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Artikel von Clara Zetkin 

zur Internationalen Roten Hilfe 





Neujahrsgruß 

Oie Internationale Rote Hilfe überschreitet die Schwelle vom al
ten in das neue Jahr mit der klaren Erkenntnis der sich düsterer ge
staltenden weltwirtschaftlichen und weltpolitischen Lage wie der ihr 
daraus el1Wachsenden Aufgaben und mit dem ernsten, WjJllen, diese 
Alufgaben mit alter und unerschütterlicher Treue und Energie zu er
füllen. Ein Rückblick auf das vergangene Tahr - das Jahr des Sacco
und-Vanzetti-Mordes[21] in den Vereinigten Staaten, des Amnestie
ersatzes aus Hindenbuq~s Fabrik[22] in Deutschland - führt gerade
wegs .ZIU einem Ausblick auf härtere Kämpfe zwischen den Ausge
beuteten und den Ausbeutern :in den kapitalistischen Ländern, 
zwischen den unterdrückten Völkern der Kolon~al- und Halhkolo
nialgebiete und den Imperialisten; führt @eradew~ zu einem Aus~ 
blick auf vermehrte KrJegsgefahr zwischen den beutegierigen impe
rialistischen Staaten und Mächtegruppen, auf die zunehmende Be
drdhung der sozialistisch aufbauenden Sowj.etunion, des en.ten 
Arbeiterstaates der Welt, mit der wirtschaftlichen und politischen 
Blockade, dem militärischen Überfall ,durch .eine "heilige Allianz" 
der KapJtaHsten aller Länder. 

ÜberaU in der bürgerlichen Welt ist das Sinnen und Trachten der 
Nutznießer der Ausbeutung und Unterdrückung von Menschen durch 
Menschen darauf gerichtet, jeden Widerstand, jede Auflehnung der 
Niedergetretenen und Ausgeplünderten gegen ihr Geschick mit 
Tücke und Gewalt Zu brechen. Zu den kennzeichnendsten Zeit-
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er~cheinungen gehört es, daß die als Recht aufgeputzte bürgerliche 
KJassenjustiz als nackte Justizschande, als un;verhüllter weißer 
Justizterror auttritt und daß der bluttriefende Faschismus wütet. In 

. unersättlicher, blinder Gold- und Machtsucht zertrümmert die herr
schende Bourgeoisie den Boden ihres eigenen Rechtes, schmiedet sie 
Ketten für Kultuttortschritte jeder Art, zerreißt sie die letzten 
Bande zwischen Mensch und Mensch, die der KapitalJsmus noch 

. nicht zernagt hat. 
Immer utrZlwddootiger bricht es hervor, daß das Ringen des Pro

letariats um seine Befreiung aus der kapitalistischen LOhnsklaverei 
und für die Erlösung der lebendigen Menschen aus der Knechtschaft 
des toten Besitzes der Kampf ist für höhere soziale Lebensformen, 
für eine voll rund frei erblühende Menschheitskultur. Unter den 
Speeren des kämpfenden Proletariats sammeln sich zahlreicher und 
zahlreicher alle, denen die Begriffe Freiheit, Krultur, MenschUchkeit 
mehr sind als tönende Worte oder Sprungbretter für Eitelkeit und 
einträgJJche Posten. Zu der Vorhut und den Kerntruppen der klas
senbewußten Proletarier stoßen soziale Schichten, deren Lebens
unterhalt und Lebenswüroe durch die Herrschaft des Trustkapitals 
V'emichtet wellden, stoßen EinzelpersönHchkeilJen,IdJ.,e ih1"e Sehnsucht 
nach einem pflichtgemäßen, emportragenden Lebensinhalt in der 
bürgerlichen Ordnung rncht ver;wirklich,en können. Viele von ihnen 
finden in der überparteilichen Internationalen Roten Hilfe ein Ar
beitsfeld, auf dem ihr Sehnen .und WoBen in sel:bstloser Gemein
schaftsbetätigung fruchtbar wird. 

So zeigt der Ausblick auf das kommende Jahr zwei parallel
laufende Entwicklung~lirnen, die das Wirken der Internationalen 
Roten HHfe entschddend beeinflussen: Die eine besagt, daß unsere 
Organisation sich rüsten muß, um der Ausdehnung und Vertiefrung 
der Pflichten gewachsen zu sein, deren Erfüllung ihre geschichtliche 
EX'istenzberechtigung, !ihr Stolz und ihre Freude ist; die andere 
kÜndet, daß für die Bemeisterung der größeren, schwereren Auf
gaben 'Stärkste Ene1"gieerweckt und aktiv wird, daß auch neue 
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helfende Kräfte sich entwickeln und bereitstehen, die es in der Inter~ 
nationalen Roten Hilfe eitwugliedern und für ihre Ziele zu sChulen 
~lt. Wie jedes einzelne Mit@lied, so muß di'e gesamte Organis~tion 
mit den höheren Zwecken wachsen. VellIDchrung des Mitglieder
standes au~ den Reihen der Arbeiterklasse, aus allen Schichten,~die 
unter der Kilassenherrschaft der Bourgeoisie stöhnen, gesteigerte 
Aktivität, größere Leistungsfähigkeit der Internationalen Roten 
Hilfe: das sind die Ziele, für deren Verwirklich.ung jedes Mitglied 
sich verantwortlich fühlen muß. 

Unsere Organisation muß sich als ein großer Volkstribun erwei
sen, ,,der seinen Mund auf tut für die StJummen und für die Sache 
aUer, die verlassen sind". Für jene, die vor iK:lassengerichte ge
schleppt werden, für die hinter Zuchthausmauern lebendig Begra
benen, für die Angehörigen der ermordeten und der eingekerkerten 
Freiheit&kämpfer. Und sie muß mehr leisten, als nur den Mrund auf 
tun. Sie hat materielle, moraHsche Hilfe zu gewähren in brüderlicher 
Gesinnung rund nicht in philanthropischer SeLbstbefriedigung und 
Selbstgerechtigkeit. Ihre materielle Hilfe ist der Dolmetsch, der dem 
Gedanken der Verbundenheit aller Menschenschicksale in der gan
zen Welt Ausdruck verleiht, einen Ausdruck, der dem Einfachsten 
faßbar, über die Grenzen, Meere und Gebirge hinweg verstanden 
wi.rd. So betätigt ,sich die Internationa~e Rote Hilfe als ein wert
voller Bahnbrecher jener weltJumfassenden Internationale, die nach 
dem Dichterwort "die Mensch'heit" sein wird. 

Hernlichen Neujahmgruß den Mitaweitern und Freunden der 
Internationalen Roten Hilfe in der Überzeugung, daß sie alle -
Frauen und Männer, Alte und Junge - ihre volle Kraft für 'das Auf
blühen, die höchste Leistungsfähigkeit unserer Organisation ein
setzen. Unser aller Gruß oos vollen, mitfühlenden, dankbaren Her
ununseren teuren Brüdern und Schwestern hinter KerkellIDauern. 
Wir wissen, daß sie den Rücken steif halten und den Kopf hoch 
tragen. Sie, ihr tapferer Kampf,~hr stolzes Märtyrertum sind nicht 
vergessen. Ihr Schicksal mahnt alle Ausgebeuteten und Unterdrück-
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ten: Kämpft, auf daß die Zuchthaustore sich öffnen, dieBa~tiUen 
unserer Zeit gebrochen werden I Stürzt die Klassenherrschaft der 
Bourgeoisie! Auge um Auge mit den herrschenden knechtenden 
mordenden Gewalten! Keine Verzweiflung, keine M~tlosigkeit DU; 
stärker~, unbeugsame Kampfentschlossenheit ! Verheißungs~oll, 
we~eJ.s.end leuchtet durch die dunklen Zeitnöte der Sowjetstem. 
Er iJ,st mcht bloß der Soern der Hoffnung, erÜlt der Stern der Er-
füllung, des Sieges. . 

Clara Zetlcin 

"MOPR", 

Zeitschrift für Kampf und Arbeit der Internationalen Roten Hilfe 
1928, Nr. I. S. 1/2. _ • 



Rettet die Scottsboro-Negerknaben I 

Aufruf[231 

April 1932 

MOPR-Genossen, MOPR-Freunde und Ihr alle, deren Gewissen 
noch menschlich redet und deren Herz noch menschlich schlägt, ver
einigt Euch, um ein unvorstelLbaves, ein besonders entsetzliches 
J'llStizvelibvechen zu v:erh1ndem, das ohne Euer entscheidendes 
rasches Handeln in der Geschichte ·der Justizverbrechen in den Ver
einigten Staaten ZlU verzeichnen sein wim, die an Greueln und 
Scheußlichkeiten übeneich ist I 

Noch sind die Empörung und das Entsetzen darüber nicht völlig 
verebbt, daß Sacco und Vanzetti - zwei Unschuldige sogar nach 
einem vorurteilsIos gehandhabten bürgerlichen Klassenrecht - auf 
dem modernen Scheite~haufen des elektrischen Stuhls verbrannt 
worden sind)211 Jedoch schon stehen die Henker bereit, um mittels 
dieses Marter-und Mordwerkzeuges mit einem Schlage acht weitere 
Unschutdige dem qualenreichen Tode zu überliefern. 

Im Staate Alabama sind von neun jungen Negern, die kaum dem 
Knabenalter entwachsen sind - der älteste von ihnen zählt knapp 
2.0 Jahre -, einer "nur" zu lebenslänglichem Zuchthaus, acht aber 
zum Tode verurteilt worden. 

Und dies, obgleich feslJSteht, daß sie das Verbrechen nicht began
gen haben, dessen man sie beschuldigt - nämlich zwei weiße Prosti
tuierte vergewahigt zu haben. Die Anschuldigung ist eine bewußte 
Lüge, zu finstersten Zwecken ausgeheckt von Gutsbesitzern und 
Fabrikanten. Diese wollen die Negerjungen lebendig verbrennen 
lassen, Uql die werktätigen Negermassen zu terrorisieren, die sich 
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gegen ihre Ausbeutung auflehnen und dabei sind, mit ihren weißen 
Brüdem tUnd Schwestern zusammen eine Einheitsfmnt Z1U biJ.de\.l ge
gen Hunger, imperiaLIstische Kniege und .bLutigen weißen Schrecken. 

Die schwere Beschuldigung erwies sich von Anfang an als haltlos 
und hielt keiner ernsthaften Prüfung stand. Eine der Prostituierten 
selbst hat sie später in aller Form und mit fester Bestimmtheit zu
rückgenommen. Die Richter sind blind, taub über diese Tatsache 
hinweggegangen. Der gemeinste Rassenhaß Weißer gegen Schwarze, 
dieser Ausdruck ebenso überheblicher als tiefstehender mensch
licher und kultureller Gesinnung, hat die Lynchhestie angereizt und 
aufgestacltelt. Sie rast im Staate Alabama und will ihre Opfer haben. 
Zu ihrem Ergötzen sollen acht Negerknaben auf dem modernen 
Scheiterhaufen verbrannt werden. 

Noch hat das Oberste Ger.icht von Alabama nicht gesprochen, 
noch konnte daher das Oberste Gericht des Bundes der Vereinigten 
Staaten nicht gegen das schmachvolle Urteil des niedrigsten Rassen
hasses angel"llifen wem,en. Allein, die Atmosphäre des Rass,enhasses 
und der Lynchbrutalität, in der der Prozeß geführt und der Richter
spruch gefällt wo):den ist, drängt eine Befürchtung auf: Nämlich, 
daß die Bestävigung des Bluturteils durch das Oberste Gericht von 
Alahama so spät und seine Vollstreckung so schnell unmittelbar da
nach erfolgt, daß der Einspruch beim Obersten Gericht der Ver
einigten Staaten unmöglich wivd. 

Auge in Auge mit dieser naheliegenden entsetzlichen Möglichkeit 
gIlt es, mit äußerster Kraftanstrengung rasch, sofort zu handeln, 
keine Zeit 'zu verlieren, jede Minute zu nutzen, damit acht junge 

. Menschenleben vor dem grausigen Schicksal des Verbranntwerdens 
auf dem elektrischen Stuhl bewahrt bleiben. 

MOPR-Genossen, MOPR-Fveunde aller Länder! Es iJSt platteste 
SclbstverständLichkeit, daß Ihr wie b1sher 'schoo, so auch weiterhin 
Eure ganze Kraft und Hingabe für ,die Fovderung einsetzen wevdet: 
"Herunter mit den acht Negerknaben von dem elektrischen Stuhl, 
heraus mit ihnen aus den Gefängnissen, ebenso wie mit den tapfe-
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,ren, unschuldig verurteilten Arbeiterführern Tom Mooney und 
Warren Billings, mit den Harlan-Bergarbeitern und allen politi
schen Gefangenen." Ja, Ihr werdet das unmöglich Dünkende mög
lich machen, Eure seLbstlose, energische Kraftanstrengung für die 
Rettung der acht Negerknalben noch zu steigern. So bleibt Ihr die 
feste, unerschüttediche Kerntruppe im Kampfe gegen das drohende 
VeJjbrechen des Rassenhasses, der Lynchjustiz und der Ausbeutungs
gier. Jedoch damit der Justizmor.d an acht Negerknaben veLhindert 
wlrd, müssen sich überall stärkste, unhezwingLiche :Mass,enkräfte für 
dieses Ziel kraftvoll einsetzen. 

Ihr aBe, deren GeW1",sen noch menschlich redet, deren Herz noch 
menschlich schlägt! Auf zur Rettung der acht jungen Menschen, die 
vom Henker auf den Scheiterhaufen des elektrischen Stuhls ge
schleppt werden sollen und deren einzige Schuld ist, in schwarzer 
H~mt geboren zu sein! Redet, handelt! In Euren vordersten Reihen 
werden ungezählte vorurteilslos menschlich Denkende aus den Ver
einigten Staaten nicht fehlen. Sie haben nicht vergessen, daß in den 
Vereinigten Staaten Frauen und Männer von der höchsten Entwick
lung des Geistes, Gemütes und Charakters mit dem Einsatz ihres 
Namens, ihrer sozialen Position, ihver Gesundheit und nicht selten 
ihres Lebens ihre ganze Persönlichkeit für das Ende der Neger
sklaverei, für die Befreiung und Gleichberechtigung ihrer schwarzen 
Brüder und Schwestern eingesetzt haben. Das große Beispiel dieser 
großen Toten darf, kann nicht bloß papiernes Schul:wissen sein, es 
muß sich als 'lebendige Kraft weiter auswirken. In der Geschichte 
der Vereinigten Staaten sind unauslöschlich die Ruhmestaten hel
denlhafter Frauen und Männer aufgezeichnet, die im Massenkampfe 
für Menschenrecht und Menschlichkeit gegen t,iefverwurzelte Vor
urteile, Haß und Verhetzung das Banner voller Befreiung und 
Gleichberechtigung aller sozial Rechtlosen, Verachteten und Nieder
getretenen unerschrocken entfaltet und vorangetragen haben. Es 
darf nicht geschehen, daß neben diesen glanzvollen Seiten der Ge
schichte die dunkle, bluttriefende Chronik der Lynch- und Justiz-
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vel1brechen durch die martervolle Ermoroung der acht Negerknaben 
vermehrt wird. Gedenkt der unsagbaren Qualen und Quälereien, 
der langen Untersuchungshaft mit der täglich, stündlich bohrenden 
Frage, ob morgen oder übermorgen der Henker auf der Zellen
schwelle steht, um auf dem Brandaltar des Rassenhasses die acht 
auserlesenen Opfer niederzulegen. 

MOPR -Genossen, MOBR -Freunde, Lhr alle, deren Gewissen noch 
menschlich redet, deren Herz noch menschlich schlägt, erhebt Eure 
Stimme! Handelt! Der starke, unwiderstehliche Ruf der unüberseh
baren, unzähligen Massen muß das rassenhaßbefangene Urteil der 
Richter, muß den heiseren Schrei der Lynch:bestie übertönen. Die 
Hände unübersehbarer, unzählbarer Massen müssen sich zur Riesen
faust zusammenIballen, die das Urteil zerreißt und den elektrischen 
Stuhl umwirft. }eder, j,ede, alle, die im Kampfe für die Rettung der 
acht Neger schweigen, resigniel1end oder gar gleichgültig, stumpf
sinnig beiseite tr.eten, machen sich mitschuldig an einem unsühn
baren Verbrechen, das ein untilgbarer Schandfleck in der Geschichte 
der Vereinigten Staaten, der Menschheit sein würde. 

iBei dem Kampf für die Rettung der acht jungen Leben vor der 
Marterung und Ermordung auf dem elektrischen Stuhl geht es um 
den großen, weittragenden geschichtlichen Rechtshandel zwischen 
vorurteilsloser, kulturwürdiger Menschlichkeit und dem engstirni
gen, engherzigen, brutalen, blutgierigen Rassenhaß, dessen Wurzeln 
in die Unkultur und Barbarei der Vergangenheit zuruckreichen. In 
diesem Kampf, in diesem Rechtshandel muß die Menschlichkeit 
siegen. Ihr Sieg list ,sicher, wenn alle bewußt, mutig ihre volte Pflicht 
tun. An die Ar.beit, in den Kampf für die Pflichterfüllung ! Darum 
a,uch an d~e Al1beit /Und an den Kampf für eine starke Mo,PR, ge
stählt .im Kampf gegen weißen Terror und fü,r internationale Soli
darität der Werktätligen aller Rassen und Nationen! 

.. MOPR", 
Zeitschrift für Kampf und Arbeit der Internationalen Roten Hilfe. 
1932• Ne. 4. S. 1-3. 



Unterdrückte von heute - Sieger von morgen 

Aus der Broschüre "Werk und Weg der Internationalen Roten Hilfe" 

Die Inter~ationale Rote Hilfe (IRH) veranstaltete anläßlich ihres 
zehn jährigen Bestehens vom 10. his 25. November 1932 in Moskau 
einen Weltkongr,eß. Ihr Wesen und Wirken berechtigt sie zu einer 
solch sto12en Feier. Seit ~hrer Gründung hat si~ sich unaufhaltsam, 
immer tbewTUßter und kräftiger zu einer machtvollen, weiltumspan
nenden und welterneuernden Organisation entwickelt. Die zehnjäh
rige Tätigkeit der Internationalen Roten Hilbe umfaßt ein bedeut
sames Stück Menschheitsgeschichte. Der geschichtliche Hauptinhalt 
dieser zehn Jahre ist gegeben durch den heißen, leidenschaftlichen 
Kampf zweier W dten gegeneinander, durch den Kampf der Welt 
des verfallenden, a:bsf.erbenden Kapitalismus und der Welt des em
porsteigenden, jugendfrischen S02lialismus. Das WJ11ken unserer 
Organisacion ist jedoch nacht nur eine a:nschauliche Abspiegelung 
des gewaltigen Zeitgeschehens, es ist sdbst ein wesentMcher Teil der 
Geschichte rueser letzten zehn Jahre. 

Ihrem vevdw'tlionären Wesen getreu, gr:eift di·e Iioteroa·tJionale Rote 
Hilf,e selbst als geschichtsg,estaltende Kraft in den unversöhnlichen 
Kampf zwischen KapitaHsmus und So2'lia1ismus ein, den BUck klar, 
fest ihrem Ziele zugewandt. Ihre TätJigkeit war 1n den 2lehn Jahren 
darauf gerichtet, als Massenorganisa,tion überall ~n der Welt größte 
Massen der mit Hand und Hirn Schaffen,den zum rastlosen, opfer
bereiten Kampf gegen den Kapitalismus und für den So2'lialJ.smus zu 
wecken, 2lUsammenzuschließen und zu schulen. Sie schuf damit Mas-
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senkräfte für die Weiterführung der vom Roten Oktober siegreich 
begonnenen proletarischen Revolution, die den Werktätigen die 
Macht ~ichert, die für ihr Schicksal entsch,eidenden gesellschaftlichen 
Verhältnisse zu formen und zu beherrschen, mit anderen Worten 
gesagt: "Geschichte zu machen", nicht zu erdulden. 

Die Internationale Rote Hilfe ruft zu dem weltumstürzenden 
Wollen und Handeln nicht mit schönen aber leeren Schlagworten. 
Den vom Kapitalismus Ausgebeuteten und Versklavten bcingt und 
stärkt sie das Selbstvertrauen Jn ihre Kraft u:nd Ite1fe, den Todfeind 
zu bezwingen und den befreienden Sozialismus zu verwirklichen mit 
unbestreitbaren Tatsachen und Zahlen über das einzig dastehende, 
unaufhaltsam fortschreitende Befreiungs- und sozialistische Aufbau
werk der Schaff.enden in der Sowjetunion. Ihre aufklärende Propa
ganda des gesprochen,en und geschrJebenen Wort'es ;hat eine starke, 
tragende Grundlage in ihrer Propaganda der Tat, täglich, stündlich 
geübter, weitfassender internationaler Brüderlichkeit. Das Scin und 
Tun der Internationalen Roten Hilfe 1st erfüllt von der Erkenntnis 
der unzerreißbaren Schicksalsvel.1bundenheit der Werktätigen der 
ganzen Welt, einer Schicksalsverbundenheit, die ebenso unverbrüch
liche Kampfgemeinschaft gegen den KapLtalismus, für den Sozialis
mus werden muß. Für sie ist die HerausbHdung und Feslligung, das 
Wachstum der Macht dieser Kampfgemeinschaft durch die Praxis 
weitreich·ender internationaler Solidarität oberstes Gesetz. Sie ist 
die Verkörperung brüderlichen Beistandes für alle Kampfentschlos
senen, Kämpfenden und kämpfend Unterlegenen sowie für deren 
Angehörige. 

Gewiß! Die Erkenntnis von der international.en Schicksalsver~ 
bundenheit der Proletarier, der Schaffenden, von der Bedeutung, 
der UnerläßLichkeit ihrer internationalen Kampfgemeinschaft gegen 
die Ülbel des kapitalJsllischen Systems und für die Aufrichtung einer 
höheren Gesellschaftsordnung geht durch die Geschichte der Ar
beitel1bewegung aller Länder. Das Kommunistische Manif.est gab ' 
die großzügige, tiefschürfende wissenschaftliche Begründung der 
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flammenden Mahnung an die Ausgebeuteten und Versklavten, mit 
der es endet: "Ihr habt n~chts zu verlieren als eure Ketten und eine 
Welt Zu gewinnen; Proletarier aller Länder, vercinagt euch I" Marx 
und Engels, selbst politisch Verfolgte, nahmen sich auch persönlich 
fürsorgend der FlüchtHnge an, die aus Deutschland, Ungarn, Italien, 
Frankreich, Rußland als Empörer gegen dJe herrschende GewaH:
oronung von der siegreichen Konterrevolution auf des "Exils dor
nige Flur" gejagt wurden. Übera:ll spornten s~e ihre Freunde und 
Anhänger an, den Geist der internationalen Verbundenheit leben
dig und stark zu erhalten, sich kämpfend, Beistand leistend zu be
tätigen. Die 1. Internationale war eine Hochschule erkannter und 
gciibter Kampfbrüderlichkeit der Proletarier, der Werktätigen über 
die Grenzen des Berufes, des Landes, der pol~tischen Richtung 
hinaus. Das bezeugen ihre Kongresse und Beschlüsse, ~hre Unver
stützungsaktionen für Streikende und revolutionäre Kämpfer. Es 
sei nur erinnert an den mutigen, gefahrenreichen Kampf ihrer An
hänger in Deutschland unter Wilhelm Hebknechts und August Be
bels Führung ~egen den Deutsch-Französischen Krieg von 1870 und 
den hemmun~slos rasenden Nationalpatciotismus, an ihre nicht we
niger kühne Solidarisierung mit der von allen "Freunden derOrd
nung und Sicherheit" verleumdeten und begeiferten Pariser Kom
mune, an die Liebe und Be~eisterung, womit die "Inter:nationalen" 
überall die emigcierten Kommunekämpfer auf.na'hmen. 

Die Proletarier, die Werktätigen wurden sich ihrer internationa
len Schicksals- und Kampfverbundenheit in dem Maße bewußt, als 
~hr rungen gegen die kapitaHstische Ausplünderung und Unterdriik
kung über den Betrieb, den Beruf, den Wlirtschaiftszweig hinaus
wachsen mußte. Der unüberhrückbar.e Klassengegensatz zwischen 
Ausgebeuteten und Ausbeutern trat damit scharf hervor, der Klas
senkampfchamkter des Ringens. DJe Kla~senkämpfe nahmen an 
Umfang, an Evbitterung zu und spmngen aus ,dem Gebiet der W.irt
schaft n.n das der iPohltik, des gesamten sozialen Lebens über. Zur 
Niederwevfung von Meutereien setzt,en die herrsilienden Großhesit-
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zer ihr.e volle wirtschaftliche Gewalt ein, setzte der staat - ob ab
solutistisch-zacistisch oder konstitutionell ver.brämt - all seine poli
tischen und materiellen Machtmittel ein. Die PraxJs internationaler· 
SoHdar,ität erwies sich als eine elementare Lebensnotwendig~eit für 
die Entetlqren und Ausgebeuteten aUer Länder. 

Diese Er~enntnis trJeb zur Aufr,jchtung der H. Internationale 
durch den Weltkongreß Jn Paris 1889. Die Gründung stand im Zei
chen des BJsmarckschen Ausnahmegesetzes gegen die Sozialdemo
kratie in Deutschland, der Fesselung der emporstrebenden jungen 
Arbeiterbewegung in der Habsburg,er Monarcha.e durch bürgerliche 
Klassenjustiz und Rechtlosigkeit, der. blut- und schmutztriefenden 
Bestialität des Zarism~s, die die Reste der heroischen Narodnaja 
Wolja und die aufkeimende klassenbewußte Arbeiterbewegung ver
nichten sollte. Sie erfolgte, umweht von dem frischen StuJ.1ffihauch 
der b~nnenden Sammlung und Wiedererhebung der fraßlZösischen 
Proletarier, nach der furchtbaren Niederlage der Kommune, des 
Aufmarsches skh organi&iellender sozialistischer Parteien und starker 
Gewerkschaften !in allen kapitaHstischen Staaten. Ein verheißungs
volles Vorwärtsdrängen pro1etarisch,er, schaffender Massen im Klas
senkampf prägte die Si1gnatur der Zeit. 

Die Parteien und Organisationen der H. Internationale rühmten 
sich stolz ihres Bekenntnisses und ihrer Praxis internationaler Brü
derLichkeit. Der zwölf jährige tapfelJe Kampf der deutschen Sozial
demokratie zur Überwindung des unheilbeladenen Ausnahmegeset
Zes war von den sich zusammenschließenden Arbeiterparteien tat
kräftig unterstützt worden. Der revolutionäre Vortrupp der Arbei
te1.1bewegung in allen Ländern kargte nich~ mit Sympathiekund
gebungen und Solldaritätsbeweisen für die Massenstreiks der belgi
schen Proletacier zur Eroberung des allgemeinen, gleichen, direkten 
und geheimen Wahlrechts, krassenmäßIge Massenkämpfe, die von 
den führenden opportunistischen und reformistischen Vandervelde 
und Ge. feige v;ermten IW'Ullden. DJe höchsten WOgJen aktiver ,inter
nationaler Solidarität erhoben &ich jedoch im Proletariat Europas 
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und der Vereiruigten Staaten im Zusammenhang mit den revolutio
nären Ereignissen :im zar.iJscisclten Rußland. 

Die mit wachsend.em proletanischem Klassel)lbewußt~ein sich häu
fenden Alufstände der Arheiterschaft, das neuerlich'e Aufflammen 
der revolucionären Studentenhewegung um die Jahrhundertwende, 
d~e nicht abreißenden Aufstände ausgesogener, gequälter Bauern, 
namentMch aber der blucige Januarsonntag in Petersburg 1905 ent
fachten al1erwärts wahre Ströme mternationa,let BrüderlichkJeits
beteuerungen IIlnd ihre Einlösung durch Traten der Hilf,sbereitschraft 
jeder Art. Diese Ströme schwol~en immer gewalciger an, als in Rus
sisch-Polen, in großen und kleinen Industrie2lentren und Städten des 
Zarenreiches, an allen Berufsarten Massenstreiks gleich heißen 
Springquel1en aus dem Boden hervorschoss,en, die unter ihnen fres
sende Glut kündend, und als die Massenstreiks ihre Krönung fan
den durch die heldenhaften BarrJkadenkämpfe in Moskau, aus 
denen die revolutionären Proletarier zwar als Niedergeworfene, je
doch nicht als iBesiegte hervorgingen. Das revolutionäre Geschehen 
in Rußland stä1:kte und steigerte die Kampfentschlossenheit des lin
ken Flügels der linternationalen Arlbeiterbewegung und festigte bei 
ihm die Üher2JeUgung, die unter dem Zarismus sich Aufbäumenden, 
Gemarterten und Gemordeten kämpfen, leiden und steDben auch für 
die Befreiung der Ausgebeuteten und Versklavten in den Ländern 
des fortgeschrittenen Kapitalismus, unsere Sache ast auch ahre Sache, 
ihre Sache muß daher auch unsere Sache sein. Spontane Sammlun
genfür das revolutionäre Rote Kreutz, Unterstützen des Heraus
kommens und Transports revolutionärer russischeriLiteratur im Aus
land, Beistand jeder Art für ge flüchtete und hier täcige Revoluflio
näre dünkten seLbstverständliche Pflicht. 

Allein, neben der vielversprechenden Entfaltung revolumonären 
internationaIen Geistes und Kampfwillens auf der "Linken" schoß 
in dem rechten Flügel und ~m Zentrum der sozialiscischen Arbeiter
parteien und Gewerkschaften der grundsatzlose, kampHli<ehende 
Opportunismus üppig lins Kraut. Er erstickte auch eine vor ~,ichts 
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zurückschreckende Praxis internationaler Solida11ität, die oberstes 
Gesetz des Hande1ns sozialistischer Ovganisationen, des Proletariats 
sein muß. Der Pariser Grundungskongreßder 11. Internationale 
hatte eine einzige einheitliche !internationale Aktion der zusammen
geschlOssenen sozialistischen Parteien und Gewerkschaften und der 
von ihnen erfaßten und geführten werktätigen Massen beschlossen: 
die Maidemonstration als ~ine revolutionäre Klassenkampf tat fUr 
den Achtstundentag. Als das wahnsJnnige Wettrusten der Staaten 
und iKniegein Ostasien und M·rika den impecialiscischen Charakter 
der kapitalistischen Entwicklung unzweideutig Jn Erscheinungtre~ 
ten ließen, soUte der vom Proletariat zu erzwingende We1tfeiertag 
auch den entschlossenen Fdedenswillen der Mas'sen zur Geltung 
brJngen. Der wachsende Einfluß des Opportunismus in den größten 
Partelien und Gewerkschaften der 11. Internaflionale zerschlug jedoch 
dJe Einheitlichkieit der Maidemonstration und erruedcigte diese ~ 
harmlosen Feiern IUnd alltäglichen Propagandaveranstaltun~. Der 
große revolutionäve Inhalt versandete in vielen Läooern - zum Bei
spad namentlich :in Deutschland - in einem widerlichen, niedrigen 
Gezänk, ob IUnd wie dieOpfer der Maikämpfe zu unterstützen seien. 
Zusammen mit der internationalen SoHda11ität jagte der Opportu
nismus auch die nationale Klassenkampfsolidacität der Ausgebeute
ten zum T'eufel. DJe angedeuteten Tatsachen waren der vorausge
worfene Schatten des schimpmchen Verrats der Gebote internatio
naler Verbundenhelt der Proletarier aller Länder; dessen sich die 
ma'ßgebenden Parteien der 11. Internationale beim Ausbruch des tim
peciaHstischen Völkergemetzels schuldig gemacht hahen. 

Doch sehen wir von dem ungeheuerlichen, unverzeihLichen Sün
denfall ab, den die reformlis·tischen iParteien in ihrer Koalitionspoli
tik mit der Bourgeoisie fortsetzen und dessen verdeJ:1hensschwere 
Folgen erst mit dem Triumph der proleta11ischen Weltrevolution in 
allen Herrschaftsgebieten des Kapitalismus völUg überwunden wer
den können. Auch dann zeigen sich wesentliche Unterschiedsmel'k
male zwischen der PraXiis internationaler SoNdarität der 11. Inter-
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nationale und dem Oharakter, dem Warken der Internationalen Ro~ 
ten Hilfe. Dl,e Organisationen der 11. Internationale erfaßten in der 
Haupllsach,e die Proletarier, die Werktätigen weißer Rassen. Die Be
ziehungen zu andershäutigen Ausgebeuteten des KapitaUsmus wa
ren gering und lose, nicht planmäßig gepflegt. Die sozialistischen 
Parteien protestierten in den Parlamenten mehr oder weniger grund
sätzlich und energisch gegen die gewissenlose, mörderische Ausplün- c 

derung und Unterdrückung der Kolonial- und Halbkolonialvölker 
jedoch &ie ha>1fennicht unmitteLbar, deren Wilderstand ti:hreEthebung' 
~ , 
gegen die Peiniger zu organistieren, sie Ueßen sie in ihren Kämpfen 
ohne brüderlichen materiellen Beistand. Die Ir. Internationale be
tätigte ihre internationale Solidarität sozusag,en sporadisch, sprung
haft, von Fall zu Fall, sie übte :und organisierte sie nicht fort.laufend, 
systematisch. Unbestritten, daß sie proletarischen Klassenkämpfen 
und ihren Opfern überpa.tteiLiche ffiHe und Unterstützung gewährte, 
jedoch je mehr sich die ihr angeschlossenen Organisationen festigten, 
um so mehr setzte sich die Tendenz durch, daß die geübte internatio
nale Solidarität in erster LinJe Kämpfen und Kämpfern gleichgeriCh
teter VereinJgungen zugute kam, ~hr Betätigungsraum wurde enger, 
begrenzt,er. Der Charakter internationaler Solidarität als klassenbe
wußte Ldbensäußerung von Massen für Massen verhlaßte. 

Im Gegensatz zu dies,em allen ist die Internat.iona:le Rote Hilfe 
nach ihrem Wesen und Wirken dauernde, planmäßig gestaltete und 
geübte tätige Massenorganisierung für die weltumspannende mate
delle und moraLisch,e Praxis intemationaler Brüderlichkeit. Der 
erslJe gewaltige Sieg der proletarischen Weltrevolution in Rußland 
hat wichtigste Voraussetzungen für die Herausbildung :und Betäti
gung einer Massenorganisation ihrer Art geschaffen. In den kapita
listisch hochentwJckelten Staaten wJe \in den rückständigen Kolonial
und Halbkolon~alländern kündete er den Besitzlosen, den VerskJav
tenund Ausgebeuteten: Ihr könnt euch aus eigener Kmft von den 
euch peinigenden Übeln erlösen, könnt zu Freiheit und Kultur, zu 
einem glücklichen Dasein emporsteigen, wenn ihr aus ergebenen 
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Kreuzträgern ZU entschlossenen Schwertführern werdet, wenn ihr 
vereinigt gegen den Kapitalismus, für den Sozialismus kämpft. Seit 
dem Roten Oktober 1917 erheben sich überall, bald hier, bald da, in 
den Gebieten der kapitalistischen Herrschaft kämpfende Proletarier, 
Kleingewerbetreibende, werktätige Bauern, Intellektuelle ohne Un
terschied des Geschlechtes, des Berufes, des Glaubens, der Nationa
lität und der Rasse, kurz, Bdreiungverlangende, die ihr Leben, ihr 
Menschenrecht dem Kapitalismus entreißen wollen. 

DJe Ruhe und Sicherheit ungestörter Verdauungsse1igkeit ist aus 
der Welt des Kapitalismus gewichen. Hinter jedem Streik von Skan
dinaviern, Briten, Deutschen, Slawen, Lateinvölkern, hinter jedem 
Bauernaufstand auf dem Balkan, in Ungarn, Polen und sonstwo, 
hinter jeder Rebellion von Indern, Mongolen, Negern, Arabern, 
Agyptern erblickt sie schaudernd die "Hydra der Revolution". Die 
Großbesitzenden und Herrschenden empfinden, erkennen, daß es 
nJcht bloß UI1l die Einschränkung ihrer Macht und Herrlichkeit geht, 
sondern um deren Ende. Sie lassen durch ihre Polizei, ihre Juristen 
und Henker Kerkerhöllen mit Gefangenen überfüllen, bestialische 
Folterungen ausdenken und ausführen, Leichenhügel auftürmen, da
mit ihre Macht unangetastet bleibe. 

Doch ungeschreckt durch die greuelvollsten Methoden und Mittel 
der kapitalistischen Klassendiktatur erheben sich an Stelle der Be
zwungenen, Unterlegenen immer neue mutige, opferwillige Kämp
fer und Kämpferinnen. Der prometheische Feuerbrand der Empö
rung wider knechtende, verelendende Mächte ist in die Massen der 
Enterbten gefallen und läßt sich nicht auslöschen. Die Gründung 
einer Massenorganisation zur Erhaltung, Stärkung, Steigerung und 
Mehrung der Kräfte der proletarischen Weltrevolucion durch 
brüderlichen Beistand mußte erfolgen. Das Bestehen und Wir
ken der Internationalen Roten Hilfe ist eine geschichtliche Notwen
digkeit. 

Es .ist ,das unvergeßliche Verdienst des Genossen Julian Mar
chlewskl, die unabweisbaren Schlußfolgerungen aus dem Sieg des 
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Roten Oktober, der Behauptung des Sowjetstaates und der weltent
zündenden Auswirkung dieser gewaltigst,en Zeitereignisse gezogen 
Zu haben. Seit seinenjünglingsjahren ein rastloser, leidenschaftlicher 
revolutionärer Kämpfer für die Befreiung der Schaffenden vom 
Joche des aussaugenden, zertretenden Kapitalismus, kannte er aus 
persönlicher Erfahrung den aufreibenden Guerillakrieg mit Spitzeln 
und Polizisten, den Schmutz und die Martern für Leib und Geist in 
den Gefängnissen des zaristischen Polens, die Unsicherheit, das Ge
hetztwerden, das sorgenbelastete Existenzringen der Emigration. 
Während der Jahre des imperialistischen Weltkdeges erlitt er in 
Deutschland die vielerlei Quälereien eines Konzentrationslagers für 
politisch ver.dächtige Ausländer und der Einkerkerung in eine Zelle 
des berüch~igten Berliner Polizeigefängnisses, weil er in Artikeln 
hoch- und landesverrätedsche Ideen verbreitet hatte. Als gründlich 
gebildeter Marxist erkannte er klar, scharf, daß die alten Methoden 
internationalen brüderlichen Beistands für revolutionäre Kämpfe 
~nd Kämpfer - so durch das Revolutionäre Rote Kreuz und unab
hängig voneinander tätige Organisationen in den einzelnen Län
dern - nicht mehr den rasch anwachsenden Anforderungen der re
volutionsschwangeren Weltlage zu entsprechen vermochten. Die al
ten Formen internationaler Solidadtät bedeuteten Zersplitterung, 
Schwächung der Leistungen. Die in ihnen und für sie wirkenden 
Kräfte bedurften internationaler einheitlicher Zusammenfassung 
und Leitung, straffer Zentralisation. Die Gründung einer weltum
fassenden Massenorganisation intemati~naler brüderlicher Hilfe für 
Kettenmüde, Kämpfende, Hörige und Hasser des Kapitalismus war 
ein dringLiches Gebot der Stunde. 

Von solchen Erwägungen geleitet, begründete Genosse Mar
chlewski am I,. September 1922 vor dem Vorstand der berühmten 
Gesellschaft alter Boischewiki den Vor~chlag, sofort eine eigen,e Orga
nisation zu brüderlicher Hilfe für politische Gefangene in allen Län
dern der Welt zu schaffen. Die leitenden Genossen der Gesellschaft 
stimmten dem Vorschlag tbegeistert zu und Ibeschlossen sofort die 
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Kampagne zur Organisierung eines Internationalen Roten Kreuzes. 
Die Genossen Marchlewski, Diwilkowski und Lepeschinski wurden 
in die Kommission gewählt, die für die Durchführung des Beschlus
sessorgen sollte. Am 30. November 1922 beschloß eine Vollsitzung 
des IV. Weltkongresses der Kommunistischen Internationale, entspre
chend dem von Marchlewski inspirierten Antrag der alten Bolsche
w,iki, die endgültige Konstituierung eines politischen Roten Kreuzes 
in allen Ländern und die internationale Zusammenschließung dieser 
HilfsorgatlJisation. Die alte Benennung wurde mit Recht fallenge
lassen und der Name gewählt: Internat,ionale Rote Hilfe (IRH). Die 
Notwendigkeit der neuen internationalen Organisation wurde mit 
der stark steigenden Zahl der kommunistischen und parteilosen Ge
fangenen in allen Herrschaftsgebieten des Kapitalismus begründet 
wie mit der äußerst traurigen Lage dieser Gefangenen. Genosse 
MarchIews1ci führte in dieser Tagung den Vorsitz, und er schrieb die 
zur Annahme . gelangende Resolution. Zur Durchführung der be
schlossenen Zentralisation wurden,im Februar des folgenden Jahres 
der Apparat und die gesammelten Gelder der "Kommission zur 
Hilfeleistung für die politischen Gefangenen in Polen" der "Inter
nationalen Roten Hilfe" übergeben, w~e das ein von Marchlews1ci 
unt,erzeichnetes Rundschreiben gefordert hatte. 

Der Beschluß zur Gründung der Internationalen Roten Hilfe 
wurde enthusiastisch begrüßt, allein, trotzdem waren die ersten ent
schddenden Schritte zu seiner Verwirklichung schwer. Eine erdrük
kende Fülle von Aufgaben stand vor den Mitgliedern, den Anhän
g,ern und den Freunden der Kommunistischen Internationale, und 
das V,erständnis für die neue ffilfsorganisation, der gute Wille, sie 
zu föooern, schufen nicht überall die materiellen Voraussetzungen, 
Verständnis und Willen zur Tat werden 2JU lassen. Es galt, aller
wärts Kräfte für die Internationale Rote Hilfe zu sammeln und zu
sammenzuschließen. Ein erfahrener Organisator und Propagandist, 
von der Bedeutung des gesteckten Ziels durchdrungen, setzte Julian 
Marchlewllki seine volle, große Energlie daran, die Schwierigkeiten 
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des Aufbauens,der Betätigung der neuen Organisation Zu überwin
den. Er war zum Vorsitzenden ihres Zentralkomitees gewählt wor- . 
den, das am 2.1. März 192.3 gebildet wurde. Ebenso führte er den Vor
sJtz eines besond·eren Komitees, das zur Regelung der Fragen der 
politischen Emigration eingesetzt worden.war. Es arbeitete in enger· 
Fühlung mit der Internationalen Roten Hilfe und wurde dieser spä
ter ganz eingegliedert. Als Vorsitzender dieses Komitees befürwor
tete Marchlewsk,i mit Erfolg, daß den politischen Emigranten aus 
Bulgarien ein Sowchos übergeben würde. Trotz zunehmenden schwe
ren körperlichen Leidens betätigte er sich im Dienst·e der IRH als 
das, was er sein Leben lang war, als ein unermüdlicher, aufrechter, 
selbstlos hingebungsvoller Revolutionär. Er führte den Vorsitz bis 
zu seinem Tode .im Jahre 1925. Bei einer Trauerversammlung, die 
das Zentralkomitee der IRH ihm zu Ehren veranstaltete, sagte Ge
nosse Dombai: "Die Internationale Rote Hilfe ist eine Organisa
tion, die dem Proletariat den Weg zu seinem Ziele erleichtert. Im 
Namen der Exekutive der IRH muß die große Bedeutung der Rote
llilfe-Arbeit und das große Verdienst des Genossen Marchlewski 
hervorgehoben werden, der die IRH org~nisiert und entwickelt hat. 
DJe Exekutive wird sich angelegen scln lassen, die Ercinnerung an 
Genossen Marchlewski lebendig zu erhalten und auf ihn als auf eine 
der lichtesten und hervorragendsten Gestalten der internationalen 
Arbeiterbewegung hinzuweisen." 

Aus bescheidenen Anfängen hat sich die Internationale Rote Hilfe 
zu einer Vereinigung entwickelt, die.in Wahrheit und Tat die Welt 
umfaßt und zur Revolucionierung der Welt tatkräftig beiträgt. Sie 
ist zu einer inoernationalen Organisation breitester Massen gewor
den. Der rasche und starke Aufschwung ihres Organisationslebens 
und ihres Wirkens wird durch die Zahlen der Statistik erhärtet, die 
die IRH seit 1925 so gewissenhaft wie nur möglich pflegt. Von 1926 
bis 1932. stieg dJe Zahl ihrer Ein2Jelmitglieder von 5 278 463 auf 
9 510 935, die Zahl der Kollektivmitglieder von 753 969 auf 2. 019 2.40, 
die Zahl der GesamrunitgHedschaft also von 6032.432. auf IIHOI75. 
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Für Zwecke .internationalen brüderlichen Beistands verausgabte sie 
von 1923 bis 1932 nicht weniger als 35 166 466 Reichsmark. Das Auf
stclgen war ein ununterbrochenes, fortlaufendes. Bei der Wertung 
der Zahlen darf nicht vergessen werden, daß die Aufwendungen für 
internationale Hllfeleistungenerheblich bedeutender waren, als dle 
Statistik aufweist. Zufolge der illegalen und h~lblegalen Verhält
nisse, unter denen die IRH und ihre Sektionen in vJeIen Ländern ar
beiten müss,en, können nicht alle Beiträge zur Unterstützung revolu
tionärer Kämpfe und Kämpfer und ihrer Angehörigen genau ver
bucht und öffentlich quittiert werden. Außerdem fügt .sich in allen 
Lärtdern zu den aufgewendeten Geldsummen der Beweis brüder
licher Hilfe durch Berge von Naturalien: von Kleidern, Wäsche, 
Schuhen, Lebens- und Genußmitteln, von Büchern und anderer Li
teratur. Die wachsenden Beistandsleistungen der IRH &Jnd wie ihre 
organisatorische Ausdehnung zwiefacher Erfolg. Beide Tatsachen 

. beweisen unbestreitbar, daß es ihrem Wirken gelingt, allenthalben 
in ,der Welt immer größere Massen mit der Empfindung, mit dem 
Bewußtsein ihrer internationalen Schicksalsverbundenheit und der 
darin verwurzelten Pflicht brüderlicher S61idacitätsübung zu erfüllen. 

Von entscheIdender Bedeutung ist es für die Entwicklung, die 
Wirkungs macht der IRH, daß sie sich grundsätzlich zur Überpartei
lichkeit bekennt. Sie muß überparteilich sein, damit sie als Massen
organisation die Welt erfaßt. Ihr Wesen und Wirken darf nicht 
durch politische, gewerkschaftliche, religiöse und andere soziale Mei
nungsgegensätze gefesselt und verengert werden. Ausschlaggebend in 
ihr und für sie sollen nicht die sozialen Anschauungen Hilfsbedürf
tiger und Mitarbeitender sein, sondern deren Verhältnis zur zentra
len Frage unserer Zeit: Kapitalismus oder Kommunismus. Die Preis
gabe der Überparteilichkeit zieht Zersplitterung. und Schwächung 
der Kräfte mit sich. Die IRH gewährt allseitigen brüderlichen Bei
stand allen, die sich gegen die Versklavung und Ausbeutung durch 
den Kapitalismus auflehnen und die seiner revolutionszitternden 
Rarerei zum Opfer fallen, allen. die für ,den Aufbau eitler Gesell~ 
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schaftsordnung allgemeiner Frdheitund Kultur kämpfen. Sie rief in 
allen Ländern MillJonenmassen zur Rettung von Sacco und Van
zetti[211 vor dem elektrischen Stuhl auf, ohne nach deren politischem 
Glaubensbek,enntnis zu forschen. Sie organisierte eine umfassende, 
kraftvolle Kampagne, um dle jungen Neger von Scottsboro[231, ob~ 
gleich sie wahrscheinlich überhaupt noch keine politische Meinung 
haben, als Opfer barbarischen Rassenhasses und unersättlicher kapi
talistischer Ausbeutung vor ihrer Ermordung "von Rechts wegen" 
zu bewahren. Sie war und ist die hingebungsvolle Verteidigerin der 
französischen Soldaten und Matrosen, die sich wider den beutegieri
gen Imperialismus der Bourgeoisrepublik empörten, sie hat dabei 
nicht nach den politischen Ansichten, der Parteizugehörigkeit der 
Verurteilten gefragt. Ebenso betätigen sich in Jhr Anhänger und 
Anhängerinnen sehrverschiodener sozialer Auffassungen gleich eifrig 
und aufopfernd für das gemeinsame Ziel. 

Die IRH kann überparteilich sein, ohne daß sie eine Zerbröcke
lung und Schwächung ihrer Kraft zu befürchten braucht. Ihr Ziel ist 
einheitlich konsequent gegen Gesellschaftssysteme der Ausbeutung 
und Beherrschung von Menschen durch Menschen gerichtet. Kein 
Mensch der Sklave eines Menschen, kein Mensch der Ausbeuter 
eines Mensche~. Wirtschaftlich, sozial gesicherte Möglichkeiten für 
einen jeden, daß' sein Menschentum sich ausleben kann in unzer
störbarer Gemeinschaft aller mit allen. 

Der Menschen und Menschentum knechtende, erniedrigende, 
mordende Kapitalismus hat seine geschichtliche Daseinsberechti
gung verloren. Er ist nicht länger eine treibende Macht ökonomi
scher, gesellschaftlicher Fortschritte. Mit eisernem Druck sucht er 
das Emporsteigen der Menschheit zu höheren Formen der Wirt
schaft, der 'Gesellschaft, der persönlichen Lebensgestaltung zu ver
hindern. Er fess'elt, lähmt, vernichtet die vorwärtsdrängenden, 
lebendigen Träger des gesellschaftlichen Neuwerdens wie dessen 
sachliche dingliche Kräfte. Der Kapitalismus führt zu dem immer 
stärkeren und stärkeren Zusammenschrumpfen der kleinen Minder-
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zahl Großbesitrender, die Herreri und Nutznießer der Macht und 
Reichtumsfülle in der bürgerlichen Gesellschaft sind. Ein winziger 
Klüngel Jnternationaler vertrusteter monopolistischer F,inanzgewal
tiger entscheidet darüber, ob unübersehbare Millionenheere sich be
tätigen können oder feiern müssen, entscheidet über die Daseins
und Arbeitsbedingungen dieser Millionen, über ihr Leben und 
Sterben. 

Gegen seinen Willen schafft, erzeugt der Kapitalismus auch die 
objektiven, materiellen Voraussetzungen für sein Ende als herr
schende Weltwirtschaftsordnung und für seine Überwindung durch 
den Kommunismus. Gleichzeitig schafft er mit den Millionen Be
sitzloser, Kleinbesitzender, Versklavter und Ausgesogener die Men
schen, die seinen Tod beschleunigen, seinen pestenden Kadaver in 
die Grube stoßen müssen. Die unsterbliche geschichtliche Großtat 
der von Lenin zielklar und wegsicher geführten bolschewisbisch,en 
Partei ist dank dem heldenhaften Vorsturm der Proletarier und 
Bauern in Rußland der nicht fortzudeutelnde Beweis, daß den Pro
letariern, den Werktätigen die Kraft zu solch gewaltigem Werk 
eigen list. Die proletarische Revolution in Rußland warf die ver
ein,igten Mächte des Zarismus und Kapitalismus nieder. Sie zer
schlug den alten Staatsapparat, das Werkzeug der Reichen und Über
reichen zur Niederhaltung der Geplünderten, Armen und Kleinen 
und dchtete die Sowjetordnung auf, dle die Staatsmacht in die starke 
Faust der Werktätigen legt und damit wahre lebenskräftige Demo
kmtie schafft. Der Sowjetstaat der proletarischen Diktatur bringt 
als Land des sozlalistischen Aufbaus durch dessen unaufhaltsames, 
energisches Fortschreiten die gewaltige Schöpfungskraft des Sozia
l!ismus überzeugend zum Ausdruck. 

In den Herrschaftsgebieten des Kapitalismus stillgelegte und 
kurzarbeitende Betriebe, Ausnutzung der Produktionskräfte kaum 
noch zur Hälfte,' der Lebensstandard von MJllionen von Stufe zu 
StUiEe tiefer herabgedrückt, bis zum Verkommen und Sterben in der 
Barbarei, schwärzesten Elends., In dem Sowj~taat dM Erstehen' 
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modernster Ries·enbetriebe, die Entfesselung und Leistungssteige
rung der Produktionskräfte, Aufstieg von Millionen als sozialistisch 
Aufbauender aus "größter materieller und kultureller Nacht und Not 
auf die Höhen des Kulturschaffens und Kulturgenießens. Enterbte, 
Niedergetretene, Ausgebeutete des Kapitalismus, folgt dem Vor
hild eurer vorgestoßenen Brüder und Schwestern I Erhebt euch wider 
euren Peiniger und Blutsauger! Wo immer ihr gegen ihn aufsteht, 
der brüderliche Beistand der mit euch fühlenden Brot-, Freiheit- und 
Kulturverlangenden ist euch sicher. Kein Zweifel, daß die von der 
IRH über den Eroball getragene kommunistische Weltanschauung die 
Kampfentschlossenheft und Siegesgewißheit von Millionen kräftigt, 
wie ihre Propaganda der Tat internationaler brüderlicher Solidarität 
die Qualen und Leiden unterlegener Kämpfender mildert. 

Für die fortschreitende Aufwärtsentwicklung der Internationalen 
Roten Hilfe ist es von großer Bedeutung gewesen, daß sie sich davor 
gehütet hat, zu einer Versicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit 
zu werden, daß sie ihren Charakter als Organasation voller, unbe
schränkter internationaler Brüderlichkeit bewahrte. Es verstJeht sich, 
daß ihre Mitglieder joderzeit auf ihren kräftigen, allseitigen brüder~ 
lichen Beistand bauen können. Ohne nach dem Mitgllodsbuch ge
fragt zu werden, erhalten den nämlichen Beistand und Schutz alle 
Kämpfenden und Niedergeworfenen, die außerhalb der IRH stehen, 
und auch sie brauchen nicht davor zu zittern, daß ihre Angehörigen 
in einer Welt von Feinden verlassen sind. Für die rasche, weit
veichende Betätigung ,internationaler brüderlicher Verbundenheit ist 
nicht die Zugehörigkeit zu unserer Organisation maßgebend, son- . 
dern die Zugehörigkeit zur Klasse der vom Kapitalismus Geknech
teten und Ausgesogenen. Die Praxis einer Vevsicherungsgesellschaft 
auf Gegenseitigkeit würde den Tätigkeitskreis der IRH verengen 
und damit ·ihre An'ziehungs- und Werbekraft vermindern. 

Im Einklang mit der weltumspannenden großzügigen Überpartei
lichkeit h.iben an .ihrem Weltkongreß nicht nur die Vertreter und 
Veitreterinaen der Sektionen von 10 Ländern teilgeaomnien. Als' 
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vollberechtigt hat die Tagung Delegierte von wesensverwandten 
Organisationen, von Kolonial- und Halbkolonialvölkern sowie von 
Gruppen Werktätiger begrüßt, die sich gegen den Kapitalismus auf
bäumen, brüderliche Hilfe von der IRH und ihre Befreiung durch . 
den Kommunismus erwarten. So nahmen an dem Kongreß teil De
legierte der "Industriearbeiter der Welt" aus Amerika, Delegierte 
aus Indien, IndochJna, Mexiko, Lateinamerika, Syrien, Vertreter 
der Erwerbslosen aus verschiedenen Ländern, der Landarbeiter und 
werktätigen Bauern, der Intellektuellen, der alten Vorkämpfer für 
die soziale Revolution und der sich für sie sammelnden Jugend. Ihre 
Beteiligung an den Beratungen verspricht ·den Tätigkeitskreis der 
Internationalen Roten Hilfe zu erweitern und zu bereichern, wie sie 
ihrerseits wertvolle Anregungen und vorantrdbende Ermutigungen 
heimbringen werden. 

Die von der IRH vertretene Weltanschauung des Kommunismus 
kann nur siegen und die Proletarier, alle Werktätigen befreien, wenn 
sie die große Mehrzahl der Sklaven und Tributpflichtigen des Kapi
talismus erfaßt und sich unausrottbar in ihnen verwurzelt. In allen 
Ländern kapitalistischer Herrschaft muß sie Millionenmassen als 
einheitlich kämpfende Klasse zusammenschweißen. Die Praxis inter
nationalen brüderlichen Beistands, die Propaganda der IRH fördern 
zielklar und energisch den Zusammenschluß, die Einigkeit der Aus
gebeuteten als kämpfende Klasse. Nichtsdestoweniger schrecken die 
führenden Reformisten der II. Internationale und der in ihr ver
einigten Organisationen nicht davor zurück, die Internationale Rote 
Hilfe erbittert zu verketzern und zu bekämpfen. Allerdings ist das 
nticht überraschend. Die Herrschaften setzen nur schimpflich fort, 
was sie im August 1914 begonnen haben, nämlich die Klasse der 
Proletarier und der zu ihnen stoßenden Werktätigen zu spalten, 
ihren Wehr- und Angrlffswillen zu fesseln, zu ersticken. Die H. In
ternationale droht den Ausschluß derjenigen ihrer Mitglieder an, 
die der IRH beitreten. Die deutsche Sozialdemokmtie hat wegen 
der" ZlJ&ehorigkcit zu der gefürcliwtOO und gehaßten Organisa6ion 
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Mitglieder ausgeschlossen, die zehn, ja zwanzig Jahre in ihren Rei
hen ausharrten, obgleich sie mit der kapitalfrommen Politik des 
Panzerkreuzerbaus und des andauernden Abbaus der Sozial- und 
Kulturleistungen höchst unzufdeden waren. Die Stellungnahme der 
reformistischen Führer sollte den wachsenden Zustrom sozialisti
scher Werktätiger zur Internationalen Roten Hilfe aufhalten, sie 
entriß unserer Organisation manches ängstliche Mitglied und ließ 
andere untätig werden, sich mit dem abgestempelten, quittierten 
Mitgliedsbuch begnügen. 

Die reformistischen Führer verkriechen sich für ihre IRH-feind
lichl1n Maßnahmen hinter den Vorwand, daß unsere Organisation 
sie und ihre Politik zu Unrecht verlästere. Was ist Wahres daran? 
Die Internationale Rote Hilfe muß bei ihrem Wirken den Werk
tätigen aufzeigen, wo ihre zuverlässigen Freunde, wo ihre offenen 
Feinde stehen und wer sie auf Irrwege locken will. Sie muß Auf- ' 
klärung geben über das, was ist, damit die Werktätigen ihre Inter
essen verteidigen können. Sie erinnert diese daran, daß Rosa Luxem~ 
burg und Karl Uebknecht, die mutigen, todeskühnen Kämpfer für 
die internationale Solidarität des Proletariats aller Länder während 
des imperialistischen Weltkrieges, die Begründer der Kommunisti
schen Partei Deutschlands, unter einer sozialdemokratischen Regie
rung von Noskes weißgardistischen Offizieren bestialisch gemeu
chelt worden sind. Sie läßt es nicht in Vergessenheit geraten, daß 
die Noskiden in München, in Mitteldeutschland und anderwärts .im 
Reiche Tausende und aber Tausende Proletaner geschla,chtet haben, 
die die halbe bürgerliche Revolution zur ganzen sozialen Revolution 
machen wollten. Sie schweigt auch nicht davon, daß diese gegen
revolutionäl'en Wütemche in München den hochstehenden schwär
merischen Anarchisten Landauer viehisch mordeten und daß unter 
einem sozialdemokratischen Ministerpräsidenten der aufrechte, hel
denhafte Revolutionär Eugen Levine den Kugeln des bürgerlichen 
"Rechtes" zum Opfer fiel. Sie v.erschleiert nicht oder beschönigt gar 
nach reformistischer Manier die Bluttat von Zörgiebel, dem sozial-

Unterdrückte von heute - Sieger von morgen 443 

demokracischen Berliner PolizeipräsJdenten, der am I. Ma,i 1929 
33 Menschen niederknallen ließ. Di.e Internationale Rote Hilfe 
brandmarkt schärf,stens, daß .die Führer der englischen Al.1beiter
partei als Minister den um national,es Selbstbestimmungsrecht 
kämpfenden Männern IUnd Frauen in Indien, den hungernden und 
sich auflehnenden Proletariern und Bauern dort mit verseuchten, 
luftlosen Gefängnissen antworteten, mit zerschmetternden Knüt
teln, schlagenden Säbeln, schießenden Flinten und Flugzeugbomben. 
Die Zieroe des Reformismus, der fromme MacDonald, setzt als 
Minisrerpräsident einer "nationalen" Regierung diese· "Erziehung" 
der Kolonialvölker fort. Unsere internationale Organisation be
kämpft mit lcidenschaftlicherWucht das Unheilsgesetz des französi
schen Sozialdemokraten Paul Boncour, das die Zivilbevölkerung -
die politisch rechtlosen Frauen inbegriffen - für imperialistische 
Kriege mobilisiert und das trotz seines durch und durch bürger
lachen nationalistisch-chauvinistischen Geistes den Segen der refor
mistisch,en Partei erhielt. Die· IRH bekämpft unerbittlich das un
sagbar erbärmliche Versagen dieser Partei gegen .die Eroberungs
und Untel'drückungszüge des französischen Im12edalismull in 
Nordafrika, Syden, Indochina, sein nicht zu verschleierndes Bündnis 
mit dem japanischen Imperialismus. Die Sozialistische Partei Frank
reichs wurde einst von der mächtigen Stimme des großen Friedens
apostels Jean Jaures erschüttert. Mit wohlwollender Untäcigkeit 
läßt sie es heute geschehen, ,daß das offizielle Frankreich in Polen, 
Rumänien, Jugoslawien, der Tschechoslowakei und in allen kapi
taUstischen Staaten die verbrecherische Rolle des Hetzel.1s, des Füh
rers ,der Einkreisungspolitik zur Vemichtung der Sowjetun~on spielt, 
einer Politik, die zwangsläufig einen neuen Weltkrieg en·tzündet. 
Die Kommunisten stehen "mit ihrem tapferen, konsequenten Be
mühen allein, die werktätigen Massen wMer die Pläne des franzö
sischen Imperialismus 2lU mobiHsieren,ganz West- und MittJeIeuropa 
unter seinen Stiefel zu treten und in Osteuropa den"aufstrebenden 
Sozialismus auszurotten .. 



444 Clara Zetkin 

Das Vorstehende und vieles andere noch sind vollbeweisende, 
handfeste Tatsachen, daß das Verleumden und Verketzern auf sei
ten der reformistischen Führer ist. Als Organisation internationaler 
Brüderlichkeit ~uß die IRH diese Tatsachen zur Kenntnis der werk
tätigen Massen bringen, unter denen und für die sie wirkt, muß sie 
bestrebt sein, die Kenntnis zur Erkenntnis und zum Handeln wer
den zu lassen. Warum die reformistischen Führer die Internationale 
Rote Hilfe erbittert bekämpf.en, ist mit weißem Faden auf schwarz 
genäht. Den Werktätigen .soll der Illusionsfanatismus des Reformis
mus erhalten bleiben, daß der Stimmzettel ein Freibillet sei,das 
d~rch den Torweg der formalen bürgerlichen Demokratie aus dem 
Kapitalismus in die sozialistische Ordnung ruhig und friodlich hin
überführe. Die IRH zerfetzt das Spinngewebe solcher Phantaste'" 
reien, sk ermutigt und unterstützt Kämpfe gegen den Kapitalismus 
und für den Sozialismus und will über Trennungslinien hinweg die 
Ausgebeuteten des Kapitalismus zur machtvollen Klasseneinheit für 
den Sozialismus zusammenschließen. Sie erfüllt damit ihre ge
schichtliche Pflicht an den Proletariern, den Schaffenden, das Ihrige 
zu tun und auf die Ausschlußpraktiken der reformistischen Organi
sationen unerschrocken zu antworten: "Nun erst recht 1 Wir pfeifen 
auf eure Maßnahmen I" Der Massenzustrom von Anhängern der 
verschiedensten politischen, gewerkschaftlichen, sozialen Richtungen 
wird sie zerschlagen. Die Partei- und Organisationsdisziplin in allen 
Ehren 1 Allein, höher als sie steht das Gebot der Einheitlichkeit der 
Klasse im Kampfe für die soziale Revolution. Diesem höheren Ziele 
muß die Partei- und Organisationsdisziplin dienen, sie darf nicht 
gegen dieses Ziel mißbraucht werden. Sozialdemokratische Männer 
und Frauen, proletarische Männer und Frauen aller ruchtungen, 
hinein in die überparteiliche Internationale Rote Hilfe! 

Aus dem Leben, Leiden und Kämpfen der Besitzlosen, Geknech
teten und At,Jsgesogenen geboren und vorwärtsgetdeben, ist das 
Sein und Wirken unserer Organisation vielseitig, reich, beweglich 
wie das Leben selbst. Es kann und darf nacht in ew.igkcitsgülin§:en; 
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allwärts und stets anzuwendenden Formen, Methoden und Mitteln 
erstarren. So unerschütterlich fest die Internationale Rote Hilfe ihren 
grundsätzlichen Charakter bewahren muß, so unabweisbar ist, daß 
-sie bei ihrer Betätigung die geschichtlich gegebenen konkreten Um
stände dafür genau beachtet und berücksichtigt. Das ist durchaus 
nicht gleichbedeutend mit bedingungsloser Unterwerfung, sondern 
fordert nur die Beweglichkeit der Taktik. Die Organisationsgestal
tung und das zehnjährige Wirken der IRH bekunden die Beweglich
keit ihrer Taktik. 

In 2.6 kapitalistischen Ländern arbeiten ihre Landessektionen 
legal, Jn sechs halblegal und in 36 mega!. Es ist selbstverständlich, 
daß die Internationale Rote Hilfe die Legalität bis zu der Grenze 
ausnutzt, wo sie ihrem Werk nutzbar gemacht werden kann. Jedoch 
nicht minder selbstverständlich ist, daß sie sich durch die Legalität 
nacht binden und verwirren läßt. Sie bringt dabei klar zum Aus
druck, daß die Legalität der bürgerlichen Ordnung nichts anderes 
ist als die juristisch vermummte Macht der Besitzenden über die Be
sitzlosen, ein Recht, das diesen heilig sein soll, weil es jenen gewinn
bringend ist. In dieser Hinsicht wirkt die Notwendigkeit Hlegaler 
Organisation und Betätigung nicht gleich dem Anblick des furcht
baren Gorgonenhauptes der antiken Sage lähmend, tödlich auf die 
Mitglieder und Freunde der IRH. Im Gegenteil, sie spornt ihre 
Klugheit und Findigkeit, ihren Mut und ihr Verantwortungsgefühl 
auf das höchste an. In Italien, Polen, Bulgarien, Rumänien und an
deren faschistischen Ländern, in vielen Kolonialgebieten, wo die 
internationale Vereinigung brüderlichen Beistands verboten ist, 
haben ungezählte Hunderte ihrer tätigen Anhänger und Anhänge
rinnen unverwdkHche Ruhmesblätter in die Geschichte geschrieben. 
Mit unvergleichlichem, selbstlosem Heldenmut stellten sie ~ich 

schützend vor Rebellen und Revolutionäre, obgleich sie das ihr-er 
wartende Schicksal kannten: Folterungen, lange Freiheitsstrafen, 
den Tod. Die IRH hat sich ihren Aufgaben auch dort gewachsen ge
zeigt, wo sie bald legal, bald.i11egal handeln muß, eine SitiJaruon, die 
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besondere Schwierigkeiten zeitigt, da sie ,leicht zu einer gewissen 
Sorglosigkeit verleitet. Auf dem sichern Boden gegebener Tatbe
stände fußend, weder hemmender Feigheit, noch romantischer Spie
lerei verfallend, leistete so die IRH eine wertvolle politische Er2lie
hungsarbeit an den 2m erfassenden Werktätigen. 

Verantwortliche Selbstbetätigung wird innerhalb der IRH syste
matisch gepflegt. Die kindlichen und jugendlichen Roten Helfer und 
He1fel'innen sollen planmäßig zu Arbeiten herangezogen werden;' 
die ihren Kräften entsprechen. Das ist eine wertvolle Seite der brü
derlichen Kinderfürsorge unser:er Organisation. Es versteht sich, 
daß und warum nicht in allen Ländern Heime für Kinder ge~allener 
und gefangener kämpfender, sich erhebender Bauern und Proleta
rier errichtet werden konnten. Dort, wo Jhre Ernichtung mögUch 
war, haben sie sich leider nicht fortlaufend in aufsteigender Linie 
entwickelt. In Deutschland mußten zum Beispiel Kinderheime unter 
dem Druck und den Schikanen der Behörden geschlossen werden. 
Bin mustergültiges großes Kinderheim der Internationalen Roten 
Hilfe wird in der Sowjetunlon in Iwanowo errichtet und gelegentlich 
des Weltkongresses eingeweiht. Eine .erfreuliche Entwicklung hat 
eine andere Form brüderlichen Hilfswerks genommen: die Auf
nahme der Kinder Ausgesperrter, Streikender, Verhafteter, Verur
teilter IUnd von faschistischen Banden Verwundeter IUnd Gemorde
ter in die Familien von Mitgliedern und Freunden der IRH. Solche 
Kinder finden nicht bloß in Familien der betreffenden Länder, son
dern auch jenseits der Grenzen gewissenhafte, liebevolle Pflege. Ein 
überzeugender Beweis mehr, daß das Wirken unserer Organisation 
tatkräftige, hingebungsvolle internationale Gesinnung und Ver::bun
denheit in weiteste Kreise trägt. Sie verausgabte für Zwecke der 
Kinderhllf.e von 1925 bis 1931 714936 Reichsmark, davon im letzten 
Jahr (1931) 19 I~6 Reichsmark. 

Anerkennenswerten Erfolg hatten die 1;6 großen, sich über die 
Welt erstreckenden Kampagnen !Und die 729 Kampagnen einzelner 
Länder, um Menschenleben zu retten, revolutionäre Kräfte zu er-
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halten, zu stärken und freizusetzen, um,· gegen Imperialismus und 
Faschismus kämpfend, das Elend hungernder, rechts beraubter, nie
dergetretener Millionen zu lindern. Die Elastizität ihrer Taktik er
möglichte es der Internationalen Roten Hilfe, alle verfügbaren Be
tätigungs- und Kampfmittel miteinander zu verbinden und für ihre 
Forderungen große M~ssen bis dahin Fernstehender, In&fferenter, 
menschlich Fühlender aus anderen Bevölkerungsschichten zu mobi
lisieren, ohne daß sie dabei ihr eigenes revolutionäres Gesicht bür
gerlich an schminkte. Die große Kampagne unserer Landessektionen 
in Frankreich und Deutschland für die sofortige Freilassung, die 
Vollamnestie aller eingekerkerten revolutionären Klassenkämpfer 
und weitere Vorstöße zu diesem Ziel verknüpften und verknüpfen 
die parlamentarische und außerparlamentarische Aktion. In Frank
reich haben die Genossen Marty[28J und Marcel Cachin bei der Durch
führung der Kampagnen Hervorragendes geleistet. Die parlamen
tarische wie die außerparlamentarische Aktion für die Gefangenen 
wurde in beiden Ländern lediglich von den Kommunisten mutig 
und entschlossen unterstützt. Auf Befragen lehnten in Deutschland 
alle anderen Parteien - einschließlich der Sozialdemokratie - das 
Eintreten für die Freilassung und Vollamnestieforderungen der IRH 
ab. Nur Lippenbekenner internationaler Solidarität können ange
sichts dieses Tatbestandes bei Wahl.en für andere als kommunisti
sche Vertreter stimmen. 

Selbstredend steht in dem zehnjährigen Wirken der Internatio
nalen Roten Hilfe mit an erster Stelle ihr hingebungsvoller, nie ver
sagender brüderlicher Beistand für die Gefangenen, die ob ihrer 
Auflehnung und Empörung wider Ausbeutung und Versklavung die 
erbarmungslose Rache ihrer Todfeinde erfahren. Zwei Tatbestände 
unterstreichen erschütternd, daß die elenden, ja mancherorts gerade
ZU gesundheitsmörderischen Bedingungen in den Strafanstalten nach 
solchem Beistand schreien. Die revolutionären politischen Einge
kerkerten verfallen, je länger, um so unrettbarer, schwerem Siech
tum, .besonders die Tuberkulose holt sich sehr viele Opfer unter 
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ihnen. Hungerstreiks werden häufiger. Von 1930 zu 1931 nahm so~ 
wohl die Zahl der Hungerstreiks politischer Gefangener zu wie die 
Zahl der Hungerstreikenden und die der Hungertage insgesamt. Die 
Erfahrung hat erwJesen, daß die Gefangenen außer Hungerstreiks 
noch mancherlei Mittel anwenden können, um verbesserte Bedin~ 
gungen ZU erzwingen. Voraussetzung für den Erfolg ist immer ein 
vereinbartes einheitliches, konsequentes Vorgehen. Unsere Organi~ 
sation wendete an Fürsorge für revolutionäre politische Gefangene 
von 1923 bis 1931 zusammen 24457328 Mark auf, davon im Jahre 1931 
2210804 Mark. Zu diesen Summen müssen die Riesenmengen von 
Naturalien hinzugerechnet werden, deren materieller Wert, wie be~ 
reits erwähnt, schwer abzuschätzen ist. Schon ein oberflächlicher 
Blick auf die Fürsorge für die Gefangenen läßt ahnen, wie stark, 
reich und vielgestaltig das Leben brüderlichen Empfindens und 
Handelns ist, das die IRH auslöst und entfaltet. 

Abgesehen von den Kampagnen zur Befreiung der Eingekerker~ 
ten und zur Erleichterung ihres harten Loses, flutet ununterbrochen 
ein breiter Strom dieses Lebens in die Bastillen der heute Herrschen~ 
den und Peinigenden. Er fließt zusammen' aus zahllosen Quel1~ 
bächen des Gedenkens an alle, die dort schmachten, des Sorgens, 
das sie brüderlich umfängt. Die Vermittlung, Verbindung mit den 
Gefangenen, der Verkehr mit ihnen, das Bemühen, ihre Bedürfnisse 
und Wünsche kennenzulernen, das Drum und Dran beanspruchen 
eine schier grenzenlose, ausdauernde Hingabe. Man vergegenwär~ 
cige sich die oft recht unangenehmen Gänge zu allen möglichen büro~ 
kratischen Instanzen, die Enttäuschungen des Abgewiesenwerdens, 
die Unannehmlichkeiten der Kontrolle, die Demütigungen der Be~ 
spitzelung. 

Stetig vermehren sich die Formen, Methoden, Mittel und Wege, 
Anregungen zur möglichst weitfassenden, wirksamen persö~lichen 
FÜrsorge für die Gefangenen. Die religiösen und offiziellen Feier
tage der Länder sollen dazu ausgenutzt werden. Demonstrationen 
vor Zuchthäusern, Gefängnissen und Pestungen,Mass,engeburtstags-
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gratu!ationen aus allen Teilen der Welt für einzelne Gefangene, Er
kundIgungen von Organisationen und Betrieb&delegationen nach 
dem Befinden, den Bedürfnissen der Gefangenen, die Ausdehnung 
und Vervollkommnung des Patenschaftssystems und anderes mehr 
beweisen die Vielgestaltigkeit und Beweglichkeit der Bestrebungen, 
brüderliche Fürsorge zu betätigen. Eine vorbildliche Verkörperung 
unbeschränkter, aufopfernder Hingabe an die Sache der Gefangenen 
bldbt der Genosse Men2Jel~Halle. Unbezwungen durch die Bürde 
seines Alters - er starb mehr als sechzigjährig -, wanderte der Un
ermüdliche bis zu <seinem Tode in der Periode verschärfter Klassen
kämpfe jahraus, jahrein von Strafanstalt zu Strafanstalt der Hin
denburg-Republik. So ward er zu einem gründlichen Kenner der 
Verhältnisse in jeder Zwangsanstalt, wo der ungestüme Tatendrang, 
volle Befreiung für alle zu erobern, die Menschenantlitz tragen, hin
ter dicken Mauern eingesperrt liegt. Die unerschöpfliche Güte seines 
mitfühlenden Herzens machte ihn zum nie verstummenden Dol
metsch dessen, was die Gefangenen entbehren und leiden, was ihnen 
Trost, Mut, Erhebung, ja Hoffnung zu bringen vermag. Genosse 
Menzel war ein unübertrefflicher Vermittler zwischen der traurigen 
Öde der Zellen und der Fürsorge der IRH für die Gefang,enen. Sein 
Denken und Tun ging restlos und rastlos in das' große Gemein
schaftswerk ein, das er durch Anregungen, Vorschläge, Wegweisun
gen befruchtete und bereicherte. Viele Ungenannte waren seine 
Mitarbeiter und sind seine opferfreudigen Nachfolger. Solches Wir
k~n verleiht der Internationalen Roten Hilfe unbezwingbare Kraft, 
SIegeszuversicht. 

. Der zu gewährende wirksame brüderliche Beistand für die poli
ttschen Emigranten stellt ein weites und wachsendes Betätigungs
feld für die Internationale Rote Hilfe dar, dn Betätigungsfeld, das 
mit besonderen, ,eigenartigen, vielgestaltigen Schwierigkeiten gerade
zu gepflastert ist. Ihre Bewältigung erfordert von der Zentralleitung, 
von den einzelnen Landessektionen und ihren aktiven Mitgliedern 
größte VlerständnisvoHe, mitfühlende Hingabe, verbunden mit er-
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fahrungsgerüsteter, scharfäugiger Umsicht und Vorsicht. Die faschi
stischen Staaten - Polen, Ungarn, die Balkanländer und Italien _ 
wie die weltherrschaftsgierlge französische Bourgeoisrepublik ver
treiben von ihrem Boden Rebellen und Revolutionäre, denen' als 
Gekennzeichnete, Gehetzte, Verfemte jede politische, soziale Be
täoigung eine Unmöglichkeit, Kerker, Marter, Tod -sicheres Schicksal 
ist. Die Zahl der politischen Emigranten steigt mit der zunehmen
den Auflehnung von Proletariern, Bauern, Handwerkern, kleinen 
Geschäftsleuten, Intellektuellen, Angehörigen nationaler Minder
heiten gegen unbarmherzigste Ausplünderung, schamlose Rechts
verweigerung und tolle V ergeudung ~on Volks blut und Volks gut für 
imperialistische Abent,euer und Raubzüge. Die Auflehnung der un
sagbar Gequälten erhItzt die Ver;{olgungswut der peinigenden Her
ren in Wirtschaft und Staat auf das höchste, jede Bewegung soll 
möglichst abgeschreckt, gelähmt, vernichtet werden. 

Der erste gewaltige Sieg der proletarischen Weltrevolution hat 
den politischen Emigranten ein großes gemeinsames internationales 
Vaterland geschaffen. Die Geächteten wissen, daß sie im Sowjet
staat völlige Sicherheit und die weitherzigste Praxis internationaler 
Brüderlichkeit finden. Sie hoffen, hier ihre Kräfte in der einen oder 
anderen Form an, den Auf.bau des Sozialismus zu setzen oder von 
hJer aus zum Fortschreiten der proletarischen Revolution in den 
Herrschaftsgebieten des Kapitalismus beizutragen. Jedoch sie sind 
von dem Land ihrer Sehnsucht durch unverfälscht bürgerliche Staa
ten getrennt, die den "lästigen Ausländern" das Tor am liebsten vor 
der Nase zuschlagen und den revolutionssäenden Fremden durch 
. strengste Kontrolle und Schikanen aller Art freien, freiheitlichen 
Atemzug und sogar das Brot vorenthalten. Die Heimatlosen lernen 
die Gastlichkeit der Demokratie und des Liberalismus und Refor
mismus um so gründlicher erkennen, je mehr die fraglichen Länder 
selbst mehr und mehr zu faschistischen Praktiken übergehen. Die 
Unsicherheit der Existenz und die Quälereien des Aufenthalts wer
den für politische Emigranten erheblich dadurch gesteigert, daß 80-
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genannte gemeine Verbrecher 'strafrechtlich über die einzelnen Lan
desgrenzen hinaus verfolgt werden können. Juristischer Silben
stecherei und politischer Gewalt ist es ein Kinderspiel, die Notwehr 
revolutionärer Selbstverteidigung, die Pflicht, eine revolutionäre 
Geheimdruckerei gegen eindringende Spitzel und Schergen zu schüt~ 
zen und ander,e politische Taten in gemeine Verbrechen umzudeu
teln und damit die Gefahr der Auslieferung zu lebenslänglichem 
Kerker oder an den Galgen heraufzubeschwören. 

Der Weg aus der verschlossenen Heimat ,führt für d~e politischen 
Flüchtlinge des Ostens fast ausnahmslos über Österreich, für jene 
aus Mussolinis Paradies über die Schweiz und Luxemburg, für Em
pörer wider Poincares und Boncours Politik der "nationalen Sicher
heit und Größe" über Belgien, wo die starke Feindschaft zwischen 
Wallonen und Flamen sich in den Bestrebungen der Internationalen 
Roten Hilfe und auch in dem V erhalten gegenüber den politischen 
Emigranten schädigend geltend macht. Die meisten Gehetzten strö
men von den drei Sammelstellen ihres Elends und ihrer Hilfsbedürf
tigkeit über Deutschland der Sowjetunion Zu. Diese flüchtig um
rissene Situation stellt höchste Anforderungen an die Beweglichkeit, 
Selbständigkeit und das feste internationale Gefüge und Handeln 
der IRH-Organe. Um ihnen gerecht Zu werden, haben im Laufe der 
Jahre wiederholt Konferenzen in Österreich, Luxemburg, Frank
reich und Deutschland stattgefunden, von ständigen Einrichtungen 
zum Schutze der politischen Emigranten abgesehen. Die für diese 
Zwecke verausgahten hohen Beträge der Gesamtorganisation wer
den eJ.1heblich vermehrt durch Anforderungen von Lokalorganen und 
von einzelnen besonders aktiven Trägern und Trägerinnen der 
IRH-Bewegung. Die Zahlen verraten weder den grenzenlosen Jam
mer des politisch,en Emigrantenlebens noch die nicht minder gren
zenlose Opferfreudigkeit der ihnen brüderLich Beistehenden. Von 
den Ihrigen getrennt, ihrer Tätigkeit entrissen, mittellos, ohne die 
von den Behörden geforderten Ausweise, meist ohne Kenntnis der 
Sprache und ,der Verhältnisse des Landes, in das der Sturmwind der 
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K~assenkämpfe sie verweht hat, bedürfen die Gehetzten all&dtigen 
-Sdmt2Jes. Unendliche Laufereien, Bespr~chungen, Vorsichtsmaßnah
men sind nötig, um ihnen Brot, legale oder illegale Unterkunft und 
namentlich dne Beschäftigung zu sichern, die sie vor wilder Ver
zweiflung oder zermürbendem Stumpfsinn hewahrt. Manche bedür
fen sachverständigen junistischen Rechtsbeistands. Die Genossen -
und Genossinnen der IRH haben sich allerwärts als Helfende der 
politischen Emigranten glänzend bewährt, und namentlich die In
ternationale Rote Hilfe !in Deutschland hat an Schutz und Fürsorge 
außerordentlich Rühmenswertes geleistet. 

Der vielschichtige Tatsachenkomplex brüderlichen Sclmt2Jes für 
d1e poLitisch-en Flüchtlinge läßt die brennende Dringlichkeit dnes 
unantastbaren internationalen Asylrechtes überzeugend hervor
treten. Die IRH kämpft seit Jahren energisch für diese Forderung, 
die durch das Vorgehen der V,erdnigten Staaten von Nordamerika 
noch viel dringlicher geworden ist. Wie mit den Negerlynchungen, 
dem elektrJschen Stuhl für halbe KJnder, der,en Verbrechen_ ihre 
schwarze Haut dst, mit den unmenschlichen Schandtaten der Pinker
tonhandioen gegen streikende Arbeiter, Arbeiterinnen und die Ihri
gen, so marschiert, ,die nordamerikanisch,e Republik auch in bezug 
auf völlige Recht- und Schutzlosigkeit gegenüber politischen Flücht
lingen an der Spit2Je kapitalistischer Klassen- und Rassenskl:;tverd. 
Die Herren Roosevelt und Co. vergessen, daß Jhre Vorväter der
einst als reLigiös und politisch Verfemte, Verfolgte in das Land ein
gewandert sind. Sie vergessen, daß die mächtige Entwicklung der 
IndustJ:lie in den Vereinigten Staaten inhohern Maße auf der ge
wissenlos ausgebeuteten Arbeit schutz- und hilfloser Flüchtlinge aus 
Europa beruht, daß wichtig.e Wirtschaftszw.eige, wie zum Beispiel 
die Konfektions.industr~e, der Ausbeutung solcher Auswanderer ihre 
Blüte verdanken. Nicht genug damit, daß ,die Herren die Grenze 
für die Einwanderung sperrten, haben sie ein Gesetz geschaffen, 
kraft dessen die Nachkommen Eingewanderter, die schon längst das 
amerikanische Bürgert1echt erworben ,haben, als Ausländer ausge-
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wiesen werden können, ein Schicksal, das jedem droht, der durch 
sein Eintreten für ausgesogene Brüder den Kapitalgewaltigen miß
liebig geworden .ist. Auch das ist diesen in der Zeit der verdunkel
ten Dollarsonne nicht genug. Nach den Vereinigten Staaten geflüch
tete Gruppen von Rebellen und Revolutionären aus den verschie
densten Ländern werden ausgewiesen und ihren Kerkermeistern 
und Henkern ausgeliefert. So geschah es chinesischen Revolutio
nären, die der auch-liberalen Kuomintang-Regierung in Nanking zu 
grausamer Hinrichtung preisgegeben wurden. 

Es steht außer jedem Zweifel, daß der Weltkongreß der Inter
nationalen Roten Hilfe eindringlichst zum Kampf für ein wirksames 
internationales Asylrecht aufruft. Das Kampfziel wJrd durch sach
'kundige Juristen aus verschiedenen Ländern und von internationa
ler Autorität begründet, und die aus weiten Kreisen herangezogenen 
Delegierten werden es mit neuen Erfahrungen und -Anregungen 
unterstützen. Die breitesten Massen der Proletarier, der Werktäti
gen aller Länder müssen unter Führung der IRH roJt voller Kraft 
zur Eroberung eines unzweideutig gesicherten internationalen Asyl
rechts vorstoßen. Keinerlei Meinungsunterschiede dürfen die rote 
Einheitsfront für dieses Ziel trennen. Es geht um eine wichtige ge
meinsame Klassenkampfforoerung aller Versklavten und Ausge
beuteten des Kapitalismus. 

Der brüderliche Beistand der Internationalen Roten Hilfe für die 
politischen Flüchtlinge verknüpft sich mehr und mehr mit Schutz
maßnahmen für die "wirtschaftliche Emigration", für die anschwel
lenden Massen Hand- und Kopfarbeitender, die vor den zerflei
schenden Nöten der ungebändigten Weltwirtschaftskris,e des unter
gehenden Kapitalismus in das Land des erfolgreich emporsteigenden 
sozialistischen Aufbaus flüchten. Hilfeleistungen für sie stehen 
außerhalb des eigentlichen, satzungsmäßig umgrenzten Tätigkeit~
feldes der IRH, allein, diese würde ihr Wesen als weitspannende 
überparteiliche Organisation kommunistischer Weltanschauung ein
engen, wollte sIe den Flüchtlingen solcher Art Beistand versagen. 
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Die italienischen Genossen haben die Form für die zu gewährende 
Hilfeleistung gefunden: Paten schafts- und Patronatsgruppen, die als 
Hilfsorgane der IRH die wirtschaftlichen Flüchtlinge und Einge
wan.derten mit den Landsmannschafllen, den politischen Vereinen, 
den Bildungsorganisationen rusw., mit den Genossen aus den ver
schiedenen Staaten verbinden. Auf diese Weise werden die wirt
schaftlichen Emigranten mit den Verhältnissen, dem gesamten 
Leben und Weben ihres neuen großen Vaterlandes ver,traut, lernen 
die Mittel und Wege erkennen, sich in den flutenden Strom der 
Wirtschaft und Gesellschaft des sozialistischen Aufbaus als akt,ive 
Kräfte einzugliedern und als solche unter den Schicksalsgenossen aus 
der alten Heimat zu wirken. 

In der Sowjetunion vereinigt ,sich ,die Tätigkeit der IRH als un
ermüdliche Propaganda weitestreichender internationaler Brüder
lichkeit der Werktätigen und der kommunistischen Weltanschauung 
mit ,ihrem rastlosen W,irken als aktive Kraft ,des ,sozialistischen Auf
baus. Wo Zellen und Komitees der Internationalen Roten Hilfe ent
stehen, da ergreifen sie sehr bald die Initiative zur Gründung von 
Lesezimmern, Bibliotheken, Analphabetenkursen und bildenden 
Veranstaltungen verschiedenster Art. Sie schaffen Gemeinschafts
einrichtungen, die die Lebensgestaltung erleichtern und verbessern: 
Gemeinschaftsküchen IUnd Gemeinschaftsmahlzeiten. Sie nehmen 
vor allem die v:erbesserte Fürsorge zur Pflege und Erziehung der 
~inder in -die Hand, indem sie Säuglings- und Kleinkinderheime 
organisieren, ~nderhorte, Kindergärten, Kinderspielplätze und 
ähnliches mehr. IRH-Mitglieder setzen ihre Ehre darein, beispiel
gebende arheitsbegeisterte Stoß brigaden für einzelne Betrielbe, In
dustriezweige und bäuerliche Kollektivwhtschaften zu stellen. Sie 
zeichnen sich bei sozialistischen Wettbewerben aus. Das revolutio
näre Wesen der IRH .erweist seine unbezwinglich fortreißende und 
emportragende Macht an dem einzelnen'llnd an Massen. In den 
bürgerlichen Staaten w.eckt, ermutigt und stärkt sie Massenkräfte 
zur tapferen Auflehnung, zum opferbereiten Kampf gegen den 
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KapitaLismus. Im Reiche der Sowjetrepubliken ruft, organisiert, be
geIstert und bildet sie Massenkräfte für den Aufbau des Sozialis
mus, des Kommunismus. So schließt sich da~ Wirken der Internatio
nalen Roten Hilfe als weltumspannender und welterneuernder Or
ganisation zum Ringe. Die Grundlage dafür ist der erst,e große Sieg 
der proletarischen Weltrevolution mit der Auffl.ichtung des Räte
smats, dessen fünfzehnjähriges ,schöpferisches Walten die Befreiten 
der Sowjetunion, die Befreiungsverlangenden der ganzen Welt zu
sammen mit dem Zehnjahresjubiläum der IRH feierten. Die Inter
nationale Rote Hilfe ist eine Tochter der proletarischen Weltrevo
lution. Dies,e ihre Abstammung ist entscheidend für die Größe' der 
ihr gestellten Aufgabe, für die unbezwingliche Kraft zu kämpfen 
und zu siegen. 

Der tapfere Kampf der IRH mit dem wachsenden weißen Terror 
und der sich verschärfenden Klassenjustiz in den bürgerlichen Staa
ten eröffnet einen Blick in "der Menschheit ganzen Jammer". Die 
trockenen Zahlen der Verurteilungen künden aufwühlend eine Riesen
summe unsagbarer körperlicher und moralischer Qualen von Men
schen, Qualen, die von Menschen anbefohlen und durchgeführt wer
den. Man vel1gegenwärtlge sich, daß diese Qualen peinigend, zerstö
rend in das Leben der Angehörigen der Opfer des weißen Terrors 
und der bürgerlich,en 'Klassenjustiz eingreifen und dadurch deren 
Lciden ungemessen stdgem. TrotZ des Wunsch·es, das vorliegende 
SchrJftchen J'l,icht mit Zahlenmaterial 21U überladen, seien dIe nach
stehenden Angaben hier angeführt. Sie müßten &ich jedem Manne, 
jeder Fmu des Proletariats, der Werktätigen unverlöschbar ins Be
wußtsein br,ennen und jeden Augenblick ,die Einstellung, das Han
deln bestimmen. Sie sind nicht bloß wertvolle geschichtliche Zeugnisse 
ZUm Mafltynium der Freiheitskämpfe der Ausgebeuteten und Ver
sklaV'ten, nein, überragender noch ist Jhve Bed,eutmng für dJe Ge
schichte der bürgerlichen Gesellschaft. Sie künden IlI1lwiderleglich, 
daß d.er Kapitalismus die Menschheit von der sogenannIJen Ziv.ili
sation rur vollständigen Bestia!1ität mrückw.irft. 
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:Es 'WUr.den ~m Jahre 19311n 45 Ländern und Kolonien ,durch 
3783 politische Prozesse 118732 Personen abgeurteilt. Von ahnen wur
den mm Tode verurteilt 91548 - die allermeisten in China -,488 auf 
Lebenszeit Jn den Kerker geschickt und 2052 verbannt - allein in 
Italien über 800 nach gesundheitsmörder.1schen Gegenden -,. über 
die übcigen Verurteilten wurden 28473 Jahre an Gefängnis und 
Kerker verhängt, davon 8000 Jahre in der Hindenburg-Republik. 
Die Zahl ,der proletarJschen polJtischen Gefangenen betrug in 
53 Ländern und Kolonien am I. Januar 1932 122164. 

Dem weißen Terror fielen Jm Jahre 1931 in 60 Ländern und Kolo
nien 369633 Ermordete zum Opfer, verwundet und mJßhandelt wur
den 242059, verhaftet 363 444, ausgewiesen 10061. Die überwiegende 
Mehrzahl der Ermordungen, Verwundungen, Mißhandlungen und 
Verhaftungen häufte die chinesische Konterrevolution auf. In den 
sieben Jahren 1925 bis 1931 betrug nach den unvollständigen Angaben 
meist bürgerlicher Zeitungen die Gesamtzahl der Opfer des weißen 
Terrors und der bürgerlichen Klass'enjustiz 3239786. Verhaftungen 
fanden statt 1223252; verwundet und mißhandelt wurden 630158; 
er.moJJdet und zu Todegepeiiligt 1040608; zum Tode verurteilt 
232801. 

Die Zahlen ,d,er Opfer der bürgerlichen Klassenjustiz und des 
weißen Terrors bewegen sich dauernd in aufsteigender Linie - na-

\ 

mentlich in den beiden letzten Jahren schwellen sie unheimlich an -
und beweisen eine konsequent festgehaltene Tendenz. Das läßt auf 
die Ausdehnung und Verschärfung der Klassenkämpfe schließen 
und auf ,die einzige Folgerung, die d1e Beherrscher der bürgerlichen 
Welt daraus ziehen: skrupelloser, uneingeschränkter Gebrauch aller 
Gewaltmittel ihrer Klassendiktatur, Verschärfung des weißen Ter
rors und der Klassenjustiz auf das äußerste. Unaufhaltsames Wachs
tum des weißen Terrors, unaufhaltsame Verschärfung der bürger
lichen Klassenjustiz kennzeichnen das Ende der Machtentfaltung 
des Kapitalismus, der in seinem Ringen wider die f,eudale Gesell
schaft heilige Eide 5chwur, die Freiheit über den El1dball zu tragen. 
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DJeses Ende ist -zwangsläufig, denn hinter Jhm stehen treibend die 
heiden gewaltigsten Geschehnisse der Epoche: das unabwendbare 
Sterben des Kapitalismus als herrschender Wirtschafts- und Gesell
schaftsoJJdnung, das verheißungsvolle Aufblühen des Sozialismus, 
des KommunJsmus als seines Nachfolgers, der der Menschheitsent
wicklung neue weite Horizonte eröffnet. 

Die andauernde Weltwirtschaftskrise, die die werktätigen Mas
sen mit einem Ozean furchtbarster Nöte überschüttet und alle sozia
len Gebiete, das Staats gefüge ,inbegriffen, verwüstend, 2let'störend 
beherrscht, begleitet nicht eine Weiterentwicklung des Kapitalismus, 
sondern seine Toclesperiode. Sämtliche sich wissenschaftlich sprei
zenden Ankündigungen eines bevorstehenden wirtschaftlichen Auf
schwungs zerplatzen als schillernde Seifenblasen .sehnsüchtiger 
Wünsche oder schmutziger Börsenspekulationen. Die aufdringUchen 
Anbiederungen reformistischer Führer, als wohlwollende Ärzte den 
Kapitalismus mit etwas ,Planwirtschaft, Staatskontrolle und Demo
kratie 2JU kurieren, finden kein· Gehör, oder ihre Rezepte erweisen 
sich als vulgäre Quacksalbereien. Jedoch der Kapitalismus wehrt 
sich gegen seinen Tod, und nach seinem Wesen als Krieg aller gegen 
alle kann er nicht in der verklärenden Schönheit ruhiger, entsagen
der Ergebung ,im stillen Harmoniestübchen von Konzessionen an 
die vorwärtsdrängende Arbeiterklasse sterben. Für ihn geht es um 
das Ganze: Sein, ~n höchster, unbeschränkter MachtfüUe, oder 
Nichtsein. Sein Nachfolger, der junge, schöpfungsbegierige und 
schöpfungsgewaltige Sozialismus steht vor dem Tor. Der Kapitalis
mus hört die Massentritte der Arbeiterbataillone, die diesem das 
Tor öffnen und ihn selbst in die Grube stoßen. 

Der Sozialismus soll für immer vernichtet, der Staat ausgetilgt 
weroen, der ihn bewußt und konsequent aufrichten will. "Aus allen 
Poren Schmutz und Blut schwitzend", ,ist der Kapitalismus in die 
Geschichte getreten, durch ein Meer von Schmutz und Blut will er 
seine geschichtlich verwirkte Existenz erhalten und verlängern. Er 
erachtet es als selbstverständlich, daß zu Nutz und Frommen der 
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kleinen Grüppchen seiner Nutznießer Millionen i.m buchstäblichen 
Sinne des Wortes verhungern, warum sollte er davor zurück
schrecken, zu dem nämlichen Zweck Millionen blutig abzuschlach
ten? Wie die Kai~erin Eugenie von Frankreich 1870 ,,ihren kleinen 
Krieg" haben wollte, so wollen die wenigen übermächtigen inter
national Führenden des Weltkapitalismus in der gegebenen Situa
tion ihren großen Krieg. Unaufhaltsam und stark !Wachsen die Pro
duktivkräfte, deren märchenhafte Früchte auf der Grundlage des 
Privateigentums an den Produktionsmitteln den Reichtum und die 
Macht der winzigen Zahl der Besitzer der Produktionsmittel meh
ren, die auch über deren Anwendung oder Brachlegung beschließen. 
Ohne das Recht der Verfügung über -sIe, ohne das Recht auf den 

. Genuß ihrer Früchte bleiben die ungezählten Millionen derer, die 
mit der Arheit ihrer Hände und ihres Hirns die Produktionsmittel 
beseelen und ihnen lebens erhaltende Kraft verleihen. Als Besitz
lose, ·Geknechtete, Ausgebeutete stehen sIe ·hungernd, frierend, dar
bend neben überfüllten Magazinen und Vorratshäusern, denn sie 
können nicht kaufen, nicht bezahlen, was sie brauchen. 

Die großen Kapitalisten der bürgerlichen Staaten jagen in fieber
hafter Konkurrenz über die Welt, um Absatzmärkte für die Waren 
zu finden, die sie in der Heimat nicht loszuwerden vermögen. Der 
Drang nach dem Besitz von Rohstoffen - Naphtha, Kupfer, Eisen 
usw. - steigert den Wettbewerb der Staaten untereinander, ebenso 
das Verlangen nach neuen weiten Anlagegebieten, das heißt nach 
gesicherten Voraussetzungen, Rohstoffquellen, Produktivkräfte und 
vor allem Menschen als Erzeuger und Käufer von Waren aus
beuten zu können. Die wdrtschaftlichen Gegensätze zwischen den 
herrschenden Gruppen in den kapitalistischen Ländern weroen zu 
politischen Gegensätzen, die schließlich in imperialistischen Kriegen 
explodieren. 

Die ampetialistischen Gegensätze in der kapitalistischen Welt 
kommen zur Zeit in China und in der Mandshurei zu mord- und 
verwüsbungsschwerer Entladung. Unter Vorantl.'itt des japani~chen 
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Imperialismus <&ind aUe bürgerlichen 6taaten von der Gier verzehrt, 
im Bunde miteinander oder in bitterster Feindschaft gegeneinander 
den größten und fettesven Teil der Beute zu erhaschen. In weiten 
Gebieten des Riesenreiches sind iProletar.ier und Bauern, kleine 
Händler, Handwerker, Beamte, Intellekbuelle - Männer und 
Frauen - am Werke, unter den Sowjetbannern roter Freiheitsheere 
gegen die Zerstückelung Ohinas, gegen einheimische und aUJSlän
dische Ambeuter zu kämpfen. DJe entfesselten und votlbereiteten 
imperialistischen KciegeJm Osten und längs der Grenzen der 
Sowletunion spit~en sich mehr und mehr zum g,emeinsamen Inter
ventionsüberfall auf dieses Land zu. DJe wJrtschaftlichen und poli
tischen Interessengegensätze zwischen -den "erschiedenen bürger
lichen Staaten treten zurück hinter ,den sie alle verdnigenden gewal
tigen geschichtLichen Gegensatz zu dem Lande der Dlktaturdes 
Proletariats und des ,sozialistischen Aufbaus. Kapitalismus oder So
zialismus, das Jst ,die Frage der reinlichen Scheidungsltinle. 

Es deucht Isonderbar, ja unbegreiflich, daß die Herren in fünf 
Sechsteln der Welt es für nötig halten, all ahre Gewaltmittel zusam
menzuballen gegen ein Land, dessen Macht sich nur über ein Sechstel 
der Landfläche des Erdballs erstreckt. Allein, nicht die Macht, da1l 
bloße Bestehen dieses Landes ist die entscheidende Triebkraft. Das 
fünfzehnjähdge Bestehen, das fortschreitende Aufblühen der Sov,>;jet
union ist das nicht fortzuleugnende weltgescWchtliche Beispiel, ist 
der Iltete aneifernde Anreiz für die Enterbten und Ausgewucherten 
in den fünf Sechsteln der Welt unter kapitalistischer Herrschaft, sich 
kämpfend, erobernd wider ihre Blutsauger zu erheben. Beispiel und 
Anreiz müssen verschwinden, daß die Besitzlosen, Geplünderten, 
d1e zu Kulturdünger zerstampft werden, aus eigener Kraft imstande 
sind, den versklavenden Kapitali&mus niederzuwerfen, den erlösen
den Kommunismus aufzurkhten. So wertvoll auch dem Weltkapi
talismus die Unterjochung 'und Ausbeutung der Sowjetunion ist, bei 
weitem wertvoller ütber dJeses Ziel hinaus ist ihm seine Rache in 
Gestalt einer weltgeschichtlich,en Niederlage des Sozialismus als 
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Prinzip für die Gestaltung der Wirtschaft und Gesellschaft. So 
scheuen seine Führer nicht davor zurück, das ungeheuerliche Ver
brechen von Überfällen auf die friedensgewillte Sowjetunion durch 
das noch ungeheuerlichere Verbrechen eines-imperJalistischen Welt
krieges zu übergipfeln, das sich zwangsläufig an den gepredigten 
heiligen Kreuzzügen wider den "Bolschewismus" entzündet. 

Indem die Werktätigen aller kapitalistischen Herrschaftsgebiete 
sich schützend vor den Frieden, die Sicherheit des Bundes der Sozia
listischen Räterepubliken stellen, verteidigen sie ihr mageres Stück
lein Brot von heute, wehren sie sich gegen die Herabdrückung ihrer 
Arbeits- und Lebensbedingungen auf Kuliniveau, kämpfen sie für 
~hre Freiheit von morgen. Die vollste, aktivste Solidarität der Werk
tätigen allerwärts mit der Sowjetunion, um ihre Brüder und Schwe-· 
stern dort vor imperialistischen Kriegsgefahren und Kriegen zu 
schützen, diese Solidarität ist Notwendigkeit des Klassenkampfes 
der Ausgebeuteten unter kapitalistischer Peitsche. Die Betätigung " 
dieser Solidarität darf daher durch keine Ängste vor ihrem Preis 
und vor ihren Mitteln gehemmt werden. Anschwellender weißer 
Terror und verschärfte Klassenjustiz sind nach ihrem Wesen und 
Ziel auf das engste mit imperialistischen' Eroberungszügen und 
Weltkriegen verwoben, sind deren Vorläufer, Wegbereiter, Beglei
ter und Schützer. Von den Riesenopfern an Volksblut und Volksgut 
abgesehen, die der Weltkrieg von 1914 bis 1918 selbst unmittelbar 
verschlang, hat der heldenmütige Kampf gegen seinen Wahnsinn 
vielen der besten Männer und Frauen aus der internationalen revo
lutionären Vorhut des Proletariats unbeschreibliche Leiden, Freiheit 
und Leben gekostet. 

Schon jetzt. melden zerfetzte politische und persönliche Rechte der 
Werktätigen, künden die Verbote ihrer Kundgebungen Massenver
haftungen, härteste Strafurteile an, daß weißer Terror und Klassen
justiz fanatische Zu treiber imperialistischer Kriege, des Interven
tionsüberfalls auf die Sowjetunion, des neuen Weltkriegs sind. Als 
Dritter im Bunde des Unheils gesellt sich in allen bürgerlichen Staa-
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ten der Faschismus zu ihnen, ob trocken oder blutig, wesenseins mit 
weißem Terror und Klassenjustiz. Unermeßlich steigen die Anfor
derungen nach materiellem und moralischem brüderlichen Beistand, 
aber auch nach aufklärender, sammelnder, schulender Propaganda, 
die aus der Situation heraus für die Internationale Rote Hilfe er
wachsen. In jeder Beziehung stehen Riesenaufgaben vor ihr. Soll sie 
ihre Erfüllung mit dem billigen formalen VorWand unterlassen, die 
Aufgaben seien 2JUm Teil "politischer Natur" und stünden in Wider
spruch zu ihrer Unparteilichkeit? Derartige VorWände würden sie 
in unversöhnlichen Gegensatz zu ihrem revolutionären Wesen und 
Ziel bringen. Es müßte unvermeidlich darauf hinauslaufen, daß sie 
ebenso feig, grundsatzlos und klassenverräterisch handelte wie d~e 
Parteien und Organisationen der H. Internationale. 

Ungeachtet der eindringlichsten Lehren der Tatsachen fahren 
diese fort, den proletarischen, den werktätigen Massen 2JU predigen, 
den Frieden und die Sicherheit für China und die Sowjetunion, den 
Weltfrieden von dem Völkerbund zu erbetteln. Tat- und Unter
lassungssünden verzeichnen es gerade angesichts der verderben
schweren imperialistischen Konflikte in Ostasien und anderwärts 
untilgbar in die Geschichte, daß der Völkerbund. die Weltorgani
sation der kapitalistischen Mächte zur Vorbereitung und Durchfüh
rung ihrer imperialistischen Eroberungs- und Raubzüge ist. Seine 
Aufrüstungskonferenz zu Genf - betrügerisch Abrüstungskonferenz 
betitelt - kriecht zum Zwecke der Massenbeschwindelung von Ver
tagung 2JU Vertagung. Die vielgepdesene Untersuchungskommission 
Lytton für die Mandshurei!291 soll glaubensfanatischen Gemütern 
vorgaukeln, daß "etwas getan" werde. Wenn der Bedcht dieser 
Kommission im Interesse des nordamerikanischen Imperialismus, 
um dessen Gunst die hadernden europäischen bürgerlichen Staaten 
buhlen, den ]apanern bei ihrem Vormarsch in der Mandshurei 
Knüppel zwischen die Beine wirft, so soll er. nicht zuletzt dort ein 
Ausfallstor offen halten für eine internationale imperJaHstische 
Überfallstruppe, d.ie je nachdem gegen die fortschreitende Revolu-
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tion in China oder :zmm EinfallIin die Ostgebiete der Sowjetunion 
eingesetzt werden kann, die die Kapitalisten in den Krieg zwingen 
möchten. Angesichts all dieser Tatsachen und Tendenzen bringt es 
die 11. Internationale fertig, den rdormistischen Wahnglauben auf
rechtzuerhalten an die friedenschützende Kraft jener Spottgeburt aus 
pazifistischem Phmsendreck und imperialistischem Grana,tfeuer, die 
sich Völkerbund nennt, weil sie den Willen, die Macht der Völker 
bindet, den Frieden durch entschlossenen, rücksichtslosen Kampf zu 
erringen und ·sicherzustellen. Weißer T,error, bürgerliche Klassen
justiz, Faschismus, imperialistische Kriegsverbrechen sind nicht 
nur Brandmale der Bestialität des Kapitalismus, sie sind zugleich 
schwerste Anklagen gegen die 11. Internationale, den Reformismus 
als Schutzheildgen des Kapitalismus. "Der Hehler ist nicht besser als 
der Stehler." Der Reformismus lähmt mit seinen Wunderrezepten 
von der Demokratie den Willen, die Kampfentschlossenheit der 
Werktätigen und spaltet sie, während Jhre einheitliche Zusammen
schweißung als vordrängende Klasse ,das Gebot der Stunde ist. Der 
Kampf der Internationalen Roten Hilfe gegen weißen Terror, bür
gerliche Klassenjustiz, Faschismus und Imper,ialismus muß sich da
her mit uner:bittlicher Schärfe und Wuch,t auch gegen den Reformis
mus kehren. 

Die ersten zehn Jahre des Lebens ~nd Webens der IRH sind 
wesenseins mit einer außerordentlich dnhaltsreichen, ja inhaltsüber
lasteten Periode der Menschheitsgeschichte, einer Periode, die erst 
begonnen hat und dIe in ihrem weiter.en Verlaufe den Charakter und 
die BetätJigung unserer weltumspannenden Organisation prägen 
muß. In der wJruzJ.gen Zeitspanne von wenigen Jahren, in einem kur
zen geschichtlichen Augenblick, stürmt mit Riesenschritten eine Re
voLution vorwärts, die nicht nur die jahrhundertealte Herrschaft des 
Kapitalismus von Grund auf umstürzen will, nein, weit mehr als 
das: Versklavungs- und Ausbeutungsverhältnisse von Menschen 
durch Menschen brechen, die in wechselnder Form seit Jahrtausen
den die Gesellschaft beherrschen und die Ibis in die Anfänge der be-
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kannten Geschichte zurückreichen. Es gibt kein einziges dieser :zm 
überwindenden Verknechtungs- und Ausbeutungsverhältnisse, das 
nicht unmittelbar oder mittelbar verbunden ~äre mit dem Ziel der 
Internationalen Roten Hilfe, sich Aufreckenden, Emporringenden 
wirksamen brüderlichen Beistand zu sichern und propagandistisch 
die Überzeugung über die Erde zu tragen, daß der Kommunismus -
und nur er - eine Gesellschaftsordnung gestaltet, die alle Knecht
schafts- und AusbeutungsverhältnJsse für immer vernichtet. 

Die historische Stunde stellte damit der Internationalen Roten 
Hilfe eine erdrückende Fülle von Aufgaben, deren Auswirkung tief 
und weit in die Gesellschaftsgestaltung, in Menschenschicksale ein
greift. Der Weltkongreß ihres Zehnjahrejubiläums hat den Rück
blick auf das Werk der Vergangenheit vereinigt mit dem Überblick 
über die nächsten, dringlichsten Aufgaben u~d die für ihre Erfül
lung vorhandenen Kräfte, zweckmäßig dünkenden Mittel und Wege: 
er wurde nicht geschlossen ohne Vorschau auf die sich scharf ab
zeichnende weitere Lin~e der weltwirtschaftlichen und weltpoliti
schen Entwicklung, die für eine internationale Massenorganisation 
bestimmend ist, die für den Umsturz, die Erneuerung der gesell
schaftlichen Welt wirken wIll. Die Internationale Rote Hilfe konnte 
den kritisch messenden und wägenden Rückblick auf ihre zehnjäh
rige Vergangenheit mit ruhigem, festem Stolze erwarten. Ihre Lei
stungen haben dauernd an Umfang und Wert gewonnen, an Bedeu
tung für das große Ganze der internationalen Arheiterbewegung, 
die den SoziaNsmus zum sicheren Siege trägt. 

Der gewaltige Aufstieg der IRH von bescheidenen Anfängen zur 
kraftvollen Weltorganisation kommt durchaus nicht nur in den Zah
le? und Tatsachen über ihre internationale Ausdehnung, ihren Mit
ghederbestand, ihre FJnanzlage, ihre Aufwendungen für brüder
lichen Beistand zum Ausdruck. Das Entfalten, Aufblühen und Rei
fen ihres geschichtlichen Wesens ist von höchster Bedeutung und ist 
starke Kraft auch der äußeren glänzenden Entwicklung. Mit zuneh
mender Klarheit und Schärfe hat die Tätigkeit der IRH den Rebel-
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len wider den Kapirolismus mehr gegeben als allein materiellen und 
moralisch"en Beistand: eine soziale Weltanschauung, die die Gepei
nigten als Kämpfer fü"r eine befreiende Gesellschaftsordimng empor
hebt. Damit .ist das Wirken der Organisation fortlaufend reicher, 
vielseitiger geworden. Es würde eine Ungerechtigkeit sein, in die
sem Zusammenhang nicht festzustellen, wieviel und wie Entschei
dendes die Internationale Rote Hilfe für Jhre äußere und innere 
Entwicklung Genossin Jelena Stassowa verdankt, die ihre glühende, 
leidenschaftlich treibende Seele ist und ,der 1m Sekretariat der Exe
kutive ein wertvoller Stab internationaler Mitarbeiter aus verschie
denen Landessektionen zur Seite steht. 

Der starke Herzschlag und Wille der einheitlichen, geschlossenen 
LeitJUng der IRH sind zum starken Herzschlag und Willen, sind 
starke unermüdliche Tat wachsender Massen Werktäciger gewor
den, die sich um die Organisation scharen. 

Der Weltkongreß der Internationalen Roten Hilfe im November 
1932 war der Ausdruck des unbezWinglichen Freiheitsverlangens der 
Besitzlosen, Kettengefesselten, Ausgesogenen in allen Teilen der 
Welt, in denen die sengenden Blitze der siegreichen proletarischen 
Weltrevolution noch nicht alle Versklavungszustände verbrannt ha
ben. Von dem Befreiungsdrang sich sammelnder, vorstoßender Mas
sen getragen, wird er für den Freiheitssieg weitere Massen wecken, 
bilden, voranführen. Er war nichts weniger als engbrüstige Organi
sationsangelegenheit, "er war Massensache. Ihm gebührt die vollste, 
ernsteste Aufmerksamkeit von vielen Millionen Werktätigen, die es 
trotz unsäglicher Nöte als .ihr natur- oder gottgegebenes Geschick 
hinnehmen, mit leerem Magen neben der Tafel zu stehen, die für 
einige wenige Glückspilze der Gesellschaft bis zum Zusammenbre
chen überreich besetzt ist. Massenpflicht und Massenehre ist die 
gründliche Auseinandersetzung mit den Fragen, die auf dem Welt
kongreß der Internationalen Roten Hilfe zur Tagesordnung standen, 
im Anschluß an die zehnjährige Vergangenheit, den Blick unver
wandt auf die Zukunft gerichtet. Was auf dem Weltkongreß Gegen-
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stand der Erörterung, der Anregung war, ,das muß Ziel des Han
delns, stärkste Aktivität sein. Der Weltkongreß war als Ausgangs
punkt für verstärkte und erhöhte Tätigtkeit der IRE und der von ihr 
zusammengefaßten Massen gedacht. Er war für d,ie Massen be
stimmt. Ihm seine volle AusWlirkung und Bedeutung zu sichern muß 
Massenrwerk sein. 

Der Wel'tkongreß der Internationalen Roten Hilfe fiel zusammen 
mit der Feier des ersten weltgeschichtlichen Sieges der proletarischen 
Revolution im Roten Oktober 1917, mit der Feier des fünfzehnjähri
gen Bestehens des SOIW"jetstaates IUnd der Durchführung des ersten 
Fünfjahrplans für densozialns-üschen Aufibau in vier Jahren. Das 
sind Daten 'Von unvergänglicher Bedeutung. Doch das Bedeutsame, 
das Unvergängliche, dem die Revolutionsfeier gilt, ist nicht die Zahl 
der Jahve,es ist enthalten in den gewaItigen sc.höpfel1ischen Leistun
gen, oihneBeisptiel und ohne Vorbild in der Geschichte, die in diesen 
Jahren Z1Usammeng,epreßt sind. Vor 15 Jahren zählte Kar! Kautsky 
als berufener Fälscher der marxistischen Theorie an den Knöpfen 
seiner Weste a:b, Wliev.id Thge OIder höchstens Wochen der "wahn
witzige bolschewistische Spuk" WOlhl noch fortdauern könne; zur 
Brandmarkung ,dJeses Wahnwitzes entdeckte er nichts anderes als 
den von unsauberer bürgerlicher Phantasie ausgeheckten Schwindel 
von -der "Nationalisierung der Fmuen". Und heute, nach 15 Jaohren? 
Das Reich des "hirnverbrannten, kulturvernichtenden asiatischen 
Bolschewismus" braucht einem Vergteich mit der Welt des Kapitalis
mus - "der besten aller Welten" - wahrhaftig nicht alUs dem Wege 
zu gelhen. Im Gegenteil, es foroert diesen Vergleich heraus. 

Die jetzige Kdse des KapitaUsffilUs Jst dJe Vertal1skrJse des Sy
stems. In den Industrie- wie in den Agradändern trägt sie Verder
ben und Sterben in alle Zweige der Wirtschaft, in alle Gebiete des 
sozialistischen Lebens, sie erschüttert und zersetzt alte, für fest ver
wurzelt erachtete Staatsgefüge. In den Wellen der Krise klammern 
sich Verzweifelnde an vorübertr,eihende Zweige, an lose Blätter und 
Strohhalme und versinken. Müde Ergebenheit, fressender Pa21fis-
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mus ist die Signatur der Massenpsyche. In der Sowj,etunion dagegen 
~st das Leben beherrscht von der stürmischen Schöpfungskraft ,des 
jungen aufstrebenden Sozialismus. Trotz sich hoch auftürmender 
Hindernisse schreitet er von Erfolg zu Erfolg. In den industriellen 
und landwirtschaftlichen Riesenbetdeben, die die fortgeschritten
sten Werke der kapitalistischen Produktion überholt hil'ben, wirken 
Millionen soziaHscisch Aufbauender, nicht als ausgebeutete Sklaven 
um ein sauer zu eroSchuftendes Stück Brot für fremden Reichtum, für 
die Macht ihr~r Herren, nein, als Freie und Gleichber,echtigte in dem 
stolzen Bewußtsein, eine höhere Ordnung .des Wohlstands und der 
Kultur für alle aufrrurichten. Von Stufe zu Stufe, freiwi:llig sich mü
hend und entsagend, sind sie am großen Gemeinschaftswerk des so
zialistischen Aufbaus emporgestiegen, ihre früher schlummernden 
Kräfte und Talente zu höchster Leistungsfähigkeit entfaltend. Aus 
verachteten Sklaven und Sklavinnen Großbesitzender haben sie sich 
zu Führenden des So:wjetstaates und seines sozialen Str,ebens erho
ben, zu I~ulturschaffenden ,für Ungezählte. Nicht nur Arbeitsfreudig
keit, Arbeits- und Aufbaufanatismus prägt die Stimmung, zumal der 
Jugend, ihre Stoßbrigaden und sozialistischen Wettbewerbe bekräf
tigen es. 

Die Erbauer einer neuen Welt waren voll berecht,igt, das fünf
zehnjährige ,Bestehen des Sowjetstaates mit lautestem Jubel zu 
feiem. Sie aber messen das beispiellos Erreichte an dem noch viel 
Gewaltigeren, das zu vollbringen ast. Bin Volle von 160 Millionen 
gilt es, in einem gemeinsamen Willen zu einer gemeinsamen ge
schichtlich entscheidenden Tat zusammenzuschmieden. Dieses Volk 
bestand noch gestern in erorückender Überzahl ruus einzeln arbeiten
den Klein- und MitteLbauern, die unter einer bunten Vielgestaltig
keit wirtschaftlicher, politischer, sozialer Zustände und Weltan
schauungen lebten. 

Ein nie belwndeter sozialer Gemeinschaftswille zeigt das Ziel, 
riesenhaft, ungeheuer wie das kühne Unterfangen selbst. Im Zeichen 
dieses unerschütterlichen Willens und dieses kühnen Wollens stand 
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die 15. Jahresfeier des Sowjetstaates. Seine Führenden und Geführ
ten können den schier übermenschlichen Helden- und Entsagungs
mut, die Fortsetzung und die Vollendung des begonnenen Werks 
fordern. Jeder Erfolg treibt vorwärts zu neuen, höheren Leistungen, 
aus jeder überwundenen Schwierigkeit springen neue verwickelte 
Probleme auf, gebieterisch Lösung heischend. Jedoch Führende und 
Geführte sind in dem granitfesten Siegeswi:llen für das leuchtende 
Ziel vereiruigt und in dem befeuernden Selbstvertrauen in die ge~ 
schichtHche Macht der Masse, ihre Befreiung durch den Kommunis
mus als ihr eigenstes Werk zu vollbringen. Nicht vermindert, ver
mehrt, vergrößert und Ibereichert wollen sie den nachrückenden Ge
schlechtern das Werk der proletarischen Revolution übergeben, das 
mit Entsagungen ohne Namen und Zahl und mit Strömen Bluts ge
schaffen worden ist. Ihre Entschlossenheit wird auf das höchste ge
steigert durch die Erkenntnis,daß sie das heilige Erbe der erst,en 
siegreichen proletarischen Revolution für die Brüder und Schwestern 
des Auslands zu verteidigen haben, die bedauerlicherweise immer 
noch nicht zur Einheitlichkeit und Geschlossenheit, zum Selbstver
trauen und zum Entschlußwillen der Klasse herangereift sind, kämp
fend ihr Schicksal zu wenden. 

Das Fünfzehnjahresjubiläum des Sowjetstaates war ernste, tat
kräftige Vorber,eitung des Sieges an der inneren Front. Die Freude 
über die Durchführung des ersten Fünfjahrplans treibt an zur Ver
wirklichung des zweiten Fünfjahrplans. Dieser soll wichtige mate
rielle und kultur,elle Vorauss,et2ul1gen schaffen für das völlige Ver
schwinden der Klassen. Jedoch der Freuden- und Feiertag wird auch 
gutgezielter Vorstoß sein zur Befestigung und Sicherung der äuße
ren Front gegen die Einbruchspläne der kapitalistischen Staaten. 
Neben den Riesenanforderungen der Kräfte und Mittel der Werk
tätigen in der Sowjevunion ,ist den zwangsläufigen Ansprüchen der 
Notwendigkeit ihr Recht gewol1den, eine Verteidl:gungsarmee zu 
schaffen, die das Ringen mit den Heeren der bürgerlichen Staaten 
nicht zu fürchten braucht. Die Rote Armee steht in jeder Beziehung 
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auf der Höhe miHtärisch-technJscher Leistungsfähigkeit. Sie hat je
doch vor allen Truppen der Welt eins voraus: das erhebende Be
WlUßtsein, die einzige Armee des Friedens und der Freiheit der Völ
ker -zu sein, ein Bewußtsein, das ihre Kraft mit unbezwinglichem 
Siegeswillen ,stärkt. Die Rotarmisten wissen, daß sie mit dem Frie
den 'und der Freiheit der Heimat den Weltfrieden schützen, die so
zialistische Zukunft der Menschheit. Mit diesem echten Volksheer 
fühlen sich cins die zahlreichen freien Vereinigungen von Arbeitern, 
Angestellten, Berufstätigen jeder Art, die in allen Zweigen des mo
dernen Kriegswesens wohl ausgebildet, gerüstet und gewappnet 
sind, den Feinden der Sowjetunion gegenüberzustehen. Bei einem 
Ü1berfall auf den Staat der Diktatur des Proletariats und des sozia
listJschen Aufbaus würde sich ein revolutionäres Volksaufgebot er
heben, wie es noch keine Zeit und kein Land gesehen hat. Die prole
tarische RevoLution leibt als Massentat weiter. 

Das gewaltige geschichtliche Geschehen in der Sowjetunion um
brauste den Weltkongreß der Internationalen Roten HiHe, seinen 
Geha1t bereichernd ,und hebend, seine Auswirkungen steigernd. Die 
Organisation ist in ,ihrem Wesen und Wirken zu einer tätigen, be
wußten Kraft dieses Geschehens herangereift. Was ihre zehnjährige 
Vergangenheit in dieser Beziehung verheißt, das muß ihre Gegen
wart, ihre Zukunft nicht nur voll halt,en, nein, übergipfeln. Durch 
Aufklärung in Wort und Schrift und durch die überzeugende Pro
paganda intematlonalen brüderlichen Beistands hat sie in der So
wjetunion und auf dem steinigen, harten Boden der kapitalistischen 
Herrschaft immer zahlreichere, :immer entschlossenere Kräfte für 
den welterneuernden Aufbau des Kommunismus vereinigt. Indem 
sie durch ihre weltumspannende Betämgung das soziale Fühlen, Den
ken, Wollen und Handeln von MiUionen umprägte, hat sie wich
tigste Bedingungen für neue, höhere Zustände in der Wirtschaft und 
GeseHschmtgeschaffen. So ist sie nicht nur Pioniecin, sondern auch 
schöpferische Kraft der weittragenden Kulturrevolut,ion, die Lenin 
als Bürgschaft und Krönung des Werks der proletarischen Weltrevo-
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lution wertete. Ihrem revolutionären Wesen getreu, muß sich die In
ternamonale Rote Hilfe als geschichtsgestaltende Macht mit kultur
schöpferischer Kraft durchsetzen. Ihre zehnjährige Betätigung auf 
den vielgestaltigen Gebieten ihres Wirkens bezeugt es. Die Summe 
ihrer kulturschöpferischen Leistungen in aUen Teilen der Welt ist 
unschätzbar. Die dank ihr entfesselten Kräfte wirken fort und deh
nen die Kreis.e weltumwälzenden Lebens aus. Die Menschheitsbe
frdung durch den Sozialismus wird auch das Wem der Internatio
nalen Roten Hilfe sein. Ein mächtiges, nicht zurückzudrängendes 
Werden und Wachsen neuer sozialer Zustände und neuer sozialer 
Menschen geht über die Erde. nie treibende Kraft dieses Werdens 
und Wachsens sind die Enterbten. Sie wollen nicht Üinger Enterbte 
seln. In derErkenntnis ihrer internationalen brüderlichen Schkksals
vel1bundenheit zahlen sie sich, sammeln sie sich, stoßen sie in der 
sich formierenden und festJgenden Weltklassenfront vor. Die Inter
nationale Rote HUfe vordiese Front! 

Clara Zetkin, "Werk und Weg der Internationalen Roten Hilfe. 
IO Jahre Kampf und Solidarität", 
Berlin o. J. 



Unterstützt den heldenmütigen Kampf 
der deutschen Arbeiter gegen den blutigen Terror 

des Hitlerfaschismus I 

Aufruf zur Internationalen Hilfswoche der IRH, TJ. bis 25. Juni 1933 

An alle Schaffenden mit Hand und Hirn I 
An alle, die ehrlich um die Vorwärtsentwicklung der Menschheit 

zu einer höheren Stufe ringen I 
Blickt auf Deutschland, wo der sterbende und sich bedroht füh

lende Kapitalismus seine Rettung vom Faschismus erwartetl Der 
Faschismus hat ein Regime der physischen und geistigen Vernich
tung' ein Regime der Barbarei aufgerichtet, dessen Greueltaten noch 
weit hinter das Mittelalter zurückgehen. Durch die ganze Welt tönen 
die Schreie der Empörung über die Grausamkeiten des braunen Ter
rors an seinen Opfern. Unzählige sind ermordet, Zehntausende sit
zen in Gefängnissen und Konzentrationslagern. Ungezähluehat der 
Faschismus 21U Krüppeln geschlagen, als Flüchtlinge über die Grenze 
gejagt, hat ihren Kindern Brot und Obdach genommen. Aber trotz 
alledem kämpfen Atibeiter unentmutigt, heldenkühn gegen den Fa
schismus. Solidarität mit den Kämpfenden und Hilfe, materielle 
Hilf.e zur Sicherung des nackten Lebens für die Opfer des morden
den Faschismus ist das dringendste Gebot der Stunde für alle, deren 
Denken und Fühlen sich gegen die Untaten des bluttriefenden fa
schistischen Terrors aufbäumt. 

Die Internationale Rote Hilfe, die seit zehn Jahren gegen weißen 
Terror und Faschismus in der ganzen Wdt kämpft, ruft im Namen 
der 14 Millionen roten Helfer und Helf.erinnen aller Länder zur In
ternationalen Hilfswoch·e für die Opfer des faschistischen Terrors in 
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Deutschland auf. Es geht zunächst um Hilfe mit matedellen Mitteln, 
mit Geld, Kleidern, Lebensmitteln, Obdach, Kinderversorgung, Ar
beitsbeschaffung, Krankenpflege und anderem mehr. Der Hilfe be
düllfendie politJischen Gefangenen für sich ood d~e IhrJgen, die sie 
in bitterster Not wissen. Der Hilfe bedünfen ,die politJischlen Flücht
linge, die brot- und obdachlos außerhalb Deutschlands sind. Ihrem 
großen geschichtlich,en Wesen getreu, bittet ·rue IRH nicht um Almo
sen, sie wirbt um Verständnis. Sie fordert nicht Mitgefühl, sie ruft 
zum Kampfe. Unsere Hilfsaktion geht Hand ,in Hand mit dem gro
ßen Kampfe gegen den Urheber des ,Ldds, gegen das faschistische 
Regime. 

Freunde und Freundinnen, Kampf- und Hilfsbereite, Sympathi
siel"endel Ich ersuche Euch dringend, die Aktion der IRH mit voll
ster Kraft und Hingebung zu unterstützen, die Sache der Kämpfen
den und Leidenden als Eure ul"e1gene Sache aufzufass·en I 

Sozialdemokratische Avbeiter und Al'beitecinnen, freie Gewerk
schafter und Gewerkschaftevinnen, bemüht Euch, durch riickhalt
loses E1nsetzen in die Rote Front das gutzumachen, was Eure Führer 
gesündigt hahen, lndem sie durch ihre Politik dem Faschismus den 
Weg ebneten und jetzt fetgvor ihm ~n die Knie sinken. 

BeruJfstätJigeFrauen;sdd eingedenk, daß der Fasch,ismus Euch die 
im heißen Kampf errungenen Rechte nimmt und Euch Selbständig
keit und Arbeit versagt. Sdd eingedenk, daß das "Dritte Reich" 
Buch zur "dienenden Magd" des Mannes, rur Gebärmaschine degra
dieren will. V:ergeßt nicht ,die tapf,eren Kämpferinnen, die der Fa
schismus zu Tode gemartert, die er hinter Kerkermauern gesetzt hat. 

Gelehrte, Künstler, Lehrer, Schr.iftsteller, Angehörige der freien 
Berufe I Habt die Scheiterhaufen vor Augen, auf denen der Fa
schismus die Kultmrdokumente V'erhrennt, die Ihr geschaffen und 
sorgfältig gehütet habt, deren VernichtJUng der Menschheit einen 
Born der geistigen Entfaltung entzi,eht. Unse!'e materielle Hilfe für 
die Opfer des Hakenkreuzterrors ist ein Opfer jener Internationali
tät, nach der die erleuchteten Geister aller Völker gestrebt haben. 



Unterstützt den heldenmütigen Kampf der deutschen Arbeiter 619 

Pfui über die Schmach der faschistischen Hetze gegen Andersrass1ge, 
insbesondere über die unsagbare Schande der ]udenpogrome I Werk
tätige aller Rassen und Nationen I Beantwortet die Judenpogrome in 
Deutschland mit dem Kampf gegen den Faschismus und der tat
kräftigen Unterstüt2JUng seiner Opferl 

Ge/911er des Faschismus in aUen Ländern I Ich Me Euch auf, daß 
Ihr mit der Internationalen Roten Hilfe die volle Pflicht der inter
nationalen Solidarität übt. Das Opfer, das die Internationale Rote 
Hilfe von Buch verlangt, ist winzig im Vergleich mit den Opfern an 
Gut und Blut, die die revolutionären Arbeiter jeden Tag bringen in 
ihrem heldenhaften Kampf gegen den Faschismus. W~r alle dürfen 
nicht rasten und ruhen, bis der Faschismus, der blutige Unterdrük
krung, Terror, Hunger und Krieg im Gefolge hat, zerschmettert am 
Boden lieg,en w.illd. M~t Rore-JLilfe-Gruß 

"Rundschau", 
Basel. 1933, Nr. 17, s. 538. 

elara Zetkin 
Vorsitzende des Exekutivkom.itees 

der Internationalen Roten Hilfe 

Aus: 

Clara Zetkin, 
Ausgewählte Reden und Schriften, 
Band 111, 
Berlin 1960 



Berichte aus der 

"Internationalen Pressekorrespondenz" 

1922 ... 1935 zu Hungerstreiks 

der revolutionären Gefangen 

in verschiedenen Ländern 
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eißer S

chrecken: M
assenhungerstreik in L

itauen. (1925) 
A

. D
raugas (K

ow
no). 

** 145 der im
 K

ow
noer G

efung-
einzelnen 

K
lassenkäm

pfern, 
die 

nis 
inhaftierten 

politischer G
efange-

durch S
pitzelarbeit ihr in die H

ände 
nen sind zum

 P
rotest gegen die bruta-

geraten 
und 

w
ehrlos 

gem
acht 

sind, 
le 

B
ehandlung 

in 
den 

H
ungerstreik 

R
ache zu nehm

en. 
getreten. 

So 
rast 

die 
B

estie 
des 

w
eißen 

T
errors in der freien, dem

okratischen 
litauischen R

epublik! 

D
ie Soldateska befriedigt ihre ge-

Im
 Septem

ber beginnt in K
ow

no 
W

ieder ein Schrei aus der litaui-
m

einsten und w
ilden T

riebe an 
den 

ein R
iesenprozeß gegen 50 Proleten, 

schen Folterkam
m

er, der an die A
r-

politischen 
G

efangenen. 
Sie 

w
erden 

die beschuldigt w
erden, der verbote

beiter 
aller 

L
änder 

dringen 
m

uß. 
durch 

K
nüppelschläge 

und 
O

hrfei-
nen und verfolgten K

PL
 angehört zu 

T
ausende von A

rbeitern und B
auern 

gen, 
durch tausend raffinierte 

Schi-
haben. 

D
ie 

B
ankschieber, 

M
ilitärs 

schm
achten 

in 
den 

feuchten, 
jeder 

kanen 
m

ißhandelt und verfolgt. 
Sie 

und Pfaffen blicken voller A
ngst au

f 
H

ygiene H
ohn sprechenden K

erkern, 
m

üssen um
 jedes der kleinsten R

ech-
die 

allen 
Spitzelprovokationen 

und 
und 

im
m

er 
neue 

H
underte 

w
erden 

te, die andauernd verletzt w
erden, den 

Polizei schikanen 
trotzende 

kom
m

u
durch 

das 
System

 
der 

P
rovokation 

bittersten 
K

am
pf fuhren. 

A
m

 uner-
nistische 

B
ew

egung. 
Sie 

versuchen, 
hineingepfercht. 

träglichsten 
sind die geistigen 

Q
ua-

durch 
m

ittelalterliche 
Folter 

und 
len, denen sie ausgesetzt sind und es 

sehr m
odem

e R
iesenprozesse die re-

D
ie B

ehandlung der politischen 
m

ehren sich die F
älle, 

daß einzelne 
volutionäre B

ew
egung einzudäm

m
en. 

H
äftlinge ist w

ie es dem
 G

eiste der 
G

enossen unter dem
 au

f ihnen lasten-
D

as w
ird ihnen aber doch nicht ge

dem
okratischen 

R
epublik entspricht, 

den D
ruck geistig zusam

m
enbrechen 

lingen. 
äußerst brutal. E

s steht fest, daß die 
und in den W

ahnsinn getrieben w
er-

"Politischen" 
in 

den 
m

eisten F
ällen 

den. 
D

ie internationale A
rbeiterschaft, 

noch 
viel 

furchtbareren 
M

ißhand-
die revolutionären B
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ädchen die K
leider vom

 
en gegen ihre H

enkerbourgeoisie m
it 

in der revolutionären Intelligenz ihren 
K

örper gerissen und sie m
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 W
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zu
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i
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t 
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R
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ie
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ni

ch
t 

er
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Z
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tu
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en
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nd
 A

uf
ru

fe
 d

er
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ew
er

k
sc

ha
ft

en
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w
el

ch
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di
es
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F

ra
ge

 b
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an


de
ln
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w

er
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is
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er

t 
un

d 
di
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A

u
to

re
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ve
ru
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lt,
 

w
ie
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M
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Z
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m
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G
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politischen G
efangenen ist der H

un
gerstreik, der in den letzten zehn Jah
ren in R

um
änien system

atisch ange
w

andt w
ird. 

28. M
ärz in den H

ungerstreik einge
treten 

sind. 
In

 V
acaresti 

sind 
zw

ei 
F

rauen. die Studentin B
. 

R
obinson 

und 
die 

A
rbeiterin 

Julietta 
H

olz-
m

ann, 
die 

unter 
außerordentlich 

D
ie 

letzten 
V

erhaftungen 
und 

schlechten V
erhältnissen gefangenge

U
rteile 

und 
die 

neue 
V

ers chI echte-
halten w

urden, 
in 

den 
H

ungerstreik 
rung 

des R
egim

es in den G
efangnis-

eingetreten. 
D

er Streik hat auch au
f 

sen haben einen neuen H
ungerstreik 

die G
efangnisse von D

oitana, Jilava, 
in fast allen rum

änischen G
efangnis-

C
rajova, au

f die Salzbergw
erke von 

sen hervorgerufen. W
elchen U

m
fang 

O
cean usw

. 
übergegriffen. 

D
ie O

li
dieser 

H
ungerstreik 

angenom
m

en 
garchie in 

R
um

änien läßt die 
S

trei
hat, kann m

an nicht genau feststellen, 
kenden 

gleichgültig 
sterben, 

w
ie 

es 
w

eil es der rum
änischen P

resse nicht 
bei 

dem
 

G
enossen 

M
ax 

G
oldstein 

erlaubt 
ist, 

darüber 
zu 

berichten. 
der 

Fall 
w

ar, 
der 

nach 
54 

T
agen 

M
an 

w
eiß, 

daß 
in 

C
luj 

H
ungerstreik gestorben ist. D

ie in den 
(T

ranssylvanien) sieben A
rbeiter am

 
H

ungerstreik getretenen 
G

efangenen 

w
erden noch 

stärker m
ißhandelt 

als 
die übrigen G

efangenen. 

D
ie rum

änischen A
rbeiter haben 

nicht die M
öglichkeit, 

ihre gefange
nen G

enossen zu unterstützen. U
m

 so 
m

ehr sind die internationale A
rbei

terschaft und die hum
anitären O

rga
nisationen 

verpflichtet, 
ihre 

Stim
m

e 
gegen dieses tyrannische R

egim
e, für 

vollständige 
A

m
nestie 

und 
für 

die 
F

reiheit der A
rbeiterorganisationen in 

R
um

änien zu erheben. 
(Internationale 

Pressekorrespondenz 
N

r. 39, 1927, S. 822) 

M
assenhungerstreik politischer G

efangener in 
R

um
änien. (1927) 

** E
s ist keine Seltenheit, daß in 

den G
efangnissen der kapitalistischen 

L
änder 

H
ungerstreiks 

als 
letztes 

K
am

pfinittel 
der politischen 

G
efan

genen 
ausbrechen. 

Ihre 
besondere 

H
äufigkeit in 

R
um

änien und in 
den 

übrigen 
B

alkanländern 
ist 

nur dem
 

die 
G

radm
esser 

fur 
die 

S
tärke 

des 
w

eißen 
T

errors, 
m

it 
dem

 
die 

herr
schenden bürgerlichen und faschisti
schen C

liquen die W
erktätigen in den 

Städten 
und 

au
f dem

 
L

ande 
unter

drücken. V
or einigen M

onaten w
aren 

es 3000 politische G
efangene in B

ul
garien, 

die 
m

it 
einem

 
bew

underns
w

erten 
M

ut 
nach 

jahrelangem
 

G
e

fangnisieben 
unter 

den 
schrecklich

sten V
erhältnissen den K

am
pf für die 

vollständige 
und 

bedingungslose 
A

m
nestie durch einen w

ochenlangen 
H

ungerstreik geführt haben. D
as w

ar 
für sie die einzige M

öglichkeit, 
den 

K
am

pf 
der breiten V

olksm
assen au· 

ßerhalb 
der 

G
efangnisse 

aktiv 
m

i: 
m

itzum
achen. Fälle von individueller 

und 
G

ruppenstreiks, 
von 

H
unger

streiks der proletarischen politischer 
G

efangenen gab es auch in Jugosla
w

ien und G
riechenland. 

(Internationale Pressekorrespondenz 
N

r. 9111927, S. 1983) 

D
er H

u
n

g
erstreik

 d
er politischen G

efangenen in U
ngarn. (1929) 

** Seit zw
ei T

agen stehen in fünf 
ungarischen 

G
efangnissen 

über 
100 

politische 
G

efangene 
im

 
H

unger
streik. 

Sie fordern 
die 

A
nerkennung 

ihrer R
echte als politische G

efangene, 
V

erbesserung 
der 

B
eköstigung, 

E
r

leichterung 
ihres 

B
riefverkehrs 

und 
freie 

B
ücherw

ahl, 
-

"R
echte" 

und 
" B

egünstigungen " , 
die 

den 
politi

schen 
G

efangenen 
sogar 

nach 
dem

 
ungarischen 

G
esetzbuch 

zustehen. 
D

ie 
ungarische 

R
egierung 

hat 
ein 

offizielles 
C

om
m

unique herausgege
ben, 

w
onach der H

ungerstreik nicht 
w

egen 
der 

schlechten 
B

ehandlung, 
sondern "aus prinzipiellen G

ründen" 
zustandegekom

m
en w

äre. 

W
ie grausam

 das G
efangnisregi

m
e in U

ngarn ist, darüber drangen in 
die Ö

ffentlichkeit bereits des öfteren, 
sow

ohl 
von 

kom
m

unistischer 
w

ie 
auch von n

i
c
h
t
k
o
m
m
u
n
i
s
t
i
s
c
h
~
r
 Seite, 

A
lam

m
achrichten. 

D
as englische 

li
berale W

eltblatt "M
anchester G

uar
dian" 

m
achte 

vor 
einigen 

M
onaten 

em
pörende, 

dokum
entarisch 

belegte 
E

nthüllungen 
darüber, 

w
ie 

G
enosse 

R
akosi im

 G
etangnis behandelt w

ird. 

D
er ungarischen R

egierung ist es 
nicht gelungen, die Feststellungen des 
"M

anchester G
uardian" 

zu w
iderle

gen. 
U

nd 
vor 

kurzem
 

teilte 
ein 

R
echtsanw

alt. 
der 

eine 
R

eihe 
von 

politischen G
efangenen, darunter die 

G
enossen Z

olcin S
zanto, Stefan V

agi 

und andere besuchte, 
m

it, 
daß dies, 

G
enossen buchstäblich dem

 H
lm

geI 
tode preisgegeben sind. 

U
nter dem

 D
rucke der A

rbeite, 
schaft w

aren sogar zw
ei sozialdenlL

' 
kratische Führer, A

lexander ProPPl' 
und A

nna K
ethly, gezw

ungen, k
ü

rz 
lieh 

in 
einem

 
M

em
orandum

 
an 

de 
ungarischen 

J ustizm
inister 

Bi:: 
schw

erde gegen die B
ehandlung de 

politischen G
efangenen einzulegen. 

In 
diesem

 
M

em
orandum

 
w

ird
u

., 
folgendes festgestellt: 

D
ie 

politischen 
G

efangenen 
U

ngarn 
sind 

auf die 
äußerst k

L
 

und 
schlechte 

G
etangniskost 

angl 

0
0

 
U

)
 

il"0 
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w
le

se
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xt
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le
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si
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us
 e

in
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 T
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l 
ih

re
r 

A
rb
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ve
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ch
af

fe
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D

oc
h 

w
ir

d 
ih

re
 

A
rb

ei
t 

so
 u

ng
eh

eu
er

 s
ch

le
ch

t 
be

za
hl

t 
un

d 
di

e 
L

eb
en

sm
itt

el
pr

ei
se

 
si

nd
 

so
 

ho
ch

, 
da

ß 
si

e 
au

f 
di

es
em

 W
eg

e 
ih

re
 

K
os

t 
nu

r 
ga

nz
 u

nb
ed

eu
te

nd
 v

er
be

s
se

rn
 

kö
nn

en
. 

M
it

 d
en

 
K

ra
nk

en
, 

di
e 

ni
ch

t 
in

 d
er

 L
ag

e 
si

nd
. 

zu
 a

rb
ei

te
n,

 i
st

 
es

 
no

ch
 

vi
el

 
sc

hl
im

m
er

 
be

st
el

lt 
al

s 
m

it 
de

n 
"g

es
un

de
n"

 G
ef

an
ge

ne
n.

 D
en

 
A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 G

ef
an

ge
ne

n 
w

ir
d 

es
 

un
te

rs
ag

t, 
L

eb
en

sm
itt

el
pa

ke
te

 
zu

 
sc

hi
ck

en
. 

D
en

 p
ol

it
is

ch
en

 
G

ef
an

ge
ne

n 
ge


ge

nü
be

r 
w

ir
d 

m
il

it
är

is
ch

er
 

D
ri

ll 
in

 
A

nw
en

du
ng

 g
eb

ra
ch

t. 
E

s 
ka

m
 ö

ft
er

s 
V

l 
da

ß 
po

li
ti

sc
he

 
G

ef
an

ge
ne

 
D

is


zi
p 

li
na

rs
tr

af
en

 
zu

di
kt

ie
rt

 
be

ko
m

m
en

 
ha

be
n,

 n
ur

 w
ei

l 
si

e 
vo

r 
de

n 
G

ef
än

g
ni

sb
ea

m
te

n 
ni

ch
t 

in
 H

ab
ac

ht
st

eI
lu

ng
 

ge
st

an
de

n 
ha

be
n.

 
B

ei
 

Ü
be

rf
üh

ru
ng

 
vo

n 
ei

ne
m

 G
ef

an
gn

is
 i

ns
 a

nd
er

e 
w

er


de
n 

di
e 

po
lit

is
ch

en
 

G
ef

an
ge

ne
n 

in
 

K
et

te
n 

ge
le

gt
. 

D
as

 
un

ga
ri

sc
he

 
G

es
et

z 
sc

hr
ei

bt
 

vo
r, 

da
ß 

di
e 

po
lit

is
ch

en
 G

ef
an

ge
ne

n 
tä

gl
ic

h 
zw

ei
 S

tu
nd

en
 i

m
 F

re
ie

n 
ve

r
br

in
ge

n 
kö

nn
en

. 
D

em
ge

ge
nü

be
r 

w
er


de

n 
si

e 
hö

ch
st

en
s 

au
f e

in
e 

St
un

de
 p

ro
 

T
ag

 z
um

 S
pa

zi
er

ga
ng

 g
ef

üh
rt

. 

D
as

 
G

eb
ra

uc
he

n 
vo

n 
Sc

hr
ei

b
ze

ug
 i

st
 ih

ne
n 

un
te

rs
ag

t. 
W

en
n 

es
 d

en
 

C
 

ng
en

en
 

do
ch

 
ge

lin
gt

, 
A

uf
ze

ic
h

nu
ng

en
 z

u 
m

ac
he

n,
 s

o 
w

ir
d 

da
s 

ih
ne

n 
w

eg
ge

no
m

m
en

 
un

d 
si

e 
be

ko
m

m
en

 
ih

re
 A

uf
ze

ic
hn

un
ge

n 
au

ch
 n

ac
h 

ih
re

r 
E

nt
la

ss
un

g 
ni

ch
t 

zu
rü

ck
. 

A
uf

 d
ie

se
 

W
ei

se
 

gi
ng

en
 

w
er

tv
ol

le
 

lit
er

ar
is

ch
e 

od
er

 
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

 
A

rb
ei

te
n 

"v
er

lo
re

n"
. 

L
au

t 
P

ar
ag

ra
ph

 1
37

 d
er

 G
ef

än
g

ni
so

rd
nu

ng
 s

te
ht

 d
en

 p
ol

iti
sc

he
n 

G
e

fa
ng

en
en

 
da

s 
R

ec
ht

 
zu

, 
au

f 
ei

ge
ne

 
K

os
te

n 
B

üc
he

r 
un

d 
Z

ei
ts

ch
ri

ft
en

 z
u 

be
st

el
le

n.
 

D
ie

se
s 

R
ec

ht
 

w
ir

d 
ni

ch
t 

be
ac

ht
et

, 
so

 d
aß

 d
ie

 p
ol

iti
sc

he
n 

G
e

fa
ng

en
en

 
au

ss
ch

li
eß

li
ch

 a
u

f 
di

e 
B

ü-

ch
er

 
de

r 
G

ef
än

gn
is

bi
bl

io
th

ek
 

an
ge


w

ie
se

n 
si

nd
. 

D
ie

se
 B

üc
he

r 
si

nd
 a

be
r 

gr
öß

te
nt

ei
ls

 r
el

ig
iö

se
 u

nd
 n

at
io

na
lis

ti
sc

he
 

B
üc

he
r 

od
er

 
Sc

hu
nd

lit
er

at
ur

. 
V

on
 

au
ße

n 
he

r 
an

 
di

e 
G

ef
an

ge
ne

n 
ge

sc
hi

ck
te

 B
üc

he
r 

w
er

de
n 

in
 d

er
 R

e
ge

l 
zu

rü
ck

ge
w

ie
se

n.
 

So
 w

ur
de

n 
zu


rü

ck
ge

w
ie

se
n 

di
e 

W
er

ke
 v

on
 A

na
to

le
 

F
ra

nc
e 

un
d 

W
eH

s;
 

R
ic

ar
do

s 
"G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r 
V

ol
ks

w
ir

ts
ch

af
t"

, 
K

ro
po

tk
in

s 
"G

eg
en

se
iti

ge
 

H
ilf

e 
al

s 
N

at
ur

ge
se

tz
",

 
H

en
ry

 
G

eo
rg

es
 

"F
or

ts
ch

ri
tt

 u
nd

 A
rm

ut
",

 W
ed

ek
in

ds
 

"T
ot

en
ta

nz
",

 
M

ac
ch

ia
ve

lli
s 

"F
ür

st
" 

us
w

. A
uc

h 
fü

r 
di

e 
po

lit
is

ch
en

 G
ef

an


ge
ne

n 
be

st
eh

t 
ei

n 
A

rb
ei

ts
zw

an
g,

 
si

e 
kö

nn
en

 
ab

er
, 

en
tg

eg
en

 
de

n 
B

es
tim


m

un
ge

n 
de

s 
G

es
et

ze
s,

 
di

e 
A

rt
 

de
r 

A
rb

ei
t 

ni
ch

t 
w

äh
le

n.
 

So
 w

ur
de

 e
in

e 
fu

ßk
ra

nk
e 

St
ri

ck
er

in
 g

ez
w

un
ge

n,
 a

ls
 

W
äs

ch
er

in
 z

u 
ar

be
ite

n.
 

B
ri

ef
e 

kö
nn

en
 d

ie
 p

ol
iti

sc
he

n 
G

e
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ng
en

en
 

hö
ch

st
en

s 
nu

r 
m

on
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h 
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D
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ic

k
te

n 
B
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w
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n 
m
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V
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r 
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ig
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A
uc
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K
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nz
 

m
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de
n 

V
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ig
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n 
w

ir
d 

öf
te

r 
zu
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ck
ge
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n 
un

d 
ze
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ie
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D
ie

 
be

st
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lis
ch

en
 

Sc
hi
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er
un


ge

n 
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le
r 

A
rt

, 
di

e 
sc

hw
er

en
 

K
ar

ze
r

st
ra

fe
n 

al
s 

A
nt

w
or

t 
au

f d
ie

 g
er

in
gs

te
n 

P
ro

te
st

e 
od

er
 

"V
er

fe
hl

un
ge

n"
 

us
w

. 
de

r 
po

li
ti

sc
he

n 
G

ef
an

ge
ne

n 
w

er
de

n 
im

 M
em
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an

du
m

 g
ar

 n
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ht
 e
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nt
. 

A
be

r 
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ch
 d

ie
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n 
di

es
em

 M
em

or
an


du

m
 e

nt
ha

lte
ne

n 
T

at
sa

ch
en

 g
en

üg
en

, 
um

 
zu

 
be

gr
ei

fe
n,

 
w

ar
um

 d
ie

 
po

li
ti


sc

he
n 

G
ef

an
ge

ne
n 

in
 

U
ng

ar
n 

zu
r 

W
af

fe
 

de
s 

H
un

ge
rs

tr
ei

ks
 

ge
gr

if
fe

n 
ha

be
n.
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en
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D

er
 

H
un

ge
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tr
ei

k 
de

r 
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li
ti


sc

he
n 

G
ef

an
ge

ne
n 

in
 

U
ng

ar
n 

da
ue

rt
 

un
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he
n 

an
. 

D
er

 
un

ga
ri

sc
he

 
Ju

st
iz

m
in

is
te

r 
Z

si
tv

ay
 

er
kl

är
te

 
au

f 
ei

ne
 

A
nf

ra
ge

, 
da

ß 
de

r 
H

un
ge

rs
tr

ei
k 

ei
n 

D
is

zi
pl

i
na

rv
er

ge
he

n 
da

rs
te

ll
t 

un
d 

da
ß 

de
m


en

ts
pr

ec
he

nd
 d

ie
 S

tr
ei

ke
nd

en
 b

es
tr

af
t 

w
er

de
n 

m
üs

se
n.

 E
r 

äu
ße

rt
e 

si
ch

 w
ei


te

r 
da

hi
n,

 d
aß

 m
an

 i
n 

de
n 

G
ef

än
gn

is


se
n 

zu
 d

en
 d

ra
st

is
ch

st
en

 M
itt

el
n 

gr
ei


fe

n 
w

ir
d,

 u
m

 d
en

 S
tr

ei
k 

zu
 b

re
ch

en
. 

D
ie

se
 A

nw
ei

su
ng

 w
ur

de
 v

on
 d

en
 G

e
fä

ng
ni

sv
er

w
al

tu
ng

en
 

be
re

it
s'

 b
ef

ol
gt
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E

in
e 

R
ei

he
 

po
li

ti
sc

he
r 

G
ef

an
ge

ne
n 

w
ur

de
 

in
 

K
et

te
n 

ge
le

gt
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A
lle

 
St

re
i

ke
nd

en
 

w
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de
n 

ge
w

al
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am
 

ge
nä

hr
t, 

w
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ei

ne
 

un
ge

he
ur

e 
T

or
tu

r 
fü

r 
di

e 
si

ch
 e

nt
sc

hl
os
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n 

w
id

er
se
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en

de
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G
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D
er H

u
n

g
erstreik

 d
er politischen G

efan
g

en
en

 in U
n

g
arn

. 
G

enosse L
ö

w
y

 den F
elteru

n
g

en
 erlegen. 

** 
D

ie 
politischen 

G
efangenen 

aller ungarischen G
efangnisse stehen 

seit 
dem

 
21. 

O
ktober 

im
 

H
unger

streik. 
Sow

ohl 
die 

V
erurteilten 

w
ie 

auch 
die 

U
ntersuchungsgefangenen 

sind in diesen S
treik zu gleicher Z

eit, 
einheitlich 

und 
organisiert 

eingetre
ten. 

E
s 

beteiligen 
sich 

an 
ihm

 
die 

politischen G
efangenen dreier B

uda
pester 

G
efangnisse 

und 
die 

politi
schen G

efangenen von V
acz, S

opron, 
S

zeged und H
arka. 

D
er H

ungerstreik ist ein 
P

rotest 
gegen die unm

enschliche B
ehandlung 

und 
die 

absolute 
R

echtlosigkeit 
der 

G
efangenen. 

D
ie 

außerordentlich 
schlechte 

V
er

pflegung, die U
ntersagung der freien 

A
rbeitsw

ahl, die durch allerlei S
chi

kanen 
behinderte 

L
esefreiheit, 

die 
E

inschränkung und U
ntersagung der 

B
esuche, 

strenge 
D

isziplinarstrafen 
bei dem

 geringsten P
rotest, das sind 

die U
rsachen, die die politischen G

e
fangenen in-den H

ungerstreik trieben. 

D
ie 

U
ntersuchungsgefangenen 

haben 
das 

R
echt, 

ih
r ihre 

B
ekösti

gung selbst zu sorgen, w
enn sie dafur 

G
eld haben. A

ber nur w
enige A

nge
hörige 

von 
politischen 

G
ef-angenen 

sind in der L
age, die K

osten der vol
len 

V
erpflegung 

des 
Inhaftierten 

zu 
tragen. 

E
ine K

ostergänzung aber ist 
nicht 

gestattet. 
E

ntw
eder 

sorgt 
der 

U
ntersuchungsgefangene 

selbst 
für 

seine ganze V
erpflegung oder er be

kom
m

t 
die 

G
efungniskost. 

W
as 

die 
V

erurteilten anbelangt, so bekom
m

en 
sie allein die G

e:fungniskost. 

V
orschriftsgem

äß 
sollten 

die 
G

e
fangenen 

folgende 
N

ahrungsm
ittel 

bekom
m

en: 
täglich 

m
orgens 

drei 
Z

ehntel L
iter S

uppe, zu M
ittag drei 

Z
ehntel 

L
iter 

Suppe, 
drei 

Z
ehntel 

L
iter G

em
üse oder M

ehlspeise zum
 

A
bendbrot w

ieder drei Z
ehntel L

iter 
S

uppe. 
D

ie 
B

rotration 
w

äre 
ein 

V
on A

. S. 

P
fund pro T

ag. D
ieses Q

uantum
 ist 

schon an und für sich viel zu gering, 
dazu 

kom
m

t 
aber noch 

die 
äußerst 

schlechte 
Z

ubereitung, 
w

odurch 
die 

Speisen 
oft 

überhaupt 
ungenießbar 

sind. S
ogar das B

rot ist eine klebrige 
M

asse, die nur m
it E

kel geschluckt 
w

erden kann. 
U

nd die V
erbesserung 

dieser K
ost w

ird nun -untersagt. D
ie 

D
irektoren 

der 
G

efängnisse 
und 

Z
uchthäuser haben 

eine direkte 
A

n


w
eisung 

vom
 

Justizm
inisterium

 
be

kom
m

en, in der sie verpflichtet w
er

den, 
die 

V
erpflegungsvorschriften 

insbesondere in bezug au
f die politi

schen G
efangenen aufs strengste ein

zuhalten. U
nd diese D

irektoren sind 
so 

"gew
issenhaft", 

daß 
sie 

nicht 
einm

al die w
enigen P

fennige, die die 
politischen G

efangenen durch 
A

rbeit 
verdienen, fiir die V

erbesserung ihrer 
V

erpflegung 
auszugeben 

gestatten, 
w

as gew
ölm

lichen V
erbrechern stets 

gew
ährt w

ird. 

D
er L

esestoff der politischen G
e

fangenen w
ird aufs 

strengste zensu
riert. D

ie Z
ensur hält nicht nur politi

sche 
E

rw
ägungen 

im
 

A
uge, 

denn 
nicht nur R

ichter und S
taatsanw

älte 
sind 

Z
ensoren, 

sondern 
vielerorts 

P
faffen und N

onnen. 

M
an versucbt die politischen G

e
fangenen 

von 
der 

A
ußenw

elt 
m

ög
lichst zu isolieren und beschränkt au

f 
jede 

W
eise 

die 
B

esuche. 
A

llein 
in 

bezug au
f die politischen 

G
efange

nen w
erden sogar die diesbezüglichen 

G
esetze und 

V
erordnungen 

m
ißach

tet. 
A

rt, 
Z

eit, 
D

auer des 
B

esuches 
kann jeder G

efangnisdirektor 
selbst 

festlegen. 

In
 den 

G
e:fungnissen 

und Z
ucht

häusern w
erden die endgültig V

erur
teilten 

zur 
A

rbeit 
gezw

ungen. 
D

ie 
A

rbeitszeit 
betragt elf S

tunden, 
oft 

auch. m
ehr. 

D
ie E

ntlohnung ist m
i

nim
al, sie beträgt kaum

 einige P
engö 

für den ganzen M
onat. 

U
nter 

solchen 
U

m
ständen 

m
üssen 

selbstverständlich 
alle. politischen 

G
efangenen erkranken. V

iele w
erden 

tuberkulös. V
on Pflege, K

rankenhaus 
keine R

ede. D
ie B

ourgeoisie braucht 
die politischen G

efangenen gar nicht 
zum

 T
ode zu verurteilen. E

inige Jah
re H

aft bedeuten sow
ieso den 

T
od. 

A
n seinem

 1m
 

G
efangnis 

zugezoge
nen 

L
ungenleiden 

starb 
im

 
A

ugust 
G

enosse Ignatz G
ögös, 

der im
 M

ai 
1929 frei w

urde. 
L

ungenkrank w
ur-

. 
den im

 G
efangnis die G

enossen K
arl 

O
ery, S

tefan G
osztola, Z

oltan W
ein

berger. 
D

ieses 
S

chicksal 
erw

artet 
jeden politischen G

efangenen. 

D
er geringste "U

ngehorsam
" w

ird 
m

it 
schw

eren 
D

isziplinarstrafen 
be

straft. 
B

esonders 
die 

L
eiter 

des 
V

aczer 
Z

uchthauses 
und 

des 
G

e
fangnisses von Pestvid6k (B

udapest--
0 

U
m

gebung) 
gehen darin voran. 

\.0
 

U
m

 
die 

A
bänderung 

dieser 
Z

u
stände zu erzw

ingen, sind die politi
schen 

G
efangenen 

in 
den 

H
unger

streik getreten. 

D
as G

erücht über den H
ungerstreik 

verbreitete 
sich 

rasch 
nicht 

nur 
in 

B
udapest, 

sondern 
auch 

im
 

ganzen 
L

ande und 
löste die S

ym
pathien der 

breitesten 
A

rbeiterm
assen 

aus. 
D

ie 
A

rbeiter 
sprechen 

in 
ganz 

U
ngarn 

überall nur davon. D
ie S

ym
pathie der 

A
rbeiter, 

der 
D

ruck 
der 

M
assen 

zw
ang die S

ozialdem
okratische P

ar
tei, scheinbar für die im

 H
ungerstreik 

Stehenden Stellung zu nehm
en. 

N
un 

rührte sich auch das "S
chutzkom

itee 
fur politische G

efangene" der S
ozial

dem
okraten. D

ieses K
om

itee erw
artet 

natürlich vom
 W

ohlw
ollen 

und von 
der E

insicht der. R
egierung die Ä

nde
rung. 

dieser 
V

erhältnisse 
lID

d 
ver

langt nur deshalb eine B
esserung der 

V
erpflegung und der B

ehandlung der 
politischen 

G
efangenen, 

w
eil 

diesen 
"eine 

B
ehandlung 

zuteil 
w

ird, 
die 

p
r) 
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G
etangnisregim

e. 
M

it 
ihrem

 
H

un
gerstreik, 

der 
m

it 
fester 

E
ntschlos

senheit geführt w
ird, w

ollen die poli
tischen 

G
efangenen 

zum
 A

usdruck 
bringen, 

daß 
sie nicht m

ehr gew
illt 

sind auch w
eiterhin ihrer R

echte, die 
ihnen 

sogar nach 
dem

 
ungarischen 

S
trafgesetzbuch zustehen, beraubt zu 

w
erden. 

W
as w

ar die A
ntw

ort der ungari
schen 

lustizbehörden 
a
u

f den 
H

un
gerstreik der politischen G

efangenen? 
Sie 

ließen 
sie 

au
f eine 

\V
oche 

in 
dunkle Z

ellen unterbringen. 
S

ie ord
neten ihre Z

w
angsernähnm

g an. D
ie 

politischen 
G

efangenen 
w

idersetzen 
sich dieser T

01tur, w
o

rau
f die Just.iz

behörden 
eine 

V
erschärflm

g 
der 

D
isziplinarst.rafen 

anordneten. 
D

en 
w

eiblichen G
efangenen im

 G
efängnis 

der ~"farkogasse in 
B

udapest entzog 
m

an z.B
. das B

ettzeug, so daß sie au
f 

den bloßen B
ratem

 schlafen m
üssen. 

D
iese 

S
trafe 

w
urde 

auch 
über 

die 
G~!1ossin 

T
hcrese 

K
rausz 

verhängt., 
die illfolge einB

s vor ihrer V
erhaftung 

erlittenen U
nfalles schvlcr leidend ist. 

S
äm

tliche H
ungerstreikende bekam

en 
einen 

w
eiteren 

sechsw
öchigen 

D
un

k
eb

rrest 
zudiktiert. 

D
as 

ist für die 
vom

 H
~
m
g
e
r
 G

eschw
ächten der T

od .. 

D
ie 

Zwangsernähn.~ng 
der 

H
lln

gerstreikenden w
urde m

it der größten 
B

rutalität fortgesetzt. 
A

n
 den F

olte
rungsn, die dam

it verbunden si.nd, ist 
bcr:o:its einer der politischen G

efange
nen, 

der 
JugendgclJosse 

A
lexander 

L
öw

y 
gestorben. 

D
ie 

bürgerliche 
P

resse 
verbreitete 

darüber die 
M

el
dung, 

daß 
G

enosse 
L

ö
w

y
 

H
ungers 

gestorben sei. E
s ist. aber au

ß
er Z

w
ei

fel, daß er erm
ordet w

urde. 

E
in 

anderer H
ungerstreikender, 

F
ranz 

L
itzm

ann 
liegt im

 
S

oproner 
Z

uchthaus infolge der erlittenen F
ol

terungen im
 S

terben. 

G
leichzeitig m

it diesen R
epressiv

m
aßnahm

en 
führt 

die 
ungarische 

R
egierung 

eine 
K

am
pagne 

zur 
"D

iskreditierung" 
des 

heldenhaften 
K

am
pfes der ungarischen politischen 

G
efangenen durch. S

ie stellt in ihrer 
P

resse den H
ungerstreik als eine von 

außen her,.von der "H
and M

oskaus" 

organISIerte 
einheitliche 

politische 
D

em
onstration d

ar u
n

d
 ließ erklären 

daß die H
ungerstreikenden keine po

litischen 
G

efangenen 
seien, 

da 
sie 

w
egen 

V
erbrechen, 

die 
aus 

"unlauteren M
otiven" begangen w

ur
den, verurteilt w

orden sind. D
er 

un
garische G

esandte in
 L

ondon sandte 
an den "D

aily H
erold" 

einen B
rief, in 

dem
 er erklärt, 

daß 
"der S

treik als 
politische 

K
undgebung 

gedacht 
sei" 

und daß die politischen G
efangenen 

in 
U

ngarn 
"nicht m

ehr V
erpflegung 

oder 
bessere 

B
ehandlung, 

sondern 
F

reiheiten 
und 

E
rleichterungen 

for
dern, die keinem

 G
efangenen gew

ährt 
w

erden kÖ
lm

en". 

D
ie ungarische A

rbeiterschaft soli
darisiert sich m

it H
ungerstreiken

den. B
eim

 B
egräbnis des G

enossen 
L

öw
y sind trotz des G

endarm
erie

aufgebotes eine große A
nzahl von 

A
rbeitern erschienen und gaben ih

rer E
m

pörung über den gem
einen 

M
ord A

u
sd

ru
ck

 

ü
n

ler dem
 

D
rucke der A

rbeiter
schaft sah sich die ungarische S

ozial
dem

okratie 
genötigt, 

einen 
S

chein
k

am
p

f ftir die politisch0U
 G

efangeneu 
zu 

führen. 
D

ieser 
"K

am
p

f' 
besteht 

aber nur in 
untertänigsten B

itten an 
die 

R
egierung, 

das 
L

os 
der 

politi
schen 

G
efangenen zu: 

m
ildem

. 
A

n


statt M
obilisierung der A

rbeiterschaft 
leere 

D
em

agogie 
-

das 
ist 

selbst
verständlich 

bei 
der 

S
ozialdem

okra
tie, lm

d doppelt selbstverständlich bei 
der 

ungarischen 
S

ozialdem
okratie, 

die einen P
akt m

it d
er blutigen H

or
thy-B

ethlen-R
egierung 

geschlossen 
hat, 

indem
 sie 

sich 
verpflichtet, 

für 
den K

am
p

f gegen die kom
m

unistische 
B

ew
egung 

das 
"A

rbeiter" -S
toßtrupp 

abzugeben. 

/
"
 

D
ie 

K
om

m
unistische 

P
artei 

U
n-

garns ist noch 
Z

U
 

schw
ach, u

m
 den 

faschistischen 
H

enkern 
die 

politi
schen G

efangenen 
aus den H

änden 
zu entreißen. S

ie m
u

ß
 von der inter

nationalen A
rbeiterschaft unterstützt 

w
erden, dam

it die B
ethlen-R

egierung 
zu spüren bekom

m
t, daß ihr die revo

lutionäre A
rbeiterschaft aller L

änder 
gegenübersteht. 

A
rbeiterdem

onstration beim
 B

e
gräbnis A

lexander L
öw

ys. 
(D

er P
resse bereits als S

onderabzug 
zugestellt.) 

W
ien, 31. O

ktober 1929. 
** 

A
us 

B
udapest 

w
ird 

gem
eldet: 

G
estern fand in V

acz das B
egräbnis 

des im
 G

efängnis zu T
ode gefolterten 

G
enossen 

A
lexander 

L
öw

y 
statt. 

O
bw

ohl der Z
eitpunkt 

des B
egräb

nisses 
streng geheim

gehalten w
urde 

haben sich au
f dem

 F
riedhof zahlrei

che 
A

rbeiter 
eingefunden, 

die 
das 

G
rab m

it roten 
B

lum
en geschm

ückt 
hatten lm

d der E
m

pörung der revolu
tionären 

ungarischen 
A

rbeiterschaft 
über den gem

einen M
ord an den G

e
nossen 

L
öw

y A
usclfuck gaben. 

D
as 

B
egräbnis 

fand 
unter 

großer 
G

en
darm

erieassistenz 
statt. 

A
ls 

die 
A

r
beiter den 

F
ried

h
o

f verließen, 
nah

m
en die G

endarm
en 28 V

erhafhm
gen 

vor. 
D

ie 
V

erhafteten w
urden 

unver
züglich nach B

udapest der politischen 
P

olizei eingeliefert, w
elche -

w
ie die 

bürgerliche 
P

resse 
m

eldt.i 
"untersuchen. w

ird, ob sich nicht un
ter den 

T
eilnehm

ern 
Initiatoren 

des 
H

ungerstreiks befänden." 

E
in zw

eites T
odesopfer d

er F
olte

ru
n

g
en

 in den ungaris<::hen Z
u

ch
t

h
äu

sern
. 

(D
er P

resse bereits als S
onderabzug 

zugestellt.) 

P
rag, 30. O

ktober 1929. 
** 

W
ie 

die 
"P

rager 
P

resse 
aus 

B
udapest berichtet, dürfte den F

olte
rungen 

in 
den 

ungarischen 
G

efäng
nissen 

bereits 
ein 

zw
eiter proletari

scher K
äm

pfer erlegen sein. 
D

er im
 

S
oproner 

Z
uchthaus 

eingekerkerte 
F

ranz L
itzm

ann kroch, u
m

 den unter 
dem

 
V

orw
and 

der 
"künstlichen 

E
r

nährung" 
vorgenom

m
enen 

F
olterun

gen zu entgehen, einem
 unbew

achten 
A

ugenblick 
au

f die 
äußerste 

S
pitze 

des 26 M
eter hohen T

urm
es des G

e
tangnisses, 

dessen 
D

urchm
esser 

so 
eng ist, daß es unm

öglich 
w

ar, ihn 
herunterzuholen. E

r erklärte, er w
er

de 
so 

lange nicht herunterkom
m

en, 
als 

nicht 
die 

F
orderung 

der 
politi

schen S
träflinge bew

illigt w
erde. D

ie 
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. roletariats. N
u

r eine S
chlacht ist zu 

=
nde. D

er K
lassenkrieg geht w

eiter. 
(Internationale 

P
ressekorrespondenz 

N
r. 106,1929, S

.2510/2511) 

A
H

geineiner IIu
n

g
erstreik

 d
er politischen G

efangenen in B
ulgarien. (1929) 

V
on D

. Iw
a
n

 0 w
 (S

ofia). 

** A
u

f die w
achsende A

m
nestie

bew
egung 

antw
ortete 

die 
terroristi

sche 
R

egierung 
L

japtschew
 

m
it 

ei
nem

 
B

egnadigungsschw
indeL

 
Im

 
A

usland 
verbreitete 

die 
B

ulgarische 
T

c1cgraphenagentur 
die 

L
üge 

von 
einer "N

cujahrsanm
estie" in 

B
ulgari

rT
l. 

T
atsächlich ,yurden 

195 
G

d'an
gene zur B

c-gnad.igiJng vO
i'ges.-:hlagc:ll, 

darunter in:;gcs,.'.J1lt 
60 Pcrsc:nen, die 

au Q;n..lJJ..J 
dc-s 

S~a-atssdlUtzgesetzcs 

vcm
rt6iiL

 sind, d.h. p'llitische G
e[;m


gene. D

a
u
~
j
 g

ib
t es nicht w

eniger als 
1

2
0

0
 

politische 
I-Jällijllge, 

darw
.lter 

51 zu
m

 T
o

d
e V

erurteilte, in B
ulgari

en. U
nd 

V
O

ll den 60 politischen H
äft

lingen w
~
r
d
e
n
 

nur 
10 voll begnadi!;,'t 

lm
d in Freiheit gesetzt:, SO E

ingeker
kerten 

',vi,-d 
bloß 

ei.ne 
S

trafu
m

äß
i

gung gew
ahrt, w

äbre;x! bl~)i dBD übri
gen nicht politischen krirnindlen G

e
fangenen 

d:,::i 
Y

E
rlüilm

is 
utngrkdlJt 

ist. 

D
ie politischen G

ef.:m
genen rea

gierten sofort au
f djcs~s 

Regii~nl1lgs

m
anöver m

it E'incm
 einm

ütigen V
er

zi,:ht au
f die 

BI~gnadjgungc:n. 
S

o ha
ben gr;m

jß 
d

S
f 

~j'2fdung 
ciss 

R
egie

n
m

g
sb

b
ttes "Z

ora" von 
df~n 

J SO po
liti:;ch8n 

G
(C

f:m
gf'lm

 
des 

S
ofiJrer 

Z
cntraIgdii.ngr isscs 

alle 
einzeln 

der 
D

irektion 
ihren 

V
erzicht 

schriftlich 
zur K

eJllitnis gebracht. B
loß 2 bis 3 

P
ersonen haben angeblich nicht· ver

zichtet, cUe dann auch sofort zur B
e

gnadigtm
g 

vorgeschlagen 
w

orden 
seien. 

In 
anderen 

G
efängnissen w

ie 
im

 
K

reisgefangnis 
T

im
ow

o, 
w

urde 
am

 
27. 

D
ezem

ber der 
H

ungerstreik 
als P

rotest gegen den B
egnadigungs

schw
indel proklam

iert. 
D

er H
unger

streik griff auch spontan au
f die üb

rigen G
efangenen über.. A

m
 27. D

e
zem

ber schrieb "P
ladne". eine T

ages
zeitung 

des 
B

auem
bundes, 

daß 
be

reits 
über 800 politische G

efangene 
sich 

im
 

H
ungerstreik 

befinden 
und 

daß 
ein 

allgem
einer 

H
ungerstreik 

säm
tlicher 

politischer 
G

efangener 
bevorstehe. 

D
iese 

N
achricht 

w
urde 

am
 nächsten T

age von der A
rbeiter 

und G
ew

erkschaftspresse bestätigt. 

S
o 

brach 
der 

allgem
eine 

H
un

gerstreik aus als 
P

rotest gegen 
den 

B
egnadigungsschw

m
del 

der 
R

egie
m

ng und gegen ihre W
e.igeflm

g, den 
seit 1 1/2 Jahren seilens der A

rbeiter
und 

B
auem

p2rteiell 
eingebrachten 

G
esctzent\'lurf über die A

Jnnestie im
 

P
allam

ent zu
r B

ehandlung zu stellen. 

D
ie F

rage der vollen politischen 
A

m
nestie ist in B

ulgarien die volks
tüm

lichste F
orderung gew

orden. 
S

eit 
Jahren laufen bei den 

R
egierungsbe

hörden schriftliche G
esu

ch
s un(' A

p
pelte ein m

it T
ausenden 

V
O

ll 
ü

n
tcr

sc!ttiH
en, oft unterschrieben von den 

E
inlvohrw

m
 ganzer D

6r[('[, v·:m
 allen 

M
itgliedem

 städtischer G
em

einderäte 
(\Vr~'It'li:l, F

erdinand), w
or111 volle be

dingungslose 
polilische 

A
m

nestie 
v

erb
n

g
t w

ird. T
ro

tz der R
egiem

ngs
rep i'css.11ien 

nim
m

t 
diese 

P
rotestbe

w
egung 

s0L
;ar 

organisatorische 
F

or
m

ell an. 
V

0r m
('hr als 

1 1/2 Jahren 
w

urden die sog+-~nannten A
llgem

einen 
A

'om
esti·::kom

itces in einer R
eihe von 

Städten gegrünuet. 
D

en 
K

0fll 
cU

e:ser 
K

om
itees bilden 

die 
frau

en
, 

M
ütter 

und 
A

ngehörigen 
der 

politischen 
H

äftlinge und politischen E
m

igranten 
sow

ie die V
ertreter der A

rbeiter und 
B

auernorganisationen 
(P

artei, 
Ju

gend, G
ew

erkschaft). 

Im
 letzten M

onat w
urde von die

sen 
A

llgem
einen 

A
m

nestiekom
itees 

eine K
am

pagne für die A
m

nestie ver
anstaltet. 

E
s w

urden 
auch anläßlich 

des 
S

essionsbegjnns 
des 

P
arlam

ents 
am

 25. N
ovem

ber v.J. in vielen O
rten 

A
m

nestieversarnm
lungen veranstaltet 

(z .. B
. 

u.a. 
in 

S
ofia, W

am
a, 

R
usse, 

D
upnitza 

usw
.). 

K
ennzeichnend 

für 
die S

tärke der A
m

nestiebew
egung ist 

die 
A

m
nestieversarnm

lung 
in 

der 
S

tadt 
R

usse, 
w

o
 

sich 
die 

V
ertreter 

der 
oppositionellen 

bürgerlichen 

P
arteien gezw

ungen 
gesehen 

haben, 
sich für die A

m
nestie zu erklären. 

H
eftige 

D
ebatten 

über 
die 

A
m

nestie gab es auch im
 P

arlam
ent, 

besonders aus A
nlaß der sogenam

lten 
A

ntw
ort au

f die T
hronrede. E

s gelang 
jedoch Lj<lpt~chew, die A

m
llestiefor

d
cm

n
g

 
des 

B
auernbundes 

und 
der 

S
ozialdeInohaten 

m
it 

V
ersprechun

gen abzulehnen, w
ährend der 

A
bge

ordnete 
der 

A
rbeiterpartei, 

G
enosse 

A
vram

 S
tojanow

 w
egen seines ener

gischen A
llftrctens 

fiir 
die 

sofortige 
volle 

bedingungslose 
A

m
nestie 

au
f 

die 
D

auer 
von 

3 
S

itzungen 
ausge

schlossen u
n

d
 vom

 J usti.zm
inister m

it 
cl'3m

 G
efallgnis bedroht viU

rde. 
K

u
rz 

d
arau

f erfolbrte auch tatsächlich seine 
V

erlJafttw
g. 

A
m

 
V

orabend 
deS 

allgem
einen 

Ihm
gerstreiks der politischen G

efan
genen ist ein außerordentlich w

ichti
ges E

reignis vor sich gegangen: 
D

ie 
D

em
onstration 

vor 
dem

 
P

arlam
ent 

am
 27. D

ezem
ber v

J. D
iese D

em
on

stration m
it D

elegierten aus dem
 g

an


zen 
L

ande 
-

laut 
R

egienm
gs

m
eldungen aus 15 K

reiselL
 D

iese w
ar 

der I Iöbcpunkt der seit einem
 M

onat 
m

itten unler dem
 W

üten des w
eißen 

T
errors 

entfalteten 
A

m
nestie-

w
Id 

A
ntiterrorkam

pagne. 
D

ie 
D

em
on

stranten verbreiteten A
m

nestieaufrufe 
und P

roteste gegen cUe seit S
eptem

ber 
V

.J. 
andauernden 

M
assenverhaftun

gen und die D
rohungen m

it der A
uf

lösung 
der 

klassenbew
ußten 

legalen 
A

rbeiterorganisationen 
B

ulgariens 
(A

rbeiterpartei, 
Jugend 

und 
unab

hängige G
ew

erkschaften). D
iese D

e
m

onstration, die erste seit dem
 1. M

ai 
1927, w

urde von der P
olizei ausein

andergetrieben, 
viele 

T
eilnehm

er 
w

urden verhaftet, darunter 28 D
ele

gierte aus der P
rovinz. 

M
an kennt das brutale R

egim
e in 

den 
politischen 

G
e:fängnissen, 

unter 
denen 

die 
politischen 

G
efangenen 

.
~
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 S
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 d
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G

ef
an

ge
ne

n 
si

nd
 b

er
ei

ts
 

se
it

 
3

,4
 u

nd
 5

 J
ah

re
n 

ei
ng

ek
er

ke
rt

. 

D
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 d
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d
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D
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w
el

ch
e 

si
ch

 n
ic

ht
 e
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bensm
ittelpaket 

ein~n 
Z

eitungsaus
schnitt m

itschicken w
ollten. 

R
akosi hat diese S

endung nie er
halten, da sie von der D

irektion sofort 
beschlagnahm

t w
urde und erfuhr n

u
r 

von 
ihr, 

als, 
die 

"D
isziplinarstrafe" 

verhängt w
orden ist. S

päter w
urde es 

ihm
 auch au

f unbestim
m

te Z
eit ver

boten, 
B

ücher zu
 erhalten, nur w

eil 
m

an 
bei 

ihm
 

die 
A

ufzeichm
m

g 
des 

N
am

ens 
eines 

G
efangenen 

gefunden 
hat, der durch eine der üblichen D

is
zip linarstrafen 

(Fesselw
1g) 

erm
ordet 

w
urde: 

D
ie 

diesem
 

G
efangenen 

an 
I-länden 

w
1d 

F
üßen 

angebrachten 
F

esseln w
U

lden derart straff gezogen, 
daß sein R

i"IC
kgrat b

n
ch

. 

D
ie 

Isolierzelle, 
in 

der 
G

enosse 
R

akosi jetzt drei M
onate verbringen 

soll, 
ist 

ein 
ungeheiztes 

K
ellerloch 

olm
e F

enster, das auch am
 T

age n
u

r 
künstliche 

B
eleuchtung 

erhält. 
D

ie 
nonnale 

G
efangnisverpflegung 

ist 
schon 

derart gehaltlos 
und 

schlecht 
zubereitet, daß die m

eisten G
efange

nen 
an 

S
korbut erkranken. 

G
enosse 

R
akosi 

erhält aber n
u

r zw
ei 

D
rittel 

dieser 
Z

uchthausverpflegtm
g. 

D
er 

einzige 
A

usw
eg, 

den 
der 

G
enosse 

R
akosi Im

d m
it ihm

 zw
ei andere G

e
nossen 

(deren 
N

am
en 

bisher 
noch 

nicht über die Z
uchthausm

auern ge
drungen 

sind) 
aus 

dieser 
L

age 
be

schreiten zu m
üssen glaubten w

ar der 
H

llngeT
strcik. 

K
ennzeichnend fjr die 

Z
ustande 

des 
Z

uchthau.ses 
und 

für 
die 

volbiändige Isoliem
ng der kom

-

H
.cttet R

akosi 

m
unistischen 

G
efangenen 

von 
der 

A
ußenw

elt 
ist, 

daß 
die 

N
achricht 

über den H
ungerstreik außerhalb des 

Z
uchthauses 'erst 

sieben 
T

age nach 
seinem

 B
eginn bekannt w

urde. 
D

as 
S

chicksal 
der 

im
 

H
unger

streik 
verharrenden 

revolutionären 
K

äm
pfer liegt w

ieder in den H
änden 

des 
internationalen 

P
roletariats. 

D
ie 

E
rfolge, die die bisherigen internatio

nalen 
P

rotestaktionen 
gegen 

das 
M

örderregim
e der ungarischen M

ör
derjustiz 

erzielt 
haben, 

m
üssen 

der 
neuen 

internationalen 
P

rotestaktion, 
die 

unbedingt 
einsetzen 

m
uß, 

um
 

R
akosi und G

enossen vom
 T

ode zu 
retten, eine 

noch größere S
chlagkraft 

verleihen. 
(Internationale 

P
ressekorrespondenz 

N
r. 6, 1929, S. 105/106) 

D
tT

 11 u
n

g
fT

strd
k

 von R
akosi und G

enossen vorläufig unterbrochen 

B
erlin 22. Januar 1929. 

H
 

D
er nl.l.1Lll1ehr zehn T

age dau
em

d(:; 
H

U
:lgerstreik 

von 
R

A
bsi 

w
ld 

3cht anderen G
enossen (darm

lter dje 
schw

erkranken 
G

enossen 
O

·:.ri 
w

ld 
W

einberger) 
w

urde 
plötzlich 

unter
brochen. 

W
ir erfahren dazu folgend!.! 

E
in

zelheiten: 
A

ls 
R

akosi 
und G

enossen 
vor zdm

 T
Jgen 

zum
 

P
rotest 

gegen 
das 

grausam
e 

R
egim

e 
im

 
Vacz~~r 

Z
uchthaus in den l·tungerstreik getre

ten 
sind, 

erstattete 
darüber 

der 
Z

uchthallsdirektor 
an 

das 
Justizm

i
nisterium

 B
ericht. D

as Justizm
iniste

rium
 

stellte 
der 

Z
uchthallsdirektion 

anheim
, 

die 
S

treikenden 
durch 

D
is

ziplinarstrafen 
m

ürbe 
zu 

m
achen, 

w
o

rau
f der Z

uchthausdirektor gegen 
R

akosi 
und 

G
enossen 

folgende 
schw

ere D
isziplinarstrafen verhängte: 

A
bsonderung 

<;!im
thcher 

T
eilnehm

er 
am

 H
ungerstreik in kalten und dunk

len E
inzelzellen, E

ntzug eines D
rittels 

der Z
uchthauslebensm

ittelratioll 
und 

der w
arn1en 

U
lltervväsche. 

\V
as 

das 
für R

.:-ikosi 
lm

d G
enossen bedeutete, 

\vird klar, w
enn m

all w
eiß, daß es im

 
V

aczer 
Z

uchthaus 
sogar 

in 
den 

"geheizten" Z
ellen so kalt ist, daß in 

ihnen 
das \V

asser in 
den 

B
ehältern 

zufriert. 

D
ie 

A
ngehörigen 

der 
am

 
H

un
gerstreik 

teilnehm
enden 

G
enossen 

w
andten sich 

an 
den 

M
inisterpräsi

d€:m
ten, und als sie hier nicht vorge

lassen w
urden, an den S

taatssekretär 
des Justizm

inisterium
s. der ihnen die 

V
ersprechung 

gab, 
die 

D
isziplinar

strafen aufzuheben, falls R
akosi und 

G
enossen 

den 
H

ungerstreik 
abbre

chen. A
u

f das D
rängen der A

ngehö-

ngen 
beschlossen 

daraufhin 
die 

S
treikenden 

den 
S

treik 
vorläufig zu 

unterbrechen, 
sie 

erklärten 
jedoch, 

den 
H

lm
gerstreik sofort w

ieder auf
zunehm

en, 
falls 

die 
V

ersprechungen 
nicht restlos eingehalten w

erden. 

D
ie G

efahr für das L
eben R

ako
sis 

U
IIJ G

enossen ist dam
it nicht ge

bannt. E
s bleibt abzuw

arten, ob das 
V

ersprechen 
des 

Justizm
inisterium

s 
nicht 

ein 
bloßes 

M
anöver 

darstellt, 
um

 
die 

A
rbeiteröffentlichkeit 

der 
W

elt und die w
eiten 

Intellektuellen
kreise, die in zahlreichen P

rotesttele
gram

m
en 

ihrer E
ntrüstung 

über die 
B

ehandlung von 
R

akosi und G
enos

sen A
usdruck gaben, zu beschw

ichti
gen. 
(Internationale 

P
ressekorrespondenz 

N
r. 7, 1929, S. 124) 

D
ie F

orderungen d
er 150 politischen G

efangenen in K
ow

nolL
itauen. 

(1929) 

** D
ie seit dem

 26. Januar im
 

stehenden 150 politischen G
efange-

K
ow

noer G
efungnis im

 H
ungerstreik 

nen fuhren ihren K
am

p
f für folgende 
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orderungen: 
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P
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P

in
sk

, 
L

en
gi

ce
, 

F
or

do
n,

 
S

m
or

go
n,

 
L

ub
li

n,
 S

an
do

m
ir

z,
 S

ie
ra

dz
, 

Ja
no

w
o,

 
K

at
to

w
it

z 
-

üb
er

al
l,

 s
el

bs
t 

in
 U

nr
er


su

ch
un

gs
ge

fa
ng

ni
ss

en
, 

fü
r 

K
om

m
u

ni
st

en
 

so
w

ie
 

fü
r 

al
le

 
A

rb
ei

te
r 

un
d 

B
au

er
n,

 d
ie

 w
eg

en
 B

et
ei

li
gu

ng
 a

n 
de

r 
na

ti
on

al
en

 
F

re
ih

ei
ts

be
w

eg
un
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w
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H
ungerstreik in 

d
l'll \V

arschauer 
G

efängnissen "P
aviac" und "S

erbia" 
(M

äIm
er-

und 
F

rauengefängnis)! 
H

ungerstreik in P
insk 

u
n

d
 G

rodno! 
H

ungerstreik in D
rohobycz! E

in G
e

fängnis P
olens um

s andere w
ird

 vom
 

H
ungerstreik erfaßt. 

M
an

 könnte einen ganzen B
and 

flillen m
it jenen D

okum
enten, die die 

M
ethoden schildern, m

it deren H
ilfe 

die 
H

enker 
den 

H
d

d
en

k
am

p
f 

der 
rolitischen 

G
cC

:m
gG

l1C
Il 

zu
 

brecben 
suchen. 

I rier ein 
AllS~:Ug a~lS ei.nem

 
B

rii;.f 
eil1es politischen G

e
f'JIlg

('tlW
 :m

s d
em

 
G

:fc'ngnis von P
:m

k: 

"E
tw

a 3
0

 nW
;}'1gd(0rnm

C
ne politi

sche G
ef:m

gronr v.'urdl'tl gC\I;zdt::.::un in 
G~;r.:infTni::;U\'iulm~j 

gesteckt 
\.)nd 

es 
w

l.lfde ihnen 
diJS

 
I
h

J
I
 

kurz gescho
rell. 

Sec.hs 
frall(!t 

w
urdeq 

in 
t'inem

 
R

m
nll 

m
it 

P
rostituierten 

un
te rge

br.'1cht. A
ls A

n
t."lo

rt d
"rau

f er~.!ärtel1 
V'v ir J,m

 I Iunge!:'(.l ;;ik. 

A
m

 lläcl
tsten T

a
~
e
 'hurde gcg0t1 

uns m
it kÜ

l'stlichcr E
rp

ü
h

m
n

g
 vorge

ganG
C1l. Iu die Z

d
lcn

 der w
eiblichen 

polik:chrn . G
efaT

' ge11211 
SÜ

i C
'te 

eine 
G

ru
p

p
e von A

ufsehem
 nut dcm

 G
e

r::nE}iistJird~tur K
cpic 

<1li der S
pitze, 

um
! die Folt,~rung begann. 

U
nbeklei

ekle Fr.3Ui:!il """uJcbn 
8

' jfs K
lo

sett ge
schleppt, dort unm

m
sch"ch geschla

gell und cingcsp'31 rt. D
as K

losett w
ar 

vorher lilltC
:l \V

as,:;er gcset7"t w
orden. 

D
o

rt blieben sie ganze 24 Stlm
c!en, in 

deren V
erlau

f die A
ufseher m

ehrm
als 

hineinkam
en 

und 
sie 

unbarm
herzig 

schlugen. 

A
m

 
zw

eiten T
age des 

H
unger

streiks 
w

urden 
etw

a 
15 

politische 
G

efangene 
in 

den 
K

arzer gew
orfen, 

w
o

 sie fu
n

fT
ag

e verblieben. 

A
m

 
gleichen T

ag
 drang 

in 
die 

Z
elle 

N
r.3

, 
w

o 
etw

a 
3

0
 

N
euange

kom
m

ene 
untergebracht w

aren, 
eine 

G
ru

p
p

e von A
ufsehern m

it dem
 G

e
fangnisdirektor 

an 
der 

S
pitze 

u
n

d
 

begarm
 au

f die politischen G
efange

nen loszuschlagen. B
esonders tat sich 

der G
efängnisdirektor in eigener P

er-

son und der O
beraufseher B

uchw
aJd 

hervor 
(derselbe, 

d
er 

w
ährend 

des 
H

ungerstreiks 
in 

B
jalystoker 

G
e

t:qngnis 
1923 

den 
G

enossen 
P

antel 
erstochen hatte). 

V
on den politischen G

efangenen 
w

ird verlangt, 
sie sollen 

stram
m

ste
hen, w

enn jem
and von der 

A
dm

ini
stration 

ihre 
Z

elle 
betritt. 

W
egen 

V
erw

eigenm
g 

des 
S

tram
m

stehens 
w

urde 
A

lexis 
S

ajko 
vom

 
A

ufseher 
B

uchw
ald au

f den 
G

ang 
geschleppt 

und bis zur B
ew

ußtlosigkeit geschla
g

w
. 

D
rei w

eitH
c 

G~\losscn 
au

s der 
gkicJltm

 
Z

eH
e 

w
urden 

m
it 

S
trafge

fangenen 
zusam

m
engetan, 

und diese 
kl.;;tcp.:;n 

\\L
lrd

"n
 

al1f,ow
i<::scn, 

die 
f.'oliti:;chen 

G
efang(,lli?ll 

zu 
schlagen. 

D
rei 
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D
ie G

efangenen der polnischen 
':~'urgeoisie, 

die gegen den 
F aschis

m
us käm

pfen, sow
ie die w

erktätigen 
M

assen 
P

olens, 
W

estw
eiß rußland s 

u
n

d
 der W

estukraine erw
arten aktive 

U
nterstützung 

ihres 
K

am
pfes 

durch 
das internationale P

roletariat. 

L
uL

i;;zki, 
R

aw
icz, 

K
oronow

o 
und 

In ihrem
 A

uftU
f an

 die W
erktä-

anderen F
olterkam

m
ern des faschisti

tigen aller L
änder, sagt die 

K
P

 
P

o-
sehen P

olens." 
lens: 

"M
an d

arf n
ich

t zögern! 
Jeder 

(b
tern

atio
n

ale 
P

ressekorrespondenz 
versäum

te T
ag

 ist ein T
odesurteil für 

N
r.92, 1931, S

. 2061/2062) 
die tausende lebendig B

egrabener in 
den 

K
asem

atten von L
uzk, 

W
ronki, 

G
egen das G

efängnisregim
e in U

ngarn! 
IIungerstreik der politischen G

efangenen in B
udapest (1931) 

A
ufruf der R

oten H
ilfe U

ngarns. 

** 
D

ie 
ungarische 

fas.:histische 
D

iktatU
l 

begnügt 
sich 

llii.:ht 
dam

it, 
daß 

sie 
die 

revolutioni'i ren 
Arbejt~r 

vel h::t ftet , daß 
diesenach 

dO
ll 

F
olte

rungsn auf der Polizei krJirk und zu 
K

rü
p

p
d

n
 gesdllagen in die 

G
efang

nisse 
.kom

m
en, 

c.hß 
sie viele 

Jahre 
lang in den beriichtigt.en ungarischen 
Z

uchthäusern 
gehalt;n. 

w
erden. 

D
a 

die fasc,histischc R
egierung den 

\V
i

derst~l1rl der 
poJitisdlcn G

ef<lIlgenen 
nicht brechen kilnn, w

ill sie m
it den 

raffinierlesten F o
ltem

n
g

en
 und S

ch
i

kauen erreichm
, cbß cli;) in ihre H

än-
cl'.> gef:llknen rcvo'ujjoniire,l A

rbej((,;f, 

w
enn sie 

d.ie 
Ge[~iilgnisse verlassen, 

physisch w
ld p

sy
ch

isd
l U

llf"iihig sim
l 

w
ieder in den er:;t~n R

eJ1en gegcn die 
faschistische 

D
m

irgooisic 
zu 

käm
p

fen. 
D

as ganze G~fanf.:.'Jlissystem 
ist 

d
arau

f au fge1..Jaut, daß die gefangenen 
Prok1ari",T

 nidJt gclSllD
d ulld L

lll1pf
fd

h
ig

 die G
cf;illgrüösc v

erb
ssen

 

U
nter 

verschiedenen 
V

onvä11den 
w

ill m
an d~'ll politischen G

efangenen 
das R

echt des L
esens und des S

chrei
bens 

entziehen, 
m

an 
gestattet ihnen 

nicht, m
it ihren A

ngehörigen zu spre
chen, m

an läßt sie buchstäblich hun
gern. W

enn sie krank sind, 
erhalten 

sie 
keine 

ärztliche 
B

ehandlung: 

"W
81111 

S
ie 

dem
onstrieren 

kötm
m

, 
brauchen S

ie keine M
edizin." 

D
ie 

faschistischen 
S

chergen 
er

greifetl jede 
G

elegenheit, 
die 

einge
kerkerten 

P
roletarier 

m
it 

schw
eren 

D
isziplinarstrafen 

2.11 
belegen. 

D
ie

sem
 System

 des langsam
erl r.Jordel1s 

sind 
schon 

zahlreiche 
revoluti~'näre 

A
rbeiter 

zum
 

O
pfer 

g~fa.uen, 
D

un
kc1zellc, 

IsolieflL'1g, 
in 

K
etten 

legen 
lm

d 
neuerlich 

auch 
P

rügel 
sind die 

M
ittel, m

it denen m
an die G

enossen 
in den G

efangnissen m
orden v,iJ!. 

G
egen 

clieses 
S

ystem
 fU

hren 
die 

E
ingehe! kertnl 

einen 
sländig{',tl 

K
am

pf. 
D

er 
18L

'igige 
H

ungerstreik 
im

 Jahre 1929, als drei G
enossen von 

den Faschist<.,'ll erm
ordet w

orden sind, 
der 

dreitägige 
D

em
onstrationshun

gerstreik im
 A

pril dieses h
h

re
s zei

gen, 
daß 

dieser 
K

am
p

f ullU
lltl.::rbro

gon 
D

m
J.kelzelJe bzw

. m
it dem

 E
nt

zug der B
ücher, des 

S
chreibens und 

der B
esuche der F

am
ilienangehörigen 

:für einen M
o

n
at bestrafte, traten alle 

G
enossen in 

den 
H

ungerstreik, 
m

it 
dem

 festen E
ntschluß, die M

ilderung 
des 

G
efängnisregim

es zu erzw
ingen. 

D
er H

tm
gerstreik dauert bereits ein.e 

\Y
oche, 

s~it 
vier 

T
ag

e 
w

erden 
die 

G
enossen 

zw
angsw

eise 
in 

Z
w

angs
j:\Ckl'm

 ge::.1c.ckt, unter den unm
ensch

lichsten M
ißh2tldlw

1gen ernährt. D
ie

se G
enossen fuhren 

einen 
revolutio

lJäH
otl 

K
am

p
f fiir 

die Ä
ndrfU

ng des 
heutigen R

egim
es, 

bei dem
 

aus den 
K

erkern 
der 

ungarischen 
F

aschisten 
kein einziger K

onm
m

nist gesund her
auskom

m
t, 

bei 
dem

 
die 

G
enossen 

G
6gös, L

ö\'vy, S
aaro

n
 und R

uck er
m

ordt"1: 
w

urden. 
In 

diesem
 

K
am

pfe 
bedürfen 

sie 
der 

U
nterstützung 

des 
intem

ationalen P
roletariats. 

ehen gd1!hrt w
ird 

G
e.cnn dir;:ses 

S
y-

D
ie 

R
ote H

ilfe 
U

ngarns fordert 
die 

stem
 nahm

en auch die Iyolctariscl!en 
revolutionäre A

rbeiterschaft der gan
politischtlll G

efangerien des 
B

udape-
zen W

elt auf, in V
ersanunlungen und 

ster S
am

m
elgefängnisses am

 24. M
ai 

D
em

onstrationen 
gegen die geplante 

clJ. den K
am

p
f auf. S

ie protestierten 
E

rm
ordung der in 

U
ngarn eingeker

gegen 
die 

brutale 
B

ehandlung 
der 

kerten 
revolutionären 

A
rbeiter 

zu 
G

enossen 
B

ela 
G

ab
o

r 
und 

E
lem

er 
protestieren, 

ihre 
A

nm
estierung 

zu 
H

ahn seitens eines G
efängnisw

ärters. 
fordern. 

R
o

te H
ilfe U

n
g

arn
s 

A
ls der G

eH
ingnisdirektor die beiden 

(Internationale 
P

ressekorespondenz 
G

enossen ohne V
erh

ö
r zu

 sechs T
a-

N
r. 51, 1931, S. 1192) 

D
er H

ungerstreik in B
ielefeld beendet. (1931) 

B
erlin, 14. N

ovem
ber 1932 

** D
er siebentägige H

ungerstreik 
d

er politischen G
efangenen 

in B
iele

feld 
an dem

 sich unter anderen 
die 

G
enossen 

S
cheringer, 

K
ollw

itz, 
M

eyer, B
rettschneider und E

ppm
eier 

beteiligten, endete m
it einern T

eiler-

folg. 
D

ie G
efangenen dürfen danach 

anstatt im
 engen 

G
efcingnishof jetzt 

zw
ei 

S
tunden täglich a

u
f einern au

ßernalb der A
nstalt gelegenen 

P
latz 

S
port treiben: 

W
eiter 

w
u

rd
e 

zuge
standen, daß sie au

f ihren A
ntrag hin 

w
ährend 

der 
E

inschlußzeit 
sich 

in 

einem
 

R
aum

 gem
einsam

 
aufhalten 

dürfen. 
S

chließlich 
w

urde ihnen 
an 

S
telle 

der 
zw

eim
al 

w
öchentlichen 

B
esuchszeit täglich 

einstündige 
B

e
suchszeit 

zugestanden. N
ach

 B
ew

il
ligung dieser Z

ugeständnisse, die n
u

r 
einen T

eil ihrer F
orderungen darstel-

o :1> ..... 
f"C

) 
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D
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der 
S

treikenden nach 
eJlllgen 

T
agen 

au
f die 

H
älfte 

zu
 

reduzieren. 
A

m
 

siebten 
T

ag
e 

S
treikten 

noch 
inuner 

zehn H
äftlinge. 

S
ie erzw

angen 
eine 

Z
us31m

nenkunft, 
in 

d
er sie diszipli-

!liert den S
treik als beendet erklärten. 

D
ie V

erw
altung h

at den 
H

äftlingen 
alle ihre ökonom

ischen F
orderungen 

erfullt, die politischen sind dem
 Ju

stizm
inisterium

 
v

o
rg

eleg
t, w

orden. 

T
rotzdem

 der S
treik im

 begonnen 
A

usm
aße nicht durchgehalten w

u
n

 
h

atte er E
rfolg. 

(R
undschau N

r. 33, S. 1261/1262) 

Z
U

illH
ungerstreik d

er 250 politischen G
efangenen 

E
in B

rief aus d
er K

erkerhöH
e l\'H

tro\viza (1933) 

A
m

 19. O
ktober sind 2

0
0

 pcliti3rL
e 

G
efanG

ene 
im

 
berüchtigten 

Z
ucht

halls I\1
itro

w
izain

 den 
H

ungerstreik 
ge1.ret.en. 

D
er 

K
am

p
f d:w

ert 
w

eiter 
an, 

troll,dem
 eil1iße 

der 
G

cf.'!ngenen 
bC

ieits im
 Slcrbl'T

! Jicgc:,n . 

Ich w
eide versuchen, k

u
rz die L

a
g!'?, zu schiJdem

, in cl>.;:!' w
ir lU

lS
 befin

den, [s
 ist 

w<1.hdil..~h sehr sch;ver das 
so be5ch

reibcEl, denn das 
R

egim
e ist 

so nüdlti.O
r1ich 

cl;),;) es !liebt lv;!schtie
ben w

::rdcll kann. 

D
ie Nahrull~ ist schk~cht und cin

t011
i.:; 

D
as B

rot j:;t 
reiD

G
T 

M
ais 

und 
dazu 

n
o
~
h
 

ungesiebtef, 
voll 

S
taub 

en
d

 
\Y~lr'11·3r. 

L
änger 

als 
ein 

J3hr 
haben 

\-vir 
kf~ll 

(;jnzig'~;; 
B

ilch 
lm

d 
h'ine 

Z
dtsdl1 itl 

I2rh'l!tcn. 
F

ür 
die 

r,;.chtig~,!cXleilligke;t w
erJen

 w
ir m

it 
ein. 

t>is 
J.:\vei 

~yloIl;'lt.;m 
D

unkdalT
est 

W
HJ 

'EniLug 
aller 

V
crgi1

tJstignngen 
bes~rafi. 

(k
r S

d:tioJ1S
d\ff des 

r,lj~li

stelium
s 0-'1t!jl'~';)witsdl, h

"t s,.:lb;;t 
C

f

kU
ilt, d

,ß
 lll:m

 schlagen m
üsse. d

u
m

 
2ilgeblich 

w
erdo auch im

 H
efre ee

sch
b

g
cn

 ll1
ld

 das !::ci gut. 

W
ir leben in Z

im
m

ern m
it S

tein
fußboden. die T

oiletten 'sind gesund
heitsschädlich D

ie Z
inuner sind über

füllt (70-75 M
ann) . W

ir schlafen zu 
dritt in zw

ei B
8tten. D

ie P
est erhalten 

w
ir nicht ordentlich. E

s g
ib

t G
enos

sen, 
die jed

e 
V

erbindung 
m

it 
ihrer 

F
am

ilie verloren haben, denn sie h
a

ben durch (
r
-
6

 M
onate keinen B

rief 
erhalten. U

nsere L
age ist viel ärger, 

als die L
age der krim

inellen V
 ~rbre

eher. 
D

ie 
K

rim
inellen 

erhalten 
or

dentlich 
ihre P

ost und B
ücher, erhal

ten bedingte F
reilassung usw

., w
äh

rend w
ir politischen G

efangenen das 
alles nicht haben. 

D
arum

 haben w
ir beschlossen, das 

leu.te 
W

1S
 

zu
r 

V
erfügung 

stehende 
l'dittcl 

zu
 ergreifen 

und das 
ist 

d'o:r 
Ilung0fstreik. 

D
ie 

pclitischen 
G

efangenen 
d

er 
S

trafanstalt S
trcJska M

itr0w
iza, 

die 
sich 

im
 I lungerstreik 

bt~fU1den, 
for

dem
, daß für all\J G

:.;fangcnen, die für 
politische D

elikte, 
sei 

es 
nach 

dem
 

S
taatsschutzgesotz 

sei 
es 

v
o

r 
der 

P
roklan;ierung 

dieses 
G

2setc.cs: 
ab


geurteilt 

\vurd~:n, 
dU

ft;;:h eine beson
dere m

:rt;s!t:::rieU
e V

crcrdm
m

g festge
std

lt w
ird, daß sie ihre S

trafe in, ei
ner Strafanst.11t 

V
C

J bilD
eJl, 

u
n

t0
f 

ei-
110m

 
R

t'g;m
e, 

das 
im

 
fu1t;;endcn 

be
steht: 

1. 
D

ie 
R

äU
lnJidlkeiten, 

in 
denen 

die G
efJngencn 

eingeschlossen 
stnd, 

m
üssen 

tk
n

 
geslllidheithchen 

B
e

clürfhissen 
entsprechen 

(I-Iolzfußlr_,den, 
ausreichende 

H
ei

zung, 
B

eleuchtung, hygienische T
o

i
lctt0t1, B

ettzeug); 
2. 

D
ie G

efangenen können für ihr 
G

eld unbegrenzt N
ahrungsm

ittel kau
fen und dies w

ird
 n

ach
 den täglichen 

M
arktpreisen b

ered
m

et; 
3. K

o
m

-
o

d
er R

oggenbrot; 
4. 

E
rlaubnis, 

alle 
in 

Jugoslaw
ien 

gestatteten B
ü

ch
er zu

 lesen, 
derglei

chen Z
eitungen u

n
d

 Z
eitschriften; 

5. 
D

en 
ganzen 

T
ag

 
ü

b
er 

offene 
T

üren, 
freies 

D
urchgehen 

von Z
im


m

er zu 
Z

im
m

er u
n

d
 tag

sü
b

er 
V

er
bleiben in der L

uft, im
 F

reien 
6. 

U
nantastbarkeit des 

A
rztes 

In
 

seiner ärztlichen F
achtätigkeit; 

7. G
egen M

ißhandlungen und dra
konische 

S
trafen, 

gegen 
autom

ati
schen 

E
ntzug 

aller 
E

rleichterungen 
en, gegen D

unkelarrest; 

8. 
F

reies 
gegenseitiges 

V
erleihe! 

oder 
V

erschenken 
v

en
 

G
eld 

m
ittel: 

L
'berschreibung; 
9. P

rim
uskocher und das d

afu
r nö· 

tige D
reIU

llnaterial; 
10. 

G
egen die unordentliche Z

ell
sur. 

T
ü

r 
öfteres 

und 
freies 

K
orre

spondieren n
ü

t der F
am

ilie, F
reunden 

u
n

d
 B

ekannten; 
11. F

reies R
auchen; 

12. 
F

reier B
esuch 

durch F
reurlde 

u,ld B
d:znntc olm

e RÜl;;ks~cht au
f den 

T
ag

 
und 

die 
Z

ahl 
der 

B
esuche im

 
l\lonat; 

13. 
B

efreiung der politischen G
e

fangenen von der Z
w

a!1gsarbcit; 

In den K
c.m

pf für diese F O
rd

C
fU

I1
' 

gen 
gehen 

fast 
alle 

K
om

m
unisten. 

V
on 

d~n 
übrigen politischen G

efan
genen treten 4-5 M

ann in den K~mlpf 
D

ie kroatischen N
ationalisten 

erklä
ren, d,,!3 sie Z

;JlT
I K

am
pfe nicht ß

h
ig

 
Se!<3n. Ja noch rm

:hr, sie erklären, daß 
sie 

m
it 

den 
K

om
m

unisten 
nicht 

bmpfl;~n \.\'o
llen

-
trotzdem

 sie in der 
gleichen L

age sind! 

S
treiska M

itrow
iza, im

 O
ktober 1933 

* 

B
elgrad 6. 

N
ovem

ber In
 Z

agreb 
u

n
d

 anderen Städten fa
n

d
en

 große 
illegale 

Straßen dem
onstrationen 

statt, in denen 
die E

rfü
llu

n
g

 
der 

F
orderungen 

der 
hungerstreiken

den G
efangenen 

u
n

d
 ihre F

reilas
su

n
g

 gefordert w
urde. 

(R
undschau N

r. 42, 1933, S. 1645) 
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H
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m
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pr
eß
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m
an

 i
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en
 d
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ß
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en
 d
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m

an
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er
w

ei
ge
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hn
en

 d
en
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he
n 

S
pa
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tr

o
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fu
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G
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Z
ei
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nv
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A
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S
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i
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D
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K
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t 
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t 
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p,
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D
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ls
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ei
ng
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ra
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te

 
K
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ff
d
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 u

n
d

 N
ud

el
n 

siL
d 

üb
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üb
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t 
un

ge
ni

eß
ha

r!
 

L
e

h
n

sm
it

td
zu

v
/e

n
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 d
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w
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 p
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1. SDc~ Illeiiie ~crror IIl1b feine Dvfcr. 
lReferent: @?d)tift[tcIIer 0:. 0. GlUlIl Ii c (, !BerOn. 

2. ~ufti3 unb .lHaffcnmornL 
a) Tlaß Unter[ucl)Un9il\.Jcrfaf)rel1. 

lReierent: W. :Ln Ü BÖ C n Ii c r 9, illlitgfieb beil lReicf)ßta9~. 

b) I.j3rohcÜfüf)tlIng unb UrteiL 
lJ~eferenten: 3(ed)t;;anluaft ~r. ~ U r t lR 0 f c n fe r b, ~erHn. 
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~erid)t über bie mer~anblungen. 
efinleitung. 

:Die Ct[le lReicf)ßtagung .mote ~ilfe :Deut[dj{anbß u fanb am 17. [Rai 
1925 im groflen @libungß[aale bei3 ef)cmafigen \JtCufli[cf)en ~emnf)au[eil in 
lBerlin [talt. 9lad)bem bie feit bcm @lommet 1921 in bet {Yorm lo[et loMet 
Sfomiteei> lieitef)enbe .mote .))iffe" Llln 1. mtoliet 1924 in bie {yotm einet 
feften 3entrnlen ~itgliebcrotganifalion umgeroanbelt rootben roat, f)atte bie 
et[tc lRcicf)iltagung bie mufgabc, 3Uniid)[t einmal bot bet lireiten Deffent. 
licf)fcit bic mufgabengebiete 311 oef)anbe1n, onf benen bie "mote S)ilfeu 

tätig ift. 
8u ber ~agung roaten bie .;5nnen. unb .;5u[ti3l1linifterien beil ffieid)eö 

unb aller lBunbeil[taaten, foroie bie l,ßoH3ei. unb ~eticf.Jti3lief)ötbcn, bie fßcr. 
treter aller l,ßatteicn unb if)rer I,ßtefie cingefaben roorben, um if)llcn ~e1egen. 
[lei! 311 gcben, j1cf) an fom\Jc!entet ®tcUe über bie ~ätigfeit ber .moten ~i1feu 
3U informieren. lBe[onbcril bie \ßofi3ei. unb ~etid)ti3lief)örbcn licäeugen cin 
lclif)oftci3 .;5ntcrcfic an ber ,,!Roten ~iffc·, bie j1c fortgefebt burdj ®\Jibef 
lieoliodJten laffen. Qeibct f)alien biere lBcf)örben bon ber if)nen geliotenen 
~e(egenf)eit, j1d) auf bet meidji3tagung ülier bie "ffiote ~i1feu 3U informicren, 
feinen ~eliraucf) gemacf)t. Q;il j1nb if)nen ttobbcm bie 1lrudfacf)en unb lBe. 
[cf)füfie ber ffieicf)iltagung üliermittelt roorb~n. 

:Dic ffieidjiltagung f)at ben 8roccf, 3u bem [ie einlierufell roar, burdJ' 
aui3 erfüllt. 5ie äcigte afi3 bemonftrati\.Jc Sfunbgeliung ~fufgalie unb stätig. 
feit ber .moten ~i1feu unb [Iärftc bei ben ~ei1nef)metl1 bcn Willen ~ll 
if)tcm rociteten mui3linu. ~it ber ~agung roor gleidJbcitig einc ~fu;j;[tcUnng 
bcl'! I,ßtopaganba.~atetiafl'! fiir bic .motc ~iffc· \.Jerollnben, bie ein üoer· 
~cf)t1icf)cß lBilb if)m ~ätigleit gao. 

Q;ß fofgt nunmef)t bet fßetganbful1gßlietid)t ber mcicf)ßtagung, bie 
bOll bem fßor[ibenben bcr "moten ~iffc", l,ßied mit fofgenbcr Wnfprncf)c er
öffnet rourbc: 

efrö !fnullgsanfprad)c. 
~eno[j1nnen unb OIenoffen! fßcrer"rte mnroefenbe! :Die crfte meid)s. 

tagung bct .ffioten ~ilfe :Dcutfd)fanb~· ift eröffnet. .;5cf) liegrufle bie er· 
[cf)ienenen 1le1egierten unb OIäffc unb I) 0 ffc, bofl bie !Reicf)illogung erfüllen 
\1Jirb, roail \.Jon bcm 8entraffomitee bet .moten .\)iffe :Deutfd)fanbil" mit 
bicfcr Xagul1g licali[icf)tigt ift. mur biefcr ~ogUltg [oUen in tut~cn lBotttägen 
einc !Reif)e bon {Yragcn lier"allbert werben, IIl1l berentroiUen bie "ffiote ~iffeu 
gefcf)a[fen rootben i[1. Q;ß ift gfeidJbeitig bie er[te ffieidjiltogung, bie ofß 
Sl)efegiettentagung nad) bet ~rünbung ber "moten ~iffe" alß ~itgfieber. 
organifotion [tattfinbet unb bie oudj ben mecf)enfd)oftßlieticf)t beß 8entraf. 
fomitceß entgegel13unef]men fJat. • 
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:Die "mote .\)ilfe" afß ~itgfieberorganifation f)ot ifJre fßorläufedn in 
bcr im ®ollllller 1921 gefd)a[fcllen "motcn ~iffc", bic uiil 311l1l mtouer 

- borigen .;50 f)reilin bcr {Yorm fofer fotafct SfolJ1it~eil licftallb. :Daß ,ßenftaf. 
fomitee "mote .\)iffe :Dclltfd)fonb~· CrllJartet \.Jon bicfe! ~ogung eineIl 
fladen Wnflofl für bie "mote ~iffe·.~erocgllng unb bOlift insuefonberc bell 
ffieferenten, bie [id) liereit cdfürt ()auclt, auf biefer 1:ogullg bie inefcrate 311 
9arten. 

Wir r"aocn unil erlaulit, 3U bic[cr 1:agung alld) bic inegietUugil" 
. ~erid)tß. unb l,ßofi3eilief)örbcll, fOllJic bie {YraWonen beil ineid)ßtageil lIub 
bie I,ßreITe ein3ufaben, UIJ1 \.Jor ber urciteften De[fenHid)feit bic für bie 
1:agung unb bie "mote ~iffe· in lBctrad)t fommenben {yragenbu oer"aubefll. 
Qeibet [inb bon ben cinge!abenen ffiegierung~., ~etid)til. unb l,ßotiäci. 
lief)örbeu fßetfretet nod) nid)t crfd)ienen. (SutUf: .\)ört, f]Ött!) Wit f)offen, 
bafl im Qaufe bet ~ogul1gbod) l1od) bet cinc ober bet onbctc ffiegicrungß., 
l,ß ofi3Ci• obet ~etid)tilberhcter cr[d)eint. Wir f)alien bic Q;infobung an bicfe 
beil90fli crgef)en laffen, roeH roit entbecft l)auclI, bau [oltlof)f liei ben l,ßoliöci., 
roie liei ben ~ericf.JtillicfJötben cine ungcfJeucre Unfenntniß ülicr bail Wcfcn 
unb ben 8roecf bet ,,!Rolen ~Hfe· lieftef)t unb \lJ!t .(Jauen erllJattct, bau C6 
ifJnen nut etroünfd)t [cin fönnte, ()icr "U crfagtcn, \lJaß bie lBcf)l\rben [ouft 
butcf) ir"te ®pibel 311 crfafJren lid) liemül)en. (SUtUf: ®el)t tid)ti[J!) ~Itllller. 
fJin 3roei ffiegierungßminiftctien 9alien eß bod) fÜt nohlJenbig gefJartell, fid) 

·llJenig[tenil für H)r 9licf)terfd)cinen fjU enlfdJulbigen. 

1:IaS! 0 l bell Ii II t 9 i f cf) e ~ 1I ft i J 11l i n i ft e r i 11 11l [~ltCi(lt: 

~iniftetium bct .;5uftiö Dfbenliurg, ben 11. [Rai 1925. 
ihtntUf 1191-1198 

9lr. I 2229. 
1:Ioß ~inifteriulll banf! für bie frcunbfid)c Q;infabung öUl!I 

17. b. [Rt~., liebouert jebod), bcr G5:iufabtlng feine {Yofge fciftcn 3t1 
rönnen. 

:Da;) a n f)' art i [ d) c 

SUnr"am[d)c inegierung, 
mliteifung be~ .;5nnetlt. 

91t. I 8464. 

gc.). b. 'iJ i n cf f), 
uC[J(nllli'igt: ~crbc3 

Wli n i ftcria I.Sfan3(ei f chctä r. 

.J II II e II 1ll i n i [I c r i tim fd)reiut: 

:De[rau, ben 12. 9Jloi 1925. 

{YÜt bie lIinlabung 3u ber li\ll 17. b. WHil. flattfinbenben mcicf)'8. 
tagung "jJ(ote .\)iffe :Deut[d)fonbß" rpred)en IlJir unfereu \.Jeruinbfid)ffen 
1:Ianf auil. jillir liebauetn jebod), \lJcgcn ber ougc[paunten ~cid)äftil, 
(age einen fßctlrder nid)t ent[enben ou fönnen. 

SUnf)aftifcf)e ~legierung, Wliteifung bei3 .;5l1uetll. 
(Unter[d)rift unfefcrfid).) 

fßon ben eingefobenen {Yraftionen f)at fid) nur bie incicf)i3tag~froWoll 
ber :Demotroti[d)en I,ßnrtei ent[cf)ulbigt. G5:r[d)icncn i[t 1111r bie {YroWon bet 
$"fommuni~ifd)en ~urtei. 



Q)cgrllUUl1g6fcfmibcl1. 
l10ml finb .ocr meiU)ßtogung eine ~fn3a[)l !Bcgrüliungcn 3ugegangell. 

.BullÖU)[t ein fängerci!> lBegrüliungßfu)rciben bon bCIII ~fu ß f U) u Ii .0 c r mn > 

gef)örigell Unb .oe 111 meef)tßf)ilfi!>büro ber politiief)cn 
~ e fan gell e n m 11 m ä nie n ß, aui!> bCIII iu) nur einige mb[u)nitte bede[en 
werbe. 9\au)bcm in belll @5u)tcibcn gcfu)ilbcrt loirb, loie .oie buru) .oie 
{)'ricbeni!>bcrträgc iju mUlllänien gefollllllenen nationafen [T1inberf)eiten 
fulturell ulItcrbrüdt Itlorben, Ijeilit e.~ weiter: 

,,~crte ~elloffen! l1cr fu([urelle ~cnor i[t aber nur cin wincrigcr srci( 
jcnei!> allgemeinen bfinbwütigen stenorß, ber fief) gegen aUe rief)tet, .oie eIjr. 
!iU) fu)affen unb febcn luoUcn. 

l1ie Wrbeiter bon @5tabt unb 2anb [inb aUer !Bürgcrrcu)te beraubt. 
0;inc SPoafitiollß. unb lBcr[allllll(ungßfreif)eit gibt Cß in mumänien eben[o. 
IUcnig, wic cill <Strcifteu)t obcr cine I.l3rcffcfreif)cit. ,varmlofe o.lcluerf· 
fd)aftß[ibuugen luerben mit !Bajouetten außcinanbergejagt. l1ie ge fallite 
~frbeitcrprcffc i[t unterbrüdt unb auf o.ltUnb einei!> bcreitS rieben ~o!jre be. 
[lcgcnben !BefogctUngS3n[tanbeß lInb ciner mei!je bon WUßnagmeg~fe~en 
rönucn bie ~h:beiter in feiner wie immer gearteten ~eife igrem ~iUen mUß. 
brud bcrfei!jcn. ~cr bi eil aucr bennou) bcrfud)t, wirb in ben SPetter gc
worfcn, auf baß ull1nenfu)fief)[te nllb in ber barbariief)ften ~ei[e lIIili!janbe(t 
unb gcfoltcrt unb of)nc irgenbloefu)c mcu)tilgrunblagc bon S\'ricgi!>gericf)ten 
311 [U)IOCrClI .BUtl)lf)oIlßftrajcn bcrur!ci(t nub iu @5afwruucn gcfef)idt, 100 Cl; 

ducill [id)ercn ~obc geweH)t ift. 
@50 fd)mnd)tcn gegenwärtig iiuer 3000 aujred)tc Si'ömpier beß rulllä, 

lIifu)ell 10crWitigcn Q3o(fci!> in bcn Sl'crfcrn unb SPajematten bOI1 ~ifal.Ja, 
SDoftaua, I.l3fntarefti, ~arg. Della, Sl'ifd)ineIU, ~g .• ~iu nflo. lBon bcr ~ujiell' 
locrt böITig augcfd)ltilten, O(lnc baß mcd)t !Befuef)e, !Bricfc ober 2cbellßmittd 
l'OU if)rCll ml!gc[)örigen iJU cmpfangen, 5lt ben fd)IUCrflen unb e!c{cncgcnbf1ell 
.B1uangilarueitcn gC310ungcn, [)aucn bicfc OJcfllngcncll noef) nllBcrbclll bie un< 
ouff)örfid)en WHnf)lInbfungcn ullb fcelifd)en 0:rniebtigllngen 3U crbufben. 

0:i!> bcrgc9t faft fein 1:og, an bcm nid)t iu itgcnbeillelll Stcrfc~ be~ 
S2anbcß bic pofitifd)en OJeiclligcncn illl .\)unger[trci! fld)cn, ber bißwcifeu 
auf 5wan3ig biß breiiiig ~agc aUilgcbef)nt rocrbell muli, Ullt ein mcgime 
bLltcfJ5ufc~en, loic Cß bic @5d)IUCrberurerf)cr genicjicn. ~nl unlerirbifd)cn 
Sl'afclllattcllgefängniß ~Uoba [lanben 70 mtlieitct uub mrbcitcriunen illiS. 
gefalltt iu eincm ungcrftreif 110n 11440 Xagen. ~n ber (2:[)ifinCluer .Bita. 
bellc uefinben [iU) gcgcnwärtig über 300 !Bauem, beten einjige @5ef)uHl 
botill be[tc9t, bafl fic cß gcltlagt [)aucn, fid) gcgcn ben ucaufid)tigtcn mauli 
if)tcr {)'clbet iJu lUcf)ten, uercit;) fcit 14 1:agen im .\)lInger. unb l1ur[tflrci f. 
Sic bcdongclI fßc[d)fcllnigung bCß OJcrid)Ißbcrfaf)ren3, ba fic [u)on nage311 
ein ~aIjr unter bcn fu)wcrflen !Bcbingungen - in Sl'cltcn unb in 1)unfe(. 
fioit - im SPcder bcrbringell, of)nc einmal bcrnomlllen 5U fcin. Untet 
bicfen Dpfcrn bCß ~umänifef)cn "DrbllullgiS[laatei!>" befinben lid) loeili!jaatige 
>l.läuctinnetl, geurccI)fiu)e o.lrcife uub bCIll SPinbeßafter falllll cntloaef)fene 
~iin!lHngc, ullter benen aud) ber ~ob feinc (,hntc Ijäft. !Bii!> jebt finb bon 
ben (2:9ifincwer Glcfangcnell 5, bawntcr 31uei {)'raucn, infofgc bon [T1i(l9allb. 
fungen unb SPronfgeit geftorben. 
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'." mUe biere o.lewaHtaten IllIb ~cttoralte 10iU nun bie gegenloättige 
megierung burc!j ben in !BllIareft flattfinbcnbenWIaffenptobefl gegen bie 

.,.. {Jü9rer ber rUlllänifu)en rebofutionären ~(rueiterfu)aft hönen. Wuf o.lrllllb 
::.' her mit ,viffe ber allß bcm [T1ittcfafter IjcrlJorgc90ftcn {),ofterwcd3wge er· 
.' prelitcn mußfagen unb "o.lefliinbniffe" 10iU [ie fid) buru) !Bfutudcife ber 
;. {Jügrcr . bei!> auffiiffigen I.l3rofetatiatß entfcbigen, um bell mit iIjnen bcr· 
.. bunbetcn Unterncgmern nou) lueitcre WUßbeutung!3mögliu)fciten 5U ber. 

fcf)affen. ~er waf)rc <i\:9atafter biefcß oUßgcfprou)cllen Si'(aflcnpr03effeil tritt 
barin 3utage, bali aui!> bem ~fußfa1\be ~erueigeeifte mcd)tßonloärte nid)l lIur 
nic!jt a(ß lBerteibigcr buge(a[jcn wurbell, fonbcm aucf) bed)aflct, umtanficrt 
ullbnu~gewiefen wurben. l1cr I.l3rocrefl finbet ulltcr bem bo[[f01l1menen muß. 
fd)(uß brr Deffentfief)fcit ftatt. l1er lBotfi~enoe bc~ Stdegßgerid)ti!> ift ein 
nager Q3erwanbter be~ 2eitetß ber rumönifu)cll Dd)tana IInO burc!j bie of)l1c 
rief)tetfief)cß Urteil borgenom1\lenen Wlaffenc.x;cfutioncn uulgarifu)er unb 
jübifef)er @5olbaten wäf)tenb bCß Shicgei!> belannt. l1et I.l3robcflloirb [0 untcr 
Wuflerac!jHaffung aUer gefe~Hcf)cn 1J10tmen gcfüfjrt, bie lBerteibigung ift ge. 
fnebeft unb ber o.lctid)tM)Of fU)tciut in ~itffiu)fcit ben mngetrngten bOt, lon(', 
fie außfagcn bürfell unb waß nicf)t. @5eUlfl in ben \j3ro"elipaufen werben bic 
mngeHagten aufi!> [ef)ltJerfte lIIiliIjanbert, um fic etllbu[cf)üd)tcm l1ie oum 
I.l3r03eli gefabenen nui!>fönbifef)en .Beugen wurbcn ÜUCtf)llUpt nic!jt ini!> 20nb 
gefaHen IInb bet ,vauptteif ber ~ntfaflung~beugen iibergaupt nid)! borgefnbclI. 

o.lfcid)3eiti9 loiiten aber aud) ill anbcrell ~ciren bei!> ~anbeß bic 
S\'ticg;ggerid)te IInb U1l3iif)figc ~(tbcitcr unb lBauern werben ftctß aufß 91elle 
in bie @5afbbcrRltledc uno l1if5ip(inllr'.Bllcf)t~äufcr berfanot. 

mlenn lIid)t bie ~f rbeiti3btiibcr bcr anbcrcH S2önt'cr ben tlllnönifd)et\ 
weiSen ,venfern reef)t3eitig in ben Wrlll [aUelI, ballll loirb bic !Bfüte bet 
rumiinifef)cn ~frbeitcr, unb lHaucmfcf)aft bon biefer \5cf)anoju[liö eillcm 
[iu)eten ~obc üuerlicfert loccben." 

~ill anberei!> lBcgriiliungß[d)reibell b01\l 12. Wlai Hegt nllß !Bcfgtnb 
bon cincm u u ( 9 Cl r i f cf) c n Glenoffcn bor, bCl1l ei!> gcfong, auß bcn ~et!etl\ 
!Bulgarien\; bU ent[fief)cn ulib bcr in ciller (angell @5cf)iibcwllg bie bluei 
~o9tc bei!> gtauen[)aftcn 1:crrorß feit bcm @5tlll'J bcr @5tllmullfiffi.megictllllg 
ltJieberg iut. ~t f d)reiut: 

"WllI 9. ~uni 1923 ltJurbc bOll bcn f)eutigcn WIacf)H)nucrll bud) cillell 
Umftutb bie ~1egicrullg @5talllboliiffii) gc[tiiqt. .Bef)lttaufcnbc !Bauem hatcn 
in. ben Stampf 3llt UlItcr[lii~u1\g ber JBauctllTcgicrullg. ~flll 12. @5cptembcc 
be~fe(ben ~a[)tcß wurbcn dloa 2500 angcfcl)cne {)'llnftionÖtc ber Sl'01ll11lU' 
lliflifef)Cll l.l3artei !Bufgarien!3, bcr ~ewed[d)aftcn unb ber 70000 9JHigfichcr 
bä!jlcnben o.lenoffenfd)aft "Dfl\Uobofd)benijc" betf)aftet. l1ie mtbciterf)cillle 
lourbcn gefpen!, bie ~frueitetprc[[c einge[tcrrt. 91ad) 10 1:agen urad) Ocr 
<5epte11luerauf[lanb aU6, bcr 1\ad) 7-8 srngcn nicbergcfrf)fngen wurbe. ~u 
ben Stölllpfen bollt 9. 3uni biß blllll 22. @5cptellluer [idcn laulil 300 Dpfcr. 
5Dalln lourbcn aucr .Bcf)ntau[ellbe ber(laftct unb ill bcn Sterfern uii) 5U111 
~obc gcmattcrt, l11eljr at~ 5000 mtbcitcrunb JBaucrn, unter bcnen ,vunbertc 
bon iljrcn {)'üljretll, gCloefcnc Wlini[ler, mugeorbllctc, ~leu)t!l.anloiHte, 2cf)rcr, 
I.l3rieftcr ufw. wurbcn crfd)o[fcll, etf)ängt ober crtriinft 091\C jcgficf)c Gleriu)t'), 
unterfud)ung. l1ic megictltn9 crlie\j cinc uefu)ränfte pofitifd)e ~f1\lnc[tie, 
Ciuf ~tlInb beren nur bie fafcf)i[ti[d)cn 9:Jlörber, frcigcIafien. @5cit bal\laf~ 

ß 



[)öden bie lßetfolgungen ullb bie Motbe ber ~roeitet unb ~auem unb if)tet 
lind) bem ®eplemoetauHtanbe am 2eoen geMieoenen iYüf)tet nidjt auf .... 

~n ®ofia flieHen bie l,ßoHöeiagenten auf her ®ttafle jeben an, ber 
if)nen al~ betbäd)tig fd)ien unb etfd)ofien bie 2eute unke bem gcting[ten 
lßotwanbe ... , ®iimHid)e lßetf)aftete wetben unmen[djHdjen Dualen au3. 
gefe~t: lßetptügelung mit ~ummi. ober 'Iltaf)tlnüppe{, mit ®anbfäden, bie 
iYlngetnögel werben aufgedfien, in bie iYiifle unb .):länbe wetben 91ögel ein, 
ge[d)lagen, bie iYüfle, .):länbe unb ba~ müclgtat werben \f)nett gcbrod)en, bie 
.'öoben cinge3wän9t, ~cfangenc wcrben in3 Meer gewotfen ufllJ. u[llJ. 

~n biefer ~tmofpf)äre, bie bcrcit~ öWci ~af)te baucrt, wutbe bai! 
Wttentat ill ber ®ofloter ~atf)ebrale am 16. ~ptH b. ~. begangen. 'Ilem 
Ilrttentat folgten feine lßet[udje, Untuf)en 3U [liften. 'Ilie ~cf)örben gaben 
cinige bon ben Ilrttentätetl1 betf)aftet unb anbete niebergcmebdt. ~Heid). 
öeilig bemdt bcgannen lßerfolgllngen gcgen aUe st'ommuniften, Hnfe !Bauem· 
büllb(er unh gegen aUe hieienigen, hie nicf)t ben fogenallnten Drbnung~, 
)larteien allgc[)Örcn. U 

'Iler ~ettoi\e fd)ilhetl bann bie im Ilrnfcf)lufl an ba~ ~(ttentat bon ber 
~anlon·megictung burd)gefügtle Mai\en'~o[cf)facf)tung rC\.Jolu!ionörct 
~lrbeitet unh. ~auetl1. Q;r fcf)reibt bann nod): 

,,'Iler ~ampf gcgen bie ~n9änger b~t beihen bor bem Um[tuqe gtöflten 
s.j!arteien, nömliu) ber ~ollllllunifti[dien l,ßartei unb be3 !Bauemounbe3 wirb 
[)cutc auf bcm ~ohen if)rer pf)i)ftfdjen IlrU3tOttUllg gefüf)rt. 

'Iler %enor ift llidjt nut auf hie Ilrnf)änger biefer beiben I.llarteien be. 
fd)tän!t. Q;r wirb in ber lebten Seit aud) gegen ®03ialbemohaten geridjtet, 
bie mit ber f)cutigen megierung in arrem fofibatifd) linb. ~fm 1. Mai wurbe 
cinc if)rc gcfd)lo\\cne lßcr[am11l(ungen bOll einer ~ruppc iYa[cf)iften üoerfarren 
IIl1b gelprengt. ~f)re ~lötter werben iebt ftrengllen3 öenfuriert. 

~n meillem eigellen 9lamclI, im ~namen ber bllfgatifd)ell ®eWon bcr 
~m.):l., im ~namcn ber %aufenbcn, bie \f)rer ~lliudci(ung gCluärtig linb obcr· 
of)nc ~crid)t crmorbet \tlutbell, lIad)bcm fte fd)oll 3u %obc gcmadert luurben, 
im %l1l1en bcr iljrcm ®d)iclfal überlafienen f)ungernben iYamilien, im 91amen 
be3 gOlWn liufgarilu)en wetftäligen Q3o(fe3, ba3 unter bem wei&en ®cf)reden 
fiitcf;terliu)e Qualen erleibet, bille iu), biere Marle ~atfcgung aUen manueUen 
unb geilligen Ilrrbeitetn in 'Ileutfcf)fanb, [owic aUen freif)eitficf; unb men[cf;. 
lid) gelirmten 'Ileutfcf;en betannt 3U mad)en unb lie aufhuforbern, i9te ®timme 
gcgen bCII nod) nid)t bagewe[ellclI %crror in ~ufgarien unb 3um ®cf)llbe 
ifmt in Ma\\en gemorbcten oulgarifcf)en ~rüber öU ctgeben. 

Meine liefonbere !Bittc an bie "mote .):liffe 'Ilcut[cf)lanbß u i[l, ben 
Dpfctlt in !Bulgarien mit materieUer .):lilfe liei.;ufptingen, inbem fte eß mit 
aUcn Mittefn erloidt, burd) bie bellt[U)e 8effentficf)leit unb if)re Q3ertretn 
biele .j)Hfe au bie Dpfer beß lueiflen %errorß in !Bulgarien \.Jerteilt! 

'Ilann liegt ein !BegrüBungilfd)reioen bOIl! ~olllitec für Unterilii~ung 
bet proletari[d)en politild)cn @efangenen in I,ß 0 l e n \.Jor. 'Ila;3 ~Ol1litee 
[d)ilbert elicnfaU3 bcn lociflen %error, ber in l,ßolen bcgangen loirb. 
GOOO poIiti[d)c ~efangene libell in ben ~efiillgniflen, gtoäe iYoIterqualen 
mü[len lie erbu(bell. 1;ail ~olliitee er~lOfft, ba& aud) il< ~cut[d)lanb bie· 
"jnote • .):lHfeu.~e\uegung einell Umfang annef)men luirb, baB aud) mit .):lilfe 
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'biefer "!B~wegung eil mögIicf) fein wirb, cocn biclen {JoHednecf)len i(m Dpfer 
öU el1t~elflen. 

:Dann1icgt weiter cin ~egrüflung,:lIcfcgrmltl)t uor, ba3 [rilltet: 
,,'Ilic fra n 3 öl i f d) c 0: i n f) e i t 3 fon f c b c rat ion liclltiiflt 

ben. ~ongrct bcr "moten, .'öi~f~u unb \.Jcttiinbet bie liriibctfid)c ®o'fi. 
hartlat aUer :U)1fer her faptlaftlh[d)cn Unlctbriicfung." 

. Q;in onbercll %clegta1ll1ll fautet: 

. H 'Iler ~ n t e r u 0 I ion a I c ~l l f 9 c lu c r f f cl) a f t f i cl) e 
Q3crbanb ber %Id)cc.l)o[loloafci licgtii&t ill1 91amCll \.JOli 
2~ ~ otga~ifiertc~1 ~lr~citctlt bCll cr[lcn fficid)ilfongrcfl ber "motcn 
.j)IIfe unb wunld)t If)m blc lie[tcn (J;tfofgc. (J;i3 lelie bic intcrnationale 
®oIibaritöt, eil lek bie "ffiotc .j)Hic!" 

. ~al1ll [inb uni3 !Bcgrüflung3[d)rcilien 3ugcgangcn \.Jon ben \J 0 li • 
t ~ f cl) e n pro f eta r i f cf) e n (IJ e fan gen c 1I ~ e u t f cl) f 0 1I b 13. Eu
nacf;fl lJl)l\ .• ben 73 iYeltung;>,gef~ngenell, bie in bet .!iamliurgct.:i)'e[tung 
iY n ~ (il b u t te f [d)lIIad)ten. ®IC [clJrcilirn: 

. ,,73 iYeftung0gcfangenc, bie bon ber .j)amliurgcr mad)eiufli~ luegen bcll 
Dftobe\anfftanbe3 bU in0ge[amt ~70 ,,~af)ren S1'crte: \.Jcrurteift wllrbcn, [enben 
be,m llkcf;3f?ngrefl ~er "moten .):ltqe tf)re llro(c!cmfd)en ~riiBe IInb luün[d)en 
femen .Ilrrbetlen ben" lieflen Chfofg. - ~ir Dllfer bel: SPlorretliu[li~ luiITell, 
bnfl ~I~ bedot.:n \unren~ wenn nidjt ball I,ßroletarint red) bur .'öirle für nnß 
orgal1llteten lumbe. ~tr f;alicn gcrabe in ben febten )ffiod)en bie brutnle 
lRacf;e ber ~30mgeoi\ie .on ben in bie ~rallcn bcr ~uftid gefnffenen traffen. 
be.wuflten ~tEeitern 3U f~ürell liefol1lmcn. mfS!> mnlluorl auf bie id)llIiif)lid)e 
91tebet~.age beS!> .):lall1butget (5enatil im Urba~nBprobe\i .. 3ur ~ei(le bet ain 
18. Maq gefd)lof[enen m~gierllngBfoalition i)1t1ifd)en ®oi)ialbelllohatcn, 
~ell1~hatcn .unb lßolfBlladctletll, i)Ut 'Ilemon[lration ber ~ebeutung (%erf,a 
fur bte Ilrtbett,edfa\\"c .f;ntte ber .j)amliurger ®cnat cinen1:ag nad) bcm stobc 

.b:S!> et[len ffir:d)3prallbenten bcr ~eutlcf)en ~ourgcoiiirelluum bie iJII9(~' 
bu~teler iYellung0gC\angenen affer tf)r~r mcd)tc .0(3 (J;f)tenf)äftrillge Ecraulit. ;ßIt ,antworteten n~tt bem {lu~tger[Ite\f. , Unfer .):lilferu[ an bic .):lalltliurgcr 
'(rbett:r[dJaft fanb III bCIl lBctuebcn IInb tll ben lltoletatifd;en Drgnniiatiol1cn 
gc.walhge3 Q;~o: ~lier ber fObinlbclIlohatifd).bürgcrficl)e ®cnat Id)libtc fid) 
mtt bem .1,ß0ftbelfnuPlleI bor bellt I,ßrotelt ber mrucitet[d)aft. 'Ile(egationcn 
bcr Ilrrbetler unb h.cr iYraucn ber iYeflung0(lcfllngencll wutbcn burd) l,ßolißcl. 
gew~1t baran gef)mbert, ~lnl\uort IInb ~ere(f)tigreit bon bellt .):lalltburgcr 
~uflthfenator bU forbern, bic gellllntc fOllllllllnilli[d)e ~ürger[d)nft3fraWon 
il)rer mbgeorolletenrecf;te oeraubt unb au~ ber ®ibung bet ~iirgcrfd)aft aU0-
gefd;fof[en, al3 [ie Ilrntwod auf iljre iYrage nad) bcm illwnb unb auf i9 t 
Q3etfnngen nad) ber Wuf~clillng ber %crrotmaflllal)lIlcn forbertc. ~([3 bann 
lIad) 12 %ngen .j)unger[treif ber ®cnnt enbUu) ill ber ~ürget[d)nit 31lr ~(nt, 
IUOtt Ilehwungen wat, ba fnulete [eine ~nlluod: 

Mögen bie {Jeftungi:3gefangcllen bcrl)Il lI(letn, wir ctf)nltell bell %enor 
aufrcd)t! 

Unter biefen U.1ltfliinben brad)ell luit lind) 13 stngen bell .j)ungcr\lreif 
~~r !Befcf)f ber I,ßnrtel ali. ~lier un(ct S1'olllPf lunr nirf)t umfouft gclue[clI. 
=Ir (Jattcn burd) unlcren .j)ungerltretf bellt !2lc[amtfolll\lf be0 I,ßrolctariatii 
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um bie lße[reiung ber \Jroletoti[u)cn ~oliti[cf)en ~e[ongenen neucn IJ!n!rie& 
gegebcn, bie CSoliboritä!ßortion bcr Wrbei!crHoITe für if)rc eingefcderten 
lßriiber neu ge[tädt. ~ie lBcroci[c ber ~roletori[cf)cn CSo ti bo r itilt, bie roh: 
nod) lln[erelll .);lunger[treiE burd) bic "mote .);lil[e" er[~I)ren, luoren groB. 

Wb er ber ~olltburger CSenot mod)! [eine ~rof)ungen mit ncuen I.ßrei' 
fioncn gegen bie ~omburger {Ye[tungßge[ongenen rooI)r. ~n bcn näd)[tcr. 
~ogcn roerben luir bon {YLtf)I1Sbültd fortEoll1mcn unb nod) einem ncuen, [ew 
bon ~olllburg bei (Eul~lObcn für llnß crrid)teten ~eder obtrnnß)Jortieü 
luerbcn. lBcrcitß ~(nfong bic[cr !fiod)c rooren aUe !Borbercitungen für un[ere 
Ucberfüf)rung burd)ge[üf)d, obcr ou;! Wng[1 bOr CSotibotitätßfunbgebllngcn 
bcr .\)cnnburger Wrbeiter[d)oft ltJurbe bcr ~fbhanßport in letter W1inulc 
luicber ber[cf)oben. ~ett berbrecf)en [id) CSenat, ~efängniS!berl1.1altung unh 
1.ß0fiöei ben Sl'opf, roie fie un1S bon .\)amburg fortbringen rönnen, ognc bai> 
bie .);lombLltger ~frbeiter[d)aft bon bie[er %errormajinaf)lI1e cbua1S merft. 
!fiagr[d)einlid) luirb 1I1an ebcn[ 0 ben (2lu11lmifnü~~cl gegen un;:) [d)roingen, 
luic bei ber UcberfiiI)wn9 ber in ~{(tol1a bcrurteilten [)ftoberfiill1~fcr nad) 
bcr {Yc[lung ~oITnolu. 

W1ögell bie jungclI Scutc ber .);lambLltger I.ßfcfierfäde bail tnll. !fiie 
lui[[cn, baji oll bie[c lBrnto{itäten ~([arll1tufc finb, bic bail bcut[d)c 'iho{c. 
tariat ÖUIIL Sl'a1l1~re ocoen bic Sl'{a[frnju[tib unb i()te lHe~ubm aufwfe11. ~fuf 
bCIIl !ficgc ber Drgani[ieru11g bic[eß Sl'am~fci'l cinclI CSd)ritt borroärt~ iJU 
tun, b0511 roiin[d)en wir bcn ~hbeiten bcil meicf)Mongreffe1S bcr "moten .pilie" 
bc[lclI 0;r[oI9." 

!Bon ben {Ye[tung1Sgefangcnen bcr {Yeilung ~ 0 l l n 0 lu ift folgenbc~ 
CSd)rciucn öugegongen: 

IIjffiir 151 \lrofctati[d)c j}e[tul1g~gefongenc im .scntrnlgcfängnie 
~o[(noll1 bcgriijien bcu mcid)i3fongrcji bcr ,,~otcn .);lilic" unb brin!Jcn if)l1L 
IIn[cre Il1nrlllrtcn CSlJm~atf)icn unb mliin[d)c 511 ciner crfofgreid)cn 'rl1gung 
cntgcgclI. 

~Oll bcr lucijiell S1'laffcniu[ti.J lucgen ulI[cte~ IIl1crid)rodcncn Ci:in· 
trctetr~ fiir bie ~bcc bcr ~cfrciung bcr WrbciterHaffc bU ber "Ci:fJIclI[trofc" 
{Yc[tungßf)aft IJcrtldeift, ctf)oftcn luir tägHd) bic CScgnungen bei3 bCIIIOtHl' 
ti[d)cn CStrn[IJoll3u9i3 bcr [d)l1Jar5.rot.gofbenen mepub1if 3U [~iircn. !fiie 
IIcf)IIICII aucf) bic[c (Y,efcgcngcit 3um ~Inloji, bcm meid)i3longrei\ [omie ber 
gc[omtclI DcHcnHid)feil bic tro[!{o[cn 3u[tönbc im ~efängni;3 ~oITllolU Oll 
IIntcrurcitcn. ~ell {Yc[lungi'lgefallgcllell [ter)Cn nad) bcr CShafbo[(3ugilorbnung 
f)eITe htftige lHällme 3u. ~ie peolctari[d)cn {Ye[lungi3gefangenen in ~oflllom 
\t1ctbcll in 3ucf)tl)Ou;33cflen, bic borlJcr bon CStrafgefangenen geriiul11t lucrben 
1I1nji!ClI, einf]cpferd)t. 9Jlcf)rlltoli'l in bcr !fiod)e gibt cß tagelang fein ~o[!er, 
[0 baji bic Sl'fo[cttanlagen nid)! oc[~ült roerben fönnen. ~aß 0;f1rn cllt[lmdlt 
in feillet ,pin[id)t bcn ~!lI[orbcrungen ber CStrafboIT3ugilorbnung fiir {Ye[tllngß
ge[ongcllc. ~ic S-~üd)e i[t arIcrf)öd)[tenß für bcn bicrten %eil ber lIIelegfd)oft 
cingcrid)tct, [0 bofl in mcf)rcrcn 3eitab[liinben gefod)t merben muji ullb ba~ 
0;ffclI im CSomlllcr ÖUllL %eil [auer unb ungeniejibor irt. 1laji lBe[d)hJC~ben 
ulI[crcr[ci!;3 niemoli'l 0;rfolg f)atten, licgt 5um %eil boran, baji bcr ~CfCln\]' 
ni?obircftion bOIl ben 3u[tiinbigen lBef)örbrn reinerTci W1itld 3L1t Q3criiigung 
gc[tdft lucrhcn, onbetcr[citi!> 11Jcrbcn mir nur mit lccrcn Q3cr[~rccf)lIl1(lcn ob. 
gc[~ci[t. 
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lllienll UlIß bic 3eit ber ~1I90ftietung 1I0d) nid)t boU[tänbig an ~1'örpcr 
1111b ~ei[t 3erl11ürut got, [0 f)oben luir bieiS nur ber ro[no[en unb Clufopfernbe:! 
%ätigfeit ber .moten ~ilfcu 3Llocrbonfen. !fiir arIe hagen in un0 bic f)ciligr 
{3'Iammc brüberlid)er CSolibaritiit, bie Ulli! mit· bCll. UIII bie lBefreillllg bcr 
i}.(rucitcdlaffe fiillL~fcnbcn ~rrbeitctll bcrbünbet; jebod) gliif)cnbell ~au gegen 
.bie ge[amte reartioniirc lBoLltgeoi[ie. !fiir [illb uniS belUujit, nllr burdJ bk 
ungebrod)ene rebolutioniire !fiiIIenMraft ben briiberlicf)cn CSolibaritätiS. 
beluci[en bet nmoten :pilfe" un[eren ~onl ab[latlen 3U rönnen. 

!fiir er[ef)nen ben %ag bcr {Yrcif)cit, an bcm luir luiebcr CScite an 
·\seite mit ber fämPfenben Wrbcitet[d)aft [tcgen lönllclI. 

. Un[er bie !fielt - !tot ollebem!" 
~ann Hegt ein l{3cgriijinngil[d)teiben ber poHti[d)en ~efangenen au~ 

~ a 9 b c bur 9 bor. IJrud) [ic crf)ojfell ebclljo((;3 einen [tarfen IJfn[loji bolt 
bieier %agung iür bie %nnc[tiebcroegultg. 

Berllcr licgt bem Sl'ongreji ein ~ru[J' bcr % I) ü r i n tl er P 0 ( i . 
ti ( d) c n ~ e fall 9 e 11 c n bor. Wud) in bie[cm I5cf)reiben briidt lid) bct. 
leIbe !fiun[d) auiS, bcr in oITcn bie[cn CSd)rciuen Beiiuiier! luirb, bo[J bie 
%ogung crfofgreid) [ein IIllb cinc [Io'rlc lBcrocgllng für bie IJfmlle[tie on~· 
rö[ell mögc. 

9lun Hegt nod) bOt eine lBegrüßung ber Sl'inber .. bie in bem Sl' i 11 be r ' 
f) c i 111 lB 0 r f e n IJ 0 f [ i 11 W 0 r ~ iS 11J C b C IIntcrgehl1d)t [inb. ibie ~ouen 
iljr CScf)rciben mu[/ricd, luir f)oben e~ 1111 )lliot!faut braujicn in bct WuiS. 
TteHung au~gef)ängt lInb er[lIdJell' bie IJrnroe[cnbell, baboll S1'enntniß ,'lU 
nclj1llen. SDic Sl'inber bcbanTen lid), bau ei'l if)ncn oIiS Sl'illber bon politi[d)cn 
~efangenen ober bon im Sl'larrenfaJl1~f ~efo[(cnen finb, crJl1öglid)t i[l, mcljrcre 
lillocf)en in bCll! [cf)önen .\)eim \)crutingen hU rönnen. 

~in gleid)c~ @3d)rcibcn i[1 uni'l bugegangen bon ben 31 Sl'illbem, bie 
111 bem Sl'inbcrgeim ber 9Jlo\Jr in G; 1 9 c r ß bur 9 in ~f)iirillgell lInter. 
tlcbrocf)t finb. Wud) [ic btüden in fillblicf)cn !fiorten il)ren !fiun[d) unb if)rclt 
',Danl an bie /I~nterllatiottnle fiole .\)iffc" allS!. 

~alln liegt cin CSd)reiben bc~ .\) i l [ ß b e t ein ß f ii r 11 0 t· 
lcibenbe grallen nnb S1'inbcr ber politi[d)cn ~e. 
fan 9 c n c n bor. CSic [rf)reiocl1: 

"jffiir uc[tiitigen ben (il!l\Jlollg ~r)rer crinrobung ön ~r)ter %ogung om 
Goltutag, ben 17. 9Jlai. ~LItd) (Int[enbllllg cineil ~clegierten mö·.f)ten roir 
~f)nen bie [telc lBcrcit\t1ilfigfeit 1I11[crer 9J?itorucit an ~f)tcllL .\)ilfiS\ucd Ölllll 
'Hni5brucl bringen. 

lln[crc leibcr ucir[)eibcllc ~älig1eit in bct[cfben lHid)!ltng [)at UltiS anf 
®d)ritt unb %ritt ba3 grnucnf)ofte (i{cllb nntcr bcn {yrollcn 1I11b Sl'inbem ber 
jloliti[cfJen ~e[angcnen oifenbart; ein 0;{cnb, boiS aujierbem bllrd) bic nic 
l1bbrecgcnbcn CScf)rerfeni3udeifc ber beut[r~en ~erid)te bon %ag iJU %l1g iJl1J11cr 
lIlcg.t ini'l U:1geljcnrrlir!ie IJcrlllc1)rt roirb. 0;iS i[t tein !fiort ber Uebeetrcibutl(J, 
baji bie ~not(age bcr {Ywucn unb SPinbcr bcr politi[d)en ~cfoltllenen in 
~eut[d)arnb 3U cincr \uirflirf)cII SPultllr[cf)Clllbe gCloorben i[1. Wngefid)ti:\ 
ble[cr traurigen %ot[ad)c oegrii§cn luir mit be[onbeter G>Jenugtlllll1g lIidlt 
Hur· bie 0;li[ten3 bcr "lHoten .),'lilfe", [ol1bcrn bor allem beren iiucrall0 tat, 
ftäftige Wrbeit Dur 9JWberung bie[eS!grojiell 0;fenb0. 

!fiir roün[cf)en ber %agung.ben beften Chfof[1." 
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Olcnoffinen unb Olenofien! ~d) barr IUO~( bail ~in\Jerflänbni0 eUrer
Yeitil \Joranilfc~cn, wcnn id) im IJIlIlIlen ber Xagtmg biefe Olrülie erwibere. 
~erner crfud)e id) Uill bie ~rllli\cI)tigung, einen 01 ru Ii an bie ~!efuti\Jc ber 
,,~ntetllotionofen ffioten .'i)i(fe· unb on bie "ffiote ~iffe ffiuli{anb~· bU 
fcf)iden. ~a id) feinen \miberf~rud) f)örc, fleUe id) bo~ ~inoer[tänbniil feit. 
~lujierbem ülierfenben luir einen @ruji an bie "ffiote.,vilfe/!agung", bic 0011 

bcn franböfifd)en Wrlieitcrn ()cute in üranheid) aligcf)aHen wirb. . 
~d) liegrüOc liei biefer @e{egenf)eit aud) bie ){Setlretcr ber au~(än. 

bifd)cn Drganifationen ber "ffioten ~iffeu, \uie aud) ben ){Sertreter be~ G:F' 
futibfoll1itee~ bcr ,,~ntctllotiona(en ffioten ~i(fe" unb lIlöcf)te im Wn[d)(uli 
ba!an mitteHen, boo, nad)belll in De[terreid) \Jon ber ffiegierung bie .ffiote 
{lilIe" fange Seit berlioten war, jcbt enbfid) boil ){Serliot aufge~oben worben 
i[1 (SUtuf: )Bra\Jo!), iuenn aud) bUnäd)[t nur für ein Olebiet. 

lillir woUcn ongc[id)tß ber reid)9ortigen ~age'ßorbnung bauon alifd)et1, 
)Begriißungilonf~tCld)en bcr auilfänbifd)en ){Settreter entgegenbunef)lIlen, fte 
lucrbcn boil oucf) nid)t iilie1ncf)l11cn, [ie fellen ja, lucfd) 1I1l1fangreid)c I}{rbeit 
llor unil ficgt. 

c:n3af)1 bet'l S]..\räfibiumt'l unb ber S:ü?anbatt'lpdlfllngt'lfommiffion. 
I}{(ß l.j3 r ti f i b i u III ber Xagung werben borgc[#agen: l.j3 i e cf ' 

lB~din, I.j3r c n b f 0 \u .lBetfin, GI U n b e (a d).~al11burg. Ilfnberc ){Sor[cf)(iige 
erfolgen nid)l, bann erffärc icf) audj biefe ~eno[icn alil gewäf}H. . 

~a11l1 Iml[ien wir nodj eine rrn 0 n bat il ~ r ü fun 9 il f 0 III III Ir, 
f ion wä~len. ~il wcrben bafür borgefcf)ragen: ~ ii ( f 9 ra f • G:~emnit, 
ill c cf c r. lJIicbmgein, )ffi c i \3 e • .))aUe, W (t w c i 11 • ~~iiringen unb ){S 0 ( f, 
1Il ar • )Baben. ~d) ~öre feinen lillibcrf~rud), bann ftcUe id) fe[l, baß bk 
'tagung mit bcr lillaf)( bicfer @enofien cin\.Jeritanben iil. ~d) bitte bic 
('1jcnofien, bie 9J?anbatc in G:mpfang öll ne~l1Ien unb fie im ~oufc ber 
~agung ilU prilfcu, unb baun am @5d)fuji )Bcrid)t öU cr[tatten. 

~enrC(2Ul1g ber ~a,qcflorbl1t1l1g. 
~ie '! a 9 c i; 0 t b nun g fiegt ~fjl1el1 llUI ber :}(Üdicitc ber ~e(e. 

giet/enfarte gebtltcft \.Jor. Beibet Illuli fie ctluo~ \.Jcrältbett werben. G:.3 
lUOtCn fiit bo~ ffieferat" I.j3robc&füfjwng unb Urteif" alil ffiefcrentcn bte 
fficd)ti5onloälte )Dr. Sl'urt »1ofenfdb unb Si.)r. 5)afpcrl borgefef)cn. ~ed)b3, 
nnwolt ffiofenfefb ~atte lItir fdjolt \.Jor rinigen '!agen Illitqet~ift, bali er ljeu.tc 
nuf elncr @cbiid)tniilfultbocliultll ~UI1l )Bauernfrieg in fcttlCI1l ~~ljrfrCt" 
[~rcd)cn mUß. ~d) f)obe iTjn barauff)in \.Jon bcr üliewommcnen ){Scrpfhd)t.ung, 
f)icr illt referiercn, entliunbeiJ, Il1Cif icf) onnaf)lII, baf; ~crr ~af~ert bt~fc-o 
'!Ejemo aUein licfjanbe[n luürbc. Beiber crf)ieH icf) geftern obenb bon fetncr 
U'Wlt bie 9J1itteifnng, baji cr an cincr fd)\uercn ~lllnbefent3ünbltng .. Cd~ll~tf"t 
fci. (];il i[1 uni; nun gefungcn, b~n medj!i5on)Oaft ~" )B. r .. a n b fur blelC-3 
mclnot ilu gc\vittnen. ~dj banfe 1~J1n, ball cr nod) III fo .lpoter .@5tun~e ~1l3 
lJIclcrnt üliernolltmcn fjat, nou) babu, luo cr. f)eute nocfjl1l~ttag .. C:llC IOtd)tlgc 
licntftid)e I2[ngcregcnfJcit llu5luärtil 3H erfcblgen fjat. . ~tr. n~f1e~ beM)afIJ 
nud) [cin mcferat IJor)ucg entgegcnnefjlllcH. @5on[t lifcllit bte ~agci5orbnuug 
bc[td)cn. \lliibcrfprttd) bagegen crfolgt uid)t, bl1utt ijl fic angenomlllcn. 
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, ~ic ){Sortrögc werben butcf)\ucg \.Jon f)atli[tünbiger ~(tUcr [ein. )Bei 
bieicr st-üröc bcr ){Sorträgc föltnen bie X()cmen natiidid) nid)t cr[djö~fenb 
'bcf)anbclt luerben. Wbcr in i9rcr illc[amtf)cit \uerbcn bic[e ){Sorträge bod) 
cin außtcidjenbei\ )Bi{b gcben. ~ic ffiefercnten, bie öHm '!eif bürgerHd)e 
.'i)crten finb, finb für bic "motc ~ilfc" in feincr ~eifc \.Jerant\uortfid), luie 
if)ncn bic "ffiotc 5)ilfc" aud) boU[ttinbig freic .1)onb in ber }Bcf)oltbfung bcr 

. ){Sottrogßgeliiete gefafien ()ot. Unfcre ~lrltfiafiung ölt ben 1je~anbc1nben ~ragen 
i[1 ilt ben fficfofutionen niebergcfcgt, bic gleid) \.JcrteiH lucrben. 

~ine ~i;:\furrion übcr bic ){Sorträgc fonn nid)t [toHfinben. )ffiir (jalien 
biefe Xagltng fcbigfid) af;:\ cinc Sl'nnbgcliung \.Jcran[tottct, Ullt öU ben \.Jcr. 
fd)iebenen ~cbicten be~ wcijien %errori5, bcr Sl'fa[[cnju[tib unb bc~ @5traf~o(f. 
bu9Cß unIere 9J1einung 3um \~fu;:\btud öU liringen. 91acf) ben ){Sot!tagm 
wcrben bic ~(li[timmungcn [tattfinben. 

)ffiir \ucrbcn of)nc l,ßaufc togcn, bie '!agung \uirb bann um %6 U(lr 
beenbet fein. lillir ()aben bon ciner 9J1ittagilpou[e be~f)afli Wli[tanb gcnommen, 
wei( fonf! bie ~agul1g ölt i~iit liecnbc! fcin luiirbc unb bic ~cfegierten fjcute 
nidjt l1le~r alii:eifen föltnten. 

~ie ~efegiertcn lucrben nod) erfud)t, bic Hjnen öugetciftclt i'rr(tgc. 
bogen oußbufüUen unb baHn (tn bic Monbotilpriifung;:\folllmi[[ion, bie ,ic 
cinfaml1lc(n wirb, alibugelicn. 

0cbdcl)tllit'lfllllbgcbullg ft'lr bCll ®cllo\Tcn l))larcf)fcl'\)t'ltidtart'lri. 
, 9~ltn, \.Jcrcf)rtc Wnlucfcnbc, Glcno[finltcn \lltb Gleno[[en! )Bc\Jor wir ill 
bic %agcßorbnung cinlrden, f)aocn luir uod) eincß fd)IUeren perfönfid)cn ){Ser, 
luflcß ber "ffioten .1)iffe" ölt gebenfen, bci\ '!obcß ultfereil illeno[[en ~, ur d). 
r c Iv ß f i. st- a r il f i, ber cr[tcr ){Sor[i~enbcr ber ,,~lttetnotioltafcn motcH 
5)irfc" war unb ben roir bor wcltigen ~od)en fjier in ~ricbtid)ßfelbe auf bem 
f)eifigcn iJfcdd)en ~tbc, ~tJo fo biefc Dpfer bcil weijicn Xcrroril ficgen, liei. 
gefcbt ~alien. ~eno[[e 9JlardJlc)u;)fi \ullr ein aHcr licwii~rtcr ~\'älllpf:r, bcr 
in 1.j301en unb in ~clltfd)fanb fiir bie }Bcfreiung beil I.j3roletattute fampftc 
unb gfeicf)öcitig ale Bcf)tcr bc11t I.j3rotetariat ben )fficg fcinc0 st-ampfeil wir.ß. 
~n @5owiet.ffiußfonb luir[tc er für bic lBcfeftigung ber @5o\ujctmocf)t, für bic 
<SdJn(ung bcr Sl'röftc. ~n bcr lctten Scit \oirHc cr uud) olß ){Sor[i~enber 
bcr /I~ntctllationnlcn motcn .))ifie" für ben $Vampf gcgcn bcn \u~ilien .'!eno., 
unb fiir bie Untet[tü~ung feinet Dpfcr. \mir gefolien, Ilnß an 1~11l Clll )BCI' 
f~id bU nef)men unb fein ~cr! hiiflig fortöllfe~elt. ~d) banfe für bic ~f)tung, 
bic @5ic burd) 0:tf)clicn Don ben I.j3fäten bcllt Xoten etwiefcn halict\. ~d) 
bCbicfJc bie[c ~f)rung oudj auf aff bic übrigen Dpler beil lucilien '!eHor~, auf 
an bicjcnigen, bic für bie @5ad)c bci5 I.j3rofdntiatß gcfaUen [inb obcr in ben 
Olciängni[[en fd)l1Iocf)ten. . 

)ffiit werben nun eilte Ucinc Untcrbred)ung cintretcn fo[[en. ~ie üifnl' 
.gcfcHfcf)aft I,ßrvmetgellß fjot fid) crlioten, Ult;:\ jc~t bic )Beerbi\jun(1 9J1ard). 
lcw;:\fiß im 'i$ifm \.Jorönfiifjtel\. \mir lucrbcn in310ifdjen bie ~rllrffadJcn \Jer. 
tcilcn fof[en. 

l.j3iccf (){Sorf[eenber): ~ir tretcn nUl11ncf)r in bic ~agcr,orbnung ein. 
3um crlten l,ßunit: 
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IISDec tt1cil;e ~mor UIJD feine ,opfer" 
ertei(e id} .),)Cttn @3d)dft[teUer ~r. ();. ZS. G\l u m bel. ~edin ba3 )illod: 

C!:. ~. (l)ulllbd: )illerte I}fniocfcnbc, ficbc G\lenoITcn! '1)ie ,.)}lote .),)ilie" 
i[t ein Q3erfud) ber Wrbeiterfd)aft, benjcnigcn 3u [)clfen, iocld)c um be~ 
SPampfeß roHlen leiben, barüocr f)inoui!, roefd)e leiben burd} bie [Retgoben, 
bie mon a[ß loeiflcn %cnor bCbeid)net. )illenn mon cin fold)cß lIDort roei&cr, 
stenor bcrlocnbet, [0 ift cß 1I0liocnbig, fid) öunäd)ft über ben ~egtiff %enor 
flar bU luerben. I}((ß %cnor ift ÖU bCbeid}nen iebe G\lelua(tonroenbung bU 
pofitifd}cn .8rocden, loe1d}c getid)tct ift gcgen ba3 2eben obcr bie ijrcif}eit 
einci! [Rcnfd)en, luobci untcr 1'Jrcif)cit nid}t nur bie törperlid)e, [onbcrn aud} 
bie geifligc ijrei[Jcit bU bcrftcf)CI\ ift. 0:in fo(d}er %error famt außge[}cli, 
einerfeit3 bon bcrjcnigen G\lruppc, roeTd}e im ~efi~ bcr politifd)en [Rad)t il! 
unb buref) bicfen ~e[ib Icgalif!crl i[t unb bafJer ffiegierung gei&t, obcr bon 
einer G\lruppe, roe(d)e nid)t im ~ef!~ bie[er pofiti[d)etl TIRad)t i[t unb um 
bie[c poIitifd)c [Roef)t täm\lft unb baf)cr Dppofition geiflt obcr britten~ \.Jon 
einer G\lruppe, roc(d)e, of)nc legalifiert 3U fein, prätenbiert, bie pofitifef)e [Racf)t 
ött lie[i~en. 0:in folef)cr %cnor fann aU3geübt roerbcn \.Jon ein3clnen ober 
bon [Ranen. 0:r fann aui!geübt lucrben, an einbefnen ober an [Raflen. I}(uil. 
geübt bon ein3cfncn an [Ra[fcn nimmt er bie ijorm bcr ~matur ober be~ 
~(bfo(uti3ntU3 an. mu3gcübt bon eincm SPolIeftib, rann er bic ijornt ber 
~iftatttt einct lj3adei, cincr SP(a[[c obcr bie ijorttt einc3 alulen ~ürgcr. 
fricgcß anncf)ttten. I}fber in bic[er alIgcmeinen lYorm eincr G\leroaHanroen. 
bUlig 3U politi[d)cn ·.81oecfen gcgcn 2ebcn ober 0:igentutlt i[t bcr ~cgtifi bcil 
Xcrror3 nid)t gcnügenb gcHärt. ~er ~cgriff be3 %enorß loirb beITer be, 
[d)ränft auf bcn )Bcgriff bCß Ufcgafcn Xerrl1ril, beil ber ge[c~luibtigen G\leroaH· 
anluenbung, ar[o ber gc[c~roibtigen Wnroenbung bon G\leroalt ött pofiti[cf)en 
.81ucden gegen ba;! 2cben obcr bic ijreif)eit. Q30n ben Dpfern cincil fold)en 
Q3crfa~ren3 f)uoen roir 3u f~rcd)en. Wb er roir f)aben aud) 3U [preef)en, roefef)C 
@3lclIungna~tlte ber @303iu[l;!1ltU;! ÖU bie[etn ~ettor einnimmt. 

~cr @3oöia[l;!lItU3 ftelIt einen Q3erfuef) ber )Befreiung ber ~(rbcitcrfd)afl 
bat, aber nicf)t burcf) einöefne au&erf}a(o if}m fcfb[1 liegenben SPriiftc, [onbern 
bcr )Befreiung bcr I}(rbeiter[cf)aft burd) bie SPriiftc bei: I}(rbeiter[d}aft [db[t. 
'1)er @30&ia[l3l1ttt3 i[t unbenfbat, c3 [ei benn, a(il Itrgebni3 einer [RaITen. 
oelucgung bcr übcrloiiHigenbcn [Rcf)rf)eit ber Wtbeilcr[ef)aft für [ie [dbft, 
füt \grc cigcnen .8roerfe unb nicf)t ctroa 0[3 Chgconi;! bcr ~e[trcbungen einc3 
I)öf)ercn, einc3 iiocrragenben .vc1bcn <lut ~cfreiung bcr nicberen ~'NafTc. 

ZSIt bicfcr Wb1cf)lHtng be;! .l)croi3t11uil, beil üocr bcn [RaITen ftcf)enbcn 
ijü[)tcrtUtl13 crgibt ftd) fofort bir @3tclInng bei) @30biafiftcn <lUllt ~cnot. ZSIl 
bcllt er ben übcr ben [RafTen [tcf)enbcn .vc1b aI;! ijü!jrcr abfd)nt, loirb nid}t 
ctroa bcr uuß ben [Raffen !jerborgegangenc, bon if)nen getragenc ijiif)rcr ali· 
gc(cf)nt. ~er (503iafißlItu13 luiII eine ~erocgung fein, bic luo!jI gefüf)rt, aber 
getragen roirb bon ben [Raffen. zsnbetl1 bic f)croifti[d)c ~at a13 [ofd)e ub. 
gdcf)nt roirb unb bie ~at ber [RaITen an if)re @3lelIe trilt, loirb ber stcnor 
bc3 3'nbibibuutlt3 betLtrteiIt. 9Cicf]t mit Unrcd)t f)aben [d)on in ber ijrüry, 
ödt bCil @30biofi311tuB bic ijür)rer lief) gegclt bie bon ben ~rnard)iftclt ber
trelenc Ij3ropaganba ber stal gClooltbt, inbcm fic [agtcn, bie 0:inbcftat roirb 
ölt ber [offd)en lBotftelIung fiiljren, af13 \\lenn bcr \.Jon bem stcnoruft ~e' 
troffenc fcfb[t bie lhfad)e bcß (ncnb~ roäre, o(~ luCrtn bie ~eteifigung eine~ 

-- 13 

?;qQ 
v " 

',;, . 

,", [Rc;[~~n gcnüge; Ul11 ein @3t)ftem 3u öltbcrn. ~ln[tclIc beffcn tritt bic 9lol, 
;1., rocnbigteit ber Xal buref) bie [RafTen, bie [RaITcnnWon. Ultb [0 i[1 eil bcr 
. @303ia[lßl11uß, bcr bcn \.Jom zsnbibibuutlt allt .;5ltbibibttullt außgeüoten Xenor 

'\.Jerabfef)eut" bcr H)ll \.Jcrluirft, roei( cr ungeeignet fci 3ut 0:neid)ung feincr 
~olitifd)en .8idc. 

)illcr biefen G\ltllnbhu9 bei> @3obiali3l1tuß, bie 9Cotroenbigfcit ber 
\lBirlullg ber [Rane unb auf bie Wlaflc lcugnet, luirb nutürlid) aud) eine 
anbcre @3telIullg <lUllt ~cnor, bU feincm )illcfcn, (\U felnen 0:rfofgen ullb [eiltcn1 
)lliitfen eillllcljmen. )iller Wnf)(lnger ber f)croifli[d)cn G\lcfef)id)tßauffaffuttg ifl, 
bet ~e[d)id)te, in bcr bcr .),)efb G\lcfef)id)te mad)t, bcr Wuffaflullg, in bcr bail 
~irlen eiller beinaf}e üocrlllcn[d)lid)en, mall fa mt fafl fugen, göttfid]en lj3er. 
[önlid)leit bic G\lc[d)id]le bcroirft, bet roirb Itatürlid) baiS )illiden be3 eillbclnen 
zsnbibibuunt3 anbcr3 beurteHen. 0:t lohb bie ~at eineß Wlen[ef)ell, ber bett 
bon H)lIl bc!ömpften [Ren[d)en bU töten ber[ud)t, bejaf)cn. ~e1ltentfpred)enb 
[int> aud) bic Wngiinger ber f]croi[ti[d)en )illertauffa[\ung geneigt, ben in
bi\.Jibuellen ~CttOt 3u bejaTJcn. 

)illet bie 0efd)id)te bcr bcutfd)en 0:nlroicflung feit bellt 9. 9Cobcmber 
1918, - 1I1un fann nid]t [agetl, feil ber ffiebofut[otl, benn cB loat fein Um,· 
[tUt3, cß lUar cin 0:inftuq - loer bie G\lc[d)id)tc ber beut[d)en 0:ntroicfful1\j 
feit bem 0:in[tuq betrad)let, bcr luirb ba3 beutricf)c )illirten cineß I)croifti[d}en 
Ij3 riltbipß fef]en. Wnbererfeil3 ift ba3 )illefen bet ffiebo(utiOlt, ball )illc[en ber 
0:neief)ung ber [Rad)t l1id)t ltolroenbigcrroei[c mit bcm %enor berbunben. 
~ir Ijaben eine untcrtcnori[tifd)e "lRcbolu!ion", unb einc tenori[lifd}c 
5rontenebolution erlebt. (1;inc untertcrtoti[ti[d)e "ffiebo1nt[on u

, ein 0:in. 
~u-q roar eil, inbem ein 6~[lem fid) Hid)t lIlcf)'C a(B (eoenßfäüig f)ewuil[lerrte, 
inbem ci! nicf)t mel)t fätlia loat 10 9Rofef)inengelucf}re bll ocfolltmen, bte 
notrocnbig gcroe[en locircn, attd) nut bur lBerteibigung eine;! .),)ou[el!>. @30 i[t 
biere .)}lebolution u

, luen11 [ir attd) lltißgliicH i[t, ein untcrterrori[tifcf)er 11m 
gcroe[en. mbet bie Umroertung biereS! 0:in[htr3eß, bic ~srrcafi[ietllng [einer 
~itfung, [ie luar tcnorilti[d). @3ie f]ut ben ~egrifi bc3 inbibibullen Weteß, 
ber ge[ebroibtigen G\leluaHtnt btttd)gefiifJrt. 

~er Ij3rotoH)p beß inbi\.JibuclIen stenorß, ber, luie luir am ~ilt9al1g 
faf)en,. ein allgemeincr unb lucitcr ~e9riff i[t, i[1 ber pofiti[ef)e [Rorb. Unb 
19n rotrb bcr bejagen, ber ~lnr)önger bcr f)eroi[Ii[ef)en G\le[d)id)t3auffaITung 
I[t, ber in bellt SPa~[er, ber auf faf]lcm lRoß auf baß @3cf)fad)tfe1b 3ieljt, mit 
bet ijuf]ne unb fem lBoH 3um @3icge füf]d, ber in biefem SPai[er einen 
%.rägcr cineß roirWef)en j!ßertcß, einer luidlid)cn ~at [ief)t, bcr loirb betei~ 
[etn, aud) per[önlief) baß nacf)(\Uof]lllcn, roaß cr b011 feinem ijü!jrer erroattet. 
Unb [0 ergibt f!d] a(i! lRefuftut beruntcdenorifti[ef)en IIlRebo(ution" ttnb 
b.et fenorl[ti[ef)en st'ontcrrebo1ttlion, ban bcr ~enor aUßgeüot rotttbc, Ullt 

cmcn untert~nori[tifef)en I}(rt, nämlid) bie ijfud)t ber lRegiewng, roiebet gul. 
3uma d]cn, um roieber f)er3uflc([en einen ur[prüngHef)en .8n[tanb, ber frei. 
roilIig ober of}nc Oleroart oufgcgeben roorben roar. 

.. ~a bcr stenor bdbtt bicnlc, um einen untcr!enori[ti[d)en Wft 3tr 
anbcttl, fo ljat er rief) gerounbt gegen biejenigen, 10efef)C bie striiget ullb 
@:.Iüben bei3 nad) bellt 0:inffur.) ltolroenbigcn @3taalei! roaren. :flie[et ~ettot 
roOt Ullt fo roirfu11gßbo([eT, a(i3 ber tiin[lurb [id) nid)t bttrd)geroirft got, er 
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f)at ni# bahu gefül)tt, baB nad) altprruBifd)el1l ~rinbip ber an bie 5)err~ 
fd)aft ~e(angtc, bicfc 5)cnfd)aft aud) refltoll unb unbebingt bmd)[üf}de. ~n. 
Dem bic %rägcr bell möglidjcn ncuen <Staatcll bic lei#en (hflätUngcn bn 
Q3ertretcr bcll aUcn 6taatcll anna{)men, luonaef) ~e auf bem [tetll anilwedj[c(. 
baten lBoben ber gegebenen ~at[ndjen [Iänben, f}at bie s:\eicf)t[ertigfeit bel: 
\)lnnaf)mc fold)cr (l!;rWitungen babu gcfül)d, baB ber aUc 6taat ~d) im ~c· 
IUIIBtfein bcr %rägcr bcll nCllcn IStaatcll nid)t aullluirfie. 1:lie lBef}örben, bie 
3l1t \)(ullwitfllng bcll nCllcn 6taatcll bientcn, bientcn nicf)t b~3u, ben nel~en 
möglid)en 6toat OU[3uddjten, f onbctll ul1lne!cf}d ben alten, md)t lIltf}r mog
lirf)en, wicber 3U reali~cren. 

1:ler 6inn bcr ~edd)tc lumbc nidjt l1lcf}r bcr 6d)u~ bell iHedJtc;;, 
fonbern bcr 6d)u~ bell fodbe[lef}enben altcn 6taateß, [0 baB baß <hleridJt 
felb[1 ölt fold)en grotcMen i)'iWonen gcfangtc, bOB nid)t bcr 6d)u~ be~ 
mCd)teil, fonbcrn ber 6d)u~ bcß Unrcd)tell feine \)lufgobe [ci. \)llß unre~t 
lann nUt befiniert wcrben, waß burd) bie ~e[cbe berboten i[!. .Unb bo. blc 
gc!)eimen, ben ~cfebcn bell 6taateß wibcr[pred)cnben Drgal1lfahonen clncn 
6d)ub burd) ben 6taa! erfaf.Jrcll, (Ja! ber 6taat eß 311 [cinct ~lufgobe gem~eflt, 
nid)! ball lJ1cd)t ölt fd)übcn, fonbern 311 bet{)iiten, bOß ba.ll Unre# feme!.! 
6d)aben leibe. Unb luenn ball Unreef)t feillen 6d)aben (eiben [off, [0 mus 
ball ffied)t leibcn. Unb fo ~nb bie bielen 5)unbede lJoHtifef)Ct ~morbe, wcfd)c 
bcgangen luorben flllb, bon \!ln!)ängern ber f.Jeroiftifd)en ~cfcIIfd)aflllorbnung 
an benjenigen, lucId)c ben ncuen 610at aufbaucn wollten, unlie[lraft geMieben. 
1:lalici i[1 intercITant, fe[löu[teITen, bOB nid)t chuo ber ttwi[d)c iHetJolution~r, 
bct 1Il it bcm lBc[tcf)cnbcn un3ufdcben, bcr einen neuen Bu[tan b liauen Will, 
ball Dpfcr be;; politifd)en morbcß geworben i[1. 1:lall i[t ber weniger f)äufige 
i)'aIL 1:ler ljiiufigcre i)'all i[t ber, ba \3 bet getteue ffiepulififancr, ber unbll. 
frieben i[t mit bet 1ll0tcdeITen i)'ortcli[tcnll beß 1lI0nard)i[d)en 6taate1l ogne 
Dberf)aupt, boa ber getreuc lJ1cpuolifancr bon benjenigen etlnorbct wirb, bic 
ben oltcn 11l0natd)ifd)en \5toat luicbcrI)abcn luoITen. Unb baa bcr midjtc'C 
nid)t ehua ben mörbcr alß ben \!ln(Jclfa(Jtcn oetrad)tct. 9Hd)t bet \mör~r, 
[onbcrn bet G;rmorbetc i[t fd)ulb. 1:ler G;t1norbelc l)at ben [itWd)cn SUn[toi; 
gC(Jcbcn, inbcm er bic 1I10rali[d)c Ucocrwertigfeit be1l altcn 6toatc3 Im· 
neint. Unb er i[1 lun bc[[entwiITcn [d)ulbig. 1:lagcgen f}at bcr mötber all~ 
batcrlänbifd)er, baß i[t 1I10maref)i[d)cr ~c[innung ljcraull Rcljanbcft. G;r ijt 
öU fd)ü~en allf ~ntnb ber oc[tcljenbcn ~efebe. ~nbem bie Glerid)te bie 
Wlörbcr frcifa[[en, finb fic fofor! licreit, bic 1:rägcr bell möglid)en nellen 
6taatcß umgeYef}tI ölt lic[trofen. 

jilläf)rcnb ben Xerrotiflen bon red)til ber 6ci)ub [eincr lII0rafifcf/elT 
Uclicrlucrtigfcit of)np. lueitcrcil ljöljcc [teUt, wirb ben ~infll[tc!)enben bieic 
morali[cf)e 61l\lcdorität tJctWeigcrl. 1:lcr mnlll[tcljenbc i[t dn Q3aterlanb~, 
fcinb, b. (). cr i[t ein i)'einb beil in ber \ß[l)d)c beß lRid)terll nod) \Jorf)anbcnCll 
alten 6taateil. ~{)n hifft bic ganbe 6trenge bell ~efebe~. G:inc 6trengc. 
bic (Jegenüber ben fficcf)til[tcl)enbcn niclllaa angewcnbct luirb. 

jillet biefe 1:edJnif ber Iheifpred)ung, biere 1:edJnil bet iBcricf)lcP\lung, 
bicfc 1:cd)nif bcß 9HdJtfinbenwoUen~, bie falfd)en l,ßäITe, bie outcn lBe, 
3icf)ungen, bie feid)te i)'luef)t, fel)en ruill, oetrad)te einmal bic amtfidJe ~enf· 
[ef)tift bell ffieid)llju[ti3mini[teril übet bie politifef)en morbe. 5)ier [ieljt mall 
Wleiftcr[tiicfe ber iBer[d)(eppllng, mei[ter[tüde ber i)'rrifpreef)ung nnb be1l b5jm 
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~iIlcn3 unb ID1ei[tcr[tüdc ber 6d)ärfc beß ~cfcuc1l, fobalb ber SSiiter nicf)t 
beni gcnef}lll i[t, wall bct iHief)ter alll flaat3frcunblid) betrad)tet. 

. (l;rinnem 6ie rief) an bic bielen \lolit[d)en 9J/orbc bet le~ten ~af)re, 
fO.lucrben 6ie finbcn cinc gro\'3e Bal)f \Jon ~iitcrn bon rcef)tß, cine gan.) 
geringe Bal)l \Jon %ätcrn \Jon Hnfll. ~ie %iitct \JOll rcd)t3 Werben rcge(, 

. mä\3ig freige[proef)cn, ober [ie fönnen nid)t gcfunbcn \uerben, obcr cil luirb 
iljnen 3ugeliilligt, boa fie gcglaubt ()aocn, auf lBefcI)( 3U ljanbefn, ober ell 
wirb il)re baterlänbi[d)e ~c[innllng f)Ctborgef)obcn, bie [ie nief)t [Irafluürbig 
crfd)einen läBt. 

1:lie luenigen 9:norbe bon fing, [ie [inb [ef)IUCr bc[lraft unb wen 11 einc 
6ttafe ben SSäter bOIl reef)t3 trifft, [0 wirb [ic lIief)t aullgefüf)rt. G:rinnctll 
6ie ~ef) an - unb bie3 i[t gan3 t~\li[ef) - bie beibcn I,ßr03e[ic, ber I,ßtobefl 
gegcn bic Drgani[ation 0: unb bct \ßr03cB gcgen bie [ogenanntc %[d)efa. 
~n beiben tyäITen I)anbclt c3 [id) um politi[ef)c ID1otbc. ~m tyaHe ber Drgani. 
lation 0: um pofiti[d)c 9J/orbe on amben mini[lcrn, an gcweiencn ID1ini[tern 
ober um pofitifef)c Wlorbc an [ogenannten iBcrrätetl1. ~lll i)'aITe bcr [0-
genannten %[d)efa ()anbcl! ell fief) um angcblief) ge\llantc Wlotbe unb eincn 
burd)gcfüf}rten politi[cf)en morb an einem ßri[ettt. \!lbcr ben \)(ngcf)ötigen 
bcr Drgani[ation 0:onf,ul luirb oljnc lucitereB bic lllorali[d)e 6u\lcriorität bCi) 
batediinbi[d)en ~ebanYen3 'öugebiUigt, bcr 1:fd)cfa alict bcrltJeigcd. 1:let 
eine \l3r03e\'3 tagt untct \!lu3fef)(u\'3 bct DcffcnHid)leit, bet anbcre im 
blenbenb[tcn md)te bet Deffentlicf)feit. Unb l)ier lommt cin weitereil Tjir.bU, 
ball ö1uat nid)t 3Ulll lBegriff bcß \loliti[ef)en :tcrrorß gef)öd, luo()l alicr bnt 
Drganifation ber öffentlid)en meinung. 

. 1:lie \!lrt unb jillci[e, ItJie ein ~etief)tßbcrfar)ten auf bie öffentlid)e 
W?einung wirft, 9iin9t mit bel: Drganifation biefer öHenHief)cn W?einuug aur 
ball eng[tc bU[ClllllllCn, wie fie lief) im fapitali[ti[ef)en6taate bar[terrtj ieber, 
tet genügenb (llelb gat, fann cine Beitung g~iinbcn unb bie' if}m gcnegme 
~bee pro\lagieren. 1:lamit i[1 bie i)'reil)eit im 6inne bcil @e[ebe~, audJ bie 
@leid)ljeit burd)gefü()tt. 1:la~ ~c[c~ \)cruietct bCII! \!ltmcn luie bcm lHeief)cn, 
untet lBrüden 3U [cf)(afen unb !Brot bU [Iegfen. \!lbct ba3 @c[c~ gibt bcm 
im !Beftb ber I,ßrobuWon~lltitte( !Befinblid)en ba1l mc#, bie öf[entlid)c 
mcinung Öu uccinflu[ien. 'llcr anbcre f)at bail nicf)t. ~nbcllt biefc i)'reif)eit 
bet I,ßrefie bcn 5)cnfd)cnbcn nu~t, ber[agt iie bcn UntcrbrücHcn bic Wlög
fi#eit, if)rc <hlegenllleinung funbbutull. 

1:ou[enbe bon Bcitungcl1, 'tau[cnbe bon I.\3ropaganba[tcITen cröäf}len 
bon ben 6d)anbtaten ber ~lrueitct[ef)aft, Crbäf)len bon ben 6d)anbtaten bet 
SPollllltuni[tifdJen l,ßattei, unb ell gibt niemallben, bet [id) bie[er mceill
ffuITung bet öffentfief)ell Wleinun(J entbieljen fann. ~(liet niemanb, obet I1llr 
gan3 wenige fönnen \JOll ben 6ef)anbtaten [\lrcd)en, bic auf bcr anberen 6cite 
liegangen [inb, im @cgenlcif, bie gro\'3en ~alcll ber Drgani[ation 0:, ber 
mo tb an (:!t3liergcr, ber Wlorb an lHattcnau, fie werben bertu[#, [ie werben 
lIntet einen mantel bet lIief)t immet d)ri[tlief)en lJ1ädl[ten!ielic ge[lcHt. 60 ift 
bie 1:ecf)nif bet lBifbulIg ber öffent1id)~n mcinung felo[1 ein weienHicf)ell 
~Dloment, baB oie ~itf[al1;feit bcll ~crrorll oejaf)t. <!\:in 'terrot tann luirt
fam fein, aud) ItJenn cr bon ber D\lpo[ition getrieben luitb obcr luenn et 
tJon einer nid)t bie lHcgierung [cHi[t bifbenbcn St'(af[c gefiiljrt wirb, IUellll cr 
bie Wlöglicf)feit t)at, rief) bei bct ö[fcnHid)en ID1einung bur([nuie~en, bie 
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öf[enHid)e ~meinung in feinem \Sinne ~u bceinf(u[[en. Unb bae i[1 aud) eine 
ber Urfud)en, luatum ber red)letabifa(e Xerror in ~eul[dl(unb wirffam war. 
~r war nid)l luirf[am, wcH bie ~clf)oben bee inbibibueITen ~ettote an ftd) 
ltJirt[am [inb, fonbcm luci( gfeidJöeilig bie ö[fenHid)c ~einung betad ein. 
gcfteUt luctben fonnie, baj3 bcr ~ett.or [dbft totgefd)wiegen wutbe. 

lZ30n biefet ~ed)nif ber I.j3to~agunba,. bie mit bum ~tfofge eineil 
inbibibueITen ~crtotil gef)ött, unb bon H)ter ~tfo(gfamfeit 9aben wir in ben 
(c~ten jillod)en biefe !Beif~ierc etfeb!. Wuf bie ':Benf[d)tift bee ~teuäi[d)en 
~uftibminiftetiull1e übet bie pofitifd)en ~otbe wutbe ein Untet[ud)ungeaue. 
fd)u\j be~ I.j3teu\ji[d)en ~anbtagee cin(Je[e~t. ':Bie[er ~ue[d)uä f)at wod)en. 
fang getagt, nid)t eine [einet EeHen i[1 jemafe et[d)ienen. ~eine lZ3et{lanb. 
(ungebetid)te finb etfd)ienen, fein I.j3to!oYoIT ifl aufgenommen. :Riemanb f)ut 
bie illlöglid)feit, biefe lZ3etf)anb!ungen nadJhufefen. jillenn bagegel1 bon ber 
tcd)te[lef)enben \Seite cin ~ij3[tanb aufgebedt wirb, wenn nud)gewie[en witb, 
bau fottu~le \Sd)iebcr ebenfo fottu~le ~n9änger einer butmaletiati[ti[d)Cl! 
(,)Je[d)id)leallffarrung beeinf(u[[en, wenn jillid[umfeilen bet ~utfamenlatifd)en 
~cd)nit fid) afiS [d)äbtid) etwei[en, luenn f)ier iJe9H)anbfungen, fu!fd)e 
Wletl)obcn uufgebecIt wetben, bunn witb bie De[fenHid)feit bUtd) Unter. 
jud)llngßauß[d)ü[[e in witf[am[ter jillei[e beeinf(u\jt, bann ]je9t man bie jillitf. 
fUlllfeit, ba6 ':Butd)gteifen, bet ~e~le bet ~etllen luei\j, wuil aITeil faul an ben 
ß'üf)retl1 bct ~tbeitet[d)aft i[t, wie ]je bi6 ill6 fe~te be[ted)fid) feien. ':Ba~ 
~Oll11l1t baf)et, bali ber eille Untetfud)ungiluuilid)u\j untet gtcll[tct jillitffum, 
feit bet Dcf[cntrid)fcit tagt, ber anbete, bei bem cß fid) nur um ~otbe bon 
tcd)til (lI11tbc!t, luitb bctfd)wicgen. ~tft in ben fctltcn ~agcn ()uben fid) 
[ofd)c Untcrfd)icbc bcuHid) geöcigt. j]]enn ein .ultiber obct OCluefener 
9Jlini[tet, bon bcr lZ3erluaHung gencf)1l1en Wet3ten 3u ~obe gequäft wirb, unb 
ltJenn bicfet illliniftcr eincr nid)t getube linfil[tcyenbcn l.j3artei angcf)ött, balln 
btillgt biefe~ lZ3erfaf)ren an bie Def[enHid)leit. ~bcr bic .vunbede, bie, ot;nc 
~(nf)änger eillCt fon[crbatiben l.j3artei gcwe[en 3u [ein, bon benferben W~qten 
im (,)Jc[ängniö auf äf)nHd)e ~TIcifc mi&yanbcft luorben ftl1b, ltie luitb i(n ~ob, 
H)t 53eiben offenbat. 

Unb [0 ift biefc ~ed)nif bcr I.j3to~agultba, biefe illletr)obc ber öifent, 
lid)en ~einung ein unbebingteß ~oment, ba~ mit bUt sted)nit beö ~enot~ 
gc[)ört. Unb gerube bie Wtbeiler[d)ait, bie übct bie 'ted)nH ber öffentHd)en 
illleil1ltng nid)t betfüg!, {)at bie ew[te I.j3f(id)t, unteteinanber foUeHib bie 
öffentfid)c ~einung bU bauen. ':Bie \So(batität bet ~rbciterfd)aft möge biefc 
ö[fcntHd)e ~einung [d)affen, bcten jillitffamfeit bail jilliden beß 'tettor~ 
unltJid[am mad)t. (!Brabo! !BeifuU.) 

l.j3icd (lZ3otfibenbet): jillit folltitten nun bUnt 5weiten l.j3unft bet ~ugeB. 
orbnung: 3lt [t i i'l u n b Sl' 1 a f [e nm 0 tu f, \uobci luir baö Untertf)cma: 

'Pt'obcufllfmmg unu Urteil 
ollil bcn fd)on altgcgcoencl1 (,)Jrünbcn borlucg lIef)men. ':Ba3u yut baB ~ort 
.\)cn ffied)töanwaU ':B •. !B r a n b au~ !BCt(ilt: 

':Ur. JBralih: illleine [C9t berel)rten ':Ballten unb .venen! ~ö Wltgt 
faft luie ein 'treppenwip ber @c[d)id)te, ba\j in biefem cf)cmafigcn go gen 
.vaufe bic ~agung ber "lRoten ~i(fe" f!attfinbet. ~d) g{aube, bie .venen, bie 
bor bcm ~ricge f)ier bie !Bänte bebö(ferl gaben, wiirben fid) im @raue, ober 
tid)tigc. im WuManbe f)crumbtef)en (.'Qeitedeit!), lvenn fte wüiiten, wefd)e 
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'.' (,)Jefellfd)uft aUf if)ten cdaud)ten !Bänten fid) ()eutc breit mud)!. (\Sef)r 
tid)tig!) ~cf) bitte bon mir, mcinc ':Bamen unb .venen, bet id) er[! in febtet 
etunbe mid) bercit crHärt f)ube, ein3u[~ringcn für cincn ctfran!ten ~ollegcJt, 
fein wiITcnfd)aftlid)eil lRcfcrut DU erwarten. ~d) bin cingc[~tUngen auil bellt 

,(,)Jefüf)l Ijeruuil, bafJ cö mcinc I.j3flid)t af~ Wnluaft bc~ lRed)til ift, jcbe (,)Je· 
lcgenljeit buoenulJen, um in bic Deffcntricf)lcit baö Umcd)t yinauö3UtUfen, 
baö . nad) meinet WUffar[ung lid) in unfetCt \Strafiu[tib au[~idt ultb au. 
gefpieft l)at. 

~d) bin gem bie[el1\ lRufe gefofg!, um aud) ~ynen, meine ':Bamen unb 
.vencn, meine ~einung bU ragen über ben \Stanb ber ycutigcn \Strafiu[tii}. 
<Zß i[1 ja nid)t gani} feid)t, bor ~aien übct jud[ti[d)e ~ageilftagcn 3u [pted)en. 
':Bet ~aie fennt in~ allgemeinCl1 bom \Strafgefcbbud) nut bie ~aragta~gen 51 
unb 175. (.veitedeit.) ();t tttleitt lebigHd) auf (,)Jtunb [eineil [ogenanntcn 
ge[unben ~enfd)cnbCt[tanbcB, luäf)renb bet ~utift, if)m luci! übedegen, 
udcut auf (,)Jtunb beil ge[unbcn ~uriftenbet[tanbeil. ':Bic unf)aHliuten .8u. 
[lanbe, bie auf be·.n (,)Jeliictc bct \Sttllfiu[tib bc[tef)cn, (laben ia gctabe in bic[e. 
3cit ba~ Wugenl1lcd bcr Dc[fcntfid)fcit auf fid) gefenlt unb in wciten ~teifen 
aud) ber bütgerlid)en lBcbö(fetUng febf)aftc lBcutltuf)ignng l)crborgctufcn. 

~ein beref)tler lZ3oncbnct, .ven ':Br. Glul11bef, fJat bereitil bcn iJaU 
.vocf(c etwäl)nt. Wud) id) mu\j gcftel)en, bau midi gcrube bicfct iJaIT aullct. 
orbenHid) bebcnWd) [tintmt. ~ö irt ja, 111ic \Sic [ef)cn, fein tebofutiollöret 
~rbeitcr, cil i[1 fein 9afi5i[cI)cr ~a[cI)enbieb, - cin lReid)ßmini[tet i[t cil, bet 
im (,)Jefältgniß 3u 'tobc gcfoftct! 1llotben ift. Unb nun beginnt mun aUf3lt' 
90td)en 1n unferem ~l'u(turftaatc. ':Bie DeffcnHid)fcit, [tetö nut geneigt, bic 
lZ30tgängc mit ~(ufmcd[amfcit bU bcrfo[gcn, bie [ie fcfbft, b. y. H)te ~(affe 
angel)t, bie De[fentrid)feit beginnt uUf3umcden. ~an fann ja [cI)ficBfid) nid)t 
wirren, ob man uud) cinmal ~ini[tcr luirb. 3n illloubit faufen nid)t nltt, 
luie ftü~er I2!tbeitet f)cwm, man begcgnet ic~t e9cl)cimtätcn unb ~6berrenbcll. 
~ein ~en[d) lucili [)cutc, ob if)m illloabit immcr ein .vaUil mit rieben \Sicgc(n 
bfeiben wirb. (.peitcrfcil!) Unb uuil bicfcm ~\cfü[)f f)crauß beginnt bie 
Deffentfid)feit, bic Q3ürgctlid)[eit, irI) 1l1öd)te fa[t fagen: bic " (,)Jfeid)giiftig, 
fcit", ~ntere[\c iür bic un[)aUuarcn .8u[tiinbc unfcrcil \Straf~to3crrcil 3U ent. 
widc(n. ':Bie[e .8tt[tänbe miid)te i cf) gan3 fuq bc(cud)ten. \Sic [inb bon 
groBCt m:lc[cttHid)feit füt bic mlctttalitöt un[ercr tStrnfiu[ti3. 

':Bet iJall .»oef(e mag bielleid)t a(ß G:in3clfnH d)araftcti[icrt \ucrbCll. 
<Zt bcfcud)tet abet fd)fagfid)tartig bic \Situation, et öcigt unil bic ab[o(ute 
fficd)Hofigfcit eine~ Unter[ucf)ung>lgcfaltgencn. ~t bcigt, bau bic .vaft. 
un[äf)igfcit nad) bct ~(uiiarrung un[cret 3iinftigcn ~uti[ten if)ucn völlig 
frc111b i[1. 0:in in 9Jloabit füf)tcnbcr lRid)tcr, bct lZ3ot[i~enbc einer a[il 
"Mutig" bcttufcncn \Straffammcr, [)at 3u9cgcbcn: <Zß muU lid) jeber illlenfd) 
gc[uHen [uffen, buU er, lucnn cr einmal in Untcr[ucf)ungSlyaft edranlt, of)ne 
weitcre6 bort fein ();nbc [lnbet. '(Eil gibt [)icrnnd) feine 9Jlögfid)fcit, eincn 
Unterj'ud)unJilgcfangenen, bct f)aftunfäf)ig luitb, lOicbct in iJreif)eit 3U 
bringen. ~[t bie Sl'tanH)cit fo gefä[)tlid), bau bcr !BehcHenbc uid)t mcf)r 
f(ie9cn obet ben 'tatbcftanb bctbllllfdn fann, bann fann 1l1UH iyn enHu[fen. 
\So twgi[d) bcr ~ob .poef(e>l irt, fo gut irt Cf3 bod), bau cil bießma[ gerabe 
ein 9Jlini[ter i[t, bcr bic DeffcntlicI)feit bmd) [einen ~ob auf biere ':Binge 
fent!. .3d) frctte mid), ba\j un biefcm iJal(c bct bütgcrfid)en Deffentlid)feit 
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9Cbci9t luorbcll i[t, luol) liißf)cr ill1mcr nur fid) on Wrlieitem boUb09. Wir 
[er)en, bOß nur bann eine {>oftentfoITung cinc~ crhonften Unterfud)ung~
gcfongcncn crfolgen rann, luenn ber {)'lud)tberbod)t lie[citigt cr[d)eint. ~ieß 
tft ooer er[t bann bet {)'olI, wenn bcr lBetreffenbe liereitß im ®terlien fiegt. 
@enou genommen, i[1 cigenHid) bic ~cid)e nod) flud)toetbäd)tig. Wh fef)en 
on biefem lBei[pief, boß bießmol einen ~lngef)örigen ber f)öd)[ten ®tänbe ge
troffcn l)ot, bau eß fein WEttet gilit, gegen ben Wirren ber lBef)örbe, gegen 
bie WilIfüt tid)terlid)en ~rmef[enß, jemonb ouß ber {>oft 3U liclomlllen, bet 
etfronft i[t, mag oud) eine lelienßgefäf)tlid)c ~ronH)eit borliegen. 

lIDie oft f)olic id) @efegenf)eit gef)olit, Wnträge auf {>oftentfoffllng oll 
fleUen, mit ber lBegtünbung, bOß ber etfronfte @efongene ~elienßgefof)t 3U 
licfürd)ten f)ot, wenn et nid)t fd)fcunigfl entfoITen wirb. ~onn gefd)of) rege(
mäßig folgcnbeß: 

Wlon fogt bem lBcrtcibigcr, bct Wlonn fonn nid)t entforren wnben, et 
i[1 nid)t f)oftunfäf)ig, et ifl ja nod) flud)tberbäd)tig. Wlon etWitt, wit wnben 
ben ~lröt ftogcn. Unb biefer Wrbt wirb gefragt, olier nid)t, ob bet lBe
fd)ulbigtc f)oftunfiif)ig ift, fonbem - oli er flud)tocrbäd)tig ifl. ~oß ift 
boß ~nt[d)eibenbe, ob bie S1'tunff)cit foweit uorgefd)tittcn ift, ball mon fogen 
fonn, bet Wlonl1 i[1 fo ftunl, bOß Ct nid)t mef)r ffief)en {onn. Unb mon tut 
ein ülirigeß: Wlon fngt bcm Wröt, bu bift 3U nod)ftcfJtig, mein {)'tcunb, f)üte 
bid) bouor, bll gto&e Wli!be 3u beigcn, bann whft bu ptömpt cinen ffiüffd 
lidommcn. Unb ber Wr3t bcid)cinigt bcmcntfpred)enb ben {)'lud)toerbod)t, 
[0 bau eine {>oftentfoITun(J Ptultifd) oußgcfd)loITen i[t. SIler Q3cdeibiger be· 
fOll11llt bann bie Wnttuot!: :Dcr {>oftentlaITung3antrog lllUU im {>inbfid auf 
baI) @utad)lcn bCI) Wqtcll obgefe(lnt lucrben. 

Sd) f)abe ben Q3crfau[ [ofd)er ~(l1träge d)ronologifd) cntrolIt, um 3U 
;leigcn, luie fid) boi3 ®d)idfol be3 Untcr[ud)ungßgefongenen ab[pid!, wenn 
affein auf tid)crfid)elll Chmcf(cn fcinc ~ntf)oftung boftcrt. Wir wirren au3 
ber \j3tu,t;iß, baU 31uor nid)t o((c @efongenen in bct {>aft [terlien, baU biele 
cntfof[cn 111crben, ober luit erlcnnen cin Ilc[d)icH ou~gcarbcitclc~ ®IJ[tCI11, bai! 
fcutcn ~nbcß batOuf f)inoußfäuft, ;In bchcticrcn, bau bie @cfongencn Uor bem 
@e[eu rcd)tfoß ftnb. 0:ß f)änllt 0011 bcllt rid)terfid)cn lBefiebw au, ob bcr 
IBctrcffcnbc au3 bcr <))aft cntfa[[cn luirb 'ober nid)t. Unb \oaß bie[cß rid)tcr
fid)c lBeHcbcn in b~c \j3ro~iß für Witfunllcn heiti9t, ba;) broud)e id) S()nen 
nid)t 1I1c~r DU bofumcnticrcn. 

9.l3cnn mon ber 9J1eiltlt111l i[I, baU baß mit cinc @efo~t i[t, bie ben 
Untcr[ud)ungilllcfongenen trcffen fonn, fo irrt mon ftd). Wir fennen io boß 
Sn[titut bct borläufillen {)'eflnof)lItc. ®ic lUi[[en, ball nod) bellt Ojefe~ bei 
ber {)'e[tnof)mc ctforberfid) i[t: ß'fud)tbCtbod)t obcr Q3ctbunfelung3gefo~t. 
{)'(Ud)tbCtbad)t Hcgt bor, luenn mon "tei[cfäf)ig/l i[t, Q3crbunfe(uugßgefonr 
ItJirb in bet \j3ro,t;iß anllcnommeu, luenn ber IBcfd)u1bigte luogt, 5U leugnen. 
®ic fef)en of)nc weitcre'.!, mit wdd)cn Wlittdn man 01fo bic {)'c[tnof)me un· 
bcfd)oHcnet Wlcn[d)en rcd)tfcrtillcn fann. 

Wir fd)en an bic[en \laot lBeif)Jicfen, boji jcbcr ®taatßbiirgct on ftd) 
rcd)t1oß i[t. ~ß f)änllt Uom rid)terfid)en Chlllcf[cn ab, \uie ludt er bicfe 
fficd)t1ofigfcit proltifd) oußbcf)nen wilI. SU) glaube nid)t bief bU fagen, 
lucnn id) crUäre, boji Uon bicfc11l 0:rmciien je nod) ber politifd)cn G:in[teffung 
bcß lBc!tcffcnbcn tcidjfid) @ebroud) gemod)t wirb. 
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. Wleine SIlomen unb {>erten! 0:'.! luirb nunl1lcf)r in brciter DeffenHid). 
feit bie {)'roge cröttcrt, loie man bicfen ,ßu[länben begegnen fonn, luie mall 
burd) Wbänberung beil @c[e~cß ober fon[lIuie cinc Wrt fficd)tß3u[lonbfd)affen 
fann. Sd) mödjte l)ct\Jor~cfJen: lu tc oud) offc lBorfd)läge für bie ,ßufunft 
fouten fönnen unb foffen, luit müf[en immcr mit cincm gClui[[cn \j3c[fimiß< 
mUß f)erontrcten, wit bütfcn nid)t ucrllc[[el1, baU nid)t boß @efc~, nid)t bcr 
\j3aragrop() aUß[d)10ggebcnb i[t. ~ß fommt immer auf bie Wlcinung beilen 
an, ber boß @e[et inter)Jreticrt, 0([0 nid)t auf baI), Ivoß bcr ~e[etgebet lid) 
bad)te, [onbetll auf bie Wlentuntät beß ffiid)terß, ber berufen ift, uuf @runb 
feiner Wlod)tfülIe boß illc[e~ anbulucnben. Wir etfennen Hur, baU nid)t nur 
boß @efeu auß[d)foggcucnb i[t, bof; borübcr l)inouß cin ®I) fl c m ocftcf)t, 
getid)tet auf bic ~neocfung beß poHti[r~l Unbcqucmen. 

Sd) ()ottc @clegenf)cit, einen fuqen ~(u3fd)nitt ouß bie[em ®~ftem 
bor furbet ,ßeit fdb[t 3U erleben. Sd) flotte bic ~frce, ol~ Q3cdcibiger i1l1 
~fd)etu\lrobe\3 tätill ;lU fcin. Sd) muu [ogcn, bOß, wuß id) bort erlebtc, 
über[teigt 0(( bOil, luoß iu) in meinen fü()n[ten %räul1lcn Uon ber ®abotiewng 
ber ffied)tßpf(cgc jClllo(;3 für mögfid) gcf)oHcn l)ottc. 

~cr ®tootß(lcrid)tM)Of bU11l ®d)uuc ber ffiepub1if i[t eine .~n[titution, 
geboren Ollß bet mot bct ,ßeit f)erouß unb eingeridjtet, um ~lnllriffen, bie 
l'on rcd)t3 l)er Ilegcn bic ffiepubfil gerier)t€! luorbcn [inb, witf[olit begcllncn 
ßU fönnen. SIlct ~oH)cllau.Wlorb luar bcr mfpriingfid)e ~1nlou bO;lU. ~ß ifl 
ein lIlcrfrtJiirbigc~; ®d)ic1fol, baU Ilcrabc bic Wlounof)lIlcn, bic bie lRepubfif 
onwenbet, um fid) 5U fd)üuen gegen redjt~; in bcr \j3ra,t;iß fid) immer auß. 
wirren gellen finB, olfo gCllcn bie mcpnbfif. Sd) lIlöd)te bob ei 013 Q3cr' 
gieid) ein Sn[ttlllllcnt onfü()Ten, boß in Wfrifu gcbräudj(id) i[t, näl11fid) ber 
lBumerang. G:r ()at bie (s;igcl1[d)aft, immer in baß Slagcr be~jcnigen 5Utür{. 
3ufef)ren, ber H)n luirft. ~enou [0 crgint! ci) bcr me)Jubiif mit ber ~ill' 
[e~ung bei) 6tOOt0gCrid)ti)()ofi). 9.l3oran bCi.0 ficgt, wdU id) nidjt, bieUcicf)t 
on bcr Wlcntolitüt un[erei!> micf)tcr!ulllll. 

Sd) 11lörI)tc0()lICl1 gal1&fllt3 einigc ~~ci[)Jicfe 011~ bC11l ~fd)cfoproöcfl 
UOt WUllen fiif)ren. ~0 mor bie {)'ragc 511 prüfcn, ou bic ~\j3SIl. 0:nbe 1923 
bCll {>od)bCrrat, o(fo bie getunltfomc jzlcrfClflung~Cinbcnl11ll Ilcpiont f)atte. 
~ie Q3ertcibigul1g [!c(([e bcrcitil uot ber Q3crf)unbfung IBcweiilunttälle, um 
burbutun, bau bie Sl'\j31l. nid)t bcub[iu)tigtc, bie fficllierung 3U [tüwn, 
fonbern nUt gerü[tc! fein lUo[(tc gCllcn öU Ctluut!cnbc Wl1llriffc red)tßrobifofcr 
Q3erbäl1bc. ~all @cdcf)t lcf)ntc bic[c WntrCigc alß uncrf)cbfid) ab mit bcr 
lBegrül1bung, bafl Ci:- Ilcrid)tßnotori[u) fci, baU bic SC\j3SIl. 5ll bic[er ,ßcit bcn 
{>od)benot mofftc. ~[( bail, luoß bie Q3crf)unbfung 3cigw luolItc, wurbc o{[o 
oereiti) bom @etid)t 0[;) getid)tilnotori[d) tinter[tcfft. ~3 luot icbcm G:in. 
[irf)tigen Hot, bau bic Q3crurtcifung bet ~(ngcUagtcil bomit fc[t[tonb. 9lun 
boß Wletfwiirbigftc: bor, @crid)t ()at nid)t crUärt, sr)t fcib [d)ulb, lvi, ber, 
urteife:1 ~ud), [onbcrn ci'! ()ot iiinf ~l.lod)en benötigt, um bic {)'rage 00 bic 
~\j3SIl. ben {>ou)\Jenot uorbcrcitctc, eingcf)cnb 3U prüfen. Wf[o bOß, luaß Ul1' 

etf)cfJfid) WCIt, murbe boc() oli'! crf)cbfiu) bCbcid)net. SIlic Q3ctlcibillung be· 
reitete nunrnef)r, nncf)ocm bic[cr \j3unft öum @egfl1[tonb beß \j3ro;le[[ei'l ge. 
mod)t wurbe, wiebctlllll Wnträge oor unb lub bie ~nlfo[htngß3eugen, bie 
befunben [oITen, bau bie ~\j31l. nid)t ben ~Od)bertut, fonbetll WlOBnaf)ll1CII 
bUt Wbwef)r red)tßrab~fo{er Wngriffe geplant f)ottc. 9J10n lonntc onncf)lIlen, 
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baji baß ~erid)t nllnme[)t nad) ~(ufnu()llle biere') l.j3unlteß Deli Wnträgen auf 
Qabung bet Q;nt(a[tungß3eugen [tattgeoen luiirbe. ~aß ge[d)af) nid,Jt. ~ie 
Wnttiige wmben aogcfef)nt. Unb nun ge[d)a9 ctwaß ®eft[ameß: ~ie iZ.let. 
teibigung lJatte baß Wlittcr, bie 0:ntfa[tungß3eugen unl1littcfoat 3U faben unb 
bC11l ~etid.Jt bUt iZ.letfiigung 3u [teTTen. ~ie iZ.lerleibigung mud)te oon biefem 
fficd)te ~ebtaud,J unb benannte 18 0:ntfaftungß3eugcn unb [teUte [je an einem 
~onncrßtag bem ~etid)t 3Ut iZ.letfiigung. ~aß ~etid,Jt l)ätte oielleid,Jt fed,Jß 
®tunben benötigt, um bie .8eugen 3U oetllef)lIIen. ~aß @etid,Jt l)ieft eß alier 
für rat[amer, ad)t ®tunben barübet 3U bii3futieren, ob eß mögfid) fei, bie 
Q3emcf)mung ber .8eugen ab3ufe!)nen, unb - eß fel)nte bie iZ.lernel)mung ali. 
~d) 1Itöd)te an biefet ®telle - an anberer ®teTTe loerbe id) midi über bie 
ffiecf)ti3all[fa[fung nod) be[onberß äuucrn - nut fagen: luenn ein ~etid.Jt 
ernftf)nft ent[d)fo[[cn i[t, bie Unfd)ufb ber Wngef[agten 3u ffären, wenn e5 
IIlcint, bnji bie ®d)ufb nicf)t Hiden[oß fe[t[td)l, unb weiji, baii .8eugen 
qi[tieren, bic bur märung bet Unfd)u[b beitragen rönnen, bann fagt eß fie.!): 
id) wm [)ören, luaß [je auß[agen. l1ail f)at baß ~ericf)t nief)t getan, fonbern 
bic Q3crnef)mung auß einet angebHd)en, tatfäd)Hd) nief)t bcgriinbcten i){edjtß. 
allffn[[ung [)erauö abgc(clJnt! 

(5;in ~[ngef(agtct [oTTle ftd) gegen baß ®)Jreng[toffgefe~ oetgangen 
f)aben. 0:in %ag oot !Beginn beß I.j3fäbol)Crß loirb bet ~(ntrag ge[teHt, ben 
@:;)Jrengftoff burd) einen <5ad)\Jer[t;inbigen unter[uef)en 3U [uffen, um [jef) 3U 
iibcr3cugen, bnji eß luitWcf) ®)Jrcng[toff i[t, bie iZ.letteibigung f)atte lie!)all)Jtet, 
bau Cß eine wcrtfo[e Wlaffe [ei. ~d) oemcrfe, baji auf iZ.lerge!)en gegen ba6 
®)Jteno[toffgcfc~ 1ItinDe[tenß fünf ~a!)re .8ud}tlJauß [tel)en. ~aß ~etid,Jt 
[ef)nte ben Wntrag auf iZ.lernelJnllUtg eineß ®ad}oer[tänbigen lilier bie 0:cf)t!)eit 
beß ®\Jreng[toffeß ali mit bet 5Begrünbung, baß ~egenlej( fei \JoTT erwiefen. 

Wleinc l1alllen unb 5)erren! .;jeber Sl'enner ber .;jubifatut beß ffieid,JiI. 
getid}tß lueiU, baji mit [ofd}er lBegrünbung ~fnttäge niemafil aogde!)nt 
werben bürfen. 0:ß Ivitb .;jf)nen im ~nufe ber ffic[crate nod) einigeß rrnatcria( 
IIntcrbrcitct luctben, luic fOluof)( im iZ.lor. nIß aud) illl .\luuptocrfu[)tell mit 
®pi~C(u gearbcitet luirb. .;jd) möcf)te nur eill freiließ lBei[)Jicf auß bcm 
1:fd)cfa\Jrli3eii oortragen. ,;sd) 1I1uli erHären, bali [ief) bie lBef\Ji\iclung aud,J 
allf bie iZ.lertcibigung erftrcdte. \Einer mcillcr Sl'oUegen, .\lct! ffied)tßanluaft 
Don !Bagnnto, hcfam ein %cfcgram1ll cineß crhanften Sl'oUcgen, inbem biefct 
if)n bai, er 1Itöd}tc H)n bod) am lIäd)[ten 2::age oertreten. mm näd)[ten %age 
muute bie iZ.lerf)allbfung außge[cbt werben, welf ber ethanfte stollege nicfjt 
ßur ®tcllc war. l1cr ffiid)tet ftagte bie ocrfd)iebcnen Sl'oTTcgen, ob fle beteit 
feien, bic iZ.lertrctullg 3U iibcrnel)1Iten .. UnD )J(öbfidj ftagte er bfibfd)neIf ben 
Sl'ollegen 0. lBagnato: ,,5)en ffied)tBanlvaft, f)aoen \Sie nid}t lJeute 91ad)t ein 
%efcgta1ll1lt bcfomlllen? lBagnaio fagte, id) f)abe baß %e(egramm ocfommen, 
bill aber lI1angeg .;jlliormatioll lIid)! in ber ~age, bie iZ.ledcibigung füf)ren 
~u fönnen. l1ie iZ.lerteibigung \Jrote[tietle gcgen biefeß eigenartige ®t)ftem 
bcr lBef\Ji~efung [ogat bet ffied)tßanwiifte. l1ie Wntwort beß I.j3räfibenten 
Ivat ®d)lvcigen, ullb' bamit ein .8ugeffänbniß einell ®t)ftcmi3, baß ia) äffent. 
fid) ag ®d)allbe füt bie beu!fd,Je .;jufti& beöeid)nen mllil. 

l1aß UtteH im %fd)efa)Jto3eli fennen ®ic aTTe unb iel) mJd)te ®ie 
lIid,Ji aufljaften mit 0:in3e[[)eiten. Wlan !jat eß füt nötig befunben, %obell. 
[trafen bU \JCtl)ängen gegen ~eute, bie in jebcm ß'aTTe auf ~rullb il)ret 

~ 21 -

....... i_i' 
... 
inneren Uebeqeugung ge!)anbeIt lJabcn. .;jd} luiirbe alld} nid)!ß bagcgen 
fagen, wenn id) nid}t ~cfegenf)cit gclJabt f)ättc, bic Urteile 3U bctrad}ten, bie 
bon bem gfeid)ell ®taatßgctid)tM)of gegell ted}tßgerid}tcte iZ.letfd)lvörcr 
gcfäUt finb unb bie Don 5)Ctrtl ~umbc[ aud}. erluäf)nt luorben fll1b. ~ir 
fcnnen bie ®trufcn, bic bamn(ß gegen bic Dtganifation' ~onfll[ oed)fingt 
worben finb. li/an lJat cß fÜt gCllügclIb gclJaftcn, auf (}Je[ällgniß[ttufen Don 
bwei biß Ileun rrnonaten für bic ffiäbcfßfü9tCr 3u.eriennen. 
. .;jn bic[elll Xfd)ela\Jro3cli lourbe ben WngeHagtcn mit aUcn Wlitte!n 
betfagt, bie ß'reH)eiten 311 gelliellen, bic H)nen nad) bem ~efcb öuftanbcn. l1ic 
.8ufteTTung bon lBriefen, ber 0:111\Jfanß Don ~euenßJI1ittcfn, fut& aTTeß baß, 
loaß nad) bCIll ~efcb einem Unterfud}ungßgefangcnen beIaHen luerben llluli, 
aUeß baß wurbc if)nen gellOtlllllCll. .;jd,J erinnere bagegen an baß f)übfd)c 
lBifb, baß ftd) [einer3eit im I.j3r03eli gegen bic ffiatlJenaumörber bot. 110rt 
fnabberten bie Wngeffagten im LSJerid)tßfaa[ oergnügt Sl'onfeH. l1ie mebeß, 
gaoen, bic if)ncn bOll feiten ilJrct mnf)ällger übetfanbt \tlurben, fonntcn 
fie bor ben Wugen bcß @crid)tß gcnieUen. ®ie fonnten !Briefc e1l1pfangen 
unb 1.j30ft\Jafete 1Itit Qeocnßmittcfn. Un~ .l)ert Ci:9d)arbt, bet [eineqei! 
Itlenig[tenß eingdod}t luurbe, fonnte nfßbafb entfficf)en infofge offcnbater 
iZ.lergün[tigungen, bic bet gfeid)e ®taatßgcrid;tßf)of if)lll crl1lögfid}te, ber 9ier 
ben WngeHagtcn bie H)nen gefe\)fid) 3u[te!jcnben ffeincn iZ.lergiinftigullgell ab, 
fc9nte. (.8utUf: l1ail ift ~cred)tigfeit?!) guß ift feille ~ered]tigfeit, bail i[t 
ullfcr I.j3cd), bali im1ltct bic Unbnllfbarfeit ber ~Cttcntätet \Jon red)tß gebii\3t 
Iocrben muji oon ben Wttentätctll Don HnB. 

Wlir fäTT! bei ber ~e[egen!)eit eine 0:ntfd)eibung beß ffieid}ßgcrid)tß 
ein. ®ic wirb ®ic interef[ieren, )1.1enn €:ic Fd} erinnern all bie ~orte 
(}Jumlie(i3, bcr gefagt ()at: W1all nimmt bon lJotllf)erein bei belll Wlörbet bie 
batedänbifd)e ~e[innung an unb erHär! ben 0:rmorbeten fiir fd)llIbig, wci( 
er gegen baß iZ.laterfanb gearbeitet !)aben foIL ~aß meid)ilgetid)t !)atte fid) 
mit fofgenbem ß'aU 5U oc[d)äftiocn: Q;in Wrbeitcr luar erfd)o[[en bon ffied}tß. 
berfd)wöretfreifen. ~ic ~itloe beil Wrucitetß Hagte auf ®d)abenßerfa~. 
~u6 Qanbgerid)t Wlünd)en - W1ünd)en ficgt ia 31uar lueit lueg Don !Betfill, 
aber nod) in ~elltfd)fallb - f)at Hur Oll einem treinen %elf bem ~fntrog 
cntf\Jrod)cn, im loe[cntfid)cn aber bell Wntrag abgefcl)nt mit folgenber lBe. 
grünbung: ber \Er[d}o[[ene [ci an feinem %obc. fe1bft [d}ulb gewefen, benn 
er ()abe einet' Drßanifatioll angef)ört, bie nid}t baterfiinbifd) wat unb f}abe 
eß Fd) baf)er fclu[t oU3n[cf)reioen, wenu er auf biefe jilleife llTnß ~eben 
lomme. l1icfet Urteifßfpruef) ijt füt rrnünd)enl\)\lifd}. .;jd) 111UU ÖUt \Ef)te 
beß ffield)ilgcrid)tß fagen, baf; baß ffieid,Jßgerid)t biefen WUSlf\Jrud) aufge1)oben 
!)at unb baß Urteil wegen biefer eigenartigen ~ftgumentation 3urüdoerwiefen 
gat. 0:6 i[1 immerl}in oemerfcnßlocrt, baii [ld) ein beutfd}eß ~etid)t finbet, 
baß berartig bebu3icrt. 

~ir luetben in luqCt .8eit erfcben, ball [ld} bet ~1eid)ßtag mit bem 
. fommenben ®trafgefetenllourf oU bc[cf)iiftigcn f)aben lvirb. ~ic[et \Entwutf 
ifl oon befonbmr lBebeutung. l1er .8ug ber .8eit gellt baf)in, iene mi\3· 
Heolgen ~efe\)e, Die einct .georblleten" ffied)tf\Jred)Ullg nod} im ~ege 
[ter)en, nad,J unb nad) auf3u[)eoen. 0:in (5;rmädJtigungßgefe\) genügt, um bie 
®d,Jwmgetid)te mit einem ß'eber[ttid} oU befeitigen. 0:mmingec lJat burd) 
baß 0:r1l1äd,Jtigung;3ge[e~ ball, loas ifJ11l an bell ®trafgefe\)en llliufieoig luar, 

- 22 -



mit eincm €lttid) ÖU oefeitigen unb alt bie €ltelTe be3 oi3f)crigen "Unrcd)t3/1 
b03 "fficdW 3U fc\)cn - wic cr ciS ouifälit. .;sctt muli oocr b03 mugenmed 
gelenrt ItJcrbclt auf boB Sl'omlllcnbc. ~3 fonb Ilot turher Beit eine Xogung 
bct bcutfd)cn Wl1IuoHfd)oft ftott. SDie Wnmoft[d)oft f)ot einmütig prote[tiett 
gegcn bic "fficd)t3not/l auf offcn ~coicten. Unb bic Wnmoft[d)oft got oud) 
()CtIlOtgef)ooen, bof! bic lBetotbnungen G:mlllingctil bic Unmögfid)feit bet 
orbcntfid)cn fficd)tilpffcge 3ut i):ofgc f)ätten. 

~it ()OOCIt illl Xfd)cEoprohe!3 ge[ef)en, im i):oU ~öffc unb in Iliefet! 
onbetcn i):äffen, boa in unferer .;sufIi.) nid)1 ber lBud)ftooe beB Ole[ebeil ouil. 
[d)fogpcoenb i[t, bof! eil nid)t bornttf onfolllmt, moB b03 Olcfe\) möd)te, [oltbern 
auf ote \j3erfolt bc3 ffiid)teril, auf bie ffilentafitöt be~ienigen, ber boB ffied)t 
ouil3uiioen ocmfcn i[t. 

Unter bcm Ilotgefd)lagenen <5trafgefetentlourf mcrben in erfter mnie 
bie ~ftoeiter äu feiben 000en, be~lUegen, mcil 9D \j3t03ent alTer €ltraf· 
anbwf)ung [id) gcgen bic nid)toertbenbe ~fof[c rid)ten 3U1l1 €ld)ub bcr oe, 
ft\)cnben ~'rraffc. Wuf ~often ber Wroeiter lUerben bie .ffiefotlngebanfen· 
ou;,lgetrngcn IUcrbcn. SDic[cr <5trafgcfc\)cntlourf oringt cine erlUeiterte ~il1, 
für be3 ffiid)tcril. ~ir fjotten oiM)er einen ge[e\)lid)cn €ltrnfrnf)men. i):iir 
c~tten cinfad)en SDi.coftof)( goo c3 [0 unb fo Ilief Olefiingniil, ein G:inotucf)il. 
btcu[tal)f ItJurbc 1I1\t [0 IInb [0 Ilid bc[traft, ein rücffiiHiger SDieo[taf)( murbe 
loieber [cf)IUCrCr be[traft, c;,l ItJar olfo ein gemiffer ffiof)men Ilorf)anben. ~h 
luerben nult1I1ef)r aber ein gan3 llIetfltJiirbigc;,l €lllftclTl finben. SDer ffiid)ter 
loirb in Bufunft ao[olut of)nc weitere ~clllmungen burd) bail Ole[eb [d)often 
unb maHen lÖ1111Cl1. ~il [tef)t belll ~Hd)ter frei, in oefonber~ leid)ten i):iifIcn 
frci3u[pred)en unb oei [d)locren i):iilTcn auf oic oUerf)öd)[te €ltrnfe öU edennen. 
Wucr bomlt nid)t gcnug. SDai.\ lommenbe €ltrofgc[eb giut bem mid)ter bie 
Wlögfid)lei!, nod) nad) Ilcrbii!3tcr €ltrafe bann, ItJenn cr ber Wuffoffung ift, 
ba.!3 b~r Xater auil Ilcrored)cri[d)er Olc[inl1l1l1a gcf)onbeH f)at, H)n [iir \leoenil. 
3Ctt et113u[\lcrren. 

SDoil lomlllenbc (Mc[e\) foff bail .;sn[titl1t ber ®id)cwngilllcrmaf)wng 
entf)aHcn. .;sn anbercn \lilnbcrtt, oei einer georbneten mcd)tepffege lllllg ba~ 
möaHd) [cin, oci unil in SDcutfdjfanb tann mon untcr feincn Umftänbcn für 
biefcil .;sn[titut bcr ®irf)erungilllcrmo~mna eintreten. ~d) oenulle bie (Me, 
lcgenf)ei:, Ilon bicfcr €ltcUc auil bagegcn 5u prote[tieren, 311 proteltleren 
gcgen blC f0111menben l.j3araarapf)en, bic unferw micf)tcrn bie Wlad)t geoen, 
üocr Xob unb \leoen 5U ent[d)ciben unb üocr bic i):reif)eit nad) €ltrafller, 
biif!unq. 1Ilan fann nid)t un[cren mid)tern bie ffilöglid)feit gcoen, baf! [ie 
ocrcd)ttgl rtnb, Wlen[d)cn auf \leuenil3eit ein3u[\lemn, menn fic eil für on· 
gcbrad)t ~oftcn. 

Wlcinc SDa1l1cn unb ~erren, id) oin am €ldjfuß meiner Wuefü~rungcn, 
id) f)offe, €lic nid)1 gefangmeift 3U f)aoen mit boftrinärcn Wuilfüf)wngen, mit 
ItJiffenfd)afHid)en (\;rgüf[en. 3d) oih oe[trcot gelUefen, (cbiafid) auil bem (Mc. 
fül)( f)crauil, baß bem Unred)1 un[erer €ltrafiufti3 ~in9aIt gefd)cf)en mu!3 mit 
affcn Wlitteln. Sd) oin reftrcot gemefen, einige i):älTe Ilor Wngen 3U fiif)rcn. 
~ir ItJiffen, baß bic[e i):äUc nid)til ItJeitcr finb, o(il cin futöer Wuil[d)nitt au3 
bcr Wn30f)( bcr i):iiUc, bic nun cinmol oebouerlid)erluci[e in unferer €llraf· 
iu[ti" an bcr 2:agcilorbnung finb. SDic Iiiiraedid)c Dcffentfid)fcit loirb (eiber, 
ItJie lUir im i):olT ~oef(c gcfef)cn f)alien, immer nm bann aufgeriittelt, ItJenr: 
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einer ber lBürgcrHd)en 0(6 D\lier auf ber €ltrede bleiot. st'ein ~09n ()at ge
ftiif)t nad) oll ben UngfiieHid)Cll, bie affe nod) afil notorifd) ()oftunfiH)ig in 
Wloobit olciocn unb bic [tcrucn müffen, ItJci( boB ~l'al11mcrgctid)t bic 9J1einung 
vertritt, ba!3 Shanfgeit fcin Olrunb öur ~oftcntlaffuna ift. !UiclTeidjt ItJlrb ber 
i):of( ~oef(c babu flif)ten, baf! bieienigclI, bic fürd)ten müffen, aud) cinmaf mit 
biefer Wr! Ilon .;sLI[tiJ in Olefa~r 3U l01l1men, bie (Mcfcbaeuung 3u änbcrn, oc
[treot [inb, neue lBeftim1l1ungcn inun[crcm €ltrafrcd)t einbufüf)ren. ":Dail €l1)ftem 
beß \j3oli3eigei[teil, ber Q3crgcmaHiauna politi[d) ~fnberebenrenber luirb tro\)
bem nid)t auff)ören, lueif luir im1l1erf)il1 ongemiefcn finb, nld)t 10 fef)r auf 
bOß Olcfe~, o(il Ilicfmcf)r onf bic \j3cr[on bcil mid)ter$, ber boe (Mefeb ouillcal. 
Unb menn ItJir une 3ur Wufgaoc aC1l1acf)t ~auen, 3U fä111\lfen gegen bail Un, 
recf)t, hJie ee ongc\uanbt ItJirb, oc[onberB aeacn \l otiti [cf) finf3[tef)enbe \j3er
[onen, mirb cil mciter unferc ~(ufaabe fein miiffcn, bic De[fentfid)feit aufbu, 
rütteln. ~ir oroud)en bae ffiecf)tilgefüf)1 beB Q30fleil mef)r benu ie. G:il fam: 
~lid)t ae[d)ef)en, baf! boB Unrecf)t LlI1acfiif)tll blcibt, of)ne baf! boB Q3olf, hJie 
1m ftOn3öfi[d)en SDrellfuB\lto3ef!, [ein "J'accuse" f)inauilruft, aufrtcf)t hJie 
ein Wlann. 0:13 mu!3 erreid)t merben, bau ieber im ll30He boB Unred)t on 
anberen afß [ein eigeneil Umed)t em\lfinbct. 91ur, ItJenn lUir olTmäf)Hd) ba3u 
gefangen fönnen, ban bie[cil €l1l[tem IJCt[d)IOinbct, wenn ItJit alTmfif)fid) bie 
Dcffentfid)fcit babll brinaen, bai3 Unrcd)! oud) bcr pofitifd) ~lnberilbcnfenben 
alil eigeneil Unrcd)! b11 cl11\lfinbrn, bann mcrben ItJit f)offentlid) trob alTer 
(Me[e\)eßllerfc~L1I1gen boil ffiecf)t unb ba~ ffied)tegefiif)f f)ocf)f)aHcn fönnen. \ffib: 
woUen ofil G:raeoniB ber f)eutigen 2:aauuB mit uod) ~au[e ucf)l11e.n, baf! ItJir 
fiil11pfen 111üHen für bail ermad)cnbc fficd)tilge[üf)f, ciuaebcnl ienee \ffiorte~ 
bc.e medj!il\lf)ifo[O\lf)en i):id)te: ,,~cnn bic Olerecfjtigfcit 11ntctgcf)t, f)ot eß 
fell1en !mett megt, bOß Wlen[d)cn ollf bcr G;rbc felien./I (lB roll 0 ! \leOf)oftet 
lBeifoU!) 

\j3ied (ll3orfibenber): .;sd) 111od)e barauf aufmcrf[ulll, bof! luit geltJiffer. 
molien hLtr .;sffu[tration bie[eB ).!3orlraace untcr ben SDtud[ad)en eine muf, 
[tclTung Ilerteilt f)aben: "SDie SHa[feniufti.) in ber €ltati[tif", in ber bie €ltrafen 
uufgefüI)d rtnb, oie in bel! febten 16 Wlonatcn bC11tfd)cr 3u[tllJ gegcn \loritifd) 
~(nberebenfenbe, b. f). bicjenigen, bie nid)t [0 benlen, olß ItJie bie 00' 
ge[telllpeHe €ltaatBlllcinl1na ce Ilor[d)reiot, Ilcrf)~nat worben finb. . 

~ir l0111men nunmef)r 311111 brittcn ll3ortraac, ben lüit tintcl: beln 
€lalllmcrtitcf: ,,~lIfti& unb ~foflen1110raf/l, afil ll30rtrag üoet 

1I~(lt3 Unterfllcf)llngiltmfClf)rct1" 
oeäcidJllet f)ooen. SD03\! flot bail !morl ~en ffiI it u lJ C 11 0 Cl: g, Wlitgficb bei3 
meid)5tagil : 

. ®. Wiiil1hCnvcrg: mlcrtc ll3erfaml1l(una! (MenoHen unb Olcnof[innen! 
~le med!:ßno~ unb ~ed)tllun[id)erf;cit ftef)t f)cute im Wlittef~unft bel: öffent. 
Itd)en. SDbfuf[lOnen 111 ~eut.rd)fanb. [1$ i[t ein ll3erbien[t ber "moten ~ilfe/l, 
bo~ ftc af~. crf~c Drg~~tfohon om frü~eften barauf ()ingemiefen unb om 
[d)arfften fur ble lBC[clhgung bcr Unf)ClltOoren lZlerf)iirtnif[e gcl1im~ft f)at. 

.Wm .er[d)rcden~[ten hei9t [[d) ber böffigc ll3erfolT ber lRed)ti3[id)etTJeit 
unb be.19t ftd) oud). blC [d)ran!~n(?[e ~iflfür IlOll \j3ofiöei unb rid)terfid)en 
G:~efubllorganen oel bem f)eute uoftd)en Unter1ud)unglllletfaf)ren. ®d)on meine 
bel ben ll30nebner f)OOe)l f)ingemir[en auf beu i):oll 5)oe[fe, bcr burd) bie 
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fObiafe unb jJoHtifef)c <Stellung bcr DjJier bo~ gröflte ~uffe~en cmgt f)ot, unb 
bcr ouef) ~cutc 11oef) buref) bcn \lodOll\cntatifd)cn Unterfuef)ungßoußfd)Uu bcs 
I.13reuliifef)et1 Bonbtogi!> erörtert wirb. lBei ber !Bef)onbfung bie[eß ~aUc3 
finb bnrcI) bie 3citungen bc3 58o(f3!i(od3 [cf)r fef)orfc unb Ijarte jffiorte gc· 
faUen. Sl'einer von unS crltJartc! unb gfauut, bali im 3ufolllll\cllf)ong mit 
bCIll ~aUc .)jocffc bic oufgcllollllllenc Ulltcr[uef)utfg üucr bieren [\lcbieUen unb 
Cl:ill3effaU Ijinaußgef)cn wirb. ill1an uegnügt rid; mit bem ~aUe .)joef(e unb 
tJCtfd;Hclit vor alTen anberen bie ~ugen. !Bei Unterfud)ung bc3 ~aUeß 
.)joef(e rombe uefannt, haU ber ill10auitcr ~efüngnißarbt 1:~ic(e ~tte[te roibet 
ueITeren jffii[[enß, nur Ulll ber WnHagcuef)örbe gefiiHig 311 [ein, unter[cI)tieben 
unb aUßgeflcUt f)at. 'J)er gfeief)e 1:f)iefe f)ot aud) auf bcm uclannten BeijJbiger 
<J:fcI)efajJtobCIi baß ~ttcfl aUßgcfteUt, auf illtunb beITcn bcr .)jaUjJtbcu9C 91eu
mann afß gciftc3gefunb ctHört luurbc. ~lucr niclllanb bci!> Unterfud)ung3" 
aU0fef)uITc3, bcß illetief)!ß, bcr lRcgictung Ijat bornuß bic notltJenbige s:leIjre ge
bogcn unb bic 'jffiiebernufnof)lIlc bc3 BeijJbiger I.13r03ef[eß in bie jffiege gefeitet, 
ba bcr bcgriinbctc 58crboef)! bcflef)t, boli boß Bcip3iger ~ttefl g(eief) feid;tfertig 
allßgc[lcUt luurbc luie boß für .))ocfk ~fucr in bcm einen ß'aU ~1Qnbe(tc eS 
ficI) Ulll einen cfjc11l0(igcn ill1inifler, im anbcren ß'aUe nur um 16 Wrbciter. 
Unb boß i[1 baß 1:1)pifef)c unb (l:f)orortetiftifef)c für einen grolien 1:ei( bcr 
belltf cf)en .;jntcITcHucITcn, unb bcr bcutf ef)en I.13reITe. 9J10n ift einig in ber 
(l;tfenntniß, boa unctf)örtc 58erbreef)en auf be11l lRcef)tßgeuietc gefef)cf)en, mon 
i[t fief) cinig im Wu[ief)reicn unb in ber 58eturteifung. .;ja, man untetfd)rciut 
lJieUcief)t auef) einc lRcfofution, aocr batüocr f)inauß finbet man nid)t ben 
3ufollllnCnf)ang mit cltler grölieren !Bclucgung, gtcift ll10n nief)t bur aUein 
rcttcnbcn 1:ot, U1I1 anbctc ~cef)tßbuf!ünbe f)etueibufüIjten. @Serof!. im Bc4J. 
iJigct ~aIT, roo cß U1I1 btei ill1enfef)cnfeuell gcf)t, bie bcbtoIjt ~nb in erfter 
Binic blttef) baß ~ftteft llon bCll1 ~(ttefliiiffef)er 1:f)ic1c. G:ine Ungcf)cuctHef)fcit, 
bic luol)tT)oftig nUt in bCIIt f)cutigcn 'J)cutfef)lanb mögHef) ift. 

illcnoffen, ief) Ijaue bcn Cl:inbrucf, jc lllcIjt bic onbcten fd)rocigcn, um fo 
11lcf)t müITcn roir rebcn. 'J)cnl1 biefet ß'aU .)jocflc ifl rein G!:iIl3dfaIT, Ct i[t cin 
E:\)lll\ltOlll, cr cI)arnHcrificd bic gnn3cn 9Jlctr)oben, baß gan5c ~ctfaf)tcn bci) 
oci ben Untcr[ucI)lIngßocf)örben in 'J)cutfef)lanb üofief) ift. 

jffiir fcnncn ~a{)freief)C ho[fcte iYüllc roie ben narr S)oeflc. .Vocfle ift 
gc[lotuen, ludl WCtbtC H)n noef)lüffig beT)anbcrt f)uocn. WUCt wit fennen 
.)junberte 1J0n ~üITen, roo man Wtbeitetn, bic tobhont in ben 3eITen gefegen 
fJouen, iioerIjaupt jcben iiröHief)en !Bei[tanb uetltJeigert Ijot. .;jef) crinncrc 
11m Oll ill1iillc()clI. 1J1 0 ef) 1l1cfJr. jillir rönnen 'J)ubenbc 1J0n fJäUen namf)nft 
moef)cn, luo gefunbc ill1enfd)cn in bie illeföngnif[e eingelicfcrt ltJurben, unb 
worin fie burd; bic ill1ctT)oben bc·c Untetfuef)ungßueIjötben front unb elenh 
IInb fogar i1l ben jffiaIjn~nn 1mb in ben stob ge!ticoen rourben. 

jffierte 58crfamm{ung! 'J)ie jffieimoret 58erfaffung unb bie @Strafgefebe 
unb I.13t03elibetotbnungen fennen in 'J)cutfcI)lanb eine gonäe ~fn3af)l von 
@Sef)ull- unb lRed)tßucftillllllungen für jcben 'J)eutfef)en. Cl:ß ifl ooet cine 1:ot· 
fad)e, baß untctgcotbne!e lBcIjötbcn unb aud) f)öf)ete @Stcrren bcrouflt unb 
fcit längeter 3cit biefe teefJtlief)en illotCIntien für eincn beftimmten steif VOll 

5Dcutfef)en luiUlutlief) aufgclJoben f)aoen. jffiit ver[lef)en fef)r gut, buf; in 
3eiten von !Bürgetltiegcn cine moffc bie anbere uefiegt, fie (neuert unb 
ulltcrbriidt, if)tc 1.130rtei unb iIjte I.13teffc vctuietet aoct baß abfd;cufief)e @Spiel, 
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: ... bau mon lief) in ben illlante{ ber illereef)tigfeit ullb beß lReef)tß Ijiim unb boß 
mref)t unb illefcb fodgefebt beugt ullb urief)t, baß {)ouen oißT)cr IIUt bcutfef)C 

, 'J)cmofratcn unb mo!ti3111ünnet gcfpicft. 
~(ttifd 105 bct jfficilllarcr ~crfaffnng crUiid: "Wußna()lllcgerief)tc 

finb unftat!f)oftl u Sl'fingt boß lIicf)t luic ein fdj{cef)tcr jffiib, luie ein .)jof)lI? 
.;jebenllonn roeifl, bau ill '~o\JCtl1 jal)relallg bic %Ißnaf)lItegctiefJtc getagt 
T)oben unb iIjre D\lfet f)cutc nod) in ben .8ucI)H)äu[ctl1 fef)lIloefJten. .;jef) cr· 
iunctc an bic '5cI)tedenßfollllllet in Bci\l3i9, ief) etillnctc an ben <Stoatß. 
getief)tßT)of bUlll @SefJuQc bct lRe\lllufif, ber ftöf)fief) lueiterlJetttdeia unb 
ben ~(tucitcr, bet if)lll 110rgcfü[)d luirb, 1J0n l1ottll)ctein 3u 3ucf)tl)ouß IJCt, 
urteilt. 'J)iefr ~fußnaIJlllcgcdef)tc bc[tcfjrll fcit ~nljrell ()cute noef), oOltJol)l bie 
)ßer.faffung Cttriirt: "Wußnal)l11cgetief)tc [inb unflatl()aft. U ~'.\ luirb ctne bct 
cr[ten Wufgaocn illl S1'alllpfe 11111 bie ~icbctf)er[tcITuug beB lRccf)tfl in 'J)eut[ef). 
laub feiu, biefe ~lll0I1al)1l1cgctid)tßoarfeit unb biefen <Staatßgeticf)tM)of but 
~rourtcifung relJolutionürct Wrucitct aufbUI)eOen unb ooöufd)affcn. 

. WttiM 109 bet 58etfaffung fogt: ,,~fl(e 'J)eutfefJcn finb IJOt bClll ~cfc~ 
oleief). U (l;0 genügt, HUr. einige 91alllell ßU llcnnen, Ulll bcn 5ffiit, ber botin 
Hegt, 311 llletfen. .;jd; [leITc llut gegenüuer bie moltlen $ölj unb Bllbcnborff, 
ftclfe nut gcgenüoct bic Bicbfllecf)t.~·Ulörber unb bic ~(ngeHagten im 1:jef)cfa. 
\lrObea· . 

~tme{ 114 laqtct: ,,'J)ic ß'teif)cit ber l.13etfon ift unlJcr(c~ficI).u OJc· 
noHen, ltJit fennen 1:allfenbe 1J0n ~äITen, luo bic Wtbeitet ltJie baß m.lifb 1J0n 
ben l.13ofi3eiotganen gejagt ltJotben finb.Ilic @Strof\ltObcjiorbnung fellut 
eine oanhc ~n30~f von <Sc!juQue[lilll1l1ungcn füt einen WngeHogtcn obet flit 
einen, gegen ben einc ~nHage crf)ouen lucrben foU. Cl:S) lllllU j. lB. ein ricI), 
tetCid)et .j)aftoefeIjl tJotHegen, eß lIlUÜ aUi'lbtiidfief) eine Cl:tllliief)tlgung 110.
Hegen, um i!jn in bie Untcrfuef)ungß!jaft feben DU rönnen. .;jef) bin üueqcuot, 

'boii 80 I.13rohent aUer 58etT)aftungen of)ne ,vaftuefe1J{ ctfolgt [inb. (3uruf: 
lSerJt rid;tig!) Man gellt auf @Streife unb rocr gcfef)nappt ltJitb, ber gd)t f)oef). 
'J)aß ift bie 1:cnbenJ. (,l;r[t roetben l.13erfonen l1erf)aftet unb noef)!jet roitb boß 
IDlatetia! gefuef)t. @So lumbe ber fo11tllluniflifef)c Wogeorbncte ,vöUein im 
. {}ero[t bciS letten ~er)teiS IJcrIjaftct. 1)cr DoemicI)ßanluaH 91CUmUl1l1, ber 
aHI D1imcief)iSanluo1t im S!ci\lbi9ct \ßrobcÜ fid) 1J0r3iigficI)c s:lOtUCCtCl1 oracI), 
crHörte bamaHI im Unterfuef)ungilau~fef)uU bClll <Sinnc necf): jffiit ntüf[ell 
,vörrein lueitet in .))oft bef)orten, luit IJauen 3root fein ill1otetiol, nber cin 
1.130filictptäfibent f)ot unß verfptod;cn, ill1atctiol oolb 311 ocfef)oHen. (.)jcitet. 
feit!) .;ja, luerte Wn\uefenbc, ci) WÜtC luitHid) hlllll 2acf)en, roenn cß nid)t 
bUnt .))eulen luäte. 

jffie1d)e ungel)cucre @Cfof)t ergiut lief) barou0 fiit. baß E:pilldroefen. 
'llenfen @Sie lief), motgcn ucfolllmt bct 1.130fibCiptüfibent boS) Eief)teibcn: "Cl:ß 
ift unß gelungen, .)jörrein fcflhunef)lllcn, aoer ltJir uraucI)cn jctt 9Jlotetial, [[)n 
luciter hU bcf)olten!/1 .;jeber <S~i~cf, bcr boß fiert, feI)idt jctt feine Ißctief)te, 
eineeteifß unI ftef) bei belll \ßoHhci\lrü[ibcnten ocHebt hU maeflen, anbeter. 
[eit;) um fein !Brot hU IJcrbiellcn. m.lcnn ief) nief)t irre, i[t gcgcnltJürtig ber 
.'öonorotfo~ 60 imarf fiit jeben !Berief)!. 

Wrtifef 115 hcr 58erfa[iung laute!: lI'J)ie jffio~nllng jebcß 'J)entjd)en ift 
eine ~reiftütte unb llnl1ctfe~licT)./1 (.j)eitetfcit!) 'J)ie @Suef)C Wirb illlmet 
hJibiget. illegen biefen ~rtifer wirb fo oft lJer[tolien, olil luie 52ubenbotf[ 
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1918 6d)lad)ten oedoten f)at. .8u einet ganben IJfnbag( fommuni[li[diet 
fficbaftcurc fonnnt bic l.13olibci f)äufiger al~ bie .8eitung~frau. (.\ieitetleit.) 
21ber aud) bci ~au~[ud)llltgcll f)a! ber ~Cllt[d)c, loenig[ten~ auf bcm l.13apier, 
eiltC gallbc 2(n3af)( uon 6d)u~beftimmungen. Ci:~ lllUU 3. m. ein tidjterlid)er 
mcfd)( uodiegen, blud (IinIUof)ncr bc~ Drtc;) müHen ber {)aui:![ucf)ung bei
loof)ncn, bcr ~nf)abcr fdbft 1IlUU allluc[cllb fein, bic me[d)lagnaf)1Ile oon 
~egenftänben barf ftd) nur bcfd)ränfen auf fo(d)e @egenftänbe, bic mit bem 
I.13robcii in Q3crbinbullg ftcf)en tt[IO. ~cnoflen, if)r alle loerbcl l1.liITen, baii 
aud) nief)t in cincm cinbigen iJaUc biefc lBefti1ll1llungen cingcf)arten I1.lcrben. 

60gar illt lRcid)i:!. unb ~anbtag l1.lurbcn gegen bie fommunifti[cf)en 
2fbgcorbnclen ~all;)[uef)Ungen burcf)gefüf)rt, of)nc bau einer bcr IJfbgeotbnetcn 
anl1.lc[cnb luar. SDarallil erHiirt [ief), loenn p(ö~iid) im ~eipber I.13tobeS .8irtu. 
larc auftaud)tcn, bic fein 9Jlen[d) ood)er ge[cf)en gat. , ~eber 6pibel f,lattc bic 
Wlöglid)fci!, baB f)ineinöll[d)muggcln, loai:! er l1.loUtc. ' 

mun ba;) Untcr[ucf)ung;)ocrfagren [db[t. lJfuef) babei gibt ei:! eine 
ganbc IJfnbaf)f <Sd)ull- unb fficcf)tBbcjtilllmungen. ~d) l1.liIT nur eine anfüf)ren. 
mei bcr lJfufnaf)1l1c oon I,ßrotofoffcn ~fngel(agtet in bcr Unter[ucf)ungi:!gaft 
muU cin .8cugc nt1\tJefenb [ein. miclltanb benft mcljr baran. !fiir f,laben bie 
%a!faef)c gcf)abt, bci bCllt <Spillci\.JrobcU in Beipbi9, bau ber ~riminaHollt
miffar ~oppeltf)ö[er p(öllfief) ein \ßro!ofoff ljeruotbo9 unb erHärte: .Wleinc 
~I?xrcn, ief) f)abe mit gcllattct, ein 1.13 rio a t pro t 0 f 0 1 ( ali[bunef,lmen." 
Unb bai:! @etidjt f)at biefe;) I.13rioat\.Jrotofoff afi:! mel1.leiB angenOmllletl unb bei 
bcr Urtcifilbcgrünbultg berüdftd)tigt. !fieitet: macf) ber poli3Cilid)el\ {Scft
nafllne muU ber Q3erljaftctc fofort inncrf)alb 24 <Stunben bem ll1icljlcr oot
ge[üljrt Iocrben. Wlcf,ltcre ~Jlonate lang l1.lerben aber lJf rbeiter in .vaft gc
f)artcn, of)nc bellt ffiicf)ter oorgefüf)rt bU l1.lerben. 1.130ege l1.lurbc über bl1.lci 
Wlonate in 1.130libeigcl1.laf)rfam gef)aHen, of,lne baa cr bcllt lRicf)ter uorgefiH)rt 
lumbe. (I;) ift cine %atfacf)e, baa f)eute oon einer unmenfcf)lidj (ungen Unter
fud)llllgi:!f)aft ali:! cin Wlittel bur .8ermürbung fOllImuniflifcf)er {Süf,lm OOlt 
feiten ber l.13oli3ei gearbeitct l1.lirb. ~ic "Q3of~[d)e .8eitllng U gnt oor aef)t 
%agcn cincn ~fuffa~ gebradjt, luotin bie Ouafen cinc3 ~au[lI1altnB gefef)ilbert 
tucrbeu, bcr all;) Q3er[ef,len anbert!jafb ~agc in Wloubit feflgef,laften l1.lurbe. 
(Ir ftef)t ftd) f)eute nod), lIad) ~af)rell, l1.lic febenbig begraben in ber (Itiltl1e. 
tllng an bie l1j~ ~age. ~(nbertr)afb %agc! !fiit gaben öagfreid)e lommu. 
niftifcf)c {Süf)rer, ffieicf)3tagilabgeorbnete, fficbaHeure, bic % ~af)re, 1 ~af,)t" 
l1/j ~a!jre, ia fogar über 311.lei ~agre in Untetfud)llllgßf)aft ftllen! (Iin un
erf)örter <Sfanbal! (Iinc barburi[d)e Ouaf! ~a~ ift eine %ortur, eine iJolter, 
barauf beted)l1et, ben Q3crlja[tcten mürlie 3U mnd)en, Uein ÖU frieg~n. ~ef) 
bin überbeugt, baa nur ein 9Jlcnfd) folcf)e ~ortur auMJält bcr lIid)! I1.lcgen 
himincffer ißetbrcd)cn [cftgcf)aHcn tuirb, fonbern nur ein Wlenfd), bel: bmef) 
ba§ innere ~e[üf)f, af1l fficbeffe, afB Q3ertretcr einer !ficltanfd)auung 3U leiben 
aufreef)t gcfJaftcn toirb. Df)ne bicfe1l ~c[üf)f l1.lirb jcbcr {Saff fo aue.fnufen, 
toie bcr tsaff ~oeffe. (.8uruf: 6cf)t ridjtig!) mur biefe feelifcf)c i5tiitfe in 
ben oetf)afteten lReoolutionärcn - ba;) gibt i9nen bie ~raft, 3J1onatc unb 
~af,lre bie Unterfud)ungi:!~laft bU crtragen. 

~ann nocf) bie f)äu[ige IJfltluenbllng oon unerlaubten Wmtefn 3ur G;r. 
prcHung \Jon getoiinfcf)ten ~egenftänben. (f;inige mciflJicle aud) bafür: ~ellt 
~(ngetfagten l.13oegc im 2eipbiger \ßto3ea f)at lllan in ber Unterfucf)lIngM)nft 
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geragt: mcbcr \ßocge, tucnu mir gcgcn 6ie loßgcf)en unb 6ie nicf)t gertcf)en, 
l1.lerben 6ie um cinen ~o).lf füqcr gcmad)t, loir I1.lcrbcn bafiir forgen, ba~ bic 
~o!jfrübe f)cruntetfomlllt. !ficnu <Sic abcr gcftel)en, b. r). unß bU ~efaffcn 
reben, bann l1.lerbcn luir <Sie nnd) einigen ~af)rcn afß Wngcftcfllen hcr 
~riminafpoli3ei in <Stuttgurt ulltcrbringcn.' l.13ocgc tuar fcibcllfd)aftrid)cr 
lRaud)er. ~ef) bin mief)ttanef)er, aber id) f)abc mir er3äf)fen Taffcn, l1.lie 
fdjmeqlid) ei:! ifl, menn man cinem fcibenfcf)aftfid)cn lRaud)cr baB ll1aud)ett 
entöie!)I, eB ift fd)lIlcqlid)er, al0 tuennn man if)lll bail (Ifren entöieYt. Wlan f)(l! 
\ßoege bic .8igaretten entbogcn unb il)ll nad) !fiod)cn bur Q3crnef)lllUng gc
f)oH, eine 6d)ad)tcl .8igarctten auf ben ~ifd) gcflcITt unb if)m gefngt: 1)ie 
6d)ad)tel .8igarctten gef)ürt 3fJllCn, tuenn <Sie unB affeB eqäf)len, i5ie tuifYcn 
bod) ufl1.l. !ficitcr: 9J1an f)at bClll @efangenen tagelang fein luarmcß (Ifren 
gcgeben. Wlan f)at 1.130cge bur Q3erncf)lI1ung gcf)oft unb l1.latlneß (IHen auf ben 
%i[d) gertcat. ~aB Wngt an lIIittclnfterlid)c {Softenlllgen, abcr ci:! i[1 oor 
einigen monatcn in ®hlttgat! gefd)ef)en! 

!fienn biefe neinen Wlittefd)en ocrfagen, l1.lenbet lIIan [d)iitfere an. 
Wlan [d)lägt bic ~cfangenen, priigcrt [ie mit <stöclen unb {Siiu[ten, miuf)anbeH 
fte auf gröblief)fle !ficifc. ~ef) luiff nur einen {Saff et\uiif,lnen. ~Ct {SaU 
iRuppert, gefd)eljen in ~annooer. ~Ct Wlanlt luat 65 ~a()rc aft, l1.l11tbe ocr
f)aftet im ~a9re 1923 auf @rul1b oon ~enun~iaHonen. ~er Wlann mar fef)r 
l1erocn(eibenb. 91aef) [eincr Q3crf)aflung luorrtc malt ein ~cft1inbniß f)aben, bau 
et ein IJfttcntat nuf moBfe gC\.J(ant fJabe. ~m %raum f)at bct alte Wlal1n nief)t 
bamlt gebaef)t. 9Jlan f)at if)l1 gcfd)fagcn, teilt (?;Hen gcgcbcn unb in Cil,lC 
blll1He .8clle gcfpcrt!. ~ie {Sumilie bicfc,:, 9Jlannci:! teiltc baß ber Sl'\ß. mit, 
ba [ic bcfüref)tcte, baa bcr 3J1ann in feinem ~ral1ff)eitß3uflanb gciflcßfrant 
l1.lerben l1.lürbc. ~ie ~\ß. intetlJefficrte baB ~nnell1ninirlerium. SUie IJfnttuort 
l1.lar: (f;B licgt feine Olcfagr oor. (Iin paat ~agc [\.Jätet tumbc ber Wlann 
in eine ~ttenanfta[t gelimcf)t. . 

~lttete[!ant babel ift fofgenbcß: ~nB lRuppert bemienigen gcgenüber. 
geftrITt l1.lutbc, bet if)n angcbci9t f)atte, - l1.li[fen <Sic, lue. bai:! l1.lat? - bai) 
l1.lar ber \ßolibcifpitcl in .\)annobcr, O.ltanb; 9Jlitatlieiter oon ~aatlllann. 

~amit tOllll11C id) Öu bcm bnnfcfftcn ~apitcf, baB ift bic ~ctl1.lenbung 
OOlt l.13oli3ci[lJi~cln butcf) bic beutfd)c \ßofiiJci. l1:~ofibcirPi~e( tumben baucrnb 
gegen reoofutionäre \ßartcien ocrl1.lanbt, in ll1uu(unb, in iJtanheid) unb aud) 

"in ~cut[d)lanb \JOt bcm ~ricge. ~flict erfl in ben lcllten ~af)ren ifl biere 
Q3erluenbung \Jon \ßolibei[pi~efn in ~cutfd)(anb bircft Öu einem ®\)ftem au;), 
gel1.lacf)[en. (Iß gibt fafl feincn pofiti[d)en \ßtOiJCa in 1'lcut[d)lanb, luo nidjt 
birett obet inbircH \ßo(i0cif\.Ji~C( bctcUigt finb. ~aß ift cinc %atfad)c. jffiir 
liaben f)cute in ~cutfd)fanb cinen ungefJcueren <spitclful1l\lY. ~ir fJabcn im 
iReicf)i:!tag in ten ein/Je(ncn ~fui:!fd)iifren IJfnHagc etfJoben, bie l1.lit Ijcute l1.licbcr 
\Jor bcr Dcffcntlief)fcit erfJebcn, bie fd)lucrflc IJfnHage in einein fog(~nannten 
iRed)tBf!aat. !fiir finb bereit, mit ~ubenben oon mcifpicfen unferc WnHagen 
/Jll bcfcgen, nälllficf) bie Wnf(ag~, buu bic l.13oliöel in ~cutfcf)fanb mit !fii[fen 
unb ~lllbun!:1 ber beutfef)en ffiegictung ~fngeflerrte bet \ßofibei in bie ~om. 
muniftifef)e l.13D.rtci fdjidt mit bellt lJfuftrage, bort <Snbotageafte, ~ettotnHe 
altöuftiftcn, !fiaf[cnfdJicbungen oorö unef)l11en, Wlorbe anbuftiftcn, um bamit 
bie ~ol1ll1lunifti[ef)e l.13artci ÖU befaflen unb fo {)al1bljabe bll poliöcilief)elI unb 
militäri[d)cn IJfftionen gegcn bic Sl'\ß. öU fcf)affcn. !fiit l1.lif[en aud) luawl\l, 
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auil inneren unb aUßenpofitifd)en Cbrünben. ®ie erinnern fid), a(~ ®trefe, 
mann mit Slutf)cr unb 9Jlaq in Slonbon luar, ba luar einer ber ~aup!' 
[chetiirc, bcr 5lliei&lIlann, ni# bort. ~cr ~onuniffat für ö[fenHid)e Drb. 
lIung 1I111 ii te burd) ~ußmaren eineß groiien Ii!utigen Iiol[d)croi[tifdjen 
@3d)rcc1cnß in ~cutfd)ranb bie G:nglänber Iircit[d)iagen, bamit [ie H)te Su, 
ftimmung galien öum ~uiliau bcr [d)IUar3Cn lRcid)ilroef)t unb l,ßofiaei. Slutrjet: 
ed!ärtc im ffieid)iltag: 5lliir \.JCtftel)cn lIi# bic ~ntroaffnungilnote ber ~nten!e. 
0:ngianb luar bod) cin\.Jct[tanbcn, baß luir bie ffieid)iltueflt auilbauten bUt 
I)(iebctfd)lagung be~ lBo!fd)ClUiilmuil in ~cut[d)!anb. ~ail routbe etteid)t 
btttd) bie @3pi~ellictid)tc, bie \Jon 5llici&mann I)crlicigclita# tuurbcn. ~d) luif( 
lIttr \Jon bcn ~ullenben \Jon @)pi~C[licinjiclcll broei f)ctauilgteifen. 0:iner, in 
bcm id) [clli[t ~(ngcflagtcr luar, im I,ßr03e& ~OCtnre. 5lliit f)atten bott einen 
.scugcn, ber unß bda[tclc, ein gCluiITcr 9JIeier. 5lliir ftagten if)n burdj bie 
fficd)tilanluiHtc, iit eil luaTJ', baß ®ie 500 CbelUcl)re \.Jcr[ud)ten untcr3ujterrcn 
Iid ~t1icitctn? ~a, [agtc er. ~on tuo finb bie ~etuef)re? ~on ber 9JHfitiir, 
nicbcrfage 6tuttgart. 5lliarum \.Jerilld)ten ®ic bie ~erocf)re llntequflefTen? 
.;sd) luorrtc Iici ber l,ßo(i3ei ein fOl1llll11nifti[d)eil 5lliaffenlagcr anbcigen. ~ie[.e 
SSat[acf)eH mua man luiffen, um oU \Jcr[tcf)ii, luarul1l im T[d)etapr03ca 
(!;l)0(eralia3illen u[ro. Iici ~rbcitetn gefunben roerben. ~ann ein anberer ßarr: 
srünig, cin üliet[üf)rter nototi[d)et l.ßoii3ei[pi~cl. ~ie l1leiften lhteife, bie 
mituntcr auf 10 unb nod) mcl)r .;saf)re .sud)tl)auil lautetcn, finb iju[tanbc ge, 
lomlllCll auf ~runb [old)cr @3pillcllictid)te unb auf ~tunb ber erl1li&f)anbeHen 
®cf)cingeftänbniffc ber in Unterfud)ungilf)aft Iiefinblid)en 9Jlen[d)en. ~ai! ift 
bail Ullgfaulilid)e, baß bic üffcntfid)cn ~etf)anblunggen nur <Sd)cin\.Jetf)onb. 
fungcn [inb unb bic öf[cntlid)en ~crid)ti!\.JerI)anblungen nur 5lliiebergaben 
im groflen, lua~ bic gef)cimcn Untcr[ucl)ungen in ben l,ßofi3ciunter[ud)ung;). 
räumclt luaren. 

~et ~edeibigcr beß l,ßoftminiftetil ~ocfle, ber belanntc '~edjtßanroaft 
Wfilberg, erffiitte im patiamcntarifd)en Unterfud)ungilauilfcf)u&: unier ~oft. 
\Jcrfaf)rcn [teITt einc Unlllöglid)fcit bor. 5lliit f)lllien baß 0:mpfinbcn [d)on feit 
~a9rcn, lude loir an un[erem cigcnen Sleibe erfaf)ten f)obcn, mit n:cldjen Un
gcl)cucrli#eiten ba,) Unter[ud)Ungßbcrfof)ren burcl)gcfüf)rt roirb; abcr Iiei 
bic[cr 0:rfenntniß, bau eß eine Ungef)cucrficl)feit iit, borf cß nid)! Iiicilien, 
bcnn bUtd) bicfc Unlerfud)ungß\.Jcrfof)ren lamen bie Udeife 3uitanbe, auf 
~hunb beren Tou[enbe \Jon ~rlieitern jaf)rclang im .sud)tf)aui$ fiUcn. 5lliit 
müficn ber 0;rfcnntnii! ben 5.ffiiTfen unb hcm 5lliilIen bic Ta! fo(gcn faffcn, 
~!rlicitcr unb für jcbe ~rlicitctorg(ll1i[ation, in biefem ~ampf bic "~notc ~ilfcil 
boil grofle ~crbicnft iu ~(nf\lrucf) lld)IllCIl fann, baa [ie bie crftc ~ümPfcrin 
gcgen bic ;5uftiöfd)mod) in ~elltfd)(anb luor unb bau e~ \'!lffid)t ift für iebcn 
Wrueiter unb für jebc ~rliciterorgonifotion in biefem ~omPf bie "~ote ~ilfcu 
3U unlerf!iiUcn. ~d) glaube, baiJ bie ~enbcrung nut burdjgcfüf)d luetbw 
fonn burd) bie ~rbeiterorganifationen unb burcf) bie breiten ID1affen ber 
bcut[d)en ~rbeiter. &liet no cf) f)o[fe idj, baa aud) aUß bcn ~rei[en ber 
3nteUettueUcIT, ber ~idjtcr, ber ~edjt~anroäfte, ber ~uriften, bie jeut auf
gcrüttcrt finb burdj bcn 2Cl\l3iger I,ßro3Cß, burd) ben ßarr ~oef(e, 
cincr ober einige fid) un6 an[d)fieaen, nid)t Hur gcmeinfal1l mit unB 311 
Ptotc[ticren, [onbem gcmcin[alll mit unß 3U rümpfen ~ur lBefeiHgung beil 
Umed)tß unb 311t .pCt[tcUung mcnrd)fid)cr ,surtönbe in ~cutfd)(anb. G:ß 
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mÜßte mit bem SSe1lfci 3ugef)el1, tuenn in ~cut[d)fanb, luo nid)t einer, ronbcm 
~unbcrte burd) ffied)t~\.Jerbredjen un[d)ulbig leiben, luie in ßwnlreid) bamalß 
nid)t ein .sola auftreten mürbc, UIl1 mit cincr gicid)cn ~ingabc öU rümpfcn 
roie er. ~d) Tjoffe, bali ein .putten luiebcrtef)tl, bcr bereit i[I, mit uni! 3U 

fptingen in ben ffii& bcr .seit. ~d) Lin ticfinn'erfid) über3eugt, menn ~uttcn 
· f)eute nod) einmal fein IDlcffer in hen ~ing merfen fönntc, er loürbc fein 

IDleffer in ben ~ing tuerfcn, aber nid]t mit ben 5.ffiortel1, bie ~erf)art .~aupt. 
mann i9m in ben IDlunb fegt, [onbem mit unferen 5lliorten: bai! IDleffcr ber 
beutfd}en ffied}ti!, unb l,ßofi3eifd)anbe mitten inß ~cq. (®lürmifdjer ~ci, 
faIr.) 

!J3ren3{OIU (~or[itenbcr); 5lliir lommen 311111 britten l,ßunlt ber Tagcß. 
orbnung, 3U bem ~ortrag 

®trafauffd)ub unb ~ll11nCnie, 
Ou bcm ~ett ffied)ti!al1luolt D Ii u cf) aui! lBcdin bai! 5lliott Tjat; 

~. 06uo); 5llierte ~(nllle[enbe, Cbenoffcn unb ~enoffinnen! 9JIeinc ~(uß. 
füf)tungen, bie id) f)eute \.Jot ~ljnen mad)e, forren einen ~inbtid gebcn in bie 
böffig getuanbeiten )(3erf)iHtniffe bcr lBegnabigung unb ber ~mnertie, bie, f)er. 

, aUßgeroadjfen auil f)i[totifcf)en ~erI)Üftniffen, f)cute in ben Sl'ampf be. pon
tifd)en lBeroegungen gebogen luerhen. ~ic ~rfenntniß, baß boi! ffied)t cine 
ßunftion ber Cbe[eU[dJaft i[t, baa boi! ffied)t nidjt afil etluaß abftroU Sloi!
geiö[tei! auiietf)olb ber lIlen[d)lid)en ~ntercfien [tcf)t, baß eß [id) ben lBchürf· 
niffen bcr @3taoten unb <Staatßfotlllcn anpo&t unb if)nen fo(gt, bie[c 0;t!cnnt. 
ni~ f)at babu gefül)r!, aUßer bcr lJlcd)tßpflcge felb[t aud) bai! IDlittef ber lBc
gnabigung 3U einem 5llictföeug ber )(3eiored)eni!liefäl1lpfung öU mad)en, fo ban 
f)eute ffied)! unb illnabe 3u[ammcngef)ören unb Iieibe 3ufammen \.Jcrelnigt in 
einer f;öf;eren 0;ingeil cin 9Jlittei bilben, boß bcr <Staa! antuenbet, nm rief; 
unh [eine .;sntmffcn 3U [d)üten. 

ßrüf)er mar bie ~nobe ein ~W bcB .'Oett[cl)erß. lBeciTlf(u&t burcl) 
ßreunbe beß ~emrtei(ten, f)cr\.Jorgcrufen burd) ein ~er[pred)en beß ~cr. 
urteilten, nunmel;r bcm ~cn[d)er bie ~tCUC 311 l)alten, Iiecinfluut burd) Um. 
ftänbc, bie bic SSat bcr Q3cmrtciiten in onbcrclIl 2icl)tc cr[cf)cinen faffen, f)at 
in ben frül)eren gcfd)id)tlid)cn 0;pod)etl bcr ~cn[cf)cr \.Jon cinct 9Jlacf)t· 

· befugnii! illclitaucf) gcmacf)t, bie if)11l gonl! pcrfönlid) ijuitanb unb für bie er 
niemanben lRcd)cn[d)aft fcf)ufbig ItJar, bie fid) logGt oli! einc Slaulle barfteHte. 
~iere lBegnabigttng alS) eill foid)cr 0;in5claft bcil ~cttfd)erß ift l)cute lIid)t 
mef)r botf)anbcn. ®ic ift bluar ein IJm, bcr \.JOlll ~uftibmini[teriulll, bcr 
f)öd)[ten ~uftib\.Jcrrooltungßliel)ürbc, aullgcübt luirb, gebiielien, alicr außgcülit 
nad) Iieftimmten ffiegcln. ~ic ift alio f)cutc - unb ba~ i[t baß I)(cuc Hnh 
5lliid)tige - gefetgelietifd) außgcbrücft nnb eingeglicbcrt ill bai! fficcf)ti![tJftCIII, 
bem ~udften Le!anllt unte. belll @3ticf)lllort ber "Ii c bin g t c n !B c g n abi. 
gun g", ooer mie bie neucten ~e[ete, bic erfllnnt f)alien, baß eß ficf) ja gar. 
nidjt mef]r um lBegnabigung im altcn @3innc f)onbelt, fagen, um "licbillgtc 
fStrafaui!fetung". ~iefe 9Jletl)obc, nad)belll baß Urteil gefptocf)cn i[t, bcn 
~influii \.Jon ®taat unb Cbe[eHfcf]uft ouf bcn ~eturteiiten burd} anber~gcartcte 
IDlaßnaf)mcn nid)t bU \.Jerlicren, gcf)t babon aui!, bau bie Tat bei! ~erurteiften 

· eiTle \.Jcrein3eltc [eiunb baß bur cl) bie ~cmä9rung clner ßrift 
\ I 
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bem Q3crudeiHen Olelegenf)eit gegeben luitb, bU beigen, ba\'l er ~cf) nunmef)t 
bcm <Staat unb feincn Ole[ebcn untctorbnen rooUc. Ch bmud)t bie <Stra!c 
gar nid)t an3utteten unb fanll [ic nad) ihijtablau! cdaifen erf)aHen. 

~aß i[t ein rocjentfid)ct Untcr[d)ieb broi[d)en bct lBegnabigung beß 
artcn <Stifß unb biefet ncuen gc[c~geberi[d)en lRcgcfung, bie ~cf) unmittelbar 
an bie Q3erudeHung !ür jeben Q3erudeiften an[rf)fic\'lt, ber roeitct beobacf)tct 
luitb unb über ben lBctidjtc gegeben roetbclI. 

Q;inc gleid)ottigc, eillc lJoraUcfe Q;ntluid(ung, liegt ou! bem Olebiete 
bet ~mncftie bot. jillir ()aben io [)cute nod) boß Olc[üf)(, boji, rocnn roir bon 
~hnne[tie [~1ted)en, aud) bieß ein illn 0 b e na r t i[t unb tot[äcf)licf) roOt bie 
~[lllnc[tic in bet Olc[d)icf)tc nut einc gtö\'lere <Summe oon glcid)hcitigcn lBe. 
gnobigungen. ~äf)Tenb oei bem einhelnen @nabenoU bet Um[tanb, bet hUt lBe. 
gnabigung füf)tlc, bei bem Q3crUttciften eingetteten roat, roor ber Q;dofi einer 
~mne[tie gelnü\l[t on cin Q;reigniß, baß mit bcllt ~ctt[d)et olß l.j3er[on obct 
mit ber ~I)no[tic; mit bCl1l ~ctt[d)crf)ou[c, oerbunben luot. ~it roiITen, bUnt 
%ei! f)ot llIon eß nod) etfcbt, bofl 3. lB. bie ~eitot in einem ~ett[cf)etf)ou[e, 
bie Oleburt cineß %f)ronforgerß, bet lRcgierungßonttitt eineß ~ett[d)erß ober 
ein ~ricbenß[d)hl\'l nod) einem bt}no[ti[cf)en Si'ricgc, bet gün[tig fÜt ba~ 
5)crt[d)cd)auß oußgc!aUcn luor, ber ~nlo\'l roat, ben ~ettfd)et in eine gel1.1iITe 
illcbefaune 311 oer[c~cn unb nUll, o[)ne ~n[ef)en beß ein3efnen ~aUeß, eine 
<Sulllmc Don lBcgnabigungcn au! cinmal aU~bu[lJrecf)en. 

~ie [tef)t eß mit bcr Wmnc[tie f)eute? 3cf) glaube, nicntalß roütbe ein 
<StaoHlanroaft in cinclll lJoliti[d)cn I.j3toöeji baß ~ort ge[lJtod)en [)aben, bai! 
bic ~llInc[tieen ~cid)en[teine am jillegc ber 3U[tib [inb, lucnn f)cllte nocf) bic 
~[llInc[tic ollf [old)c frcubigen Q;rcigniITc im ~ett[d)ct9au[e öUtüdgefüf)rt 
luctbcn fönntc. (};ß crf)ebt ftd) o{[o bic ~rage, roaß bcnn IIntct bieren 
~eid)cn[tcinen cigentfid) begraben ficgt. Unb 11.1it müHen, wenn 11.1it in ba3 
m.lc[cn bcr Wl1lnc[tie einbringcn woUcn, unß fragen, ob nid)t bie gegenroädigCll 
Q3cr~äftni[[c 3roat bic[e!5 m.lod bc[tcf)cn licucn, ftc aber bai:l m.lc[en ber Q;in· 
ridjtung IJöUig gCloanbcft f)abcn. 

3cI) llIufl jcbod), beoor id) an biefcr <StcUc fod[a()rc, uocI) einc Q;iu. 
fcI)tiinfttng oomcf)mcn. 3cI) muU baratt! [)inluci[cll, bau icI) mid) [leute bei 
mcincn ~(ußfü[)rungcn auf ba!5 lJofiti[d)e @cbicl befcI)ränten will. D[)nc UUlt 
eiuc fugi[cI) ultau!cd)ttiatc ~cfinitioil beß lBcgtiffcß 1.j30[i!it 3U gcben, fönnen 
wir bni.! fc[tr)aftcn, bau bic lJofitijcI)c <straftat [ld) bon ber anbcten <Straftnt 
luc[cntlid) boburcI) untcr[d)eibct, bafl [ie in i9ten lBemeggninben uicf)t beru9t 
auf bcr Q;tfailgung lJer[önfid)en )ßodcili:l, aut bcr Cl:qielung unb Q3ctl1.1itt. 
fid)ung lJrrfönlid)cr 3ntcrc[[en, [onbcm bau flc [tetß ocdnüpft i[t mit ber 
illcltcnbmocI)ung oon a[fgcmciucn 3nt~tc[fcn, [ci cß octmeintfidlcn 3nteref[en 
bcß gan3en QloHei:l, [ci ci.l oon Har ctfannten 3ntcrcITen ber Si'fof[e, bcr ber 
:räter llttgcf)öd. m.lcnn luir. bicfc pofiti[cI)c \Straftat, auf bie bie WlIInc[tk 
11l1gcluonbt rocrben [oU, einmal etmaß genauer bergfie\Jetn, [0 fann natürfid) 
aucf) bei biefe< %ot unter[d)icben locrbcn bie ~anb(ung, bie bcr %ätcr oor· 
gcnommcn [)at oui.! ~eiben[cI)Cl[t, alß citnnalige %ot, bie nur in einer gan~ 
auucrotbentfid)en <Situation mögfid) luat, DieUcid)t aud) aui:l UebereHung, 
mitunter [ogar. 3nl1t <Sd)abcn feiner eigenen l.j3adei. ~aoon 3U unter[d)eibel1, 
i[t bic roo[)liiberfcgtc %at, ciner lJofiti[cI)en Ucberhcugung cntflJrungen, bie 
auf ci ne lJofiti[cI)e m.lc[tan[cI)uuung aufgebaut, bic 5)onblung, bie unter galtij 
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füf)lcr ~(bwägung unb lBcrcd)nung bcr <Situation oud) untcr ~arbtingung 
bct[elben lJcr[önfid)cn DlJfcr nod)1Italß loicbcrf)oft wcrben luürbc. Unb nUll 
·U~l b~ß I.j3roblem 3U3u[lJi~en biß 3U [cincn äuflcr[ten St'Olt[cqucnöen, bitte icI; 
<SIe, fld) cjnmal bU ocrgcgcnluiirtigcn, baji biefc lJofiti[d)en Uebct3Cllgungcu 
o~tätigt loetbcn, gcrabc ludf ber %äter ber ~[uffa[[ung i[I, bau, wenn er 
[emer Ueoeqcugung folgt, cr baiS be[te nid)t nur für [eine $attei, [onbcrn 
müterbar aucI) für bie .3ufunft [einci:l Q30Heß unb lebten Q;nDeß nUer ()erbc!. 
fü[)rt. m.lenn bie[er P o fit i [cI) ,panbclnbe nun in [eincn ~u[d)auungen [i cI) 3tt 
bem <Stonb~.unft burd)gcm~lgen [)at, bau ber <Staat felb[t, bct if)11l arß @e[cb. 
gcber gegenubcr[lef)t, gar nlcI)t ben mn[lJrucI) barau! crf)cben fann, eine [ittrid) 
unb tecI)tfid) übcr ben l.j3atlcien unb Si'[o[[cn' [tef)cllbe WlocI)t 3u [ein, [onDcm 
boU er in if)m crbHr1en muU cin Wlad)tl1.1etf3cu9, baß bem gröfiten %eH ber 
<Staati3angcf)örigen ~id)t, ~uft, ~teif)eit, Olc[unbf)eit, ~eoen uub @1üd 
nimmt, ~ra1fo ge3wungen i[t, auf illrunb bic[er lJofiti[cf)cn Uebcröcugung 
gegen ble[cn <Staat [clbft an3ugef)en, ba nu crft [laben loir bai.! I.j3rob(em iu 
feiner 9aubcn <Sd)ätfc ttnb .3uge[piW)cit oot uni:l! ~al1l1' ed)eM ftd) bie 
~rag~, luie b:r <Staat bicr~m lJo(it~[d) ~al1bclnbcn gcgenübcr, ber if)n [elo[t 
~erncll1t, bcr If)n [dbft bcfllntlJft, blc oon if)m etfa[[encll @c[e~e, babu gef)ört 
lebt oud) bet <strafauffd)110 llllD bie ~ntnc[tic, alllucnben fann unb an. 
roenben loifr. 

_ ~enn Illalt fo bie ~ragc [teUt, bann roirb bai:l m.lc[en ber ~fmne[tic 
3una cf)[1 ebcn baburd) gef(iitl, bau luit fe[t[tcUen fönncn, bie ~llInc[tic 001l 
f)eute i[t nicI)t meDr wie frü()er ein 5)nr[u)ctaft an ~(nla\'l itgcnbcinci$ 
frcubigen Q;T,;igni[[eß. <Sie luitb oiefllle9r 9cute ali:\ ille[c~ ge[cf)af[cn 0011 ber 
Im bcmohahfd)clI 6toat!iSllJefcn 00T9allbencn illeluaft, 0011 ber ll1cgirwng, 
lJ?u ben l.j3arteien unb l.j3atfalllcntcn. 11ail ~[1IInc[licgc[eu [lcITt [iU) af!5 
f,J~[)ercß ben illefe~en entgcgell, nad) benen bie Q3crLltteifungen erfolgt filtD. 
Q;\lt @e[e~ tritt off 0 in Cl:r[d)einun9, um ge[l~u{id)c ~olgcn außbutifgcn. m.ler 
baß erfennt unb begriffen [)at, bau illeic~e nicI)1 ~fte ber Wlen[d)ficI)feit [ilt~, 
ba~. al[o aucf) bie[c illc[ete imll1cr nut igTcn <Siun [laben unb ifjre ~ufgabe 
?r[ur~c.n, gcme[fcn Oll bcn 3ntcrc[[cn unb lBcbiir[ni[[cn ber illcfcH[d)llft in ber 
lClvcl(lgen <Stnnt0[orllt, bcr luitb flur crfellllCl1, bau cilt fo(u)cß ~mnc[tic. 
g.e(cb lIur fommen unb allbcren (,'lcrc~cn in ben ~frl1l foffcn fann, lucnu 
CIl! ent[lJred)cnbci3 311terc[[c bci:l <Stuatcß ober Dcr 11.1itt[d)aftfid)cn unb poli. 
ti[cI)cn WlacI)tf)abcr bic[cß crforbcdiu) macI)t. 

3nDclll Ivir bici3 fc[titcUen, [e9cn wir bcn [unDamentalen Unter[d)ieb 
bloi[d)en ber gc[cI)icI)tfid)en ~flltnc[tic, auß bet ficI) baß m.lOtt nod) ()cr[cI)reibt, 
un? bem, 100ß. [)Ctttc a(ß Wmne[tiege[c~ in Q;ricf)einung tritt. ~enn Ivir 
~cttcr untcr[ud)cn, ~ann c~n [ofcI)er 3eitpunH gdoTttmen [ein loitb, in bem 
e~n [olcf)cß ß.lc[e~ blc Urtclle unb Q3ewdeilungßfolgcn 0011 lRicf)tcr[lJrüd)ctl, 
ble auf iliwnb bet ilic[c~c crgangcn [inb, auF)cbt, bann i[t frar bau bic 
~olge.n bie[cr Urteile, bie ~olgel1 bic[er ll1icI)tcr[lJriid)e, für bCIl Gtout unb 
fut ble VJlad)tgabcr unerträgfid) geroorben [ein mü[[cn, alfo cinen gröucren 
®d~a.ben bcbeulen müj[clI, alß bie Q;inferferung eincr bc[titllmtcn ~nba()( OOH 

lJO(lt:[cf)en Olegnern, oon pofitifcI)en Q3erurtciften nu~en fanlI. %rc, loenn bic 
m.lag\d)ale bu9un[ten einer <Straffreif)eit aUßfdj(ägt aui.! beTt! @runbc, bau ba~ 
{Je[tf)aften biefer @efangenen auß [taati3lJoHti[d)en Q;rloligungen flerauß ttn. 
oorteil(lafter er[cf)eint, alß bie 9Cieberf,Jaftung bei.! lJofiti[cI)enOlegneri.! blltdj 

32 



bic ~ncrgicenthicf)ung, bie baburcI) gcfcI)affcn roirb, ba\i [0 unb fo biet ~e
fangcnc fo unb fo tJid :;jal)rc l)inburcI) in ~cfängnirien unb 2ucI)tgäufern 
[illen, ltur bann lammt cin IJll1lncfticgc[c~. Unb be;jrocgen, ba;j i[1 bcr Heffte 
Si'WI, bcn lIIan licgriffcn l)alicn mufj, ifl bic ~(mncflie ÖU einem Si'am\Jfobjdt 
gCluorben. 2:lenn biefet 2uftanb, baß biefc iSortbaucr bcr ~aft bon fo unb 
fo bicr poWifd)cn o.lefangenen nid)t auftccI)t crl)aftcn lucrben fann, 'bicier 
.8uftanb, baß baß unedrägHd) luitb, bet mufj gefcI)a[fen roetben, bet mUß 
l)crlieigcfüf)rt rocrbcn! 

lBcfonbcrß In 2:lcutfd)lanb, glaulic i cI), f)aoen rolr aucI) auß ben Gl:r
faf)rtIngcn bet lc~tcn :;jal)rc cdannt, wann unb luic bic ein3elnen Illmneftie
gcfcUe gefollllllcn finb. Gl:ß liraud)t pcr iSalI nicI)t gerabe fo groteßt 5U 
Hcgen, luie Im :;jaf)rc 1920 nad) bem Si'a\J\J,s:(lutfcI), a(ß biejenlgen, ble ble 
lJ1epubtif bedeibigt l)atten, bie gegen bcn <Staab3ftreid) be!3 Si'ü\l\l unb gegen 
feilte iSreifd)aren anfämpften, Im ~od) fafjen unb biejcnigen, bie mit Si'a\J\J 
gcgalt\)cn luaren, bic mit Ihm bic fcf)luaq'lueiß.rote iSal)lte gcljiflt f)aHen, alli 
freiclII iSll\'J luarcn. 2:la6 ift cilt iSarr, bcr natürlid) gembe allß ben liefonberw 
Q3ctf)iHtltif[en in 2:lcutfcI)lanb, bie ja l)icr bllrd) meine Q30nebner fcI)on ge, 
fennöcid)nct roorbcn finb, gcgeoen roar. <So grotcßf bmud)t ber~alI nahlr, 
lief) nirI)t Öu liegen. iSih: f)eute lIIii[[cn Wit unß bie iSrage bodegen, In 
lucld)cr <Situation roit jc~t in '.Dcutfcf)(anb flef)en unb bon roefcI)em <stanb, 
\J\Inft auß luit l)cute eine Wmneftie forbern unb bedangen fönnen. 

('iin ocfonbercß Q3crbicnft beß lReferenten, .t'>ertn '1)t. ~umoel 1ft e~ 
ja, 31lIläd)f! cinmal bargelan 3U f)aoen, tuelcf) ungef)cuerHcf)c UngleicI)f)cit In 
bcr Wnlucnbung bcr :;juftiij In \JolitifcI)cn '1)ingcn In '1)cutfcf)(anb bcftef)t. '1)cr 
c(cmcntarfte <Sa~ ber ,<;Su[ti cr, baß fic fid) auf eine o.lcrerI)tigfeit, auf eine 
'glcicI)c lBcf)anbfung gtünben fontc, bicfct e(ementatc <Sa~ ficgt in Trümmern 
vor IInß. 2:lr. ilIulllocf flat aftenl\lä\'Jig ill feincr bcfannten lBrofrIlüte .Q3icr 
.';saf)tc 9Jlorb" bicil nad)geluiefen. 2:lic :Denlfd)rift bcß s:(lrcu\'JifdJcn :;jufti~, 
lIIiniftcrilllllß ift ja Im Glrunbe genommen nllt einc bcrfcI)ämtc lBcftätigllng 
bicfct 2:larlcgungcn. '1)Icfc Un(]lcid)f)eit, bic .t'>crr (,\\umbd narI)gcluiefen f)at, 
in bC3u9 auf ben politifrI)cn 9Jlorb, bic frIJlucrftc \Jofitifd)C %lilfcI)rcitun(], bic 
1IIan ficI) benten fann, bie ift nun bidf)lInbcdfacI) unb bieltaufenbfacl) bor
f)anbcn in aUen \loHtifd)en Taten, bie nid)t fo fcI)tucr roiegen, tuie bet \lo(\. 
tifrI)c 9J(orb. Unb bcillucgen rann 1IIan, tuenn man bic mmneftie forbert, 3U' 
näd)fl fagcn, gan3 unalif)ängig babon, luic ber ein3elne, bct fie forbed, 3U 

ben \loWifrI)cn s:(lrograllllllcn unb lBc!enntnijfen ftef)t, fie I[t ljeute in 2:leutfu), 
lanb eine fittfid)c s:(lf(id)t beiil Ibeal· unb gerecI)tbenfcnben 9Ren[cf)cn. Q;inc 
fittfirI)c s:(lf(irf)t ift eß alfo, fid) ein3Uteif.>en In bie lReif)e berjenigen, ble für 
einc mlllncftic fäm\lfcn, allfbulteten gcgen bie 2uftänbc ber lRed)tßungleid). 
l)eit, ber :;jufti3batliareien, bie in 2:leutfd)lanb ocftcf)cn. 

2:larülier ()inauß ahr fOlgenbeil : !liir ()aben bci ben \Jolitifd).gefcf)icf)t. 
lief)cn Gl:tcigniffcn ber lc~ten :;jal)tc bocI) Q;rfrI)cinungen burcI)Ieot, - unb icf) 
benlc babd ocfonbetß an baß :;jaf)r 1923 - in bClll nid)t nur bon ber ~Olll' 
1IIuniftifd)en s:(lartei, fonbcrn aud) bon anbcrcn \parteien 3ugegelien unb an, 
erlannt lucrben lIIU\'J, baB bcr <Staat firI) In cinc Si'ataftro\Jf)e im ~erlift 1923 
I)incinlllanöbried f)atte. Q;r f)at ben urfprünglirI) org':ll1ificden \J'affibcn 
~l.\iberftanb 3ufallllllcnbred)en farien, .t'>unberHaufenbe, bie im iBertmuen 
barnllf ~(rlicitilfteffe ullb lBrot bcdafien lJatten, im <SticI)e gc1affcn i cr f)at feine 
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eigenen .8af)lungiilmitteI, feine !liäf)tUng, liiß 3U cinem ~(icI)tß, biß 3U einem 
<Stüd s:(lapierfe~en enl\uertet! 2:liefer <Staat, bcr burrI) biefe Si'ataflrO\lf)c 
tuirt[d)afHicI)cr, f03ialcr unb \lolitifcl)cr md .t'>unbedtaufenbc 3u .~anbIungen 
getrieben f)at, bie fic untcr anbcrcn U111ftönbcn nicmaliil bcgangcn f)ätten, ber 
f)at ltItn felncrfeit~ luieber, fOlueit c3 auf \loHtifrI)cm o.lcliict [irI) um ein iBor, 
gegen .bon recl)tß l)anbc1t, f olucit eß [irI) um .t'>itlcr, um S1ubcnborff, um ben 
IDCajor lBucl)tuacr unb bicfe anberen lRed)tß\lulfrI)iften l)anbclte, nirI)tß lie· 

. fonbercß unternommen, biefen Gl:rfcl)einungen geoü()renb entgegcn3utrcten. 
Q;r gat aber ulllgclcl)rt bLltd) ben ®taatiilgerid)tM)of 311ln <Scl)uuc ber lRc\lubtit 
eine 9Retf)obc bcr lRcrI)tf\lred)lIn(l eingcfül)rt, bie ciil für genügenb edlärt, 
bali, \uenn irgenbein mngeffagtet fid), öum f0111111uniftifrI)en s:(lrogralllln lie. 
fennt, b .. g. öU ber luiffenfrI)aftfid)en unb \JoHtifd)cn SSf)efe - unnbl)öngig von 
jeber .t'>anblung - baß bie gegenwärtige o.lefeUfd)aftiilorbnung unb ber <Staat 
aurI) mit bellt 9Riticl bcr o.letualt gcänbed tuerben müHe, cr narI) bicfcr '.tl)Cfc 
bcrurteilt roitb. ~iefct <Staatßgericl)tiilf)of f)at cinc lJ1crI)tf\Jrcd)un{J cingcfcitct, 
baß cr einen mngcHagten, bcr bicfciil lBcfenlltniil ablegt, roegcn .t'>od)bCnat 
vcrurteilt, aud) roenn bie ~anblung, bie Cl: liegangcn f)at, anbcrcn Bicfcn, 
anbcten .8tueden biencn foUtc. 2:lic Si'onftruHion, bic r)ier angcluanbt lub:b, 
bie ifl fo, bali bcr <Staatßgcricf)IM)of fagt: ,,:;jaIUOr)l, wir gcben 511, ber 12lll_ 
geffagtc mag, tuenn cr ci ne .t'>unbcrtfrI)aft bilbctc, ben m:liHen gef)aht !Jaoen, 
111 bcr Si'atafltopl)c bcß 3af)reil 1923 bcr fficrI)tßlielucgllng cntge(]Cnbutrcten. 
(tr r)at abcr [cincl1l \lolitifrf)en lBdenntniß lInb feinct o.lefinnung na cI), 111enn 
cr bicfe :tat beil lRcd)tßpul[d)i[tcn gegenüber burd)für)rt, allcl) 2ide 6U er· 
reid)en getuont, bic [)intet biefcl1l unmittelbaren, l)intcr bicfcl1l näef)ftficocnbcn 
.81cle berborgcn finb. ('it f)at affo einc lJ1crI)tf\lrcd)ung bamit eingeleitet, 
bali nid)t nut auf o.lrunb von 4ianblungcn unb mbfid)tcn geurtcilt tuirb, 
fonberl1 cß roirb gcurteilt auf o.ltunb cincr I~efinnung (2utUf: <Se~lr ri#i9!), 
bie bcr ®taatßgcrirI)t>H)Of lIntcrftclIt, luenn ber cin3elne mllgeHagte Cl:Wirt 
f)at: ,,~dJ Defenne mlrI) ~ur f011111111lli[tifrI)cn s:(lartci unb 6u il)tcll %f)c[en" 
,(.8uruf: <Sef)! rirI)tig!). 

2:lic[cr .8uflanb ift bcgrci[fid), lucnn eß bcm f)cutigcn <Slaat barauf an
lOlll11lt, bie Sl'ollll1lunifti[c)c s:(lartci unb if)t~ lBcftrcoulIgcll mit bell mmtdll 
hel: o.lelualt --' ullb bie 3ufli3, bie [0 rerI)tfpnrf)t, I[t HUt norI) cin !licrfilcug 
bct Gtaatßgelualt - luenn ciil if)l1l al[o barauf anfolllmt, bie Sl'ollllllullifti[rI)c 
s:(ladci In bic[cr !licifc nicber3Uf)altcn. Q;ß rann bic[e Wlctl)obe für gCluifle 
2eiten aucf) eine gelui[fc ffiecf)tfcrtigung bcr ureiten 9Ref)rl)eit bcß Q30ltcß 
gegcnüber finbcn, llIßbe[ollbcre, lucnll bic \lolitifcf)cn iBcrf)ältlliffc bic[e~ 
<Staateß' erfd)üttcrt [inb. Wbcr bcr <Staat fann nid)t bie[c 9J1etf)obe bU ciner 
bauern ben crf)clien. (Sr luirb 'gqlllungen, fooalb feine Q3ct!Jäftni[fc iilicr bie 
fataflro\lf)alen Buflänbe bOIl 1923 flillQuiil firI) feftigen, bicfe (Mctualtlllctf)obc 
abbuoauen, tuenn cr nicf)t o.lcfal)r laufen tuilI, baji bicfe 9Rittel unb ID1cH)obclI, 
,oic 'er antuenbet, bllrd) if)re aüitatorifcI)c mUßluidulIO Dei ben lDdwrfcllcn 
unb aud) bci jebem red)tlicI) 2:lenfcllbcn In baiil o.legcnteil ul1lfrf)lagen lInb if)w 
mcgr Iflacf)tcir oringen alß bic :;jn\Jaflicrung bon politifrf)en Si'älllpfcrn if)m 
Q30dcif bringen fann. jillirfinb tatfäd)lidl in biefe .8eitbetf)äftniif~ jcbt fJin
eingctolltl11en. 2:lic [taatil\lolitifcf)cn Q3erf)ältni[fe '1)cutfef)lanbß [inb fcit bem 
'~onboner ~(lifol1l111el1 böf[ig ge\uanbelL 4ieute ifl nur .nod) bic 1}ragc: tuie
biet. Gl:ncrgie, tuicbief mgitatlon bringen bicjcnigen auf, bic edannt ~laocll, 
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bau Ijict aud) bie ~ntm[!en bet brciten Wla[!en beß arbdtenben lZlolfeß aur 
bcm 6jJicle [tcf)en, tuie tueit i[t cß mög(id), bic ~ncrgic bie[et !Be\lJegung bU 
[tcigern unb tuic i[t eß möglid), barüber f)inauß bie breiten IDIaHen beß )SoHeß 
[clb[t gegen biere ~u[tib in !Bc\ocgung Öu [c~en. 

~enn tuir baß \oi[!en, bau objcWo ber ~enbejJltnft emid]t i[t, [0 
ocrgcgcnloärtigen lob: uni! am 6d)lu[!e bie[er ~arlegungen nod) einmal bie 
augcnb(icHid)e 6ituation, bie baburd) eingetreten i[t, bau ber ncue meid]ß. 
jJrä[ibent bon {iinbenburg in bie[cn %agen feincn megietungßanttitt boll. 
bogcn [)at. ~n aUcn ~cfängnifien, in benen id) getuc(en bin, loirb einc 
IIrmne[tic crtuattet, nid)t nur bci jJoliti[d]en, aud] bei bcn friminellen ~e. 
fangenei!. ~abci mngt ja bic arte f)i[tori(d]e lIruffaHung an, bon bie(cm 
mcgictllngßantritt aud] einen IIrft bet IIrmne[tic bU ertuarten. {iert {iinben. 
burg i[t mit fctncm megicrungßjJrogretmm an (ein Wmt Ijerangegangcn. (Iß 
i[t &tueifelf)aft, ob [db[t ~utIjer ein (old]eß 1J1cgierungi!>jJrogramm 9at, ber 
ali!> ef)emaliger !Bürgermei[ter mit allen l,ßarteien regieren unb jJartieten 
ronnte. ~mmcrf)in, {im: Uon .)jinbenburg f)at einen G:ib geteijtet, bau er 
~crcd)tigfctt gcgen jebcrmann üben tuoUc. (S2ebcbour: ~ie er ci!> auHaut!) 
~cnn Ivir bebenfen, bau er in bie(er t5ituation bod) einen getuiHen ~crt bar. 
auf Icgen muli, nief)t bon bomgerein (eine galWn mcgierungßmaBnaEJmen 
mit bem 6tcmjJcI 311 bn[cf)en, bali er bie Wcra ß'ri~ @berti!>, bic Wera ber 
Untctbdidung unb bct ~u[ti3fd)mad] fort[cben tuiII, bann tuäre e~ aUerbingi!> 
uaf)cIiegcnb, bali Cl.' auf bie 1J1cief)ilrcgiewng eintuidt, in bie[em 3eitpunrt 
ctn Wmne[tiege(c~ 3U etfaffcn. %at[äd)lid) EJat ge[tem untcr bem lZlorft~ beil 
t5taati!>[efrctäri!> ~ocI einc t5itlllng [tattgc[unbcn, unter {iin,,1I3ief)Ung oon 
lZlertrdcrn aler ~änbcr, um bic lZlorbereitungen für bie me[\icrun(Jßtlotlanc 
ctncß folef)en mmnc[ticgc[e~ci!> blltd)3ufüf)ren. ~ie S2änbcr nef)mcn ba abcr 
einc ucr[d)iebenartigc {ia!tung ein. Unb eß muli gerabe Ijiet ber Deffent. 
lief)feit geragt tuerbcn, bau eß ber ß'rei[taat I,ßreuuen untc! ß'üt)rura bei:' 
f03ialbclllofralifef)en IDIiniftcrjJräfibcntcn ift; bcr (ief) gcgcn ein Wmne[tic[\~[e~ 
\Ucnbct. (l,ßfuiwfc.) .vcutc bcfinben rief) bie arbcitcnben IDIaHcn llOd] nid]t 
in !Bc\Ucgung. 6ic bcfinbcn fief) in einet abmartenben .vartung, ob bicfe 
1J1cgicrungßuodage fomlilell wirb, uub iuie ftc aui!>[cf)en wirb. ~arüber ilt 
aber gar fein 3n1cifeC, bau tuir, bic mir bie ~ltltib fenncngclernt f]aben, wail 
ba rommt, untcr aUen Umltnnbcn, ölt eincm St'alllpfoujcft lIIacf)elt mü[!en, öu 
einem St'ampfobjert, bai!> unter 0:infe~lIng allet <Energie, bic im arbeiten ben 
)Soff allfbllbictcn i[t,umgcltartet loirb, öU dnn (Slcnetalamneftic, bie loidlicf) 
aud) bcnjenigen jJolitifef)en ~efangenen, benjenigen mebolutionären auß ben 
S1'cdetmauern ani!> mef)t füf)rt, bcr, wie man fagt, ali!> .ß'üEJrcr" unb mit 
fliEJfct Ucbcrlegung gef)anbelt tjat. 

9'/ur bicfc mmncftie fann un~ befricbigen. 'l)ciltuegen woflen mir 
baf)in witten, bali an bie t5eitc ber ~enigen, bie ali3 ettjifcfJ benfenbe 
9Jlenfd)en, alS! ll:f)araftere fief) bicfem St'ampfc anfd)lielien, bic bielen anberCII 
treten unb bau fid) ben 6timmen biefer ~enigcn bcimifd)en tuitb ber UII' 

\oibctftcf)lid)c, millionellfod)c ffiui hcr groucn bcutfef)en WrbeiterHaife oEJne 
Untetfef)ieb ber l,ßadei in biefer ®tllnbe, ber.llnferen ~efangenen bie ß'tcH)eit 
lviebergibt. UBtaoorufe unb {iiinbellatfd)en!) 

l,ßicd (lZlorfibcnber): ~ir fonlinen jc~t 3um Ilicrten l,ßunH ber stageß' 
orbnung: 
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. ®traft)QlIöU9 an politifcl)e ®cfangcnc in c.[l)corie unD S})rmiil 
~obll tuitb .vCTt 1J1eef)ti!>an\ualt ~r. 6 c cf c 1 aui3 ß'tanffurt a. 9](. [jJrcd)eu. 

~r. <5cdcf: ~crtc Wn\uclcnbe! G:ß ift mir gcrabe cinc f)ofuc 6tunbc 
gcgönnt, um Uor ~f)ncn übcr bCII t5twfuoflbu9' all jJoCitifef)clI ~cfall\Jcllcn in 
%f)corie unb I,ßrc2;iß öll f'jJred)en. ~aß ift eine 10 furbe 3cit, bali id) nut 
bietuefentlid)ften l,ßunft~ ber %~cotic unh I,ßwliiß aufgreifen unb [ef)ifbctll 
fann. Unb t5ie müffen mir [d)on bcrgönnen, bafl id) iofot! mitten in bic 
6aef)c tjineingef)c. 
.' 6ie ·\oiffen, baU baß 6trafrcel)t bon bct alten %f)corie außgegangell 

ift, iebe t5ttafe [olf eine Bcrgeftung [ein. ~enn man nun bic i!3crorbnung 
bur {ianb nimmt,. nad) bcr \m gröfltcn ~anbc ~cutfcf)lanbß, in I,ßrcllflen, bct 
t5trafoofl3 ug gcf)anbf)abt loirb, hic ~icnft- unb lZloU3u9ßotbnung bct ~c. 
fangenenanftaften, bie erf! UOt fuqcr ,seit cr[ef)ienen i[t, im IJ(ugU[t 1923, 
bann fällt uni!> ß'ofgenbc!3 allf: ~cr t5tretfOoU3u9 ift in ~cut[d)fanb butd) ein 
~efc~, all bem bic Q30ffiSUedtetllllg milgc\uitft [)at, über~aupt lIid)t gercgdt. 
~er t5trafboUöüg licgt, abgclcf)cn Uon gan3 allgemeinen 5Beftilllmllngen im 
t5trafge[c\}liuel), Uo[(fommen in .viinbcn bet )3anbcilbcl)örben, bie benferben 
burd) lZlerorbnungcn gcregelt f)obcn. 91id]t lIur nid)t cin[)eiHief) im 1J1eief)e, 
nid)t cinmaf in bcn cin~dncn 2iinbcm loat ber t5tretfuoflöug biilf)cr einI)citlid) 
gercgdt. G:ß ift fondt, Ivcnn lIIan baiS eincn 15ortfef)titt ncnncn fann, ein 
ß'ortfd]ritt, bau bicfc ~ienft. unb lZloflbu!lßberorbnung tjeraußgcf01llmen ift, 
inbcr für I,ßrcuuen bct 6trofbofl3u9 einf)eitlid) geregeft ift. ~enn 1IIan 
nun ~iefc ~crorbnnng fic[t, [0 mcint man, eß f)anbfe [idi bei bCIll t5trafoon. 
bug elgenthd) nur um ~o()ltatcn, bie man bCIII UngfücHiel)en butcil loetben 
lälit. IDIan tuif{ auf ben ~efangenen eintuitfel1, er roHe [id) bef[ern. . 

. ~ie ~itflid)feit berf]ärt lid] natütlid) ganb anberi!>. ~aß afte 6traf. 
reef)t bel: lZlergertungi!>t~eorie, nad) bem man belll, ber dtuai!> !Bö[eil getan f)at, 
etwa!3 lBöfell \uieb~r bufügt, fpuft auef) f)cute nod) buref) un[et gan3cß t5trof. 
ted]t. Unb 100 man bl! 1II0betllcl:en Wuffaf[ungen gefollllllen ift, ba [picft 
bon allen relativcn 6trafrcd)tßH)corien nur. bic cinc moUe, 'oie für ben 
mobctllen t5taat in ~itf(icl)tcitin !Bctroef)l fomlllt, bic fogcllallntc t5ief)c. 
tUngßt9corie. ~aß gilt in crtjöf)tclll IDIaue für bie jJoliti[d)cn 0\efangenen. 
~er, politi[d)~~cfangenc f)at auß innCtcr Ucbcr3cugung gcf)anbelt. {ianbeft 
ei!> [Id) um clllen uni!> llaEJeftef)cnben ~cfangenen, um einen lZlerttdct beß 
I,ßroletariatß; (0' ift eil cin W/ann, ber [ein ~beaf einet lJulünftigen ®taatß
orbllung - bci ben luclligen jJofitiid]en ~cfangencn bcr IDIonoref)iften - baß 
~beaf einer bergangenen t5taat30rbnung - bem bc[tcf)enben 6!uate \legen
ubet aufftelft. ~er politifd]e ~efangene i[t ein Wlalln, bet bie beftcEJen'oc 
Drbnung afi!> folef)e befämpft, nid)t wie bcr IInpolitifef)e ~efangene aull ~igen
nu~, ffio?eit,.~cfd)leef)ti!>fuft (ief) an irgenbtuclef)en 1J1egeln bet bc[teljenben 
D.rbUl:g tm e1ll3c;~~n bergangen f)at. Wuil biefer 20gif Iicraui!> ift [elliflbet. 
rta.nb~ld] be~l jJodttfd)en ~~fangenen gegenübet irgenbeine lZlergcllung un
mogfld]. (IlIIe lZlcrgc[tung tft felbftbcrftänbfid) nur bann mögtief), wenn bet 
~cfangene bai!> ~efü!jr ~at: ~d) f)alie ettuaSl bcgangen, wofür iel) bc[troft 
lverben, muä. (l;li~nfo nutiirlid) witb ber übcqeugte jJolitifd)e ~cfangene 
bllrd] ble t5trafe l1Id)t abgefel)tCdt tucrben rönnen. ~[t er tuirWd) Uebcr
öeugll.ng~be~brcd)cr,[o f~nn iljn, bie t5trafe nid]t abfd]teden, fonbetll im 
(lIegentelf, (Ie etmllnte~t tf)n. ~lC 6trafe tuith nut babu bien~n, baB bic 

\ 
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~bee, bie ber lZlerudeilte au!!> [einer l)eilig[ten Ueoewugung f)erau!!> bertritt, 
mcf)r unb mcf)r ~nf;ängcr finbet. SDa!!> ~ötid)te hJärc an3uncf;men, baji man 
politi[ef)c lZlerbrcd)cr bc[[cm lann, belll1 baß f)iejie hJeitcr. nid)t!!>, ai!!> Fc bon 
bcn politi[d)cn SPälll\Jfen IolHö[en, [ie bon il)rcn ~bcaIen !tennen, mit anbeten 
~oden an bic 6teUc if;rcr ~beaIc cinc ~eftan[d)uuung [c~en - \1.1enn man 
[0 fagcn fann - baj3 ber ,,~ofiti[d)cu fid) nacf) ber lZleroiiuun[J 11m nod) 
UIIl fein per[önlid)Ci3 ~of)I füllllllcrt unb für ba!!> ~of)I unb ~ef)e feiner. 
srfa[[engeno[[en fcinctfci ~ntetCITe mel)r f)at. SDaf)er i[t nucf) in ~irffirf)reit 
bcr .straf\Jroöc!i gcgen politi[d)c o>efangene nur auf 6icf)erllng geticf)tct unb 
lUCiiH ein O>cdd)t [id) ctll[trid) mit ber firage beil 6tra[öltJed!!> im \Jofiti[dien 
~r03cjj befülIl1ncd, [0 [\Jdd)t C5 bic!3 aud) gan3 offen au!!> .. ~n einer (:!ni
[d)eibung gcgen 6d)eioncr unb @eno[[en f)at bcr 6übbeut[d)c 6enat bc!!>. 
6taati3gcdd)ti3f)ofe!3 in eincr (:!nt[d)cibung bom 2. Wlai cthJa fiofgenbc!!> au~, 
gc[prod)cn: 

"SDcr ~lIgcHagtc 6d)eibncr f)at ein tr)cotcti[d) fcf)r gtüllblid)ci3 
6d)IujjhJort gcf;aften. 9]ir f)aocn rcillcn .81ueifcI baran, baii cr aUc~, hJai.\ 
cr getan [)at, aui3 feincr illllcrcn fottlmuni[tifd)en Ucbct3cuguug I)crau~ 
gctan [)at. ~it; ctfcnnncn il)n balJcr ai~ UCoctöeLlgungßtäter an, aoer, 
gcrabc au~ bcr ~atfad)c [)craui!, bau er eill 11 o fit i [cf) üoer3cugtcr SPOIl1· 
muni[t i[t, [cf)en ItJir if)n ai!!> cincn bcfonbet!3 gc[öI)rfid)cn Wlen[d)cn, bor 
beln bic bürgetfid)c O>cfcllfd)aft mögfid)[t fange gc[icf)ert fein muu·" 

SDaI)intet [tcI)t: ,,(J;r grcift ni# nut bic je~ige 6taat!!>fonn an, 
fonbctl1 bic o>cfcU[d)aft!!>fotln, bai3 biirgctficf)e G:igcntulll, wie ~eine fagt: 
[ic greifen bai! ~nUnbitl1n bc!!> [iWid)en 6taat!3, bai3 G:igcntuln, an. U -

lZlot bic[cttl illlcn[d)en mii[[cn wir bic o>cfeUfd)aft [id)crn, bai3 ift bcr 6inn 
bicfct lBegrünbung, ballet fi,tb ItJir übcr ba!3 6traflllaji be!!> med)t!3anwaWl 
[)craußgcgangcn uub I)abcn ftatt 3wei ~af)te brei ~al)tc o>efängni!!> gcgeoen. 
Wrro cin ~af)t lIlcf;r für feine poIitifd)c UeoetbCugung. 

Unb nun lIIUU id) ltad) bicfcr (:!inicitung bic fitagc untctfud)en: lffia;) 
f)eißt pofitifd)rt o>cfnngcncr? Uu[cr gallDc!!> ®ttaftccf)t unb Etraf~toDcfltcd)t 
f)at bii3 lJurigcß ~af;t bcn lBcgd[[ pofiti[d)cr O>c[angcncr nid)t gefannt. ~;:; 
gab unb gibt f)cute nod) fcinc Unterfd)cibullO bei Untcrfud)lIngi3gcfallgcncn. 
(J;ß gibt fcinc potitifd)cn unb aubcrc Unterfud)ungßgefangcnc, [unbcm nm 
Untcrfud)ungßgcfnngene [el)lcd)tr)iu unb c!3 gibt [elo[1 nad) ber stf;code be.il 
~cutigcn 6trn[boIT3u9ß mir ItJenigc politifd)e @cfallgenc, bie af!3 fofel)c an, 
crfannt Itlerben. 

ß'rüf)cr ItJar cin 'Uufa~ our ocfonberen lBef)anb{ung pofitifel)er ~ätcr 
in § 20 6!t.0>.lB. borf)anbcn. lBei ~ocf)benat unb eilligen anberen poHli[d)en 
lZlctorcd)en, bie bot bet lReboIutioil feIten botfall1en, war .8ud)tf)auß unb 
(Yc[lungß9aft aiß 6ltafc bc[tir.llltt. 9'1ad) § 20 6tr.0>.lB. ronnte aifo auf 
,ßl!d)tr)au!!> nUt crfannt werbcll, ltlenl1 ef;dofc @eftnnung feTtge[tem I;)u~be. 
lZlor bcllt SPricgc f)icrt man ftet I)i~ran fett. 6ie erinncrn ftcf), ball, af!3 ßteo., 
fncd)t hJcgcl! <pod)lJettat~ 1912 obcr 1913 betf)aftct ItJat, gegen. H)n lJ.Ollt' 
mcid)i3anltlart eine .8ud)tf;auil[ttafc oeantrngt wurbc, aber ba!3 lRctd)i3gmd)t 
blieb feit, unb mcOfnecf)t fam nuf bie fie[lung. ~ä9!enb be!3 Sfriegc!3 trnt 
bann fd)on cin Umfd)wung cin unb aIß meblnecf)t wegen antimifitari[lifd)er 
~topaganba wieber bot OJedd)t, bie!31l1al bor bem SPriegilgerid)t ftanb, ba 
[leUte biefc!3 fid) auf ben 6tanb\J1Il1ft: ~cr, wenn aucf) au!!> inner[ler Ucber, 
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öeugung ~ernu!!> fein l<5aterfallb im ~ugcnb(id ber O>cfaf)r oefäm\Jft, f;anbcrt 
efJdoß unb milu aiß (:![)tlofcr illil .8ud)tf)aUi3. SDall1a{!!> [d)on lUar für mnri3. 
räbilafe bie ß'ejlung5ftrafc nid)t 1Itcl)r lJorf)anbcn. 

lZlorf;ill ift fd)on ItJicbctf)oH lJUII bcllt ·lJlcpllbm[d)u~gefe\) gcfptocf)cn 
worben. SDiefeß o>efc\) f)at lieben all feinen anbeten f)öd)[t bebcnHid)cn 
mlitfungen nod) bic einc, bau je\)t aIT bicjcnigcn, wC(cf)c ItJcgen <\,>ocf)berrnt 
oeftrnft werben unb bcnen man fd)fiefJfid) bod) d)dofe OJe[innulIg nid)t DU' 
fjJrcd)en fann, troubem niel)t in bic ficftullg gcfd)idt wctben, fonbem inß 
OJefiingniß ober .8ud)tf)au!!> ItJanbctt1. SDet 6taat!3gcrid)tßf]of ftcHt nämfid) in 
fonflunter lRcd)tf\Jrcd)ulIg feft, bau jcber, bcr ai!!> SP 0 In 11t lln i [t ~Od)bmnt 
bege~t, eincr ftaati3feillbfid)en lZlerbinbung angcf)ört obcr [ie öum minbeften 
untcrftübt. SDaß rJat öUt fioige, baB cr nid)t auß itgenbltJdd)cn f)icr nid)t 
intcrefftcrenben O>rünbcn, nid)t nad) ben lBc[til11l11ungen übet ~Od)bmat, 
fonbem ItJegcn lZlergcf)cnß gcgen baß ,me\Jubmfd)u~gcfc~ befltaft \uitb unb 
jebt ift bie ~u!3ltJaf)f: .8ud)t[)au~ ober OJcfängniß. lBci leid)tcten fiäITen 
werben bie @enoITcn in!3 OJcfängni!!> gcfd)icft. lffienn ber fiaIT abcr nid)t [0 
teid)t Hcgt ober wcnn - ItJic ber 6taatßgerid)tllljof fagt - cin bcfonbcr;:, 
fd)weret fiaIT borlicgt, [0 Iuirb ber %tgcHagte, aud) hJCltlt cr eljrenf)aft ge- , 
f)anbdt f;at, IIUt ItJcgcn bct O>cfäl)tfid)fcit [cinct O>c[innttng inll .8ud)H)au~ 
gefd)idt. ~icrljin ram a(fo nur bcr G:f;r!ofe, i)eutc ieber, bcr gefäf)rIid) cr, 
fd)cint uitb cll i[t fcfbftbcrftilnbHd), baji jcbcr übcqcugte SPo1ll11lunift [ür bic 
beftcl)cnbc O>efcUfd)aftllorbl1llng gcfäf;rH~1 ifi. SDaß ift luid)tig, ItJei! f;ierin 
ber 6trafboITbu9 an pofitifd)en o>efangencn fiel) bofff011l1lten berfd)oben f)at. 
~riif;er gao cll nttt ü- e jt u n 8, aUllnQ[)t1I0ItJeife ,gud)~f)auß, f)eule bon bcn 
ocfonbcren ~a111butgcr lZlcrf)ältnijjcn abge[cf;cn, 1I1inbcf!cn!3 ~cfiingni0 unb 
in frf;r biclen fiäITen .8ud)tljaull. 

~a!3 [inb abc. iibetf)aupt pofitifd)c OJefangene? fiiit U n!3 finb \loH, 
tifd]e OJefangenc aHe bic, bie nid;t an!3 perfönHd)en O>rünben, fonbern für 
illre \Jofitifd)en ~bea(c f)ctnui.\ für H)te S~(af[e gcfiilllpft f)abcn, abcr auel) 
jerucr aHc bie biefcn ~ro(etader, bic im ~nufc \tJirt[cf)afHid)ct I}(WOI1Cll 
untcr bcm G:inf[uii bcr 9'1ot, inßbc[onbctc in bcm [ürd)tcrHcf)cn .l)crb[t 1923 
obcr fVllF iuiH)renb bcr Sl'ticgZl. IInb 91acf)fticg!33eit mit ben 6twfgcfc~en be~ 
bürgedid)cn 6taat!!> in Sl'onffift gcfolt1l1lcn [inb, arfo aud) bie aHe ß'WIt, bic 
fdoft bCIl 9'1amen Sl'011t1l1Ulti;:'1I1U~ l1id)t fennt, abcr 11litgcrif[cn bon cinct an, 
gcmcinen lBeltJegung in bcn lBädctfabcn gef)t, Ci'.1 paar ~rötd)cn für [id) unb bie 
il)ren ÖU f)oicn. ~ictf)in gcf)örcn auer, \tJcnl1 1I1al1 bon ben 6trafrcd)tllpara. 
gra\Jf)en aullgcf)t, affc ~Od)bettüter, ~(uftiH)ter, ßanbftiebenßorcd)cr, f)ietfJin 
ge~örcn bie unöäf)figen Dpfcr be!3 mcpuomfd)u~gefe\)e!3, baß gegcn rcd)t!!> gc, 
[d)af[en, in ber ~ralill fa[t att!!>fd)IiejjHd) gcgen finlß angewanbt luirb .. \,>ietf)ilt 
gef)ören aUc bie ung(üeHid)en ~ro!etatier, bie 6\Jrengftoffe 3ltJifd)cn if)tc 
fiingcr oefamen, unb [id) in bic 9'1c~e bcll fd)tedfid)ften aITer bcutfd)en 6traf. 
CJefc~e, bc!!> SD\)namitgc[e~eil, \)crftrirft Ijaben. Um öU begreifen, hJie ball 
illefc~ oefd)affen i[t, 1I1üITcn 6ie loif[en, bajj, ItJcnn 31tJci ~cutc rief) \JCtali· 
rebcn, fagcn wir, einen poiiti[d)cn @egncr baburd) 3U erfd)reden, baji [ic if)m 
narf)tß eine ~anbgranatc auf feine lZleranba werfen, ItJenn fic ball nlta) lIur 
o ef pr e cf; e 11, of;nc aud) nur cin @ratnnt 6\Jteng[toff in lBc[i~ 3U f}abcl1, [0 
1[t bie gering[tc 6trafe fünf ~af)tc .8ud)H)auß i milbcrnbc Um[tänbc finb uu0. 
ge[cf)ioffen. 
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Unb oebenfcl1 <Sie \1Jeitcr: Um af~ ~ei(nef)l1ter oeim ilnnb. 
fricbcnßfHUcf) obcr ~fuftUr)r, bcn tI)pi[cf)en politi[d)cn 9J(uHenbefiHen, 
ucfttaft 3U lucrben, gcf)ött [cf)r luenig. Sl'ommcn uicr ober [ünf ilcute au[ 
bcr <Sttajic bu[ammen, unb luir[t ein c r uon if)ncn uci eincm pofiti[cf)en 
<hlcgncr eiue <Sd)ciue ein, [0 i[t bic[er \1Jcgen [cf) lu e ren, jcber uon if)nen 
auer luegen ci n [ a cl) e n ilunb[TicbenßfJtud)~ fttafoar. ßür un~ ftnb aUc 
bicfc Q5cmttciftcn \lofiti[d)c Q5erurcd)cr; in biefelll <Sinnc mao e~ f)eute 
üoer 8000 \lofW[cf)c <hlefangcne in beut[d)en <sttafan[taHen gcoen. 

~nil ragt aoer ba~ ille[eu üocr ben pofitifd)en !Berorecf)er auil? !Bi~ 
bum <Sollllllcr 1923 faotc cil gar nicf)t~. (h[t bann famen bie <ShaiboU3uO~
ucrorbnunocll unb biejcnigen bcr anberen 5.liinber, bic H)r nacf)geuifbet [inb. 

,;sn bic[cr preujiifcl)en Q5oUbug~ucrorbnllng i[1 ttlll1 gfücHief) 3IUar nief)t 
ein ganbcr I.llaragtapf), aoer boef) ein ~fo[a~ einee I.llatagrapf)en ben H I.llofi
ti[d)en" gelUibmct. 

§ 53, .8ilfer 4 ber :Dienft. unb !Bon3ug~orbnllno [ür bic ille[iingniil. 
an[taftcn bcr ,;sllfli3bcr\1Jaftllng in I.llrcunen uom 1. ~(uOll[1 1923 (:D. !B., U.) 
ragt all~: I 

H23e[tanb uei cincm <hlc[angencll nad) auS!brüdfid)en ßeftfteIlungen be3 
lhteif~ bcr auefd)fagococnbe !BC\1Jcggrunb 3ur ~at baTin, baji cr fid) ~u ber 
::tat auf <hlrultb [ciltcr [itHid)cn, refigiöfcll obcr pofiti[cf)en Ueoer3eugung [ür 
u e r \l f f i d) t e t f)ieft, [0 finli il)m bie für bie <Stra[ad bllfiiiftgen !Ber
günftigllngcn of)nc lucitercil 3n gCluälJren. !Bon ber (;l;inf)a(tung uon ßriften, 
bic [ür bic illClUiil)rtlng IJon !Bcrgünftioungen IJorgc[d)riclien finb, fann oci 
cinem [ofd)en <hle[angencn augeicf)en lucrben. ,;sn fofd)en ßiiUen l)at bic 
!BoIlitredung~ocf)örbe bcm Wnnal)l1lccrflld)cn (§ 55) eine ocglauoigte ~(o' 
[cf)rift bcil Urlcifil uei3u[ügcn./I 

:Dcr III.ll0fiti[cf)e" muji ar[o, nicf)t luie ber (;l;inoreef)cr, ficf) erfl anftänbig 
ocncf)lIIcn, uie if)lIl maud)en cdauUt luirb, oiil er fid) !Bifber in feiner .8eIle 
Illl[r)ängcn barf, ui~ cr ficf) lIlit [cf)riftficf)en Wroeiten uc[cf)ii[tigcn fann, \1Jenn 
er [cinc I.ll[fid)tarucit cdcbigt f)at, oi~ if)m uicIlcid)t etwail lIIcf)r fficfcud)blng 
crlallUt \Dirb unb er ein~ ßrci[tnnbc f)nuClt bCH[, [onbern cr UcfOl1llllt bail 
UOII fcluft, lucnn cr alß UCUHbClI\julIgWiter uctrad)td luirb. Unb fo f)auen 
bic <hlcdd)te affc bie WnlueifulIO, uei aUen, bie \1Jcgcn pl'ritifd)er :Dclifte bcr· 
mteiltlucrben, 3lt prüfcn, 00 [ie afil Ucocr3cugungiltätcr in ßrngc fommen. 
~Hlln, uor bCll <Staatilgcriu)tilf)of fOlllmclt üocrl)au\ll ltur .'i)od)UCHätcr, [old)c 
S!Clttc, bic gegclt baß illCpllOfif[d)uUgc[c\) ucrftouen l)aoen. 9J(an [oate ar[o 
lIlCil\Cll, baji aIlc bicfc uon bcm <Stantegerid)tM)of ~(ltgef(aotcll, IUClll\ [ic uer· 
mtcift lucrbcll, aud) a(ß Ucucr3cugun[jiHätcr anoc.[prod)cn \Dcrbell müHen. 

~ertc 9fnroe[enbc! ,;scf) f)olic in ben febten ~monaten IJieUdcf)t iünfhig 
ui~ fcd)bi9 ~(ngcHaote bor bC!1I <Staatilgerid)tilf)Of öum <Sd)u~ ber ~cpuOli; 
1Inb bCIll mcid)egcrid)t lucg~n .))od)uerratil uerteibigt. !BOlt benen finb mciner 
<Sd)ä~ung nad) uieIleid)t ad)t uiil bcljn afß Ucoeröeugungiltiiler ange[ef)cn 
worbcn. :Der <Siibbcnt[cf)c <Stantegerid)tßf)of, bcr bod) nod) nicf)t ganb fo 
[d)arf in uiefen ßiiffen gcurteift f)at, \1Jic 9Hcbncr eil getan l)at, [duft bie[er 
cdennt laulll irgcnbeinen Sl'olllllluniften afil HcocröeugungMiitcr an. (;l;nt
lueber ber Sl'o 111m II 1\ ift f)at rief) an bie ~cid)ßlueljr f)crnngc1l1acl)t ullb bann 
luirb gc[ngt: ,;selllanb, ber all bie[cil (eilte !BoUluetf antipp!, falllt fcin Heuer> 
beugungetäter [cilI. ,;sa, bie ßafd)i[tcn, bic bOlllafil im 9ioIJcmlicr 1923 bell 
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WUfrurrc gemacf)t [lauen, baß [lnb Ucocrbcugung~täter, aucr bie Sl'omllluniften, 
bie [lcf) bagcgcn gelucl)d [)auen, illbclll [ie 1I1it <Sprcl1glllitlcfl\ bagcoen 
gerüftet f)auen, [lc finb 11 i d) t Ueucr3cugunoßlätcr. WlIl [cllten :Dol\nctetng 
laote ber <Staatßgetid)tilljof in bcr <SadJc 23cd)tfc: ,,:Diefc ~fngcf(agtcll fönncn 
roir nicf)t a[il Ucucrbcugungiltätcr al\[cf)cn, bClilt fic [)aucn baß 5.lcucn iljrcr 
9J(itmen[d)cn burd) Q3orucrcitul\gen ilUt !Bcrlucnbung uon <Sprcnoftoffcl1 OC' 
[iil)rbet. Unb loir fönncn uniS lIid)t uorftcffen, [0 fuf)1; uci ber Urlcifi3ucr. 
fünbung ber Q30rfillenbc forl, bau jcmal\b bahll burd) [einc inl\crc Hcucr> 
öeuguno 9C31uungen luirb, baB cil lucnig[fcnß [cin aUilfd)licjilid)cr 23erocggrul\b 
lUar, ober baji er fid) (lar fiir ucrpflid)tct [)icrt, mit <Spreng[lo[f 311 arueiten. 
~ir fönncn tlnll ltid)b borflcUcn, baji fOllllnunifti[d)c Ueocrilcugung uub 
!Sprcngfto ff bur ammen f)ä ngen." 

91cufid) l)at in CillClll anbcrcn ßaf( bcr <Staatßgericf)tßf)of luicber au~, 
oefprocl)en: ~ir f)abcn c~ augdcf)nt, ben Wngef(agten nlll \loliti[d)cn !Ber. 
fmef)cr öu beljanbeln, roll: [inb bcr Ucuer3cugung, baji er nur a(~ 9)litfäu[ct 
in !Betracf)t lommt. :Diefc Scutc [)aucn blUar gcringcre ®tra[en ucfomlllcn, 
abcr bct <StaaHlgcrid)tßljof [agtc: ,,~it finb bcr ~(nfid)t, baji bcr ~(ngcUag!c 
ben ßüf)rcrn nad)gcfau[cn ift, bau cr auil 9J(nngcf an ~iber[funb obet all;) 
~rngft, uon fcinen Sl'of(cgcn ucrf)öf)nt bll lucrbcn, aucr nid)t alle inncrcr 
Ueucr3eugung gef)anbclt l)at. U <Sie fd)en, baf; mall mit äf)nfid)clI lBegrün, 
bungen oei jcbcm ucrneincn fann, baji er au;) pofitifd)cr Ucuerbcugllno gc
f)anbelt f)aoc. (;l;n!\tJcbcr lIIJln ragt: ,,:Det 9J(ann ift ucfonbere gcfiif)rHd), il)m 
fiegt am ileoen fcinct 9JHtmcnfd)cn.nid)tB. :Da311 fann fid) abcr niclllanb [Üt 
uerp[ficl)tet ljaftcn" ---'- ober man mad)t cil umgcfd)rt, inbclll lllan fagt: ,,:Dn0 
ifl euen ein WHtliiu[cr, nl[o aud) fcin ncueqcugung~täter." -

~ertc Wn\Dcfenbc! <Sic [cf)en al[o, baji tnt[äd)ricf) \1Jaf)r[d)cinfid) UOll 
ben 8000 5.lcuten, bic fitcn, uicIlcid)t, lUenn c~ f)od)foml1lt, bWcl> bie brei. 
f)unbett arB poWifef)c <hlcfangene angcfcf)en \1Jcrben. 

:Damit f)aue icl) bic .))auptfrage, bic mcin meferat [tcIlt, ocunt\uortct. 
!Einen <strafboIlbu9 an \lo(itifd)cn illcfangcncl1 gibt cß prnftifd) [0 gut WIC 

üuerf)aupt r.ia)!, ba bic politifd)cn illcfungcilcn uon E5taatß lt1CocII nicf)t ag 
\lofiti[d)c <hlcfangcne allcrfannt \Dcrbcn. Unb bicjclliocn, bic ancrfannt 
roerbcn, luerbcn mit einigen !Bcrgün[tigungclI lIucfof)lll" - bic jebcr (;l;in
ored)ct fJaocn fanlI, luenn cr einc ~od)c alß Sl'a{faftor f)öffld) gcgell cinclI 
){lorgc[c~ten im <hlefiingniil ifl. !Er fom1ilt gellau [0 ludt, ltJClI1I Cl: flit ben 
1lireftot ber <Strafan[talt !Sd)uf)c uef Or)ft, aHl lUClIll Cl: alß Ucucr3cugunoß
tätet irgenblUic ancrfannt \1Jirb. ~l(fo \lrnftifd) ungcf)cucre !Bctfd)rcdjtctUng 
gegenüoet bcr 9J(onaref)ic. :Dulllarß ftelß ßcflung, f)cute illcfiingniil unb 
.8uef)t9aue. 9iun rocrbcn !Sic fragcn, lUatUm. 1lie WIlt\UOrt batnuf irl aujicr. 
orbentfid) !cid)t. <Scit öcf)n ,;sa[)tcn !.Jat rief) mit bcm .8ufomlllcnuruef) ber 
9J(onaref)ie unb bcm tciflUci[cn .8u[allllllenurud) bcll Sl'apitafiSlI1l11e mit bcm 
im met fef)ä.(fcr lUcrbcnben illcgen[a~ bcr Sl'faffenfampf ber[d)iirft. Unb mit 
bet !Bcrfd)är[uno bcil Sl'faITenfallipfcll ilut bic [)cnfcf)cnbc Sl'fa[[c eincn immcr 
fef)är[eren :Dmd gcgen bie allfftcigcnbe, imlllcr gcfiif.Jrlid)er lUcrbcnbc Sl'faffe 
auß. 1lcSlf)a!o müHen roir un;:, Hat rocrben, baf; fofnngc bicfe Sl'(aifc f)crr[cl)t, 
~I\cf) im lUe[entlid)en feinc !Bcroc[[ctllngen im I5trafboIT3ug gcoen pofitifd)e 
~e[angenc errcid)t lUerbcn fönnen. 
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~a0 ~cgentei( fcf)cn wit in !RuU(anb. Tiic l)crauiftcigenbe mnf[e, 
baB $ro(ctatint - 9ut grficgt. - (Sic l)at bon bcr ~ad)t bcr lßcrgan\jen. 
f)cit lucnig öu fürd)tcn. (Sie fi~t banf bcr urcitcn lBcbolfetling bcr ~ailcn 
bcr Wrucilcr unb lBaucrn [id)cr im !Sattel unb lei[te! C0 fid), aud) il)rc ~on. 
tifd)cn ~cgncr mit af(clll 0:ntgcgcnfolll11lcn 3U uef)anbefn. Unb fclo[t 
!SaluiufolU, ber jc~t (Sc(u[tlllorb bcrüut 9al, oultJOl)l cr eiucr bcr, 
fd)lucrftcn lßcrutcd)cr loar, oUloof)f er bic lBomucnuttcntutc uuf 2cnin 
unb nnbcrc iuf3cnicdc, lunt iu einclll ef)cllluligen .j)otd untergeorad)!, 
luo if)1n i) Iu eiS i 11l m e r 5ur lßcrfügung [tunben, wo cr mit feiner ürau 
(cuen fonntc. Ch fonnte untcr lBcgleitung [ogar [~ubicren gef)en. ~nl) funu 
rief) ein )icgrcid)cr etuut, ein Jiegreief)cr profelutifd)cr (Stuut fei[tcn. ~ie 
liürgerHd)c ~efef([d)uft fuun fief) bail uief)t (ei[ten unb lci[tet cil fid) aud) nid)!. 

~et!c Wnwe[enben! ~ic )ief)t gcgenüucr bicfer ~9corie l1un bie 
I,ßraliil aul). IJrll unfcr (strafboIl3u9 in ben ~eiäugnii\en, im Sud)tf)aui$ 
unb in bcr üc[tuug i[t im ~tUub[at eine rrrct()citi$entbief)ung,' eine SUb. 
fd)neibung bon bcr Wuucnwdt, bic gcgeu \loliti[d)c ~efangene mei[teni$ 
fd)ifanö[cr burd)gcfüf)rt lvirb, a(;3 gcgcn bic iogcnannten frimineIlcn lßer· 
Iircd)cr. 3d) fann wegen bcr futilCn Seit auil meinclll umfaHenbcn ~atetial 
3f)1lcU IItIt eiuigc lucnigc lBei[piclc gcucn, um 3f)nen bU beigen, loie in ber 
I,ßra6iii fid) bic[c <Sad)c auilluirH. 3d) lviII aud) uur iold)cil ~Jlalerial bur 
.»anb ncfJlucn, bail bon luirflief) ali[olut einwanbircicr <Seitc ifl, bau el) ent· 
lucbcr ~iugc fiub, bic id) [dbft alil lßcrteibigcr lIlitcrlebt f)aue, obcr bie mir 
bon alifolut bU\.Jcrfä[iigen Scutcn mitgetcilt luorben iinb. ~ic cil mit ber 
~c[urlbl)eit bcr ~cfaugcnen i [I, barübcr Iirauef)t man l)cutc cigcntlid) fein 
~ott mcf)r ön fpred)en. (\;il iil mit kc ~e[unbl)cit bcr <strafgcfangenen fo, 
lvic <Sic cil bcrcit!!> in bcn friif)crcn lSorträgen gcf)ört f)alicn. ~bcnfo i[1 e~ 
lIIit ben (,\Jcfangencn in bCl: Ul1lcr[ud)ungilf)aft. Sebcnb fanu nad) bem bc. 
[tef)cnben (,\Jc[~~ üucrl)an\lt fein 9J(cnfef) wcgcn $l'ranH)cit null ber Untcr
fud)ungllf)u[t f)craußfolllmen. Tler (0efangene lIIuli nin)t mefrc [lud)tber, 
biief)tin [eilI, IUClIll er clltlaficlI lunben [oll. Ullb br. lIIall [do[t bei einem 
:rotCI! bi~ ScicI)c cntfiil)rcn fanlI, fo gibt ci> ü1Jcd)rtlI\Jt fcin~n UlIlcrfud)nngi). 
gl'[allgcII~n, bcr ll'cgcn Sl'tal1f()eit clltbiicn lucrbcn fanlt. (5;;3 iit intcrcf[nllt, 
bau ill 9Jlo11liit, luo bk ~lcfallgenen be[ollbcr;) gnt Iicf)anbcft 10urbel1, bie[c;3 
3af)r allein fünf uill [Ccf)0 :tobellfüHc \.Jorgefollllllcn finb. Unb bic[e Untcr. 
[!Ief)nngM)aft gcf)ört and) ön lIIeinclll :tf)Cllla, benn [ic i[1 ein gro\iet :teil bc~ 
5traf\.Jorröugll. rrrüf)cr luar man furoc Scit in UlItcr[ud)ungilf)aft. ,);lcute 
banert bic UlIter[ud)ulIgllf)aft füt einclI politi[ef)cn ~cfnngcnen bntdJfcf)nilt. 
Hef) cia 3al)t. ~ir f)aucn iJäIlc grflaut, luo bie poHti[d)cn ~cfangcllen 15 
uiil 1G ~monatc in UlItcr[ud)ungM)aft gc[cHen fJaoen. jillir fJaocn einen rrull 
in iSübbcntfd)lanb, ba ift ein geluif[l'r 0:rfing, bcr i[1 wcgen .j)od)\.Jcrtati- all' 
gefragt. SDer lInann fitt 20 lInollate in Unter[ud)ungllfJaft. (.3wiid)cnru[: 
.»ör!, f)ört!) ~r fitt jctt illl 21. 9Jlonut. 91ad) cillCr Untcrfnd)ungi$f)aft \.Jon 
etloa 12 ~ollatcn ralll cr \.Jot ball ~eridJt. ~a ergao ell [idJ, bau cr bet 
~eiflcMranf()cit brillgenb \.Jcrbäd)tig gcluorbcll ift ullb nun wnrbe allgcotbnd, 
bau cr nuf [einen ~eifteß3n[tanb unterfudjt wcrben foll. (h lUmbe in bail 
~efängt1iß buriicfgeurad)t unb oill önlll 3anuar fJat fiel) iln[d)einenb lein 
:tcufe( 1\111 if)n gefiilltlllcrt. ~nbc 3ilnuar i[1 er bur Unter[ud)ung Ocfolllltleu 
Hnb Dcule tft bcr Xermill immcr nod) niel)t ange[c~t. 
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~ie Unterfudjnngi3ljaft ifl t)cnle 011111 ~ei{ fd)ürfer all) ber ®trafboll. 
3119, obloof)( nad) belll ~cfet bellt Unter[ud)lIngllgefangclten lIut eine lBe. 
fcf)ränrung liner rrreif)cit aufgdegt loerben foll. Xrotbellt Idrb ber 

.Unlerfncf)ungilgc[angenc aIlcll möglid)en gün3lid) üucrflü[[igen lBefef)ränfllngcn 
,untetwo'rfen. 8d) fenne allt Iicflcn baß Untcr[üd)ungßgcfängnil) in iJranffurt. 
~ort bürfell feine fOlllllluni[tifd)cn Scitungcn an bic llntcr[ud)ungßgcfangcnclI 

'gegeben werben. ~ß luirb anclj feinc !Rand)erlaubnil) crleil!. 8d) frug cin. 
mar,. watlllll bai> !Raud)cn \.Jcrbolen [ci. 0:11 lourbc mit erflärt, ball ~e. 
fängnil) fönnlc rrCllcr fangen. ~nun i[1 bail ~efängnil) ein ma[[i\.Jct <Steinbau. 
SUuf biefen ~inwallb wurbe mit crHärt, ci> [iben lIod) ®trafgefangene mit 
bllrln, bie nid)t rand)en bürfcn. Unb Ivenn blc \Jon bem lRaud)en ber \loH. 
tifcljen ~efungenell c!lua1l ricd)en, luäre H)nen bal) ullangencl)1Il ullb bei$f)afU 
bürfen bie \loliti[djen ~cfangenen aud) nid)t raud)en. ~inc cigene lßer, 
\lf{egung i[t \lraftifd) nicf)t möglid). Tlcnn l,ßa!ete bürfen feine ljcrein. 
lommen, unb bie ®du[l\.Jcrp[lcgunO, bie aull cinet oe[timmten ~irlfcf)art 
fommen lilUO, i[1 fo teucr, ball fte lid) bcr prolctllti[dje (Mefllngcnc nid)t 
{ei[len fann. 

lBc[onbcrl) fcf)ön finb ~il1gc, üuCt bic id) f)icr lIicf)t eingcf)cnb [\lrcd)en 
rann, ball )inb bic !S\li~cl, bic politi[d)cn ~efangenen in bic SeHcn gelcgt 

'. luerben. <Sie fennen alle bie rriiffe ~icner unb st'önig in ~üdlelllbcrg. Unb 
ltJit f)aoen rcbte ~Od)elOiebct fc[tgc[lcfft, bau ein ~a11l1, ber luegw Sllnbell. 
benatl) - ®pionagc 3u9un[ten ber fwn3öiiid)en !Regicnll1g - brei 8af)re 
SlId)tf)aul) oefolllmen 1)at, nicf)t inl) Sud)t~lau1l falll, fonbem \.Jon bem Unlcr, 
fud)ungllricf)ter !RuoH in Sl'atl1lrufJc, bc[rcn 91alllc 1IIan rief) merlen muU, luic 
bcn bel) württemoergifef)cn Untet[url)ung1lrid)terll lBiil)nct, bIt po(iti[ef)cn <Me. 
fangcnen alB <S\li~e( in bic Seffe gefegt wurbe. , 

. Ueber bic ärotlief)c lBcf)llnblullf] l)alic ief) JU 3f)nen ia [d)on ge[prod)en. 
. Tlll fann man wirWd) fein'~ort 3u\.Jiel fagen. ~1l i[1 [0 cntfe~Hd), bau man 

el) in einem mobemw ®taat lIicf]t ritt mönlief) f)äll. 3d) l)abe lIIailcnf)aft 
lInateria[ (iegcn unb fnnll [du[t baß ~irful1\l1l\Joll[te 3f)nen nuß ,8citlllallgel 
nicf)t bor!ragen. ~ll i[t \.JorgdollltnclI - unb bail [d)eint mir ber aHcr· 
[d)HIII1n[tc rraU &ll fein - ein ~cfnngcncr, bl~r all eincllt S"lelier[d)luunb litt, 
oetam bom Wröt Xro\Jfcn, bie if)m ein ~ftrtCt \.Jon Scil JU Seit gelicn [offtc, 
ItJeil bie ®d)mcroet1 [0 waren, ball bcr ~efc:ngellc ShölJt\lfc Ii efa 1lI. ~er 
~ärter gab ilJln biere Xropfen, aber fic wirtten lIidjt. ~cr ~eiallgenc oal, 
man [oUe if)m enblief) eincn Wrbt [d)iclen. I2fm britten Xagc, nad)bem fein 
IJrqt fam, f)at ber ~efallgcne [ein .j)emb in <Stüclc geri[ren nnb lid) aufgef)ällgt. 
(Suruf: I,ßfni!) lInan {)at ~hanfe mit omcnen flJpl)Uiti[dJen ~efd)IViiren mit 
anberen ~efangenen in eine Selle gelegt, lIIall f)at eine 72 8af)rc artc rrrau 
in Unter[uef)llng1l[jart genommen, lueH [ic iljren ®of)n begiin[tlgt f)aoen [oU. 
Xagelang f)aben bie (Mefangencn in ~orrllow geloadet, uil) ein Wröt ralll . 
Q30n .j)nnger[treifB urauef)c id) nid)t1l 3u eröäl)lc.n. 8d) crinnere an ben ffaU 
.j)agcmei[ter. 3ebt ljabcn loit einen lIna 11 11, ber bic fd)rccHid)ifcn Saf)l1' 
ge[ef)witre !jat, et Hcgt in ®tabcl[jci1l1, cr fann nid)t burcI)[ecel1, bau if)1lI ein 
Saf)naqt in bic Unter[uc9ungi!>l)a[t Jugelaflen ItJirb, ben er Idb[1 bC5af)fen 
will. Tial) i[t bal), waß ir~ übet ben \lrafti[d)cn ®traf\Jon~ug nn \lofiti[cf)en 
@efangenen ill bie[er futben Seit ragen fonnte. 



'.Daneben fommen bie ~efb[ltafen. '.Daß ffie~ubm[cf)ubge[ell ifl ge> 
mnd)! luotben gegen ted)ti)[lef)enbe IDlötbet unb Y8etbted)et unb auf 0ltunb 
bie[cß Oie[e~eß luetben fOttge[e~t ~(tocitet bc[trnft. ~ic [oITcn ~e(bfttaien 
Baf)len unb Fc [oUen bcn Gttof\.JOU3u9 3ag(en, benn füt jeben %ag ~efiingniil 
forbcrt ber ®taat eine 0:nt[d)bigung. '.Die 1lJ1ünnet [illcn in ,vait, oei bcn 
{Ywuen luirb ge\lfünbct oiß auf bie (e~te 91üf)llIafcf)ine. -- Unb nun bUlll 
Gd)hIß: jillaß [oUen luit gegen aUcß ba~ lun? -

~(f{e 9Jlittc! wcrben im ffiaf)lIlen bc~ oc[tcf)cnbcn Gtaatc~ nidjti;$ 
anbctc;) Meioen alß l.j3aHiati\.JlIlittcL jillenn mit {Yorbetungen au[[leUen, fo 
ltlÜrC eß 3unücIjit bie, ba\'J ber Gtraf\.JoUDug unb baß ®ltoircd)1 gcgen \loHti[cf)e 
0Jr·fangcnc gtllnb[ü~lid) ge[d)icbcn locrbcn llIuj3 bon bell! anberct ~efangcner. 
~aß ftcl)t in bCIll (eilten 0:ntlour[ cineß ®ttofge[elloudli! für ~ta(icn. '.Dort 
irl bcflimmt, bao füt \lolitifcf)c ~cfangene be[onbete ®ttafanrtaften, in ber Wtt 
nnferet .{Ye[lungen" oeftillllllt lucrben, in benen biefe [ttcnge bon aUen 
nnbercn ®ttofgefangenen oogc[llnbett finb. -

jillenn id) biere WUilfüf)tlIngen [d)fieße, [0 möcf)te id) eil tun mit einer 
Chinnerung an bie fütcf]tedid)fte SHa[[enjllflib, bie '.Dellt[d)(anb je gcrannt f)at. 

Y8ied)llllbett ~af)rcift cil getobe in biefen %agen, bOB bie mittelbeut· 
[cf)en ~auem bon bcn ",venen" niebergeworfen wurben. ~nß loar ber ~e, 
ginn eilter Sl'laficniujtib, (lci b~r biele %aufenb bon ~auctn auf bn~ fcf)cuii' 
licf)fte f)ingcticf)tet wurben. '.Die ~auetl1 wnten 3erf~Httctt butd) ben !8er. 
rat H)rcr {Yüf)tct - bCHn fd)on blllnn(i! wutben bie aui[tiinbifd)en Si'farfen 
\.Jon einclll % c i I H)rct {Yiif)tC1: venaten. - '.Dur cf) bic[c .scrf\lfittctung, 
burcf) bicfen Y8cnat gclang c~ nocf) cinmnf, bic ~fufftnnblfd)en niebct, 
3uloerfcn unb bic macf)c luar [0 fütcf)tcrlid), luic bie ~efn~r, in bct bic 
.\)ctt[cI)cnbcn fid) befunbcn gatten. jillic bamalß, fo ie~t. s:lemt auß ber 
~cfd)icf)tc, ullb auß ber ~efcf)id)tc fönnt ~f)r nut lemen: ,vicr I) lift fein 
~etell, f)ict l)Hft wcitcr nieI)tß af>3 bic %aU Unb bie ~at fann nur bie [ein, 
ba\'J loir aHc 3u[nmmenftef)en in bet ,vilfe ber D~fcr biefer Drbnung. ®o, 
langc aucr bicfc >8rbnung nod) ue[icf)t, bie wir fclbflberflfinblid) aIß CI ne et' 
[tcrbenbc fcf)ClI, bie" 3u[ammcnorceI)cn loirb unb unter ben Gcf)lägen bc~ 
I.j3wlctl1dl1t>3 öu[ommcnored)en 11lui3, folnngc tut ,viffe not! .\)cl[t bcr ,,:Rotcn 
~i{fc!" (~cifnU.) 

l.j3icd (Y8otfi~enbcr): jJßit lommen ic~t ölllll 3\oeitcn Untcncfetat be5 
\.Jicrtcn %age>3orbnungß\lunftci!: 

®trafl)o!/SIIß ~ln pO(itifcf)Cll ~cf(\n.qenen in m(\\)crn 
'.Da3u f)at baß jillott ®d)riftflcHet (!; r i cf) lD1 ü l) [ a m auß ~etlin: 
0;. 9JHifJfall1: illeno[fcn unb {Yrcunbc! '.Dic ~agcßorbllltl1g ber gcgen, 

loärtigcn [lcr[amm(ung, bic un;j ougc[tcrrt luorbcl1 i[I, cntf)iift in l.j3unft 4, 
loalJrfd)cil1lid) ol)ltc Wbficf)t b~r (!;inocrufcr, aoer bod) mit eincm tiefen C\ltunb, 
cinc llICdloiitbigc Unterfd)cibung, bic fagt: a) bcr ®trl1fboITbu9 in ~f)cotic 
unb I.j3ra!iß, b) in lDnt)crn. (,vcitetfeit.) %alföd)fieI) f)at bcr ®ttafbOU3u9 in 
~at)crn l1icf)t~ mit af(cm 5U tun, lua~ in %f)eorie imb I.j3ta!i~ im ®traf\.JoU, 
bug an \lofitifcf)en illcfangcnen etfcot worben i[t. %al[iid)lid) f)at ~at)ctlt 
ltcue lD1ctljobcn erfunben unb lJtaWbicd, bon benen icf) in ber Sl'iitöe ber .8eit 
ltur oocrfföcf)(icf) Sl'enntniil gebw fann. 

~cf) mu\'J mief) barauf uc[cf)rül1fcn, bom {ycflllng~fltaf\)oUJug 3U 
[~tcd)cn, lueil icf) ljicr au~ \lerfönfid)cr ttHort (Xtfa()tung [~rcd)en rann. jffia~ 
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übet ben ®trafboUbu9 in .8ncf)tf)ünfern unb @cfüngnif[cn belannt geluorben 
1ft auß ~etid)ten, bic mir 3u9ingcn bon s:lcuten, bic H)t! [etbfl edebt f)aben, 
bie cntlucber auf bie üeflung burüdfalllcn ober mid) f~ütcr aufge[ucf)t f)aucn, 
baß etlUcdt bcn 0:inbtud, afß 00 im .8ud)tr)auß. Gtrauoing unb in ben .8ud)t. 
ljiiufem ~at)ettli! übetf)au\lt gcgen bie \lolitiicf)en @efangenen einc luaf)tc 
,völIe ctaolietl ifl unb ein Y8crfaf)rel1, luonad) bic ~Omifd)el1 @cfangcnen 
fcf)limmcr oef)anbelt werben alß bie hilllineHcn, unb 3wat gtunbfü~lid). ®o. 
weit wit erfaf)ten fonntcn, loitb ll. ~. ~loiß mnbner, ber ~tf)arb Wucr \Jcr. 

"luunbet ljat, nad)bcm Wrco ~ißnet ermorbet f)atte - unb mnbnerß %at 
wat befanntlicf) e~1tloi!, luüf)renb WtCO~ %at alß bie cincß (xf)rentnannei! ge. 
feiert wurbe - [0 maHrütiert, baß cr 3eitlu~ilig [einen ~(ufentr)alt in bet 
~ttenabtei~ung bci) .8ucf)t9aufe~ ncf)111Cn tnu\'Jte. '.Dagegen luitb bet ~e. 

"' fangene IDlafowffi In einer ~(tt ucl)anbelt, bie ungefüf)t ber ~eI)anblung"cineß 
,vilfi)beamten gleicf)fotnmt. lD1afoluffi wat eincr bel: 9J1örbet ber 21 fatr)o, 
Hfcf)en ~efeUen, unb biefer I.j3roöe\'J gcgen bie 21 fatf)olifcf)en ~c[errcn bcid)netc 
~ef) babutcf) auß, baB baß ~etid)t feine erfle WUfgabe batin [alJ, feftbufteITcn, 
ob bie IDlötbet g(auben fot111ten, ®~attafiflen bOl: [id) ~u ~aocn, ober 00 fic 
wui3ten, bai3 ci! lid) tatfücf)lid) Il1n Sl'atf)olifen f)anbeltc. ':Da mnn oei lD1afoioffi 
unb lD1ülIer unuebingt Öu bcm ®d)Iuli lommen mußte, bali fic ltluliten, luct 
bie s:leutc wnren, bcfamcn fic f)oI;e .8ud)lf)auß[lwfen, [ie lucrbcn ie~t auel: 

. bcfonberß bcoorbugt ucf)anbdt. ~c() flöre lcllt, baß bCl: ~enof[e lD1nt)cr, her 
aui) bem %[cf)cfa\lr03c\'J tüf)tnlidl ocYann! ift, unb bcr bai! Un(lIiid f)at, 
~at)ct bU fein, ini! ,8ucf)tljauß l.j3(n[fenourfl gcowd)t ltlorbcn i[1. IJhtn f)nt 
fcf)on ber med)tilanluaft GccM \.Jorgc(e[clI, lucld)c ~C[Ii1l1lllllnßcn iioct bcn 
GttCl[\.Jofföug an \lofitifd)cn ~cfangcucu oc[tcf)cu. 'llcr § 53 ber \lrcu[iifd)cn 
Gtrn[ooUbugllbcro,bnung ocfagt: 

,,~cflallb uei einem ~cfangcnen nad) bct mtßbriicHicf)e1t iYrTlftcUuno 
beß lltteifß bcr aU6fd)faggcocnbe ~clucggtullb our ~at bnrin, baiJ er flel) 
bU ber :tat auf ~tttnb fcincr fittlid)cn, te{igiöfeu obcr \lolitijd)cu UCUCt, 
beugung für \)et~ffid)tct f)id!, fo fill0 H)m l)ic für bic ®trofntt 3uläffigell 
Y8etgünftigungen of)ue weitcreß 3U gcltläf)rcn " ... " 

91un Dat auct bicfc ncuc )EcrorDnung mtef) beu ~runbfall nufocflef!t, 
bau ®ttCtfcn Md) ®tufcu eingctci!t wcrbcn. 'lla folltmt et[t einc Untcrftufc, 
bann bic 3lueite unb baun Die brittc. rneun ba § 52 itgcubcinen ®inn f)aoen 
foU, fo bod) nm bcn, baß lJofiti[cf)c ~cfangcnc felbfl\.Jer[lünblid) in ®tufc 3 
fotnmcn. '.DCt ~eno[fc lD1at)er ifl in ®tufe 1 untcrgcowcf)t. 0:t foU affo ben 
ganben 2cibcnßlocg bcr .8ud)tf)au~gcfangencn gef)cn, oiil if)1tl bief!eid)t butrf) 
fogenannte~ gutc lDenef)men, butd) mcue, bai! ~(ufriicIen in cine lucitcte ®tufc 
geftattct witb. (X>3 ifl in blcfcn Wnftaltcn ~tUnb[all - id) OClltctfc, bnß ba~ 
allgemeinet ~tunbfall in ~at)ern ifl - ball bie ~cftillllllungen, bie ben Y8er. 
fef)r mit ben Wngcljötigcn rcgeln, feine @üftigfcit f)aben auf ~räutc. '.Die 

. .Il3tiiute wer.bcn in ~at)ctlt nief)t auetfannt, [ie finb feine Y8crlunnbten, unb 
fdort i!häute, bie oereig ~inber bon il)een lD1iinncm f)aben, unb bic nur 
aui) hgenblUelcf)en illrünben bie (!;ljefd)licliung nid)! boU30gen f)aocn, wcrben 
a.lil ~tüute nicf)t anctfannl. ~uf ber anbeten ®eitc f)ab~n wir, wcnn wit!. 
ltcf) mal bon bcr anberen ®eitc einer inß .8ud)tf)auß rommt, ben {Yaf( 
.8IUengaucr. .8wengauer ifl eincß {Ycf)111emotbeil überfüDti wotben. (!;t 
wurbe bum %obe bcrutteift unb bann bU leuenil(ünglid)em .8udjtf)au~ oe. 



gnabigt. (l;r fonnte alicr nau) gan3 hlrber Beit, nau) tuenigcn ?illodjcn auS! 
ber Shanfenalitcilung bei3 Buu)tflau[cS! fWu)ten. ~n bcr lia~eti[u)en I,ßteITe 
fJieB cS!: ,,(l;S! [Jat ben ~n[u)cin, afS! oli cr mit .vitfe bon <StrafboU3u9S!·· 
organen gefWcf}tet feV ~en ~n[u)cin (Jatte cS! für uni3 aUctbingS! audj. 
(<Sef)r gut!) 

lBon HnfS! 9cr i[t in ma~crn cincm poIiti[u)cn ~lciangenen bie iJfucf)t 
l1od) nie gefungcn. <ScIli[t bic iJhlcf}t aui3 iJc[lungen i[1 [cit ~anuar 1921, tuo 
cß cincm meincr iJrcunbc auf bcm 'tranS!pod 3um Baf)narbt gelang, auS! 
bcllt Buge 3U [ptingen, niu)t mef)r gefungen. 0:1$ wurbc feincr mef)r bum 
Ba(Jl1aqt licförbert. 

3u) fommc auf bie iJc[tungS!angefegcnf)citen unb muli gfciu) aUf bie 
SIlinge eingef)cn, loel! jebc 0:infcitung Beit fo[len würbe. miß 3um ~afJrc 
1919 lic[lanb eine ~außorbnung für rrc[lungS!gefangenc, eine fönigHcf)c lBer. 
orbnltng bom 18. 9J1äq 1893, bie loof)f fa[1 in aUen steifcn gcnau ber ~auS!. 
orbnung cnt[prau), bic im übtigcn lReiu)c güHig war. SEla gab eß eine mc. 
[)anb[ung, bie ebcn cingcriu)tct 10m; für SElucUbcfifte, für Dffi3icre unb 
<Stubcntcn, bie hgenbloic im 0:f)tcnfobc~ außgcgfitten warcn unb ein paar 
stage ober m3ou)cn obcr 9J1onatc iJc[tungß9aft alibu~ten flatten. ~fS! wir 
vcmrtci1t lourben vom <stanb· obcr lBoWlgcticljt, bu waren bic Udeifc, bic 
mcf)r bllruJ @lüaS!faU auf \)'e[tung lauteten, [clu[!bcr[tänbliuJ außgc[procf)en 
11Jorbcn in bcr lBorauß[ctung, baB nunmcf)r auu) rrc[lungS!f)aft boU[lteat 
wcrbclI .11Jürbc. mei bClljenigcn, gcgen bie man Bud)tflauß wollte, 11Jurbe auß. 
btüa1iuJ gcfagt, baaman feine rrc[lung f)aucn looUe, unb baß <strafmaji für 
\ln~ llnbcrc lumbc allucrorbenHiu) IJou) angc[e~t mit lRüa[iu)t barauf, baa bic 
<strafc lcidjt 311 erhagen fci. Untcr bic[cr lBoroußfe~ung wurbcn biS! 
15 ~af)te iJeftung bcr(Jängt. SEla fam bet ~uftibminifter SElt. W1üUer (W1ei. 
ningcn), SElcltlohat in bcr [obiafbemohatifd)en lRcgierung 5)offmann, unb 
liracf}tc, ltad)bcm wir fd)olt bon ~nfang an niu)t in bie eigentriu)e iJe[tung, 
bic bafü. gcbient f)attc, gdcgt wurben, fonbcm in cinc ~(litei(lIng bc;} Bud)t. 
fJau[cß 0:urau)t, affo in anbcte lRäult1e, IInb nau)bcm unS! [u)on \)on ~nfallg 
all WIIS!cang niu)t lieluiUigt lourbc, ouwof)f er bur iJe[lungS!9aft gef)ört, nau). 
bCll1 IInS! fonft alier eill iJeftungS!ftraf'ooU3119, wie er ülifiu) war, hU' 
teif gcworben war - war im ~(lIgu[1 1919 einen 0:rfn\3 flcrauß, ben er mu~. 
füf)tlIngS!lie[timmungen bur 5)aui'lorbnung für fie[tungS!gefangene nannte. 
~ie[c WIli'lfüf)tt1ngS!&e[timmungen f)ouen aber ble lBerorbnung, betcn 121L1i'l. 
füf)rllng Fc auMegen [outc, a&fofut auf. <Sie ue[timmten bai'l gcrabe @egen. 
tcif. <Sic [teuten in bcr stak eine nClIc )ßcrorbuuug bat, bic eill ein5dncr 
WIlniftet gar niu)! crfa[len burfle. 'Ba5u uraud)lc cr ben ganbcn W1ini[lenat 
lInb baß l,ßarfamcnt. ~aß woI1k W1üllcr (W1einingen) alier niu)t rUHicren, 
lIub fo fäf[d)te er bie lBerorbnung in einen 0:rfaa um, unb fd)uf ftU) fo bie 
9J/ögfiu)feit, bifta!orifd) bon [einer l,ßerfon allß, öU berfügen, \lIaS! er nicf)t 
verfügen burfle. 

~U) [prad) bauon, ba fl man an unS! nid)! bie fic[tungM)aft boU[tretftc. 
~er § 17 beS! <Stwfgc[c~liud)eS! fautet: "~ie <S!rafe ber fieftung~gefattgenel1 
licftc9t in fireif)eitS!entbief)lIng mit meaufiiu)tigung unb me[d)äitigung bet 
s:lelieni'll1Jei[c ber @cfangenen. <Sic wirb in fieftungen ober in anberen oa3u 
lie[timll1ten lRäum,en bollbogen." 

~araui'l maulte bie lia~crii u)e lRcgietllng: 
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\'. .:. <' m3ir rönnen je~t jeben lnaulII, ber unS! gefäUt, babu oeftillllllen. SHar 
.. ift, bafl baS! @efe~ für bic fieftung~gefangenCII &eftimlltt, baa Fe in eigenS! babu 
.' bcftimm!en, uaulid) bafür in firage fomlllenbcn lRäumen unterbuliringcn ~nb 
· unb nid)t in lRäumen, bie 311 @efängniS!. IInb Bucf)lf)auS!ftrafen eingeriu)tet 
· ftnb. ~U) bin bawlIf cingcgangen, ludf von f)i~r auß bie ganbcn ®cf)ifanen, 
bie gan3en lRuU)fofigfeiten if)ren ~(II~gang naf)men. ~elln niu)! Hur, boa luir 
in·@efängniHcn unb Buu)!(Jäu[ern untcrgeliwu)t rJaren, wir lourben auu) 
bewacf)t von aU;3geoifbetcl1l @efängniS!. unb BlId)t9au;3pctfontlf, bic bCll 

· Untet[d)icb 3luifu)en bcr fir[llIngS!flaft IInb ber @cfängni~. unb BlId)tf)auSlf)aft 
, nid)t maUlten. <So gef u)af) c~ lInb [0 war eS! allu) bic ~rlifiu)t. 

<Sie lllüHen fiu) eincn mcgtiff mau)cn, wa~ cS! liebeutct, in fofu)cn 
lRäumen 3u 'oiefen SElu~enbenmitcinanbcr bU felien, bic fcinen ~ußgang flllbcn 
unb baucwb, ~af)re f;inburu), aufeinanbcr angclOicfen flnb. @eno[len, [lcUt 
euu) einc 0:1)e bor . .;sn einet (§;fJc gibt c~ fu)on lReioereien, 9lcootFläten. W1al1 
mUß [u)on innetIiu) [ceIi[u) mit einet rrtau [el)t gut 3u[amlllen[tim11len, luenn 
man [ie lagauS!, tagein im UntcHoa [iefJt unb [ie bcn W1ann lagaui'), tagein 
in ~cmbMrmefn [el)cn foll. ~ie lBct1iculf)cit f)ürt ja einma! auf. mlicr 
@attcn felien ja niu)! nut lllitcinanbcr. <Sic f)aben lBcdef)r, [ie f)auen me[ud1, 
He mau)cn me[uuJe, [ie gcf)ct! auf bie <StraBe, fontmen mit 9J1cn[u)ett 3t!. 
[ammen. ~ai') aUcß filrrt wcg in ber @emein[u)aftM)aft, luo ci') feinen ~fllS!. 
gang gib! unb tuo fcin ~(rlieit;33wang ue[icf)t, 11JO bie )Betroffcnen olle unauS!. 
gefc~t 3l1fammen [inb. Wie bai'l allf bic ~~ct'oen geIlt, 11Jie man [iu) gcgen. 
fettig öU vid 11Jirb, baß \[t nid)t 311 befu)tcibcn. SIlaS! l1.1at auer ~al[id)t, bat. 
auf grünbete [iu) bct <StrnfvoU3ug in bcr iJC[tllllg malJctl1S!. 'Ilie ~·lIer\)en 
llluaten [0 marträtier! \uetbcll, baU bic iJe[tungS!gc[angenen [iu) unlcreinanbet 
nid)t mcryt fer)cn unb nid)t 11tef;r 'ticcf)en lOllnten. 

91un gegt baS! aUeS! nou) 3U crtragen, welill nUmäflfiu) einc 0:rfciu)lcrunn 
beS! s:lebenß einttitt. 0:i!. iit ein urarteß I,ßrinöip bcS! <Strafbo[[öuOß, baB bei 
meginn ber <strafe bie <strafc [u)wer i[l, bafJ bie @efangcnen ßlIcr[t fc[t on 
bie SPanbare genom1l1en luerbcn IIltb baa oI1111ilf)fid) ein 91au)(aflclI bicfcr 
~ädell bot lid] gellt. SElaS! irl ein I,ßrinbip, lo\e ci) bißf)er üuerall im <straf. 

, boUbUO fe[tge1egt i[1. ~n !Ba~etl1 luurbc baS! u1I1gefef)rte I,ßtillöip !)cf)anb(]alit. 
0:3 flat [iu) in einc1l1 I,ßwbcfl buru) bcn (l;ib cineS! mcamten ber rrc[tung 
<SI. @corgen (Jerau.3gc[tcrrt, bafl cin 0:dafl lic[tanb, 'oonou) W1üllcr (9J/ei. 
ningcn) UCtfügt gat: SElic rrcrtungi'lf)aft i[1 [lIf3Cffivc ~11 vctfu)ärfcn. Unb bic 
!ßer[d)ärfung !jat fünf ~afltc angebaucd. 
· SElie !ßcr[u)ärfungcn lumben bur Sfcnntnii!. gelirad)t f)äufig einlad) 
buru) SEli[äipfinierungen. 9J/an lumbc in (§;in3eff)aft gcnommen unb wujite 
bann, baB man baS! IInb bai!. nid;t tun barf. 'fiünl ~a9re wurben mit [0 
gemartert. ~aß war f cf)fim11tcr, aIß alleS! baß, lunS! id) fpäler nur [treifen 
fann, bn icf) luenig Beit f)abe. Ucuctf)aupt bic[e gef)elmcn lBerfügungen. 
m3it wuflten nid)t, waS! für lRCU)tc gabcn wir, luaS! füt I,ßlfiu)ten.~u) [~tad) 
bon ber neuen .l)auS!orbnung .. <Sie ryattc prafti[cf) 11t11; fur3en ~eftanb, oli. 
wogf fie fd)on aui'l bet 3cftllng @cfängnii!. maulte. 0:1$ gilit nämfid) aUer. 
ganb W1ufl. unb SPnnnlieftinlmungen. ~lier aUc Sfannbeftimlltungcn, bie ~u 

·Ungunften ber @cfangenen vcrtef)en, oebCllten W1ujilie[timmungeni aUc SPann. 
beftimmungen bu9ul1[lcn bet @efangenen be[teljen einfau) nid]t. 91un witft 
bei bem 3ufti3mini[tetiullt afS! :Rcfcrent für bie <strafanftaHen eingcluiHet 

't 
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~r. Sl'ü!jfelUein. ~ie[er {>en [trengte [cin {>irn an, nur um tägHcf) neue !Ber. 
[d)ärfungen burd) gef)eime !Berfügungen bU crfinben. Q;ll lUurbe bief gc. 
ftltod)cn bom gef)cimcn (lI;r(aji gegen {>oefle. .;sd) bitte, ber lRe[olution einen 
)Be[dj(ufl bcibufügen, baa ber ~e!jeimerfafl gegen {>oef{e aufgcf)oben lUirb 
unb baji [ämHid)e bcn 6hafboU3u9 bctreffenbcn ~eljcimcrfäfic aUer ~u[tio' 
bcf)örben beröffentHd)t IUcrben. jffiir !jaben mit bieren ~ef)eimcr(äfien lUaljr. 
[)aftig fe!jr bö[e Q;rfa!jrungen gemad)t. Unb a{f3 einmaf, baf3 lUar beim ~obe 
bell ~enoficn {>agemei[tcr, ber 2anbtag Pd) etlUaf3 cm[lcr af~ [on[1 mit ben 
llinoen bef3 <5trafboIT3u0f3 3U bcfaficn !jatte unb cinen Untcr[ud)ungi3auil[d)ua 
cin[cttc, bcr nur dnmaf bu[ammentrat unb nad) cinem lRcfcrat bcil {lenn 
~r. Sl'üljfclUcin oljne ~(n1jörung cinci! .Beugen auil bcr iJe[tuno Pd) lUieber in 
jffiof){gcfaUen aufföfle, ba etflärtc a{i! lRefercnt übcr bicfcn \lfui!id)uii am 
16. filiir" 1923 {>err Mürrcr (WIciningcn), im ba~cdfd)cn 2anbtag - ber. 
[dbc WIann, oer bcn ncuen 6hafborr3u9 für bie iJeftung in )Ba~ern crf! cin. 
gcfüljrt fjat -: ~ic Wrt bei! 6trafboU3u9i! fci Q;rmcficlli![ad)c ber bcrant. 
lUortlid)cn )Beamten nad) ben be[tegcnbcn ~ormen unb unterfter)e nicf)t bcr 
Wuf~d)t bci! 2anbtagcll. ~cr 2anbtag laftriede fid) berartig, baa er biefer 
Wllffaf!ung bcilrat unb crWirtc, [dbft 11lenn ein Unter[ud)ungllaull[d)UIl ein· 
gcfcut lUirb um 3U prüfen, luie ef3 mit bcm 6trafboUbu9 unb feiner illefe\). 
fid)feit bcftcut ifl, müf!cn lUir ancdcnncnen, 11lir f)abcn fein lRcd)t unll batum 
311 fümmern, bai! ift Q;rmcf!cnilfad)c ber Q3oU3ugilbcamten. Unb lUail lUaren 
bai! für )Bcamtc? %111, c?l lUarcn nidjt nur WIonard)iften, bic bon fruljer 
f)cr üucmommcn luorcn. Q;S!- iit d)araftcdfti[d), bau ber 6taatilanlllaft bon 
WIlOilourO, Shallll, bcr bie lIlci[tcn !Bcrfd)ärfllnocn einfüljrtc, ernannt lUurbe 
l1011 bem .;sllftiblllini[ter ~r. lRollj, bcm ~atiol1alf03iafi[ten, IInb bau banlt 
fcin ~ad)folOcr, bcr @5taalllanluaH {>offlllann bon bcm[efoen lRotg crnaltnl 
11lurbc, ber ltllltmcf)r ben 61aatilanlUaft Sl'raui! 3um Dbcrftaat~anlUart ia ' 
~ugilburg unb baburd) 3um cinbigen !Be[dJlUerbcorgan für uni! ernannte. 
)[Sir mulitcn llnll affo bci bcil Tcufcfll ~rolimllHer oefd)IUCren, lucnn lUir 
gcgcn bcn Tcufer ctluoll cil1bUIUCnbcl1 f)attcn IInb Sl'raull [do[t f)at ~i[bipHnat. 
maunaf)men bcrgöugt nur barum; luci{ übcd)aupt jcmaub bon bCIIl lBc. 
[d)lucrbered)t ~ebraud) mad)tc. Q;r erHärte: jffiai! id) tuc, bient babu, .;s[)nen 
~[)re <5ttafe a(il <5trafc fiiljUiar 3U mad)cn. !Bon meiner borge[ebtcn !Bef)örbc 
lucrbc id) f)icrin in arrem oebcelt. .;sd) f)abe fcine lB~[d)ränfungcn unb fann 
mad)cn, luail id) luiIT. lBefd)lUcrbcn f)abcn fcinen .B11leel, bcnn pc gcf)en burd) 
meine {>änbe. 

.;sd) muU nun aber auf bic cinöe{nen Sl'atcg:Jricn oan~ flüdjtig 3U 
fpred)en lommen, um frar bU mad)cl1, in lUeldjer jffici[c jidJ bie lBcr[d)ärfllnQen 
aullluitlen. .Buer[t lUurbe nad) bcr {>aui!orbnung jebem bai! lRcdjt rm
{lcriiumt, fid) nnd) !BeHebcn 3U lic[d)öftigen. Q;r lonnte f{einc Wroeiten 
mad)cn mit [cincm {>nnbluct!1l3cu9, @5pie(3cu9 fabri3icren, fd)neibcrn ober 
luall cr [on[t wolltc. (f:incil ~agcil trat bic lBejtimmung ein, bai! .'QanblUct!i:'. 
3cu9 luitb in !BcrlUaljrung hcr üc[tungi!berlUa{tung bega{ten, bamit fein 
Unfug bamit getricbcn I"oiirbc. (\;i! i[t nic bamit Unfug gcmacqt luorben. 
~ann lUurhe pröbfid) oljne jcben ~runb ge[llgt: .panblucd~beug lUirb über. 
f)aupt nid)t meljr auilgefiefett. jllicr arbeiten 11l0UC, tann im ~ien[te ber !Bcr. 
luaftung aruciten. ~a luurbcl\ 6ttof)lI1attcn gc[fod)len, .porcr gcflJaltcn U[IU. 
- id) üocrfprillgc Ijicr einigc .Bwifd)cn[lationcn bell Q3cr[af)fenS - bic Wtoeit 
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faltb flatt untcr Wuffid)t UOII ~cfälloni~bcalHten unter Wbta[tcn bcll lBc
treffenben bor unb nad) ber ~frucit, ou cr lIid)t~1 ge[tof)fcn f)at unb fanb [tatt 
bei cincr Q;nHof)nuIIO, bic bie [d)HlI1mftc 20f)nbrücferci luar, bon ber man ftd) 
eine Q3or[tef(ung mad)t. Q;s lUurbc 6 6tunben tägHd) gearbeitet IInb be3agft 
lUurhe lUöd)enHid), nad) ~ofblllatf bcrcd)lIct 3 ~marf für 6X6 IStunbcn 
Wrbcit. jfficr ball aber nicl)t tun lUorrtc, beu fonnte müflig gef)cn unb [0 gc. 
fdJa!j ei! .aud) unb ball griff bic %rbcn in biet f)öljc-,:clll Mafle an afil aITcS 
anbcre. jffiir Ijatten einen ed)nciberll1ci[ter untet un~, bet ein lommll. 
lljfti[d)er <5labttat in Wliincf)en luar. 0:r luorrtc [cine gc[d)äftficf)en <5cf)nciber
arbciten auilfüf)ren. WIan entr)ieft if)m bie <5d)ere unb ba~ lBiigcfei[cn bor 
unb bot'iljm an, er möge ~(rbcit für hie Q3crlua{tungfei[tcn. 

~enorren, biere Wnge(egcnf)eit greiit f)inein in cin anbereil SPapite(, 
nämHd) ba~ st'apitc1 über bie Q3ctfiiOul1g üucr unfer ~cIb. .;sm ~fnfang 

, lonnten lUir cil bcf)aHen. ~ann, afil bie ncuen !Bc[timmungcn lamen, 11lutbc 
unil cin Ta[d)engcfb uon tligfid) 2 9J1arf 3ugcbilligt, lUobei lUit abcr trobbem 
bie !Berfügung bcf)ieftcn üuer ba~ ~cfb, bail bic Q3erlUaf!tll1g in Q3erl1lagrung 
f)atte. jffiir utaud)tcn nur !BeftcrrfcI)einc 3tt [d)tciuen unb ell luurbcn unll 
!Bricfmatfen, !Bleiftifte, mail luir f)abcn luorrtClI, bc[orgt. .;sd) luif( oucf) f)icr 
bic gan3e IStufenfcitcr bcr üort[ebuIlO' be') Q3crfaf)rcllil iibcr[pringcn unb nur 
[agen, luie bann [pätcr ba~ Q3crfaf)ren It'eitergriff, afil luit über ball ~cfb, 
tail bic Q3crluaftullg bCrlUaf)rtc, nid)t lIld)t uerfügcn lOl1l1ten;baii un[cr 
Ta[cf)engcfb, baß [päter luiebcr auf 3 ~ofb1llarf nad) bct 6tabifi[ict11ng fett. 
gefcgt lUutbc, IUäf)tCllb ber .;sllflatiol1ß3eit 3citlueiHg [0 bcmef!cn luat, bau 
lUir bafür nod) nid)t einmal einc lBricfmarfc in bcr gan3Cl1 jffiod)e lattfen 
fonnten. Man nuute affo bic 9(oHagc tier !Bebü{fetung auß, U1l1 1In3 öl! 
fcf)ilanicren. 

~atüuet mUß icf) f)inlUcggef)en. .;sd) lui[( mcitcr bOIl bcr !Botlltllnb. 
fd)aft [pred)en. Q;il i[t [efo[tbcr[tünbfid), boli bic [taot?lbiitOcrfic()en lRcd)tc 
burdj bie Q3ctf)ängung bon üef!ungM)aft nid)t oerüf)!t lUaten. Ttobbcllt 
lUurbe berlUeigerr, ban ein ~enofle in ber Ül'ftung f)ciraten bm[tc, bai! 1U1Irbe 
H)llt nicf)t gc[tattei. st'itd)cnollilhittc unlcrfagen bec )J3clUiITigung bell .;sllftiJ• 
l1lini[tcriul1lil ({>öd, f)öttl). <5ic lumbc edcift. 9J1an lual: Hug genug, pc in 
jcbcm iJaff 3lt crtcifcn. ~(ucr bau man flC bon bcfonbcrct ~cncf)lnigullg ab. 
f)ängig l1lad)tc, i[1 ein ~efcbbtud), i[t cin !BCtfaf!llllollbrucf). 

~ic[c ~inoe greifen nun [d)on cin in einc locitCtc Sl'atcgotie bcr 6ltaf. 
fdjilanc, in bie Sl'atcooric bcr .Bcn[ur. .;sd) lui[( nid)t bobon [pred)cn, bafl lUir, 
bie lUir uni! fitcrati[d) bctiitigt f)abcn, auucrorbcntfid)e ed)lUicrtgtciten 
f)atten, baS lUit [ef)t biet gef)inbett IUllrbcll, bafllUir batan gcl)inbert mUt ben, 
unfere bid)teti[d)en mrbciten f)erall1l3u[d)ielen. ~ber lUail bie lBticf"cn[lIr 
anfangl, babon mad)t pd) bet, bet cil nirf)t erfcbt f)at, aud) feinc [d)IUadJc 
Q3or[teUung, lUie bic getrieben 1U1Itbc. jffieoen irgcnbcincll 6aucil, lUegen 
hgenbeineil 9]ortcil lUurbe ber !Brie[ cinct ürau, bie nur [cf)r [djlUer mit bct 
üeber umbt:gcljen bcr[tanD, bie mit grolict WII[trcngung bcn !Brief gc[cf)ricbcn 
f)atle, lUa~ in ber .;snffationß3cit aud; mit f)or)cn Sl'o[ten bediullbcn lUor, cin
fad) bU ben ~men genol1llll~n. ~er !Be!teffcnbe etfuf)r bon bem .;snf)aft beil 
ganben !Briefeß nid)t einc @5i{6c. Q;il ljicp bann, ber lBtief lUitb 11lcgen agi. 
tatorifcf)en ober f)eteri[d)en .;snljaftll bU ben Wften genommen. WIit aU0' 
raufenben !Briefen ging ell euen[o. ~lit ift lJaffictt, ball mit bei einem 
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mapport ber ,voffmann, ber ibenti[ef) i[1 lJ1it bem (§Jtaati!anlUaH \Jom ~eiäeI, 
morbpro3eä - id) fönnte aud) über bie !Bef)anblung ber iZlerudeilten \JOlJ1 
~ciUclmorbprobcfl [pred)en - bie[er (§JtaaHlanloalt ,voffmann, bic[er mittet 
bcB iZlolfcß ilJ1 ~eiäclmorbpt03eU f)at mir !Bticfe bon einem bulgati[ef)en 
(Stubentcn bUtüdbcgarten unb lJ1ir beim lnappotl geragt: .3d) lUün[d)e bieren 
iZlctfcgr nidjt". Iil:r gat anbetet!' Iil:in[ef)tänfungen beB !Btief\Jerfef)rß auf einen 
!Brief loöd)entrid) auferfcgt loegen .iZliel[d)reiben". Cl:ß luürbe nie ein Iil:nbe 
ncgmel1, luenn man im cin3c1nen aUe biere 91ieberttäd)tigfeiten auf3äliren 
luorrtc. 3d) fJabe ein ~atulll aUfge[d)tielien. lmit gaben am 17. (§Jeptember 
1\)23 - itgcnbcin beliebigeß ~atulll - geööf)rt, Wn bie[elll eincn ~agc ~nb 
bei 19 illcfangcnen, bie lui!; bamarB lUatcn, feci:/<3 einraufenbe unb blud auß. 
rallfcllbc !Bricfc ÖU ben ~(lten genommen. (Uncrf)ört!) illlan fann ~ef) un> 
gefn0r cincn !Bcgriff mad)en bon bClll Umfang bei3 lil:ingreifenB biefei3 (§Jlraf· 
boffbllgi!bcamtcn bei feiner (;\;rme[[cnßfrcH)cit nnd) ben bcflelicnben 91otmen, 
bic cß nid)t gnb, bie [icl) leben ~ng änbetten. ~anelien lief bie ,Seniut übet 
bic .8eitungcn. 1)ie lUar nid)t fd)öner. ~aU bic nationafifti[ef)e I,ßte[[e babon 
fafl gnr nid)t bebtogt lonr, ber[lef)t fid) bon fdlift. Wber loenn id) etbäf)le, 
ba U nacf) bem ll1atf)cnaulllorb im iZlctfalif bon blUci illlonatcn gcrnbe ncun 
91l1lltmcrtt ber brcimal tägHd) erfd)einenben "i)'ranlfurter .8eitung" in unfere 
,vönbc falllcn, bann fann man fief) einen !Begriff maef)en. ~ic mfle, bie id) 
über bie befd)ragnagmten .8~itungcn gcfüf)rt (jabc, ifl mir abgenommen
luorben, [ic licgt bei ben ~(ften unb blcibt babei liegcn, benn bie .8eniur luitb 
fortgc[c~t aud) nad) !Bccnbigullg bcr (§Jtrafe. illlan befommt aui! ben WUen 
nid)tB &urüd unb [dbft bcr ~ob f)clit bicfc .8enfur nid)t auf. ~ie lmitlt1e \Jon 
.\5ng~mei[ter f)at nod) f)culc bic !Bricfc, bic cr an [it: unb ~c an H)lt gefd)ticben 
f)at, unb bic Öu bcn ~men gingcn, nicljt luicbcr crf)artcn. (l,ßfui ~cufell) 
Wbcr baß affcß crHört [id), ber .8en[or luar ein !Bcamter bcr pofiti[d)en 
Shiminalpoli3ci in illliind)cn unb jluar birdt unlcr[lcUt bcn ,venen l,ßö(lner 
unb ~r. i)'dcf. 

~ai! (§Jd)filllltl[lc, luai! luir an .8cnfur erfelit f)abcn, bai! lUat bie 
.8cn[ur, bic un[crc !Bc[ud)c unter ~fuf[id)t [tcIlte. mJic f)alien ge[tern in ben 
(§Jopf)icn[ä!cn ein (§Jtücf gc[cf)en, baß bic!en ~enoffcn 3u ,vcr5en gegangen i[I: 
\uic bcn .8ud)tf)nullge[angencn ball ,vcq au[gef)I, wenn her illcno[fe f}min, 
fOHlInt unb if)1tt bic "mute .);lil[e" litingt. 3d) liabe mir geragt, ItJenn bai! [0 
gingc, baD ba einct reinfolllmt unb beniJ:reunb umarmt unb auil ber ~a[d)e 
Bigarcltcn unb !Bricfe äicf)t, baß lUäre f)crdia). (§Jo gclit ba<3 alier nicf;t. 
~lcin, locltlt un[cre i)'rauen falllen, bie luir fünf .;saf)re ltid)t untcr bicr Wugw 
gciprod)cn gaben, bann faä bie i)'taU auf ber einen (§Jeite unb bcr illlann auf 
bcr anberen (§Jeite unb baälUi[d)ett dn ülicrlUaef)enber 18eamtcr ber ~rit1linal. 
poriöci bon iUlünd)en. ~er !Bcaiille übCrlUad)tc bie Untenebung. Unh wenn 
aud) nut eine politifd)c {Jrilgc gcftreift lUurbe ober ülier baß Cl:rgelien bc~ 
!Bclrcffcnbcn gcfprod)en lOurbc, niillllid) bon ben ~ingen, bie nun cigentrief) in 
9Hcbcrfd)öncnfcfb luaren, bann lUurbc ber !Bc[ud) aligeorod)cn, bie {Jrat! 
auß bem ,\5aufc gCluic[cll, ber illlann in ();inöcff)aft nbgcfiif)rt. (Unerf)ört.) 
~aß ifl nicf)t cinmal, bai.! i[1 bcrfd)iebenHid) pa[fiert. 

3d) foutlne ltad)ger auf bie är3tfid)cn Wngcfcgenf)eiten, bai! aUer' 
lUid)tigfle ~apite( bicUeid)t. Wber d)arafteri[tifef) i[1 ein {JaU, ber Cl:rnjl XoUcr 
lidraf. ();rn[1 SSoUcr tuar allgcnhullf. (;\;r crf)iert !Bcilld) bOI1 einer iZlcr. 
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lUonbtcn, eincr Wcqtilt, ultb\ cß luurbe i0m unb Hjr \.Jod)cr bcrbuten, aurq 
ltUr mit eincr (§Jiluc fcilte Srranff)cit öU crluä[Jncn. (Uncd)ört.) iSo [d)lilltlll 
lu(lt ci.! bcitlucIlig. 9Jlnnd)cß ifl bann [pillcr auge[tcHt IUorbcn. 

~ic ~urd)[lId)ullg IInicrer -tywucn, IUcnll [ic III1ß be[ud)tcn, gillg ill 
-eincr lmci[c bor lid), bic IIlcf)t I1f0 udeibigenq, &ie [cf)illlpffid) lutH. .;:sd) f)auc 
mid) bcßI1Jcgcn an bcn ~ft31 gCluanbt lInb if)11t gc[agt: ,,(§Jic flnb bcrantl1JOrHid) 
für bie illc[lInbf)cit IIn[crcr ~lcrucn. jillcnn ci.! unfcrcn i)'rallcn pafficrt, bau 
fie, luie cß eiltlllafgc[d)cf)cn iit, bOIl bcn burd)fud)cnben i)'tl1ltcn an bic C2_b 
[d)fcd)tßorganc gcgriffcn lucrbcn, bonn garantiercn 11Jir nid)t mcf)t für tttt[ere 
mugc . .;sd) bcrfallgc tlon .;:sf)IlCn al;) ~fr3t cin 0:illgrdfcll." ~cr ~fr3t ging 3n11l 
))30r[tanb unb crWidc, er füf)fc lid) burd) bicfc ~frt Sl'olt[uftatlon ucUi[tigt ullb 
id) tumbc [d)IUCr bi[3iprinari[d) uc[trnft. 

0:inc Untcr[ud)llng bcß i)'nf(c3 burcf) ~fltf)örung bcr illcno[[in, bcr baß 
paffiert luar, IUlirbl' augcld)lIt. ~cf)ört \1.;iii:G(,ii Gl~ lJlmf)lueI)cltben Drüanc, 
bic [elb[tbcr[tiinblid) a((cß ab[teittcn. 

lmäf)tcnb luh; bie[c ~(rt bolt .~)l1ft rrfittcn, fniJ ~frco in ~anb;)ucrg -
ci! i[1 bcfanllt, luic cr cß 0nttc, cr gillg allf cillClll ~lIt llrbdtcn. - ~(li.! S)itfcr 
falll, lafcn IUlt 3n lIn[crcllt 0:r[tllllItC11 in C-cn .8Citll11gCll, baiJ bei -l)it(cr polio 
ti[d)c St'on[crcn3cn bcr natiollalfo3illli[tifrl)cn \:j3artci [tllttfllnbcn, bllfl burt 
ncue I.j3rogramlltc aufoc[tcHt lumbctl, bic 11ClIe ~nflie bic[er l,ßartd erörtert 

- luurbc .. ~5cf) milU barübcr f)illll1cggcf)C11, Da bie .8eit brängt. .;:sd) folltme jcLIl 
auf bic nrötfidje 5JJC(laltvfung. .;:s11 ber S)außurbnllllg luirb für lcbe etraf· 
anftart eine cigcne St'wnfctlautci(ung t1crlangt. ~cr iJllf( .8IUCltgullcr uCluet[t, 
bau ci) bie[c cigcnc r1'ranrcnl1utcilling in hcn .8l1cf)tf)öu[crn, luenig[tcnil für 
{Je(jll1emörbcr, gibt. .;:sn ber i)'c[tllng 91iebcr[d)öncnfclb gibt l'ß fcine St'tallfcn. 
aliteilung. lmenn eil jcmanD cin[icf, hallf DU lucrhl'n, 10 lumbc cr bal)in 
ge[lcdt, IUo bic ~i[3ip(iniertelt f)ingc[tcdt IUlr:bcll, nälttlid) in eine lccrc ScHc. 
~a burfte cr barüber nacf)benfcn, ou eil [ld) ctnpficf)(t, franf Öu fein. .;:sd) lui([ 
übet 3af)Hofc ~IlIgC 0iltlul'ggcf)cn. .;sd) lui(( meincn cigencn i)'a((, luil' C0 mir 
berltlcigert tuurbc, eincn Df)tcnnr51 fOlll1ltCn ,iU loHcll, iiucr nffe bicfc ~ingc, 
luo bie ,vinbu3icf)llng \Jon epcöialäröten auf cigcnc Sl'oftCll bcr[agl lumbc, lum 
ieI) f)inlucggcl)cn. .;:scf) lui(( [)inlucggcf)cn bariiucr, baj3 i cf) 3Ultl !Bei[picl 
cinl1ta( bCll iZlur[toltb unb bCll ~frcrt batauf auflllcrf[altl mad)te, cin 
jungcr illcno[[c, bcr augcn[d)cinficf) gci[tcilgctrüut [ci, lltü[fe nnbcbingt in 
eine ,vcifLln[taft über[üf)t! lucrben, bau ief) barallff)in lucgcn ,,0:inllti[d)ung" 
bi[criplinari[d) be[trait luurbe. ~er mctreffcnbc fnm ltief)t in 113cT)anblulIg, 
[onbcm lUurbe lucgcn [eincr in o[[enbatcr ~eirtcßtrübnng bcgnngencn ();lbc[fc 
bcr [d)\Ucr[lcn ~i[3iplinicrung unterluorfcll. Unb nad) 8 illlonaten lumbe bcr. 
[eflie illlann bon b·cr i)'cftung luc9gc9uft ultb in cinc ,veilnn[laft überfi'tf)rt. 
(g öcigte lid) al[o, baU id) mit lltCillCtlt iZlcrbacf)t rcd)! l)nltc . .;sd) f)abe bann 
an baß 3ufli311tini[teriulll bie {Yrnge gcrid)tct, luaß f)at ein {Je[lungßgcfangl'ncr 
öU tun, bcr bci [cinen St'amcrabcrt St'ranfgcitßcr[eI)cinungcn [ief)t? 3d) f)abe 
feine ~nttuo.t barallf crQaftcn. ~((;'l ld) [pätcr lIod) ein1ltnl nad) ,pagclltciftct!3 
SSob für cinen ~ello[icn, eincn iSanitöter an[\ltad), er lttöcf)tc if)1tt ein ~bfiil)t. 
mitte! geben, lUurbc i er) ncucrbingß lucgen ();inmi[cf)ung bi[cripfinicrt. 
(.8tuifc.~enruf: S)ör!, f)öttl) 

illeno[[en 1 1)cr i)'af[ .I)agclllci[tcr, bon Dcilt fann id) nidjt [0 [Ciid)tig 
fprcd)cn, lUie bon ben anbercn i)'äffcn. ~cf) fd)e {eiber, baU bic Seit [cf)t 111cit 
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110rgcfcf)rittcn ift, fo bafl irI) aur bic cillJcfncn ~ingc nirI)t mcflr cingcryen 
fanlI. ~rI) [nlln nut fagclI, .l)agclIIeiftcr lULlt cill [d)IUCrhanfer ~mann. )Ißh: 
lUlliitell C0. ;Dcr Wr3t flat eil lIid)t fillDell fönllcn. 6onbcrliarnluei[e fanb 
Der WrJt, lUic ,er ,I)agl'mcijtcr [duft nllbclltcte, bllii cr H)II für cillcn 6imu· 
fnlltcll f)nfte. Hilb Cl' vcrfcgtc if)1I VOll llll~ lucg, inbcm cr fagtc, baii bCHl 
\j3nticllten jcbe ~furrcgullg er[pntt wcrbcn lIIUÜ. :Jf)lII Wörc jcbe lJ(urrcgung 
erfpnd gcu(iclicll, lucnll cr Iid [eilIen 0.lcnoficn gelifielicn luörc, bic Iici if)lTl 

j[ßllel)C f)nftcn luoHtcn. ~lid)t eillllln( ba0 ijt un~ IiclUiHigt luorbcn, baa 11.lir 
%lcf)tluad)c Iid 1I11fCrClll frallfcn ürcullbc f)aftcn burftcn. G:r f)llt fcincll 
lIIcf)r 110n un0 gcfcf)l'lI, unb af~ cr ben )Ißunfd) ()attc, fciller tyrou einen Q3ticf 
al10 ber G:illöC[f)aft DU [cf)reiuell, bafl [ie fOllllllcn foHtc, lueif CL [iif)ltc, ban Cr 
[terbCll 1I11lflte unD fdu[t lIiel)t mef)r illl[tallbe luar, ben ~ricf DU [ef)rciuen, Iiett 
Ct, bnfl er H)n lIlir bifticrcn biirftc. ~d) murbc UOII 51Uci ~cnlllten an [ein 
Sfrnn[clllngcr gc[iif)tl unb e~ lumbe mir crf(lüt, fönger 0(0 [i 9J,innlcll bürfe 
bie UllterreDulig niel)t DOUCrll, unb bon ~ifticren [ci feillC mcbe. ,I)agcmei[ter 
fOllnle lIid)t [ngell lU00 er woHtc, b00 llnnlltc mall, lllon [offe bcllt l!l,anllc 
JCDe ~(lIfreglillg er[parcll. ($;') gnli [clu[tucr[töllbfief) bie fmef)tlilH[te Wufrcgung. 
9rnd) lilir [)ot llut cin <Mcllofie il)n gcfcf)cn. bcm cr [cincß'unftion al0 lller. 
trnllell0mann bcr ,,~~otcn ,I)ilfe" iiucrgau, ludf cr lUlliite, luie c~ Ulll if)n 
flanb. {Ir verlangtc, baii man i()n in~ Spitnl fli(FC. ($0 ge[d)nl) nid)t. ~cr 
W r3t luie bic lllcrlualtullg flcHtCII fiel) auf bCll 5tanbpunft, bcr 9Jlann 111i(( 
nm in0 6pital, um au~ belll STiifig f)crau03UfollllllCII. ($r lUiff firI) briidcn. 
Tlcr tyaff .I)oe[fc, 0.lcllO[[CII, ift gan~ llii~ficf) bC~lucgen, 11.lL'i( er bell tya[[ ,\.'lage
meiftcr unb f)uubcrtc von allbcrcll työ[(cn auröubccfcn geeignct ifl. Wurt eS ifl 
Illlfcrc 6ad)c, ic~t bir <Mefcgenf)cit 5U Iicnu~cn, ()icr 3Iec()enjrI)aft 3U l,'rbetll. 
6lcllof[clI VOll mir [Jaucn ill ~3erialltlllfungcn gefagt, ,pagcntciflcr ift ermorbet 
luorbcll. ;Dicfc <Mclloficn ()alien Ißcltll1f)Tullg~frift Illlb man [)at ihncn eineIl 
Ij.lroöcii macfJcn luonen. ~man [)at fic banll 511 eillcr C!:tfliirun{1 gcnöti\lt, bt1iJ 
ba0 uieht f 0 gcmeint lUar. 9Jltlll l\1offtc biefen Ij.lw3cU nier)t. Wlicr )ucm: bcr 
"lllori\1l1r!S" iilicr bCll tyaff ,j)ocrlc fcf)reilit, bn~ ifl faltcr 9Jlorb, fo ft1gc i cf), 
lue;lll irgeubluo ft1ltc. 9Jlorb gClucfcll i[t, fo lual' l'~ t11l .\)agclllci[lcr. ~'1c!) 
lUiinfef)tc, bt1ii id) vor <Mcricf)t gcflcnt luiirbc, bnlllit biefcl' ßnf{ aufgcbcdt 
luirb, ullb Scugcll gcf)ö·t würbcll, bet1lt in bic[er 6l1d)c f)at 1ll111l nm bie 
:Q3efcf)ltfbigtell gcf)ürt. mlntt r)at gc[O(lCll ill alfcll I,ßllnftcn. 9Jlnll ()at ,pllge, 
mcifter, bel' Ilid)t licgcn rountc, uidjt einmal eillen 6tuf)l Dur lllerfügullg ge. 
flcfft. )[Sir, feine illclloifl'n, f)nbcn H)1ll eillCll 6tul)f f)illulltcrgcfd)idl. )Ißi. 
[)nucll H)lll cincn S1'orliflu()l gi.'fef)idt, ber fd)oll an a[[cn ($nbell 3ufammen. 
gclillnbcn luar ullb t10r bCIll Slanbto(jc Itllltbc balln crHört, fcinc ,8effc fci 
au~gcfttlttct gClucien mit einem ~1'o(ufluf)( unb ~lattpf(t1n5cn. ($r f)attc nöm. 
lief) fief) feinc öluci ~ful1lCntÖ\'fc in bie ,8cf(c f]crnnterfommcn raffen. 

<Melloffcn! ~rrrc bic[c 'Dillgc lIlüffell eillma( anbcr;)IUo gcHärt \Derben, 
luo lllall 11lcf)r Seit f)at. ~cf) fOl1llnc id]on noef) cinllla( barauf. Helier bic 
i1r(\tfic[)c ~cf)allbfung fann i er) Illlr fngell, Iid ucr[cf)icbcnCll ,I)ullgcrftrcifil 
f)oUCIl bie ~(crDtc iu affen ~fn[laftcn imlller nur ein !lutc:3 meDept gd)aut. 6ic 
yaucu gcfagt, cffcn ®ic, lociterf)in rann i cf) ~r)llen nid)t (lclfcll. TlaB loor 
l1[(e~. 

~cr 2frDt, Tlr. 5tcinbf, bCIll id) fd)ufbOaftcil lllcrf)arten uno mlitfef)ufb 
alll ~obc .l)agcmci[tcr~ Oier üf[cntfief) uorlucrfe, bieier Tlr. 6teinbl Ont all[ 

4' 
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lBefragen, oli er fiu) eioentlief) ari3 ~rbl ober lBeamter fii0(e gcantmortet in 
erfter lReiljc Iiin icf) ~camter. " 

" WUU) ba Itliire von anberell ~(erMell llod) 3U ·rebcII, icf) ncnne alifid)trid) 
bte ~amen, ber ~fr3t. in 2fl1l[lero, eillcm. ille[ängnill, 100 cucnfaUll \Jofiti[cf)e 
@efallgenc ft~en, tfl eilt Tloftor lDauernfelnb. ~ai3 muu ein nicberträd]tigcr 
Wle~fdjenf.d)inber fein, fein ®09n ift niimfid) in 9Jliind)cn auf bel' ®eite ber 
)Ißetugarbtften gefaUcn unb bager feinc S!.iclie öU ben \JoIitifd)en @efanoenell. 

. ,_ ~in WrM in ciner tyc[tung ~al)cmil f)at cinma( crfliirt: ,,)Ißcr einma( 
ljtcr tII,tfl auel) f;aftföl)ig", Tla.~ ifl ba0 ~rinDi~ gan& aUoemein. ~cf) müiite 
bon (§;in3c(f)afl, vom ~cttcnt3ug, vom lRaud)cntDug unb aff bcm anbeten 
f~rcu):n, aU,er id) ~alln ba~ lIid)t mef)r. 3d) mÜßte babon rebcn, bau, na cf» 
b~m bte met~)Brcg~etUn~ ben ~cttelltöug n(~ unoefe\lfid) angefe[)en ()at, man 
bte SltJa.nglll~cre. emge[lIf)rt .0at. ~[[(cll bail mag ufeiuen. ~(ucr ctluai3 ift 
n?tme~btg, l1amhd) 3U fpred)ell von ber ~eltlii()tUngllfrifl unb bel' )eOrTUptiOll, 
bte nut be •. {lo[f~ntno auf .lDcmö[)tUngi3frift oetrielien Wirb. ~d) muü reben 
bon ber fd)llllpfhd)cn ~cemflu[[ung ber illcfangenen, um fie ~u 6pi\lcfn öl! 
mad)en, um fie bU .:'i.'l0rd)poflen an ben eigencn 9Jlitgcfnngellen "U lllad)cn. 
~ail m~ß nod) e~lua()llt luerbeli. Tlall ~lJcluö()tUngilfriflver[a()ren, bai3 afll 
~rfa\l f1l7 Wmncfhe unb @nabenerfa[[e gift., bai3 if! bie fd)fimmfte S1'orrll~tion, 
ble eil, gllit. (§;ll mmbcn ben @e[nngene~1 .l)of[nungcn gemad)t, fie fofften 
b~nUn3ta~orifd)e ~ricfe fef)t:iuen unb fie. fämen ()innuil, unb bann (amen fic 

. ()tl1~Ui3, fte murben bU lllerrakCll, öU ®pt~c(n, ®cflifl betf)anbeft mit fold)cll 
®pt\ler~, bel: lBemeill liegt bafiit bor, f)at bet <StantilanltJa(t von WuglluurO, 
bel' mel'Vlltagllauo:orbnete (§;mlllinger, ~urtibmil1ifler bell SDeutfd)en lRci d)ei3 , 
(h f)at ell1em bon lf)lIen gefagt: ,,)Ißit fönnen ~ljnen ia nidjt 9an3 bcrb:auen 
o~. 6ie ~i; .rid)tigen ~eti~)te bringe~I". Unb erf! bie ~(u(cf)nung bon ~e~ 
mt\f;tUnOil[nftgcfud)cn! )Ißte Itlutbe bte Wo(e()nung liegriinbet? ,,!ge ift nid)t 
o:metfoar l:neue unb ~e[[erungllborfa~". ~5a, man fd)redt nief)t 3urüd bor 
birette lBetfJ~()nllng:. (§;in un.~cf)eurci3 9Jlarerial fiegt vor. Wlier id) barf 
nur. fagcn: ~le ~emaryrungßftljten \Durben cntfel)icben vom ooerjtcn ßnnbeß. 
nenef)t, bon bellt iu) brei 9J1itgfiebcr llennen min, ~Crt 9Jlüffer (Wlciningen) 
~emofrnt, ba~ anbcte ifl l,ßöf)nct, ball britte ton bel' \j3forten ber gefaUen ift 
o9.ne getroffcn 3U fein am {lerD[d)(ao, afi3 Cl' 311111 erflcnm~( ball 6u)icj3en 
bet bcr {lit(ct.~elllon[trntion f)örtc. (,\)eitcrfeil.) 

~d) faote fd)on, baß lBcfef)Werben feinen Smed fjattel1, aoer ciull mUll 
gefagt roerben: ~a0 uncrl)örteflc, luae jemnlll gegen illefanoene verüut 
~urb7' mar, baß bie lia~etifd)e meoierllilg uni3 flJftcmatifd) bot ber Deffent, 
(ldjlctt ber(e~mbet {)at. ~:be lBefd)wcrbe, bic von unil f;eraußging, Itlllrbe 
uean~mortet, tnbcm man bleJC ~efdJltlerbe n(il lBcrfcu11lbungen Iieöeicljllcte, 
u~b Il1bem man ge.gen ~ln~ ßugen erfnnb. ~cr ffieid)i3tag ifl Iicfogen motben, 
blC ganbe D~ffe~t~tcljfelt 1ft Iie(ogen loorben. ~el) flaue in einet ~entfdJd[t 
an ben ~ufh3tll1l1lfler bon lBa\)crn, {lerrn ßcrd)cnfcfb, bie lBef)aujltung auf. 
!leflent, baii mnn rud)fo[e unb nid)t~mürbige .l:Jügcn gegen Ull;! aUi3[lteuc. ~d) 
fJaoe berfanot, llI~n fo(fe mid) vor ein illetid)t flcflen. ~dj luoffe afil lBet. 
(eumbe. bor <M~.rtd)t geftent roerben. 0;il ift ni~lt gefd)cryen. illlan ift bur 
:rage~orb.l1ltng. lIoergegangell. 9Jlan bacf)te lief), ber Wlalln fibt feft, ofJer 
le~t ft\le td) l1ld)t 1lte~.r. Heuer mir 31uat [)ängt bn~ ~atnone~fd)mcrt bct 
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fficltJäf)tungefti[t. alier id) lief)aupte f)iet öfienlHcf): .~m IDHni[tetiarrat ~r. 
S1'üf)fcltJcin in IDIünd)cn f)at 3U )uicbed)oHcn IDIafen ben lia~ct\[djen s:!unbtag 
unb bic beutfd)c unb lia~cti[d)c ücf[cnHid)teit licltJujit licfogen. 0:r f)at 3U 
luicbctf)ortcn IDIa!cn in pofiti[cf)cr ~liftd)t lBctfcumbungen auegc[ttcut gegen 
pofiti[d)c @c[angcnc unb f)at [ic mit ben IDI i ttef 11, bic if)m are ffieamten llur 
jßcrfügung [tanben, untcr IDHflliraud) bcr ~1l1tßgcltJaH gef)inbcd, ftcf) 3U 
luc!)rcn. 3clJ nennc if)n einen s:!ügncr unb jßet[cu1l1bet. ~dj nennc cinen 
%gnct unb jßcr(cl1ll1ber bic .;Ju[tib1l1ini[ter ffia~etl1e, bie [eine ~tfane gCß 
3eicf)nct f)alien unb ltcnlte s:!ügncr unb jßctfeul1lbet bie t5trafoollbugelicalllten 
bic irym oer(ogcneß IDIateria! gclieicrt ryalien. 3d; betfangc, baji man 1l1idj 
untcr ~(nHagc [tellt IInb mir bie IDIögfidjfcit gilit, 311 lieltJei[cn, ltJaß idj lie. 
f)aupte. ~a11l1 ltJirb bie[er jßorttag, ben icf; f)ier nut olierffäcf)(icf) lJunWeren 
lonnte, außgieliig gef)aHen ltJerben. (s:!clif)after ffieifall.) 

l,ßicd (jßorftbcnbcr): ~ir lommen bamit 3U111 fünften ~unft ber 
~agcßorbnung : 

,/tlie iYlIcfor.ge fllr iYamiliw po(itifcfm ®efangencr 
in <Staat unb 0cmdnbc." 

~aß ~ort f)at ~Ctt SPat! ~ i c b tau;!, lBcrfin: 
st. ~icbt: m3crtc, gc[ cf]1i ~tc ~(nluc[enbc! ~enn i cf) baß mit crteirte 

2::~lcllla lt11t arß meticf)t auffaffcn I~ütbe ülier baß, ltJaß bur cf) ben t5taat, 
bl1td) bie @clllciltben alt ß'ütforgc für bic lJoIiti[cf;cn @efangenen ge[cf;icf;t, an 
luitfficf)cr ß'ür[orgc, bic fffür[otgt", bie ben lJoHtifd)cn @efangenencn bie 
t50rgcn 11111 if)te ~(nge!)ötigcn alinill1mt, bann fönnte icf) meine ~ußfü9rungen 
in fünf IDIinuten beenben, benlt oon einer- [ofcf)en ltJirtHcf;en i)'ür[otge ift in 
~eut[cf)fanb nicf)t \Jiet borf)altbcn, f)öcf)[tenß einigc ~nfä~e, ülier bie nocf) 311 
tcben [cin roirb. (t5cf)t gut!) ~orun ficgt baß? ffie[tcf)cn feinc ge[e~Hdien 
jßcrvf(icf)!ungen für t5taat IInb 01c111einbcn, bic mngcf;örigcn bet lJoHtiicf)cn 
illcfangcncn 311 licfüt[orgen, obcr [[t biere i;ürforgc in ~eut[cf)!anb immer 
l1od) lief)oftd mit be111 s:!ubergcrud) bcr ~(r11ieiilJf(cGc )uic bot Dem S1'riege, lvo 
man jcbcn, ber biere mtmenfür[orgc in mnfvrucf) na9111, beffaf[iede? ~enlt 
ltJit bic[c lieibcn i;ragen im jßct(allfe beß %f)e1l1aß lieantrooden luollen, bann 
lI1ü~en ltJir cinen ffeinen t5va3ictgang macf)cn burd) bic {Jüriotgc,@e[ebe, 
bic lie[tcyen. 

~ic[cr t5~a3ictgang i[1 ftd)crlid; nid)t inlcrcnant, Ivir lucrbcn nid1t 
\Jid [ol1ltlge ~(ußlilidc obcr gar ~o[enüiitten finben. '.tro~be1lt ift er not. 
ItJcnbig. 

~crtgc[cf)äbtc lBetfam1l1fung! ~ie ganjC Gle[ebgcliung ülier {Jür[orge 
für SPticgillicfd)äbigte, ~ric\lßf)intcrli(icliene, t5o.)iaftenlncr, ryiffßliebürftige 
IDIinbcrjäf)rigc, bie ~od)cnfüt[orgc unb bie Wtmcn[iir[orgc ifl rcid)ßgefel!Hcf) 
ncu gcrcgert burd) bic jßcrotbnllng Hlier bie i;iir[orgelJffid)t 00111 13. i;ebruar 
1924, bie nod) lInter bC11l ~r1l1ädjtigung~ge[c~ cdancn ltJorben i[t.t5le if! 
nnr ein ~af;lI1cnge[cl!, in baß bic s:!änber H)rc ~ußfü()rungßoerorbnungen 
f)incingcgof[en !jalicn. S11l1l1cr ltJicbet IicifJt c~, "baß s:!anb bcfIi1l11l1t"! ~aß 
~al1b lic[till1mt, ltJet 2::täger bct ü'ürforge ift i baß s:!anb lic[tlntmt, wer ß'ür. 
[orgclicljötbc t[!i baß s:!anb bc[ti1l1ntt über jßcr[af;tcn uub fficfd)ltJcrbei baß 
~anb oc[d)!icfJt cl1bfid) aud) über jßorauß[ellllng, ~(tt unb IDlau ber {Jiir[orge. 

I 
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~rucrbing8 f)alte fid) bail ~cid) im § 6 bcr i5ürfotgcpffief)t\Jcrorbl1ung 
baß meef)t oorocf)artcn, üucr lBornu0[cbllng, ~rd lInb mlafl bcr {Jiirforgc 
lReid){\gtUnbfä~c ouf611[lcffclI. (5;0 bcburfte jcbod) erit eillCt (5;1I1[d)fiC\lllllg, 
bie im ocrgulIgcllclI lRcid)0!ng ein[Ii!1I11lig nllocnUlIllllCII ItJurbc, UI\l bie 
mcief)0rcgicUlIIO 3U UC\U('gCII, bic[c meid)0gnlub[li~c f)crnuil0110cUcII. 

IDnt bicfcn meid),:<orul1b[ii~cn iiucr jßorlluil[cbllllO, Wrt unb 93lnB bcr 
i;iir[orgc b01ll '1. ~c3c1l1lier H124 IIlüHcII luir 1I11~ lic[nncII, llIlt ölt wi[rcn, ou 
bic {Jamificn bcr 3nljaftiertcn cillcn tc cf) tri d)cll %1[~tIId) allf rriir[orgc bIttcf) 
t5taal unb Sl'01il1l11111ell f)aucII. .8l1ttiid)[1 cinc lBorbct1lcrhlllg. ~ie[e »Md)'). 
grunb[äbe [illb oU0gc[procf)cllc Sl'(aifcIIgrullbfiibc, [ic uril1gen feillc cillf)citrir()e 
ß'iir[oroc. 3d) bitictc bafiir 31uci IIII\.Jcrbiid)ligc .8ell.grll, ben mcid)~lltucit;:,< 
111inifter unb bCII mcid)!l1llilli[lcr bc~ .;Jnllcw. eic [ngclI ill cincm OClneill' 
fal1lcn Chfa\l llOl11 13. ~e3ellllicr 1924: 

,,~ic OJrunb[iibe reDllclI einc G;illf)eitßfiirforgc au, bie aric SjilF· 
liebütftlgcn of)nc mücf[id)t allf W rt IIlIb Ur[lld)e bcr 9lut gfcid)ucf)allbdt. 
t5ie \Jct[lId)en \Jidl11cf)r ben OJcbnnfcn 311 ocrluirHid)cn, baff [ür Sjil[;:'. 
licbütrligc, bie bmd) bie lief onbcrclI ~iCII[k, bic '[ic ober H)rc (5;wii()rcr bcr 
~(((gc1llcinf)cit gefci[lct flOUCII, ober bie nllf OJrtlllb eiller Q3or[ot'gc, bie 
fficd)t ober t5itte llCrfall!lt ober llllcrfellllt, cinclI Wn[lJrllcf) nllr gür[orgc cr· 
luotliell f)llUCn, ~crf)lc lIlIb mid)tllll1Üe t'rr ßiir[orgc ill bel' ))legcf ()6f)ct 
lic1IIefien luctbcn [o[(en, a(;:' uei bcnjclligclt, bCIICII bie ß'üt[orge fcbiglid) 
hart irytcß ~u[dllil 3uge[taubcn luirb." 

~ail jillb luunbcdiarc ChfiiutcwIIgcII, bic bie ucibell meid)0111illi[kr 
if)tcn lRcicf)ilgulllb[äbell gcucn. ~(([o gd)ulJcllc giir[urge nUcII bCIICII, bie 
jßorforgc gctricuell fJauell, wic c!l mcrf)t uber t5ittc \Jcrfnllgt. mCrr)t unb 
t5Ute \Jedangt afio \J01i iebcill t5taat;:,üürgcr, bnji Cl' ein Q3Ctl1lögClI crluirut, 
lUie f~ic(t feillc ))loffe, ballll ()at cr ~(lItcd)t auf gd)oucnc gür[orge. WrtllC 
~tofetcn, 3U if)ncn gc()6rcII oud) bie %lilcl)6rigcn un[ercr politi[cf)cn OJc, 
fangcnell, fic iUUTen nid)t ill ber 3ngc, oorbuiorgclI, luie C0 med)! unb t5ittc 
\Jcdangt, bcM)a(lj 1IIiijjCII [ie lI1it bcr nffgclllcillclI giir[orgc, bn ~(rll1cllfür< 
[orgc \.Jodiclinc\Jlllell. 

)[lci bel' Ulltcr[lId)lIt1g bcr)}rngc, itllüie\ucit bic D:nll1iliCil bcr 0lc, 
[angcncll WllflJrurf) auf giiriorgc f;n(lcll/ biirfcn luir \llIr bell cr[tclI ~(tj[d):litt 
ber mcid)!l[lrtlllb[ütc öllgrunbe lcgcn, bCltll bie ul'ibclI fo(gclI'oclI Wujd)l1itte 
bringclI bie )[lc[li1ll1lluIIgen iiuer hie gd)oucne l)'ürfotoc. 

ü'Üt bie ~c(cgierte\l bel' "motC\l .'i)Ufc" i[t nll\lcrorbcnHidJ ItJid)tiil, bnfl 
fie rief) mit bcn jßc[lilllll1ulIgell ber mdcf)ilgt1\lIb[ii~l' \.Jcrtrnllt liIad)CII, baillit 
fie bic mlllucnbllng bieier )[leillll1il1l1ngcn au[ il)rc t5c[)ubuc[o()(cncll bllrel» 
feben. 

§ 1 ragt Hat unb bcntrirf): 
,,~ic rriitfotgc fJat bie.. ~tlfgalic, bcn .$)iffßbcbür[tigcn ben nollnen· 

bigen s:!euclt!lfJcbarf 3u gell1iil)rclt." 
~Clt .$)ilf!lGcbiirftigcn - 111Ct i[t auer lInl1 f)ilfilucbürftig? ~a!l uc, 

antltJortct § 5 bcr ~cirI)ß{Jrultb[iibe. Ch fUtltet: 
".$)iff~ucbiirrtio i[I, 11)<" ben notll1cltbigcn ~cuen!3ucbarf für [id) tlnb 

[eine unterf)ofti3fJcrcd)tigtcn ~(ngC()iiriocn lIid)t obcr nirl)l au~rcid)cnb aU0 
eigcnen ShCiflcn ltnb 9Jlittdn ue[rI)affcn fl1nll tlnb if)n aud) niel)t oon 
anberet (Scite, il1ßlic[onberc l101t ~fnge0jjrigc\1 cd)Cift," 
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lJIic11lonb IlJirb be[lreiten IlJoHen, ba[l bcr Sn()oftiedc in bcm Nugcn· 
ufief, luo er tJerl)oflel luirb, lIicf)t 1I!d)r filr [dlle ';(lIncf)ütigclI [orgcn fonn. 
ß'ilr lid) [du er 111U[l cr llHcrbing3 [argclI, belln cr ulltcr[ld)t im C'lcfänglli3 
ber ~frucitil\lf(id)t. ~fucr für [eillc ~(lIgcf)örigcn f01l1l er lIid)t 11lcf)t [orgen, 
bcnn il)lII luirb jn ber G:rtwg [eillcr ~(rueit tJorentr)l1ltcll. 

~cn 9?II~CII [cillcr ~(rucit lIillllllt bn !Stnat. Slll I.llrcü\li[d)cn G:tot 
finbcn wir o(il G:rtrag bcr Wrucit bcr ~cfollgencn einc (Sulllme tJon 13 9)ei(. 
(iOllclI 9)elltf jiH)rlicI). ~cr I.ßrcllfli[d)e 311[ti5I1\ini[tcr f)llt im ncucn C!tat 
bic[rn lBctrng 1I1Jl fort 3 9JliHioncn 9Jlatf crf)ö[)t, er wif( affo jäf)tficI) 15,!) 9)(i(, 
{ioncn 9JeorE ollil bcr Wrueit bcr ~cfangencn f)CHlU3\uirt[cI)l1ftcn. ~cr Hare 
jillortfout bcil Glc[ct)c3 IIlIb bic cucn angcfiH)den ~ot[od)cn [\lrccf)en {(or unb 
bc 11 tri d) bofür, ba[J bie {Ya1Jlificnangcf)örigcn bcr \lo(iti[cf)cn ~cfongcllcn cin 
Wnrcd)t f)llUCn llilf bic ,'i,)iffc bcil 6tllatcil unb ber ß'('011l11luncn, baB [ie gc[e~, 
{icf)cn WIl[\lwcf) lluf bie aTfgc11lcinc {Yür[orgc f)llUen, luic [ic im ~lu[cf)nitt 1 
bcr lReid);3gnlnb[ii~c \Jorgc[d)ricucn i[t.i);Ür[orgcucf)örbclI, bic if)llclI bea 
WII[\lrttcf) llll[ {Yür[orgc \Jorclltf)oftCII, [euclI fiel) üucr blL' gc[ctficf)cn lBe[tim. 
1I!UIIgCII f)illlueg, [ie 11JoHcn tt1l6Iucife(()llft burcI) lBorcntf)llftung bcrlJiir[orge. 
1I!nf3nl1f)lncn bie \ll1(iti[cf)c ~eiil1l1ul1g ber 0nf)nfticrtcn [trofcn nn if)ren 
{yrt1uell IIl1b Sl'illben!. 

~1(llcf) § 5 f)llUCII of[o bie ß'omi(icn Wn[\ltttcf) auf ~en nohocnbiger. 
~eucIl0Ucbl1t[. jillnil i[t 1I0tlucnbigcr ~cucnilucblHf? 'IJa;3 belllt!luortct § 6 
bn lReief)ilgwl1b[liUc: 

,,3111n 1I0t\ucnbigcll ~chcll;)ucbllri gcf)6rcn 
a) ber ~eucllilllliterf)ll(t, ill3uc[0llbcrc Hlltcrfllll[t, ~?a9rung, Sl'feibung 

Illlb Ißffcgc, 
b) Shonfcll[)il[c, [oluic ,\)[[fe 5ttt l.YSicbcrf)cr[tcffnl1g bcr Wrucit~[ä9igfcit, 
c) S)[[fc für 6d)\Ullllgere Ilnb ~ßöd)ncrinllell, olljjcrbcIII 
LI) bei 9Jlinberjiif)rigclI C5:qicf)lIl1g IInb C5:rlucroiluefiif)igltng, 
c) ud lBfillbcn, ~oltujtn11t Inclt !lnb S1'rü\l\lcfn C5:rlueru::'(ll'fiif)i\lnnll, 

nütincnill[[s i[t bcr lB~ftl1ttnng')llnfiul1nb 3n ue[trcJtcn./i 
,~)ier 111l'rbclt refF \Jicfe 'Dinge Olt[gcöiH)U, ahcr mit feincm jillort ift bic 

mcbl' bntJon, in lucfcf)cm Umfllnge bcr ~eucIl5nntctf)0(t, ~111f)tltng, SNcibnl1g 
II[IU. llcgeucn lucrbcn [ofL ~i,3 f)cutc uc[tcf)cn ba\:üucr feine cinf)eitrid)cn 
~\icf)l[ii\)c bC0 meid)Cil. 

Sn ber [cf)on cl!mln( 3iticrtcII C5:lIt[cf)fie\Jltng bcil meicf)5tag0 f)eiflt c'l: 
,,~00 meid) f)llt bie ~iinbcr 3lt \Jl'r~lf[icI)tcn, 9Jlinbcitjäuc für bic Untcr. 

[tiiuulIg 611 fJe[tinllttCII . . . .. jte[(cn bie ~änbcr [ofd)c mlinbc[t[iiUc lIicf)t 
illncrf)a[u eiller oc[tilttliltCII ~rilt feIt, [0 crläut b03 meid) cnt[\lrecf)cnbc 
~c[tim11tllngcn./I 

~ic[c (\;ntid)(ieuulIg luortd nod) uiil f)eute auf ifFC C!riiiffung burd) 
bic ~:ncid);'rcgictung. 5:[\cbcr bas mcicf) 1I0cf) bic ~änbcr f)llUCn mid)t[äte f)cr •. 
ollilgcgcucn. (l;) [icgclI [olcf)c \Jor tJOtl eillcr 12fn50f)l S1'oml1lUllell. ~cr mat 
bcr 6tabt ~rc0bcll ijt äu\Jcr[t gClui[[cnf)ait uci bcr ~fufftclTullg [ofd)cr mid)!. 
[ii\)c llorgcllangcn. C5:r f)at ein ~utoeLJtcn [eineil lBertrallcnillH3!r;\ 'Dr. ~ienc, 
lttllnn llnllcforbert. ~icfcr gClt1i[[clI[)aftc jilli[[cn[d)llfHet [Jot ben 91af)rttng~" 
OCb'Hf eincil (5;rluacf)[cncll, bcr fciner ~[rucit nocf)gcf)t, luöd)cllt(id) luic folgt 
ucrccf)llet : 
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.6 lBoWHüd)enll1af)fbci!en a 0,13. . 
2000 9 lErot . . . . . . . . 
5000 g ~Cl1lü[c . . . . . . . 
3000 g Sl'a doffeln \lro I.llfb. 4 I,j:!fg.. . . . . . 

250 g 6\Jcifcfett obcr ~margaril1e \lro I.ßfb. 0,74 . 
150 g Wlannclabc obcr 6itup \lro I.llfb. 0,48 . 
125 g jillurft obcr ß'lei[d) pro I.llfb. 1,00 . 
250 g ~ering 1 I.ßfb. 0,36 . . 
160 g 3uder 1 I.llfb. 0,36. . . 
250 g ~aferffoden pro I.llfb 0,22 
125 g Sl'affccerfa~ 1 ~fb. 0,35 . 

0,78 
0,46 
0,30 
0,24 
0,37 
0,15 
0,25 
0,12 
0,16 
0,11 
0,09 

9)(. 3,03 
9?ad) bcm HlBor\uärte/l, bcm icf) biere 1JI0tib cntnef)lttc, falit bicfct 

famo[e ~rbt bac Gl:rgeoniil. feiner IlJi[\cnfd)aftlid)cn Unter[ud)ung in folgcnben 
®äbcn bufommcn: 

. !,~iernad) würbc bet Gl:rnäl)ruugilaufwanb für cinen a:rwacf)fenen mit 
runb 3 Wead IlJöcf)entficf) aUbunel)men uno bUnt ~ucg{eid} für roa9ricf)einHd)c 
~reie[lcigcrungen 20 I.llfg. mef)r anbllfe~en fein. 0)1ilgcfamt würbc or[o bcr 
91af)ruugeoebarf für einen G:rroacf)fenen 3,20 Wlad uclragen. :vahu tritt 
nocf) cin ~a5lbufcf)fag für ß'omHien für 60 ~fg. unb für ~Hein[tef)cnbc tJon 
4D ~fg. 3n ben 60mmcrmonaten, wo cin C'la1ltJcrbraucf) nUr 3um 5f'ocf)en 
notwenbig ifl, finb bie Q3cruraud)ilmengcn ulC aUSlreid)enb oU3 u[cf)en. u 

(6tade Gl:ntrüflung, 3Iui[cf)cnrufe.) ~ie 2IlJi[d)enrufer I)aben lRed)t, aud) id) 
wünfcf)e bie[em ~(r31 einma{, ein 30f}r uocf) [eincr Wuf[tcHung leucn bU 

. müHen, bann wirb H)m fid)er bic 2ufl \Jcqjangcn [ein, weiterf)in fold)e iRche\ltc 
aufhufteUen. 06) Ijaoe bicfeß !Beifpic! nur bitie\!, um baran bU bcigen, wae 
in ben ~emeinben aHeil ofß notwenbiger 5:!ebeneueborf in bcr iJür[orge oe
trad)tet wirb. 

lBor mir licgen bie iRid)tfäbc ber 6tabt lBcrlin, beröffentfid)t in ber 
'aprHnummer beil HlBcrfiner )ZBof)lfo9rtilb{atte!3u. ~al1acf) fQll gcgcuen 
werben an ein3efne l.ßerfonen 36 9)(arf, an G:~le\laare 54 9J(ad, an iebCi3 Sl'il1b 
12 Wlad. ~ic[e UntcrftüUllng~rid)tfäuc finb uuer feine Wlinbeft- ober ~6cf)[t. 
fäbe, [0 Ijei\lt e!3 in beu (hläutcrungen, fonbern lcbiglid) "iRid)t[äbe". ~ic 
iJeftfe~ung im C!inöclfalle erfolgt auf ~runb eincr genouen inbibibucHcn 
lJIacf)prüfung ber wirtfcf)aftficf)en ~age. 
. %ri~t man nun in eine lJIad)\lrüfung ber tat[äd)lid) gCbaljften meträgc 

elll, [0 ergibt Fcf) nacf) bem borliegenben 3al)fenll1atcriol in berfeloen 3eit. 
[cf)rift, ban man ~en Sl'lcinrcntnern, bie mall bU ben I.llerfonen rcd)net, bic 
nacf) iRecf)t unb <SIttC borgc[orgt ljaoen, burcf)lucg um ein :vritte( mel)r gibt 
0(1l ben üorigen {Yür[ orgcoerccf)tigten. ' 

3d) habe bcr[ucf)!, mir UntCt:[tü~ungilrid)t[ä\)e oue anbcren 6täbtcn 
311 berfcf)affen, unb bae 9)(atcriol ergibt, bafl üucraH ber nohlJenbige 2eoeliiS. 
bebarf, ben § 6 ber meicf)!3grunb[äbe bor[cf)reiot, burcf)aue \Jcrfcf)ieben oue
~elcgt wirb. ~cllljofo mUß bie "lRote ~ilfe· forbern, baß cinl)eitlid)e 6ä~e 
tIt ber ß'ürforge für alle ß'ür[orgeoerecf)tigten fcflge[cbt .werben. ~liS ~n. 
lj~ltilpunft lönnten uni! bie Unter[tü~ungefiibe ber a:rweroeloienfürfotge· 
bienen. 150 I.llwöcnt biefer Unterftü~ungcfäbe folIte üoerall in ben ~l'om. 
muncn bon ben lBertretcrn im l'.lcmcinbcparlament geforbcrt IUcrben. SDie 
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üucr bicfe {Yrage 1J0r(icgenbe lRef ofution cntf)/iH einen ~rudfef)fer, c~ loerben 
bart bic !Beträgc ber (l;rlocr&ß(ofcnuntcr[tü~ung aHl 3Jlinbcftfä~e gcforbed, 
gcmcint fillb 150 ~r03Cl\t bietet !Beträge. 

(l;inigc illc1l1cinben baf)fcn uercitß crf)cutid) f)öf)cre Unlcr[tü\)ungß' 
beträgc afß bic (l;rluerußlo[enfür[orge geluäf)rt. .8.!B. bie <SIabi ~el~3ig. 
~ntcrcffalll i[l, lucnn loir einmaf blc tatfäd)lid) ge3af;ftcn !Beträge ucibcr 
U'ütforgccinrid)tungcn in !Bcrgfcid) [teUcn. ~ciV3ig baf)ft roöd)entfid) 

an {Yürforgcuntcr[tü\)ung für eincn (l;rluad)[cncn 9J1. 7,65 
an (l;rlucrußfo[cnunler[tü\)ung . . . 8,10 

an U'ütforgcuntcrftü\)ung für ein (l;f)e~aar. .. 12,60 
an (l;rroeruMofenunlerftü\)ung . . . 11,10 

an {Yürforgcuntcrftü\)ung an cin (l;f;c~aar 111. 3 Sl'b. 22,90 
an (l;rroeroßlofenunterftiibung . . • 17,40. 

.8u bicfcn Unter[lü\)ungßfä\)cn in bcr {Yür[orge roerben noeI; .8u[d)(ägc 
für md)t, ,l)ci3un9 unb 3Jlictc gCba()(t. lffiic mir uetid)tet roirb, rocrbcn biefe 
!Bclrägc aud) an [ämtfid)e ~fngcf;ötigc bcr ~olitifd)en illefangenen in ~ei~3ig 
ge3af)ft. ~ic "lRolc {}iffc" [oUte übcrall U)ren (l;inffufl baf;in geflcnb mad)en, 
baa bic lEctltclcr in bcn illcll\cinbcn, Sl'rci[en unb ~robin3en [ld) bafür cin
,fcbcn, bau üucrall in ben lRicf;tfinicn bcr {Yürfotgc 150 ~r03cnl ber (l;rroeruß. 
[o[cnunlcr[tübung~[äbe are, 9J1i1;bcft[ä\}e fe[tgefegt unb aud) luirffid) gebaf)(t 
rocrben. 

~ie U'ürforgc roirb nad) bcn gcfcbtid)cn !Bcftiml11ungcn crgän3t bure!) 
bie [ogcnanntc frcic lffiof)ffaf;tt. @5ic rocrben gfeid) [cf;cn, loic roid)tig für 
unß aud) bic Sl'cnntniB bicfe! !Bcftill\lIlungen if!. 91ad) § 5 bcr U'ürforgc. 
ber~ffid)tung fann bcr {Yürforgcbcruanb ein3eIne [eincr ~ufgabcn [ofcf;en 
lEcruänbcn ober @imicf)tungcn ber frcicn ~of)ffaf1tt üoertragen. ~ie {Yüt. 
forgeberuänbe follcn eigcne lffiof;rraf)rt~cinrid)tungen !tid)t !tcu fd)affcn, [orocit 
0:inricf;tungcn bcr freicn lffiof;ffaf)rt6~ffcgc botf;anbcn [tnb. 

'Ilcr lReid)Mag f;at für3fid) 20 9J1ifIioncn 9J1ad an bic lEcruänbe bee 
frcicn lffiof;ffaf;rt uCluiUigt. ~a3u fOllll11en bie !BcluiUigungen bc~ ~änber. 
(l;i113clnC Sf011lmuncn 3. lU. bic <Stabt !Bct{in 3af;fcn 70 ~ro~cnt ber illcf)äftcr 
bcr Wngc[tcUten, bic in 0:inrid)tungcn bcr frcicn lffiof;[faf;tI tätig [tnb. ~11\ 
mf;cin[anb f)aucn cin;efnc Sl'om1l\uncn bie gefamtcn ~(ufgaucn ber a[{gcmeinen 
Uür[orgc an bie frcic lffiof)lfaf)tt üuertrugen unb 3af;fcn bic gcfamtcn Wu3. 
gaucn bafür. 

~Ct [inb nun biefc freicn lffioI)f[af;rtßbcruänbe, bie im ilicfcb mit 
lucitgcf)enben lRed)tcn aUßgeftaUct [inb, unb bmd) illefbbcluiUigungen beß 
meid)cß, bcr ~änbcr unb ber ~t'oTllll\unen einen fo grofll'l1 0:inf(ufl auf bcm 
U'ürforgcgcuict auBüucn? ~ic licbcutcnbflen lEeruänbc linb ber lIlH)ofifcf;e 
(H)arita3bcroanb unb bic cIJangcH[d)e H~nnerc 9J1iHion". ~d) nenne jloei 
.8al)fen, auß benen <Sie [ld) einen !Begriff mad.len rönnen, roie ftad ber (l;in
flufl blefcr bei ben Q3erbänbe auf bie {Yiirforgeucred)tigten if!. (l;ß giut I)eute 
in 'Ileutfd)fanb etroa 60000 latf)ofi[d)c Drben~fcf;lue[letll unb 25000 eban
gdifd)e 'Ilialonif[1nncn, bic oum a[{ergröflten Xci{ beruf6mäflig in bcr U'iir. 
forgetätiglcit flllb. 

~n jüngflcr .8eit f)at aucf; bie bon ber [03iafbemolrati[cf;cf;en l,ßarlci 
inll ~euen gerufene .mroeiterroof;{fal}tt" cincn berf)äftnißmäflig großen (l;In- \" 
ffUß gcluOnnen. <Sie i[1 alB ~o9ffaf;rt~bcruailb anctfannt unb crf)iift i!jrcn 
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y 11 ~(l1tci( VOll bcn all~ ü[fcntlicf)cII mHttdlt ucroiffintcll illdbctl1, luii9rcnb 1I\l111 
, bie ,,~lttctltationofc ~lruritl'TflilfC" unh "geulc .l)iffe" nief)1 oncrfcllnclI luHr. 

Wud) an bic[clll ,lBci[pid cdcllnt mon, wie bic 'Ilemofwtic in 'Ilcut[cf)(anb 
außfie!jt. ~fuf bcr cincn 'beite bie 1111l'tfl1uutCll ~u(l{fafjd6bCruiiube, blc mit 
meid)ßmittdu uuteritii~t luerbcII, bercn Wuge[leHte lid) cntluebct burcf) bie 
jaf)rauß jal)rein fnufcnb~1l Sl1J1lJllluuoen [dufl etf)oftcn obcr bon fOlllJllltllafcu 
.8u[d)üffen lcueu, aUf bcr onberclt ecHt' bic "mote .I)[(f(''', bel' 1IlOlt feiuc 
<Sammfuugen gcftaltct ober !lat lucgen if)tl't SSiHigfeit verfolgt. 9Iacl) ciJll'r 
\,ßrefieuoti3 f)at fiiqfid) eilt iiicW[cl)n ~J1iui[tCt bic 5a1ll111fllugcu bel' "moteu 
{}iffe" für bic Uall1ilieu politi[d)cr illt'fangcuer lJeruotcn, mit bClIl .l)iltluei;) 
batauf, bau lie blttd) ben 61aat oU0rridjenb uulcr[tii~t lucrbcn. (.8lui[cf)cltruf: 
"lffiirb in lffiiitltelllucrg nl" .l)ocl)lJerrat (,e[lroft!") Heuer bic Ul1ctflörtcu 
lEed)äftni[fe in msürtteliluerg luirb [i cI)l'di c1) uoel) ill ciuem lueilcreu meferat 
gcf~rod)cn luetbcn. ~cf) 11Jerfc bie {Yrnoe auf, ift bie "motc 8)i([c" \JOlll 
<Slanbpun'ft bcil bl'1I10hati[rI)cn <Stnntl'!l nuil niel)t ein frcier j.ffioflf[nf)rtil\Jer, 
oanb luie bic anbeten anerftllllllcn ~ler(,iiubc? ~(HC .\)l1n\Jtoufgauc ift bod) 
bic Untcr[tü~lIno bcr {Ynmilien nnb illelUiif)tllng llon mcel)til[d)lI~ an bic \Joli. 
tifcf)cl1 OJefanoenl'l1. S\)cr Ci:rtrno if)tcr 6nlll1nfnllgen fomlllt rc[Hoil für 'oie 
Untcrftii~llng in Ürngc, \uii(ll'cnu in brn bcibl'n ,l)an\Jtl'eruiinbcn bel' an, 
crfanntcn freicn jffiol)lfar)d 85000 9Jlcn[ef)cn lJOI1 bcr <Snlllll1c!tiitigfeit [cueil 

. luoffel1. 9coel) be1l10ftnti[d)cn illc[icl)t;)\Juuften f)iitte bic "mate ,»ilfe" nlfa 
l1id)t nur Wnipwe[) nuf llugcflinbede Gn1J1111c!tiitiOfeil, [oubcrn aud) allf Su< 
ertcl1l1ulIg il)tcil Wlltcllcil all~ bell \l01l\ :Je d d), bCII 2i\lIbetJ1 ullb $1'OlllllllllleU 
ueluiHigtclI 9Jlittdll. Gtatt beficlI \Jerllidet mall bie 5alulllcltlitigfeit ullb 
crf)cut Wnf(agc rJegeli H;re ~Jlit[!licbcr. 

'Ilaß l:Seruot beil fiie[)[i[d)el1 9Jiinijler!l ift llon fcillerfci Gad)fcl1l1tni5 
uefd)lucrtj er miij)te luiiiclI, bnil iu ber ßiirforoegefc~geulllIg i1Jllller luieber 
bcr illcbonfe bel' lirgän5uIIO ber a[lgcll1eillcn ÜÜLloroe burd) bie freie ~l\of)f~ 
faf;rt 3um'llurdJuruel) fOI!l1Jlt. 60 fagt b. ~. bCt I.j3rclljii[cl)e 9J1illiiier fiir 
lEolfßluof)([af;rt ill einc1Jl 0:dau lJ01l\ 14. ücuruar bie[cß ~n~re5: 

,,'llic Lif[cnt(icf)c ~SoIJI[a[)tt0pfll'gc fof[ illfotge frciluiffigcr lIJauell, 
bic bll illrer (JI'Oiill~lIl1g [ll'\]l'Uell lllerbell, niel)t 0.:rf\ltHni[ic IIlnrl)en, Die bic 
SSiitigfeit ber [reim )!'So[)lfn[)rt~;p[(e\]C bceintriid)tigell IIl1b bie Glcuefrcllbig, 

. feit 'Ilritter DCIIIIIICII fiilllltC." 

~cf) fünn!c bicie5 Silat ucfieuio bcrlllc(jtcn. UcuernH bcr[duc illtllnb, 
fq~: {cinc mcf)inbetllllg, lJidlllcf)r UlItcrflii~lIno ben ~cruiil1bcll ber freiclI 
~o[)([a()tI. ~if( lIlall bie "mate .l)ilfe" uiel)t ulltet cin ~lnßna[)mcrcd)l 
[leHcn, bonn lIluß bic[er ~ruub[a~ aud) für [ic gelteu. 

~lud) in anbeter .l)in[icf)t fel)clnt '[Hr bie blltcl) 'oie "mote .l)i[[e" untet' 
ftü~tcn {Yamilien ~lu[\nr.l)lIlered)t üe[d)affCII bll feiu. 9Rir [inb ('creitß eillige 
U'ür[orocbcf)örhcn OCIIlC(bcl, bic ben üalllilicu bel' po(ilifd)cJ\ illefangcl1cl! 
bCt[iing1id)c U'raocn [tcHen iiuer bie .1) li()C ber !Beträge, bic [ic burel) bic 
"motc .l)i(fe" cr!)a(tcn. 'Ilicle {yrl1ocn 'iUcrbeli gefteHt, 111ll bic Unter[liitung~, 
ueträge ber "moten .l)ilfc" uei her Wlls3n[j(uno ber fOIJlIJlUI1Q(Cli Ui'ttforgc in 
~rnrccl)1l1tl1g 311 bringEn. {Yiirlorgebcf)örbcl1, bic [Q [JanDe(n, betreffen uud) 
f)ieruci ben ge[ctfiel)cn ~Obel1. ~(u[at ,1 beß § S bcr mciel)i3gwl1bfätc ragt 
Har unb beutriu;: 
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"Q3ci \ßriifllng bet S)i{f0bebiitftigYcit, bct %fd unb bC0 Um[angc; 
bct S)Hfc b(cibcn 3UlucllbulIg~1l aujicr ~fnfa~I, bic bic frcic \!Ilof)lfa[)d0' 
llf[cgc ober ein 5Drittcr ilHr 0:rgllnbung bcr öffcntfid)en ß'ürforgc gCluiil)rt, 
of)nc babn einc rcrf)tficf)c obcr cinc bcfonbcrc fittfid)c \ßffid)t bU l)aben. 
5Dic0 gift nicf)t, hJellll bic 3n\IJcllhung bic \lJirtfd)oftfid)c ~ogc bC0 Untcr
ftü\,lten fo gÜllftig [lccinffnjit, bofl öf[cntficI)c ß'ürforgc ungcrcd)tfertigt 
lvii re." 

~ci bcr grolicn 30f)f bcr pofitifcf)Cll OJcfonocncn luirb bic Untcr, 
[tübullp bcr "motcn .'i)iffc" i1ll1l1cr 111lr einc 0:rgllnbullg ber öffentCid)cl1 ß'11r' 
forgc fein fÖllllcn. 0:0 bcftef)t feinc "OJcfn0r", bofl bic luirtfd)oftliel)c Boge 
bc~ Hlltcrftü\ltclI bcrart oiillftig bccinffllflt \lJirb, boli öffclltfiel)c ß'ür[orgc UII
ocmf)tfcrti[lt luiirc. Wud) Oll bic[clll Q3cifpid jicf)t 1I10n, luic lIotlucllbig fiir 
bie lßntrctcr bl't "motcn 5)iffc" bk Sl'cllntniil bcr gc[e\,llicf)cl1 Q3c[tiIll1l111ngcn 
onf bCIl1 ß'iir[orgcgcbict i[1. ~fl1f (lltllnb bicfcr Sl'cnntni0 fönnen flc [ofort 
offcn lßcr[lId)cn onf Sl'iit'~lIng bcr Untcr[tiitung~bdrilgc cntgegcntretcn unD 
bic[c blll'cf) bic STörpcr[cf)often ber r.llclllcinbcn unb bmd) bic \ßrcfic friti[icren. 

~Sirf)lig [inb Oll cf) bic Q3c[till1l1lllngcn ber ß'ür[orgcpffief)t\.lcrorbnllilg 
üuer bic ~(rbcit0Pf(id)t, bcnn lJidfocf) luirb 1Il0n [ic ucnlltclI, Ulll ~lntrllgc auf 
Hntcr[iütlln[l o[Wtlcf)ncn lIlit bCIll .\)illltlci0, bo[3 bcr Q3ctrcifcnbc orucit;)fiif)ig 
ift, obcr 1Il0n luirb bic llntcr[tütung obfliingig lIlorf)cn tlOIl bcr ~ci[tllng [0' 
[lcnallntcr OClllcillllii f.! igcr ~f rbei t. '.,uic Iljcfl lt!111I ttllgcn Ü ucr bie I2f rbcit0pffief)t 
wirb lttnn nucr oud) uur in bCll [dtenflcl1 ß'iiHcll gC[lClt bie WngcfJörigcll bcr 
~lofiti[r[Jl'lI 61c[0llllcllcn ott0jpicfcIl fÖllncn. § 7 her :J(eief)~,grunbflll\c [ngt 
nillitfid) illi (ellkn ~lbfntl: 

"ß'rottl'1l joH ~:r\ücrl!00rb'cit niel)t ,~ngclllutct ll1crbcll, \UCIlIl boburdl 
bic [ll'orbndl' 0:r(\idlltllll illrcr Sfinbn: Ol'ftlf)t"bct \uiirbc; ond) [lllljt \lnb bei 
ß'rntIL'tt bie \ßflidltett k[oltbcc0 511 fJcriirfjid)tioclt, bic if)ltclt bic 5'iil)t1tlt(] 
citte0 S)nttMloftc0 ober bie %jfc[lc t10ll ~fllgd)örigCll otticrfL'gt." 

~Iorf) l'ill ~\.\ott ii(lcr bic ~mibllirfltng bel' 5'iirforgeucrcd)tigtcJ1 .. llic 
~1l'il[)0l1l'rorbtlttll[l [ngt, bniJ bic Sliinbl'r bariiucr [lc[titlltncll. ~II ber Ij3roX,i0 
fellllell \llir Illtr eill be[cf)cibclll'0 9J/itluirflllll10red,lt bel' lßeruilllbr bcr S1'ri cg;:\ , 
bejrl)l1bintell. Sic \uirfclI 1IIit [let bel' ~ll1f[tcHttllg \.1011 ~lid)t[illien ullb allri) 
illt ~)cfrl)\lll'rbcDerfnf)rel1.})i';[e0 9Jlibuitful1g0rCcf)t IIII1U olli oHe ß'iirforge, 
[lncrf)ti[llclI, nllrf) nllf bic tylllltHien bcr ~lIf)aftiertclI, 111l0gebd)lIt lucrbcn. 
~cr ß'iirforocucrcrf)tintc \\lirb rief) lIie \uol)f füf)lell 1mb ci) nf,) eille g)cHnfiie, 
tttnU CtllpfillbclI, Wcnll eil1 WlIgc[:[irigcr einer l1itbcrcl1 (Ilc[cH[ef)oft6frllirf)t 3n 
Hllit fOllltltt, nlll lid) narf) [eillcn Juirtfrf)nftfid)cn lßcrf)lHtnij[cn 3tt erfttltbigen 
IIl1b if)1It \.1icffcirf)t llod) eittc gClvi[[c ~111i[3od)tltttg \\1CgCll feimt [rf)\tlierillcll 
~O(]C lttcf)t obct mittber bl'ttHid) [ii[ilctt lii(;t. GJnn,) nttbl't0, \tlCiltt cin OJc> 
[illll1tllg00CII0[[C OU il)lIl fOlllmt, bcr gfeicf) H)lIl ön bCII 5'iirforgcbcrcd)tigtcn 
gd)ört. .3n bie[cr 9JliltnfJl'it in her öffentfid)cll ß'iir[orOl' [inb bic ß'rntlcr. 
ber ~lofitifd)cn OJC[ollocllcn gnn~ ucfonbcri> Ottt qttafifi3il'tt, bClllt [ic lucrbclt 
l1uf (Ilrunb if)rer dgcuctt 0:rfcultif[c lid) am beflcu ill bic ~oge ber H)nen 
OJ(CiclJ[tcf)cnben f)incinfiif)lCn nnb bic crforbcrfL'!wrt lßorjrf)föge nn bie ß'iir. 
f orgc 1ltlld)cn fÜIIlICll. 

OJcrn f)öttc irl) lIod) gcfprocf)CI1 über bCll Wufuoll ber ß'iirforgcbcf)örben 
in g)cutfcf)fonD, übcr bic 5::rilgcr bcr ß'ürforgc, iiocl: lßcrfaf)rcn unb Q3c, 
[cf)ltJcrbc. S3cibcr ift c,) lIlir ill Wnbctrnrf)t ber mit 3Hr lßcr[iiglli10 ftd)cnben 
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mcbebcit nid)t 11löglid), benn oUc bic[c Tlingc ]inb ranbc~tcd)md) geotbnct 
unb ergcoen ein fo ountrB lBilb, bon irf) ein po Ot 6lunbcn [\lrcd)en miifllc, 
11m nut ein einigermancn on[el)oulicf)eB lBilb bc~ mcrf)äftniffc in \ßrcuflcn, 
lBOlWtl1, ~üdtc1110crg Ilnb oH bet anbcren grojicn unb tfeincn Biinbcr inncr-
90fo Tleutfd)fanb~ 3u geoen. 

3d) faffe 3u[01ll11len. ß'cft [tc9t baB gcfcblirf)c ~(l1ted)t ber ITiamificn 
oUet Z\n9a[tiertcn ou[ öffentrirlic iJürforgc, [oroeit iio~ nid)t im lBcflb Don 
).ßcrllli:igen-. flnb lInb leinc lIntcrf)oW~pffid)tige lEcrluonbtcn f)abcn, bie im
[tollbe finb, aui!reid)cnb für fie 511 fotgen. 

~ie ß'iitforgeocf)örben foTTcn nidlt cin11lnf ttJoden, oiß Don bC11l 5)iffi~' 
oebürftigcn fdbfl Wntriige ge[tcllt roetben, fonbctn foUen \JOll fief) auB oUeB 
untcrnc9mcn, rooß notrocnbig ifl um bcr 910t \)Or3ulicugen unb fie oliburoenbcn. 

Tlcr gcgenroiirtigc 6tanb bct öf[enttiel)en iJür[otge ift buqcit in 
g)eutfdjfonb nod) ounetorbcnttid) ticf. 3u ben om [cf)fccf)teften gcftelIten 
6d)id)ten gegören bie ß'amifienongebörigen bet \lolitifd)en OJcfangcncn, bCß' 
f)ofli ift eine G:rgiinbung bicfet öffenHicf)cn iJiirfotQe butd) bie "iJlote ,vilfe" 
eine bringcnbc 91otl1Jcnbigleit. . 

~cforbcrt Iocr ben 11Iu[1 ein WU01i0U bet ß'iit[otgc lIad) einf)citlid)cn 
midjtHnien für boi! gonbC meid), Dor oUC11l in ber .'Qöf)c bct UnterftiitungBo 
minbcftfäbc. ~(f[c merfudjc ber ß'ürforgeoeljörben, bie butd) bie "mote 5)Hfe u 

gcroiif)rten UnlcrftiiQungcn au[ bie öffcntlid)c ß'iirforge onbUrecf)ncn, 1ll1b mit 
ollcn WHtteln bU bcfiim\lfen. 

Tlo rein OJwnb Dorf)anben ift, bic "mote S)i!fe" untet ein ~rllilnofJlnc
ted)t bU flellen, ift bie OJfciel)[tellung ber "fioten .I)iflc" mit bcn lEerbnnben 
bet freien lillof)lfaflrt bU forbcrn IInb HJr oHe gefetfi'd)cn mcd)te biefet lEer
Mnbe i\ui\l1cdenncn. 

~dj lomme bUlt! 6d)fuji. Tlie ö[f,?ntticf)c ß'ürforgc, baß gfouoe id), 
f)ooe id) mit bcn rur3cn Q3emcdungcn, bie id) bObll mod)en fonnte, ffotgcfegt, 
oefinbet fid) in ~eutfd)fal1b auf eincm aUBerorbtentfid) tiefcn 91i\Jeau. TlarUlTl 
f)ot bie "mote ,vilfc u oud) nod) fiit bic 3ul'unft grajie ~fufgoben 3u erfüllcn. 
[ßie onbetc Sl'rei[e übcr bic Bogc ber ß'amHien pofiti[ef)ec OJcfangenet in 
Tleutfdj(onb benten, bODon 3euOt bcr Q3efd)htfl auf belll Q3unbci!tag bce ~ntet. 
notionofcn ~unbeß bet Shicgeop[cr, bet ein1l\ütio gefoßt routbc, bcn ß'omifien 
bct \lotiti[d)en OJcfangcnclI etncn Q3etrog Don 300 Wlarl bU üoerrocl[en. ~ine 
~d)id)t ber iJüt[oro~licrcd)tigtcn, bie Sl'dcg00\lfer, benen eil bod) ItJof)rf)oftio 
In Tleut[d)foub nidjt gut gel)t, bCI\1iUigt oIfo für eine onbere 6djidjt ouß If;ren 
fiirgfid)en Wlittcfn eincn Untetftül!ungilbdrog, U1I\ [0 3U bcmonftticren gegen 
bie ungctedjte srtoffenfürforge In ~eut[d)fonb, 1I1n bll lictunben, roie btingenb 
notroenbig gerobe bet ~ußliau bet ß'ütforge ift füt bie ~!ngegötigen bct 3'n. 
f)attiertcn, für bie politifel)cn OJc[angenen. 

3d) möd)le fd)lieflcn 1I\it einem ~rppe[( on bie iJomifienongef)ötigcn 
b.~r ,~n90fti7~.tcn. 3f.lre 0:tIIäf)rcr, lEiilct obet OJatten [iben im OJefiingniß 
fut .lljre \loh.ltfdje Ueber3cugun9, afß 6ttofe für .ben Sl'a11l\l[, ben fte gefüfJrt 
f)aben, um eIne beffete OJcfeil[d)a[ti![otlll. 3f.lrc ~ngebötigen f)onbcfn ftdret 
in ~gtem 6in.ne, locnn fie lief) nid)t obfdjtcden farren bmd) bie iJütforge. 
liegorben um 19r ~nred)t auf iJüt[otge bU fäm\Jfen. 6ie fouten miteintteten 
in bOß Wliflionenf)cct bcr ß'iirfotgeocred)tigten, bic für einen ~U61i0U bet 
{Jüt[otge in Tlcut[djfonb (HDeHcn, 6ie [oIftcn ei! tun, nidjt nUr in eigenem 

" 

60 -



0ntereITe, [onbctll im gc[amtcn 0nlcrcffc bcr notfeibcnben UlIlcrbrüdlen. (l;G 
lVäre iJeigf)cit, locnn [ie fid) burd) bic bürgcdid)c WIoraf, burd) bic bürger. 
Iid)cn )Bcgriffc übcr bic fogcnanntc ~(rmcnWcgc ab[d)mfcn laITen loürben, 
H)r Wmcd)t auf ein mcnfcf)enlVürbigel) g)afcin bon ben Drganen ber öffent. 
licf}en iJür[orgc in g)culfd}lant- 3u forbcrtl. ~ir aUc moffen boran benlen, 
bau bOl), maß f)cutc nocf} all) lßerfc[}mung, afß ~cd)lung in bcr Glc[cU[d)afl 
gift, morgcn IJicUcicf}t [d)oll afß ef)rcnbc ~[uil3eicf)nung für aUc bicjenigen 
gellcn lalltl, bic fid) ho~ig ullb ralll~fc~ftof) bic[cr ~lcd)lung außgc[c~t f}aben. 

~reI13{olo (lßorfi~enbcr): Bum ~unft 6 bcr srngeGorbnung: 

mie politifcf)Cl1 irlttd)tlingc unb bua ~Ifplred)t. 
Dat bcr 6d)rifl[tclfcr iJ e f i i; ~ a f f e auß )Bcrnn bail ~ort: 

mcfcrcnt \Jelie ~aUe: ~it Ijaoen bon ben lßoncbnern mit aHer ~eut· 
(id}leit gef)ött, mit lVcfd)et 6d)ärfe, mit locfd)er )BtulaWät bie f)m[cf)enbe 
S1'fa[[e gcgcn baß ~rofetatiat bie ~affc H)rcr S1'fa[ienju[lij jur ~nwenbung 
bringt. g)atum ifl e~ lIollocnbig, baB baG ~ro{elariat jebcil red}tfid}e mUtter, 
bail cil giot, gcoraud}t, lIln 6trafanf~rüd}c, bie [id) bie be[tcljcnben fa~ita. 
li[tifd}cn 6taaten burd} H)rc Glcricf)tc juetfenncn faffen, 5u IJcmicf)ten unb 
6trafIJcrfolgungen 3U f)ellllllcn. Um abcr eine forcf)e )8erllid)tung bon 6traf. 
anf~rücf)en ober bocf) junäcf}[t eine .\)cllllllung ber 6trafIJerfo{gungen 511 
cröicfen, gcnügt nicf}t aUcin bie S1'enntniil bc~ infänbi[d)cn 6traf· 
rccf)til unb bc~ infiinbifcf}cn 6lraflHojCBrccf)til - moran cil ja feiber im 
\l3rofcladat nocf) fo bicffad) mangdt -, fonbern loir ocnötigen Ijierfür bail 
)Bcfallnt[cin auf cillem locitcrcn med)t~gcbict, bcm lß ö f f e •• c cf] t, ober, 
luic cil im auilfiinbi[d)en (5~racf)georaud) 5ulllei[t genannt loirb, bcm ~ n t e r· 
na t i 0 11 a f c n med}t (international law). g)ie Sfennlniil beil lßönerred)til 
i[1 aocr biil in bic GlegcnlVart f)inein aUß[d)ticBtid) bcn aUerober[ten Sfreifen 
bcr fcubafcn lInb oürgedid)en GlcfeITfd)aft boroef)aHen gcwefen; bail \l3ro{e. 
tadal unb [cinc )8cdrclcr loOtcn fa[t IJö[(ig IJon irgcnblOcfd)en S1'enntninen 
nt:f biefcm mCd)tilgcbictc auilgc[d}{o[[en. Um [0 bringenbcr ift bic ~ufgabe, 
bau wir Ilnil 1Illllmcf)r mit bie[cn I,ßtobfemen befa[len. ~aß Xf)cma, baß wir 
3U crör[cm qabclI, bctrifft bail \.Jöfrcned)Hid)e ~ f \) f rür ~oHti[d)e iJrüd)t. 
lingc unb bic ~ufentf)a(lilerfaubniil füt [olcf)e 0:lIIilltOnten im Wuilfanbc, 
ba!:) Gl a [t. e d) t. )Beibc (l;inrid)tungen, ~f\){ unb Gla[trcd)t, ~nb \oe[enHicf)c 
)Bc[lanbtcHc bcil iJ. e lI! bell "C e d) t ~. 

g)ail ~od ~l[t)(, bail auil bem Glticd}i[cf]cn [tammt, bcbcutet iJrei, 
[tättc. ~II ältcrcn St'ultutpctiobcn, beIJor eil eill geregerte~ [Iaatfid)cil 6trof· 
rccf}t gab, bc[lanb bei aUen lßö{few bie )Bfutrad)e, bie von bem lßetfeblen 
Ujl0. IJOIl bCII f)interoHcbcnen j]Jfut~IJcrluallbten' eineil Glctötcten gcübt wurbc. 
50 ornll[am war bic alad)e bcß lßcr{e~tcn, bau fid) fd}on früf)3citig bail 
)Bcbürfniil f)crnuil[tcrrtc, biefcr )Bflltrnd)e iraenbwcld)c GlrCltben 6U ;jief}cII 
IInb ~ful)naf)lIIcn IJon if)r 311 fd)affcn. g)ie mad)e unb iJcinbjd}aft naljm 
wcnig obcr gar feinc müd[id}t auf bie ~d ciner Xötllng. g)i,! müd)er roaren 
wenig gencigt, 0:nt[d)ufbigungen bc~ Xiiter~ bei iJaf)tfii[~gfc\t ober iif;nfid)e 
Glrünbc cntgcgenjullcf)lI1en. Um nun in [ofd)en Wu~naljmefärrel1 ben Xiiter, 
ber burcf) bc[onberll ungfücHid)c lßetf)ärtniffe fd)ufbig geworben war, \.Jor ber 
mad}c feiner lßerfofget bU [d)ii~en, bifbete fid) fd)on im ~rtertlllTl bie 0:in· 
tid)llIng ber iJrciflätten, ber Wft){e, auß. ~!:l loure 11 bllmei[1 bie refigiö[en 
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, ~utt[tätten, bie XCI1l~c( unb .);leifigtülIIcr, bcren I,ßticftcr fLit rief) baß meef)! 
in ~n[prud) naf)l1Icn, ben iJfüef)tfing, bcr ba!:l ~eitigtulll bettetcn ullb [id) 
3um ~ftat gcffücf)lct f}alle, \.Jor bcr ~eloLlft feinet Q3erfofger, ber )Bfut. 
räd)cr, 3u [cf)ü~en. g)ie 9JeolilJc biefc!> 6cf)lI~e;) falln l1Ian auf folgen be 
Glrunb{agcn burücffiif)rcn: 

1. bcr [cDu~gcwäf)renbc 6d)it11tf)ett ctfangtc bur cf) bie Glcwä!jrung bei5 
W[IJfß 5~enben, :D~fcrgaoen, matetieUc Q3odeifc, 

2. ibeeITeß ~n[e!jcn in be. )Bc\.JÖfferung bmef) bie 9J1acf)t, cinen lßCt
folgten [cinen mäcf)crn bll Cntbicf)cn, 

3. fpracf)cn bann pft)cf}ofogifcf}e ~.RoIIIClltC, luic WIiHcib unb Clnbcrc 
Glefiiljfc, im (l;injcfiaHc mit. 
g)aß ~ffIJhcd}t finben wir in IJcrfcf}icbenetl ~fuß~riigungen bei affclI 

Q3ö(fem beil qcibnifd)cn ~((tcdumß. 9J1it bcm 5iegc bcß trf)ti[lentuIIIß gd)t 
ba!:l WfIJfrcd}t an! bic Sfird}c übcr. 5c()on ftiiDöcitig oilbetcn lid) füt baß 
~[IJ( megc(n, in bcm bcftil1l1l\tc )8crbrcd}rn IJOll! ~(fl)f afß aU0gc[cf}foflcn 
gaHen. ~lucr gCluif[c ~if(fiitUr(}feitcn uUcocn imlllcr bc[tcf)cn. Glcfo}io)l, 
li 0) ~e!faO}tet, lUarcn cB itllmcr bie 9Jlao}Iucrf}iiltniITe ber merfo(!lcr IIl1b 
beB 6d)irll1f}cHn, bie bic Wrcn5cn bcB Q(fl)(rcct';tB ~eftllllllltcn. 

9JCit bcr 6taatcnbifbung, [Oluo!j( illl ~((tcrtulll luie im 9JHtte1a[tcr, 
bilbetc fid) einc öffenHicf)c ~ericf}tßlinrreit bcil f)of)citfid)en )8erbanbcß, bet 
®tabt, bie oft mit llCIll <Staat ibenti[d) luar, obcr bcil srcrritodaff)crrn 
()crauß. g)ic 18crbrcd}en~lJcrfofgung lumbc bamit einc öffentfid)c. ~lic"C 
bie WInd)t bCi) ~crid)tM)ettn war an [ein Xcrritoriul1l gebunbcn. illcfallg 
Cß bellt Glc[cteßIJcdc~cr, bie ~rctlbcn icncr bumei[t Hcinen ®tnatcn 3u üuer. 
fcf;reiten unb auf baß Glebiet cillCß fremben (sJcrid}tßqcrm Öu gefangcn, [0 
11)01: er bct lßerfo(gung bei) ®tontcii, auf be[fell XcrritotiUlII bie 5traftat 
IJor fid) gcgangcn loar, ill bcr mcgct cntrürft. 91ur mit .\)i(fe ~cil ~cbictß. 
f)cnn, in belfen Banb bcr {yfücf}tling gelangt luar, fountc bcr ucrfo(genbe 
6taat [einen 6trafnn[~rud} IJcrlvidlicf}cn. Ucbcrein[ti11ll1lcllbc 0ntcrc[[cr: 
bc[timmten bic 6toaten, lid} allf bem ~cLictc bcr ~lI[ti1J gcgcll[citig öll 
untcr[tüten. 60 elltftanb bic (\;imid}lllllg cincr 3Ioi[d}cn[taaHid)cn meef}I!:). 
f)il[c. ~ic mccf)lilf)ilfc lua, biß ill bai) 18. ~a[}tf)nnbcrt ein ~f!t bcr 1,ß0fitif, 
beil luiflfürlicf}cll ~rmcllenS), rcd)trid)c 6d)TOnlcn luarcn bCIII Glctief}tßf)crn1 
beil Buffucf)tilortei5 1I0d) lIicf;t gejogcn. g)ic 12(ußlicfCtUlIg cincil iJlüd)tigen 
war' baf)ct ein (l;nlgcgenfom11len, ein \Jrcllnb[cf)aftßaft gegcnübet bem 
5taatc, bcr bie ~fuilficfenlllg bcgef)dc. <.:DaB OleO)! bcB .3u[lud)tilaateB, bie 
~uB(icferuug &11 lJcrlucigcrt! unb bem \Jlüo)tigcn 6o}u1l &U !lcluäf)fCIt, ifl 
baB [ogcnQnnle Wfl}lrco)t. ~ail W[IJ( ber Sfird}c, bail illner[taatfid)c ~(1)1" 
recf)t, betfiert an )Bebclltung, ion in bcr ncueren Beit IJöUig 3U bcrfcf}loinotll. 
~nil böffcttecf)tricf)e ~lfIJ( tritt in bcn )ßorbergrunb unb ocgillnt [einc (gnt
luidrung. )Bei be'11l b ö f t c r t c cf) t 1 i cf) C 11 W [l) f f)anbcft cß [id) IJon 
~(noeginn an um cin .\) 0 q c i t i) t c cf} t beß B u f ( u d) t [t not c ll, nid}t 
um .ein per[önfid)cß mecf)t beß iJ(üd}tigcn. )Beöcid)nenb i[t eß nun, bop bie· 
~ußliefcrungiler[ud)m ber älteren .Beit ßIl11leift iJrücf}tHnge bcttafen, bic ~cf) 
in ber .\)eilHat obcr im Wu[enH)nft1lftaatc eineil ~ofiti[cf)en obcr aud) reIigiö[en 
Q3crgeEjer.i) [c1)ufbig gcmad)1 f}attcn. )Bci ben lßcrfcf)rßbctf)äftlli[fcn beß 
illlittcfaUerß unb bem unen!\uicle(tcn 91ad)rid)tenwc[cn aud) luür;rcnb bct 
r~ätcrcn 0nDrf)unbede, 1!:ld}rönUc tid) bic Q3crfolgung bon nnbecen g)diften 
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gCluöf)ltHd)cr ~lrt 3Utttcift nUr aur bic näd)itcn 9laef)barftaateu, mä9renb bei 
~lufrii()rcrtt ober gar 4Jod)bCrrätcrtt bcr !:llcrfuef) gentaef)t lumbe, fic auef) 
au!3 fcrncr gc(cgencn ®taatcn ilttriidgclicfert öU cr()a(!en. ~ie!3 ocbingle -
fOlucit fcin unmitteloarcr ®CClucg offen itattb - nod) bie ~cne9migung bcr 
bailluifef)enfiegenben ®taatcn 3um ~uref)tran!3~ort be!3 au~geficfedcn 
ßfiirI)tfing!3 . 

.;sn ber .Beit ber ficfigion1\hicgeim 16. ttttb 17 . .;saf;r9unbcr! Tam 
cß in ber ltcltcrClt ~cfef)ief)tc oum crftcnmaf ölt 9J1affenbCtfofgultgen unb 3ur 
{SCuef)t eittcr größcren Wn3af)f I.j.lcr[onen auß gfeief)em Wnfaß, einer [0' 
gcnanntcn ß: mi 9 rat ion. ~ie !:llcrfofgungen auß tefigiö[cm Wnfas ._. 
bic ltatiirfief) ticfcrc luirtfef)aftfief)e Ur[aef)cn flattcn - unb bie ~lufna9me 
[ofrI)cr rcfigiöß !:llcrfo(gtcr in ®taatcn, rocfef)c bie ~efinnung bcr ß:migwnten 
teiften, fiiC)r!e nun afftttä9fief) öU oc[titttmten ffiegcfn. f)in[ief)Hief) ber ~lU0. 
ficfewttg. ~ic ®ef)nllf)errcn bcrlucigcrtcn gntttb[älllief) bie ~fu1\lieierung ber 
5U if)t1cn gc[fiicf)tctcn ~lauucn~gcttoffcn, luic immer aucf) bie Wn[ef)ulbigung 
bcß bcrfolgenben ®taatc!3 gcgcn fic fauten lttoef)tc. ~ie ®taatßttttlluäCöungrn 
im IG. IIttb 17 . .;saf)tf)ttttbcrt, iniluc[onbcrc bic großc engfi[ef)e ffiCbolution, 
gauen nucr tlttn attd) öm ßlttcf)t öaf)1teief)et ~tomincntcr I.j.lerfönlief)fciten 
ntt0 jJofiti[cl)cn <Mriinbctt ~lttlaß. 60 fliief)tcten bie afß SPönigßm0rber bcr· 
fo(gtcn 9JCitgfieber beß <Mcrief)tß, ba1\ SPar{ [. berudeift f)attc, tcHß naef) 
9corll1cgcn, teHß ttaef) 4JoHattb, teir!3 nnef) ber ®rI)mei.l'. )[\läfHcn)) 4Jollanb 
unll ~önctttarf,9(ormcgett cincn Tcif bicfer {Sfiief)Hinge au1\licfcrten, lcotc 
bcr Dbcrft S"!ttbfoll1 unb feinc 6lefäf;rtctt in S"!att[annc nm <Menfcr ®ec "untcr 
bcm ®cf)tt~c bcr gnäbigcn ,'Dencn bon lßCttt," allctbingß auef) bort uebrof)t 
bon 9Jlorbagenten, rocfef)c bic englifcf;c lttonarcf)i[ti[ef)c SPontcrrcbofutiott 
tttttcr stnd J[. bie[cn jJolitifcf)cn G:migtnntctt nacf)gcfanbt f)attc. ~ie;) ij! 
cittet bct ucdif)mtcftcn gc[d)ief)tlicf)cn ßilHe, in bcncn bic ® ef) Iu c i fl a f ;:. 
W [I) [ f n n b auftauef)t. )illefef)e lBcbcututtg ber W[I)f[d)u~ für bie odrofictlcn 
iJfiid)tfittgc fJottc, luitb an bcm ®cf)icf[n[ if)tcr uttgfiirHirI)ct1 bott 5)offnnb 
atl0gclicfcrten <Mcfiif)tten gcfcntt3eicf)ttct. ~ic Wtlilgdicfertcn )11l1rbcn in 
gtllitfotn[tcr 5llicifc f)ingcrief)tct. 4Jcq unb <Mcbönnc lumben ifjncn oei 
[cuctlbigcm S"!eiuc l)crnu;)gcriffct1, uttb onfcf)fiejicnb luurben [ie gCbicdcift. 

2fud) ltocf) luäf)rcnb C2ß 1S . .;sal)tl)unbcrt0 fiefcrtcn ficlj bie ®tnaten 
gegen[citig 4Joef)bettätcr auß, aue. e!3 finb auef) bic iJfiffc nicf)t fcUen, in 
bcncn einc fofef)c ~(ußficfetung bei:lucigert roirb. 

~ic großc ftnn3ö[i[ef)c fiCbo[ution bon 1789 fÜ9rte nun 3u eincr 
G:migration eiltcß Teifß bcß frnnilö[ifd)cn ~(bc(ß. ß:in grojicr Tri! biefet 
G:migtnntcn crluarb aud) bic Untcrtanenfd)aft ber ®ef)utftaat~n. .sie ItJurben 
bon ifFcn ncuen ®oubcröncn nfil ein oc[onberß ber ~t)naitic crgelicne1\ ß:re. 
ment im 4Jeerc1\. unb 4Jofbictt[t !Jcborilugt. ~ie iunge ftntti\ö[i[ef)c uiirgedief)c 
mcpuum [agtc itt if)tcr SPoniiitution jJofitifd)en iJfüef)tfingen ~f[l)f auf fwn. 
öö[i[rym lBoben öu. 

)[\lir fommcn ltullttte[)r öU bem 19. ~af)tf)unbcrt, in bem fid) ba1\ 
!!ffl)! - baß !Hco)1 beß ,8l1fhto)Ißftaaieß bei politifcf)ctl ':Defiftctl lIio)1 ll!uiJ· 
311!iefern - 3ur anocmeinen ancrlanttten fieoe( beß lBiiUerreo)Iß enlluidert 
f)at. ~cr öundjmcnbe !:lletfcf;r lInb ba!3 9Hif)cnüden bcr ®taaten fü()rt 
cincrfcit!3 3U bcm ficd)tßgtUnb[a~, baß fief) bie ®taaten uet [ef)luCren <Me[ebcS, 
\Jcdellungen gemeinen (l:l)atafterll, [ei c!3 auf <Mrunb bon !:llerttägen, ohn 
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fei eß aud) nut aUf ber lBafiß bet ~egenfcitigfeit )R e cf) t ß f) i (f e (eiften, b. f). 
bett flüef)tigen %ätcr außliefem obet oc[trafcn. ~iefet aUgcmeinen böffer
recf)Uief)cn I.j.lfCief)t blre fieef)tM)iffe tritt auer af1\ anbercr ffieef)Blgwnb[ab 
eittgegen, baß poriti[cf)cn ~diflcn ~f~(fd)II(! &~ gCluäf)ten [ci. .;sm S"!aufc 
beß 19. ~af;r9unbertB gcluinnt baß böffcncd)Hid)c ~ft)f oucf) lßcbcutung 
für ben prolctarifd)cn SUaffcnYatltpf. 

~ie 91e[tauration am ®d)fuji ber na~ofeoni[d)cn ~tiege frf)u! aur 
bem )[\lienet ~ongre\3 unb mit bcm )[\licncr ßtieben eine ~eOictßbcrteifung in 
ß:tttopa, bic ben nationafcn ~ntereffen ber bCt[ef)icbenen !:llöHcr [tat! 3u
ItJibcdief. ~af)cr crcignrn [ief) in bct cr[tcn 4J1iffte bc~ 19. ~af)rr)unbcrtß 
in ben oetroffenen <Mebieten, [0 in Ductitaficn unb in Ungarn, bic unter öfter. 
reief)ifef)em ~tud feiben, in I.j.lofen, baß an baß tuf[ifd)e .Bareniuttl gefaUen 
i[I, unb in bem SPönigrcief) bet ucibcn ®ibificn, ba1\ untet ber ~\)na[tie 
bet lBourooncn fef)tttaef)tct, 'tcbofution1irc !:llodol11tnni[[e auf nationafijli[ef)ct 
<Mrunbfage, bie, ba bie rcaftionären ~\)na[tien [iegen, ßU einer 3af)freid)cn 
Q:migration aull affcn brei ~coietcn Wnfa\3 gabcn. ~n ß:uropa finb eß nun 
bot allem 3roci ®taatcn, bic bcn iJriief)tigen ~fufnaf)me ttnb ®ef)ub geltJäf)ten, 
bie <Sef)luciJ unb ß:ngfano. ~ber auel) iJranhcief) unb ba1\ ncugegrünbcte 
lBefgien, [omie in ber 11eucn )[\lert bie !:llereinigten ®taaten bon 9lorb, 
~l11erHa, roerben .Buf(ucf)t1\fänber. .;snbettl roäf)tenb bet !:llorl11ärMeit bie 
fficgietungen beil ~eut[ef)cn lßunbcil an ber reattioniiten ®taablbcrfaITung 
bet aofofuten 9J(onaref)ie in if;rcn S"!änbcrn fe[tbu9aHen roünfcf)en unb oue) 
in ben fiibbcut[ef)en ®taaten, in benen bereinbeft !:llerfaITungen oc[tanben, ein 
rcaltionäreß lßcamtentum bie 9J(aef)t in ,1)änbcn f)aHc, fam c!3 auef) in 
~eutfcf)fanb 1830 unb im ber[tätftcn 9J(njic 1848 3u fficbofutionen, roei! oic 
poHtifef)cn .Buftältbe bott bcr luirlfd)oftfief)en 0:ntroicHung ~eut[d)ral1bil böUig 
iibcr90lt roaren. ®o [teUt aucf) ~cut[d)ranb einen ftaden ~ntei! an ßfiid)t. 
fingen, bie lene ~f\)f[taaten aUfgc[uef)t ~'aocn. Untcr bcn ß:migranten ber 
fünf3igcr :JafJre oefinben fief) bann auef) SPad 9J( a t ~ unb iJriebrid) 
Q: n g e (1\, bie f ef)fie\3fid) in ß:ngfanb bauctttbc .Buffucf)t finben. 

.;snfofgc bic[er ftarfcn ß:tnigration luäf)renb beil 19 . .;saf)tf)unbedß 
geroann bie ßrage nad) bem jJolitifd)cl1 ~(f\Jf ur.üemein ~raW[cf)e lBebcutllng. 
®o fcf)reibt 1853 ber uelanntc ®taatBrecf)tBfef)tcr ffi. bon 9J( 0 f) f, bamafß 
I.j.lrofeffot in 4Jcibcflictg in [einer ~fJjf;anbfung "lHcbi[ion ber bö(fcmef)Hief)en 
2ef)re bom ~(f\)feu: 

,,®o 1ft benn aoer ic~t im !:llöHemd)te bi e iJ tag e ii 0 e t ba il 
~ [\) (r e cf) t unb [einc etroaigen lBebingungcn unb lßefd)ränfungcn in 
bie erfte ffieige getreten. ®ie ocfd)äftigt a[{c SPabinette, [e~t bie l.j.latTa
mentc unb bic I.j.lrcffc in lBerocgung, ift <Megcnftanb bieffad)[ter lBe[~recf)ung 
unter ~unbigen unb Unfllnbigen, ifJrc pratti[cf)c lßel)anbfung fa·nn 311 
crn[te[ten !:llerroicHu11gen untcr bcn tttäef)iig[ten ®taaten !:lletanfa[[un\l 
gcben. l){[(etbing1\ i[t bic[c iJrage nief)tß lucnigct afß cinc ncue. EH 
aUen .Beiten f;aoen ßfüd)tliugc in einem ftcmben ®taate ®ef)u~ gegen bie 
OJeroaften in if)rettl !:llatetfanbc ge[uef)t. ~fltef) luaren bon ief;cr bic bcr· 
fef)ieben[ten !:lletanfa[fungen 3Ut (J;ntfcrnung au1\ bcr 4Jcimat, oafb alT. 
gemeine !:lletf)äftni ffe, oarb S)anbfungen ein3efnet. lHefigion unb ®toat~. 

. verfaffung finb bet <Mtunb ber .Berluürfnifle gelue[enj ~önig(id)gc[innte, 
~fr.iftohaten, ~emohaten 9aucn [ief) inß ~(ußfanb ffiief)ten miiHen. ~ic'r 
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waren el'! bie (;);bel[len irreeil ~olfeß, bort [)aITen~luerte ~etotccf)er. ~(uef) 
f)at eß an ~ed)anb(ungen unb €ilrcitigfeiten unter bcn €itaaten üoCt ber. 
ben frlücf)t1ingcn gCluäf;rtw ~[ufcntf)a{t ullb €ief)U~ [cf)on ftül)et eoen[o. 
luenig gefef)ft, all'! bie ~eljrer beil ~ö[fcrreef)tl'! unb bel'! €itrafred)tl'! unter. 
[aITen [)aben, tf)eoreti[ef)c €iä~e aufbu[leUen. ~ennocf) i[t bU oe[)aupten, 
bau ber ganbe @cgen[lanb in neueret unb neuc[ler .8eit in eine gal1& 
anbete €iteUung getreten i[I, unb bluar bure!; .8u[amlllenwidung lIIe[)terer 
äuUercr @rünbe. (;);in11la[ waren @ärungen unb UlIIwä[öungen laum nod; 
je in fo \Jielcn €itaaten öugleief) gcwc[en, all'! ie~t, unb waten be~gnlu 
aucf) nod) niclltall'! pofiti[d)c frfiid)tfinge in [0 maITen[)after ~n5a~( bor. 
gefummen. ~o el'! fid) au er bon ber 9.Röglic!jfeit einer ~eeroifbung 
f)anbcft, treten anbere Chwägungen unb frorberungen ein, a(1'! menn nur 
cin3e(ne 3U .j)anblungen ent[d)lo[ien [cin fönnen. ~iefer Umflanb t[1 aber 
Illn [0 md)r \Jon lBcbeutung, afß, 3weitenil, 3war bie frlüd)Hingc iebe;! 
cin3c(nen ~olfc~ einen eigentümlid)en 5lliun[d) [)aoen unb etwa einen 
lie[onbcrcn .8lucet \Jerfolgcl1, arrcin 3Iui[d)cn arren eine gröuerc obcr 
gcringcrc €iolibarität bcr ,;sntcrcflcn lic[lef)t. ~mc fönnen nnl1llic!j nur 
butd) bemofratifd)c Umwälblmgen bum €iiege if)rer 9.Reinungcn unb bur 
!RüeHcf)t gclangen i unb luo immer ein Um[luq einer oe[lef)enben 
1lI0nard)i[d)en j)legicrung crfolgtc, luäre eil wenig[lenil eine mittelliare 
Wuii[id)1 auf cigeneii @elingen./I 

5llial'! !R. \Jon 9.Ro[)[ 1853 in ber angefüf)rten €iteUe bon ben bamorigen 
.8uflänben (5;uropail unb \Jon ber ~nge ber nationalen unb ber bemofrati[cf;el1 
~migtCition au~fii[)rt, \Jerbient nod) bCIll illlperiali[ti[d)en 5lliertrtieg bcfonbere 
lBead)lung. (;);ß laffen rief) für bie .\lage ber 0:migranten oeacf;tenßwcrtc ~er. 
g(cid)e 3icf)cn, wobei bon ent[d)eibenbct lBebeutung i[I, boji bol'! ~rolctadrd)e 
(f(cment in ber r)cutigen G:migration - mit of(einiger ~(ußnol)me ber &w~· 
luanDctllng aul'! ))1uu(anb - üocrwiegt. 

,;sm 19. ,;sal}tljunbert wUrDe auf bem @ebiete ber internationa{cn 
mcd)tB~ilfe ein außgcbcl)ntcil ~crtragil[t;[tcUl gc[d)C1ffcn. UIII C0 fuq oU 
[fiMiercn: .8lui[d)cn fa[1 (lUcn elantcn - el'! finb raum nod} €itaaten au~· 
gc[d)fo[fen - bcfleI)en lBcdriige üuet bie ~Bliefewl1g bon lBer6mf)erl1. 
~ie €itaaten f)aben ficf; bmd} ~erhag berpffid}tet, bei bc[timmten €itroi' 
tnlcn bcn auf il}rcm @cbict angetroffenen frfücf;tHng auf {;);r[ud)eI1 bU ber, 
[)aflen unb bcm bcrfolgenbcn €itaat OUl'!bulicfern. 5llie[enHicf; i[I, bau innet· 
1)alo bie[ct ~crtriigc ~lul'!nof)men 314 finben flnh: boß pofiti[c!je SDemt wirb 
in bcr !Rcge[ bon her WuSllieferung aul'!genommen. (l;1'! olieo nod} bie frrage, 
unb um bic[e ging bcr grouc €itreit: 5llial'! i[1 unter eincm ~ofiti[cf;cn ~emt 
bl! \Jcr[lcf)cn? ,;sc!j muU eil mir [)ict infolge 'lier uc[d)ränltcn !Rcbcbeit bet, 
fagen, bail $roblelll beil pofiti[d)en ~erbrccf;enß irgenbwie eingegenb öU Cr· 
örtetli, benn eß f)anbeft [ia) um eine frrage, bie in großcn 5llictlen für unb 
gcgen bcf)anbelt luorhen i[1. ,;sef) muu mid} bc[d)ränfen, f)ier nur boß onilu, 
fiif)rcn, waß we[cnHicf; für baß ~cr[länbnil'! bcl'! @e[amlprolifeml'! ifl. 

~ie Q3öffmcd)tl'!. unb bic €itrafrecf;tl'!wiITen[d)oft unter[d)eiben: 
1. rcin pofiti[d)c SDefifte, 2. SDc1ilte mit gcmi[d)ten %atoeflänbcn, 3. flraf· 
oare ~onblungen, bie im .8u[annncn[)ange mit politi[d)en ~mionell oegangeu 
finb. W(ß rein politifd)e ~c1ifte werben ~euUerungSlbe(jflc - gc[prod)ene 
obcr gc[d)ticbcnc 5lliotle - ~crabrcbungen pofiti[d)en ~f)ororterl'! ofJl1e 
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@e)t1oltanll)enbung ange[el)en. (l;in gcmi[d)tet %atbe[lonb riegt \JOt, ItJcnn 
bie ~anblung bugleid) bie 9.Retfmalc bcß polilifd)cn luic aud) bei3 gcmeinen 
~emll'! aufluei[I, luic iI. lB. einc %ö!ung aul'! politi[d)em 9.ROtill, bic oeibc 
0:lcmente: a) cin 5lliof(en mit aUgcmcinem politi[d)w .8iel, b) inbibibllcf(e 
.@ewaftotllucnbllng, in [id) \Jcrcinigt. Unter [trafliaren ~anblungcn, hic im 
.8ufammen[)angc mit pofiti[d)cn Wftioncn auel) a[\)f[ä[)igen ~[)araftcr ge, 
winnen fönnen, finb fold)e ~orgängc bU bcr[lcf)cn, bic on fid) bmd). 

,aul'! bie 9.Rertma(c bcr gelualtfamcn ~anblung flaben, wic !Rcquifitioncn, 
€iprengungen unb bcrg(eid)cn, bic crfl burd) ben .8u[ammcnf)ong mit anbeten 
~orgängcn (lBürgcrfrieg, ~fuf[lonb u[\u.) cin 5llioffcn beß %iitcrl'! mit arr. 
gemeinem poHtifd)en .8iel edennen laITen. 

.8luci %geotien luaten cI'!, mit benen bie m:lif[cn[d)aft bic[e.i3 \,ßrolilelll 
3u röfcn [uc!jle. 'llic einc [ud)te ball ID1crlllla( bcll Volitifd)cn 'llcHW3 in bcm 
!!notib bcll :ralerll. ~(fl'! ben l)auvt[äd)fid)en ~edrcter bie[er [ogenanntcn 
te [a t i \J e n %geotic unter bcn beut[d)[prad)lid)cn €icf]tift[leUem ncnnc id} 
ben bcr[lorlienen 5lliiellcr !Red)tilfe~rer IInb befannten oürgerlid)cn \j3obifi[len 
~einrid) ~ am m n [d). 'llie anbc~e :r~eodc lanb a(ll ID1cdlllo( bllr !Zk· 
ftiml11ung bc!3 ~f)arafter!3 cincr [Itorliaren .j)anblllng ball Dbjelt, gcgclI ball 
bc~ 2!ngdff bell :rüterll ßcdd)tct war. 1-:lie[e 5tf)eorie, bie all'! 0 li i c f t i b e 
%ljeoric bebcid)net luirb, [Jot all'! ljaupt[äc!jlid)cn ~crttetct bon ben beutfd)
fpracf;licf;en €id)rift[teUetll ben bctf!orben~n lBerliner j)'1'cd)tMe[)rcr frerbinallb 
bon 9.R a rt i b . 

0:ß war baß ffeine neugegtünbele stönigtcid) lB el 9 i e n, baß mit eincm 
W u 53 [ i e f c r U 11 9 53 ge [ e b 1830 bcn ~(nfang cinct lanbe~gc[cbfid)en 
!Regelung mad)te unb [0 [eincn ~ertriigen einen gleid)1l1ii&igen 0:9atoftcr 
gab. 0:ine bet um[lritlen[len frragcn bi{bete lIun bie frroge, ou baI'! \lHten
tat auf baß €itaatl'!oliergaupt (bcr S'Pönig!3l11orb) unb ber 9.Rorb au1i politi[d)ell 
9.Rotiben olß politi[d)e ~e{me ange[cl)en Illerben [orrten, b. r). 00 ben Wtlen. 

. tätem W[t;{ gewäf)rt luerbcn bürfte obcr ou [ic aUi33uliefcm [eicn. lBcfgien 
lIIu&te [id)auß Wnla[i eineß ~f!tenlatß gegell 9'lapoleon III., bcflen Urf)cliet 
[id)' nod) lBelgien gefUicl)tct [latten, babt! llCt[lef)en, [cine @c[e~geuung bU 
iinbetli lInb eine [ogenanntc ~fttcnlolllf(nu[c( nufbllncymcn, bie l1älll[\d) bie 
friWon [d)uf, baji baß ~fttentat anf baß €itnnUouerf)aup! lInb auf bic Galllilic 
bel'! €iouberänß nid)t a{1'! \Jofiti[d)cl'! ~cmt im €iil1Jle beß bcfgi[d)eJ1 2[u!3. 
Iieferungßgc[e~el'! unb bct ~erträge an311[cljcn fei. ~ic[c ~rttentotßf(at![cl i[1 
iil 30ljlreid)e Wußlic[cttlngSlberträge bcß HJ. 3af)rf)unbertß üuergegangen. 
'~ic . lIIei[len I!fullficicrullollbcrträge, bic baß 'llculfd)c meid) feit fdncm 
lBe[tegen' bil'! bur @egenluart, aud) nad) bem ~ertfriege, avgc[cI)(oITcn flal, 
entr)alten biere I!flfenfotBHau[ef. 

. 0:ine €ionber[terrung nnf)lII bie €i d) w e i 3 ein. €iie naf)lII nicI)t bie 
&Hentatiltfan[cf an, [onbern [ie [d)uf 1892 cin W 11 ß I i c fe r UIl g ii gc [e ti, 
in bem ber [taatSlrcd)tfid)cll ~flitcifllng beß lB u n b c I'! 9 e t i d)t ß bie 
S'P0l11pelen3 bu9c[prod)en lourbc, b u c n t [ d} c i b c 11, ob bei cina ;Straftat 
gemi[d)ten ~9aratk(1'! -- bie al[o nebcn bcm pol i t i f d) e n Wo t i \J bie 
9.Retfmale eillel'! 9 e m ein e n ~ erb red) e n I'!, b. lB. bie be~ 9.RorbcSl, 
·bei9t - bet politi[cf;e ~f)arafter ben frimineITcn ~f)arartet bcr ~anblllng 
üoerwiege. 
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~ai> lBcflcf)cn beß rufftfef)cn ~aifemief)eß f)attc noef) 'wiiE)rcnb ~eß 
19. ~af)rf)lInbcrtß bur trolgc gef)aht, bau ftef) Dcflcncicf) unb I,ßreu\'3cn 1833 
cnt[#oficlt f)abctt, mit bie[cm teaftionärcn 6taatc cincn Q3ettwg 1>u [u)ficlicn, 
ltaef) bctlt politifef)e 1)cliftc aUß3ulicfcttt fcicn (~oltbcntion bon ill1üttcf)cn· 
gräll). ~icfc Q3crcinbattlngcn IUatetl gcf)eint unb [inb waf)rfcf)ein(jdJ bi·' 
1874 in CMc(tung gcblicben. ~fuef) in Q3crcinbatllttgcn mit anbcrcn 6111ctctl, 
3. lB. mit 6panietl, gat baß 3atiftifd)e ffiußfanb, [ofange eß bcflanb, bic 
mUlHicfCtUtlg poHtifd)er ~efmc beteinbad gef)abt. ' 

Uebcr ben a:f)atafter bcß ~ff\J(rccf)tll, luic ell fid) im 19. ~a~lr~lunbed 
cn!\uidcft 9at, mUß fo(genbcll gcfagt Iocrben. ~aß ~ft)1tcdjt ifl, luie cß bon 
%Ibcgittn fcincß lBeflcf)cnß lUat, immer nur ein ffieef)t beß e3d)ubftaatc~', nie. 
mali> abcr ein ffied)t beß trlüd)tringll gewefen. ~aß obcrfle intcwationale 
CMctid)t, ball bic bütgerHdJc 6taatenweH bot bcm ~iege gefcf)aifcn fJaHe, baß 
~ a a ger 6 d) i c b II ger i d) t, fJat biefen ffied)tllgrunbfa~ im {Jall~ beß 
inbifd)en fficbolulionärß 6 a bar l a r in feincr ();nlfd)cibung altertannt, ein 
i)'aU, bcr fo eigcnartig ifl, bau id) H)n gl1nh luq crluäf)ncn miief;lc. ~cr 
illbi[d)c ffiCbolutionät 6abarfar lUat, nad)bcm if)m bic i)'lud)t auf ftan. 
3ö[ifd)cß SMonialgcbict gcglüdt luar, butdJ ()öf)ere CMelua(t - lffiitbcl. 
flurm ~ ouf cnglifd)cß CMcbiet 3urüdgettagen worben. ~aß ~aagct 6d)icbß. 
geridjt lJot entfcf)icbcn, cß gäbc feinen 6at bcß iJltcwotionalen ffied)tß, 
luonad) ein untcr ben Umflänbcn beß gegenwädigcn tralleß auoge(iefedet 
Q3ctbreef)cr 3ttrüctgegeben wcrben mÜßle. ~a 6abatfat nid)t butcf) engti[cf)e 
CMcwoft 3urüdgcljoft, fonbew burd) natüdicf)e CMewaft auß bem fwn3öft[cf)en 
Xcnitotium cntfernt luorben lUat, ifl baß ~lft)lred)t beß ftanböftfcf)en e3taateß 
crfofd)cn, cin pctfönlid)cß 6d)ulltcd)t lucgcn ber borübergef)enben ~(nwe[en. 
()cit ouf ftan3üfifd)cm (\lcoie! oefte~t nid)!. 

e3tcllen luit nod) fuq fc[I, lucld)c ürgane in ben bctfcf)iebencn 
6toaten übet bic ~(IIB!ic[erutlg cnlfo)ci'oclI. ~ie ~IIB{ic[crlltlg ifl ein ~m ber 
l,ßolitif gcblicbcH, bie alletbingß an be[timmle !lled)IBgrllll'ofii4e gebunDen 
fein fofL ~ic (e~lc G:nt[d)cibung luitb \Jon bcr fficgierung bcß 3u[fud)tS!. 
[tootcß \Jotgcnommen. ~cbc ~(uS!(icfctttng i[1 einc ~(ugdcgen{)cit ber auS! 
luärtigctl l,ßolitif. ~ic \Jerontluortfid)e lBef)örbe ift baB. [T/illifierilllll her ~IIB, 
lUärligclt mllgc{cgenf)cilell. lffiit fal)cn fd)Oll, baa bi~ 6cf)lueißCt CMe[eC· 
gebung einc Wlitluitfung bcß überfielt illerid)tB borftd)t, benen 6pwd) l:>et 
poHti[d)en lBef)örbe bie gc[cbmöjiige Untetfage fcf)afft. ~(ud) in ();ngfonb, 
ben Q3eteinigten e3taaten bon 9?orb.Wmema, Il'lelgien, Defleneic!), X[d)ecf)o. 
[(olualei witfen bie CM e t i d) t e mit. ~n :1)eut[dj(anb bagcgcn finbd eine 
9J/itwirfung bon ffiicf)tern ·ntlt fOlueit ftatt, a(ll bieß burd) bie betl,agllmfiflig 
t1urge[cf)cnc CMcgcn[citigfeit gebotcn ifl. ~n ~eut[ef)lanb ent[d)eibct übet bie 
~(uMiefewng bie fficid)ßtegiewng, in CMemcin[d)oft mit bet l:lanbeßregierllng, 
auf bcren Sl::ctritotium bic iVcftnaf)mc etfolgt ifl. ~ie ffieid)ßtcgietung pflegt 
ilU bicfcm 3wcde CMutad)tcn bell ffieid)Sliu[tibminiftetlumß eitt3uf)olen, beB. 
g(cid)cn aud) ein CMutad)tcn beSl ~u[tibminiflcriumS! bei! l:lonbeß, in bem ber 
Q3crfolgte [cflgenommen lumbc. ~ie[et 3u[lanb i[1 ouB bet fonflitntioneUen 
1JJ1onord)ic übcrnommen unb bii!f)et un\Jcriinbert in ~o[t gebfieuen. 

~d) bringe gicr bic proftifd)eu ~ u ß f i c [ e tun 9 lS f ii 1 f e dIlL 
tnnppfleu 'llar[leUung, bic icl) luäf)rcnb bct le~ten ~af)rc 311 bearliciten fJotte. 
SDet ct[le i)'011 betriff! bie [pani[d)cn 151)tlbifnfiflcn tr 0 r t unb feine i)'tau 

5" 
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. a: 0 nc e pt ion. ~ie fponifd)e megierung f)atte ein WulHiefewnglloegef)WI 
an bie beutfcf)e megietung ge[tcllt, in bem fie bie beiben trfiid)Hingc ber ill1it· 
tiitetfd)aft an bet G:tmorbung bcß [pani[o)eu ill1ini[lctptä[ibentcn 'llato oc. 
[diu(bigte. ~m Wuftrage ber fficid)3Iagß. unb bcr l:lonbtagSlfraftil1n tief)lelc 
id) cine auSlfü9rIid)c 'llenl[d)rift ClII ben bomofigcn fficid)ilfon3(er '.Dr. 5mitl(l, 
bi~ bcn gtllnbfä~fid)cn 6lallbpllnft bcr Iieiben fommuni[ti[d)cn l,ßatfalllentß. 
fromonen nid)t nur 311 bic[cm ();in3e1fall, [onbcrn allgcmein OU WuHiefc. 
rungSlantriigen wegen pofitifd)ct Q3ctored)er 3ut ~arfte!(uHg orad)te. 1:tO\\ 
allet lBcmü9ungcn f)at bcr batnalige iJlcid)ßiufti~llliniftet ~t. ffiaburucf) in 
einem CMutad)ten bie rcd)tfid)e 311(äffigfcit bct Wußfiefewng beiaf)t, oowo()( 
ber beutfd).(poni[d)e Wußlic[etUngßberltag pofitifd)c ~emtc für nid)tau~. 
Hefcwngßfiif)ig etfCiitl unb ber getötete ill1ini[lctprü[ibent '.Dato nid)t 5U bCl' 
l.ßetfonen gef)örte, bie burd) bic 2ff\)Wau[d gefd)übt lunten. ~ie. meid)ll. 
tegietung unb bic preu[3i[d)c fficgicrung ()aben bic 2(uBfiefcrung an §ponien 
bcwilligt. ();B wo, offen[idjtlid), bau bic beut(d)c ll1egicrung bat:tl1l~ ourd). 
auß be[ltebt lUot, bcr [pani[d)en ffiegietllng eptgegenbUrOl1llllen. ~ic ic. 
lueifigen pofiti[d)cn unb luirt[d)aftfid)en lBehicf)ungen ber 6taaten (piefcn 

. nodJ immet cine aUß[d)(aggebcnbc ll10He in Wußlie[erungßrragcn. ~malt 
cntfd)eibet ficI) nod) pofitifd)en 6Jc(id)tßpunUct1, ob man aU3fiefern lui((, ultb 
bie bö(tetted)Hid)en 6acf)\Jet[tänbigen be;: mcgienmgen ()aben bann bie \)ful' 
gabc, mit if)tcm CMutaef)tcn bic ();ntfd)cibun9 lfu beden. ~ie I,ßrciBlJllbe bcB 
~f~(rcd)IB im tynUe her [~ani[o)elt 6~n'oita(jflCII jy 0 r t Ullb ti:oltce~tion 
[citenB 'oer 'ocIII[djen O1cgimttlß luir'o in ein bc(on'ocrB [d)ar[eB .l3iolt banurd) 
gerüdl, 'oa» 'oaB teaHioniire Ungarn [ein ~fl)(reojl gcgclliiber eincm ~fuB' 
lie[erulIgBbcgcf)tcll 'ocr 'oclltfd)CII O1cgicrltug gcgcn 'oie ill1iJr'ocr <rqberncrB 
lualjrte. 60 luutDell bie f~anifdJen \:j3toletatiet, bie blueifc1{o~ null ~ontifl()en 
ill10tiben gef)anbcH ()atten, butd) ~eutfd)fanb einer lBefttafllng 51tge\üf)rl, 
wäf)rcnb bie fontmelJo(utionären ~(ttentiiter afSl pofiti[d)e Q3erorcd)cr burd) 
Ungarn bor 6ttafe gefd)übt wutbelt. 

~en g(eid)en 6tanbpunft lOie in bct 6ad)c trOtt unb (Ionccption 
ltOf)lll bie ffieid)ßtegietung gcgenüber bcm italieni(d)en ~natd)i[ten ~ 0 t b. 
ti It i ein. lBolbtini wurbc luä()tenb bet CMenuafonferenlf p(ö~n.lj nad) 
~talicn aUßgcfiefett. ();l) fptadJelt be[timll1te ~nbeid)en ba für, baiJ bie 
itafienifcf)e lRegierung in CMenua auf bic beutfdJcn 6taatßmiinnet einen ~tud 
außgeübt 9at, um bie ~(uSlfiefcrung Gcwilligt 3U crf,Jaften. lffiiif)tenb in bea 
borangegangenen WUlHiefctungi;lfliffen allc ~(nttäge bet fontlHtmiftt[cf)eu 
l,ßatlamentßftaftionen bon ben [Jee9tf)eiten bcß 'lleutfd)en ll1eicf)ciag~ unb oeß 
I,ßteußifd)en .\lanbtagi;l abgefef)nt wotben waren, wutbe im lRed)t~uu0[cf.Ju[3 
beß I,ßteufli[cf)en l:lanbtl1gSl bet Wnltag bcr ~ommuni[len gegen ~ie ~fU6' 
lieferung beß CM f,J e lr lr i. lffi i t e lr r i, bct bon bet italienifdien lRegierung 
lJe[cf)ulbigt wat, ~anbgwnaten bereIfen lrU fJaben, angenommen. iJür Olfjelrlri, 
mlitebfi, bet bie ru[fifd)e 6taotßangef)ötigfeit in lJJ10ßfau erworben f;atte, 
f)at bie ffiu[fi[d)e lBot[cf)oft in lBetfin, bbW .. bie ll1u[fifd)e methelung in »tom 
interbenieren rönnen. '.Die Wuilfie[erung beß CMf)ebbi.lffiitebfi an ~to(irn 
luu.tbe aud) bon bct 'fficicl)ßrcgicrung Hnb bet I,ßteufli[dJen ffiegiewl1g ber. 
IUetgert. 

'.Det vicrte traU bclrifft einen itafieni[d)en 6taoti>ange()ötioen ffiontco 
Q3 ace i. Q3acci luor ~OIl1 6d)lUurgetid)t in lBologna bU 30 zstlgtrn 3I1c[j(' 
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f)auß in contumatiam (in mblucfcl19cit) bcrudeilt, luei( et bei einem ~n(lti[r 
bei) \j3rolctariatß auf einc ~arabiniedrafcrne cine iJaf)ne getragen f;nttc. 0:~ 
lag fetner ein mUßfieferungßbcge~rcn ber ffic\lubtit 6an ill'larino uor, mit 
ber 18cfd)ulbigung, baf! !Zlacd cincn fa[d)iftifd)en ~ftbt gc1cgentfid) eincB I!fuB. 
flugcß uuf bClIl lBobcn biefcr ffic\lublit bmd) eincn 6d)UB getötet l)abc. ~ß 
gc(ang in beiben iJiHlcll, bie ~luBlieferung beß !Zlacci alt ~tafien bU ver
f)inbcm. 

)Die bef)anbeften iJiille beigten aber, mefd)e ted)tHd)e Unfidie~~eil 1'1 
'lleutfollanb ~in\ioJUiol ber ~runbfä~e für eine mulJHefcrung, tro~ bec be
[Ic~enben !Zlerhäge, be[leljt. 6efb[1 bie ffiegictUng lonnte fid) biefer 2:'at[ad)e 
nid)t ber[d](ieBen. ~in mulJHcfcrungBgefell befinbet fid) in !Zloromitung, 
ifl aber biB jebt bem ffieid)ßtag nod) nid)t borgelegt morben. m.1cldie ßiorbc' 
rungen \inb nun an ein IlCllelJ mulJHeferungBgefel! 5u ~rUen? .8u bie[elll 
.8luecfe I[t cß Ilotmenblg, uuf ble jJolitifolen !Zlcr~ä(tni~e elnbugeljen, hlle fie 
fid) in (Juropu lIad) lBecnbigung beB m.1cUlticgclJ gc[taftet Ijaoen. 9?adl bem 
~emticge mud)! [id) eine immer [d)iirfere lBeteiHgung beB I,ßroletutiatB an 
ber \lofiti[d)en ~lIligtcltion bcmerfliar. @emili luaten [d)on in ber 3meiten 
.viiffte beß 19. ~af)t9UnbertB neben ben mnard)i[tw, ®Obiali[ten, aud) beutfd)e 
603ialiflen luiif)renb beß 603ialiflenge[e~eß an ber poHti[d)en G:migtcltion 
llcteifigt geme[en. mbet eine [0 aro&e Q"!migratioll bOIl mnge~örigell ber 
IllrbeilerHaITe, mie [ie nud) bem ~ertfticg aull be[tillllllten 6!uaten [Iutt
gcfunben Ijat, mar bet !Zlothiegllbeit unbe!annt. 6efb[t aull bem 3ati [ti[d)ell 
ffiulilanb moren ell r)aupt[äd)lid) ~ntelleltuelle gelue[en unb nur ein bc
[li11111lter I,ßro3ent[ab bon mtbeitem l1.1ar an ber C\:migtation beteiligt. ~a. 
aegcn Ijat nad) bem mlerthieg bcr ptoletati[d)c St'(aITenfampr in ben bp.,r
[d)iebenen S2änbetlt eine [old)e .8ufpibung et[agten, boa in ben 6taaten, 111 

benen baß I,ßrofetatiat bißf)er untcrlegen 1ft, eine [Iarle C\:lIIigratiou einge[ebt 
f)at. m(ß 6taaten, aull benen eine \lroletari[d)e Gl;migration nadj bem WJcft· 
hicgc flattge[unben f)at, [inb in erfler ffieige 3U nennen: llngam nad) b.el:· 
6icoc .'j)ortl)l)ß, ~taHen uad) bcm 6iege bell iJa[d)i))lIlu~ unter ill'lIlITO(III1, 
aller aud) bie lBafran[laaten, 18ulgatiw, )Rumänien mit Gl;in[djfuli lBeIT
urabienll, luie aud) ~ugoffabien unb \ßofen f)aben eine [lade ptoletarifd)e 
C\:lIlioration Ijerbotgeru[en. ®d)fiejiTid) 9at aud) bic getid)tfid)e ,'{ler[olgun[] 
in ben übrigen 6taaten Q;utopaB, namentfid) in 1leut[d)lanb, ~u einer ergeb. 
fid)en (Jmigration ptoletari[d)er ~laOenfämp[er gefüf)t!. 

~uf ber anbeten 6eitc ill bie mau)ftiegBpetiobe baburdj gefrnn-
3eid)net, bali in bem lebten ~ulJte beß ~eHhiegell an bie ~telle b~S t~[f\[d}cn 
.8atenreid)ell, ball ftüfJct cinen gro~~n 2:'ci( ber proletan[d)eIt Q;mlgrutton 
[lcUte, nunlllcf)r cin mr6citcr< unb 18auernftaat getretcn i[I, beITen mcrfa~u~'!l 
ball mf~lreoJt bOIl jJolilifcfJcn unb rdigiöfen tylüolllingen ßuBbriid!lo! 
garanticd (~frtitef 5 Sinet 21 ber !Zlerfaffung ber ffi6iJ®ffi. bom 10. ~uh 
1918). Gl;ine ent[pted)cnbe !Bc[limmung ift bann in bie !Zletfaffung. bet U. b. 
66ffi. übergegangen. ~n [\ctlt'irnidioll1g biefer !ZlerfaITunglJbeftllnmllngcn 
qat nllr. baB neue !Rill&lanb 5aqlreirllen jJroletllrifdien ma~enfällljJfefl1 ~flJl< 
[diu!! gebotcn, ja ba.über f)il1aull 9at bcr lieue mrbeitet· unb 5Bauernf~ant 
nodi eine bem !Zlöllerrcd)t biil bagin unbelonnte ~n[litution ge[d)Cl[fen~ nam· 
lid) bie mllßlieferung in gutcr m6\idit (deditio in bona mente). iESoIt!Je~r~fi< 
lanD, (luf beffen :'.territorium ~iegllgefal1gene unb anbete 6taaHlallgeljor1llc 
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, aUll 52iiilbern lid) befinben, in benen baß I,ßrofctatiat auf ball .veftio[le IJet· 
forgt murbe, luur in bcr ,\3age, auf bCIll WJegc bcß Wußtuu[d)eß auf <llrullb 
bö(fcnco)tlidJer [\crcinbarnng, bic mnß(icfcrllllg bOIl jJrulc!ari[olcn moffclI' 
fällljJfcrn bnro)[etlclI, bie ul1gati[d)e ®taatßangef)ütioleit be[aucn unb bOIl 
ungadfdjen @etid)ten tei[il 31111l :'.tube, teilB bU lungiiif)dgell St'etfet[lrarell 
bctllrteift luaten. 

muuer ben oben erlviif)nten (Jmigranten ungati[d)er W6fun[t ~aliw 
~aljfteid)e iJfüdjtringe ouß iJinnlanb, ben ffianb[luaten, l,ßolen, ~efrara&i~n, 
fowie audj eine gröuete Wnbaf)! uouß'fiid)t(ingen uu~ anberen curopöi[dJw 
52änbern iu 60luietruulanb eine .veimat geiunben. )Der srla[fenfampr ber 
mad)friegllbei! i[1 aber In allen curopiii[d)cn 52iinbetlt mit einer [olcf)ell (2:r
oittetUng· entbrannt unb bie üpfet bie[cll St'luITenfamp[ell finb [0 3aljfteid), 
baa ell für ben iungen mtbciter. unb lBauern[laat, ber erfl [elb[1 mit belll 
jffiiebetaufoau bcr 6d)iiben begriffcn i[I, bie if)m ber imperialifli[d)e Shicg 
unb bet lBütgerftieg f)interlaffen Ijaben, eine ilfollolllifd)c Unl\lögHolfeil ift, 
bie gefilmte jJrolelllri[dJc C\:lIIigtlltion ber lellten ~Ilflrc auß affen llänbern 
IlUf5Ulle~lIIell, )Die geograplji[d)en unb dl)nograpf)i[d)en ~ebingungen ffiuU
lanbß unter[d)ciben fiu) bon bcn we[teuropiii[d)en bermauen, bau eine Wlancn. 
aUllmanbctUng nad) ffiu&lanb 3uqeit nid)t [Iatt[inben rann. C\:ß i[t bal)et 
lIo!lucllbig, bie jJolitifd)clI C\:lIIiOrlllltCII auf lliillbcr 5U bertcHclI, 'beten geo' 
grlljJ~ifo)e ullb mit!foJafHioJc [\et~a(tlliITc \iol l\liiglidi[t bCI\I llallbc allfcflllCII, 
auß bCIII bcr tylüd)Hing [taml\lt. .vier mitb ell am leid)t~[ten [ein, fiit ben 
iJfüd)tring mtbeit 3U finbcn unb H)n in bie ~itt[d)art bell .8uffud)tß- ullb 
mufentljaftß[laatell nu~litingenb einbu[u)a(ten. 

~ir fomlllen f)iermit 5U ben anbeten luicf)tigen ffied)ten, über mcfd)c 
bie .8ufrucf)tß[laaten gegenüber iebem iJrembel1 berrügen, Olfeid)IJief ob ber 
(Jinmanberer bon ciner frcmben ffiegietUnq [lraftcd)tHd) ber[ofgt luirb, ober 
00 et aud) 09ne [trafrecf)tfiu)c !Zletfolgung eineß aullmärtigcn 6tauteß mufent. 
f)aft in einem anberen 6taute 5U nef)111Cn luün[d)t, bcffen Untertan cr nid)t 
i[I, [Ief)t bem .8uffud)tB[laat buB ffied)t ber mb lu e i [u \1 9 an ber @tCIW, 
bhm. baB ffied)t ber m u B Iv c I [ u n 9 bU, fClrr~ ber iJWd)tflng uereltß bn~ 
6taatßgebiet bell .8uf(ud)lffLlatel.l betteten f)at. 

melien bem ~[fl)lrecf)t beB .8uffud)t[laatell, burd) be[[en mUlliibun!J ber 
iJfüd)tnng ptam[d) bor ber ~(u1lfiefetUng an [eine !Zlerfolger ge[cf)ü\)t wirb, 
I[t nun für fein 6djid[al cnt[d)cibcnb, luie meit ber 6taat feine @uftfreunb, 
Id)aft i9m gegenüber aullüut. 1luß mobetlle !Zlölfcned)t l)at bie 6tauten 
behügHd) ber mU[naf)111e bon iJte11lbel1' wenig be[d)riinft. )Die ein~i(1e uöHer
red)tfid)e ffiege! berbietet ben böffigen ~lu[dJluli eineß 6taateß bom iJrrtr.ben. 
bedel)r, mie if)n früf)cr bic o[lafiati[u)en 6tuaten (If)ina unb ~apan burd), 
füljrten. ~m übrigen aber [inb bic ®tauten in ber mufnOf)me unb tU bn 
mOIDei[ung unb in ber WUßI'.lei[ung [rclllbct 6toatBungeljörlger blltcfj 011, 
gemeine b5lfcrredjHiu)e ffiegern nid)t geuunbe~l, fonbctn eil ent[cf)eibcn 11ltr 
bie l8etttiige bmi[d)en ben einöelnen (Stauten. Wber gerube für ben ß'lüd)t. 
Hng, ber fein .verfunftBfanb uct!affcn 11Iuli unb bcr bon [einem vcimatB[laat 
betforgt mirb, fommt baß !8ertragSlrcd)t bic[eß .veimutll[laatell al~ fd)ü~ellb 
nicf)t In iJrage. 

. ~ir finben nUll, bafll5taaten wie bi~ !Zlcrelnigtell 6taatcII bOIl \norb, 
'9hnerifa, bie nou) bor,cinem ~aljrf)U1lbert ell alll betfaITulIgßmiililgen 'Olrunb. 
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[a~ aufge[teUt ~atten, baa [icf) jebermann auf if)rem %mitotiutn niebetlanen 
fOllllte, [Irenge Q;illltJanbcrullg~bor[cf)tiftcn cdancn f)alicn. ~ic .8tnunnbe
wllg i[1 quotel11nüuig auf lic[timmtc ~J1ationen lie[cf)riiuft. <;\;~ lUerben nicf)t 
nur <;\;inluanberungßgcbüf)rcn, [onbcm aud) bcr 91cid)lueiß beil 1Bcft~eil einet 
rdatib f)o~en ~e(b[umtlle bcrfangt, ShanU)eiten [d)Heuen bon ber 0:in
luanbcrung auil, IInb lJolitifcf} bcrfo(gtClt I.I3ro(e!aricrn luhb in bet iRcgef, 
faUß bie[cr %atlic[lanb liei ber Q;inluanbcrungßlief)örbe lielannt luitb, be'C 
G:illtritt in bic Union bei bcr ßanbultg runillveg berlveigert. ~ie ell'Copüijcfjen 
fontinentafen <Staaten f)alien [id) [d)on infofge H)rct geograpf)i[cf)en Bage 
nid)t [0 alibu[cf)Hc[ien bc~mod)t, luie eß je~t bie fßereinigten .:staaten bOIl 
910rb.Wmctifa tun. 

1Bc3ü9(iefJ bcr WU~luei[ung bOU i}remben ntlf)tn a;ngfanb einc 60nbet
[leUuug eiu. ~ail cngfi[d)e 6laatil- unb lZlcrltJaHungilreefJt be'C fßorhiegilbeit 
falmte im orbcutfiefJen fficd)t feine fßor[ef)rift, bie eine WuillUei[ung bet 
i}re11lbelt borfaf). 1Bei 1Be[dJlUerben auillUihtiger )Rcgierungen ülier bU grnjJc 
'llulb[amfcit gegenülie'C in (Znglanb liefinbfid)en Q;migranten f)at G:nglanb 
[tctß auf bieren ~f)atafter [einer ~efebgeliullg f)ingelUie\en. ~fud) bie lUi~ber
()oHen lBr.[d}\uerben frc11lbcr ffiegicrungen gegen Stad Wl arl; unb bic Stom
llluni[lcn unb bcn if)nen in <;\;ngfanb gcltJüf}tlcn freien WufenH)ll(t, ()at bie 
cngfi[rf)e fficgierung fleiß iu bem ouen angegelienen 6inne lieantluotlet. ~n 
Shicgßbcitcn au er f)at <;\;ngfanb rcgef11lüaig lie[onbere ~e[~be erh1ficn, um 
i}rembe aUßluei[en ßU fönncn. 60 bur .8eit ber napofeoni[d}en ~1'Ciege unb 
tur .8ei! beß m.lcftlticgeil i aud) in ber 91ad)hiegilöeit finb [ofd)e lBe
[d}'Ciinfungen für i}rembe in Sl'mft gcurielien. 0:ngfaub f}at ferne'C am 
22. ~uui 1882 eiue lBiT[ angeuonlmen bur fßetf)ütuug bon fßcrured)en, bie 
bie fficgiewng erlltücf)tigt, jebell ~nbibibuum au~ ~rfatib obn ~ng(anb weg
öllluci[cn, be[[en ~egenlua'Ct bic öffentfid)e mllf)e ge[äf)tbet. Wfm aud) bie[d 
~e[e~ luar llUt boriiliergef)enb. 

'llic 6o}\\lci5 f)at bon icf)er - in 0:rgiill3lll1g ber ~elUlif)tun\J beil 
bü(fertCcf)t(id)en ~r[~fß für politi[ef)e i}rüd)tfinge - für [i cf) ba~ ffied)t in 
Wn[prucf) gcnommeJI, IIncrluiin[cf)tc lYrCmDe allo511luci[en, 'llcr f)'füd)tflng 
f)at ar[o Hur bic m.laf)f, an ItJcfcf)e lS.Ircnöc er geumd)t ölt \uerbcn luün[d)t. 
%td) uc5iiglid) bon 0:migwnlen, be ren ~(u;'l(iefetl!ng bon fwnben. 61aalen 
nicf]t uedangt 111irb, ucf)ürt fief) bie 6ef}Iueib bor, bie lBebingungen wter bor· 
üucrgcf)p.nben ober fängeren 9Heberfllfiung fc[löufe~en. 'llie <Sd}IUeib f)at reit 
uugcfüf)r einem ~a~rr}ltnbert eine pofiti[d}e ß'rembenpo!iöci, bere~ ~llfga~e 
c;) i[l, aUe nid)t [d)lueibe\: lBürger 3U fcnlroUieren. 'llie <Sef}IUetb ~lat bte 
<;\;inrid)tung if}rer politi[ef}en i}rembenpo(i3ei ge(egentfid)er: Wngtiffcn .gegen
üuer bamit bertcibigt, bau [ie \lCblUungen [ei, bic[e UeoerltJ~d)~n~ tetnUel[e 
uOrbunef)llten, 11m bClII ~ufttctclI bon nuofünbifO)Cll l.I3oft~clhllollcn tlllt! 
I.I3rol!oflltcurclt, Illdd)c unter bcn G:migrllnten Unruf)cn anfltftcn.' cntgegen. 
öutrden. %at[iief)lid) ltJurbe in 6if}ff)öfbli oei .8ütid) .1835 ent ~tu~ent 
13ubltJig Beffmg au~ I.I3reuuen erlllorbet, ber [id) af'! 6pLOn unter bte rlld). 
tigen 'llemohaten gemi[d)t \Jatte. Wud) f)atte bie ®cf)lueib mit ber bcut[cf)cn 
lRegierung luieberf)oft Sl'onffHte, ba fte beut[u)e l.I3ofibeilieamte, bie auf 
<Sd)lUeibet ~cuiet probofatoti[d)e Wfte ocgingen, außluieil. H ~o u. a. ~cn 
l.I3olibeiill[peftor m.loljfgemutf) bou Wlüf)H}au[en (1889). lBebugftd} ber .. ~1I;j. 
luci[ung bon i}remben burd) ben .8uffud)te[taat i[t un[erer[ettcaucbufuf:rcn, 
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boa bie böHemcf)tfid)e Q3emntluodung, bie ~cr 6taat für aUe ~erfonen 
tragen lltUa, bie auf feinem ~euictc lUeifen, ce notluenbig mad)t, if)ll1 ein 
fofef)eil ffieef)t bUbuf\Jred}en. Sl'cin ®taat barf eil bufben, bau auf bem ~euietc 
feiner 91ad)oa.tll fßer[ef}ltJörungen gegcn [cine <Sid)erf]eit angebettert ItJcr~en. 
<So ~at <Soluietruflfanb luieberf)oft gegenülier l.I3ofen, aoer auef) gcgenüuer 
anbeten <Staaten b. lB. 'lleut[d)fanb bor[leIIig luerben müHen, bau bie tuffi[d)e 
Sfontembofution fief) auf bem ~eliiete bie[er <Staatm poHti[ef) unb fonnt 

'lltifitütifef) organi[icten unb lief) nod) bipfotnllti[ef)c !13 0 mef) te anmaflen 
fonnte. m.lüijtenb alier bie ie~igen euro\Jiiifd)en ®taaten [cf)r feief)t (JeIl'iIIt 
ftnb, liei aUßfünbi[d)en I.I3ro!etatiern eine !13cr[d)ltJörertütigleit gegen ba~ S)er
lunftilfanb 3u bermulen, i[1 if)re 'llufb[a1llfeit unb' [oga'C iijre ambe Unter
\tübung gegenüuer ber feubafen unb liürgetfief)en Q:migration a!l~ 6olUjct. 
tua!anb [ef)'C ltJeit gegangen, [0 bau cil erfl encrgi[ef)cr !13or[teUungen ~cr 
<SoltJjetregie'CUng lieburfte, um ben gröflten Wli[i[liinben in bie[er ~innr!)t 
Wliijilfe 5U [ef)affen. . . 

!13or unb lUiif)renb beil st'riegeil geltJiif)rte bie <Sd)lUeill nid)t 
nut ber liürgerIid)en, [onbern aud) ber profetati[d)en, [Obiafi[li[d)en 
0:migration Wufnaijme i bagcgen ift H)r !13erf)äftniil bU be'C pro fe
tati[d).!ommuni[lifd)en Q:migration ber 91ad)fticgllbeit ein burd)aull 
alifeijnenbeil. ~((c 1Bei [pier f)ierfü r crluiif)ltc id) ben i}aU· lB Plll • 
li e t ger, in bellt id) ein bö(fened)tfid)eß ~utaef)ten für bie !13er. 
teibigung aullbuarueiten f}atte. lBamliergcr ltJurbe. ltJegen ffiauoeß unb 
®preng[toffbcrlired)enß, baß er im .8u[alttmenf]ang mit ber Wläröaftion nOr! 
1921 in ~cbe(iluerg in m.lc[lfafcn außgeülit (latte, bon bcr beut[cfJen ffiegierung 
uerfolgt. <Seine WuMieferung ltJurbe aUf GltUnb beß !13ertrage5 ueantragt. 
'lla auer biere 6traftaten bugfeid) in SSateinf)eit mit ~od)\Jettat unb ~(ufrtlr.r 
nad) beut[d)em ~e[e~e uegangcn luaren unb ber 91aef)ltJciß 9ierfiir mein?r
[eitil burd) bie Urteile gegen bie .Wlittiiter erlirad)t luerben fonnte, unb e0 
ferner nadJbUlUei[en lUar, bau eß ftef) um pllHti[d)e Umuf)en grölieren 11m. 
fangeil f)anberte, fam baß lBunbeßgetid)t entgcgen bem ~utad)tcn t-ci! 
lBunbeilanltJaftc (Duer[ten <StaatßanltJaftc ber <Sd)IUeib) ölt ciner mu\uci[ung 
beß Wullfiefc'Cungiloege\Jrenc. 'llagegen ltJurbe lBamuerger bon bcr i}retllben. 
po(iöei [ofod außgcltJie[en unb llIußte bic 6ef)ltJeib unbcrilügfief) berfa[[en, luo. 
uei if)llt bie ~renße, bie er lIU ülier[cf)reiten lUün[d)te, fteige[lerrt ItJmbe. 

m.lenben luir unß l1!tntltef)r ber ~anbf)aliung ber ~rembeltvofi3ei iu 
'llcutfd}funb 5U, 'llie Sl'degcbeit f}at [d)on liebügfid) be~ Q:intrittß in baß 
heut[d)e ffieid)ßgeuiet <Sef)lUiedgfeiten gefd)affen. mläf}renb nad) bellt 1.131\ f!' 
gefel! \Jon 1867 ein ~aa feine 0:imei[eetfauoni~ meijr liebeuletc, [onbera 
febigfid) ben CH)ara!ter ber Begitimation~urlunbe (beil l.I3er[onafauCltJciie~) 
f)atte, i[ljebt aud) bum lBetreten bec 'lleut[d)en ffieid)e~ fü'C WUSlfiinbet $a[i
ßlUang unb <Sid}l\Jermcrf uorge[ef)en (l.I3af!berorbung 110m 21. ~uni 11116, 
aogeünbert um 10. ~uni 1919), ~iet3u Gift nod) eine 18efannltnao}<uno 5ur 
~ufjfü~rung ber l.I3af!uerorbnung, bie am 4. ~uni 1924 erraffen lUorben i[t. 
~ie Wufentf)aH~er!auliniil in 'lleut[ef)fanb fü'C füngere .8eil ltJirb alier nicl)t 
mit bem <Sicf)tbermed beil ~affec erlUorlien, [onbern e:l\ liebar! einer lie
[onbeten Wufentf)aftilgencf)migung bcil Banbeß, in bellt ber lBet-ceffenbe feinen 
m.lof)nftb auf[d)fagen ltJiII. ~ie[e ß.Jenef)migungen Inerben nur liefri[tet erteilt. 
iß.efonbere 6d)lUietigfei!en mad)! oei ben <;\;migranten, baa fie [Id) öttmei[1 

, 
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ui~Jt im lBc[ibc rcgu(äm l.ßäfic befinben unb [0 glcid) bei UFer Wnfunft 
bmd) Uebedtetung bcr 1.ß0jibot[d;riften uod; inlänbi[d)cllt med)t [Irnifällig 
geworbcn [inb. ~ß müjite ~icr bon [citcn bcr porlamenlati[d)en S~örpet. 
[d)aflcn ein )ßor[loji untemont1l1Cll werben, baji mit müd[id)t ollf ben ~nol. 
[Ianb, in bCIll [id) ber Gl:migrnnt rcgclmäjiig befinbct, if)1Il biefe <strafe nod; 
gc[d)en luirb, bOlllit er uid)1 bon bom~ercin ol~ ein lä[liger IJluMiinbcc m 
ben poIiöcifid)en ~(ften cr[d)cint. ~er Gl:migrant ifl [obann bablltd; bcnQcf). 
Icifigt, boji f[ir il;n teine ®d)ub1l1ad)t, feine Ole[onbtfd)oft, einttitt. ;Jm 
~cgcnteif, er ifl Mlmeifl ber Olefof)r ou1.lge[ebt, boji bie Olc[anbt[d;oft feineI) 
.»cimat1.l[laote1.l, [elb[1 wenn er nid;t [lrafred;Uid) betfolgt 1[1, gegen i~n 
arbeitct. Gl:ine [old;e ~ntcrbention bcr Ole[onbt[d)aft bee ~edunfts!{anbe" 
bei ben inlänbi[d)en \:(loH3eibef)ötben 3U ungunflen be~ Gl:migranten etfolgt 
aud), luenn du ~fu~fieietllngilbegel;ten au lid; ou~fid;t~lo~ ifl. WHtuntcr 
genügt eß, baji ber bcttef[enbe Gl:migrant in [einem ~etfunftßlanb einet be. 
bottigen !Rcgierung miflliebigen \:(lattei angef;ött f;at obet aud) nut im )ßet· 
bad;t [Ianb, mit einer [oldjen 3U [t)mpat~i[ieteu, Ulll 'ber bipfoll1ati[d;en !Bel' 
helung ~fnfafl 3U geben, bie lBef;ötben be~ .3uflud)tMonbe~ bot bcm C!mi. 
granten 3u watnen. ~ic[et 91od)teif färrt bei bell! flaatenfo[en Gl:migrantclI 
fort. ~lber gcrnbe bCt ®taotenlo[c, ou~ berren \:(lapieten jeber untetgeotbnetc 
l.ßoH3cibcamte ctfennt, baji bct lBetteffenbc böllig bon bell! m3of;lwolIcn bcr 
infänbi[d)en lBcf.Jörbcn abf)ängig i[l, ifl ben gröflten m3ifffürfid;fdten unb 
~clllütigllngen au~gc[cUt. 

lDc[ollbct1.l [d)IUietig gcflaltct [id) [elb[! bei edongtet ~(ufenif)afbl' 
edaUUlli!!> bic ~rbcit.sbc[d)llffllll!l f[ir <Fmigralltcll. ~cluiji fJat bcr infällbifd)e 
Staat lucgcn bct f)iiufigcn ~(rbeiti3fofigfei! bc!!> eigenen \:(ltofe!atiaIß bieren 
Olrunb bereit, UIII jcben ~hl[Ptud) eine~ ~u~länbet~ auf ~tbeit ob3ufel;nen. SDa 
fid) aber bie inlänbi[d)e Wtueib3(0[igfeit in ber fficgel burd)ou5 nid;t üfeid)< 
müjiig auf alIc Xeife eineil grojien Slanbe~ ct[lredt unb aud) in ben b~t. 
[d)iebcncn ~(rueit~3Iucigen gallö ungfeid)1l1fi\iig i[l, [0 i[1 cSl bei einem ber< 
[tiillbigcn .3u[allllllenarbeiten bOIl ~i(filorgal1i[atiollcn fÜt Gl:migranten unb 
bell ~(ruci!!!>berlllittlullg~[leITcn butd)auß benfbor, aud) für [oldie arLcitö 
luiITigcn Wll~liinber Xötigfeit oU finbclI unb [ic bcr inlünbifd)en !Bo(filpJitl. 
[d)oft olim 91l1~cll eill3ufiigcn. 

Ueuer JCDcn ~fuSlänDcr [d)\uebt nlß SDalllof{e~fd)wct! nun ba~ !neu)t 
bcS inlänbifu)cn <5tllateS, if)n aus bClll ®tantSlgebiet auS3ulvei[en. ~et in. 
ränbi[dje ®taat i[t nad) beut[d)cm med)t f)iet I1n feine beftimmtcn gc[c~Iid):n 
<Sd)ranfcn gebunben, [onbem cil liegt im biSlftetiollärem <Ftmeffcn ber 
l,ßoli3ei, einen Wußliillber auB bem SlanbeBgebiet auB3ur.>cifen. Sl'cinc?wcg~ 
i[1 einc flrafbare .))anblung beB ~lIßlänbet!!> im ~nlanbe nohuellbig, um einc 
Wußluei[ung f)etbor3Utufcn. <5d)on unerluiinfd)te politifd)e lBetätigung genügt 
ale Wu!!>wci[ung!!>gtUnb Ullb biBlueifen hitt infolgc eincr ~enun3iation t,er 
lßctbad)t einer [ofq)et1 ~etätigung Oll bie ®telle einc!!> wirHid;en Q'lodomm. 
niffe~. m3ic rigotoil bie pteujiifd)e {Jrcmbenpolioei bi~lueilen borgc9t, 3dgt 
ber {JalI ber 35 bulgatifd;en <Stubenten, bic im !Betbacf)t fommuniftifcf)er 
Olefillnung [Ianben. ®ie luutben auß Wnfafl bCß ~ttentot~ in ber Sl'olnebrafe 
5U ®ofia, auf )ßotflelIung ber bufgoti[d)en @efanbtfd)aft, ber fte irgenDn ic 
benun3iert waten, bon ber ptcujii[d)en {Jrembcnpoli3ei fe[lgenommen unb 
5unüd)[1 untetfud)t, ob bie !Borbcbingunfjen für eine Wu~fiefentl1g bOt9an~en 
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lUäten. Wfß ftd; f)eraltBftelIte, boji bieB nid)t ber {JolI wat, wutbe Ulre Wuß. 
luei[ung berfügt. ~iefe ~(U~luei[ungen luntben uiM)cr oud) bon ber W?inif!eri.,f. 
illflan3 uic!jt ill alIen {JäITcn rüelgöngig gemad)t. ~auei luar bie ~er)Onbltlllg 
ber ®tubentcn eine burd)ou!!> unluürbigc, fo baji fie in ben ~ullge[[I[ci! g~' 
treten [inb. Gl:inc [old)e .))anbf)abllng ber {Jrelllbenpoli3ei i[! burci)auß 
geeignet, bellt bcut[d)en ®taate bie ®t)1l1patf)ien bcrjcnigen ~lu~lönber DU nce· 
fdjer3cn, bie einer [ofd)en urutafcn lBel)anblung untetluorfen luerben. 

Gl:ine !]!ußluci[ung lluß bcm U1ciu)Sgcbict bei ue[tilltmten polW[d)cn 
~cmten [ief.Jt ba!!> U1evubfiffU)ulißcfct/ bor. ~ie[c ®trafe mUH bei eincr ~cr' 
IItrtcifllng arS lncbcnftrafe fHr bcn WUßfänDcr edannt lucrben. llBie ungfcid) 
,auer uod;f)er bie ~ußwei[ung in ber \:(lta6i~ gcl;aubf)abt lohb, ueluei[! bct 
Ulll[tonb, boji {> i t f c t uod) [einer !Berutteifung lucgen ~od;benot!!> - llb· 
luoI;f öflerreid)i[d)er ®!aat~angef)ötiget unb red)b3hüftig bauernb au1$ bem 
meid;~gebiet oußgeluiefen- Olenel)lnigung bum ~llfentf)aH in ~at)ern ct

f)aHen f;ot, wäf)tenb fOlllll1uni[tifd)c ~u1$fiinbet, beten pofiti[d)e lDdäligllng 
bem' Umfollg unb ber lDebeutung llad) in gar fcincm !Bergfcid; bU bCl: Xätig. 
feit -l5itfCt6 [Ionb, regc!llläjiig PCt ®d)uu üuer bie Olrenbe gebrocf}t luorbcn 
[inb. ®o u. 0: ein fOlllllluni[ti[d)et ~ud)f)iinbfer UITrid) ou!!> ®tuttgart, bet 
Iebigfid) für ein paar ~rud[d)tiften, bic fid) untet [einen 3af)freid)ert lDiid)er. 
be[tänbcn oefaubcn, bOll1 ®tootBgetid)tM)Of mit cillcm 3af)r @cfüngni~ be. 
[Iroft unb an[d)fiejienb ofß tfU)cclio[rOIUafi[rf)cl' lBiirner außgclUie[en Itlllrbc. 

{Jrogen loir nun, lucfd)e {JorbCtUllgen loir [lclIen [oHen [oluohf uCilü9' 
lid) beß W[t)fted)tß füt tJoliti[d)c ß'fiid)Hinge, afB aud) für bie Wllfentf)alt!!>. 
erlaubnis bon politifcf)en 0:migrantcn, [0 IIIUji gtullb[ä\)lieq, gcforbc,! luerben, 
baß an bie ®leHe bc!!> IJiM)ctigen tein bi!!>ftetioniircn 0:tlllc[[en!!> bcr )ßer. 
wortungßuef)ötbcn eine OJerirf)Ißfiarfci! ober bod) eine lBmvaftungogcdd)I;', 
bllrlcit mit fontrabiftorifu)clIl lBcrfll!}ren hitt. ~eluiji wirren lui" bap' baß 
f)eutige 0letid)tßbctfa9ren burd)auß Ha[fenlllöjiig einge[lcrrt i[t. ~enl1ocf) 
bietet eß be[icre @arnntien aB ba!!> rein bür.?hati[d;e !Berluaftungßberfnfjtcn. 
!BOt aITem i[t bic ~u~luci[ung an bc[!immte )ßorau!!>[e\)ungen iln fnüpfen, 
of)ne beten !BetwirHid)ung eine ~fu,)luei[ung lIid)! luiITfürfid) berfügt lucdxn 
batf. lßei bet 0:in[eitigfcit abcr, mit bcr f)cute bic Haffenmäjiig etllge[krrtc 
~U[ti3 arbeitct, ll1üjitcc~ ®ad)c bct t'Jclucrf[d)aftCll [ein, bmd)bu[e\)en, blP 
ue! aITen ~u,)fieferullg;3. ober ~u;3\uei[ungi3[ad)en, in benen üoet baß ®C~)i'1fa{ 
profetatifd;et Gl:migtantcn cntfd)iebcn wirb, WHtgficbct bet Ole\uerf[d)oftcn 
alß ®d)öffen mitluirfcn. {Jrcifid) bürfen bic[cfuen nid)t nur Nn~äng[ef cinc!!> 
bütgerfid)en Oletid)tß [ein, wie iJ. lB. beim ®taatßgeticf]tM)of l;um ®:f)ulle 
bet mcpuufif, [onbern bie profetari[d)en ®d)öf[en müffen bcr .Boflf nad) [0 
berttetcn fein, ba\i il)re ®Umme mitent[d)eibenb i[t. 

mlit wirren [ef)t wof)f, baji für bic ~rt, luic ein ®taat bic ~fngef)öri\ll'n 
einet be[timmten $l'fafie af!!> 0:migranten aufnimmt, bel' <Finfruj! bel' bc, 
trcffcnbcn ~rnrre auf bic OJc[cfIOCfiU1lß U1lb bie lßerlva{tU1l0 bcß bdrcH:nbcit 
<5taalcß cnlid)eibcnb ifl. m3ir f)auen in ber 91ad)ftieg1l3cit [oW09f in ~eut[(9' 
fanb wie in oITen übrigen europäi[d)cn ®!aatcn edeut, baji bie (!l;migntlioll 
bet tu[fi[rljen Sl'onlcrrebofution, gleidJbicf ou eß ftd) um WConotd)i[ten, ~ClllO' 
fretten obet ®oöioli[ten 90nbefte, mit gröjilem Gl:utgegenfommcn auf· 
genommen wurbe, wäf)tenb gfeidneitig bie profetari[d;en {!l;migrnnten nllß 
anberen, Slänben,l bon ,~en ~c9örben in bct !Regd af!!> unetluün[d;te fä[tige 
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WuilHinbct angelegen unb bcf)anbcft routbcn. Sc mef)t in ben eil15e!ncn 
<Staatcn bct a:illfCuf! beB \l3roCctariatB [teigt, um [0 ef)Ct roirb e0 mögtid) 
fcin, aud) bic pofiti[d)cn (l;lIligrantcn ÖU [cf)ii~en. ~niet aud) in ben .Beiten, 
in bencn bcr (;);illffufi bcil I,ßto[c!ariatil in ben cinbefncn <Staatcn loiebcwm 
öurücfgcbrängt ift, muli C0 feine <Stilllmc in bet DcffcnHicI)!cit crgeben für bie 
politifd) Q3crfolgtcn, bic auß if)rcn .»crrnnft0[änbern f[üd)tig obrr un· 
tdcucn finb. 

WllcI) unfcre %agung 1IluB bahu bcitragen, bafi iene lmortc, bic ber 
cnOfi[cI)c <Staatßmann 20rb l,ßa[mcr[ton am ß. Dftobcr 1849 in bet ~rn· 
oe[egenf)eit betrcffenb bie ungati[cI)en B'fiid)tnnge an 20rb lB[ooll1!iclb 
[d)rieb, für alle profctati[cI)en lrmigrantcn prafti[d)e ~ertllng errangcn: 

"lmenn eß irgenb cine )Rcgef gibt, roefd)e in neuerct .Beit uon dren 
ge[ittigten <Staaten, oroB obcr Hein, uorbugßroci[e befofgt wirb, [0 iit e0 
bie, bali fein <Staat einen pofiti[d)en B'lüd)tling aU0fiefert, e0 mü\'l1e benn 
einc ga nb bc[ti1llmte uertrngilmäliige Q3erbinbtid)feit bahu be[tcf)cni unb 
~f)rer IDlaic[tiit )Rcgierung glaubt, ball nur roenige, roenn übcrf)aupt nur 
tucfdJe, Q3crtriigc bic[er ~h:t bc[tef)en. g)ic ~e[c~c ber ~a[tfreunb[d)aft, bic 
B'orbetUngcn bcr IDlcn[cIjfid)feit, bail allgcmeine ~efügf uerbiden [ofcf)e 
Wuilfiefctllngen gfeicIJlIliilligj unb ein unabljiingiger <Staat, roefd)er mit 
frcicm lmiffcn cine ,vunbfung bie[cr Wrt uorniil)mc, Ioiire uerbientermaBen 
unb gan5 a11gemcin geOranblllatft af0 gcrabgeloürbigt unb entcgtt." 

g)ail W[t)frccI)t, bail bcn pofiti[cI)en B'fücI)tring uor Q3erfo[glln\.1 fdjüQt, 
licbarf ÖU feincr .<h9änbu1l9 cincr groUbügioen Wußüliung bcil ~a[trccI)tß, ba. 
Ildt bcr pofiti[cI)c (l;migrant Wufcntf)urtßocfullni[fc llnb (l;r)vcrliilmögHcIJfeit 
ctf)a(tcn {Llnn. lmi1: 1l1iiITcn baf)cr forbem, bau in bcr bCllt[cI)cn Glc[c!\(Jcliung 
ncucn bem ~C[I)(red)t ba0 (l)aftredJt für volitifdje (J;lIligrlll1tcn, bie für bie 
!Bcfreiung beB \13roCetllrilltB gcfiilJ1vft f)aben, fldJcrgcftcUt lvirb. 

(~rnuo! 2cbI)after lBeifan.) 

\13rcn5(oIU (Q3orfi~ellber): g)ail lmort !Jot bllm 7. l,ßunH bcr %agc~' 
orbnnng: 

"mie ~(ufgnbcn Cer moten .pilfe" 
in ßcruinbung mit bem 8. I,ßllnft: 

Q3eric()t bctl ;3cntcn!foll1iteetl J}\ote .pi/fe" 
bcr li3orfi~eJ1be bC0 .8entrnffo1JJitce0, (l)cnoiie \13 i e cf: 

lill. \l3ietf: Glcnoffen lInb WcnoHinnen! lmegcn bcr uorocrüdtcn .Beit 
[)arte i cI) ci; fiir ölvecl1l1iiflig, bic Geiben [e\)tcn )Referate miteinanber bll 

ucroinben, U1ll iioctf)au~t nocf) in bel' .Beit, für bic unß bcr <Saaf bur Q3cr· 
fiigung [tef)t, fertig 3U tuerbcn. g)ie biit.lJcr ocf)aHenen Q30rtriigc !jaoen eine 
Wrt .Bu[tanbßfuJifbctllng über bcn roeillcn ~error, bic SJlfa[rcnjujti3-, ben 
6trafuo11öuO, bie B'ürforoc für bic ~fnocf)örigcn ber ~efangenen unb üocr 
bie pofiti[d;e (l;migrntion unb ba0 W[\)fted)t gegcben. <So fuq bie Q3odrii~e 
iniolgc bcr öUt Q3erfiigung [legenben .Beit nur fein forlllten, fo rocrbcn rotr 
nidjli; unucr[ud)t faITen, auf aUcn bicfcn~eoieten einc fegt grünbfiu)e Wuf' 
ffätung 3U uerbreiten unb üuer. jcben l,ßunft ber f]ier belJanbeften ~age~. 
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orbnung 'Wuflfiirung~materia( an bie lircitc[ten Wrbeitcrma[[en bU br.i!lge.n. 
g)enn gerabe ba0 ~ebiet, übcr ba0 bie Q30rtriige gcf)arten wurben, I\t elll 
ucbcutenbe0~ebict beß SHa[[cnfampfei; unb aucI) bic ~lrbcit, bic bic ,,)Rote 

. ,vHfe". öU fei[ten f)at, i[t ein Xci! bic[c0 SJlfa[[enfampfe0. lmait. in ben 
Q30rttiigen bUlll ~ru0brucf ocfo1JJ11Icn i[l, ba~ i[t ba0 ungef)cure (l;(enb, baß 
bur cf) bie be[onbete Wrt ber beut[dJen ~u[ti3\Jffcoe ülict bcn gröfiten ~eil 

.'. bei3 beut[cf)en Q3ofle0, üucr bic locdtiitigcn 9J7affen gcbracI)t \uirb. 
g)ie .mote .»ilfe" f)at nun bie ~fufgabe, gegenüber bie[em lrfenb 

[)effenb ein3ugreifen. g)ic 970tluenbigfeit bic[cr ,vHfc Hcgt [0 fraj3 butagc, 
ball fie nid)t ue[ftitten luerben fann. U1JJ[ftitten i[t nur bie B'rage, 10 i e 
gegoffen Ioerben fo11. Unb ba f)auen nun cinöeftlc ~cf)ötben [cf)r e!genartige 
WUffa[fungen übcr bie ~iitigfeit bur lBc[eitigung bic[c0 mot[tanbei:'. 
lBefonberß tut [i cI) bauei bie IU ü r t t e m b c r 9 i f ~) e 6 t a a t 0 r c 9 i e • 
tun 0 geruor. g)ort luurbe bic lOlll11luni[ti[cI)c %agei3hcilung aHein bcM)alli 
\:leruolen, roeit fte eincn ~rrtife( bracIJtc, ber bcn %itcf trug: "CSd)alft .mote 
,vilfeu 

• Drganifationen". Unb in bcr lBegrünbung bcil Wmti3getid)t0rati> 
füt biefe0 Q3crbot rourbc gefagt: "g)urrI,1 bic .Bu[icI)ctunO einer [ofcI)en 
Untet[tü~ung (gemeintift bic "motc ,vilfe".Unterftii~ung an bie WU\legörigen 
\J'oliti[d)ct ~ef~ngener) wirb emin)t, baa bie IDlitglicbcr ber Sl'. I,ß. g). in 
if.Jtem (l;ntfdj(uji, [id) füt bie .Biele be0 gelvort[alllcn UlIIftUt3eß ein3u[ebcn, 
baburd) geförbert unb gc[tiidt lucrben, bau igncn bie matcrieHc <Sorge fiir 
lid) unb iljrc Wngef)ötigen abgenommen lvitb." 

Unb bic <Sd)fllflfolgctUng barnuil 4t nocI) unge[)cucrriu)cr: "g)ic 
Drgani[ation ber ,,)Rotcn -l:>ilfe" fIcHt Ii cI) bcmnocI) a(il eine Q30rucrcitung 
3um -l:>od)ucrrat im <Sinne bcil <StrafgefcbbucI)Cil § 8ß bat." 

. lmir mü[[cn geitcDen: S)öf)cr Od)t'ß nilll\1lcr in bcr Q3crrcnfung Der 
Glr[e~c, Ulll -l:>iff00rgani[ationcn, bic eincn ancdanntcn mot[tanb bc[citi(lcn 
luollcn, hU fcI)itnnicren unb [ie in ifJrcr Wrbcit öU bcginbern. Unb bnrin 
reiftet .[icI) bie )Rcgierung in lmiitltemucl:g ba,~ %orr[te, bie [ogat bie "mole 
-l:>ilfe u bel' Q30tbcreitung beil ,vocI)\:lctJotß ucJhi)tigt. g)icfc <Scl)luilfolgetllng 
bcr roürttemuergifd)en )Rfgicrung gcr)t auf bic grcicl)e lmcjßl)cit l)illauß, mit 
On bie teaWonäten S1'rei[c gcgcn bie G:tlverli,z,lo[cnuntcr[tübuug fOf03icf)Cll, 
inbcm fic licf)nuptcn, [ie [ci cine I,ßrälllie auf bie B'allff)cit. 

g)ie "mote .»ilfc" i[t auil bcr mot cnt[tanbcn, bic blltcf) bic grolle Su[tiö' 
fal1lpagne im B'riif)jnl)t unb <Sommcr 1921 anß ~(n[afl bCß [ogenlluntcn 
mittelbeut[u)en ~ufftcl1lbeß f)eruorgcrufen luurbc: ~rouc IDla[[cnuctf)aftllngen 
rourben uorgenommen, einc mic[en~af)f uon B'ami(icn bcr Q3crf)aftc!en tumbc 
in bie fcf)(illlmfte 970t getrieoen. SDie ~elllcinbcn fümmeden Fef) Iliqt 1I111 

bic[e mot, fte erHärten, ei> [ci [cfb[t\:letfcIJufbelc mot unb aUß bicfcm ~tllnbc 
rallen ftcI) bie ~emeinben nin)t uetanlafit, bictYalJlilien Öu unter[tiillcn. 

g)ic ,,)Rote ,vilfe" [af) if)tc ~(ufoalic einmaf in ber lBefd)nffuno einer 
materiellen ,vi;fe, UIJI bcn B'rauen 1lI1b mnbcm eine faufenbe UlltCt[tü~uno 
monaHicf) geoen bU fönnen. <Sie faf) if)!c Wufgalie fcmet in ber lBcfcf)affung 
\:lon Sl'(eibung unb 2eoen0mittefn unb in ber (l;inricI)tung \:lon SJlinbctf)eimen, 
um ben Sl'inbern uorüoergegcnb bie ~efegenf)cit bur förpetfid)cn G:tf)ofunO 
hU fd)affen. <Sie [af) if}te Wufgalic in bet jllri[ti[d)en ,vilfefei[tung, um ben 
burcf) Unlcr[uef)ungßuerfaf)ren unb I,ßto3e[[e ucrfolgten ~tlieitetn einen 
lRcd)tilbci[tanb 3u lie[d)aff.cn.l <Sic faf) if)re WUfgalic aud) in hcr 11I0caH[cf)en 
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~itfe burd) bie jßffege ber Q3etoinbung ber iliefangenen mit ben Wroeiter. 
maITen unb mit if]ten {JamHien, ber l,ßaten[djaften, ber Q3er[orgung mit 
2iteratut unb Heinen 2iebeilgaben, burd) bie bie iliefangenen in ben OIefüng. 
niITen bor ber Q3eqwcif(ung bCloaf]rt loerben [oUen. ~arübet f]inauil [ar) 
bie "mote ~i(fe" if]te lJrufgaue batin, burd) Q3etf)anbfungen mit ben lBef]ötben 
bie ~fu·[teUungen bon 9J1iiJ[tünbcn im ®trafuoU3u9, _~gnabigungen unb 
®hafl1lifbetungcn [)eruci3Ufüf)ten. 

IJrber bie "mote ,pilie" i[1 nidjtehoa ein rein pf]ifantropi[dje, djati. 
tatibe Drgani[ation, wie [ie aud) if]re Unter[tü~ungen nid)t afil jffiof)ftütigleit 
auffaiJt, fonbcrn. [ie i[1 eine ®ofibatilötilorgani[atiolt ber jfficdtötigcn bur 
lBef)cbung beSl <Xfenbß, baß bur cf) bic bcutfd)e SHaj[enjujti3' f)eruotgcrufen i[t. 
Unb bcßf]a(u fann [id) bie "motc ~i(fe" aud) nid)t auf bie lBe[d)afiung ber 
ilicfbmittcf bcfd)rönren, [onbern llIuiJ ber[ud)en, bie Quellen biefeil ~fenb~ 
öU ber[tojJfen. ~a3u bient bic jJofitifd)c lJruffförung übct jffie[en unb 8wecf 
bcr SNa[[enju[ti3 IInb bcil loeiiJcn stcnotSl, [owie üuet bie 910tfagc, bie baburc!) 
untcr ben locrftötigen Wla[[en f;ctuotgerufen i[t. ~ie "mote .);liffe" will mit 
bie[er ~fuff(örung bic 9.l1a[[cn gcwinncn für bic ß'orberung auf lBe[eitigung 
ber QueHen bie[eSl (xfcnbSl, ~Ulll ~ampf für bie IJrmne[tic, gegen bie ma[[en
jU[ti3, gCQcn ben 10eiiJen stcnor. ®ie)UiU baburd) G:influiJ außüuen anf 
bic mcgiei:ungcn unb auf bic ß'raWonen bcr pofitifd)en jßatleicn, bamit fte 
bcrPffid)tct locrben, bmd) bie ilic[c~gcuung - [oloeit baß im f)eutigen ~Ha[[en. 
ftaat iiuctf)anpt 11tögfid) ifl - für W&r)iffC DU forgen. ~ofür girt cß, breitc 
@)d)id)tcn 3U intere[[icren, ftc bu[allllllcnbufa[[cn in eincr groBen Drgani[ation. 
~aß ift bcr pofiti[d)c 8lucct bcr "moten ~i(fc" ,baß [oU cmid)t lucrben burd) 
bouernbc urcitc Sl'alllpagncn 311r ~fufrüttcfung bcr Wlafien, burd) .);lerauSlgab~ 
bon 2itcratur, burd) G:ingauc an bic lBef)örben unb ~ntere[fterung ber 
ureiten Dcffcntrid)fcit an bieren 91ot[tünben. Wuer baSl i[t aUcil nur mög(id). 
wcnn f)inter bieren lBcjtrcbungcn einc [traffc, 3entrafe Drgani[ation mit 
cincm ftünbigen {Junftionürtörpet unb mit [inanbieller 2ei[tungSlfüf)igleit 
[Ief)t. 

~aSl loat aud) ber ilitunb für· bie organi[ototi[d)e Um[tcl1ung ber 
Hmoten .);liffe", wie ftc im tc~tcn ®ollnner erforgt i[t, bie abcr eigentfid) 
eincr böaigcn 91cugrün~un{1 greid)lollll1lt. lBiiS baf)in beftanb bie "mole 
~i(fe" reit bem ®ommcr 1921 in fofen, (ola(en 5romiteeiS, of)ne fe[tcn 8n. 
[altlmenf)ang, o(IllC jebe gegen[eitigc Q3ctpfHd)rung, of)ne fcflen g:unftionür. 
förpcr, mit [d)wad)cr finanbicffcr 2ei[tungiSfüf)igleit. jffiof)f be[tanb ein 
.8enlraftomitcc Hmolc ~i[feu, aucr ciS luae Illef]r ein jßropaganbafomitee unb 
feine organi[atori[d)c 2eitung. (XSl gab loof)( Wnlueifungen f]ernuil, wic 
gearbeitct Iocrben roUte, aber cs) fcf)He bie orgoni[olori[dje lBinbung, baft 
lid) bic (olafcn Sl'olllitecß brnan [licHen. ~ie Illei[ten &fieben flinte; biefen 
Wnloci[nttgcn locit burücf, mandic iibcr[d)ritlen [ic unb übemaf]men Wuf
gaucn, bic bon bcn lBcf}örbcn 3um ~(n(afl ber Q3erfo(gung bcr "moten .I)iffe" 
·gcnomltlcn luutbel1. 

~fud) war bie "!Rotc .);liffc" bei bie[er Drgani[ationSlforlll bcr toren 
folaten Sl'omitceß genötigt, ftd) mel)r on eine jßartei anbufcf}nen, alß eSl bei 
ber Wufmetffamleit, bie bie lBef]öroen bie[em Um[tanbe Td)enften, ber "moten 
.);litfe" nü~Hd) war. ~aiJ bicfc jßatlei, an bie nd) bie "mote .);lHfe" buniid)[t 
an(ef)nte, blc 5romlltuni[tifd}c jßartei wat, ergab ncf} aUein [d}on barou0, 
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boiJ bie 9.l1itgfieber ber R'olltllluni[ti[d}ClI jßatlei a1l1 [d}fill\lII[tcn bcrfo(gt 
werben unb beSlf)afb aud) bie St. jß. ~. ue[onber;) an bC1Jl .8u[tanbeYom1l1en ber 

· "moten .viffe" interc[[icrt luat. ~(ucr lucnn barnuß bic lBcf)örbcn ben ®d)fuji 
3iegen, bie "mote ~i(feu [ei cin Xei( bcr st'o11lI1luni[ti[d)en jßartei, [0 i[1 baß 
nut bann ÖU bcr[tef)en, wenn uei bcn lBcf)örben ber mliffe botf)anbcn ifl, 
untcr affen Um[tünben ber "moten .);li(·fc" ben ®hicl 3u bref]en. Um ben 
lBef]örben aber bieren Q30twanb 3U l1ef)1tIen, wat e~ euenfaUiS nötig, bie 
."mote .);lUfe" atB Drgani[ation [0 aUßbubauen, baa fie biere böHigc Wn. 
fef]nung an eine jßartei nld)t 1I1ef)r nötig f)at. ~aß i[1 ge[d)ef]en burd) 
ilirünbung bet 9.l1itgHeberorgani[ation, bie in ciner meid)ßfonferen3' bon 
Q3ettre!em ber "moten .viffe" am 8. unb !J. ®ejJtcmoct borigen ,;saf]tC0 
be[d)toffcn wurbc unb bie nad) bie[cm lBc[d)fuji al1l 1. Dftobe1: 1924 in!?> 
2eben trat. ~aSl in bie[er mcid)Slfonfmncr uc[d)(o[[cnc ®tatut cntf)öH aUe 
lue[entlid)en me[tim1l1ungcn üucr 81uccl unb mrbeit bcr "molen .l:>iffe". 

91un luar noliirfid) bic mücf[id)1 auf bie lBcf)örbcn, auf H)te Wußfcgung 
übcr baß Q3etf)iirtniß i\\ui[d)cn ber "motcn .);lilfe" unb hcr Stol1ll1l11ni[ti[c[)cn 
jßartei nUt ein ncben[öd)fid)ct IMtlll1b für bic Umuilbung. ~et ~anptgtUnb 
waten bie ric[ig gc[teigerten ~(n[prüdjc 011 bie "mote .);lilfe", wie [ic bura) bie 
poIi3eiHd)e nnb gerid)tlid)c Q3erfolgung~ral1lvagnc im ~(n[d)fuji· an ben 
Dftober 1923 f)erborgeru[en wurben. 0:nhe 1923 ul1.b ~fnfang 1924 lumbe 
l1af]ecru iebet ~frueitcr bcrf)oftct, ber aud) nUt in tojem .8u[ammenf)ongc mit 
ber mtobcrbcwegung ge[lanben flat, bie auf bie WblUcl)r ber fo[d)i[ti[d)CI1 
®taatß[treid)pfünc unb auf bie ®icf)enll1O ber Wtbeiter[d)aft tloe bieren Ucber. 

· f~ffen gedd)tef war. 8u stau[enben crfofgten bie Q3crf)oflungen, unb \tu
gef)euct gtoji war baß (X(enb, baß üuer bie babon ue!toffencl1 ß'amifien 
I;ereinbrad). mic[engtoiJ lunten bie Wn[prüd)e ouf Untet[tiibung unb meef)tll. 
[d)ub. ~ie[en ~fn[priid)cn 3U genügcn, loat bic biM)ctigc "mote .);liffe" tlicf)t 
in bet ~age. ®o ergau lid) uc[onberSl aull bie[em ilitunbe bir 91ot\l1cnbigfeit 
ber ®d)affung ber 9.l1itgticberorgani[ation. 

· ~a3u fam, baji bie me9Örbel1 immer mcf]r babu üuergingen, bie 
ilielber, bie für jJoliti[d)c iliefangcne· nC[am111elt lumbcn, 3U bc[d](agnof)men, 
bie ®ammler 3U beef.Jaften unb 3U bCftrafcn, ·itJouei rief) bie jßoliöeibcl)örben 
in jßrcujien auf einc artc jßofiöcibCtorbnung bom ~a9re 1867 [tü()lcn, 
luonad) baß unerlaubte StoUeltieren bcruoten ifl. jffio au er bie "mole ~i(feU 
um bie ~rlaubniSl cinfom, baiJ mall H)t bic ilicfb[ammlungen ge[taHcn möge, 
ba tuaren cSl luicbet bie[cfben ~ef)örben, bie bee "moten ~ilfe" bum Sl'ol. 
tefticren .bie .ilienef)111igung bcr[aolcn. Ul1b ba ifl nid)t uninterc[!ant, baji 
bie "mole ~ilfeu in .);laHe, a(Sl fie [id) U111 ilienef)migung ber ®allt11tfung an 
ben fObiotbemohali[d)cn Dberprö[ibentcn ilirü~ner wanbte, bon bie[cm cinen 
aOfef;ncnben lBe[d)eib erf]icft mit bet lBcgrünbung, cß gingcn [0 biere Wntrögc 
auf Sl'offeWeren ein, baiJ bauei nur bie !Sammlungen uerüc.l[id)tigt werben 
fönnten, bie auß[d)lieiJHd) gC1l1einnü~i{JclI obct mifbtötigen .8loec.len biencn 
unb baß höfe ouf bic "mote .);litfe" nid)t 3U. ,;sn einem anbcren ß'oUe 
begtünbele ber [05ialbell1ohati[d)e [öd)[i[d)e ,;snnenmini[tct bie ~fblcf)nullg 

· 3U ®amm(ungen für bie Stete 5)ilfe" bamit, baa burd) bie öffentnd)e {Jür. 
[orge genügenb für bie ß'omHien ber pofiti[d)cn iliefangenen ge[orgt werbc. 
~ß i[t abcr nid]t ber BalT, loie in bcm meferat übet bic [taatnd)c lInb 
gCl11einblid)e {Jürfotge tüt bic{Ja1l1ilien ~olitifdJet iliefangenen aUßDrücflicf) ., , 
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ba.tgctcgt wutbc. IJfuß bicfcn ~tiinbcn mUßte fid) bie "mote ,vilfe" auf bie 
Wuflitingung bel: 9JHttel butd) 9J1itgliebßlieiltiine um[teUen. Unb baß war 
uUt mögHd) burd) bie 5d)affung einer [traffcn 3entralen 9J1itg{iebcr,Drgani. 
fation unb bic minbung jebcr Dtl~gtllppe an bie jffieifungen ber Senttal. 
leitung. . 

zsd) f)alic bie UllIfte[{ung ber "moten ,vi1feu auf bie 9J1itg(iebet. 
organifation beM)alli etwaß au~fügtHd)et lief)anbeH, weif biefe Xatfad)e 
offenbar nod) nid)t genügenb öur Sl'enntni~ ber lBegörbcn gelangt ift.. ~enn 
fic mad)et\ biefe MitgHeber.Drganifationcn nod) im11lcr berantluorHid) für 
,vanblungen, bie bon {Sunftionären bcr frügeren "mote.,vilfeu.Drgani[ation 
begangen luurbcn, bie alfo in ber Scit Iiegangen ItJlnben, lUD bie je\)igc 
Drganifation nod) nid)t Iieftanb. jffiir münen baß mit aUer (;\;ntfd)iebcngeit 
alilcfJnen. 

mod) ein jffiod 5U bcn me3icgungen, bie bie "mote ,vilfe" ~eutfd). 
lanb~ mit anbercn gfeid)atligen Drgani[ationen unted)llft. Wu8 ber Xat. 
[aef)c, bau ber weiUe stcnor unb bie Sl'laITeniu[ti.; eille internationafe 
(,);r[d)einung i[t, in aUen lapitaH[ti[d)en 2änbern flett[d)t, unb ban fid) bcibe 
iu er[ter 2inie gegen bic rctlofutionäre IJrrbeiter[d)aft unb bcren \{ladden 
rid)ten, ergibt fid) auf ~runb bcr internationalen Sl'laITenfoHbarität, bie 
gegcn[eitigc Unter[tiibung unb !i3crbiubung aUcr "mote.4)ilfe".Drgani[ationen 
in aUcn 2änbern, bie H)rc Gpibe in ber "ZSntcrnationafen molcn ,vitfe" 
finbcn, beren (;\;/;cfutibtOmitce fcinen Gib in WloMau gat. Dgne biere !i3er. 
binbung unb gcgcn[eitige Unter[tübung wäre bie "motc ,vilfe" 1lculfd)lanb3 
nic111afil in bcr 2age gcwe[en, bic politi[d)en ~efangenen uub if)te IJfn. 
gcf)ötigen [0 3U untcrftüben, wie e~ in ber Xat ge[d)ef)en ifl. ~cnn tieren. 
groli fiub bie GUlllmen, bic bie ~eutfd)e "mote.,vilfe" bon ben "ffiote.,vilfe". 
Drganifationen ber anberen 2änbet, inßbe[onbere bon ben ru[fl[d)en 
IJfrbeitcm unb mauem, burd) bie "zsnternationale mote ,vilfe" etf)aften I)at. 
9Jlit bic[cr Untcrftii\)ung finb aber irgcnbluctd)c minbungen für bie "mole 
.\)ilfc" lIid)t bctflllllben gCluefen, eß fci benn, bie !i3erpffid)tung, aUe IJfn. 
ftrcngungen für bie (;\;rfüUung ber IJrufgabcn 5U lllad)etl, füt bie bie "mote 
. 'önfe u ge[d)affen ifl, IInb baß licgt ja in H)tem eigenen 3ntereffc. ~abei 
lllöd)te id) nod) an bic ~rbreITe aUer mef)ötbcn bie lßerfid)erung rid)ten: 
GolTten fie auf ein !i3etbol ober auf eine weitere mef)inberung ber Xätigfeit 
bcr "motcn {'>Hreu f)inau~ woUen, bann wirb bic internationale 80fibarität 
ber ~lrbciter[dJaft eß nid)t öulaffen, baß bie Pl1fiti(d)cn ~efangcllCn ullb H)rc 
{Sammcn o[)ne "mote ,vilfe" bleibcn. g)enn fürd)tedid)e ~Xrbeit feilten bic 
bcut[d)en Sl'laITenrid)tet. ~(Uein in bec .Bdt bom 1. ~al1uar 1924 biß ffil1bc 
IJfVri! 1925, alfo in bCII lclltell 16 \moIlotelI, fanbell 981 \{lru3cITc lItit 
7000 ~(noelfagtcn ftlllt, bOIl bellcn 5768 31\1 4184 ~Ilr}retl 1 IDlollat .I1erfcr 
uub 23261 \marI illdbftr'lfe beruttdU luurben. ~a5u lommcn bic biclcn 
SSaufcnbe \.lon ~!tbcitcrn, bie \.lOt biefer Scit bermteift wurben, bie in Unter. 
fud)UllgM)aft falien unb fibcn, bie Xaufenbe bon ~rrbeitern, bie im SPü1ltpfe 
obet burd) 9J1cud)chnorb \.l01l bcn jfficißeJI ~arben er[d)fagen wutben. jillaß 
luäre au~ ben )Jofiti[d)en ~efangenen unb H)ren {Samifien, waß auß ben 
jffii!wen unb jffiaifcn geluotbell, w~nn fid) bie "mote {'>Hfe" nid)1 i~rer an, 
gcnolllmen f)ätte? ~et r~raITenlampf würe barulll nid)t lueniget fd)arf 
gefiif)d luorbcl1, bct Sl'ml1pfcilltJiUe bet Wrbciter[d)aft wäre nid)t gcbrod)cn, 
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wog! abet luären lIod) mcf}r !i3erhlucifrungßatte, lIod) mcf)t .'[lullgcrftre\fß, 
erfolgt, nod) größcr wäre 910t unb {;\;fcnb ber {Sammen gcluotben. Goffen 

'luir anliC\1ll1en, bau bie lDcf)örben, bic bie "mole {'>irre" \.lerfolgen obcr \.let. 
bieten luo[(cn, bai!> lUoITcn? ~ie Wnttuort licgt bci H)ncn. 

911111 31111l me r i d) tbc ß Se II t t a ! I 0 III i tee ß' für bie Seit bOHl 
1. mtobct 1924 bi~ 31. ~miiq 1925, alfo übcr 6 9J1onate. ~cr Wußbau ber 
Drganifation ging nid)t [0 bown, luie eß luün[d)eni!>luert gCluefcn luäte. ~iJ 
mUßte bcrfud)t lucrbell, ili aUen Drten ci ne Drti!grup\lc ber "moten .'öHfe" 
ölt fd)affen, aber bafiir fcf)ften lIIei[tenß bie \{ler[onen, bie bic[e Wrlieit in bie 
.ranb n091l1en. jffiir ()aben IIni!> bcM)alb be[onbcril al1 bie Sl'ommulli[tifd)c 
\{lartei geluünbt, un~ batin ber)Hf(id) 3U fein, unb fie [)at bicß aud) getan. 
Wber bann fam bic Wuflö[ung ber \{larfalllentc im fficicI)c unb in ver. 
fd)iebenen 2iinbcrn IInb bie jffiaf)fen illl ~ebel1lber, bic allc ~riifte in Wn
[prud) )1af)men, [0 bau fcibcr für bie ~(ufuauarbeit bcr "motcn .))iffc" \llcnig 
.scit unb Sl'riifte iibrig blieben. jffiir untcmaf)11len in ber m:lod)e bom 1. ui3 
7. ~c3elllber cinc ~(gitatiouSlIUocI)e illl gCln3clt meid), bic Cluec lUegen bCC 
5lliafJ( nid)t ben gewün[d)tcn (hfo(g f.Jatte. ~ann ()aucn luit ~Inwcifullg 
gegcben, bau im ZSanuar unh {Scbruar eine intcnfibe lJ(gitation 5ur ~e. 
winnung bon ~in3e(ll1itglicbctll unb in ben mctrieben IInb Drgani[ationen 
rür ben forporatiben meitritt betricben luerbcn. [ontc. ~er (;\;rfolg war ein 
\.letf)äftnißllIä\"lig guter. ~ann [latten luir für bic Seit bom 22. Iii~ 29. 9J1iiq 
eine neue IJfgitationßwod)e ange[e\)t, aUS bc'c stob bc~ meid)ßptä[ibenten unb 
bie 91euhJagf erfOlgte. ~uburd) \tJlnben luir 9C3wunnen, bic Wgitutionßluod)~ 
wieber ali3ufeben unb fic auf fpäter öU bcrtogcn. ~ic fotlgc[e\)tc jffia[)!agi. 
taHon war af[o fef.Jr ginberfid) für ben WUßb(\u ber "motcn {'>Hfc". Xro\)bcm 
f)alien wit in organi[atorifd)er .))in[id)t immerf)in einen guten (!;tfo!g ~11 bet. 
lIeid)nen. 2ciber funftionicrt bie merid)tctjtattllng aUß ben mC3itfen nod) 
fef.Jr ll1angefgart, fo baa wir einc genallc Ueuerfid)t übcr bic {'>ör)e ber 9J1it. 
glicbfd)uft nid)t gaben. Wud) in ber mcgifb:atur unb bcr Sl'a[flct\lng ber 
9J1itglieber f)apert e~ [eI)!, [0 baß \.lidc geluonnenen 9J1itgHeber luiebet ver. 
loren gegangen flnb. ~r[1 in le~ter .Beit ift c~ elluac bcITct gCluorben . 

91ad) bcm le\)ten lBcrid)t, bcrul1ß anß belll 9J1onat ID1äq borHegt, 
[)aben wir bon bcn 26 lDe3irfen, in bie bai3 meid) eingcteift ifl, nuß 20 me. 
birfen 3ubedä[flge mcrid)tc. {,);ß fef.Jlen einigc großc meöitfc, luie muf.Jr. 
geliiet, 91iebcnr)ein, 91orbwe[l, Dberfcf)le[ien, Gd)!efien, \{lommern. ~Il 
biefen 20 mC3irfen finb 992 Drlcgwppe.n mit 174. 089 (');inhefmitgliebcm 
zsn ben 6 fef)rcnben meöirfen [inb lllinbe[ten~ 40000 9J1itgHeber botganben, fo 
buli wit 214 000 ~in3c(11titglicbcr l)aben. !i3on bcn 174089 9J1itgHrbern [lauen 
104 497 Wngaben über H)re l,ßarteibngcf)ötigYeit gellladjt unb e~ ergibt fid) 
fo(genbe~ milb: eß waren bon ben 104497 9J1itgliebcrn 62988 ffilitgfiebcr 
ber Sl'. ~. ~., 39510 gef)örcn feiner \!latlei an, 1718 lUaren 9J1itgfiebcr ber 
<5. \{l. ~., 281 IJfngef)örige liürgedid)C'C \{larteicn. (,);~ fiint baue i bie geringe 
Sag! ber fObiafbcrr:ofratifd)en ~frbeitcr auf. Wbcr ba~ ift nid)t. IJer\ullnber
lief) Iici bcr (2legenagitation, bie bic f03iafbemohati[d)c lJü(Jter[d)aft gegen 
bie übetparleifid)cn .))ilfßorgani[ationen treibt, luie e~ bie ZS. W. ,)). unb 
m. {'>. ~. fll1b. ~er lc~te meic:f)ßparteitag ber IS. \{l. ~., ber in lBcrfin [tatt. 
fanb, gut einen lBe[d)lu lJ, gefaßt, wonad) ben Wlitgficbern ber G. \p. ~. \.let-
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ooten i[I, innet~alo ber ~. W. ~. irgenblocld)e iJunWoncn 3u üoeme!jmen. 
~d) 10eiU nid)I, 00 man i~nen nidjt fogar beroolen [)al, Wlitglieb 3U fein. 
(3Iui[d)cntuf: ~aluof]r!) ~ß \uirb al[o ben fObialbclltofrati[d)en SUtoeitern 
berootcn, rtd) ben ~ilfßorganifationen bet SUtoeiterfcf)aft anhu[cf)tieaen. ~ß 
ifl Uat, bau baß, 10aß bie 6. \13. 1l.{Jü[)tet[d)aft gegen bie ~. ~. ~. oe[cf]lofien 
[)at, [ie aud) gegen bie "fiote ~nfe" anmenbet. jillil; [inb aoer Üoet3eugl, 
boa bct 3mang, ben bie 6. \13. 1l. naef) bie[et fiid)tung gin auf bie SU toeiter 
bet 6. \13. 1l. auSlüot, nid)t mef)t fefJt (ange [eine jillitfung auilübel1 mirb. 
jillit f)aoen baß oei ben lebten fieief)ß~tä[ibentenmaljlen in @5aef)[en gefeljen, 
100 man trob gtöfitet SUn[ttCllgungen nid)t bie Untermerfung bet @5. \13. 1l., 
Wroeitet etteid)en lonnte. Unb [0 mitb aud) bie ganbe (2lcgenaHion bet 
6. \13. 1l.·iJüfFet gegen bie "fiote ~i(feu nidjtß ftucI)ten. 

SUuacr ben 992 Dt!ßgtu~~en, bie nad) ben lBetid)ten in ben 20 lBe. 
5irfen oeftef)ell, lic[tcfJen 11 LI cI) in 810 Drten Drtßfomiteeß, alfo 5tomiteeß bon 
4-5 ~cnoffen, bic \l3to\laganba maef)en hUt (2lrünbung eincr DrtßgrU\l\le unb 
in 554 Drten ifl eill l8ettrnucnßmallll ber "fiolen ~ilfe" bod)al1ben. 

9?eben bet Q:in3clmitgliebfcI)aft oeftef)t no cf) bie fot ~ 0 tat i b e 
WI i I 9 ( i e b f cI) a f I, ball f)eiat, bafi Drganifationen unb lBettiebe [ief) a(6 
(2leiQlI1t~eit bet "fiolen ~Ufe" allfcf]lieaen fönnen. 6ie tiefem bafüt monat· 
lief) einen lBeitrag an bie "fiote <j)i(fc" unb nef)men bie l8erl'flief)lung auf 
fid), illl,lcrljalli bct Dtganifation obct bell iEelriebell eine [tänbige SUgitation 
für bie 2fufgalien ber "fioten ~j(feu bU belteilien. jillit ljaben ba noef) feine 
grouen (!.rfolgc. iEill jcbt ~aliCll [id) 84 Bofalorgani[ationen mit 55000 Wlit. 
gficbcrn angefd)loffen. 1labon finb 27 (2leloctf[d)aftßotganifationen, 24 iEe· 
triebe, 27 Sl'urtllt. unb 6~ortotganifationen unb 6 anbete Dtgani[ationen. 
~n 40 Drgani[ationen ljabcn mit ein "fiole. ~j(fe". Sl'omitee unb in 190 
ffeinen Drganifalionen je einen l8etltaUenlllllann. SUuuetbem ftnb ill 
91 lBetticlien lBettiebllfomileeß unb in 399 ffeinen iEeltieben je ein l8et. 
!rallcnßmallll lälig. 60mcil aIfo bie forpornlibe Wlitgfiebfd)aft in iJrage 
romllll, ift no cI) bicl ijU lun. ~lllmerf)in, her SUnfang i[1 gemaef)t. 1lic 
(2lenoflen müffen ill aITen Drten bie gröjilen 2fn[trengungen mad)en ,unb auf 
bie Dtganifationen unh lBettielie einloitfen, baB fte ftd) hum for~otatiben 
21n[d)luB enlfd)fieaen. S!'lie iEcbeutung biefeß SUn[cfJluITeß fiegt lIlefJt in 
feinct ugitaloti[d)en alß in feinet finanbieITcn SUu~loitrung. 553it brnnef)cn 
bie ftädfte l8etan!ewng ber "fiolen ~i(fe" in ben iEettieben unD Drgani. 
[ationen liefonberß in ~infid)t aUf bie lBeflreliutlüen bet iEcf)öröen, bie "mote 
5)Hfe" in i~ter :tätigfcit oU lie~)inbetl1. 

9~un 311 ben Q: i n n a lj 1ll C n. ~n ben [ed)ß Wlouatcn luutben in ben 
lBc3irfcn 398571,56 Wlatl al!fgelitad)1 unh an @5~enben bon anbeten 
Drganifationen luurben be, "fioten ~i(feu iilicrgeben 445903,80 Wlad, fo 
baÜ bie (2lefamtcinnaf)1J1e 84i 47<1,74 Wlad lictriigt. 1lic @5~enben 'bon 
anbcten Drganifationen, baß ift bic .\)il[c, bic bcr ~ftlieitetfd)aft 1leutfd)lanbil 
bon ben "fiotc.~iffc".Drganifationcn ber anbcten Bänbcr, im oefonberen, 
um ci') nod) eintna( f)etbOr3Uf)cbcn, faft aUßfcf)fiejjfid) bon ben tufftfd)en 
~!tlicitern unb lBauetn UBrabo!) burd} bie lI,ffntctl1ationale fiote ~i(feu er· 
f)aHen f)at. Q:ß finD aud) 6penbcn anbeter Drgani[alionen baliei, abet bie 
S)aupt[umtne ram auß fiufilanb. 
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jillit ~a}jell vom 3enttalfomitcc an bic [cI)maeI)cn lBe3itfc nut cillell 
3ufdjuu bon 141 310 W/arf gegelien. 1laß ifl ein etfteuficf)ct iJottfe~titt. 
iJrüget finb bic gefomlcn 6pcnben buteI) bie 3ufd)iiffe aufgeliraueI)t luotben, 
bie mit an bic lBc3itfe gclien 1\lUuten. ~cute, f)alicn mit bcn er[rellHcI)cn 
3uftanb 3u bcr3eieI)IlCn, bafi bie lBcbirfc feI)on auß eigcncn Wlittcfn bie SUn· 
forbetungen, bie an fic geftcITt IUcrben, erfüllen fönnen. 1latübct 9inauß 
finb eine W'lengen bon lBcöitfen borf)anbcn, bie ucrcilß (2lefbet an ba~ 
3entralfomilee ali3uHefem imftanbe finb. jillir f)offen, bau 11.1ir bmd) bic 
Wlobififictllng unfcrct Drganifation in bie Sagc f01ll1l1cn, bie 6ulIlmcn, bic 
11.1it biß~et bon bet ,,~nlctl1atiollalet\ fioten 5)ilfe" in 2ln[\ltlld) ncf)lllen 
mufiten, 5u betlllinbern unb [ogat (2lclb aObuficfctn an bie lI~ntetl1alionafe 
fiolc ~iffc", um benen ßU f)cffen, bie in anbcten 52änbetl1 tlOlll lueifien 
:tenor licbrängt unh bctfolgt lucthen. 

1lic SU u ß gau e n lietragen in bcn 6 W'lonatcn inßgefall1t 769635,12 
IDIat!. 1lafüt finh oußgcgeben tÜt laufenbe iJall1iHenunter[tübllng 326602,10 
Wlad, rür befonbete 9?olflanbllulllcrftii~uno 47741,45 Wlart, für fied)tßfcI)ul) 

. 233803,76 W'larf, füt Sl'inbetf)eimc 26858,86 WlatY, für \l3to\lagoJlba 
37383,61 Wlad, für lZlerma(tung 38813,78 Wlad, fÜt fonftige SUußgalien 
58481,56 Wlarf. 1luß finh bie Wußgalien, bie lui! iJl bell lcllten [eeI1ß 
Wlonaten gef)abt [Ja ben. jillit f)uttcn crluat!et, bau bie 5l3c9ötbcn, bie bon 
uni! eingelaben 11.1orben [inb, ~iet [cin loütbcn, bamit [ie fid) bic[e 3a~len 
notieren unb nid)t fortgefebt in unIere ~Bütoräullle cinbringen, Ulll bie 
Sl'affenbiid)et 3u lic[d)fagna()mcn obet um ion[1 f)ctll1lt3ufeI)nüffdn. (~eitel" 
feit.) . 

. 3u ben ~(ußgalien nodj cinige lBelll~rfullgen. 60 90d) bie Untct. 
fliibungß[umme i[t, i[t bod) bie U n te r fl ü ~ 11 n 9 im Q:inöeffaHe [cf)1: ffeill. 
jillit 3aljlen jc~t an eine 1}amilic, beren Q:tnöf)rct im (2lefiingniB fibt, an bie 
iJtau 16 Wlad, an baSl Sl'inb 8 Wlatl unb für bcn (2lefangenen monamd) 
6 IDIat! füt cin \l3afct. jillit [)alien bie Unlnflübung crft im 1le5cmbet cr· 
fJöf)en fönnell. l8orf)cr liettllg fle für bic 1}tntt 12 Wlad unb für ball Sl'illb 
6 Wlatf monatficf), '.Dall i[t natiittid) cillc fC~t Ucillc 6ummc, bie bicffaef) 
nicI)1 cinmal allßrcicI)t, bie Wlldc ÖU 3af)len, gCfcI)l1.1cige bcnn füt bie Q:t. 
ni'tljtUng unh lBcHcibung. 3m 1lcöclllliet mu!he eine befonherc jill e \ r) • 
na ef) t II f) i l f c otganiftcrt. 1labutd) i[1 cll unß mögficI) gCl1.1efen, füt 
bieren Wlonat bie Unlct[lübung in bop~erter ~ölje aullijuhaljlen unb auuet. 
bem . Bebeni!mittel unb Sl'(cibungB[tücfe an ben ~ei[)naef)tSltagen ben 
iJamifien OU übetJnittefn. SUuuetbem mutbe im ~etbfl mit einet liefonberel1 

-6amm(ung für ~ i n t e t lj i l f e begonnen, looburef) eß möglief) mar, ben 
iJamifien ~arloffefn, .\)cioulIgSllllalctial unb Sl'leibungil[tiicfc für ben jillinlet 
geben 3U fönnen .. lBei biefer 6aml11eftiitigfeit mar nalürfief) audj hie jilla~{. 
bemegung [cf)t ~illbetficI). :ttobbem mar abet bod) hall Q:tgclinill in bcn 
lIlci[ten lBeöitfen ein crfrculid)cß. 

'. ~n bem Sl' i n b e t [) ci m jill 0 t \l ß m e b c, berren Q:ilttief)tung un'3 
buref) bie lBcreit[teITulIg cil\Cß (2lrunbftiiaß beß Wlalerß ~eilttid) l80gelet C't
möglief)t unb baß i.m ~uli 1923 bon bcr früf)eten Dtganifatiolt ber "fiolen 
{>iffe" eröffnet mmbc, finb in bcr gefamtcn 3eit bOIl ~uH 1923 liiSl geutc 
8 Sl'inbedttlnß\lorte mit 204 Sl'inbern bcr\lffcgt luorben, bie burd)lueg acI)l, 
teifmeife 3ltJö(f \ffiod)en [id) im S1'inbcrf)eim aufgef]orten f)aben. 1lic Sl'illbct 
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f)ouen inßge[amt an ~ör)Jetge\1.Jid)t 1720 m{ogrolllm &ugenollll11en. jillenn 
aud) bie ~Ör\lerge\1.Jid)tß3unaf)me nid)t allein maligcuenb i[I, [onbem bcr 
illc[unbf)citßbu[fanb bct mnbcr, [0 beigt aun bie[c illC\1.Jid)t~bunof)l11e bod), 
in ludcfjcm Wußmali bie Sl'inber lInteremiif)tl gelue[en \inb. 0n ber !Betid)tß, 
aei! Uom [)flouer uiil ffil/irb, a([o für bic .8eit, in ber bie iebige Drgani. 
[nlion bic 18er\1.Jaftung f;at, \1.Jurben i\\1.Jei ~ranll)Jotle mit 73 mnhern bort 
untergeorod)t. G);ß ItJerben bort nut mnber aUfgenommen, beten ~iiter 
\loliti[d)e illefangene ober 'in ben rebo{utioniiren ~iilll)Jfen gefaUen [inb. 
SDann ift im W\lril b. 3. ein SP i n b e r f) e i m in G); { 9 e t ß 0 u r 9 bonbet 
,,3nternationafen moten ,vilfe u eröffilet luorben, \1.Jof)in luit ben et[len 
~rnnß\lort bon 35 ~inbetll i\u o"dngen bie ffilögfid)feit f)atten. SDie illmnb. 
[Iüefe in jillot\llllucbe unh in (l;(gcrlloutg gef)ören eincr ille[eU[d)oft "Duietn U

, 

t10n ber bie "mote ,vilfe" bmd) I.j3nd)tbcrtrog bail med)t nuf ben metrieo bell 
~inbetf)eimß erluoruen f)at. SDie geitung fiegt in ben ,vönben eincil 
~urotoriumß. 

53cibet [inb luit aud) Itlcgen -bet Sfinbetf)eimc Uon ben !Bcf)ötbcn nid)t 
unucf;eUigt geulicoen. 3n jffi 0 r \l ß lu c b e \1.Jat cl) bcr 53anbrot, ber \1.Jcgcn 
angeufid)er 18erfel)fungcn beil 53ef)rerß boß ~inbcrl)eim [d)fielien \1.JoUte. 
SDic !Zlerfef)fungen beil 53ef)rCril [oUten batin ue[lef)en, bnli er bie Si'inbet 
3um ~farrenf;ali erbögc unb mit if)nen )Jolitifd)c SDemonfltntionen gelllod)t 
f)nbc. 'Ilie[c lBef)au)Jbll1gcn finb natürfid) Ucoetlreioungen. SUber [d)fieUfid) 
l)aoen luit burd) eine müeff)Jrod)e mit bem preuliifd)en ffilinifletiulll beSl 
3nnctl1, bcm megiewngil)Jriifibenten unb bel11 2onbrot etreid)t, bof> bie 
angeorbnete <Sd)fieliung luieber rüefgiingig gemod)t \1.Jurbe. 'Iler 2ef)rer 
lllulite ent(aITen luerben, Ct ofieo a!ß Dpfer. 3n (l; ! ger ß 0 u r 9 unternaf;m 
cß ber tf)iitingi[d)e ~rcißbireUor in ~ftn[tabt nod) in rebter ®tunbe, arß bie 
SPinbct oercitil bott luaren, bie (l;töffnung beß ,veimil bU uerf)inbem. SDieß. 
mal mulite cinc jillol)nungßmangef, ~etOrbnung ba3u f)erf)aften. SDaß 
illwnbftiicf [ontc für 5ffiof)nungen f)crgcgeucn lucrben, obgleid) c~ feit 30l)ren 
lccrgcflallbcll f)at ullb in bcr niidjflen 91iif)c nod) brei ef)cmalige I.j3cnfton6, 
l)/iufcr fccr ffef)en. Wud) f)icr getang cil, burd) eine ffiücf[ptad)e mit bem 
tyiirillgifd)cu ffilini[tcrium bic ffilajinagme be~ ~reißbireftorß rücfgäugig 3u 
mad)en. 

(l;inen fcf)r grolien Wnteil an ben Wußgaoen nimmt ber me cf) t ß • 
[ d) u \} ein, SDie 3utiftifd)e .8enhalflelle ber fom1l1unifti[d)en 2anbtag~. 
unb meid)ßtogßfraWon leiftet unß baoei [ef)r grojie SDienfle, inbem fte bie 
ein{oufenbcn Wntriige auf mecf)ti'l[d)uu ptÜft unb unß bie in {Yroge f01l11l1enben 
Wnluiifte 3u\1.Jei[t. 3nßgefol1lt ftnb, \1.Jic bie <statiftir au,s\1.Jci[I, in ben fed)~ 
!llonaten Uom mtoocr oiß ffil/ir3 3609 Wntriige 11111 med)tß[c9uU an unß 
(lc[tclIt unb mef;r ofß 200 Wnrüiifte finb mit bem mecf)tß[d)IlU in ben fed)B 
ffilonaten oetrant \1.Jorben. Unb bal)er pnb aud) bie grouen <Summen 3u 
berflcf;en, bie für bcn ffied)tilfd)u\} außgegeoen \1.Jerben muliten. 

SDer OJ e fan (l c n e n ' {Y ü r [ 0 r 9 e \1.J i blll et bie "ffiote ,vilfe N if)rc 
ue[onbere \)(ufmcrf[amfcit, [oluof)! burd) bie 18er[orgung mit mtcratur unb 
mit l.j3ateten, afß iJ1ßue[onbere burd) 18cr~anblungen mit ben lBcgörben, UIl1 
@:)trafctfeid)terungen, \)fu[lcrruno bon mHliflönbcn im <StrafuoiIbu9 unb 
<5ttafetfali 3U crluitfcn. 'Ilail ifl für eine groue Wn5af;f bon OJefangenen 
errcid)1 IlJorben. \lfbct i1l1mcrf)in ifl bir .8af)l ber (Mcfallgenen rlod) ticfen, 
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groji. (l;ß' ift baoci oe[onberß oemedenilluetl, baji [cit bem 3af)re 1919 bon 
ben unß oetannlen illcfangenen lIod) [) ill bcn .8ud)tf)iiufern [i\)en, babon ciner 
mit 8 3af)ren, einer mit 12 3af)rcn, eincr mit 13lj2i 3af)ren, ber uierte 
mit 15 3af;ren .8ud)tf;auß unb ber fÜllrtc fcucnßfiingfid). SDcr 
febenßfiingHd) 1I1it .8ud)H)auß uefltafte ifl bet \!frbeltct !B aue f, 

bcr pd) in bcr 3rrcnabtelfung in ,vaUc ocfinbet unb ber im 
Sf!ÜJjer.~ro3eji im 3af)rc 1919 ill ~aHe berurteift IlJorbrn i[I, IlJeH cr on bellt 
bamafigen Wufruf)r uetei1igt gCluc[en i[t. <Seit bem 3al)re 1920 ftben nod) 
bier OJefangene, cincr mit 10 3af)ren, blud mit 12 ~af)rcn unb ciner mit 
13 3af)ren .8ud)tf)auß. <Scit bcm '3af;re 1921 [iben nod) 12 illcfangenc, 
3\1.Jei mit 7 3af)rcn, eincr mit 8 3uf)ren, 31lJei mit 12 3af)ren, einct mit 
13 3af)ten unb ölud 1Il it 15 3af)rcn .8ud)tf)uIIß unb ffila;!; ,vöfb, ber 3U feoenß, 
fiingfid)em .8ud)lf;auß bcrurteift luurbe. (.8uruf: I.j3fui!) 'Ilaß [inb 19 illc. 
fangene mit 3u[amlllcn 206V21 3af)ren .8ud)tr)auß. unb 31lJei, bie (eoenil{iingHd) 
.3u#gauß oefommen f)aben. Wl[o trob ber uißf)erigen Wmneftie f)auen bicfe 
Sfiimpfer bie {Yreif)cit nod) lIid)t etfallgt. Um [0 btingHd)er i[1 bie {Yorbc. 
rung, bie luir alß "mote ,vilfe" mit aHcr Shaft bedreten, bie {Yorbemng 
nad) einer illencra{,\!flllneftie. SDie "mote ,vilfe" luitb nid)t etfaf)mcn, aud) 
für biefc SPämpfer bie ·ß'reifaf[ung i\U ctl1Jitfen. 'Ilafür ift bie ,vilfe aller 
Ted)tfid) ben fenben ffilen f d)en Uo nnö ten un b lui r oegrii fJen, ba Ii bie \11\< 

erf)öden med)tßurüd)c unb bai!> lBfuturteH im [ogenannten 2ci\lbiger ~[d)era' 
I.j3to3eli biefe ~reife ba3u bcwnfalit f)at, unß im SPa1l1pfe Ullt eine illenerat. 
\!fmneftie llU unler[tü\)en. 

'Ilann fJat bie "mole ,vilfeu in G);tfennntnii'l ber lBcbeutllng ber 
~ top aga n b a eine uef onbere I.j3re[fe[leHe ~ingetid)tet, bie tiigrid) bic 
Wle!bungen über lßer[o(gungen, !ßerf)nftungen, ~refleberbote, ffilijif)anbfunger. 
u[\1.J. 3u[ammen[teUt Hnb ber I.j3te[fe llugiingHd) mad)t. 2eiber ifl eiS oiM)er 
nur bie folltmuni[lifd)e I.j3reffe, bie babon illeoraud) 1IIad)t. !mit. appelliercn 
on bie I.j3reflc, bie lid) oürgerfid).bemohnti[d) nennt, mitbuf)elfcn burd) Ueoer, 
naf)me ber ffilcfbungen an ber !Bef1im)Jfung unb lBcfcitigung beil oe[tef)enben 
91ot[lanbeß aUf bem illeoictc ber med)til\l[fcge unb beiS <SlrafboU3ugeß. jillir 
finb ber ~011l1l1uni[ti[d)cn l.j3artci bonfoor, ba\i fie cß Tucnig[lenß ifl, bic un~ 
in bie[ellt ~am\lfe untcrftü\)t. Unb illßoe[onbcre [inb luir if;r bafür banfbar, 
baU eine \!fn3at)f il)rer .8eitungen be[onbere .8eitungiluei!agen für ben \!fllfuau 
ber "moten ,vilfe" unb bUllt ~ampf gegen bie SPfa[feniu[tiboei(cgcn. jillir 
f)ooen aud) in ber Wlltncffie,~alltpogne fa[1 lIur bie Unler[lü~lIng ber SPolllmu. 
ni[ti[d)en l.j3artei Qcf)abt. 

.8ur $ro)Jaganba f)aoen luir ber[d)iebenc l.j3oftfaden, lBro[d)ürell, 
$tafate unb meferentenmotetiat f)craußgegeoen. SDie an\1.Jefenben ~ertretcr 
ber lBellide \1.Jerben erfu#, für eine gute 18erbreitung ber 2itcrahtt <Sorge 
3U haRen. 

jillir ('aoen berfd)iebcne \)(ußtllfe f)eraußgegeuen, bie bie \!(rbeitcr. 
[d)aft 5u I.j3roteftfunbgeuungcn au[iorbntcn, fo gegen ben \1.Jcilien ~ctror in 
(l;[tfanb, in 1.j30fcn Hnb ill lBulgarien. !mir l)auen ouf illrunb ber St:obe>3. 
urteile in <Sofia ein ~cfcgtLlmm an bie ou!gati[d)c megierung gerid)tet, in 
bellt \1.Jir (l;in[)Jrud) erf)oucn f)aben gcgen bie 180Uflrecfung ber ~obeiSlltleife. 
).fiir f)aben un~ aud) in cinem ue[onberen \)(uftltf gegen bie Xobcßurtcile in 
bem 2ei)Jbiger ®\lif.)ef)Jro3cli ge\1.Janbt. lillir l)aoen unß ferner in einet -, 
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<,J;ingalic an ben :DcutldJen meief)iltag um ge[e~Iief)e megclullg beB ~(f~(tcd)t6 
gcwallbt. :Die mit [ü'C ben !Betid)t öUt )8et[ügung [te!)cnbc Seit ift ao. 
gefau[en. ~d) lonnte nu'C einen jiüd)tigcn UclietliHcf üliet bic ge(ciftcte 
W tbeit bc'C "moten ~ilfe" gclien. )8ieleB ift unethJul)nt gelilielien. 

:Die ,,~note ~ilfe" alB WlitgIiebe-corgani[ation f)at in ben 6 Wlonaten 
i~tCB !Bcftcf)cnB ein gto\'JeB 5tücf ~i([earlieit [ü'C bie \JoHtifef)en Olcfangenen 
unb il)re WlIgef)ötigen gefci[te!. ~ir banfen am 6d)fuITe nodjmaT3 ber 
,,~ntctttationafen motcn .I)ilfeU, inBlie[ollbete ben ru[ft[ef)en ~rlieitetl1 unb 
SBauctll, bic fcit \.Jorge[lettt, feit bem 15. Wlai auu) if}ren meid)Bfongrc\3 ber 
• motcn ~i(fe" in WloBfau alif)aUen. ~il; banfen H)nen für bie gto\3e Untet. 
ftübung, bie fie ben \Joliti[d)en Olefangenen unb [(Fen ~ngef)ötigen in ~eut[ef). 
(anb liiBf)cr geluugt! galicn. ~i'C hJoUen ullB aoer niu)t auf biere Unter
[Iii~ullg \.Jctfn[ien, [onbem huftig an bCllt muBoau ber "moten ~i(fe" mit. 
arbeiten, bandt Wlittef frci werben fÜl: bie D\Jfer, bie bel: luei\'le Xenot in 
aUen Bunbettt erforbcrt. ~eBf)afli forbere id) bie Olenoffillnen unb Olenoffcn 
au[, aUc ~riiftc füt bie Drganifation ber "motcn ~i(feu unb [()ren WuBbau 
allbltflrcngen, bamit Ivir in fuqer Seit in ber Bage ftnb, in ben !Betrieben, 
Olcluetffd)aftell, 6\Jod. lInb Sl'lIUlIrorgani[ationen einen [ord)en müdf)aU 
~11 f)abcn, ba\'J fcin iZlerbot ber "moten ~i(feu burd) bie l.13oHbei. ober Oletid)tSl. 
bef)örben in ber Bage ift, baB mote.~i(fe.~ed (af)mbulegen. ~atUm: 
Olcnof[cn unb Olenoffmncn, fän:W für Wmneflie! 6d)aff! "mote ~ilfeU! 
Hclit \Jrofetatifd)e Sl'faf[en[ofibatität. (!Bra\.Jo! BeOf)after !BeifaU.) 

I.13rcn5lol\l (lZlor[i~enber): ~ir nef;mcn llUnlllcf)r furb ben 

Q3ericl)t ber ro7anbatsprt'Jfungsfommiffion 
clItgcgen unb crtci(c id) f)ictbu bem ~ctidjter[lattet ber ill1anbotll'\!lrüfung~, 
rOlllmiffioll baß ~ort. 

So)lör: ~ic ID1allbatB-\!lrüfungsHo1llmiffion f)at [e[lge[teUt, ba& all 
biefct %agullg auucr bcn mc[crcntclI unb ben 9JlitgHcbctll bcZl ScntraT, 
SfulIlitcei3 "motc ~H[c ~eul[d)ranbi!>" 2ß9 I.13ctfoncn tcHncf)lIlcn. )8on bicfet 
SOr)( flnb 25 Olä[lc unb 2H ~eTcgicrte. :rIad) einer einge()CnDCn \!ltÜ[UlIQ 
bet IDlallbatc ber 244 ~eregiertcJ1, 90t bic $l'ommifiion einftillllllig lic[d)fof[en, 
bic Wlanbate \.Jon 242 ~P{cgietlcn aTi3 güItig 3u erf(äi:en unb bie ID10nbllte 
\lon 2 anluc[enbcn ~efcgieden [üt llidj! \.JoUgürtin 3u oC3eid)ltcn, aliet bie 
OlclIof[cn mit licratcnbcr 6timme bU liefaHen. 242 mit orbJtttngß~tä~igeli 
IDlanbalcn aUBgcrü[teten ~ctcgietlen \.Jcrltetcn ini3gc[omt 370481 IDhtgftebcr 
unb ~ftlicitct. ~ie 242 ~cTcgieden \.Jcttellen [id) tuie folgt: 175 ~e(egiedc 
[inb cnt[anbt luorbcn \.Jon Dtgani[ationcn bct "motcn .Dil[e" aui3 bem ge. 
famtcn meid) unb \.Jedreten cinc WiitgHeber311f)( \.Jon 231 033. ~03U fommen 
au~ 30 !Betrielien 30 ~c(cgidc, bie 31 311 ~(rlieitcr \lcrtretcll. ~uß 13 Olc: 
werf[d)a[tcn flnb 15 ~efenicdc, bie 32205 ID1itg(icbcr \.Jertreten .unb a~r 
26 ~(rlieiterotgani[ationcn, 6\Jotlorgani[ationcn ufm. fillb 22 ~efegterte, Dte 
ill0ge[amt 75912 WHtgHebet \.Jcdrctcn. ~ie \Jartcipontifd)c (fin[lelfung ber 
crfd)ienencn ~c(cnicrtcn i[! fofgenbc: \.Jon ben 242 ~c(egierten gefjÖtCI.l 129 
bcr ~otllmuni[tifd)en \!lartei 1lcutfd)fanbß an (!Bra\.Jo!), 92 bzt ~efegtet!en 
flnb \latteHoß. 15 be'C ~efcgietten gef)öten bet 61.13~. an (!)Jraoo !), 4 bcr 
U61.13. unb 2 Ilürnctfief)cn Drgani[ationcn (~ört, f)örl!) ~ic ~cltJedf(()art~n, 
bie lid) an bic[em Sl'ongrc& btttd) eigellc [cfb[länbigc ~e(egattonen lietetftgt 
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gaben, finb fofgcnbc: ß DrlBlJercinc beß !Bauarbeitcr\.Jcrlianbeß, 1 lBudJbinbcr. 
\.Jerlianb, 2 ~anb. unb $l'o\JfatbeitCt, 1 !Bcf(cibungBatliciterlJcrbanb unb 
1 XÖ\Jfet\.Jcrbanb. (SUtu[: 6cf)t gut!) ~ic !Betriclie, bic [id) burd) ~efe. 
gationen beteifigt f)aben [inb auB [ofgcnbcn ~nbufttieet1: ID1e!aUinbu[ttic 17, 

. !Brauereien 1, Olailan[taTten 3, ~offcrlucrfc 1, 6cf)fad)tfJof 1, ~tud'crei \, 
<5d)ufj[abrif 1, <5anatorium 1, Sl'ollfUlillJCtcinc 3 unb 1 ~anbcfB[itlna .. ~ir 
f)aben tueiterfjin [e[lgcfterrt, bau· bie an\Ue[enDen ~etcgiet!et1 lid) in H)rcr 
hJittfdjaftrid)en Drgani[ationß3ugcf)örigfei! auf 35 Drgani[ationen \.Jcrteifell, 
unb 31uar finb 48 ber anlue[enbcn ~eregietlen Wlitgfieber beil ~cut[ef)en 
IDIetaUarlieitet\.JetlianbeB, 10 gcf)öten bcm iZletfef)tßliunb an, 12 bem Sentto( • 
\.Je.lianb ber ~ngc[terrten, 12 bcm ~orilatlieiter\.Jerlianb, 14 bem !Bauatlicilet" 
\.Jerlianb, 10 bellt 6taatß. uub Olcmeinbeatlieiter\.Jetlianb, 9 ber Union ber 
~anb. unb ~o\J[arliciter, 4 be11l !Bud)liinoctlJcrlianD, 4 belll ~e6tHarlieiter, 
\.Jerlianb, 7 bem !Beffeibungilarlieltet\.Jerbanb unb bann nod) eine ganbe lHeif)c 
\.JOll 1 ober 2 Oleno[fen auß ben \.Jet[d)ieben[len Drgallifationen. 

\!lied: (iZlot[i~enbct): ~i'C fommen jebt bU ben 

'2lbninHnungen 
~d) liittc, bie ~e(egiertenYarten ~ur ~anb crU nef)nten. ~d) fd)(age fofgenbe 
ID1et~obe \.Jor, um Seit crU gelvinneH. {Jür bie me[o(utionen 1--6 luitb ini5-
gefam! alige[ti11lmt, übct baß Wlanifc[t gefonbcd unb bann ber Wntmg oHf 
CStatutenunbetung aud) gefonbert. (frf)elit fid) bancgen ~ibct[prud)? '1'ln~ 
i[t nid)! ber {JaU. 

~er mit ben me f 0 (u t ion e n \.J 0 n 1-6 einber[lanbcn i[t, er[uu)e 
idJ, bie tote 6timlllfade ilu erf)elicn (@e[d)icf)t). ~dj banfe, id) Iiitte 11m 
bie Olegen\Jtolie. - ~aß irl einflillllltig angenommen. 

~it fommen bann ilUt Wo[limmung übet baß ID1 a ni fe [I bcr et[len 
Vteid)ßtagung bcr "moten ~i([c" an bie bellt[cI)C ~(tlieitc'C[d)a[!. ~et bamit 
ein\.Jerflanben ift, ben et[ud)e ief), bic rote 6timl1llarte bU erf)elien (Ole[d)ief;t). 
3d) banle. ~d) bitte 11m bie Oleoen\Jrobe. - '!rud) baß i[1 cin[timmig an. 
genommen. 

~ann lommen wir bur ~(li[limmung ülier ben ~nltog au[ 6 tat 11 te n
ä n b er un g. (fine lBegrünbllno ift bObU nid)t nothJenbig. ~er ~nttog i[t 
ja in fief) 11l0ttlJiett. ~er [Üt ben Wntrag ift, ben et[nd)c id), bie rute 'Stimm. 
fade lJu erf)elien. (Ole[d)ief)t.) .;sd) liitte 11m bie Olcgcn\Jtolie. - :Daß i[1 
gfeidJfaUB ein[limmig angcnommcn. 

(fß ift bann nod) einc mefo(lItioH bUlll ~f [\) (t e dj! eingegangen. 
~er für biefe mc[ofu!lon ift, ben ctfud)c id), bie rote <5limlltfarte IJu erf)cliell. 
(OlefdJief)t.) ~d) liitte lttll bie Olegell\Jtolie. - ~(lId) baB ift eill[timlltig an
genommen. 

~allll möd)tc id) nod) eine W1ittei(ung mad)cn. (fß hJitb für bic Ole. 
noffen, bie f)cute abenb f)ie.b(eioen ober bie [\Jätet faf)ren, \.Jon ~ntr.rene 
[ein, ~u et[afjren, ban im Wlöbatifaa( allt :rIoUenbor[\J(a~ cin {Jihn au[ne[ügrt 
luitb: "\!la(a[1 unb {Jeftllng", ber ben Olclloflell einen guteu 0:inlificf \.Jcr[d)af[t 
in bie lZlerfo(gungen, bie unlet bcllt Sarißmuß gegen bie mCbo(uliouiite unler. 
nommen hJurbcn. 
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(MenoITen, bann ga~en lui. nod) 

bic <;IDa~1 bc~ 2entrCI!\)crnC\nbe~ 
ber "ffioten ~iffe" uotbuncf)1llcn. 5mh; ntud)cn bu[üt jofgcnben <Mefumtuot. 
[d)fog uon 15 Wlitgficbcm: 

5miH)ehn ~ i e cf; ,sufliJwt Q3iltOt ty t a c n f fi tywu '.Dt. @5o~f)ie 
W f e l a n b e ti ffied)tS3anltlaft (Merf)arb D ~ u dj i 2anbtagilaogeotbnctet 
(Muflou Wl e n J cf i &uguft ~ -ce n J f 0 Itl • ffietfi11 i Dtto (M ii b er. ffietUn i 
~1'od st i c b t, Q30rfiuenbet beS3 ffiunbeil bet D~fet beS3 Shiegil unb bet &t~eiti 
ffituno 2 i e 13 r C, ffioteS3 @5~odlartefIj ~(dur ffi u. let t, (Meltlcdfd)aftenj 
0:ugen Wl eng er, ,sugenbj tyti~ Q3 0 i 9 t rii 11 b er, ~inbcrgtu~~enj tytieb. 
rid) 0: cf e t fun ft, fficttieoßtätcj 0:rna ~ a (0 e, tywuenj ~anS3 ffi i dj t e t, 
,sntcTl1ationafe ~(toeitetlji(fe. 

5metben nod) anbete iBotfd)fiige gemad)t? '.Daß ifl nidjt bet tyaU. 
'.Dann fönnen Itlit Itlof;f inilgefamt aoftimmen. (~efdjief)t.) '.Die IJotge[djfagenen 
Wlitgliebcr [inb einftilllmig geltlär)ft. 

®d)!ußanfpracl)e. 
~ied (Q3ot[ilJenbct): (Menof[en unb ~enoffinnen! '.Dann finb Itlit am 

@5d)htti unieret ffieid)ßtagung angcfangt. ,sdj banfe im ~altlen beß 3cntwf. 
\)orflanbeß fiit bie gtoBe Wufmed[amfeit, bie @5ie luäf)tenb bet uiefen @5lunben 
ben Q30rltiigen gefd)cnft f;aben. 5mit bebaucm, baii bie ffiegietungilbonf in 
~orobie[i[d)et Un[d)ulb geblieocn ift. Q;il i[1 anbunef)1JIen, boB fid) bie ~e
[)örben in-bet Q3ctfofgung ber "lHolen .vilfe" bon @5ad)fenntnill nid)t hülien 
faITen ltloUen. ~it Itlerben aoet bai\\, Itlai\\ bie mcgietUngi\\bethdct ljicr nid)t 
anf)ören luofIten, ,sf)nen in gebtuatet tyorm ii~etlnittefn (3u[timmung), [0, 
luof)( ult[ete ffic[ohttionen afil aud) ein ~rotofofI ber Wtt;!fiigrungen, bic f)ie. 
gemad)t lumbcn. . 

Oleuo[fcn unb Olenof[inlten! ,sn ben Q30drägen ifl bct 8effcntlidlfcit 
ein groiieS3 .@5tiicl bcil 0:fcnbll bet Wtlieitetffaffe bot ~rugen ge[üf)rt loorbelt. 
,20 0:fcnb in ~e[ta(t beil luciticn ~enoril, ber ffiedjtilnot, ba S1'faf[enju[tib, 
beß ,sufliJtenor~, ber tyoHem unb stodmen all \1Jcljrf(1f~n Olcfongenen, 00 
ar;:, Q;fenb bet betTofgten unb gef)elJten D~fet ber ~ofibei unb ,sujtiJ obet ar;) 
Q;renb \Jon .l)unger unb Q3eröltlciffung bon tyrauen unb ~inbetll bet Gle, 
fllngcnen, afIeil i[1 nur ein ~(uS3[d)nitt auß [lcm gt(1uen WloITcnelenb bet 
~froeitet1fa[[c, abcr bod) ein Wuil[djnitt, ber bie fdj(imm[le @5d)cmbe eineil 
@5toalcß offen~nd, bet [id) bcmolratifdlc mepuom nennt. ~ir luof(en of;) 
"mote .vHfe" un[eren ~amen aUe ~f)tc maef)en, luit luofIen f)eften, ni# 
bmdj ll(flllO[CIt obet %ro[tluottc, fonbem burd) bie %ot ber S1'foffen[ofibatität. 
Wit luoUcn bai3 rote ffiant> bet @5ofibatität um immet Itleitete S1'rei[e ber 
ffi.letftütigen bicf)en, unb bamit bie "mote .vHfe" 3U einem !eiflungi.\fäf;igen 
Drgan bet @5efli[tf)i(fe beil ~rofetatiati.\ aU mad)en. ,sn bie[em Itleiten @5inn~ 
bie • mote .l)ilfe" but ~at lIU lllad)en, ifl un[et ljöd)flei3 3ieL '.Daneoen gilt 
eil lIlt fäm~fen um bie bofIe ~rmneflie füt afIe profetati[ef)en ~efangenen, nidjt 
l!1t f)offen auf ~nabenetltlei[ungen obet &mnc[tien, öie bet Wroeilctfd)oft ge
fcf)enH Illcrben. ffi.lit 11lürfen bie Wmneftic cqtoinReJt ofi.\ uufet lHedjt auf 
-i:l'reif)eit. 0:il Gift llUd) lIU f)effen ben f)ltngctnbcn tyrauen unb S1'inbern bet 
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(Mefnngl',llcn unb ignen bCIl (Mfaltoen unb 3uucrfidjt bUt ~fa[fen[ofibatität alt 
crgafteli! '.Dail ftnb Wufgaocn, bic luie luir cr[üllcn müHen. 

Q:-e91 ljinaUll Hnb 11ladjt unfete Xagung lIU einem mäd)tigen Wn[tofl 
unferer ffieltlegung. stragt in oHe .'Qüttcn unb· 5metf[tötten ben ffiuf nod) 
,.lRotet .viffe u

• Wlaef)t ben ~ebonlen bet "ffiotcn ,viffe" bUt loetbcnben Tat. 
'.Dann mag bie ffiourgeoifie bai.\ @5d)IUcrt erf)eben, um uni! nieberöufd)fagcn. 
~ir Itletben H)r ball @5d)ltlert aui! ber .vanb [d)fogcn. ,sn biefcl1l Olei[tc auf 
bUt lueiteten ~frbcit! <5d)offl "ffiotc ,'QHfc!" ~rnC;), luai! un;) berliinbct mit 
ben ~tofetatiem bet ganben ffi.leH, l1lit bet ",sntemotiona{cn molen .vif je" 
ljnb mit bet ",sntetnotionafen Wtbeitetljiffe, mit bct S1'ol1l111uui[li[d)cn Snkr. 
nationale - bail allel) IUorrClI loit auilbrücrcn in bClIl gClHcin[o11ten Ol~fnug 
uni crc!! ~ampf(iebcil: 

~nef)t auf, Q3erbOllll1lte bie[et 0:rbe! 
('.Die '.Dcfegietlcn [ingen [Ief)enb bic ~nletnationafe.) 

'.Die stagung ifl gc[djfoffcn. @5d)fu& bet ~aguug 5,40 Uf)!. 

~efd)llt1Te ber ffidcf)etagung 
1. ~rotcn gcgcn bcn INiflcn c.tmcr. 

, ,sn furcf)t~atet ffi.lci[e luiitet bet ltleiBe stenot in ben fo~ita(i[ti[d)clI 
21\nbcrn, mit bell! bie fapitaH[ti[d)en unb mifitarilli[d)en <&(iquen iJur 0:r. 
f)altuug if)ret ~ettfd)aft ben ffiiitgcdrieg gegen bie auilge~euteteu, f)ungern, 
ben unb unterbtüdten ~rroeitet unb mauem füf)tcn. WfIe erbennidjen ~mu
lamfeiten, ~mfiitaUe Hilb olutigen Wlorbe Itletben bon uettietten Itlcinelt 
.$otben unb mit Unter[lii~ung ber lHcgietungßgeltlaHen an luef;r.fo[cl1 
Wlännern, tyrCluen uub mnbem IJcrülit. 

,sn !Bulgarien f)Clt bie fa[djifti[d)e WllfitäncgictunO 3 a n f 0 f f cin 
ffifuttcglmcnl gegen bic ~frocitet unb ffiauern cttid)lct, baS3 in ber bfut. 
ttierenben (Mcfcf)id)te bcS3 lueitien ~enoti! bißf)et fein ffiei[~ie{ nut in 
.vodf;~.Ungam f)at. .3u bef)ntau[enben Itletben tytauen unb Wlännet ber. 
ljaf~et, auf offenet @5lmfle et[djoflen, unb in ben ~efängni[jen iu gtau[am[ter 
~etle 1JU stobe gemartert. ~anbe '.Dörfet unb Drt[cf)aften Itlcrben uon 
bielen Itleitien ffianbitcn bC1t1 0:rblioben gleidj gemacl)t unb bie ffiauetll' 
oelJöffetUng auS3getOttet. 

,sn ~taliel\ f)äH rief) baß Mutige, fa[d)i[tifd)e ffiegime ber Wluflofini, 
bittalttt nut burdj ball @5tj[lcllt beS3 lueiiien stenotS3. '.Die ~(toeiterfdjalt i[t 
uoUfoll1l11en red)tfoS3. '.Dic teIJof\-ltionöten tyüf)tCt loctben im 2anbe f)erum, 
gegelJt, in bCil (Mefängni[[cn gefoltert obet auf off~net <5lta&e uogefdjof!en. 

.,sn ~ofetl unb inG:ltfatlb feiert bet ltleiBe stmOt lifutige Drgien. 
'.Die tebofutionäre Wtoeitcr[u)oft [legt unter Wußnaf)mmd)t. '.Die nationale 
tyteif;eitßoeltlegung Itlirb Mutig unlerbtüclt. '.Die ~ef1ingniITe unb 3ud)t, 
[läufer [inb mit pofitifd)en ~efangenen ülierfüflt. '.DaS3 @5t)flem bet 3ari[li, 
[djen Ddjrana {)at bort [eine ~(ufetfleljung gc[eiert. Wlit ben fiird)tetfid)[lcn 

" 
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0 nquifitionßl1Ictl)obcn werben bic f)elben[)often {Jreil)eitßliltn1Jfer 3U 1::obe 
gcquilrt, {Jtauen lucrben gcfd)önbct. Sl>ird)[)ofßru[)c unb 2ud)tl)oußorbnung 
flnb bic m3of)röeid)cl1 biefer wciacn ~öUc. 

.;5n '.Dcut[d)fonb f)cnfrf)t eocnfoUß be r po (i t i f d) c W1 0 t b u n b 
b c r w c i f! c 1:: c r r 0 r. ~ic <Er1l10rbung ffiofo ~u!el1lourgß, SPod meb. 
tllccf)tl3, ~co .0ogifd)ei'!, <Eißllcrß, (!l;räocrgctß Ullb ffiotl)enouß, bie weia. 
garbiflifd)cn m[utOiibcr nnd) bcr ~icber[d)(ogung ber W1ünd)ener miltc, 
rcpubfif, bC6 SPo\Jp-l,ßutfd)cl3, bei'! mittdbcutfd)en ~ufftonbeß, bie o(utigCl1 
~reignif[c luöf)rcllb ber IDWitötbirtatur unb beB fficiel)Bwef)teill1ltorfd)eB in 
60d)fen unb 1::f)üringen im ~ero[t 1\)23 unb 3u(e~t bal3 mfutoab, wdel)cß. 
bic <Sd)upo im (Jrü[)jaf)r 1925 in einer 101ll11lUl1iflifd)en m3öl)fcrberfalltlll' 
[ung i11 ~arrc onrid)tetc, finb grauenlJafte Ilffte beß lueiflen 1::mor~. 
15 000 ~tbcitcr finb H)m in ~cutfd)fanb omitß 3UIlt :Opfer gefaUen. 

'.Dcr l\leific ~crror i[t in aUen Tapitaliftifd)cn Biinbern im ~RwadjfC11. 
UcoctaH mael)t baß blutige mei[pie( ~ortf)I)-Ungnrnß but ~ieberfd)(aguI1B 
ber W rocitcrbclucgung <S~H1fc. . 

m3ä(Jtenb bee Sl'fa[ren[taat burd) [eine .0u[tij mit gtau[amer ~äde 
gegcn bic tcbofntionii.c ~rocitcrfd)ort t1orgel)t, bcrfagt bie 0ufti3 oei ber 
Q3e.rro(gung ber rcd]tßtabilafen ullb fa[d)i[tifd)en W1cuel)dmörber boU[tänbig. 
0111 mCluuat[eill bcr ~frbeitcr[d]tlft i[1 baburd) bie ,j'u[tij beB fa\Jitafi[lifd)en 
SPftlf[cn[ltlatcß öU cinem ~cif beB weiacn ~cnorß geluorben. 

'.Dic I. ffieid)Btagul19 bcr "ffiolcn ~iffc" '.Dcul[dlfanbB cr~cfll [djiirfflctt 
~rolcft [Jeßcn bcn \llcij'/cn :I:crror in bcn lapilllrifti[dletl Biinbcrn. 'l)i~ 
Zlr.rlrc/er ber ,,9~0Ien ~iffc",Drßaniflltion gelobcn, arrcB baratt 3" fell eil , 

Ulll bic beulfd)c ~(rbcilcrHllffc iibcr bcn weiHcn :I:error auf5uHiircll unD 
rinc cnt[cf)(offcnc Wlaffcnfront gcgcn biefeS <S~flc11t 3U crridlten. '.Die meid)S' 
InOIlUß bcr "molcn .\lHfe" bcrfld)crl ben Dpfcrn bcB l\leij'/en :I:crrorß iqrr 
uoUflc 6ll11tvatflic ~l11b gelobt fcierfid)ft, if)ncn jcbc crbcnYCidje unb 11Iö9ridlc 
~iffc 5U bri11[Jcl1. :Dic meid)Blaßul1ß avveUicrt au bic \fficrftäliocu in 
<Stabl unb Baub: 

~iill1pfl [Jegcn bcn \\leincn :I:error! 
~clft bcn Dvfcrn bicfci.l oraUill1l\Cn <SIJ[tcIIIÖ! 
®cf)afft ,,!Rolc ~iffc"! 

2. S).'Jrotc~ gegen bie c.tobetiurtcile bcti ®taClttigerid)ttif)ofcti. 
~ic I. fficid)e,togll11g "ffiotc .'ÖU[e ~eut[d)fanbßu erf}eot fel)iitiflet! 

I,ßrotcft gegcn baß u11gcl)cucdidle mlutlltteif, wefd)cß ber (stoatßgetid)till)of 
3Ulll (sd)l1be ber. ffiepuolif Ollt 22. ~\Jti( 1925 i11 bcm [ogcnannfen 1::fd)clo< 
IHobea oe[öITt lJot 11nb forbert bie gefa111te beutfd)e ~(rbeiterfd)a[t unb allc 
rcd]tHd) benfenb~n filenfd]Pll ouf, (id) biefcm I,ßrotefl on3ufd)(ieaen. filii 
bcfonbcrcr (2lcnl1gt1111ng [tcITt bic fficid]ßtaouno fcft, baa bie 1::obeBurteife 
im fogcllonutcll ~fd)cfLlpro3efl l1ud) 1111l11f)afle bürgcr.fid]c (2lcfcf)de, 0urijlen 
11llb <Sd]tiftftcllcr, bU fd)iir.fften I,ßroteftfl1nbgebungen gegcn baß Urteil ber, 
OUftllit lJat. 

~ie I,ßroi\ca[iiljtllng, bie bie[cllt mfututtcil bOtllHgcgnngcn ift, )1,1or 
erfüHl oon eincr. lReiljc örg[ter iZlcr.[löße gcgen bie iZlor[d)riflell ber (Siraf
pro3Caorbnung. ~l1ß (2lcrid)t unter {Jiif]tIIllg beß ~rö[ibentett 9'lieb11et (ll1! 
bm ~Ilgerrogt~n jebc Wlögfiel)feit eillet luirHiel)cn iZlcrteibiguug baburd} 
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, genOll1l1iellj boa eß gtllllbfÖb(iel) augclef)nt ()ot, bie bon ber iZlcdeibigung 
genonntcn (!l;ntfoftun\1ß3euocn ilu bcrnefJ1ncn, <Sefbft bOll ben Ilfnget(ogtert 
tlr.bnungßgc111ö a ge(l1bellC (!l;ntfa[tungßbeu9cll fillb cntgegen ber Horen mcftim, 
mungen ber <Sltaf\Jroi\cf!orbnllng nidjt bern0111mCll worben. m3äljtenb [0 
bell' ~ngenagtcn baß lRcd)t 3Ut (!l;nt(aftung gcfc~wibtig berlueljtl wurbe, 
rtübten fid) ber gröate1::eil bcr. mewei1launaf]111e auf Illußfagen bon 1,ß0(ibei• 
[pibern, waß buref) 2eugen 3u bewci[en luicbctllllt bom (2lerid)t bcn Wnge
Uoglen unb il)ten iZlcrteibigern berwcigett luutbe, 

:Die I,ßr03ea[üf]tllng luot in if)m Gilefamtljeit eine bireHe Q3erre~ung 
bet be[tel)enben, gef d)ticuencn Vicd)tl3orbnllng! m3iil)tenb baß (2lcricf)t ben 
'lfngaoen beß ~auptangeHaglen ~ eu nt 0 n n u(inbtingß gcfofgt unb in lcil1er 

. mleife ben bmel)tigten 2IUcifcln ber iZletlcibigung 011 ber (2l(aubtuürbigfci! 
biefeß WngeHagtcn nod)gcgangen ifr, r)at fie H)m bort ben (2l(aubel1 berll1g!, 
iuo er üoer [eine eigcnen ~anb(ungen Wngobel1 lIlod)te. 1::rob bet be[ti1ll1ll' 
ten 0:dliitung ~euntannß, er 9tlbe ben <Spi~er ffi u U f d) nid)t töten, fonbcw 
i911l nut eincn ~enf3ctter gcben luollcn, f)at bl1~ ~erid)t !to~bem in bic[e! 
{!ntfd)eibenben (Jrage 9'leulIlann beß W10rbeß füt [d)ufbig edfiirt, um [0 bie 
1::obeßutleife gcgen öluci lur.iterc ~fngef(agte betl)iingcn 311 fönnen. ~tlbei 
ftü~te fiel) baß (2lctid]t oei ber l1ngeblueifeften (2lfaubwürbigfeit beß [d)\ucr 
l)kJfferifel)en ~ngcUaoten ~eumonn ouf ein ör3iHel)Cß (2luttld)ten bcB ~efiing
l1ißarbteß ~ r. 1:: Ij i e 1 c, bon bClll in bem parfo11lentotifd]en Unlet[ud)ung0. 
uetfol)ren ouß ~nfaa bcß 1::obcß beß cf)cmatigen IDlinifterß ~öf(e [cflgeflcITt 
worben iff, boa er fid] bei [eil1en (2lutl1d)ten nld]t bon iitötlid)en mefunben, 
[onbew bon bell, bollt preuai[d)en m300ffal)tlilminiftetiulIl gegebenen 1lf11' 
wei[ungen 5111: Untetftübung ber "SuftibPffcge" feiten fälit. <Sein är3tlid)e\:o 
&utad)ten üuet ~eumann ift b1oei[cHoß eine beWUßte Snefiif)t11ng beß 
rucrid)tß. 

Seber teel)Uid) bcnfcnbe IDlenfd) 11Iua be~l)olo biere ~obeBurteifc für 
einen unerwielenen W10rb ofß (Jef)futlei(c [d)Hmmfter ~frt unb cinc et\uaige 
moUfttedung alß Su[tib1110rbe onfef)cl1. 

Ilfber onel) bie ungelJeuren 2udJt9au;)urtei(,~ gegcn bie übrigcn ~ngc. 
flogtcn finb burel) eucn[olcl)c matfante ffierf)tl3ber[töae öuftonbe oef011l11len. 
(!l;ntgegen ber b011l ffieid]ßgcrid)t al1erfonnten lTicd)tßau[faflung 9at bcr 
<Staatßgerid)tßf)of, bie[cß politifd)e <SonbcrgcridJi, lJetlncintri d)e .W1orb. 
1lctabtebung U mit f)or)en 2ud)tr)l1ußftrafen bdegt, ouwor)l eß fief:) nUr U11l 
[lrofCo[c iZlorbef\Jred)ungen unb (2lebal1fenöuacwngcn 3wi[d)en 1,ß0fiöei, 
l\Jibefn f]onberte unb feincr ber Il(ngefftlgten ern[lfid) tln einen W10rb 
.gebadjt f)at. 

~ieleß mluturteif luitH um [0 aufreiöcnbcr, loCi! bcfCll11lt ift, boa 
bcr <Staotßgctlcf]IBljof in ben luenigel1 {JäHen, in benen er fafd)ifti[d)c 
'IDleuel)el111ötbcr unter ~1If(l1ge [teUte, feinen cin3igen mit nur. tll1l1iiljcrnb fo 
{lraUftl111en <strufen, luie. im fogenl1l1l1tclI 1::[dlcfllprobCa bcbl1d)t rJat. st:ro~ 
bcr biefen oeftlnl1ten [a[d)iftifd)en (Je11lc11l0rbe unb trob ber 1::ot[od)e, bali 
fid) bie IDlörber nad)\ueißbar in ~cutfd)[l1nb ouf9tlrtel1, ofieuen foft aUe 
biefc IDIorpe unge[ül)nt. 

.0n bem fafd)ifti[d)CIl 9Jlorb~ro3cß ~ormtl11l1-~tanbe( (iZlcr[ud)te <Er
morbung bcl3 (2lenera(ß (Seeft) l)ot ba0 ffieidJ!~getid)t baß ftei[pted)enbe 
Urteil gegen bie Wlorbgc[eITen ueftfiligt. ~etfelbe <Stuot~octid)tßl)of, bet im 
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10genclnntcn ~[cf)efCl~t03eB untcr lBeugung beß fficd)t~ 16 I2(nget(Clgte 3u 
Sl'erfer[lmfen in bcr ,vöf)c oon 81 ~Clf;ren 3 9JlonClten unb 3U brei ~obei'l. 
[lrClfen oetutlciHe, f;Clt bic t} üf) tel: bcr t}ef)me. unb WIorborgClni[Cltion 
,,(,tonfu!" ho~ U)ter ocrbred)cri[d)en ~Clten 3U lücf)cdid)en ~efüngni~. unll 
~e!b[lmfen, bie [ogCl'C biß f)cute nod) nid)t ooU[lredt [inb, oerurteilt. 

.8u gfcid)e'C .8eit Clbcr, in ber bct;3 53ci~3ige'C ~u'i!nClf)megetid)t bie 
~obeßudcifc [ülftc, wurben oom 9JUind)cner ®d)\uurgctid)t bie ef;emctligcn 
iReid)ß\uef;toffi3icrc 9'1clIn3crt unb lBCllft), ~(ngcf)ötigc be'i! lBunbcß .Dbct. 
(Clnb", ttO~ eine;3 \.lOllt ®tClctt;3C1lllvCllt nctd)gcwie[enen 9JIorbcß Cln bem 
Sl'cUncr ,vCldung frcige[ptod)cn. 

'.Ne lBerlreler bel' "motcn .\?Hfc",Drganifatioll, bie bie !Wal)rung ber 
mcd)le bel' l'0litifcf)en Q)efangencn 3u if)rer I,ßf(jcf)t r,r~oben fJat, al'l'ellicun 
beBfJalb auf iljrer meicfJBtagung an bie gCfClllltC bcutfd)C ~(rbeilcrfdjaft unb 
\tUe re cf) tfi cf) bcnfenbcn WCcnfd)en, fofor! cnlfdJloffcnen I,ßrotc~ gcgcn bie 
)Blnlljllfti3 beB ~laatBgerid)tBfJofeB ein3ufegen. 

!Wir forbem: 
bic lJlicf)luoUflrcdllng bel' stobeBurtcHc, 
bie fofortige !llebi~on beB ~cl)lllrtcHB im fogenanntcn stfdJclapro3c~, 
bie ~lllffJcbullg beB 6taatBgcricf)tBfJofeB unb 
bie (llcncralalllllcftic aUer poHtifcf)en l'rolc!al'ifdjcn ~cfangencn! 

3. ~ilc bie @)cncrafamllcnic. 
~n bcr bcut[d)cn ffic~ubm \virb bic ~u[1i3 Cllß cine bcn \Joli. 

ti[cl)cn .8wccfen bc'C lBollrgcoi[ie lIntctgcorbncte ~ütigfeit gcl)Clnbl)alit, 
inbcm fic einfeitig gegen alfe \virt[cl)ClftHd)en ullb politi[cf;en lBe[ttebungen 
ber W rbeiterfla[[e um bcriete 53eoenßbebingungen borgel)t. mlül)renb 
t}CI[cf)i[ten unb !l1cClWoltüre ben ®tClClt, bClß [d)Clifenbe ~oa unb Wngc, 
f)ötige Hnfßgeticl)tctcr l,ßadeicn fCl[t [tmfloß bcfälll\Jf~ll fönnen,. jCl fetb)t 
biete 9Jlorbc ungc[üf)nt begcf)cn fOllllten, \vcrbcn Wrliclter unO hilfe ~~h. 
tifer fcl)on beim geting[len ~(nIClB bU iof)rclClngen Sl'etfer[trafcn berurtellt. 

t}iir bic bcut[d)e .;sU[tib gift nicf)t ber ~nll1b[ct~ b?r ,,~ercd)tigfeit", 
fonbcm ber (llrunbfal1 rcr lBernicf)tullg ber Vofitifcf)en ~lllereNcll\Jcrtrclullg 
bcr ~lrbeiletf(affe. 9Hd)t nur bie Urteiißfäflung gcfrI)ief)t nad) bie[em lebtercn 
~tllnbfob, [onbern 'oUe Drgane bcr ~U[ti3 [inb in bie[er lllicl)t.ung tii~ig,. t1J~e Iie. 
fonbcrß bcr groUe 53eillöiger ®\Jibel\Jrobe\'J rnll)ürrt f)ot. ~Ie ~ohhel mlll!l1 t 
Unterfucl)ungll~ollblungell oor, bic mit bell ge[e\)licl)en lBe[lllnl1lUllgcn 1111 

fraffcn mlibet[\JtlId) ftcr)Cn. ..;sm Unlerfud)ungßocrfClf)rcn werb.cn 9Jletf;o~eJl 
angewonbt - ~tof)ung mit ber .»inricl]tung, ~erf\Jred)Ullg milben Urteil;!, 
bCbaf)lte ®\Ji\)et - bic im [cl)uienben ~cgcnfll\) bur ®tm fP t03e\'Jo:bn.unB 
ftcf)ell. ~II bcr ,vou\Jtocrf;ClllblulIg \vcrbcn lBc\uciilonträgc mit ge[e\)wlbnger 
lBcgrünbung abgclc~nt, ~ertcibiger burd) 1,ß0lioci entfernt. '!laB ~nD iBor, 
nängc, bic leillcn .8\Uci[d lIlcljr la~ell, baf! bie ~u.fti5 lIur ben BlUcd \Jer, 
folllt, Die 1'0fitifd)Cll <lIegncr bcr )Bourgeoi~e 3u \JertllcfJlell. 

~(ngefid)tll bie[er ~ot[ad)cn ift bic ~lItlle[tie be'C llolitiJrf)cn o.lCfOIl' 
iJencn 311 eincr felbftocrftänblicf)cn unb lierecf)tigten t}orbctllng fur oIfe \vcrf, 
tätigen ®d)id)ten bel: lBcoölferung biß f)inein inS lBürgcrtulll gc\uorbcn. 
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'!Iie !llcid)BIllgung "molc .\?ilfc '!Ieut[cf)lnnbB" [orber! beSljnl& bie 
(!jenera llllllllcftie 11a cf) folgen Dcn (llc~ cf) tBVll1lltcn: 

1. ~ß \virb ®hoffrcif)cit gewäf;d: 
1. affen [ttCIfred)tlicl) ~rrfolgten linD ~ctlldciltcn, bie teilgenolllllletl 

f)Clbcn 
a) im ~af)rc 1918 ullb 1919 an bcr 6tanlß<1l1ll\uäl3UlIO unb ben fid) 

bClrClll Clnjd)liejicnben Sl'iilllllfen llolitijd)en, \uidfcl)ClftlidJelt unb mifitüti[cl)en 
(,t9Clmfterß biß bur G:rrirf;tung ber lIellcn ®taCltßfotl1l, ber bel1lofwli[d)cn 
ffiellllbfifi 

b) im ~n~rc Hl19 Oll ben 5Vewegungell lI11b Sl'ämjJfcn \Jolitifcf)CII, 
mHitätifd)en unb \uirt[cl)Llftficl)en (,tf)araftcr1l, bie [ief) gewenbct lJllbcn gegen 
bic lICU euicl)tete ®tClat1lforl1l bcr bcmohCltifcl)cn lllcjJublifi 

c) inl~llrJrc 1920 on ber ~(hwe(Jr befl Sl'o\J\J.\j3ut[cl)eß unb ben fid) 
boran anfd)Hc\ienbcn jJolili[d)~n, militätifcl)cn unb \uirtfd)ofHid)en Sl'üm\Jfcll, 
f o\uie on ben lßorbercitullgcn in ~t\vartung einc1l [ord)en l,ßut[ d)cll i 

. d) im ~oljrc 1921 ClII ber [ogenonntcn 9nii rölllti Oll, iT)rcr !Bor. 
IicrcitunIJ unb iT)"~cn 110(f)\t1irfenb~n lBcwcguuo~n unb sräm\Jfcn \Joliti[d)clI, 
lIlUitätifd)cn unb wirtfcl)oftfidjcn (,t()amftcrß; 

e) im ~af)rc 1923 an lBC)1)cgullgcn, Wu'i![tiinbcn, Umuf)en unb 
5l'1illlpfcn, \virt[d)nftrlcl)cr, lIlifi!1itifcl)cr unD jJoTitifd)cr ~(rt anlü\ificl) bcr 
ffiuf)rbe[e~ung unb bcr [d) uu1l Dem \J(ö~lid)en 9fbbrucl) beß \Jaf!ioen 5.ffiiber
[lonbeß ergclienben wirt[cf)Clftlid)cn unb \Jolitifcl)en t}ofgenj 

t) im ~erb[t 1\)23 an ber ~fb\ud)r be~: oon 9..Ilüucl)en aUß für bLlß 
gonbe ffieid) gCjJ(ont~n Um[luröell IInb ber [id) im mliutcr 1923/24 tomll 
ou[ cf)fie\ienben f;orf)ocrrätcri[ dJp.n Untetl1cf)tntll1gcu 111 it iljren \vi tlfcl)Clftlid)en, 
lIlHitüri[d)en !lnb jJoliti[cl)eJt ~rll>3lvirflln!Jcni 

g) bom ~!lfjrc 1\J18 biß hurt .~nhafttreten biefe6 ~efe\)e6 Cln I!l~. 
\ucguligell unb UnrllfWl1, bic t1crm[C1rf)t wurDen bmd) ~euetung, ;Vllllgcrßllot, 
Z5nf(ation, ®tiHcgung ber \j3robuWon, ~rbeit1l10[igfeit ullb gleicl)Clrtigc 
fObiale G:r[d)~inungen; 

2. affcn ~eturleilhu unb 110d) [trnftecl)tficf; ~ctfolgten ouf ~rul1b 
beß ~ercbe6 bum ed)ul\c bcr lllcpulifif [o\vie wä~rcnb bC6 ~U6Ilaf)1IIe. 
3uflClnbcß auf O>wnb \.lon ~crorbllullgcll bcß mcid)cß ullb ber 53iinbcr [owie 
if)ret beauftragtcn Drgollc (mlcf)rftcißfollllllanboß, Dbcr\Jrii[ibclltel1, ffieid)S. 
\Jriifibentcn), bic ~crbotc ctliej3cn gcgcn bic Sl'om1lluni[ti[d)c I,ßClrtei, gcgen 
bie Sl'ol11l11uniftlfcl)c Z\ug~nb, gegcn bic milbllllg 0011 ,vullbcd[d)aftcn, gegen 
bic Sl'0I1hoUou6[cl)iiffc ber I,ßrobuftion unb bC6 .1)0nbdß, gcgenbic lBetricbß. 
täte, gegen Qjcr[om1lllungen, Sl'onferenöen, Sl'ongrc[fc, ~rbcitcrtage, I,ßlalote, 
t}(ugbfätter, .8citungen uub .8eit[cf)tiftcn [olvie. aUe. bieieniIJen, bic wegen 
lBeteiligung al1 Sl'ämpfcn, ~clllon[ttntioIlCIl, U1IIMigcII gcgcn if)tC \Jo(ltifcl)cn 
~egncr berurteilt finb i 

3. onc ~cwrtcillell Ilnb Ilod) [t ra f\:c cl) tli cl) lßerfo(gten, bie &U ben 
unter 1 unb :2 oufgcfüf;rteu ,vonblunücu aufgcforbert, angereiht obcr im 
.8ufammcn9ang mit if)rcr ~erteibigung fid) eincß I,ßrc[[ebergef;cuß [d)ulbig 
gCl11acf)t 90ben. . 

II. üemer finb 3U CIll1ue[tiercn: 
a) bic 0011 mHlitärgcticl)ten, Sl'ticgllgctidjten unb ®onbergetid)ten 

wegcn \Jolitifd)cr mcrgef)cn bWlrteiltcn I,ßcr[ol1en; 
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b) affe, bie wegen mHitüti[tfJet flletgegen in unh nacf) bem Shiege 
fllcrurtciftw obet lIod) [lrafrccf)tHcf) )JJerfofgten. 

<Scf)ll.leuenbe !ßCtrof)ten finb niebequ[d)fogen, ber[jiingte <strafen, tiie!. 
ftünoige ~efbuußen unb S1'o[len [inb bll edafren. 

!ßermetfe, aud) üuet uereitil beruiiflte <Sitolen, bie unter hie <Shof. 
irei~cit faHen luiitbcn, finb im <sttafregiftet bU lö[cf)cn. 

, 4. @)egcn Den bacbarifd)CIl ®trafl>oUoug. 
:Der <sttOrboU3u9 f)ot in ~eut[d)lonb gtau[ame {Yormen angenommen, 

~ic ~efänoniffc finb üuetfürrt. <Sani tüte flletf)äHnii[e unh Gl:rnäf)rung fino 
ltn[aguat [d)fed)t. ~ic är3tIid)e {Yürforge oer ~efangenen ifl !ata[lro~9ar, 
luic Durd) Un3üf)lige {YäUe in bielen ~efüngnifjen, 3ulebt burd) ben {YaU 
~ 0 e f 1 e, ueluie[en i[t. ~urcf) bie ~efangenenarueit unb i[jre laum nen· 
lIcn~luerte lBebaf)lung \Virb mOllUUaU an ber S1'raft unb ber ~e[unbf)eit ber 
~nf)aftierten gctrieuen. (hijief)ung unb {Yortuilbung ber ~erangenen wirb 
aulß gröulid)[te unterullnbcn. (!;in 1Ilittcfaltcrlid)c~ <Strafil)[tc1Il, angeulid) 
bur Wufred)terf)oUung bet ~i[3ijJfin, licfet! bie ~efangenen ber mliUmr ber 
®troflln[laW;beamten ouß. 

~n bielfocf) f)ö[jerem illlaflc werben bie ~oliti[cf)cn ~efangel1en burclj 
ben <strafboU3u9 gefoltert. !5ei ben frimineUen ~efongenen [oU ber ®traf· 
\.loffbllg "ucfjrwb" Ivideu. I{lonti[d)e ~efongene will man offenfid)t{id) mürbe 
1Il0d)ell unb [ie bon if)rer jJolitifd)en Ueber3eugung abutingen ober fie im 
S1'erfer llml01ll1llcn faifen. ~arum wirb il)nen bail 53efen ~ofitifdjer 3ei. 
tungen ober !5iicf)et lIicf)t geflatte!. ~ail aber i[t fiir einen jJofitifcf)cn ~e. 
fangenen bie [djlil1llllflc {YoUer. Oft genug lUerben bie ~olitifcf)en ~efan. 
nenen bon reaftionär benfenben WnflaHilbeamten befcf)im~ft unb ber[jö9nt. 
~cbe uulUe\Jrcnbe Wcujierung bet ~efongcnen loirb aber mit uner[jöd~n 
<strafen belegt. ~erabe gegen bie jJolitifd)en ~eful1genen werben bie [0' 
gcnonntcn ~i[3iplinorflrafen om f)äufigflen unD fd)l1mflen angcl1.lanbl. 

~(ngc[id)til Dicfer grallfol11cn ~atfacf)en forbert Die meid)iltagung .mote 
~ilfc ~eutfdj!nnbilfl eilte Ulltge[tartullg beB e>lrafboU5ugB lIao) Inobernell, 
[Jull1altcn Q!runbfii/icII. ~nbei mü[fcn forgenDc ~runbfiite 0(15 midjtfcf;nur 
Dienen: 

1. ~ie €twfonflaltcn bürfen nicf)t übcr ein beftilllll1teil illlaä [jinauil, 
baß jcbcm ~cfongenen gcnügcnb 53uft unD 53icf)t gcwär)tt, beregt 
l1.Jetben. ~et Wufent~alt~roum am ~age barf nid)t bugleicf) <Scf)faf' 
raum feilI, befonberil bann nid)t, lUenn bcr ~cfungene ficf) in <il:in3ef• 
f)uft bcfinbet. <§ogcnallntc <Sd)laffoien rinD 3U bcfeitigen, 

2. ~II eiltC e>trllfan[taft bürfcn lIio)t aufgenommcn, refv. miiITen rofor! 
cnHa ITcn Iocrben : 

a) fd)l1.Jangcre ober fliITenbe {Yrnuen, 
b) ~ugenDfid)e unter 20 ~a9ten (mlaljlmünbigfeit), 
c) mit an[led'enbrn S1'tonff)eiten !5cf)aftete, 
d) ~ciflcilfranfe, 
e) geiftig illlinDcrwctligc. 

Si'rnllfclt~außbcf)anb(ung luitb ouf bie ®trafe angercdjnet. 
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3 .. ~ie ~rnä~rul1g bcr Q!cfllngcnclt ifl mit müd[icf)t auf bie <il:rljoltulig 
iljrer Wrbeitßfrnft bcr .ber meicf)~lucf)t gfcidj3u[leHcn. 

4. mcibunß ultb .lilliifO)C ifl luöcf)cnUid) im fouucren 3uflanbc 3u tiefcm. 
~cber ~cfallgcne lIllIU \Vöcf)cntfid) minbcflen0 cil1lna( ~cfcgcnf)eit 
3um !5oben cr~o(tcn. 

5. .8u .8lucdclt Dcr .I1ül'vcrfn{tllr miiiicn gccigneteß ~elünbe unb ent· 
f\lrecf)cnbc ~criite ßur flletfiigllng gcflcHt 11.lerben. ~ie !5elocgung im 
{Yrcicn muu millbc[tenß täglid) 4 <StunDen betragen, ~ic Vlcgfc1Ilen
ticrung Deß Wufcntf)artß im iYrcicn ifl aUf3Uf)eben. 

6. ~II jcbcr <S!tofunflalt ifl lIliltDc[tcltB cln ~r3t, in gröflctCn ~cfiing
niITcli auf 250 ~cfaugcnc cin ~(rbt f)auptamtlid) anbu[leUcn. ~cbcr 
0.lefongenc i[1 bcrccf)tigt, icben all b er c 11 SJXqt in SJXnfpru d) bll 
ncljmcli. Ucber bie ,vaftfüljigfcit cntfd)eibet nur ber är3tfid)e 
lBcfunb: 

7. ~ie gClucrbfio)c ~rbcil bet ~cfangencn barf 48 <Stunben ill bcr 
mlocf)c nicf)t iiberfd)rcitcni bie Wrueil~riiume mürren bcn gell.lerue
pofibeifid)en ißor[d)tiften cnt[pred)cn. ~ie 53öf)lle finb bie örHid)cn 
~atif(Öljne. ~ie lMelUetf[d)aften ljabcn ullcillgefcf)ränHe~ SfontroU. 
rcd)t. ~eber lMefangenc batf nur in [cinem !5erufc ober naclj [cincm 
eigenen !ffiul1[d) befo)iiftigt lucrDCIl. 

8. ~Cll ~efangencn i[1 lucitgef)Cllbc <Seluftbcrwaltullg ci1l3uräulIIen, !5e. 
fud)e finb täglid) 5u3ufa[fen. <Sd)tiftlicf)et !ßerfc[jr millbeflen6 
\1.löd)elltlid), mit lBcf)iirbcl1, ~cr3tCl1, ~l1\Uii(tclt IInb ~160eorbl1c1cII 
uncingc[oJriinft 3U crll1öglid)cn. !5e[ud) bon <il:f)cgatten i[1 regcfmäflig 
of)nc SJXuffidjt 5u geflalten. 

9. 'l)ic geiftige ~ortbHbl1nß bel: @efongcnen ifl nocf)brücHid)ft 3u 
. förbern. ~ie <Selbflbefcf)äftigllng mit ItJlf[en[d)oftridjen, öfono1l1ifdjcIl 
uHb lJolitifd)cn <stubien cntbinbet bon ber gewetblid)cn Wrbeit. ~ic 
0.lefiingnißUiid)CtCien finb mit fitcrarifd} unb 11.liffen[cf)aftlidj wert· 
boHen !5üdjetl1 uu03ugcilarten. <Sie müHell icbem ~cfangenen täg. 
liclj 3ur !5ücf)CtCntnaljme 3ugänglid) [ein. ~o~ ~often' unb 53efen 
lJoliti[d)cr 3eitungen unb !5iid)ct ift IIltvc[djräl1ftcB medjt jebcß 
(!Jcfal1gcncn. 

10. ~l6 fogcnannte 'l)i[3ivlinar~rafcl1 bürfcn l1idjt lJcr~iillgt WerDet!: 
a) ~in3clf)nft, 
b) ~lltöUg ber Sfo[l, 
c) Gl:nlbug beB üulid)en !5ettfoger~, 
d) <il:ntöug ber 53itcratur unb .Beitungcn, 
c) fllerbot beß [cf)rifHid)en flletfc~rß unb beß ~llllJfang0 \l01l 

!5efucf)en, 
11. !j3oliti[oJe @cfangcl1c bürren llur auf i[jten mlunfd) mit gcl1.lcrb. 

licf)et SJXrbeit fJcfd)iiftigt werben, ~ebe SJXrt pofiti[d)er 53iterotur, 
jcbe 3c~tllng lInb lInetngefd)tänHct !5rief\ledcf)r ifl iljncn geftottc!. 
<Sie bütfen nut auf bef onbcren mlul1jd) in <il:inbcf3eUen gefegt ItJcrben. 
~ag6über bütfen illre 3cHentüren nid)t ge[d)(ofien 11.lerben. mläf). 
renb bie[er 3eit if! iljnen ber gegen[eitige !ßerfef)r unb gemeinfomcr 
@5pa3iergung bU ge[latlen. <Sie fÖHnen fid) !ßertrauen!3männer wiig
ren bur !ßertretung H)rer ~ntcref[en gegenüber bet <StrafboH3u9~' 
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uef)ötbe unb ber Delientücf}rcit. s:ßofiti[d)e ~e[angene bürfen meber 
inber ~n[ta(t nod) auf bcm ~tanß\lott gefe[jeH merben. 

12. iYür iebe <'Strafan[taH finb !Beiräte au~ ber jßeuöncrung beß Düeß 
in freiet ~af)l bU luäf)len, bie jeberöcit bic '5tra[an[tart betreten, jebe 
cilWfne ~intieI)htllg fontroTlieren unb icbCll ~e[angenen icbcrbcit 
oljnc Wnme[enf)eit eincß ~c[ängni~ueamten ueTragen fönncn. lJ([Ie 
Drgouc unb jßeolilten bcr ~(nrtaH f)aucn ben ~cTängnißucitätcn (oiott 
iebe gCluün[d)tc IJfußfun[t ÖU gcucn unb CIin(id)t in bic Wftcn öll 

gc\tJiH)rcl1. 

'.Die meid)ßtagung "motc .j)ilfc '.Dcutfdj[anbß" forbctt a[(e ~(rlieiter, 
Wngc[tclltcn unb jßcamtcn, bic \loliti(eI)en s:ßartcien unb bic gcmetf[cf}ait. 
HeI)cn ~ctuänbc au[, einc grünbfieI)e Umgc[taHllng bcß '5tra[uoU3üli~ im 
<'Sinnc bic[cr mc[o(ution, ucionberß im 3ntcre[je bcr \l 0 I i t i [eI) e n ~e, 
[anncncll, burdJOu[e~el1. 

5. ~t'lrforge bcc 2lnfjcbörigcn po(itifcf)cr ~cf(\ngencr. 
'.Die mcieI)~tagunn .. motc .))H[c '.Dcut[d)lanb'S" fon[taticrt, bali bie 

ffilef)rbal)l bcr iJiir(orncucl)örben in '.Dcut[dj[anb ben iYamHien bcr \loli. 
iifd)en ~c[angencn bie (0 bringenb oenötigte iYür[otgcuntcr(tü~ung uorent, 
l)ält. '.DiefcSl ~cd)alten alllt1\eI)cr iYür(orgeorgane beritölit gegen bie jße, 
[ti11l11lttngcn bcr ~crorbnunc üoer bie {JÜt(otgc\l[lid)t UOIll 13. 2. 24 (meief)~. 
gc[e~uL I <'S. 100) unb ben bablt ergannenen "mcief)Slgrunb(äben üoer ~or, 
auSl[e~ung, IJrrl unb ill1aU bcr iYür(orne" bom 4. 12. 24 (meief)ßge[ebur. I 
<'S. 765) unb beu ~[USl[üf)runo~oefti11l111ltngen ber s:liinber. '.Die meid)~taOltno 
crolicft in ber 91id)tan\uenbung bct gc[cbfid)en jßc[tilllmungen auf bie iJa. 
milien bcr \lolitifd)en ~e[angcncn cincn ~m ber mad)e gcgen bie 3nf)a[. 
Hcrten unb bic ~ruftd)t, iYrauen unb ~inber für bie \loiiti[d)e UeucqeugltnG 
ifJrer ~atten unb ~iiter bmd) G:ntbug bcr iYür(orgcuntcr[tü~ung öl! 
oe[tra[en. 

'.Dic mcid)Sltagung [orbert: 
a) ~cmäljrung ber {Jür[orgc(ci[tltngen nar1:) bcr iJür(orgcp[lid)t. 

uerorbnung bom 13. 2. 24 an alle unterT)nltunoßuered)tigtclt 
Wngc[)örigen ber Unter[udjungSl. unb <'Stra[gefangenen, beren 
G:infommcll nid)t buminbc[t bic <'Sä~~ ber Chmero~rofenunter' 
[füllung cmief)eni 

b) iYe[tfe~ttng bcr iYürf~rgeunter\lü~ungSlfälle in .j)ö()C ber Ch· 
IUcruMofcnunter[tü bung bm:d) teid)~gefell1id)e jßeftiltllllungcn; 

c) illHtmitfung bon .~etltetern ber [ür(orgeuered)tigten ~nge, 
f)ödgen bcr politi[d)cn ~efangenen in bcn jßeitiiten unb ~(lt~, 
fd)ü[jen bcr ~ol)l[af)rtSl\l[lcgei 

d) ~[cid)[tcrrung ber "motcn .))i1[e" mit ben ~eroiinben ber 
freim ~ofJ[[af)1:t unb ,ßuctfcnllullg aUcr ge[e~Hd)en med)tcr 

bic ben !.ßeruünDcn bcr [reicn l2l3ol)lfaf)tt in ber iYiir[orgc. 
\l[lieI)tucrobnung unb ben ~fUSlfiil)ntllgßuetorbnunocn bcr 
s:liinbcr gcgcoen luurbcn. 

~ie mcieI)Sltagung forbd bie ~edretcr aUer ~lrueiterotoani(atiollen 
in bcn iJiir[otoeför\lcrfd)aftcl1 Dcr s:liinbcr, s:ßrouin5en, Sl'rei[c unb Sl'o 111 11111' 
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nen auf, naef) ben f)ier nicbergelegten iYorberungen bie <'Sa~ul1gen unb 
~Hef)t1inien ber iYür[orgeuef)örben bU ueein[luITcn unb bie ~iitigMt ber 
~ürfo~georgane, in~uefonbcrc auf bem ~cuict ber {Jütforge [ür bie iYami. 
lien ponti[ef)cr ~e[angcncr, öl! iif;crluaeI)en. , 

6. ®egCll bie SBccfo!gul1g Der "moten S;li!fe"~Drg(\nifatiol1. 
91idjt genug bamit, bau bie Sl'la[jcniu[tiJ tau[enbe unb uuertau[cnbc 

'\ßroletatiet \uegen HJrc~ ~ulll\lfcß gcgen \uirtfeI)a[LHd)e WuSlueutung unb 
iJoliti[d)e Unterbrücfung bU ben unctf)örtc[tcn ~edet[tra[en bcrurtcilt, oef)en 
bie lJ1eoicrungen, bie s:ßoli3ei, unb 3uftibuef)örbcn aUl0 110eI) babu übcr, 
bie .y)n[~orgallifatioll für bie \lrolctari[d)en \lolitifd)eH (»efangenen unb 
iljte ~ngeljötigen öU uet[olnen, um bamit bie ~iitig!eit bet "moten .y)iCfe u 

~u unteruinben. <'Sie untcrftcITcn baoei ber "moten .y)il[c", bau fie ein ~eH 
bet Sl'ommuni[ti[d)en ~attci [ei unb in ge[elllUibrigcc ~ei[e \loliti[d)c 
'!Z5erfo!gte ber [tw[red)t1id)en ~cr[olgung öU entIJicI)en ber[ud)e. '.Da>! qt 
nuet einc UntcrfteUung, für bie nid)t bic gcrino[ten jßcluei(e eruraeI)t lucrbcll 
fann unb bie uud) nur gClllaeI)t ltlitb, um eincn ~rnlau bur ~er[olguno ber 
"motim .))i1[e" öu f)uuen. 

~ie "mote .))i1[e 1:eut(dj(anbSl", bie alSl 9JHtglicbcrorgani[ation alll 
1. Dftoocr 1924 gcorünbct lumbc, ift einc bof(fOl1llllen [elo[tiinbioe, bon 
-feinet s:ßattci auf)öltoigc Drgal1i[ation. 3f)re ,ßiele unb Wufgauen finb 
burdj <'Sta tu !' gercgclt unb fie berlolgt bicfe ,ßicfe unb ~ufgauen im maf)men 
beSl ber[a[fungSlmöfiig gemiiljr{eiftcten ~':oalitionSlred)tSl. ~ie Wu[gauen ber 
"motert .y)il[e" oefteqen in ber l1latetieUm unb 1II0ran[d)en Untcr[!ü~ung ber 

-iJolitifef)en ~e[angenen unb U)Ter iYami1ienangc[)örioen, [omie bcr D\lier bc~ 
1tJeijien ~mor~. {Jerne-c gcmiiqrt bie ,,3~ote .vilfeu medjHloci[tanb aUen bon 
bel: s:ßoHbei unb ber 3u[tiö burdj Unterfud)ungi3bcrfaf)ten unb s:ßtoDeffen 
1Jerfo!gten Wrucitctll. ~utüuet f)inuuSl ~at e~ ftef) bie "mote .y)i1fe u oum 
.Biel geie~t, fÜt alle proletati[d)en ~e[ul1genen <'Straiirciljeit (~mnc[tie) obcr 
\5tra[lllinbcwng öU crluiden unb bureI) ~ uiHiitltng bie' Q;inf)eit~[ront aUer 
Wedtätigen bum Sl'alll\Ji gegen bcn lucil'len ~ettor unb bic Sl'laffcnju(tib 
~ecbcißlt[iiljren. 

3n bie[er ~iitinfeit luirb bie "mote .))ilfeu in fleigcnbem ffiluUe bon 
ben jßc~örben uef)inbcd, inbclIl fte ~et1)Cl[tllngcn bon iYunWonären bcr 
"moten .y)ilfe" bOrncf)lIIclI, ba0 gc[allltc ~cr\ua{tungSllllatetia{ unb bie gc, 
fammeltcn ~e1ber ue[d)lagnuf)men, ~eruote gegen ~elb[mnmlllngen bcr 
"moten .y)n[c" eda[jen, iYunttioniire IUcgen bi~[er %ätigfeit bc[tra[cn ober in 
lange Untcr[uef)ungM)a[t neljmen unb im üurigen burd) biere ffilalinaf)llIen 
uer[uef)en, bie Wruciter bon bel: :tötigfeit für bie "mote .y)i1feu ab3u[ef)recfen. 

ffilit bieren rigoro[cn ffilalinaljmen tut lid) oe[onbcr~ bie luürttel1l' 
liergi[ef)e megietltng fJetbOr, bic, oogleid) fte fein biretteSl ~eruot ber "moten 
{lilfe" erlaffen 9at, bod) jebe ~ätiofcit bel: "moten .))i1[e" in ~ürttellluerg 
öU unteroinben berfltef)t. iYÜt ein ~eruot bcr <'Stuttgartcr ~llmmulli[ti[d)ClI 
,ßeitung megen .cillcSl ~rtifel;g: "'5d)afft motc, .j)if[c,Drgani[ationcn/l gau oie 
~lcgietltng folgen be lDcgrünbung: 

,,'.DunI) bie ,ßufid)ewlIg einer [olef)en Unterftütung (gcmciut 
ift bie Unterftütltng ber ~[ngeljütigen politi[d)er ~e[angencr) luitb 
encief)t, ball bie ffilitgfiebcr ber Sl'~'.D. in il)1;em G:nt(d)InU, lid) 
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für bie .3ierc beil gClualtiamen Um[tlttbei\ eillJu[e~en, babutd) 
gc[örbe.rt unb ge[tädt metbcn, ban H)netl bic matcrielle €lotge [ür 
fid) unb if)re ~lngcf)örigcn abgenommcn luitb. 

'llic Dtganifictltng ber .moten {}i(fe" [tcIlt fid) bcmnacfJ al~ 
eine Q30tueteitllng bllill {}Od}bettat im 'Sinne bei\ €lttargefe~&ud)e;3 
§ 86 bar." 

{}ö()cr gef)t ei\ faum nod) in ber lBcttentung ber @e[e~e bUlll ~all\~f gegen 
bie W rbcitc.. 'llaß i[t lUaf)l:[d)cinlicf) and) bcr @tttnb, luatltm bie [taatficf)en 
iJiit[orgc[teUcn fid) fn[I bmd)tueg i9tCt iJiir[otge~f(id)t für bie iJrauen unI> 
Sl'inbet poHti[cf)et @cfnngenct ent3ie(Jett. 

~enn bon bem ~alltpfe füt bie WlItnc[tie unb gcgen bcn meillen 
:rettor, bcn bU füf)ten bie "mote {}i!fe" fid) alß Wufgabe gelebt f)at, ab. 
gc[cf)cn toitb, [0 fann bie .motc {}i(fe" für ben übrigen :reH H)tet ~ufgaben 
bicfclucn mcd)tc in Wnipmd) ne9t1lcn, bic bollt €ltaatc ben jillof)1tätigteite. 
\)cteinigungen obct .Q3crnn[taltungcn eingeräumt lucrben. 'llie Q3etliote, 
bie gegen bic @clbfam1lllungcn bcr "motcn {}ilfe" cdaffen luorben finb, 
flü~cn fiu) bubcllt in I.l3rcullcn auf eine alte 1.l30(i3eibetorbnung bOlll 
19. iJcbruat 1867 (!), loonnU) baß öffenttiu)e S1'ollefticun of)ne @cnef)migun9 
bet Dbcrptiifibrnten Dctbotcn ift.. jillo alier bon ber .moten {}Hfe" biefer 
Wntrag auf CMenef)lltigung ge[tdft morben i[l, luutbe er alige1ef)nt, [0 bon 
bCIll f03ialbclltohatifu)en Duetpräfibenten CM r ii ~ 11 C t in 9Jlerjclim9, belJl 
[äu)[i[d)en ~ol)lfaf)dilmini[Ietium unb 3ttJar mit ber lBegtünbung, ball bi,~ 
"mote {}Hfe" nid)t bU gell1einnü~igen .3meden bie €lammlungen mau)e ober 
mie bet [oöialbcmofrati[cf)e .;snnenmini[ter ~lßner erHärtc, ball uon bct 
6ffcntficf)cn iJiit[orgc füt bic iJamificn bet CMcfangenen ge[orgt luerbe. 'lla· 
liei i[t befannt, baa bic[ci3 cben IM)t ge[cf)icf)t. 

1J>ic 91cid)Btogttltg "mote ,I)ilfe 1J>cutfd){oltbB" vroteiliert neB~a(b Ilui 
naB aHerettlfd)ienelt[te gegell nie !ßcrfolgultgcn, nie bolt nclt lBef)iirncn gegeit 
hie "mote ~ilfe" tlltterltOllllllCII tuerbell. eie ruit bie ge[llmlcn l1.1crftätigcll 
9J/aITcu 3ur Ulltcr[tü~uug her "motcn ~ilic", 3uIII Q;intritt ill if)re Dfgani, 
ration, [ci cS, alS (!;in&c(lIIitglieh, [ci cS hurd) 5forvoratilllnitglicn[cf}ait linD 
5ur [tällhigclI I.l3rovaganbo uub altiucr ~W~:!Jei! nul. 

E5d)afit "mote ~i(ie"! 

7. jyt'lr D(l5 ~n)[rcd)t. 
'llie mcicf)ßtagttng "mote .J)ilfc", ~eut[d)lanb(\ (ellft bie ~uflttetffallt: 

feit ber gc[c~gcbenben S1'ör~ct[d)aften be~ meicf)e~ barauf, ba\3 bet .(;l;t1ull 
eincß Wuß1iefetungßge[e~eß bringenb gebotelt ifl. 'llie[cß mu~(iefetttnga..lle[cb 
mUll bic Wu~ficfctllng po(W[dJet iJ(ücf;t1inge unliebingt ~ctemtotifcf; bet· 
bieten. ~ß lItlla fcrnet ben ~ofiti[cf)en iJlüdjtling btttcf; ein luenig tontra
biftntori[d)cß lBctfaIJren bor luiflfiitfiu)et ~fttMiefemnn [u)üben. ~ie Wufen(' 
f)afti3crlattbniß für politi[d)c G;ll1igranten i[t ge[ctfid) [id)et öll f!ellcn . unb 
'batf nttr bei [d)IUCten CMc[c~cßuctfebungen illl 3n(anb auf CMmnb ttu)tctltdJ~t 
~denntniß entbogcn lucrben. 'llie 9ltbcitßbc[u)afjung füt t10liti[cf)e (;l;l1lt, 
gra!ltell i[t im .3tt[alltlltenluirfen mit ~roletad[d)en .l)ilf~orgntli[atiollen öU 

orgnnifictcn. 'llic Wufl1af)l1te ~o(iti[d)ct ~1ttigranielt, il13l'lc[vtlbete €ltantetl· 
(ufer in ben €ltaatßbctbanb bc~ .3uffttd)t~[taatea.. i[t bei ber 9fb[icf)t bntlember 
9(:cbl't(affttttg 5U cdeiu)tcrn. 
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8. ro?(lllifejl Der I. D\dd)5tagung Der "D\otw .pilfc" (111 Die 
Deli tref)c ~{rbci teer d)(I ft. 

. ~ilr bie boHc 2!1ltnc[tic fiir aUc jJrofc!ati[cfjcn voliti[cf)clt &e[augcncn! 

. ijilr hie SHaITcu[ofinoritiit - haß ()öcf)[te ·ruut her 2!dicitcrtfaffe! 
~incin in hie "mote ~ifjc",Drganifation! 

. .'llic ,,~~ole {}ilfe" i[t einc übcrpartcifid)c Drganiiation bcr bcut[cf)en 
~lrbcitc~[cf)aft hur Unlcrjtücung ber D~fet bcr bürgcrlid)en 5rlaHeniu[tib, bcl) 
ttJeillen ~cnorß unb bct ia[d)i[ti[u)en 9.Rorbc, [ic fÜQrt bcn poHti[cf)en 
~alltvf gegen bic ~faf[eniu[!ib unb lui[[ bctcn ungc3äf)ltc D~fet bmcf) bic 
a;tfälll~fung einet rc[no[en CMencwlalllnc[tie befreicn. 

'.!laß furd)tbarc [Llüten ber 5f(llficnjnfti5 i[t ein 2!ußbrui! 
her 5ltgeivilltcn .\1'(affcngegcnfätle ber 9lud)fric9S3ci t. 

. . 'llie f)en[cf)enbc CMe[eUfd)aft ultb if)te lRegierungen bcr[ud;en Illit 
a~en 9Jlitlefn iQrc lBc[ituomcf)te Öu [icf)ern unb bU feftigen. €lie [d)euen UOt 
feiner CMcmaIt bUtüd, Ulll bie gtoße 9Jlef)t9cit bcß Q3o(fcll, bic luctftätige 

· lBeuö(lerung, unD if)te luirt[cf)aftlid)c unh voliti[cf)c iJü()tUng, bU unter~ 
btüden. 'llet fapitali[ti[cf)e 6taata..aplJarat i[t baa.. ~ctf3cu9 hUt pofiti[cf)etl 

· ~nebelung bell I.j3tolc!ariate unb bUt ~fufrecf)tcdjaItung bct fa~itali[ti[cf)en 
.gfußbeulung unb I.l3rofitmirt[cf)aft. . 
,:' wm ber .3u[~i~ung ber Sl'laHengcgen[äbc entljürrt aud) bie .;sU[tib 

: immer offener iljten ~f)arnftcr a(a.. politi[d)e .3locdju[tiä. 'llie Uütgerlicf)en 
@eticf)te all! l{lon[trcdcr beß ~if(enß ber falJitali[ti[cf)en CMelualt uerteibigen 
mit if)ren Uttcila..[~rücf)en gcgen rCbolutio"ätc Wrbciter bic {}ctt[cf)aftß. 
~o[itionen ber liürgctfid)en CMe[en[cf;aft. 

CSelb[t bic eigencn @efc~e be~ bütgetlicf)en CStaatcß Iverben uon bcn 
lRicf)tern bcbenfcn(ol! bei[cite ge[cf)obel1, Ulll ben lJoliti[cf)en ~egner fiif)(uat 
bU treffen Hnb un[d)äbfid) 3U macf)en. .3u gleicf)ct .3eit rufen aber bie ~(n. 
betcr beß CMe[etell, uerau[cf)t bon ben .;sUu[ionen bet €ld)cinbemohatie: 
@leid)f)eit cinell .;scben UOt belll @c[c~! €li nb fcf)on bie @c[ete fcine bClllo
ftati[u)en, [onbctlt SNaffcngcfcbc bce fapitafi[ti[cf)cn ~lua..bcutet[laateß, [0 
finb bie Q3oU[ttcacr bicfct CMc[c~e, a(a.. ~(ngcf)6tigc bcr bürgcrliu)en maffe 
unb a(ll bie [d)ätf[tcn ~(a[[cnfciltbc bcr medtätigen 9Jla[fe auacr[tanbe, 
"glciu)eß ~~Ccf)t" öu [prccf)cn. ~ic uncrf)örtcn lBlttturtcife gegen reuolutio
näre Wibeitet unb bie milben Urteile gcgen ~ngcffagte ouß bCIll bürgetficf)cn 
2ogc-c fvrecf)en eine 3U bcuHicf)e 6~rnd)c. 
.. €leit 1918 millet in 'llcutfcf;(anb ein .;sU[ti3tCttor, bcm 3ef)lttau[enbe 
boil I.l3roletarictl1 3Ulll D~fet gefaUen [inb. ~fua..nal)mege[e~c unb €lonbet. 
geticf;te boUenbeten baß, luaß mit bem gcmöljnlicf)en lRed)t im ~a11t~fe gegen 
ball um [eine iJrcigeit tingcnbe I.j3roletariat nicf)t crtcid;t merben lonnte. 

.. ijurd)t6ar ift hie lBi(alth her .\1'faffcltju[ti3! 

.: . WUe ~äm~fe, bie bie Ifttbeiter[cf)aft gegcn bic 'lliftatur bcr lBourgeoific 
gefügtt 9at, crmiberte biere mit einem iJe1bbu9 [cf)lilllm[tet Q3ergcltung unb 
madle .. Q30m Mutigen luci\3en :rettor, bct [eine ~rönung im feigen IDleud)c1. 
morb finbet, biß 3um !IDiitcn bcr ~la[[enju[ti3 unh eineß erbarmungßlo[cn 

.. t5trafboU:~ugea.., bet oft an bie .;snqui[iHonßmetf)obcn bell. bunnen 9JlitiefaUetß 
• grcn3t, i[t bct 2cibcnlllucg ber ~ltliciterf(arrc gefcnn3cicf)ltct. !Bei jcbcm 
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\1.Jirtfd)a~tfid)en obcr poHtifd)en Sl'alllpr gegen bic monatdii[tifdie unb 
[ofdii[ti[d)c fficoltion luanbtc (idl bie :Juftib gegen bie lämprenbe ~theitet. 
[clJort unb füllte bie .8ud)tf)äufet unb ~efäl1gl1ille mit e!)tHdien ~toletatictn. 

llllegcn lBeteiligung an 'ocr l!Hündjcner ffiätcrcVllblif luur'ocn 2209 
l,ßerfoncn 311 4 844 :Ja~rclI 3 IDlollaten ~rei~eitil~rafen verurteilt. Ueber 
2 500 ~a~re .3udJt~auB ver~iingtell bie mi!tel'oeutfd)en 60nbergeridjte über 
bie IDlär5fälllVfer VOIII ~a~rc 1921. glad) bell ~{b\1.Jef)däm\lfen gegen bie 
Sl'opp,l,ßutfd)iften ftanb bie :Juftib ebenra[S! bei bet Sl'ontemvolution. 1lie 
CStanbgetidjte unb CSonbergetidlte ldfteten eine furcf)tborc ~ rbeit gegen bie 
tcvolutioniitcn Sl'älliprer. 

~li~ illl mtobet 1923 bie fofd)iftifcf),monardjiflifcf)e ffieaUion 3um 
cntfcf)cibenben CSdj{age auM)ofen \1.Jollte, unb bie beut[cf)e ~theiter[cf)aft bie[e 
futcf)tbarc ~cfof)r burd) i!)rell Wlonenauflllar[cf) unb butcf) i!)r entfdiloffeneS! 

. Sjanbeln bU bannen vet[ud)te, ba wütete bie WlHitätbiUotut in ber furdlt, 
batften !mei[e. ffied)t unb ~efe~ wurben aU\"ler Sl'raft gefe~t, bie milita, 
tiftifdlc !miUlür feierte Drgien! Taufenbe unb aberloufenbe von revo, 
lutionären ~ thcitcrn, ia [ogar ~emoftoten unb ~a3ififten, wurben baSl 
D\lfcr ber ®dlutf)aft[dlanbc. ~ie ffiod)e ber f)cnfd)enben (l;Hque rannte 
teine ~tcn3en mef)1:. (l;ine {J(utweHe beS! :Jufti3tenorS! ging übet bie ge, 
[amte ~ftheiter[d)oft. S)auS![udlungen unb l8erf)ofhmgen pub feit iener 
.8eit an ber TageS!orbnung. ChbatmungS!loS! wurben von ben Terror, 
IIrteilen ber Sl'lanengetidjte bic gefangenen ~roletatier getroffen. ~ocf) 
f)clltc ~bel1 f)unbedc von ~rb~itetn, bie 1923 verf)aftet wurb.en, in U~.ter. 
[udlungM)aft. Df)ne iebcn ffitdlter[prud) fjaben fle bum Tetl [dlon uber 
20 Wlol1ate Sl'eder abge[eflen. 

{Jtuucn, bie ber S)unger luä!)renb bcr :JnflationS!beit bum H ~(ufrugr.u 
trieb' Wlänncr, bic i!)r s:!.ebcn bor bem fa[d)ifli[dlen Wlorbterror bert~t' 
oigle;l, fie aHe lt10nberten ill1 ~a11len ber .~etCd)tigfeit" in bie .8ucf)tr)iiufcr 
llno ~efüngnif!c! . 

O!)lIC 'oic vlln bcr IDHlitärgclUaH vcr~iittgtcll 6dju!l~aftftrnfcn lIut3u, 
rcdjttclI, flnh liiB f)cute lucgcn 'ocr ~(bIUcl)rfäIllVfc gcgen 'oic fn[dji[tifdje 
mcnftion 5768 I,ßcrfoncll 5U 4 18-J ~n~rcll 1 IDlonat ~crlcr ullb 233261 
Wlnd illdb[trafcn \JcrurtcHt worbett. a:in UrteiL i~ furdjtvarcr arB baB 
anberc. 

~n 'oCItl grilfiten Voliti[d)cn ~enbcIl3' nnb 6Villdpro3.eli luur'ocn (0' 
gar Vultl 6taatBgerid)tBf)llf 311111 6dju1lc bet fficvuvfif bm Sl::obcBurtclfe 
gcfäUt! 

~et CStaatS!gcridjlM)of, ber eine !mafje gegen bie monarcf)i(ti[dJen 
{Jcinbe Ocr fficpubHf, gcgen bie fa[d)i[tifd)en Wlörbct. unb iJ~f)lIIeorgan:fat~on 
fein [onte, wuroe 3um brutafen ®tanogetidjl gegen bte reboftthonare 
~f rbeiterfdjaft! 

llllo fln'o 'oie UrtciLe gegen 'oic 1IIllttardjifti[djcn 6taatBftreidj(er? 
!mo finb bie .8ud)tr)oußudeife gegen bie fi'a\lP,l8~:lir.ed)et, bie 

ffintf)enou, unb ~röbergct1nörber, bie Xci1nef)1l1er an bem Sl'ü[tnncr IDlo~. 
ardiiften,~ut[d) unb ienem Mutigen .pitler,~ut[d) im mtobet 1923 l.n 
W?ünd)en? !mo ftnb bie .8udjtf)auS!urteife unb 1:obcßrtrafen gegcn ble 
fnfd)if!ifd)cl1 Wlörbcr, ullb .iYefJmeorgani[ationcn? 

'!lic ~lIfti~ gibt ßuf biefc jJragcn feine ~rntltlortl 
7' 

-. (ln -

Ungeöäf)rte jJofiti[d)e Wlorbe, bie ffied)tßrabita(e an {Jü()retn ber ffie
. pubm, ~emofraten, CSobiofbemohaten unb SPolll11luni[tcn bcgangen f)aben, 
ftnb ungefüf)nt. !mirffidle ffie\luliHfaner tptb ffielJo(utionärc fönnen lln, 

. ge[traft crll10rbet lucrben. ~raf ~ rc 0, bcr Wlörbcr ~iS!ncrß, irt frei. 

. 3 a 9 0 w, bcr Ci113i9 lJcrurtciftc jJüDrer beil Sl'app,~ut[d)Cil, luurbc hcgna. 
bigl. 53 u b c II bor f f, ber :Jnfpirator ollcr fontenelJolutionärcll ~mio· 
nen, beil Sl'ap\l,~ut[d)eß unb beß Wlünd)cner S)itl~r,~ut[d)cS!, \uutbc bon bcn 
~eticf)ten freige[prodlcn. ~ic {Jüf)tct bet {Jef)mcotganifotion .(l;o n f 11 (" 
luurben 3U gan3 getingen ~elb. unb ,\)nftflrafen bemt!ci(ti [ie braud)ten 
aber i0rc ®trafen nid)t ahbufi~en. Sl' ü cI) e n m e i [t e t, eincr bcr Wlötber 
ffiatgcnauS!, Iiefinbet (id) ill {Jrei0eit, ifl lJOIll ®taatS!getid)tßgof biS! f)cute 
nod) n.id)t ahgcmtcirt \uorbcn, ia, fJat bon bie[cll1 fognr frei eil ~efcit etf)aftcn! 

'.Dic beut[d)c ~ufti3 ~nt bor 'ocn ~a[d)iftcn unb bcn IlIIl1lard)i[ti[dlcn 
~O ntcrrC\l ofutio närcn v oH[tiin'oig fapitulicrt! 

. ~eute gef)t bie Terroriu[tiJ [ogar nod) weiter. ~icf)t Hur, boU tebo-
rutioniite ~tueiter in bie .8wingburgen ber :Jufliöbntbatei eingefedet! 
\:Derben i nid)t Hut, baU [id) bie offenen üeinbe unb Wlotbgc[ellen an ber 
~rbeiterf(a\\e unb bie ted)tilrabita(en l8erurcd)et an bet ffiepubm in {Jrei. 
f;eit befinbeni nein, bie :JUftib wiitet aud). gegen fObialbentohoti[d)e Wr. 
beiter, gegen ~ngef)ötige beS! meid)ibhonnet1\ CSd)waq.rot.golb, gegen ~e111o, 
haten unb ~abififten. ~ie monatd)ifti[d)c ffieaWolt fJat H)re fc[tcfte ®tii~e 
im fogenanntcn unabf)ängigen :JU[tibapparat beS! CStoateß. ~ie ~uß\1Jit, 
lungen biereS! :JUftibtcrrotib [inb furd)tbar. :Jn ber ~r03cufüf)tlIng ber ~c
rid)te bei pofitifcf)en ~tobefien wirb baS! freie ffiecf)t bet l8erteibigung auuer 
fi'raft gelebt. 
'.Der 6trafvof!ö.ug grcn3t ßn 'oa3 6\1[tcUt 'oer mittefaUcdid)cn ~nqllifltioll. 

~ie politifcf)en ~efangenen greifen in i~m )Beqweiffung Ou ber 
!maffe beß ~unget[treifß unb fü~ren [0 ben Sl'antpf gegen il)re ffiedltrOS!' 
l1tacf)ung. :Jn crfd)tccfenber !meife 111e!)ren fid) bic {Jürre, luo infolge 
eineS! barbotircf)en CStwfvorr3u9Cß unb üqUid)cr ~eluiflenlo[igfeit \loliti[d)~ 
~efnnBene in ben Tob getrieben werben. ~et 1:ob beS! ~1eid)6\loftmini[terß 
~ 0 e f 1 e, ber ein Dp[er biereS! CS1lfte11lß wÜ()tenb [einer Untcrfucf)llltgSlf)ofi 
wurbe, f)ot bic DCffcntridjfeit in ~negung gebwd)1. Unb bod) ifl biefet 
{JaH fein einbe(ncr. lBiM)cr f)alien cß bie \loliti[d)en ~arteien unb bie 
bürgerfid)e Deffcntridjfeit bet[dlwiegen, oug(eid) in [el)t \liefen {JüHen \lro(e
tati[d)e pofiti[cIJe ~efangelle bie[e WlorbmcH)oben bcß ®twflJoHbugeß mit 
if)tent 53ebcn Oeöaf)len mu\"lten. 

~ie ~efi\ngni\ic llnb .8ud)tr)äu[er ber bcutfd)cn ffie\lublit finb mit 
tou[enben unb alietlau[enben \ltoletati[d)en potiti[d)en ~erangenen übet. 
fürrt. {Jurcf)tbar i[1 bie ~ot igm {JamHien, ber {Jrauen unb Sl'inbet, bie 
infolge beib :Ju[tibtenorS! if)reil l8atetil unb ~tni\!)terß beraubt [inb. 
Taufenbe bon {Jrauen unb Sl'inbetl1 Doben übetfJaupt i!)ren ~atten, l8ater 
unb ~tnäfjre~ berloren. :Jn ben blutigen Sl'äm\lfen gegen bie fficaUion fiden 
fte alib D\lfer weiugarbifti[ djen lBfultau[ cf)eS!. 

Tto~bem ber CStüat nacf) bem {Jür[otgegefeb ollen bie[en D\lfetn Im
ber[cf)ulbeter ~ot f)Hfteidl iJUt <Seite [[er)en mÜßte, er!)a(ten bie bom CSd)luette 
ber Sl'{a\\eniu[tib boppeLt unb breifad) getroffcne:J {Jamifienangef)örigen feine 
ftanHicf)e Unter[tübung. . '"\ 
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':Die SHaffell[oliDaritiit Dcr !illerltiitigclI ill etabt UIID .ßallD llIufi 
bcB/jalb DCII l'oliti[d)ell (llefallgcnclI III1D i~ren ~nge~ilrigcn prafti[dje 4)ilfe 
{Iringcll! lla~ i[1 

baß Sid Dcr "motcn 4)ilfc",Orgalli[ation 'licut[dllanbB. 

llie "mote .»il[e",Dtgal1i[atiol1 i[1 ba~ ~allb, baß bic D~[cr ber 
SNaHenju[tiJ mit bct gc[amtcll Wtlicitctf(a[[e binbet. CSie i[1 eine übet. 
\latteilicI)c IDla[[cnotgani[ation, bic beteit~ 200000 (Iin3ehnitgliebet in 
H)wn mciljen 3äf)H. llutcI) ben forporatibcn Wn[d)fuä ber berfd)ieben[len 
~frbeitctorganiintionen unb lBettiebßbeleg[d)aften [inb if)r aunetbem üoet 
100 000 ~frbeitet nnge[cf.J(o[[en. llie "mote .»ilfe" geltJüf)tI aUen ~onti[cf}en 
@efangcnen, il)rcn ~rauen unh S'finbern, materieUe unb lltoraH[d)e Unter, 
[tübung. ~men S'flaf[engenof[en, bie ItJegen il)re~ roirt[ef)a[tlief)en unb poH. 
ti[d)cn S'falll\lfeß für bie Wrbeitcr[cI)a[t bon ber 3u[tiJ berfo(gt roerben, er· 
f)atten V(ecI)t1lfd)ub. llie "motc .»iffe".Drgani[ation er[lrelit bie ~inf)eitß' 
ftont aUer lll3crftiitigcn für ben S'fampf gegen bie S'ffa[[enju[tiJ unb fitr bie 
~rei(af[ung aITer \lrofe!nti [d)cn, \lofiti [d)en ~efangencn burdl bie Q3crroitl· 
tirljllng eincr ~enctafn1l1ne[tie. 

,,!Hote 4)ilfc" brillgcll olllb für bie (llcllcralalllllcftie 
lillllpfclI, ift bie bornclJlllfte IJlllfgabe ancr \ßroldarier! 

lll3cr ItJiU in bie[c1l1 ~alltpfe abfeit~ ftcgen? 

~Ijr 10 111 111 Ull i fti[d)clI ~rbciter, bie il)r in pofitifdler ~dellntniss ber 
f)cutigen Wlad)tberf)iiftnif[e bie Wufgaoen ber Wrociter[ef)aft alll Harften er· 
fennt, H)r münt in erficr mnic bie .Biete unb Wufgaoen ber .moten .j)ilfeu

, 

Drganifation untcrftüben Hnb crfüUen. Wn cu ci) (icgt eß, baä fid) Ulll ba~ 
ftofbe \ßanier ber "moten ,viffe" bie IDliUionen ber Wuegeoeuteten unb 
UnterbrücHen fnllllllcht unb [0 il)ren gefangenen S'f(afiengenofien in otüber
lid)et ®oHbnritiit [)Hfrcid) (\nb lampfentfdjfofien 3Ut CScite ftegen. 

~lJr [o3ialbcllIolrati[djclI ~rbcitcr, bic if)t genau [0 feibet, unter
briicft unb auegeocutct lucrbet roie eurc foilllllullifti[dlen @enoffclI; if)r, bic 
il)t coenfaUS! bom ®d)ltlerte ber S'f(af[enju[tib getroffen ItJerbet, bürft eS! nid)t 
bu(af[cn, ban c!!rc S'flaf[engenofien unter bCIIl ~enor ber 3uftiweroaH 3U-

[nmlllenbtecI)en lIub iagre. unb iaf)t3ef)nteTang ben un[agoaten W(atlerll 
cincß oHnbluütigen CSltnfboU3u9Ci:l aUi:lgefieferl oleibcn. ~tlcnn!, baß ber 
S'fam~f ber 7000 \lrofctnrifdlcn \lofitijcIlclI ~cfangencn euer stampf war, 
crlenn!, ban bet S'falltpf für hic ~cnctllfa1llne[tie bie geifige Ißffidlt ber ge. 
[amten ~(rbeitct[d)a:t ift. (Irrcm1!, bau if)r niajt nb[citSS [ter)en biitf!, roenll 
fief) curc SNa[fcngcl1of[cn unb il)re D'tllUCI1 unb S'finber infolgc beil 3uft i3' 
tenoril in 9'lot unb ~renb ocfinbcn. lla~ f)öd)jtc ~ut ber ~(rbei!cd(afie, 
bic S'ffaHenfofibatität, muu aud) eud) f)od) unh [)eitig [ein! Uel.it ISoli· 
barität mit bCllcn, bie für eud) fiim\lftcn unh jct! feiben, bring! JRotc 
. 'Qil[c U lInb otgani[ierl eud) il1 ber iioct\Jnrlcifidlen ~la[[enorgani[atiol1 be3 
\ßroletariati:l, in ber #motcn .»Hfe"! 

Q.!ell1erl[d)aftBgclIoficlI unb i~r !JartcilofclI ~lr6citcr, roorrt i9r g(ei~). 
giiWg 3u[eljcn, luic bie f)err[cf)enbe @e[eUfef)aft mit hen ~iittcln bee 3u[h3' 
tCttor~ bcn beftcn unb allfopferu110Bfrcnbioftcn 'teif ber ~frbcitcr[cfjaft falt 
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'etfebigt? ~ört H)t nief)t bcn muf ber ~oliti[d)en ~efangenen, her burd) bie, 
hiefen ~erfer nacf) "Vloter .»ilfe" 3U cud) bringt? 
" IDCiiltner unb IJrallelt bcil ll1crftiitigClt !l3o(~cB! ~fjr affe, ill bcnc1I 

,nllr eilt cin3iger IJunle bon medj!Sgcfülj( lIod) Wadj ifl, clIIl'iJrt Clldj gegclI 
ble !ncd)tfol.lllladj'ullg bcr ~r6citcrfdlllfl! 

, .Rnll1vft gcgell bic ~(IlITcl1jufti3, bcfällll'fi bie fllrdjt6arclt Wlctf)o\lcn 
bell lillrbari[djen <strafvon3ugi:l! 

.. , <Sdjlielit eud) af!e 3u[allll1lell 3u eillcr eillflcitfidjC11 ~lll1tl'ffrollt, in 
ben lBetrieben, <llelucrffd)llftcl1, in etabt ill1D .ßallb!· 

. <!:rfünt bic \ßflidjt oer .\C(aITen[ollbllrität: !illcrod Wlilglicocr bCI', 
: ;,!notell 4)ilfe".Orßllnifation 'lieut[djlanbB! 

<!:rlätnpft im un~cugfalllcn !illiffcn baB groue Siel bc.3 bcutfdjelt 
'\ßrofetariat.3, bic (llcneralalllllcftic für Ilfle vroletari[d)cn l'ofiti[dlCII (lle, 
fangcnen ! 

lB er! in, bell 17. mlai 1925. 

<.:Die lRcidj.3tllgllng ,,9lotc 4)iffe <.:Deut[d)fanoS". 

9, 2!ntmg auf 'Statutcnanbmll1g. 
llie er[te meicf)ßtagung "mote .»iffe lleut[d)tanhS!" be[tiitigt haS! bOI1 

einer meid)ßfonfcrencr ber ;,motcn ,viffe" am 8. unb 9. CSe~temoet 1924 
- befef)foHene CStatut ber "motcn .»ir[e lleut[d)fanb~", ha~ bie @runbfage ber 

am 1. Dftobet 1924 gegtiinbeten w(itgfieberorguni[ation nvwte .j)Ufc 
~eut[ef)fanbS!u ift. 

~ie meief)~tagung nimmt nut infofern eine ~enbetung \JOt, baji bie 
!eitenben S?örperfd)aften nid)! l1legr Clr~ S'fomiteee, fonbern afS! l<3orftiinbc 
I!e;\eief)net roerben, um aud) baburd) ben Gl:garaHet ber "moten .j)ilfeu af0 
3entrafe IDlitgliebe,rorgani[ation gegenüoet bet friHler oeftanbenen rofen 
roIaren ~omiteeforllt ber "moten .j)iffe" ger\Jot~ugeoen. 

10. ,'Statut ber SJ)(itglieberorgani\Miol1 "ffiote .pi/fe 1)cutfcf){anbrl". 
(llcgrflnoct IlIIt 1. Dfto~cr 1924. 

8lt1cd. 
§ 1. 

llie 9.llitgficbetorgani[ntion "motc .$ilfc l'Jcllt[cl)fnllb~" ifl cinc üoer
patlcifid)c .$ilf~organi[ation bur UntCtrtü~ung 

a) ber profdnti[d)cn ~l'faffenfäl1lpfct, bie rocgen einer auß \lotitifcfjen 
~tünben liegangenen .'Qanbfung obcr wegen if)tcr \loHtiidjen ~c' 
finnung in .»aft gcn01l111ten [inb; 

,b) bcr 1}tnucn unb Si'inbcr bon inf)nftierten, gcfnlfencn obcr inlJoHbclt 
~faffcnfiimpfcrn bCß \ßro(ctarint~ . 

IDlit gllcbf d)1l f t. 
§ 2. 

Mitglieb bct "motcn .$ilfe" fann jeber roerben, ber bell ,3lued her 
,moten -i1Hfc" anct(ennt Ullb ,cgc(mü!iig ~titg1icb;gl.icitrüge ;la()(t. \j5role. 



tati[cl)c l.ßartci., <1>Jcmedirf)a[tii.. ~elloflen[d)o[t~, unb @J~ortorgani[otionen 
[oluie oic mdeO[o)a[tell IJon mehieben fönnen bie 9Jlitg(jeb[d)o[t eegen 
Eaf)lu:lg eine;:; tcgclmii[Jigcn mcittollC~ for~ototilJ cr\uetben. 

Drouni[utioll. 

§ 3. 
C' r t ;'l II r n P p c n. 

2'i~ " %1 tc ~i(fe" uont i0rc Drguni[utiol1 nud) )lliirt[d)u[t~uc5ir(el1 uuf· 
~ie ~t'lnb(oge bcr Drganifotion bilben bie Drt~gntppen, bic ilire S).lU;·t, 
ftülle in hen l]lctrieucn f)llbcn fo((e:.. 3ur Chfc'Digung bcr propuganbiftifdjcn 
unb organiintodfd)en Qtufoabcl1 loitb in jcber l:r[Sgtll\JIJc rin~"Crt0\lor[t!lllb 
gcraöf)ft, bcr [i ci) nu(\ bcn 5J.:!ertretcrn ber (,!;inöe!mitoliebcr unb bcn an, 
ilcfd)fo\[CilClI ~ctricu~!;, Ij3llTtci. u I1b Olc\1Jctf[ d)aftilorgnni[atiQnen, ;lntcl' 
nlltioullfc Wrufitcr(lif[e ulm. (\lifllml1l~nfe~t. 'llie jillaf)(, bic in on 3Jlit· 
Bliebcr\.Jcr[nullnflltig criolgt, unterliegt tcr Il'cftätignnj tr;\ r:c~irf;)UoTftal1b(i. 

§ <1. 

mccrirfc. 
1'lie Drti'lgtU\J\len bcr "motcn .);)if[c" cineii mCbitfc~ bilben bcn me. 

~id;:;oerbanb unb untcr[tcf)cn oem mebirf!!IJor[tanb, bcr auf einet ~ebitf~· 
fon[crcllJ auS ben Q3crtretcm bcr Drtiigntp~Cn cin[d)lielilief) bcr an, 
gc[d)foffencn !Betriebe unb Drganifationen oemäf)ft mirb., 'llic 'Ba!)! :lI1trr· 
(lcgt ber me[tätigllng 'Durd) ben 3entrafoorftanb, belll tluS med)t 3u[tef;t, 
cinödnc 9Jlitg(icber bc~ lBcbirf~\10rftanbe~ if)n>!! \ßoftel1~ DU entf)eurn. -

§ [), 
3 c n t r a { 0 0 r [t a n b. 

'llic ~eituug ber ge[nmten \lropagaubi[ti[d)eu unb organi[alod[d)en 
~(rbcit ber "moteu .\)if[e" ficgt in ben ~ünben be~ 3entra{IJorltanbeS, ber 
au[ ber meid)~tagung gc\uiH)ft luirb, bie miubeftenil nfljiif)did) IJom 3enhu(-
IJorftanb cinberufcn luirb. • 

1'lcr 3entra{oorftanb bc[timmt a((ein bic Il!rt uub ben Umrang ber 
Untcr[tii~ungcn. Il!((c G:iuna()mcn unb ll!uSgauen in ben Drtsgru~~en fll1b 
burcf) bie lB~ilirgoor[tüube mit bcm 3entra{IJorftllnb DU ocrrcd)nen. 

§ G. 

m c IJ i f i 0 Il il f 0 lil 1Il i f f i 0 nc 11. 

3ur Sl'onttoffe bcr Sl'affenfüf)tlIng bcr Dd0. unb lBc3irfSIJOr[lüubc, fO' 
luic bcß 3entru(IJorftullbeil [ino für bcn Drt uno lBcjitf unb für ben 3entru(' 
110rftanb mCIJifionMolllllliniollclI öU \uüf)len, bie bie Sl'uffen lIlinbeftrns. monu~' 
Hd) cinllluf 3U \lrü[en Hilb üucr baS (,!;rgconiS ilu ocdd)ten f)allen.. 'llte ~c~t' 
[iollen f)aueu fid) and) auf bie orgultiiatot:ifd)c Wrbcit (WWgftcbcrftut'ftt:. 
U nlcr[tü~ung~[iiTlc) öu crftrecten. 

mcitrii!Jc. 
§ 7. 

'llcr 11Jöd)cnHicl)e Wlinbe[luritrl1g [üt IJonuefd)äitio~c W.1it~fiebcr lle. 
trägt 10 \ßfcnnig, für niel)t IJoffuefd)äftigtc 9mtg(icbcr 10 Ißrcnntg Illl 9Jlonat. 
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mlitl[d)oftlid) lief[ergefteUte 9JlitgHeber (labcn f;öf;ere meiträgc 3U rci[ten. 
1'let ißeitrag ber for\loratib ange[d)foITenen Drganifationen unb mdcg[d)aften 

: unterfiegt befonbcren Q3ereillbuwngen. 0:r foTl jcbod) lIlinbeftenß im rn/onat 
5 9Jlutl für baß crfte Xaufenb 9Jlitgficber ober ~(rbeitcr unb für jebcS \uciterc 

. Xoufenb ie 1 9Jlatf uclragen. 'llcr lBcitrag bcr Drgaui[ation entbiubet bcren 
9JlitgHeber aller nid)t IJon bcr Q3er\lffid)tung, Il(ß 0:inilc1mitgHebct ber "moten 
,viffe" lBeitt1ige jU {eiften. 

Ulltctftül/llltgClt. 

§ 8. 

'llie Unterftü~ung be[tcf;t iu ber (Mcmäf)rtlnll IJon med)ts[d)ut, ba.rem 
(Me{be, ~cliell;:'ll1itte(n, Sl'(eibung0[tüclen, Untcrbringung ber Sl'inber iu Sfinber, 
f)eimen. {Yerner in ber \ßffcge .ber ociftigen Q3crbiubunO ber Wtoeiter[d)a[t mit 
ben (Mefnngenen unb H)ren Il!nge(lörigen (\ßatenfcI)ll[tcn), iu ber $ßerforgullg 
mit s:literatut, nujicrbem in bem ftänbigen öflent!id)ell jillitfen um 0:r!eid)te, 
,ung, 0:infef)riinfung unb (,!;rlaji bcr @Jha[c (~(lt\neitie). (,!;iu ffagoclTCS lReef)t 
auf (Meroäf;rung IJon Unter[tübllltg [tcf;t ben l1nter[tübung0clll\lfängcrn nid)t bU. 

Ueher bie .Baf)l bel' ~Io!iti[d)cn \ßro3~ffc, ber angcHl1g!cn unb ocr
urteilten Il!rbeitet unb über bie .\)iif)e bcr @Jtw[en in ber .Beit OOllt 1. ~anuar 

·1924 biS 311m 30. W~rif 1925 gibt bic nad)folgcnbe 3ufammenjteTlung Il!n[. 
fdjIuß, mobei 3U bemeden ift, btlli biefe 3u[a1t\1tIenfteHung fcinc;\\oeoS ooH. 
ftänbig ifl. lBe[onberS trifft bieS [ür bie 3eit Dom 1. ~anuar biß @Jep

'temoer 1924 3u. Xro~be11l beigt bie ®tuti[tit, in meld) lIttgcljeucrem 9Jlalie 
. bie maffenjuftiö- gegen bie linggcrief)tetc Wruciterfd)aft gcmütet fJat. 1'lali 

biefe In[oIge ber fürd)terHd)cn \t1irtfd)a[Wd)en ~(uSmidllnnen bell ~n[Iationß. 
fommetS 1923 eS magte, im Dftobcr 1923 ben Q3erfud) 511 einem entflen 
Sl'al1tp[e gegen biefe ~(u0mhfungell ullb gegen bie fafc!ji[lifd)en lRüftungen DU 
untemef;men, mat für bie ~ollrgeoifie ber Wn{ali, mit ben 9Jlitteln ber ~u[ti5 
lief) an ber Wrbeiterid)aft bU räd)en unb butd) barbarifef)e @Jttafen biefe Don 

. ber m3iebetljofung eineil [old)en Q3erflld)C0 abbll[ef)recfen. g:)ie nad)[olgenben 
3iffern fpred)cn bn[ür eine bClltric!je ®~wdjc. 
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/

saf)1 btt / Sa~1 bet /Sa61 btr \ _0=tra~ft:.:.:n_~ __ _ 
IllroAdfe Q!ngrflagt. Il3trurttill. lJrnuugISud)t~aullI01f~ngnillI0tlbnrafm 

1. 3anllat bil! 30. 3uni 1D24 
1 125 1 893 

1. :;jllti bi;) 30. @3cp!clllbcr 1924 
____ -..:..1_287 1 1 2101 

Dftobcr 1D24 
\!al1bfric btllevrud) 
ll3eroot btt Illartei 

'at .f;>od)um 
ISprellg (loff 
:Dlutrft Q!l1flagtll 
Staate Olrid)tebof 

9co\.Jcmbcr 1924 
~an bfri t btllll orud) 
[ltroot btr Illartei 
.f;>od)umat .•. 
Sprtl1g(lo!f . . 
:Diutrft ~ll1rl'lgtn 
Staateocl'i(htM)of 

62 495 347 
9 44 39 

- .- -
6 24 24 

45 587 570 
10 19 19 

132 1,169 999 

28 323 242 
7 3 1 26 
3 15 15 

10 2 1 18 
27 103 88 
6 16 15 

1 150 1 210 437,11 1 33195,-

1566,9 I 274,7 I 802,8 I 48755,-

24,7 152,5 1110,-
12,3 10,4 500,-
- - -

38,9 -,10 -
- 22,3 54985,-
12,6 23,11 2430,-

88.1 1 209,9 159025,-

2,6 92,7 1050,-
- 7,7 -

10,1 - -,7 
- 1,8 8,2 280,-
- 55,6 11,2 4150,-
1,- - 28,- 2350,-

1 81 T509 404 1 11,1 1 59,8 1 148,1 1 7830,-

~c6elllbct 1924 
btl1ll6md) ilal1bfrit 

Il3ll'bot 
.f;>od)uer 
Sprcng(l 
:Diucrft 
ISlaateg 

btr Illartti 
rat. 

off 
~h,f(agtll 

cri(httlf)of 

38 
10 
2 
5 

24 
6 

339 253 
34 23 

2 2 
10 6 
58 45 
47 41 

- 9,- 129,7 1640,-
- - 10,7 300,-
3,6 - -,3 -
- 1,9 1,6 100,-
- 10,- 10,9 2965,-
- 84,11 13,8 7150,-

85 490 370 I 3,6 1 -105,8 I 166,4 1 12155,-________ ~~~ __ ~~.~~~_L~~~ 

~anuar 1925 
\lanbfdc benllbrud) 
[ltrbot bet Illartei 
.\)od)uer rat. 
Spreng (lo!f 
~iutrrc IllnflagCII 
Sr'lalß Arrid)fehof 

{J~bruar 1925 
tlanbfrie btnlibrudl 
Il3troot btl'lllartti 
jjod)uer rat. 
Spreng no!f 
~iutrft Q!I1Plagcn 
Stnateo crid)!6f)of 

23 148 
5 15 
2 9 
3 14 

28 126 
9 57 

70 369 

16 I 238 
2 7 
I 6 

11 47 
30 60 
11 26 

71 384 

107 
, 13,10 56,5 240,-

12 1,6 160,-
8 34,6 317O, 

14 - 2,6 5,11 126,-
83 18,- 12,3 3530,-
53 21,6 63,3 8820,-

277 1 34,6 1 55,10 1 139,4 1160~6,-

183 1,- 72,10 30,-
3 -,10 
5 6,6 4,- 850,-

40 37,11 15,9 350,-
47 16,8 17180,-
25 1,- 4,- 28,9 2800,-

303 7,6 I 46,11 1 134,6 121210,-

105 

:Delitt I sa~1 bel' /aa61 btr / Saf)! bel' / Straftlt 
Illl'olefft %lAtflagt. 'SCl'Ilrttilt. ~tl1nngISud)t6al1lll (;\\tf,iIlOllie 10dbl1raft'; 

)]:nÜ~3 1925 
, 'tlanbfri tbClldbrudl 22 275 166 102,3 180,--

, " illtrbot btr Illartti 2 2 2 -,4 80,-
, ,: J)od)uer rat. 3 61 51 59,3 8,11 3600,-

436 

': (3prtng (lo!f .. 
\ :Diutrft 
0tgatllg 

'Ullflagtll 
erid,tllf)of 

'Upti( 1925 
~anbfriebenllorudl 
Il3trbot bel' 'Part ti 
jjodlumat. 
ISprtllo(lo!f . 
:Diutrft Q!nflagtll 
€ita,1tlig Cridl tli f> 0 f 

2 
38 
11 

78 

7 
4 
6 
3 

26 
6 

52 

3 
90 
65 

496 

27 
10 
74 
3 

55 
23 

I 

3 
74 
64 

360 1 59,3 1 

18 
9 

68 126,11 
3 

40 
23 

1,6 -,6 50,-
13,- 7,4 6190,-
28,6 69,- I 5975,-

43,- I 188,4 I 16075,-

3,- 6,8 60,-
1,4 30, 

7435,-
7,- -,I 45,-
4,- 2,10 4700,-

71,4 17,6 5700,-

92 1 161 1126,111 85,4 1 28,5 1 17970,-
:,sn llgtfall1 t I 981 3609') I 5768 1959,81 Y69,1 12255,41233261,--

(J;ille [üref)!etlief)c \llrbcit f)aben uffo bie bcu!fef)e11 Sffaffendef)!cr affcin 
ill biefer ftlt3Cn Beit \.Jon 16 Wlonaten gckiftet. 

981 jßroöc~e 
7 000 ~(nßcf(aßtc 
5768 lBcrurtcHte 

959 ~oljrc, 8 9J1ollate ~cftullg 
969 ~aljre, 1 9J1ollat .8ud)t~au13 

2255 3aljrc, 4 IDlollatc Q!cfiinglliB 
233261.- 9J1or1 ß.le(bftrafen. 

5 768 ~.!rbcitcr luurbcr) illßgcfamt äQl 4184 ~arJrcn 1 9J111llat ~erf~r 
unb 233261 IDlarl Q!e(bftrafen tJCrutteHt. ~n biefer @3!atiftif ift baß fiird); 
tedid)c Urteil entf)aHcn, in bcllt fogenallnten "Zfd)elll,jßroöefl", \1.10 gC!lCII 

16 ~{ngeHaßte 3 Zobcßnrtci(e, 71 ~af)rc 4 IDlonate .3ud)t~auß, 9 ~ar}rc 
11 Wlonate (\lefiingniS unb 5500.- IDlorl (\le!bftrafe ge[üm \1.1otbcn i[t. ~ic 
Olefängnif[e rcid)en laum nod) aUll, um bie Dpfet bet SNaffenill[tiÖ' auföu, 

"_ ,nef)mcn. Bu mcf)'Cc-ccn wc-cben [ic in engc Q!efüngniß3erren 3üfammcn, 
," ',gepfetd)t. Unb boef) gibt biere @3tati[tit nut ein fcf)wacf)cll lBilh bon belll 

llBitlen ber st'(affenju[ti3. 3n bie[ct (5 tat i [t i r ber heut[ef)cn l(jilltjuftiii 

*) {Jür bie Bcit \.Jom 1. 3anuar bill 30. @3eptcmbcr 1924 liegt bic 
Baf)l bcr ~ngef(agten nid)t bor, [onbem nur bic Baf)( bct lBctlltlci(tcn. ~~ 

, müf[cn arfo 3u ben 3609 Wngeflng!cn in bcr Bcit 'oom Dftober 1924 bi~ 
, ~nbe ~pti( 1925 minbeften~ bie2 994 lBetlltleiltcn in her Beit 'oont 1. Sanunr 

biß 30. @3ep!cmber 1924 [)in3uge3äfJ!t werben, fo bali rief) eine W1it1be[t3a(~( 
\.Jon 6 603 ~ngef(ag!cn cfUi6t. ~ic BafJ( luitb [id) aber in llBid(idJfcit auf 

, minbc[tcnll 7000 [tcITen. 
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finb nod) nid)! entf)oHen bic bielen ~a9re, bie beutfd)e ~(rbeitcr in bcr Unter, 
luef)ungM)o[t in ben St'erfern ber beut[d)en me~uom \Jetotod}ten unb \Jer· 
btingen lllüf[cn, unb bie H)nen nur 3U eincm 1:eif auf bie 6ttaie ongeredlllct 
luirb. mid)t ent90Hen [inb bie %orturen, benen bie Untcr[udjungilge[angenen 
außge[ellt finb, um @eftiinbnifie 3U er~re~en. mid}t entfloHen iu biefet 
6toti[m [inb bie @e(bcr, bic \Jon ben berurteilten ~rbeitetn für bic 'llro~ 
foften unb ben @e[iingnillou[enH)olt unter ~nbro9ung bon I.ll[iinbungen 
getricbcn luorben [inb. mid)t enH)oUen i[1 in bic[cr ®Iali[m boß ungcf)c 
(ifcnb, boll übet %ou[enbe bon tyrauen unb St'inbem gebtacf)1 lourbc, 
burd) bie St'fa[[enjuflij H)rell ChuiH)tet3 betaubl lumben. 

,. 

~11 lOdef)elll Umfange bon ber St'faf[enjuitib ber[ud)t rourbe, ~(rbeiter 
flintet @e[öngnißlIlauem Öu bringcn, bafür gibt bic nacf)[olgenbc ~uiilc{fung 
6bcr bie 0: r t e i ( u n 9 bon DI e cf) t ß [cf) 11 Il in ~ofitifcf)en I.llro3effcn unb 
llnter[ud)ungll\Jer[a()ren ~(u!icf)(ui3, loie er \Jon ber ~utirli[cf)en ,3cntrafe ber 
fOlllllluni[ti[d)en ffieidjßtagß. unb S!anbtagß[roftion geroiif)rt lumbe. Cl:;) 
lunrbe med}tll[cf)ull erteilt im 

~anuar 
ß'ebruar 
9Jliiq 
W~ri( 

192'1 1\J2,! 1924 1925 
? 9J1ai ~ 5ß5 ®e~telllbcr 6S7 ~anuar 605 
6601 Juni 1 657 üftober 712 ß'ebruar 717 
1 S4 7 ~uli \)34 9~obelllber 415 filii rh 305 
1 301 Wugu[! \)21 1)e3elllber 1 2ßß WtJri( 30G 

1)a5 [inb ju[ollllllen 19349 tyäffc, in benen ~ftbeitcr genötigt roaten, 
bie ~uti[ti[cf)c ,3cnlralftcrre um mecf)tßfd)ull gcgen tJofi3eilid)c unb geticf)l. 
Hcf)c Q3er[olgungen an3ugeIjen. 
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S3tteratu r::?2Jnga ben 
3·m.9Itld)[telj<:nbcII 1ft bLc l3iterniur .1:ufocfü~rt, bie über ben weiuw 

:terror, ble Sl'lllflcllJlIjti3 1l11Ö bie H~lole .I)ilfe" fJCMUÖOC\lebcn worbcn ift. 

!Dotlwlente ber st"(af[cn!tLftI3. 
.ce I! 1: flufti3uarvarcicn. !lHva.ll.lcrfoo, ~lrci~ 40 11.1f. 
.cel! 2: !Der IDI-alnoer ~blttmHtbariftcnvr03cÜ. ll.li1)la.ll.l~rC<tß, IlJrei.tl80 l"jJi • 
.ce t 8: !Die @5liuttoarter %[d}ef41. ~luo.ll.lcr(,ü{J \:jJrdß 30 ~1f. 

~.tl :tllUlunal ber ~!cvnurtf. lllcl'!.ao sr. Sl'. !ler ~·m.\)., IlJrcill 30 IlJf. 
~fI Lft Il11b lva.tl will Me "fj'n!crnatloll(lCc ~!olc .,)tOe". mcrl'oo u: .. \1. 

cer 39/.0., I"jJrclll 20 IlJf. 
!DI}1Hllnlt Im @5leocrl<tnb. ll.lcrhl!l <r . .\1". bcr ~m-\)., IlJrciö 15 I"jJf. 
~ff! !note .eUre! ll.l\va.!BcrCao, IlJre~.tl 40 ~lf, . 
!l>er wUrileuwcvg'lfcljc i30cf[-vtl.lelfu1l1vfl <S.\>L3. ~tnHo{\.rt, ~lr.ciö 20 l.l3f . 

. ~ie fcljnxlr3e ~'<1()l1e 111111 Ibcm :tolmfovf! tI'rcH)et!, mJiffcCbor1, IjJretfl 20 \lJf. 
~-eJI); (laUe: mJle oCr1ctbi(l1 fici) ber IjJrolcOOl!lcr tn polltlfcl;e11 Glr·af[aclJcll 

oor ljJolkJel nllu ·werid)!. l!,lluo, IjJrelfl 80 IjJf. 
Unter .beut .\!ilc[jcn %crror! 91 clcljÖIl>CUr\lcl1cra-1 In <SoclJjcl1. ll.liOtl.ll.leroo{J, 

IjJretll 40 IlJf. 
!DIe role (löUel llliua, IjJrci.tl 40 IjJf. 
!J1ummer 08. !J1ieber[cf;önCllfelb! !Blva, IjJrcl.tl GO 1lJf. 
.t">en!er bd 3aDcl1! 9bcucr !DcluljcljerlBer(.no . 
.()Amliuro auf bcn lßarrifa:bcn! 
IDegt.n cen !ffi.eiUcn %error! 391.\). IjJrclß fj \\.lf, 
IDla); (lö13 vor ben illefcljlOoreucn. !BLvo. IlJrel.B 80 \lJf. 

, teoohltloniire . .oOI)lI\.ll.lC1' (00, -\)Il1I1Vuro. ljJuc:iö fjQ IjJf. , 
$H<lril 3eif:ll1: mJ-ir Haoen mt! (tIn .!ßettro{J 311m IjJTOo·cjl bcl' :003101· 

!DIe tHltcrClinb\fcl)ell Wlörbcr SDcut[cI)(nnbß. lBtuo. IjJrei.tl 00 IjJf. 
l;l.l.alll \hLHIc(): illilbcr bell llliel[jcn Wlotb! ll.lioa. IjJrel~ 20 IjJf. 
\Jelt, -Clone: !Delltfcfje <Sol1bcrocric()IßborCettl 1018 'viß 1021. llllu<1. i.\.l l'ctß 

1 IDlar!. 
~llJel. llliva. IlJrclt! uO IjJf. 
!Die :tolenori1ber SDcul\cf)lau'bßI 91wcr ~culfd)cr lller(<t1). ~lrd.tl 50 \lJf. 
lU. ilBerner: !DIe balJrlfcf)c V!iHcrcvuvlif! llliva. IlJrc\il 30 'Vf. 
<fU(Jen ~euln~: !Bcrloo 3uno\! (i)<trbe. IjJrclß 30 \.I.1f. 
<»umber: lllier ~(lbre vollltfcf)er IDlorbl lller(oo ber 91cnell ()}efeUfcfjaft. 
()}umbel: !&rfcf)lOörerl ID!'Il!tf.!Bel'(ao. 
!Dentfdirttl bd! V!ctcf)JlnftIBllIlntrlerlull1o auf (\lull1bel, \l!ler ~a~re 9.)lorb. 

Wla(\f.lller(a{J. 
C»enew(flrelf Hnb 9!oMe~ll11toobl llllua. 'Vrelil ~o 1jJ1. 
~. ~evl: Rar! ~levtllecf;t unb 9!ofa ~nIe111vllro 311111 ()}eMcf)lnl1l. ll.llua. 

'Vrclß 10 1.l.1f. 
~r( !Habe!: ~eo 3Qo\fcfJe" I llllua. ~lteH! w 'Vt. 
~r Wleu~lmotb an .\l'tlrl ~Iebfnecf)t nnb ~!ofQ I."'nXtmvurg! ll!\un. 

~rtlß l'i 'i! I. 
~I)!tt (Jruwtbu.ng I .Il3ioa. 'Vre\ß 20 'Vf. 
!l>er llBeihe EdJTCden In :UlllleLCeulidiloubl 'VrobufHv.(»enof!enfdiafj ,c.aUe. 
!Die (tn~llnun\l(n 3U ~n :Ull!r&fiimvfenl ~robuftttl.(~nof!enrcljafj -C><lUe. 
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~a.0 s.!cuna,~cl'fl ~HVll, 'llrciil ~)() 1).11, 
,~Jod)lJcrro.llSVrl>3cfl O~1Cll .tJC'lnr1d) 1Br.a.lvokd milli\. 
ltnler[ud)unOlJ.o.ul.l[d)u[J tiDer Oie Wfärauntll()cn in 9J1ltt c(oe 11 tjef}{an 0 I 

~enf;[djrlfl '(!It bcn ~lrcIlUI[d)CII 2al~ota{J, 
lInlcr[lldJnno~o.uB[dJII[J U.(Jcr -bic Untlll)cn 'in ~cdln,9J!lttC[belltid)(nno 

tlltb !JlOc'lll(altJb,~c[tfokn 1\)18/1\), ~nfidJTifl 'on ben 'l.lrcufli;d)cn 
ßaubtCl.{J. 

1)er S!'avv411l!fdJ in '$c[ti<IC[Jjen I I.llI'c1Ö lJO 'l.1f. 
~cr Sl'avv'l.llutjdJ iu mOdn(allb,~i\eftfirlell li}l'ciT)cil, ~l)iiiic('ooti, 'l.ll'el~ 

:10 'l.lfclmig. 
~ic mt)cB(.auer vofitijdjc I.llo( i3Ci VOl' 'bcn @cid)lUorcllcnl 
lI't1cr lmtcrftül.Il bie i),o.mHien .ocr 9J/iirafälllvf,cr? 1j.1rooll ftiu'(\Jcnojjcn, 

jdjaft .pnUe. 
~'3l1Jtn i)'aU .pOlorlllQlln! 91. '2!.'3 . .\)a.nnovcr. 
,I) • .pcincmnnn: ~ic lJlc[ot'llt ocB ,bcntid)C1l :Slr,njredjlö! 'Bel'lna iiir 

<So3iu(lv.ijjlclIjdj<tjt. 'l.lteiB 50 \-llf, 
i.!Uci[Jcr Gdj\)cdcnim lai3lftijdjclt m'n(oodcll 1{J:J3. Sd)riitcn bcr ollti, 

fllf3iftiidjcn ,5llieffIij)(I. 
~ic (lJrcllclt"tcnocrflli3i!tiie(JclI lJlc\l:i,cr.tlltn in 1Bn(O<ll'iclI! l1.lcrLeocr: 

mCltcbift, Wien. , 
~cr :t'cnor IOcr mOllt10Dijic in '0: i ,ml'llI'o , 'BCrlllfl lBel. ~lmjtcrballt. 
S)ic .bHft,ct1c Seit bcr nDirijd)cn tHeaftion! Untematioll<Olcr lBetlCtg, Stirie(). 
SDcr ~~cifJc !Sr()rlCcfcnin 1j.1olclI! .l)o\)11I~.I!kr(ao. I.llrciß 10 1.ll1. 
SDic [o3ill(rcuoIlltionärclI Wlörbcr IInb o.ic j03Lal,bclllofratiidjell ~fouo, 

r,otcn! .\J01)tn-l1.lcr[.ao. I.llrciö 40 I.llf. 
~ic (\;tiIllO\)Olmn bcr 20 Sl'ollllltlll~nt1j)cn! .l)ol)rn~5l5crlo.{J. I.llrciil 30 I.lli, 
~cr I.llro3c[J 'ocr G03'ltllrcuo(1lt'ioniircl .\)ol)m-lBct1(oG. 
~lcvolllttOlliil'c @ciidjtilfvnrfdt! ~frDciter(illlcOl)l11lb(unfl l!l.licll. 
moia l3cuinc: Wni1 -bel' Wliilld)cncr !Jliitc3clt. lBiuo. I.llrciil 1 Wlf. 
lBerljinocl't cillen .breiftleOcn ~njH3tnol~O (:tieOcf<t''l.lro3c[J). \J/Cllcr ODcnt, 

id}cr lBcr(l\ß. I.llrclil 50 I.llf. 
~!lifJlIr liJIjolvfin: ~ic Ol'o[Jc Goflbarität. (~fnB bel' ~iitij)feil bel' ~~1,1). 

i1l bcr Gorujduwioll.) ~cl.1allil~cGclicll lIom (2; • .11'. bcr ~Wj.l). 
1j.1l'ciß 20 I.llf. 

SDcl' i.!\lct[Jc :tenor i~l I.llo(cn. ~)lCIlCl' ~clltid)Cr lBCrlil\1. Ij.\rd;;' 1 9J/f. 
'\)'11lllDlll'O ,im ~(llfitnllo. lBiVll. I.llrciil 20 I.lli. 
SDnil mfntÜ<to ill .1)O({C. lBivo. I.llrclil :JO I.lli. 

.. . 
eiämHidlC mtcDlüllr ijt ollrcl) oie l1.lertl1nlVclli1feute bcr "moten 

S)i(fe", bnrn) ,aUe ~frDßiteI'Dlld}(JolloltlltGen IInö oie Q3tva, 5l)crfin SWOl, 
~~(nnllfc\' 17, 3ll De3'le1)cn. 

- 1(y') --

XfloeBorhulI1I 
tlerldjl fiber !6tr~al1b(uI19en 

~ln{eltunB 

~töffnullBßallfvrod)c 

lB e B r t1 nun 9 ß f d) r c i bell ' 
!Ball bell Volitifd)en O>e[allgcllcll in mlllllönien 

• !Bulgarien 
• l,ßolen 

!Bon ber frallhöftfd)cn G:inf)citMonföberatioll . 
!Bom ,3ntcrna!iDllolcll ~Ugcmcrffd)nftiS. !8crbanb bel' 

Xfd)cd)of(omalci 
!8on ben \lofitifd)ert O>cfongcncn ill lJuEJ{~büttc( . 

• O>oUnom, 
• Wlagbebutg 
" 'lEJütingcn 

!8om Si'inbcrf]cilll !Batlen90f in j}]or\lßlucbe . 
• • Wlovr ill ~(BeriluIltB . 

Q30m ~i!fi!uctcin für ß'roucn unb mnbcr vo!itifd)cr O>C. 
fangellcr , . 

\lß a I) ( bell I.ß t il [' i bill III il u n b b c t W a [) I \l t il f U 11 9 ß. 
fOlllllll[fioll 

fi e [I f e b II n 9 b c r X a geil 0 r b 11 II n 9 
ll!Iebäd)tnilStunbgcuulIg für bcn Oleno[[en 

IDI a t d) ( e Iv ~ r i . SP a t3 li 

mefetate: 
1. '.Der meine 'tcrror Ilnb feinc D\lfer. ~ncf.: illulll[td 
2. ,3uflih unb r!'faflclIlIIOta( 

b) I,ßtohcflfil[)tllng unb UrteiL mcf.: !Branb 
a) ~IS Unterfud)ungilucrfa[)tcn, mef.: 9J/üllhenucrg 

3. I5trafauffd}l!b unb ~!lIl11cftie. )}lef.: Dbud) 
4. (5traf\JoU~ug an po(iiifd)en Olcfal1\lcncl1 

a) in 1:EJeorie unb I,ßra!iil. mcf.: 6cdd . 
b) in ~at}etn. mef.: 9J/üI.Jfam , 
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2 
3 
3 
3 
5 
5 

·G 
7 
8 

8 
8 
!J 

10 
10 
10 
10 
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11 
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13 
17 
17 
24 
30 
3ß 
36 
4a 



b. '.Die ßürloroc lür 1JalidliclI Vo(\tlld)cr l'!!cialloencr ill 
6taat uno o.IclIlclllOC. mci.: ':tlcot . b3 

6. '.Die politlid)cn ß{üd)tllnoc nno oae 1U11)lrcd)t. mci.: ~aUe 61 
7. '.DIe ~lIioabcn ocr .molcn ~I(fe· unO !Bcrld)! oc~ 3enlrnl. 

fOlltitcc& .mole ~i{fe·. mei.: I.l3led . 70 

!B e t I cf)! 0 C t WI 0 n b 0 ! Il P t ü f 11 n 0 Il f 0 111 m i [ [ ion 85 
~ b 1I I 111 11\ 11 11 gen 86 
lID 0 f) I bell 3 eil! r 0 l\)o r [Ion bell . 87 
@? d) ( u fl 0 n r p t 0 cf) C . 87 

!8e[d)lüffe ber lTIeid)jJJß9U1I9 . 88 
1. I.l3totelt gegen ben meiflen ':tenor ... 88 
2. I.l3totelt gegen bic ':tobeßlIrteHe bcß @?tnntllgerid)tllgofe3 89 
3. {Jür bie o.Ienetalomne[tie . . . 91 
4. illegen ben borboti[d)clI Elttaf\)oU~ug . . 94 
5. {Jiir[orge bcr ~(lloegörigell politi[d)er ~c!nlloeIlCt 95 
6. ~eHen oie lBer!olgullg ber .mote ~H!cu.Drgonilntioll 9G 
7. {Jür baß ~[I)lted)t . . 97 
8. Wlnnife[t an bie bcut[d)c ~rbeiter[d)oft . 98 
I). Eltotutcnällberll119 102 

10. Eltatut . 102. 

9(n~ßn9 104 

':DIe Sl'lafleniu[ti3 in ber Eltati[til . 101-
s:.literatur.~n9aben . 108 
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~~iß~ 0ufti3 
uni> ~ot~ j)Hf~! 

:Die '::tätigteit ber ~ot(m 5)!(fe 
in :Dl2utfd)lanb 

im iJa~rc 

1926 

l)HaUßgcgcb~n Dom 3~l\frafldr~fariaf 

bH ~of~n .\)iflc :Dqufr~laub9 

W'lopr "13cr{og '2)QT{in 91'tl 7 



Seile 
l'ie wiltlrllaiilidJc uno politihlJc I.'anc HJ~n, , , 1 
:Die 'Unfl<illnific in :Dculirl)lan'D , , , , , ' , 
:r'ie ']lotc Sjilje- oep'CI\ wirtjrl)uillirl)c lIllb la,liale Sleallion ;, 
~nlcI1lotionalc ~lusb[eitunA unb 'ßerfrl)iirlun\l lalrl)Htilrl)ell :terrors lomie 

ber ::O;u[Ii.lleoftil'n f, 

~Iu" be[ '.!lkrr[tutt bel S\lalil'njulli,1 
1'el weihe :terrOI ' , , 1 t 
6tntiilil ÜVl'l bic im :jal)IC 1!)~li ,IUI Jtl'nllllliß bcr ']lolen Vilie 1'e"l\o)' 

lono" \lc!llnotcn <l.krljnj!ull\1CIl, ~lllllailcll ullb ~BcrUllcihIIlOl'lI ill 
potili[dll'n 61lailnrl)C1l 1:\ 

~r.a[ooli[djc[ EtroioolLlUn 17 
:Die ']lOII' Sjilie , , , , In 

3nkrna!ionl1le ~lltiollcn 

~[usläl\bilrl)c <j3atmfrl)l1ltclI 
~[((ioncn in :Dcutld)lano ' 
~(611)cI)[ Don ~!nnriiicll , 
(l;ntmic!lutt(! bCI Dlounijn!il'n her 910tl'lI f:>ilic , 
;;:;c!)u1unO bes (rullllioll11ltol)1els , , 
:Die ~!locit~,mCII)obell bCI ~l\llien Ijilie 
Ellllfli\lc 'ßl'lon!tullllnoell , , 
\!iklalul unb 'Ull'odiilin1cil , 
~ileIOI\lIDcrlrieb , ' ' , 
tyinul1Jic([c (tntlDic!lunO bcr ~\J.ltell ,vilie 
~eiltunßCIl h<:r 9lotell viIic, , 
'l:'as S\illbcrl)ifismerl bCI ~loll'll f1iljc , 

'1\010g: 'IJiO\,l 'lJ(do(\, Ir" m, b. V., ~(flin 1t1U j 

1'1ud: ()jlap~ll1)c ::lnbullll" c. \li. m, b, 5., ünmbul0 

. ~tl 

, :ll 

. ~7 
, an 
, :16 
, all 
, :\7 
, ~U 
, 4·\ 

, 47 

, "tl 

442 



443 

~ie mittldJaftliu)e unb polttiidJe S2age 1926 

3n joft allen lopiloliftild)en I!iillt>nn ~lll lid) brr - ob\o:ut gddll'n -
in \l!inn ~nrbnnul!ns(pod~ bdinblidlr stapillllis01US im 'tl l'r 0 lci rt) ,\U Drn 
~lortllril'o~erjdll'inunnen bcr 3a~rr IiIIB bi~ 1!I~O lDirlfdNjllidl ullb pl1litildJ 
mi<'ber ncidtinl. !las ,&'ftellen bic\er rduliol'n irl'ftinUlI11 D", 5i:apilalis' 
mus ,lein I ~dl llUj lDirtlrtjiljllirljem ('Koiel ill rinn 3uIlof]mr b"r ~gdIP:O' 
DIIIHolI, Etcinrnlnn Ol'S illkrlllllionllll'lI 2Uorellumjo!\es, ~)lencluIlO ocr 
~l('i~nllln(·lll'r~Liltlliiie; auj pOlilildl"1ll (')(biet Durd) EliirlulIl1 IIlib ~Iu"bau 
Orr lenolell unb iUenoleli ~Jlld)lpofilionm oer 'lJourl1eoi[ie. !'ie Illpiloliitijctj< 
stloffe hetunbet cinrtl unnll'idl [tiirfnell SttoiicnlUillen llic, bllS 'Lirolctnriat 
unb le!lt ilJr"n rco!lioniirrn stur, Illit riirfjict)tst,'jer linD .\Ilnlldl"r 'Brutatität 
\L'mol)1 tuirt[dlajtlidl tuie [o,\ial UIIO !ultnrcll. uor aflcm aber ill Ocr 3ultlJ 
unb burd) lald)i\tilct)c 6cf)reden9I)errlcf)alt burd), :Dir ~led)t[pHrt)unn bil'nt lIur 
lIodl al5 :DlrfIllOIlIc1 jiir oliene ober Irt)led)t oerf]iiflic ~lql1!iir illl :i'icnft" 
t,er 5\olltnHl1dutil111. ~III 'Der b"1ll !upitoti[tiid)w GI)[telll innnul111llellllcII 
~llIord)ir ln)eitern eher aun) Ullb llliijj"11 Id),'iterll Dir 1)1lrtiliirtinjtl'II '13er, 
juchr ber 'Hourl~rl1i[ir, cimn lDir!1id) hl'jrcienben ~IU~Il}"n aus ber afll1emdll,'n 
nlennhlHclI ~lirol'rnllIlIP,'poctlr bes S\llpilllti<)IllU~ ,lU jiuD,'n 

~Idlt '3al)r" nod) Drill J\ri"11 iiherall Irlllllpjllojll' 3urtulli1l'n, Etl'<funoen, 
nemo Il\ulllc 'LiroDul I ion se i nldlrii 11 lu nnClI, lii nlt lidle 'Probul I i 01l5UII lu: bd UIlI1, 
nClullltir.e J\'lIJjulitturlo)llJlllllulinell, OllJU <'ill ~\ic\clllleer 0011 ~Irbcilslolen; 
bas ift ba!) '!.lilb ber ~l\irt[d)Ojl Dl111 Ilcute in jaft alll'lI !opiloliltiidlCli 
\.!iinberll, ~Jlan toill wicbcr olljl1(\u"11 1111'0 - r'llionoli\ieHII. ~l\iic!Ttiillbi!1c 
'Hdrid>c IDl'rbell lIuS\1l'lnlallct, burnl (frl)iihulI\1 on ~Irhcits.\cil, bei ncjcllltcn 
~!eal[jj[)lIell luirb bus E-c1l>itlo[tl'II!Olllll ermiiilint. ledlililil'rltnn ullb 1l)pi, 
\ieruno iteincrn bir 'Url>ou!liollsmöolin,lcit, ahn elil 'oie 'Urobullion auj, 
IIllljntejiil)ill,'r inncrer ullb iilll\l'rrr ~lbjot\lnarlt jcl)lt. (I)on.\ ulloerlcnnbllr 
ein lronll)ojtcr IIl1b burn) !lll'italijtijct)l' ~1Jl(t~obcll nin)t .111 Ilelll'1I0n 3u, 
itulli> bc's nl1pitl1li"mus. 

311 b':11 eUrt1piiild)cn I!iinbcrll criotn1c bie I1C[tiolilln bl'5 ftlipitali>llllll>l 
lIin)t nur ollj J\oilclI bc~ 'Prolrtariats, lonberll illl tUeilndlellbell iliajic alldl 
auf fto(tclI 'oe" hdJii(linell illiltc1jtunbcs ullb ber t1eillbiirncrlidll'lI l!~i[I"1I.1cn. 
:Die 6p<trer 11110 nl(ill[<:lItll,'r,f)l)pllllld"lIl1liiubill,'r.~III)lIher olllli)blillulil1n,'II, 
'l.\cji\ler 11011 Eiolltsplipicrell ober jUllitinclI ii;iclitlinlcli ~llIlcihen \iIlD mcllr 
obcr Illillbn c 11 t l' i nll c t worben. nie tt.cilere 9!c[tullrotioll 'oc" allrnrilc!)C1I 
1111'0 illbll[tridlell (ljrolilapital5 Doll.lid)! jidl auj bem 9!iiclcli 'ol'r nlehl' 
problqclliell, 'oie iibcrlnii[\in mit Etcllcrn bc1a[tct. cbenjall" als En)cmel jiir 
t.a~ (]jro[llal'ilal oienclI. 

nie l!lItluic!lullil IDor brt]lcitct 0011 5{olljli(tcn mit ben ausgebeutcttn 
6cf)icf)tclI. bie OCI(\II,lclt auel) ,lUIll olllucn '!!3ioerjlullb jiiljrlell. aber tUeocn 
bcr ~il1jfioiliil bcs iibrincn leile,. on '!!3crlliililll'lI DOll ber ~nourlleoilic unb 
ihrclI f)ilj,.truppcn nieocrnr\dllonen ttlCrOCII lonlltclI. :Die 'PlI[jioiliit ocr 
~rrbcitcrllaile flat il)fC 'lUur,leln in rciorilliitildlcn 31111liollen; [ie lino bic 
Urlan)r oer Illciitell 9lieocrillnell bes 'l.iHllctariol c, in '0"11 fapitaliitilrtlcn 
l!iinDcrn. ~Inbcrl'rlcils tlltllanb bellt 3mperlali91llu9 eint ncue (ljcfal)r: bas 

3 



(l;:wad}en Iocr .!Uö[/er in 'oen .itolonien un'o in ·'oen f)af&to[onia[en ~änbern. 
Sjl~.r leuten fld) Die !Ueg[citerlifr!inungen 'Des ftriegc5 in le~r erf)c6[iel}c 
Glarlung Des ~otiona[l>ewuulje;ns, bes 'lIlirrens 3ur 6dbftl>e[timmung, um. 
in ocrjr[)kbenen ~älL'oern bereils ouel) lIIit Derouilt lo.\ia[er 3ie[jeUung. :l)i<' 
\!:nhuirl[lInß 'Ilicjct intcrnotiona[cn ~nCIDcßung wirb jclbftDcrflän'oliel) ouel) onj 
'ooG ::tempo ber pto[etnrild)cn ~B~lDcgung in aUcn fapita[iftilel)cn l2iinbcrn 
,1~lr[i.~witfen. :Die. !Uel~ä[tnirre in ben cin3C[ncn 12änbcrn [te[{en ber rCDo[u' 
!tonnren p:o[dolljd)Cn ~clDegung in 'oielen 12iin'o~rn i~re Ipe.\ieUen ~lIj, 
!laDen. ~I Dlc\en 2fujgal>en nimmt ber $tampf gegcn 'oie 5Hajjtnjuftil nnb 
!lcgen bcn mciben 'terror eiucn IjcrDorragcnbeu 'l1[au ein. 

!3:lie !l3crljältniHc in !3:lcutfdj{llnb 
3u ben l2än'oern, 'oie illl [e!Jten 3af)re iuoer lapitalijlijd)en 6tauili, 

fierul:g 'oie. gröillen (}orljd)rille gemad)1 l)ooen, gd)ört 3lDeijc!los :D eu tl rl), 
[0 n b, Sjler 1)01 111011 am orutol[len 6reite 6cl)id)len bes ~litte[flallbe9 
e!propriicrt, um jd)iiriflell 'oie ~[r[lcilerjel)nil ausge6eutet, [ie auf ein Ile[ercs 
jl'3ioles 9lil1cllu 3uriirlgeIDorjen IInb om riicfiid)lslojeilen ben ;3ujti,lopporal 
in bcn :DienI! ber /apitiilillijd)en 3nterejjen gejtellt. Tro!J 'oer geIDollillen 
~lepl1ralions[Il[len IIn'o jon[li!F!1 ftriellsiolgell ~ol bie 'onll\rl}~ 3nbu[lrie lci[, 
lUdil' nllj bem 'llicllmor!l wh''ocr l'ille 'oorniniermbe 61eUu1lO eill\1l'nOmmCII. 

~1wei I)eruoriled)enbe 9Jlerfmnle el)l1rolleri[ieren bie \!:nIIDicllllng. 3u 
~el1illn bes 3al)res 19~1i 31111üri)jt eine IIOrl) ,liigernbe, 601'0 eine OcIDuitlere, om 
3ol)re5en~c jlolte ~llIjlUiirlsbeIDenUnl1 bcr ~lIlienlurje, bie uliil)renb bcr 9kgie' 
[unl1s!rijc, mil ~lU5[id)1 auj bcn 'l3iitgcrblocf, [Iürmijrl)es ::tempo annol)m. 
3m ;:Sal)re 192ti ift 'ocr :DurdM)nillslurs aHcr an 'ocr ~rliner 'Börje 
gcl)allbcllen ~(fticn um runb 70 'l3[O,lenl bes 91ennIDeries ouj ja[1 HO 'l3[O,lenl 
ober um annöl)crnb 150 'l\ro3cnt gcilicgcn. !Ud ben inbu!lric[[cn 6d}lDer' 
newirl)le!l\ (Si:ol)le, Sto~l, li:ljemie) [ino [onnr 5tursftdgerunocn bis :100 unb 
mel)r ,lU Der3eirl)ncn. :Das anbeTe 9Jler!mnl ift lJie i!arfe ffon3elTtralionG' 
bewcgung, [oIDo~1 inncTf)alb ber einl)cilllijrl)Cn ;:Sllbu[lric als aud} inler' 
nalional. 

'Die illtcrnalionole 'Ilerlrujlung, an 'ocr :Dcul[d)lanb !)eroarragenD 
['ell'ilinl iil, ,leinl jirl) in 'ocn G:ijen', 6In!)I', ~a[j, uno ~lIu111iniulll' 
5tarlcllcn. 9)1an broud)1 bic[e G:nlwirtl1lng ollj ftrail,luuoael)s /Jer 'Bourgeoi[ie 
nid)1 ,)11 ii6erjrl)ii!Jen, al>cr [ie 61ei61 aud) bnnn nad) gewid)lig, wenll mall 
iljre ~lJ1iingel ilarl llclont. :Die tapilali[lijd)e (]je[cfl[cf)o[1 tann baD ~lr6ciI5' 
lojcnpr06le111 nid)1 mei[lern. 3wei ~nHionen ~l~l>eiI5jäl)iger 61eiben all!.; 
oelll 'ßrobutt!on5prO,jei! ausl1ejrl)ollet. :Die[e!:; graue l,jccr ber unjrciltliHin 
Unproblltlioen mull als 5ton[1IIlIenl red)1 ober [d)lcrl)1 mil "urel)gcl)Qllen 
mcrben. !'ie 61abilijierung l)ol nid)1 bas 3icl, bie 'Uroeilslojcn lUieber 
cin.11lnliebern. 6ie 3d!11 1InDerfenn6ar Die Tenben,j, bie ü(lerjliijjigc 
Q[rueils!rajl noel) eine 3eillant1 nOlbiirjlig ,\11 crl)allen, 11111 [ie 01,; 1!ofjn, 
brurllllitlcl ,lU benu~en. 

'Do[j bie lapilalijlijrl)e 'lßirljrl)njl gerobe auj [olel)er 'Bajis firl) [e[lillcu, 
bai! lieue, ulll'r~örle Dpjer oerjrl)linoen lounle, bo!u111enticrt eine 6rl)wüd)c 
bl'!:; 'ßrolclorials. 91lil belII 6r1)lirl)lungsuer[al)rcn lI11b ber l')njlbarfdls' 
crlliilllnl1 'ol'r (]jelDn~el)ajlcn jiir 6Irei/[el)iiom tler[uel)le l1Ion, Der ~Iruci/cr, 
[d)u[t bic ElreilmaHe aus tlcr .santi 3U [rl)lagcl1. ftcin 'Ber[ud), mil 
Sireits bas 6trcilreel)1 311 ocrlcibinen. 

~lnn tonnie jranen: '.!Bas l)ol unjere [pe3ierre Gnd)e, bcr ffamp[ gegen 
bie 5tlaiicnjujtiJ, mit lold)cn (frörlcrungen JU tun? 12 ci rl) I iil 'oie ~lnluoorl 
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auj [old)c (hage: :Die :lu~i3 i~ feine jqHuate ~ngdtgtnljtiL ::In iQ!Cn 
~lIswir!un~cn rejleflieren bie ollgemcinen mirtjdjajllidjcn unb politijd)<:n 
3uftänoe. ~IIs Stlafieninjtrumenl iuntlioniert fic immer im 'Dienjte ocr 
l)errjc!)Cnben (~ejelljrl)oft. :Die polilijrlle Jufli.! ,lum ~cijric( in 9iu[jlanh 
bl'IDcrlel !Uernd)cn Ill'gl'n bas 'l.Ull~1 'ocr (I/,hllntf)eil uls bil' jrf)limmiten 
~erbrerljel1. SlupiIUli[li:c!)c ~111\1rijie llegel1 'oie :::owjelmad)t. bus hcii;1 !lCHen 
bus rufiijc!)c ':liolf, ncljörel1 3t1 bell 5\ 11 pi 10 I Der 6 r e rl) c n. '!3niud}e, '00" 
polili[rl)c :fiflall1rrcrl)1 ber 'l.ller!tiili!]en 3u iliir,len, [i110 EI a 0 t <; Der 
b r e cl) e 11. (ljon.) ul10ns ill !'culic!)lonb lIlib ben anberen lapilaliftijd)C11 
::;lnolel1. ~>icr 11'erbel1 alle aus jl1litllcn 'l.iewernriillben nl'nen b115 !aDllu' 
lijlijrf)e ~ll1sbeululI\1,·red)t ulilerl10mmcnell 'l.\l'r[ud)c als 5t a pi la ll'Crbred)cI! 
bl'[lrail. ljier ijt ~cr !l3elllilf)!ung5IDilte bcr 311fti,} Dlllaui \1eridjlcl, ~11li1rijil' 

nl'tJen 003 !apiluli[lijrl)e :Di!lnlllrrerl)l 11I1t:'irfjnlll .lu marl)el1, burd} unerf)örtc 
Et.rafen bl,OOll ub.luid)rcrfel1. !'nhci bejleq: H.'d) ber Hnlerjrl)ieb, Olll; 60IOj,l, 
rUHlul1b [l'il1e JlIbifnlur 111 i I bcm iormulcn ~ied)1 feiller (lirullbteIlDl'II.1 in 
\!:ln!lnl1fj (HiI11l1: :Ditto/ur ber 'LUcrlJäligtn gegen bie 2lus6euler! Jn 
l'elitfrl)lul1b 11110 unberel1 lupilo[iiliirl)el1 l'lil1bern jl'btld) jc!)ll1alii lIIon 0011 
:Delllo!ralie unb objdtioelll 9ieel)l, .lerrcil!1 jeborl) nun.) ul1i1enicri im Tienill' 
oer fopitolijlijd)<:n :nillol!!r bus ior!llole ~ierL)I, iiiljd)l mllieril'lll'~' :l\cd)i Ul10 
:tuljud)el1, tim 'oie orbcilen'oc 9Jlajje in ~Ibl)lill!]in!eil .IU er~llliell. 

3m uer\111n\1CIICI1 :Ja lire 1)\11 bil' ~lcrf)tfprcd)ulln il1 :)\(utirf)laI1D, illl :tcmpo 
mil ber t~lirtjd)nillid)l'lI I1l1b polilijrl)ell ~eortioll, UII ~1\iirtlidJIC'!llii'lrl'it IFileli 
bie proleillrijel)ell 'l.1l'[lrc(lllll\1l'lI ,1I1Pl'lIl1111111l'n. . .. 

3cbe 6liirll1l1\1 ber :lJ1oel)lpojitioll Der 'l.1'lllfllel1i[il· UIIO Cd)ltliid)u1h1 ber 
'l.lll[ition ber ~lrl>eilcrjrl)ajl jinbct il)rl'Il l'nljprerl)ent<en ~lusilrtll~ in' bcr 
~ierl)ljprerl}llu~ unb in [luolsl1n\Dulllirt)er Ciienjine !lenm bie ~lrbciter. 
:Dul)er II1UU bie 9lolc Sjilje ourl) auj 'oie lUirljrl)oillid)e unu poliliid)e !inl' 
IUlrl[UII!1 il)r ~(unenl1lcr! rid)lclI, banllel) il)re ~Ulll[;nlll)l1It'n Irejjell. 3nb~m re 
ben Jta!npj !1e~enbie .l\lajjl'njujti\ ornnnijierl, rnllhilijicrl jie \lud} nenClt 
lUirtjel)Qlllirl)l', !ullurelle unh \1olitijr\)e ~l\l'{\ltion. 

:Die j03inle (l:nltoirflul1ß im llC!!10nOCl1cn ~\nf)re nein! als c!)araUeri[lijo}es 
~Rcrlma( eine [cl)r r,roBe 3al)! Don ~trlleilslonjlitlen, bie of)ne stampj 
,'.~lcll.itll IDllrben. 91iel)1 ,\UIl1 'l.111,rteil ber 2frl>cilcr. :3n Dielcn /Jiincll 
lll.nolillen 'oie Hnlerl1l'l)IlICl bdlcl)enbe :tarije mil bem ~(lI[pruel) auj ~lrbcils, 
,1"llucrliinnerulI!] uno 52ol)n!iir3ung. Ober aber, bie ~lrbeiler 
liinbinlcl1 bie :tllriic, um einc i)era[,\l'!\uno ber ~lrhl'il",\l'il ou[ \Dicbet 
ad)1 Slul1oel1, im 'Berobnu auj [iebel1 61unben, ilU crlnnoen. ~luj bcm ~l"'n' 
'ocr 6rl}lid)lun!1soerial}ren murbcll bie ftonjlittc burrl}lUell nnd) ben 'lliünjdjcn 
bcr tln!clIIcljlllcr n:"iligt. :Die ffiewcrrjrl}njlen ,leinlen buni) il)! 'l.leri)alten, 
~n[i, jie 5tiimpje 111 Jnlid)[t ocrllleiDen mollcn. 'Berhinoliel) crrtiirlc 6d)ieDS' 
IPrud~, nlod)ll'n jic norl} [0 [eI)r ben 3nlerejfcn bl'! ~lrheiler wiber[prl'rl)l'n, 
,:f,leplil'llen [ie [leis 01" fiir bil' ffielOl'rtjrl)ojlen geje!Jlirl) binDenb. 3n 
~)lllnburn pnjiierle es !tloor, boil ein auf tlemer!jrl)ajllirl) lenalem 'lUeoe 
hq1l1nnener Elrei! 0011 bcr (liclUufjr[)njbleilulll1 nb 10m mall b i l' r I murl><:, 
I1nd)bern eil1 Erl)icbsjprarl), !legcn ben bcr Elrdl jid) rid)lcle, Derllinbliel) 
erflnrl ll1!lrben IUUr. :Damit lieiern bie (licuoer(jd)oiten bic C!:nljrl)cibuI1A 
ubC[ 61rl'i1 IIllb 91irl)I[lrei! einer 9ieid)sbcl)iirllc aus. ~lnberer[eiI5 jebocf) f)ol 
~ac;. ~nnb!1crd)1 in 'llcrlin bie rect)lIid}e 'l.linbulll1 eincs Derbinblid) erlliülen 
"'Iljlcbsfllrurl)S ul'lIlcinl. l'cr \!:i[enbl11)neruerwnb flllille niirnlid) auf 
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91edllswirliamfeitscrllärulln eille;; 10ldlCil Gdli~bsiprudls', er ianb ball1il aoer 
'tIole~lIl1no. ,f>ätte 'ocr Unlcrnei)mer 'oie :Hccf)tsocrbinblidlfeil eines Edli.ebs, 
Iprlldls g~jorbert, fein G>elidlt Ilälte lic oCllDeinert. 'ilucll I)ier ausgeprug,le 
ltlajjcllilllli.\, gcnclI bic 'oie 910lc 5)ilic ill 'Illon urrb edlriil Idlürfjte!1'; 
a IIrlill1pile. 

<S:ine [tmfe 'l3elUellulIg ricjclI 'oie 6daniliell llllerflörien (}orllCllllll1ell l>er 
c[ll'lI1nlillen ;)' ii r jt e n !I e U I j el) I u 11 '0 s Ilcroor. <l:ill ~lllSjel)uii, 'ocr lid) aus 
polil:jell lillfsilcllCllbclI 'l1crjlillliri)fdlclI ,1UjLlI1II11L'lIic\ll, propn\iicriL' bic CIII' 
lelliibillulIllsloic <S:lIleillllllnll 'ocr ;),iirill'lI Ullb leilete ,lll bicjell1 3lücr( hCII 
'l3olfsellliellcib eill. !la es jiell UII1 'oie 'iUcli)rllcllntUnB elemclltarer 'l3olts, 
rcrille flLllloelle Ullb nleid).Jdtin UII1 dIIeIl Sta 111 pi gegclI bie 3uiti.l, 'oie jiel) 
oujicrorbclltlidl lUilljiil)rin ClIuics, 'oie nusiollueijl'llbjlcn ;)'or'ocrllllpclI 'bcr 
/l'iiritell als ncjqjlinj lcnililllicri on.lllcrtcl,nclI, jdllojl !Cdl bic ~lolc ~)il!e belll 
Ctluiil)lIten ~lusjel)llil forporLlliu Oll u:to uillerjlii\llc ollc jdllc ~lrbeilell. 'lIlie 
IJriG!1rllPPCII lUurbell ucrpilirlllcl, jlllUol)1 hie plopollnlloijtiiel)e 1:iiIlnfeiI Dl") 
~lllsjO)uiies ah) auel) offe 'l.iorL1t[leill'lI iür 'oll'3 eriorberliel)c 'l.iolfsbcncllHIl 
uub jpiilcr jiir bcu 2.10 I f sen I j d) c i '0 ,lu jörbClIl. 

:Die nClUollille ltuubllcbuUIl bl's 'l.lolf"euljd)ci'os brod)I'; 'ollllll eille nullere 
2.1ClUCIlUU\l il. (}Iujl, bie jiir bCIl S\ougrciJ 'ocr 'lllerflüligeu. 'ilus bell :lJlniicll 
lam 'oie 'ifureBuull, 6ic iou'o 91"jllllau,; UII'o wurbe BCuiifjrl bun1) blc llL'r, 
Id)lirile Hnlerucllntcroijeujillc, burd) ,1latiollnliiicrunpSII1Lli!llaf)II1CIl Illlb 'olltdl 
bie 'l.ie!1iilljti!lllll!l bcs (l)roiilllpilLlls auo) Llllj ltojlcil Ln ltlcin!1 clUcrbc' 
IreihenDcn, 'l.lauetll ujlll. Go fallo ocr ~luf 11 0 rI) bell1 fl:oll!1reil ill bell btl'ilclI 
Go)id)lclI, ill oltcll 'l3etlli~!1ruppcll ~Uibetl)LlII. eololer 12lill1lJ1uJlll 
cllljprno)CIl 3ujall1l1lClljc[lllllO ullb 'l3erfllui b<s ltoll!lleiics illl :Dc.iell1ucr 1!l~I; 
~OIJO :Ddellicrle ous DCII1 ilaJl.jclI 9lcill)c, 'l.lcrlrclcr Dl'rjd)icbcllct 'ParlelrJl, 
~Uirlio)tlils, lIlIb SlulIutllrOllJlijnliollL'U lUllteIl ucrjllll1mdl. <S:illll1iilin lUurbcll 
'l3ejdlliiiic ~]ciaüt, bie bell l\:orberulll1cn bcr 'lliclfliilil1cn cnljprcd)ell, ~[I" 
(\'ortjc~ulln ber ~frucilcli bL's fl:oll!1rcijcs jinö ill ,lal)lreil1)clI IJrlcn .<S:lullell;" 
10111ilec5 !lcuilbel wOIDell, bic llur ber (ijrllJlblll!le bel <S:ln[lCllsllllJlI 'oIC 
pratlijdle 'l.lcrmirtlid)uIlß ocr D0111 !\oJlgrcü oujOL'jlclilell (So:berUJI!lL'Jlblltrll' 
3ujiif)ICIl fJabclI. . ' 

:1'ic 910lc vilie bL'ICilinle jiel) llud) 011 De111 S\oll~rell lIllb ebellio nll bCII 
IUcilctcll ~frbcilen, bic ebcnilllts lluf bn UOIl iflr !lejo!1L'llen 5.!illie ber 
~\lIlt'rciienIUOI)lllcf)II1UlIB ,11l!lIInjIL'1l 'ocr '2UcrfliiliI1L'1l liCl1ell: 'oll ill o!c. ~{dICill'll 
DC~ ftOIl\]tL'fiC5 auell bL't lt all1p i !1 L' 11 e 11 '0 i L' lt f 0 I j C Illllit li elll!1L" 
jlllloiicil IU II r. 

~l1tcrnntionn{c ~(ll!3lircitllng Utt'o I,ßcrjcf)ürrung 
fnjcf)ijtijcf)Cll sterrors jOluie 'oer 3uiti,~renftioll 

~I[s 2.1enlcilerirl)eillllll!l, fopilulijlii:1)cr 610()ilijieru~111~ucriudle 'lei~l.le. jid) 
ill jojt n([ell 5.!iillbctIl Cille ~lllsbrCltlillg unb 'l.leqrl)orjuul1 j~lrI)ljtlJrI)en 
::[o·\ors. ::;.11 :3 I al i C n ianb er jeillen Vli[lcPlllltl illber '.!.Il'rf)<1lll1l1!1 lIllb 
r'qhlrticrllllll f0111111UlIijliirl)er lInb iO,liolijlijd)er ~lb!1corbllell'lI .. lInb 
0l1J1t1iolliirc. ber 'l3crnirlllunl1 bcr (fielucrtjolojlell,' bel prOl1,ot,nll~tI~d)ell 
~lll.i':tlclllll!11101l ~[llcnllllspliiIlCII nl'!1ell ~Jiuiiolilli, 111ilull!1l'lIClllClllllldll.llljd;CII 
~[lI'.irf)rcilllll!1l'JI, lnoiiellllojlCJI :1)lorblolcn nnb 'ÜcrlUiijtlln!1eJl nOIl ;lL'llull!1~' 
nL'lli\ubcn, (l)clllcrfjd)Orl"i)iilljctll linD jclbjt 'l1rioalwolllllllll1CII 'on o[s ~lllll' 
jlljri)iItL'1I IICrbiid):i~en 'Pcrjonl'lI. ~,)l11iiclll)ait ,;rjol!1lcll :DeP.'H~olloIlL'n, IlI~D 
'ralliellbc Ullil 'IlaliellL'tll, bic lIidll all[lc!cllb uor ·bclI1 /l'lllr[ilsllluS 111 Die 
j\lIiL: jonll'lI, W~ltbcll ill bic Slerter !1L'lUOrrl'll. ~lllc!) in ~cllljrl)lanu, /l'rollt, 
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rdei), bel Ijd)l'd)oiloOLl!ci, E'POlli~lI, 'tlorlu!111I, Llui bem ~",I!LlII, ill ~itaucll, 
'i\OICIl, ja uuell in bell 'l3creilllqlcll Giaalcil cllljtallbcll jafd)ijlijd)l' 
~Jlijrbcrol!1aniiolioncll. üillier bcm U111jlul,I ill l.'ilLlUCIl jlcqclI roirf)ijlijdJ< 
J\reije. StlHllll\UllijlCIl ullb SO,\ialb,motrLltell wurDcll ncntorOel. aud) qicr 
'oic .I\~rfl't \1ciiiUI, bic linf"!1eri(;~trl'll ~~arl 'icil unb (\)ewerfjrf)ojlell Der, 
io!nt \11<'0 ill bic 3ifc!loliliit ~l'brLlIlI1I. ~Il ~\II111iilliclI, 'onbicn, '5ul, 
!lnden, lfllgarn, wo ber tyojrf)ismus 'oie ~1l;ti.imaj,1Iillcric bCIIUBI, wurbell 
!lrLluji!1l' lIrlci[e !1l"iillt ill 'l.iniol)rcll, bL'i bL'IIL'11. UOIl ~,d)iS!1l1tllllliclI iion, 
!)auPI Idllc ~lL'bc WLlr. :Das ~crl)lsocrjLll)rcll !lob nur bCIl :Dclfmolllcl f)ct 
iiir bic wiU!ürlirlJe 'l.lcrnicf)lung nid)1 Ilur rcoolutionürcr <S:lclIlenlc, jOllbetll 
jc''ol'r IJppoiilioll ;1 l'l1c 11 bic (iil'luo[lqcrrj'1)Lljl bcr jl'lUei[S ollllil'rcllul'lI 
:l,c!licrUlI!1 0[" LlIISiiil)tclibes IJr!1ol1 l>l't Ilc:rjo)l'llbci'. St[ojj,. 

'lIlie bt'jllllbl'tell 2.iorjiillc IIHlrl>ell non ber :1'~i:1'. Dalll bCIlIIIII, Illil 
übl'r oic (',cjiil)rlid)lcil bes jajrllijtijolcil Icrrors lIlib ber SllaiiclI' 
juftiJ ~Iuitliirlliln ,lU u~rbrcilcil lIlib illl bL'jollbercll 'omdl 'P I LI I C jl! u 11 b, 
11 C {'!l1l !1 C 11 elllllplll[)iCIl iür bie IJt.>jcr "u erwcrfcll UIlD iic lIliinlirt)jt oor 
bCII1 Icrror ,lU Irllii\jcll. 'Wcnll bic ltlaiielljujlil ober ous!1cfproo)clic 'jujtil' 
lomlioicil bos I.'d,CII cill.\e!IlL'r :),eOLllutiolliire lh'brol:ll'll, 1Il01'ilijicrlc bic ~~lc 
vilie mil 10lltreler (\orbcrUn;1 ~1!tiL11IC1I .Iu il)tL'r :1,l'IIUIl!1 1111'0 nnltr ill ocr, 
jc!liebclll'lI (\iiifclI UII,\wL'ijdl)art li'rio[n -- jo ,I. ~i. l!l~li ill\ 0Lllll' eaeco linD 
'l.iall"\clli, l!1~;1 :Iiaeoii uhu. 

~ 

~{II!3 'oer ~merfitlltt ber StfniiclIjujti,i 
311\ ncQ1:1l1nCIlCIl ::'iLlllrc l)ot bic 5\[llijcnjuili.1 micber cillc orojie 9lcihe 

nOIl rcno[llliLllliircll ~(rbcilL'[lI ill 'oie SlrLliLl:lilLlllell nebrllc!jI. ~ic Urleilc 
,\cidlileil jid) burrf) bL'jolloerc Sdliirje ,11"" luiillrcllo iibernri.1iiC :lJ1ilbe ~flln,"" 
l]lirine 'oer :llcrl)lsornallijllliollCll, ",UCIlIl jie ,luiiilli!1 ill bic 0ÜIl!1C 'ocr ~I'uilh 
I1criL'lell, mil Ilcillell clrajcll oDcr tyrcijpruc!1 DllnLlIllLlllllllCIl ticj,. 'l'ic :ren, 
bCII.l ocr 3uili\ oiiL'lIball iirll I1LlII,I IrLli, ill bCII\ Urtcil nl'!lcn bCIl ~lrhciler 
~JtLlrl1ics, I:, :jof)re 3url)II)ous, II IID bl'lll Ii'rcijpruL1) 11011 (\L'lI\e11\ oro, 
illjpiratorcil. ,lJ1L1rnies 1)L1t iid), lIL1r1l bl'lII Urleil 'oes Srl)lUurncrid)ls ill 
'l.; Lldl II 111 , bCG l13crncf)CIIG !1C\1CII bllS SprcllnflojincjC!1 \o)ulbin ilell1l1d)I - ill 
~fb\Ue~rbcjlrcbllllgell negell bie 6cvolntijtcn im ~\lIl)rgebiel. r'ell erw,ihnlell 
iI r e i i pr u cl) L'r"icllclI bl'r )(Lllllll1aIl0L1111 'oL'S tyclI1etL'nil1ll.'lIl,; u. 6cnbcII 
jLlIuie bie IJr;1allijololclI ocr (\'CII1Cllloroe: (\'L'b er , 3ciller, (1,IIIII1l'd)1 unb 
GucII)fanc, iu l'incl1l 'l1rlwi! !1enell 0l'luel1liirbcr in '!.lerlill L111l 1. ullb ~. 0L" 
brUllt. !lic uell bCII (ijellanlliell ,lU bL'! :U1Llrbllll 'l3crL1l1lL1iilell: eo)irll1allll, 
elcin, ~[dIL'lItOIl1P 1111'0 2,', .. lUlIrbclI ,ju"11l lobe llerllrleill. t!:ill \l1eilercr 
~lllnct[ui1ler erhicfl :: ::Iu[lte :-llielltf)aIlS IInb cill allberer !I ~JiollL1lc (ljcfiilllllliG. 

~lICl1clI allnL'lllidlclI '.maiicll' 1111'0 Sprcllnjloijbcji\icG, jiir 'oL1S er bercils 
11Lll1l 6ollijiclI!1eririll llL'tlltlcill tUnt, llcrllllcill L' bcr 61L1L1I'·nL'rid~lsflOi bCiI 
~frbl'itcr '+'asILHu,oIi ,111 f 31111l 1111'0 ·1 :lJitlllall'll ('ll'jiinnllis. 3lUCi Elrajcn 
iiir ein :J:Iclill. 

:Das 1.',1nb;1erioll in 3wict"LlU llClurlL'illl' illl JL1l1l1lH L'inc :l,eiIIL' \1 LI 11 
(l;ewcrtjo)l1jt5jiif)rern .111 illsncilll1ll 1!1 D:!:I.- ~m, 6111l1bclleriali, aui,erbell1 
,\UIII ~rja\1 bL's 'l.1L'!luiICoJ, bl'lI bos 61L'illfo[)lcllber\llUcr! Jteilller & (SL1. in 
Ö[<)lIi\l blltd) l'illCII 6lreif crlillen l)abclI jLl[r. '!'ie 'l3erurleiflcll luur'oell jiir 
bCII ellU,il)lllell 61reit ucrLlllllULHtlirll !1CIl1Llel)1. :Die ~Ilbciler WLlrell 111 i I iflrer 
:'llljlilllll1unn IlO!1 uerbinblirl) crfliirlcn 12r1)icbslprUL1IS in bell Sireit 
!lelretl'll. -- 1>Lls lticler ~1:nls!lcrirl)1 iiillll' eill Urteil, bas bic 3ntercjiL'II' 
illliDorillil bcs inlcrl1olill l1a[L'11 ltopilal', iurijtijo) icjljlcill. J'Ll;:; (ljL'til~1 
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ocrutleiilc heu t I d) e Sec leu ( e. bie auf einem f)oUänbildjen !>ampfer 
in l2eninglab ß e II te [ I ( lla I I e n. JU [nsgelaml G6 monoIen Gi<!fängnis
megen meuterei. - ~n brillel ~nilanJ oelurteille ba· 91eid)sgerldjl - um 
15. ~uni - ben ~etoanb bel mafrlJiniflen unh Vei.jet JU 27231 ml. 6d)<tben, 
crla~ 10eQcn eines 6trclte auf ber Union (:DcUt!dj'l2uFmoulU) in :Dotlmunh. 

~lus ~lr.lui! bCl Iid) iJiiufcnben Urleile gegen bie (liewcrfjdj<lfte\l Der, 
öffClIllinl1 bie .. \!eip.jigel ~01Is3eilullO" Dom 23. ::Suli einclI 'lluilau untet bcr 
iibcrldlrijt: .. :Dalf in :Dcutjdllono nodl ge[trei/! welben?" 2lur Giruno ber 
~ledltjpledlunu von U2 $lörperjdlaiten aus a[(cn !eilcn bes !lleinles witb iell, 
geildlt. boU bie 3ubifatul mit 'ocr .jivilredillid)en vailolllmacf)ung bel 
(l)cwctlfdlaflcrt für 6treitjd)äben bas 61rcilrelf)I in :Deulflf)lanb falf iUuloriftf) 
I1cmod)t llat. 

!inilprulf) ellidlcn 'oie eiJclllnlinen ('jreilorpsolIgciJötigclI 'llöl!lin(l IInb 
'lhiiicr:. bic 12 wef)rloic 10,jiatbcmolratijeflc ~lr['cilcr aus \ßerlarf) nad) ber 
~ncbm~nillnn ber 9liilercpublif in Q3aijeIII erld)olfCII f)llilen. :Das (l)crilf)t 
retlete bie 6d)üUen. inbem cs IIl1lerltdlle, lie f)iitlclI gcglaubl. bas 3'1 i clJcr, 
IlIa[(ell lci von ~orgefe!llell l'Iwiillld)t ncwefell. 

3111 ('jeoruar Wilb Der ~[rbeiler verr alls 6t.ulloorl ,lU 9 ~~rclt 
3ud)tf)auß \1elltrtcilt. 1l0lllit flOI bas 91einlsgcrin)1 lUieberul1t gegell bCII 

~led)lsglllnbiall oerltouell, bai! wenen einer 6traflat lIirflt nlUcil1tal abgeurteilt 
IUl'rbclI borf. veI! IUtlt luegen herlclbell ~at in !!laijerll bereilß 3U ~ !3aijren 
3ur.)If)auG oerurteif! worben, unb er f)Otte bic 5traje Id)on oerbülll. 

~lus 'lfnfail ber Villbcllournl1Jaf)1 fam es ill llurlad) injoloc ,lIOO'" 

flllorijd)clI ~lujlrelens VOll vafellfrcu,IIcrn 3U 3ulammenltöilcn. :Dcr '\.loH3e!, 
warl)llIIeijter 91ci,lfc iorbcrlc bic (}oldliltcli lUiclJcrf)olt auf, bas 5c/Jieuell ein, 
3ulle!ttll; jdllicillid), ill 91olwef)r. lof) [id) 9\ci,jle geJIVlIlIoclI. DOll leincr 'l.Uanc 
(ljcbraurf) dU mad)ell, um aOdujrflrcden. Dr)IlC bejtimmle5 3iel icuerte er los 
unb crjdlojJ einen ('jaln)ijlen. Oowo!)1 910twcllt ulI,llUcijelf)oit oorla~, mur~ 
9\ei,llc Dom 91eief)sgcrid)t ,\U 1 3of)r Cfxjiillgnis u~rurteilt - cr lUar 
~l c idlS bo Illl erjü ljrer. 

:Der 1101l'oaliife lIircoensmiifllelier '\.lro,lci! crleble eine ':Bcrujullgs, 
uerf)allblung, in ber erllcut 1I0dHletuieieil mur'oe. bai! bie bamals [Iellralten 
IS 91cidlsballnermitglicbcr DOll vafcnfreu,llellt allllcgrijfcll lUorbcn marcil. 
!ro\lbem: llic ':Bcrujulig UOI' 9 ~rllgerrnglell IUurbe oerworjen. 

~IHcflr ();rjolg bei bider 3ujli~ flnttell bie ffappiftcll: (lieneral u. EUttmin 
Illth ~lajor !!lifd.Joff, 'oie bei bcm Umjtur3 im 3aiJre 1920 altill oeteiligl waten. 
5ic flagtell auj llo([e (fieljalts,jUl)lung [ür bie $lnpp~'llulldl'3eit. Ulth bos 
(5ieri(ht cr/anllic il)re (Sorberulloeii als bcrecf)ligl alt. 

Oomof)1 miltfClmcilc her bcrüo)tintc UnlerlurllUIt!1orilf)ter 3ürnCll& als 
5\ril1lillofocroredler ocrllnjtct moroen mar, reirf)te bas 0011 if)ln faoridicrle 
9Jlotcrial bcm 61aatsgcridllslloj 'ooell nu", bell ~lrbciler lj c 11 cf 3U 5 !3a1jrcn 
3ud)tf)auG ,lU llcrurteilen. 

'lllegCII l2anblrichenslirud)s ocrf)onoc!lc im mÜr3 ba!) $lottouier Sdjrvur' 
gerid)1 gegclI 35 ~lilglicbcr beß 9lcid)suanllers nnb bes 913'':B. aus (Sillftcr, 
walbe. llie ~lllgdlaolcil wareIl 001l ('jald)iften angclaUell mor'ocn. 6eloll il1 
ber blirgcrlid)clI 'jlrcHe lUurbc olfell ollerlannl, bau bie '1{n((agc 
. julnmmcllgcorodlell jei. !ro!lbcll1 IOlllhuicrtc bas (\jerid)t ciu Urleil, bo,; 
12 ~lllgcllagte auj 7 ~af)re unb 4 ~JJlonate ins (l)elängnis Derweilt. 

::I1l eillem 'jlro3cil, Gm 27. ~(pril, gegen bie fommuniltild)cn 9lebatlcurc 
(}ri!l ffiiiuler unb \ßeter ~lasfomsfi \lor bem 4. 6traiiellot bes 91cidlsgericf)t5, 
jlcllie ber f>dannte verr ~ i c b ne r ben 91cd)tsgrunblau auf: :Die ft'jl:D. ilt 
in if)rem ('junltionürliirpcr eine Itaatsfcinbliefle ~eruinbung! :Das Urtcil 
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ge!jrn ffi ä bl e r loulete allj 1 301)1. gcg~n 'lIlaslom5fi ou; !I monate 
(l)ejöngnis. 

'DanIl wieber paarte '!Jlilbe Itefl mit 6trenge. 'l3or bem ~I1I15gcrid)t 
"ßerlin,Ij)litte iJolte lid) Der veI! 6taatsallm~1t ~lilcnor ffu!Jmann UIIO ber 
:Ulujor $tlloII wegCI: ~((fcn'oieb[tol)ls ullb miiibröudilidier 'l3rrmellollll9 0011 
~1!lcn .1U polilijnier Delle gegell lo~;.ofbemolrolijrlJe (Siil)ICr ;jU DerOlllmJrten. 
:Die bewuttell ~I!len lillb JU bem Ilenannlcn 3mecf bem 5\11011 Don $lujimallll 
,lugiinglid) gellltlrlil worben. etro~bem. bas Urteil lautet aul I}rcijprud}. 
Jln~ btlllll IUcrbell, all1 '17. Vlpril, Dom ();j[cller E:dlwurgerid)1 itiiqcre ~\eid)s' 
wef)runqcf)iirige, bie eineIl 61raiiellboflner Uleulf)lings crfdlolfen f)altcn, eben, 
jaU!) mit eineIII I}reilvrulf) oellliid!. ~lurf; 'ocr jaicf)iilijdle ();iienf>oflningenieur 
:rorinus, ber bell polllijdlell ~lalolillenpu!Jer :r ren I cl erjd)oiien qatle, ging 
[trallrci aue. :Das ffie dtil I teoll.iierle: (fs lUor eine poliliidle :rol. jic iiWt 
IIntcr 'oie ~llIIlICjlie! 

50 elmos l'rlebl 111 tl 11 Ilielllllis bei ~lnt!tllleil nc\lell reDollilioniilt 
~lrbcitel. ~Jrbeiler lUerben 101l0r megell ~llIil!iirunnsl1l'Tiudle bellrajt. 3u 
bielelll ~'1lOed f)ul lIIon bos :I'elilt ,,3erie!Jullilsarbeit" fonilruiert. '\.loliliid) 
oufllürellbc 6d)djlen, beren '3nl)nlt in feinl't 'lJ3eiie gegen E:lraineleBe 
I1ctltö!Jl, biir\m nidlt Oll ~1:1gcf)öri\le ber 9, eid)slUcll! unb 6nlupo oerteift 
merbl·ll. :Dl'r 4. 61roiiellol be5 9\eidlsnerid)ls oerurleifte wenen ioldiCl etut 
[eel)s ~lrbdlCl dU 61roien DOll ~ 30f)lCn G 9)(onalen l\jdiinillli" bis 4 ::Ia~rcn 
3ud)l~auo. :Der Snlrijljldll't ;)ri!J ~l 0 u ou,; 61uIIgort lUurbe 0111 1~, '3uni 
,)U 9 ~lollolen (jjejiinglli5 oerllrteill l1ll'gen 'l3cif)ilje 3um vod)l1errol, begallgell 
burd) cille /i'illlllrilil, bie objdtiu nid)t,; 5trtljbore!) elilflidt. lonberll nur in 
l:>ie ~(uiiorberung ousllollil. jidl ber $lon"llullillildlen '!lortei on,juf<!llieütll. 
f,olf)oerrat burtf) 'lllerbullg iHr bie st'll:!'.! 'DtlS ijt iltll1iii eille Gpi!!ellleiituII!1 
be5 ~leid)slleridlls. - '3111 /lc(lluor 1927 llat iibrigens ba,:; ~lcid)Sllcrirfil au! 
bielelll 'lllelle eriolr,reid) tUeiter \lembeilr!. ();ine ~eifle DOll 'l3udlfliinbIClIl, 
'Drudereiueli!Jern. llrllcfereionnejtdllell. burllllier ein ~Habioflrf>;)le, tUur'/)( 
wegeIl 'llorbercitulIß 3um Sjoo)uerrat beilroil. meil lie bei 'ocr fleritdlung VOll 
ipiiter bc\d)lollllOflll1len 6nlrijlen ill il)relll Q3cruj tcd)ltilcf) liilig gCluejen ober 
bic 6d)rijlell uor ber 'l3c\dllonllof)l1lC ieil\lebolen Ilollcn. 'lUdlcre 'llroJejfr 
ber gleidlell ~lrl finb cjnilc!eilct lOorben. 91eooluliolliirc 52ilerl1tllr ioll burd! 
lold)e '!lTl1li,:; oolllliillbig llerf)illbell merben. 

/\' r e i i p ,u 0) eqiellc Dllr bell1 t'tlllbOClirflt ill vogcII bcr ~Ucrf, 
meillcr 91 e 11 f , 'ocr Jm 21l. 30lluor lDZIi I1Id)rere 5rf)üjje auj 910te drolli, 
liimpier abncgcoell !IIIb baud ben ~Irbeiler Gid)clief)mibl leocusgelii~rlidj 
oerlcut iJolte. 6d)ii~ell unb 6dlliigcr, berell Oojclte ~(rbeiler linb, f)onbcln 
einlo(!) illlmer in 9lollOclll. 

VOrt)Derrnt ilt QlUlall':;lUore oelUorbcII; jogor bie etiitiOleil in Jinfs, 
politifd)en 5\ontro!!au'.ldliijjen ullb in 'ocr 9Jlieterocmegung Itlnll nadl einem 
Urteil bc,. 4. 6lrujienal!) im 3nli vod)l\crrnl jein. '3n cil1l'lT1 lol~cn 
:!enbenourlcif oerurleillc es eineIl Qlngcflogtcn. DCll1lolin :lJlMolUer. .111 
:l :\aljrcII (l)c[üngnis. :Do 10lln 1IIail bal'o froncn: 2Ua,. ijt nid)t Ijonlllerrul'? 

9lcid)~lianllerlellle Ilonbell um ~~. 3uni Ol'r bCI1l 'Cdliijjl'lIgcridll ill 
Glll1bersf)oulen. 5ie 100reil !10n 6Iof)!f)c!nrll'lIten iiberiallen mlllbclI. '1.l\ir 
fidls gebiiflrt, lUur'oen lerlls 9\cid),:;bonncr!eute uerllrlcilt, .jluci ,lU je 3 ~Ulo, 
naten (\jeiiillgni5, bie onom'n 3u Giclbllrofen . 

'llcr!1dlen gegen baß 6prcngltofigclc(j IOlUie genen bas (\jelclj JUIT1 Sd)uYt 
ber repubfilanijdlcn 6taolsioll1l legtc eine ~lnflage ad)t,\cfln ('jiiITener 
~frC>cilcltl JUr 52alt. ~lltionell irßenblUc!rl)er ~lrt l)alten 'oie ~[ngdloßten nid)t 
untcrnOI1lI1lC!l. . llie 'llngcflonll'n tourben ,1111011lmell 3u ~8 !3a~rell 3utf)lljauQ 
VCIurteilt. 



!Dall :Demon[tration~n \le\lcn [Junger unb fUt mroei!S'oe[dJafjung eine 
[trafoore VatU>lung werben fönnen, erfu~ren (l;rwerosloje, bie wegen loldjen 
:Dclilts in flamour\l 31\ monatelangen melängnis[trafen verurteilt wurben. 
~fJCt :Dcmon[trationen mit tiitlidjen mngriflen unb groben ~nlulten g~gen 
einen looialbr.moltntild}en \profellor unb gegen bie !negierung [ino minber 
gefäf)rlid}, wenn lie uon völlildjen 6tubenten oegangen werben. flannooer[dje 
6tubcnten liatten ben \proicHor ~efling oei leinen ~orlelunßen oelcf)impft, 
angercmpelt unh eine wü[te \prcfle~be gegen i~n inl3enier!. (liegen ben 
j\ultusmini[ter, bcr bie 6adje gütlicf) Idjlicf)ten woUte, reooltierten bie fierten 
6tubenten - unb f)atten (\;riolg! (\;in ~etialjren gegen bie 6tubenten wurbe 
eingejterrt, aoet \proielTor ~e[[ing mullte leinen \plab räumen. 

3u 5 3al}ten 3udjt~aus Derurtdlte bas!ncidjsg~ridjt ben m~rIJmanl: 
Giu[tao mo lj raus ill1cngebe wcgen l!3crße!jcns gegcn bas 6pre'nIJ[to!fßcle!l. 
3u glcid}er 3eit, im Dltobcr, wurben (l'unttionäre ber j\\P:D. o~ne ~cr' 
I)nlrblung vom ~mtsgcriJjt in 9JIiincf)cn 3U je 3 ill1tOnatcn Gicfiingnis oct' 
urteilt. ~rc G;igenjcf)ait als (l'unftionäre ber angeolia) [taat5\Jeiäl)rlidj~n 
'13atlci wat il)re 6tra\ta!. 

~rm :tage bes !!lollscnt[djeibs wurben j\cmmunilten Don l!3öllildjen in 
einem :Dorf bei [Jamourg überfaUen. :Die überiaUcnen, 22 an ber 3al)!, 
crljiclten 'llnllage. 'llm 6. !nooemocr war bcr \pro3cÜ. :Drd ~Ingetragte 
wurbcn oU 5 vis 9 ill10natcn Gicflingnis ocrurteilt. 

97 i cf)! 6eparatiltel1, bie im !nljcinlanb wieberljolt \putla)c unternommcn 
Ijattcn, md[t im (l;inucritänbnis mit ben l!3cla!Jungsoeljörben, lonbcrn 
~rrociter, bie gcgen bie Ecparuti[tcn aulgetreten waren, [tanben unier ~rn' 
Ilagc wcgen ~orocreitung 3um -f,ocf)\Jcrrat in :tateinljcit mit 3uwibCl' 
f)anblung gcg,n bas Gieleil 3um 6cf)u!Jc bcr 9lcpuolil unb bic ~erolbnung über 
Wafienhcliil i0Wic wcgcn !!lcrgcl)cns oegcll bas Sprcngltoifgclc!J. :Das 
~cie;)5gcrid)t,bas in bicicm Illcrlmürbigcn fionnefjcr'\pro3e[\ im 
m,lcmocr 1926 bas Urteir iälltc, crfanntc gcgcn bcn .~In!lcllagten j\ i r cf) I) 0 f f 
ouf :l 3aijrc 3udjt~auG, flcgcn '13 i n n c cf c aUf 2 ::5nf)rc, ocgcn W c bc r 
unb 5t r i n \J s Q;tlr 2 ::Sal)re fi 9J1.onatc (jjcfänonis unb gegcn mc!)lCrC 
weitcrc 'llngc!lagtcn auf Giciünonisitrafcn Don 4 9J1onatcn llis 1 ~af)r ,( 1110' 
natcn. ~lu\Jcrbcm oU <Vc!b[trafcn Don ,,0.- ois 300.- 9Jl1. :Dielcr '13103cl! belOill 
nod) ba"ourcf) einc ocll'nbcrs Ifanbalii[c 97otc, ball bas 91ciil)5gcrirl)t bcn als 
l!3crtcibigcr oc[tdltcn !nccf)tsanmalt Doucf) nid)t 3ulicll. 

ß'rcilptudj micbctum c13idtc cin Staf)lljelmmann, 9Jlagiera i[t Il'in 
97alllc. ~ci (!idcgcnf)cit eincr :Dcmonllration im ~uli 1926 Ijatte cr ben 
97cidjsoonncrmanll (!;ridj :Doltor in mrcslau crjdjollen. 'llm 3. :Dc3cmDcr 
Dcrljanbeftc bas 6djwurocridjt in ~rcslau in bicler 6adje, :Das (\;rgconis 
bcr mcweiserf)cbung war \0 Idjwerwicgcnb für ben 6taglf)elmmann, bau 'ocr 
6taatsanwalt 3 ::Saf}re <Vi:jängnis 3u bcantragen nidjt unterfa[rcn lonntc. 
:Dic (f)cldjworencn, feine rcoolutionärcn 'llrbcitct, waten anbcrcr 'llnncf)t als 
~cr ven 6taatsanwalt, lic würbigtcn bcs Stcl)lljc(mmanns Xat mit eincm 
ß'rci[prudj! 

:iladj eincm 9h:djtsgrunbla!l 'barf nicmanb wcgen berlelben Itrajbarcn 
vanblung 3wcimal belt"caft mcrbcn. l!3icUcid)t öum 'llusgleidj für bie oic(cn 
ullgcfüf)ntcn (l'cmcmor\)c, uö(fjla~cn 2anbc~\Jcrratsbemte ut~b !ncd)tS" 
puticf)crcicn, bic unbcjtraft blieocn, l)at 'oie ·bcut[cf)c 3ufti3 aua) mit bic\cm 
!ncd)tsgrunbln!l georodjcn. [Jicr eincn \Jon ben vic(·en 'lJä::en als ~cwei!;:, 

:Dk 'llrocitcr [Jarlcf) unb 9Jlcllcr warcn 1925 uom 6djöf!cngcricf)t in 
6tutlgart wcgen Q3crgcljcns gegcn !!lcrorbnungen l>cr württcmOcrgijdj1!n unb 
bcr !ncidjsrcgierung oU 4 9Jlonatcn <Vc[ängnis ~tUrtej(t worbcn. Xroh' 
bcm ljolte bcr 6taatsgcrirl)tsl)oj bie ~erurtciltcn wegcn bcr gleicf)cn :Ddiftc 
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001 [eine 6djranlcn 1mb bimerte if)ncn - 4 Y, 3aljrc <Vcfängnis. Ilie ~r, 
teibigung veantragtc (\;inltcUllilg bes ~erjal)rens unb ix:rhi lidj oobei auf 
bi,c f>creits crfolgtc l!3crurtcilung. :I){lS (!jcridjt avcr lc~ntc ben 'llntlag ab 
ullb erl!ürfc, iOau cs in leincr <fntjdjci"oung nidjt an tlic !Beurteilung ~r 
6traltat tI 1I rd) ein ortlcntlidje~ (l)cridjt gebun))cn Ici. 

:Das ifl oU ben [(()Oll Hwäl)ntcr. (l'äUcn nocf) ein lleiller 'llusicf)nitl aus 
ber langen, langcn ~i[tc llon j\fa[[cnurteilen, mif bencn lOie beutldje ~u[ti3 
im llcrgangcnen ::Saf)re wicberum bemon[tricrt ljat, llab bie Giclc~c aUller, 
orbcntlicf) bcf)noar lin~, ba[~ mit bCIl gle!djen ~ejtimmungen, mH bcn glcicf)cn 
\paragrapl)cn gldcf)e :taten gano l1erla)icbcn llcmcrtct wcrben. 

91nr cins Icf)eint lInmon'oc((llH 3U lein: bic unfc!)loarc 6id)cr!)eit, mit ber 
juri[tilcf)c :Dcbultion reuolutionüre ~rrbeitcr in "oic (!iejüngniifc bringt unb 
bic :tatcn stonterrcoolutionärcr ber 6trajoarlcit cntlleibct, ja lie jc!)r oft 
[ogar mit Dcm (jjloricn[cf)cin nationalen f>clbentul11s umgibt. 

~el' weibe ~etrol' 

91ad) \Jic[cn Xaujcnocn 3iil)lcn bie ja[a)i[tijef)cn <f,l;,lClic, poli3cilicf,cn 'llus, 
[d)rcitungen, i\cwalttiitigcl1 ~lnilöiul1gCI1 Don ~crjaml11lunncn, :Dcmonitralion5' 
aiigcn, ,\)ousjncfJlIIIgCI1, ~lcrbl1tc Don jßcrilllllllllul1ncn. (j'ifl11oorjiil)rul1gcl1, 
Ston3crt,n uim., bil' Dl'n politijd) linlr,gcrid)tctcr 6cile arrangicrt worbC:l 
warcn. <l:inc ~erorbnung 6cocrinn~, bc!! cljcmoligcn prcuiiild,cn '13 o li.l ci , 
miniitl'!!;, ilnu bcr '13oli3ei bei ifJIcllI ~olgcl)cn 3iemlid) freic vanb. 1lic 
mcr!)anblllngcn ber (l'cl11cllusld)iijjc unb ocrlrl)icbcnc ß'cl11cpro3clic gol'cn [iu, 
blic! in bllS :tll'ibcn bcr !ned)tsorl1onilationcn. :Dic 'Pro,leiic licjertcn baoet 
eincn ~lnld)auunnsuntctlicflt oariibcr, tuic bic 3njpilatorcn uon (Ycmcll1orbcn 
[irl) degant aus bcr E'od)c l)crau')winbcl1 rönl1cn, Illiil)rcl1b bic 0011 il)lIcn 
mcauftroglcn lI1it bCI11 stopf in ocr &!)lingc bleibcn. '13cionbcrs 3tlf)lrcidj 
waren ~1ujolltlltcnltöuc ,lwilrl)cn ~lcd)tsor\lanijationcn auj bcr einen, ~leid)r" 
vl1nllcrlcuten, ~lolcn /i'rl,nlliil11pjcrn unb [onftigcr ~1coiillcrun\1stcilc auf ocr 
anbeICn Seile aus ~lnlll[i bes '.l\ollsbl'l1cl)lCns uno be,' ~hlilsentid,cib". ~n 
vielen /i'iitll'n lOarcn ß'ajel)ilten oeorbert, oic ~l\ol)((ola(c 3U U~ClIuarf)cn unb 
uon ber 6till1l11abnabc fiir oie ß'iir[tcncnleignunn ahju"raten". ~lus ber 
(Jiille fajd)iftijd)cr üocrjiillc greifcn mir cinc Bciuc ~ln3al)l Ol'l: L\'ü[[cn l)craus: 

'3n bcr 91eujal)rsnael)t lUmbe ·ocr 9lotc /)'rontliimpjcr 'm i 1 I i ~1 0 I I) in 
'Plaucn \lon valcnlrcu,\lcrn iifm[a[[cn ullb c r ~t 0 cf) c n. 

~lm ?-t. Sanuar iilmjatlcil '.lliiltiid)c in (l)otl)a 91eirf)r,honl1l'rlcutc in 
'l3cgfdtun\l il)lCS O'iil)rcrs V ö r li n ß. 9Jld)rcrc 91ciellsbannclll1itglio~bcr 
wurbcn l<I)rr~r millf)onbclt. 

~Im 27. :lanllar greifcn 97ational\o,liali[tcn !ncirl)sbanncrmitglicoer unb 
!notc (l'rontriill1pf~r in [l)arlotlcnourg on. :.<:labei crlitten lI1eljlctC Ocr übcr' 
jolll'ncn ~crlC!JU!lgcn burrf) ~le\Jo(Dcrjdjülic. :Das ~litnlicb bcs ~lotcn (3'ront, 
tämpjn[lunbcs .ljons ftlnffcrt wurbe cr[dJolfcn. 

'llm fJ. L\'cbrllar ning in [JannoDcr bic '13oliJci ncgcn einc (l;rwcrl'ülojen, 
bClltonjtration mit (l)ummifnüppc(n \Jor. 9Jlcf)r~rc '13crloncn crliiten !!lcr, 
Ic!lungen. 

::Sn bcr 97aeDt Dom 1~. 3Unl n. (Jcoruar wurbcn brei ill1itclicbcr oc" 
310jen (3'ronttäl1lpfnounbcs in '13iiÜncct non (l'alcf)iftcn üocrfallcn: bcr ~frocitcr 
'lll i n I I c r wurbc babei oon bem (l'aldji[tcn 91 u bol i burd) eincn 6tid) in 
tlcll 9lüdcn Icf,mcr ocrlc!J1. 

~m w. 0'cbruor fel)lugcn ~litolicbcr bcr 91ulionalio\inli[tiicl)en 'llortci 
in j\a[id 9lcid,soal1ncrlcutc mit 5tnüppeln nicber. 
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~m 21. (fcbruar ttjd/<lb Mr jald)ift!ld)c .vilf9förfl~r 91 u Il im !JaUcn. 
fJ<Igcncr l}orjl bci ~rltn bm ~rocilet 6 I c fan. 

'Um 21. l}coruar farub in Unna bci :Dorlmun·b ~in :Dclllld)cr Tag flatt. 
'UngcTjörigc bcr fafd)iftild)cn mcroonbe iiflclliclcn mil ::totld)lägcrn urili 
ftnii~)pdn bic arlicitcnbe mclJ.Ö!lcrung. (l;s gab 15 !!Jcrlcbtc, barunlcr brei 
5d)l\lCrocrwunbdc. 

~[1I1 ~~. l}coruar ging in Sonnovcr oic '\loli3ci gcgcn eine crlaubtc 
(l;rwcroslolcnbcmonflration mil (jjuntlni1~üppc!n vor. ::tcilncljrncr crlitten 
IdjtUCfC 9Jlib~nb(unßtn. 

~[m 27. ß'cflruar fam cs in einer oi5!!ild)cn !!Jerlaml\llung in G;[fcn au 
311lnmmcnftöEcn mit ~lrocitcrn, tU 0 bei 8 lilß 10 !Vcrloncn l)crlclll wurbcn. 

'llm 4. 2J1äro wurbc ein lleincr ::trupp von ftonJmuniflcn, bel im !Bcrn, 
laft/ler (]jcuiel, untcr l}ütrung bC!3 l!anbtng5abgcorbncten 2I.lintcrid), ß'[ug' 
hllittcr vcrteilte, oon rca!tioniiren !Bauern nicbcrgefd/lagclI. (l;iner ber 
~lkbcrgeld}laßcncn tUur:tJc in bic [llold gctUorfcn, in leuter ~Jlinute bure!) 
eincn O'üf)rmanll gcrettet. 

~(111 13. ~är3 ocrwüflelell 9Jlitglicber oöllijd)cr Drganilatiollcll bCII 
jiil.Jild}clI [l'ricbf)of in G;r[ur!. 

~(m 19. 9Jlär3 lumbc bcr sta\jicrer bes 103ia1bemoltatijdjcn Dttsl>Crcins 
in mcrlin,Dbetld)öneweibc, U f r i d), burd) ein 9JUtglicb "ocs gelben Wcrt, 
vereins, !!J 0 b e, crfd/lagclI. 

'llm ~'9. mint,] fnm cs in 9Jliind)cn in eincr !!Jcrlammlung ,lU eincm 
;Juloll1mcn[tok; 17 !!Jcrlc!ltc blicbcn auf bcr 6trc[re. 

~lll1 1. 9Jliir3 wurbclI in (l;l)clI1ni\J gcgcn einc \l:tlVcrliolo[cllbemonitra!ion 
't1nll,lcrtUagcn allfgcfa~rcn unb an ucr\d)iebcncn 06ldlcn "\rf)fngcn 6d)u!\lculc 
rüd'fid)tslo5 mit <liummifnüppc[n auf bie (l;nocr'b!;folcn ein. 

'1lm 7. W1äro ging :tJie '\lofioci gegen eine mlallcnlunbgcbunA unter freiem 
~immc[ in mrc5lau oor, wobei es mcfJrerc !!Jerlebte uttb eillen ~otclI gab. 

'Um 8. mlär,\ wurbe in :Darmltubt einc (l;rwcrli!3lolcnbemJln[tration burd) 
ein grofies 6d)upoauigcbot, ba5 ein 'llanJcrauto unb 9JW[d)inengttUC~rt mit 
~d) lüf)rle, gclprcngt, cin !!Jor[aU, bcr Ictbll im ,,!!Jorwärts" bcn [d)iir[flcn 
'\lrotc\l Tjcroorric[. 

~lm 2:l. Wläro ajolgtc in .vannoocr cin ÜoerjaU auf eine G'rtUCrw!olclI' 
bClI1on[tralion; 6djwCIvcrltntc ['ficoen auf bcm '\lla!!c ficgcn, banntet 
uudj tytnuen. 

(l;in ::trupp 91ationaflooiali[ten in '\lot5bum übcrfiel ein Xumoourwrp5 
bes 9Ioten O'rontlämpferbunbes, wobd aue!) ein 6d)upomann oon ben f>afen' 
(rcuJlcrn nicbtrgcjdjlagcn murbe. 

3n bcr 9Iad)t uom 30. ~(pril 3um 1. 9Jlci tourbe in <liermtrsf}cimt"\liaIu 
ber 6oJialbemofral mau b c oon bcm nalionallo,liafi[tild)cn Sili5!~f)rcr 
5 d) m i bl crid/<lllcn. 

3n ber 9Iad)l oom 17. 3um 18. 'Uprilwurbe in lBcrlin bcr (l;()Quiieur 
Wini mI ü 9 lid) oon eincm ~>ofi3ciocamten erldjo[fcn. 

~rm 23.9Jlai tollrbe in .j)annover bct ~(r~iter 'Urtur l) Ii c \ e uon einem 
'\lo I i,lei bcn m I en 11 icbcrgc[djo[fen. 

~lm 4. 3ufi wurbc ein mrbciter[iingerje[t in <liabcrnl)eim/Dbwwafl> oon 
6tal)tf)cfmfeutcn aus ß'ranlfurt a. mI.üoerjaUcn, tUooei 60 ~eilnefpnet i U1l1 

TCi! Id/wcr otrlenl wurben. • 
(!;nbe 3uni 1926 wllrbe in lBrcsfau bcr 9Ieidjsbanllcrmann :D 0 f I 0 r 

non bem 6taf)!f)cfmcr Wl ag i c t a erld/<l[fen. ~lnlang 3ufi tam e!3 oU neueIl 
~1ulnmmenftöilcn; bas llIrali bee umorbettll :Doltor murbe burd) 6taljlqcfmer 
bclcf)äbigt. 
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)!lm ß. ~(u\luft wurbe ~t 40jüljrigc lBauarbeitcr unb (Junttionär ber 
frcitn (]jclVertjd)alten, 3 i m m c r man n, 0011 mlltglicbetl1 eincs lBürger' 
fdjü!lenoerelns übcrfaUen, bic ion mit einem ~lrtiUcrlc[äbd nic~r\tadien unll 
ben 6d)iibcl 3ertrü m ln erten. 

3n oer 91ad)t 3um l.S<>plcmbcr wutbe in 6tcinfird)cn (,ei 6treqlen in 
6djle~cn ber 4SjäTjrigc 9Jlotorpf!u01iüf)rcr 0: u nt c uon bem 6talJlf)clmer 
<D i r nb t nicbergcle!)ollell. 3tUci anbcrc ~lrbeitcr rourbcn verle!!t. 

mrn 21. IJl!oocr !uurbe in 6tutlgart cin 9Icid)sbannermann oon einern 
lJajd)irtcn überfallen unb burd) vicr 91coolocrldjü\le IcliwsgefälJrlidj valtnt. 

3n stiel tricb bie '1l0Ii3ei, unI 7. ~cmocr, bic oor bcm 9Iatf)aus ocr< 
lammcltcn (l;rllJcr(Ißlojcn, bie für Wcif)nad)tsf)ilje "olltd) bcn mlalliftrat bemon, 
[trieden, au>;dnanber. 3af)lreidje (frtUCroslo!e erlitten !!Jtrfc!lunf\.Cn. 

6tatifm ülier bic im ;jafjrc 1926 3ur stenntnis bcl' 
9lotcn $ilfc :l)cutfcfJ(anbs gdangtcu !Z3cdJaftungclt, 
1l1nf(agen unb !Z3cruttcifungcn in pofitifo)cn 6trafjao)clt 

(Gicf)c l:abcllln Geite 14 unb t 5) 

:Dic olnti[tif gibt ein mifb Uf)cr bie im ~l1f)re 192il ,lur 
ftcnntni5ber 910tcn Diljc nclangten !!Jerl)uftunoCll. './ln(lagen. !!Jcr, 
urteitungen in politiid)cn '\lro~effen, in bcncn fie aud) bcn angdlagten 
'Urolctnricrn, "f)ne ~In\cf)cn ;f)rcr 'Uurtci.lu9cf)iirigleit, gctrcu if)rem 
'ßrin,lip ber Unpnrtcilirl)leit, 91ed)tßlrI)U!1 gewülJrtc. :Dic 6tatiftif \libl 
insbclonbcre aud) ~lufirl)lllh harüoer, tUcld)Ct IJrgnniiation bcr cin,lc(ne 
mit 91crljt!3fd)u!1 !Bcbadjte nngcf)ört Ijut. cin nellcr ~ctUCi5 lür bas tat, 
jäd)lid) unparteilid)c 911irten bcr 910tcn Sille. 
~ie 3urti,1 Tjat aud) im 3af)rc 1926 nad) 9Jröglidjleit einc llntcrbrüe!ung 

bcr prc:clnrilrf)cn jßcwcgunl1 DorJuncqrnen vcrlud)!. I!agcn '\lroJefien in b~n 
~af)rcn 1924 unb 192" I1ri:ifjtenteilß 1I0d) tatläd)lid)e jßorgiingc 3ugruII'tle, bit 
im 3ulammcnf)ang mit ·ber ~lbme!)r ber ia[d)iftild)cn lBemcgung, bes f>itlw 
'IlUtjd)C6, bcs stUrtriner '\lutjdieG Itanben unb lid) in f>amburg logar alß eine 
unocltrittcne ~!uiftanb\3oetUegung barltelltl'n ou! (luernaTjmc ber politildjcn 
9Rad)t, 10 iJat ~dj nad) (l;rld)öpfung bicle! ::tatbeltünbc b"; ~ulti.l im ~al)re 1926 
im wclcntlid)cn baran gebcn mürren, <Delinnung untcr ~tnllagc öu [tcllen. 
60 Tjat [id) bic 311\ti3 192ß llnocrf)ülIt unb flam afs bisf)er ulIIßcltclIt aul 
eine jßcrlolgung bcr (liclinnung. 'Un bcr 6pi!Je marld)icrt wicberum bit 
l!eipJiger 3ulti3, ·bet bie I!önbct oietlad) mit mcnigcn ~(u5naf)l11en uad)eiiern. 
60 [fÜnt ~d) ö. m. bie baqrild)e ~ulti3, wie einigc untcl, angegebcn~ (l;inöef. 
färre ergcbcn, flar auf bie l!eip3igcr 3ufti3 unb [üf)rl fic fonicquent bure!). 

mnfang bes ::Sugrcs llerld)wanb bcr 6taatsgerirf)lsgof, weil bcr 9Icld)s, 
tag bie 9JHttd, untcr bcm :Drue! 'ocr alIgemcinen (l;mpörung, nia)1 mcljr 
oewiUigtc. <Dlcie!),lcitig fam cs öU einer 'Ublrf)lVäd)ung bcs 9Iepuolif~d)u~' 
!lc\e!Je5. 3n Wirllid)tcit Tjat be! 6taatsgcrid)tsqoi lein .\M'cn [ortgelent, 
nur unter einem anbncn 91amen. :Die 9Iid)tct finb bicle(ben geblicben, or. 
ber 6pi!le 9Iiebner unb l!~ten3. 5i:ein Wunber, ball cin Umld)mung in bet 
I!cip,ligcr :3u[ti.l burd) biele logenanntc <llnbcrung übetf)aupt nid)t eintreten 
fonnte. 3m <lic\1cnteil tann man jogat lonHatietcn, hall gleid) nad) "mb, 
jd)a[[ung" bcn 6taat<:.gcrid)tsf)ols bil Urteile f)öTjcr ausfielen unb 1I0d) 
Iicwullter barauf ausgingcn als bisf)cr, nid)t etwa ::talcn, lonbern <DclinnunB 
3U verjolgcn. 

:Dcr mid)tinjtc '13r03c!J be5 ~aTjres 1926 mor ber 'Uro3el! negen 3irt« 
20 rcvolutionärc ~frbcitcr all, .vonnef (stirrl)f)oif unb (]jenoiicl1), bie im 

1~ 



1. !lJer~(lltungen unh ~(nn(lgen: 

~""ff.QO"b' 6P~,"g"!R,p';I~~Orb"'!l I Ibl'I:~("t\,:1 (jj'lomI30~( b",I' wtonat -g- ~ IrI'b," •• [toH u'I'ldjU~' lOI'I' g'u'ng' g)!tt.. llionltl ~Inltoo," bl!'" <-,nIl 
"" ~ brudj' mOn," g'I'~ Icljlog 'i!IOp. !R,djlgldju~loa, iJO 

Qanuar .. 
Q.<'oruar. , 
~{Jrb .. . 
21prif ... . 
wtai .... . 
l}uni .... . 
~)Ufi ... .. 
)Ilugu~ .. . 
(Scplember 
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:november 
1)qcmbcr 
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1 ,f>ocf)oertat. :Dawnter aucf) einbegriffen: 3crje!lunn her 9Icicf)swelJr 
unb '.!JoliJci (§ 7 3ifjer 4 bel; ~lcPliblif\cf)u!lgcfe!lcl;) unh WaHen, b,lw.6preng' 
[tullbcli!l, joweit bic ~(nrlane neben biden :Ddilten 11 u cf) aut vocf)vcrral 
lautet. 

, i!anbjrierensorucfj. (l;s li<1b einbegrifien jömtlicf)e 3ujammenftöilC mi' 
rccf)tsgericf)teten ürganijationen, '.!Juli,lei. femer vausiriebensbrud), 9lötinun!l, 
störperoerlejJung. 'Hu!rei,lunn .um J1:lalfenlJak. Wibcrltanb. 0lugolatllmbrel' 
tung. '.!Jlalatlleben. !l3crteilung an 5unbert[cf)aften. jafirilcf)c '.!Jropaganba 
,Ium !l3ol!~cntfcfjeib. !l3erl~jJunn ber 58annmeilenoorjcf)rijten in !l3erlin. 
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gegen '.!Jo!i,leibcamtc wenen rrrliHlJanblunn. '.!JalloernelJcn, ~ln"UJeijunnen. 
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fJerb[t 1923 mit ber lillaffe tn bel lJanb rief? an ber Gepnrati[tenabwcgr 
bctciligt f)oll~n, !las <Delid)t warf tqncn oor, ball [ie nid)t nur 'oie '!Ibo 
tuef)r 'ocr 'Sep~[Qti[teE - ein stampi, 'ocr burd) 'oie' !l3ef)örbe laboliert worbcn 
ijt -, lon,beln barüber f)inaus Dcuätcri[d)cn Um[tur3 be,jweclten, 3ur !!lor, 
bcreitung 'ocr vauptDcrganblung [anbcn lommiITatild)c 3cugcnDcrncbmungcn 
ungcjällr ein lUiertc!jaf)r lang ::teo IUr ::tag in lUonn jtatt. !lic Unfojtcn, 
bic 'ocr 910ten vilje burdl biclen 'llrondl moaef)lcn flnh, lann man flef) lcidi~ 
bcn/cn, wcnll mall bcrüd[id)tigt, bn[j c!) erjorberlid) luar, cincn lUcrtci\>igcr 
baucrnb, 3U leincr Unter[tüuung 3citwdlig eimn ,pucilcn lUcrteibigcr in !!lonn 
3U [tationiercn, ~m 12au[c biclc!) !l31'r[af)rcnQ muhtc eine :neiqc oon fficnoITcn 
nuj ireicn au[j ~clcut wcrbcn, hic ein unb 3wci ~aqrc lang unlct)ulhig 
in Untcrlud)ungsf)ajt geicHcn Ijallcn, ~lls bic Qln!!oßcbcqörto~, bh' 
[hfj au[ üble 6ubjcftc [tünte,' bic fficbiiubc wanfcn lnf), bd)nt~ man 
bic ~Inotiijc auj 'oie lUcrleibinung aus, inocm ber ~fbgcorblltc D b u dj 
untcr unljaltuarcn ~griinbungcn Don 'ocr !l3crlcibigung in biclcm 'llro,lcll 
ausgcldltol[cn wurbe, of)nc bail bie 61rajpr03c!lorbnung f)icrou eine vallb, 
fjabe bot. fJicrbci ltü\lle lidl bas ffic rief) t auf bic 'lluslagc cincs notorildjcn 
6pi!lc!!), 'ocr Don 'ocr 'll01i3d bC3alltt lOor unb bejjcn Un3uDcrläjjigleit hos 
9leid)sgcrid)t lannte, ol)nc !l3cbclllcn ,lll tragcn, ein joldjc!) .. IHcmeismitlcf" 
gcgcn cinC1l cinwanbjreicn ~lbocorbnclcll in!) ß'clb 3U [iif)rcn, !laslc!l~ !!ler, 
jaf)rcn f)at man gcgen bcn ~Ibgcorbnclcn Dbuel) iu eincr :ncil)c anbcrcr 
'llr03cflc angewanbt, bis ,lIic ~Inmaltld)aft öiicntlidj bagcgcn Elcf(unil nal)!n, 
!lic vonptDcrf)onblung : Il 'oidcr coef)c ja nb Dom 2, 910Dl'Jnocr bis oum 
13, !lqelllber 1926 in ~eiP3ig itatl unb cnbigtc, oogleidj bll~ ljauptgcrüit 
ber ~lnflaGe ,lulommcnbrad), mil eiuer !l3crnrtciluao 0011 leef),; (l)clloHcn oU 
:l :3oljrcn 3uel)tf)aus, 10 :3a~lCn !l \l)ülIlatcn (l)l'jiingnis unb 1~)O,- ~lf, 
ffic!bitraje, miil)rcnll bas lUcrfaf)rcI! gegcn ,lcl)n (l)cllo[jcn Id)on einige \lIlollatc 
iriiqer einr,ejtc((t unb weitere 31Dci (l)enofjcll im ::tcrmill omneltiert ltlcrben 
lJ1Ulitcll, !lic 20 ~(r[)cilct ucjonbcll fief) 3uIII orollen ::teil liucr IlDcI ~al)rc 
in Ullterlul{)unljsljofl, ol)nc ball bl'1ljcnigell,bencll niel)t" 6trllfbarcs uadj' 
jUlOcilcn war, einc (l;1111rfjübiounn jür lInjdjulbin erliltcnc Unlcrjucl)ungsf)alt 
oC,\al)11 morbcn ift. (\li/an ucrnlcirlje l)iermit 'oie 'Ucf)anblunn '!Jet stonlet, 
lCDllllllillniirc ~üttlJji!J.' 'Uallcr unb ~iiroens,) 

~(lIdj bic l13crl)l1nblllng bcr. 'llro3l'fles gl'ncn bas 3entrallol1\ill'1: ber H'Il:D, 
war jiir ben l)erblt Hl~[j llorocld)cn, !'ic ::\Ulti3bcl)örbell planeIl, burclj 
ullmÖj]fid)e juriftild)c stonltrHllilllll'll bic HOlllmullijliid)e ,'l3arlci nollf?l1tl11en 
il)rC! (i'iif)rUIlIl 3u 1,C!ouoen, bibern lic jebe" ein3clllc 3entrole,\lIlllnllcb Ii\r 
ocranimortlief) erlfiire!1 mollcn jiir alle 'Uorgünge im :neid) lInb aucl) jur 
'Ul'id)liiiic anbl'tcr, an benen lie Idbcr uid)t lllilomirfi f)attcn" 91a,d) § lU 
bcs 911'pubfil'Sdjll\lncidjes, bas nad) bem 91alf)cnau,\lJlorb onoeoll(1) elOCnlfld) 
gellen 'oie acmemörbet gc\d)aiien lUurbe, lolltll bcn ~(ogcorbnclcn \lIlanbolc 
oenoll1l1\cn mcrben, ~r %cid)slog l)at !leid)lofjen, 'oie 'Ucrl)anbl:1no beo; 
3cnlrole''l3ro,\eiies ois ,\um Sommer 19~7 ,lU llerlcgen un'o Dorf)er blC 'llooc' 
orbnelen nid)t jrci3ugeben, 

'!l3ie abmegig 'oie ~eip,liger ~1I11i3 ilt, wirb noef) ~cutfid)cr baburef), bail 
bic ljamburger 91ed)tjprc~)lIng anlüi!licf) 'ocr Dflooerunru[)en 192:3, nad)bem 
'oie crlte 'llogromjlimmung lid) gefegt f)ltte, in miiili{\C!e 'l3af)llcn gelcllft 
wcrbcn !onnte, unb bail ldc fJamburgcr Dftobcrfümpjcr lalt burd)mcg 3U 
aeftungs[trajcll Dcrurtciltroorben linb, ~fud) [inb cine :neif)c Don Wieber' 
aujna[)mcocrla~rcn nid)t ),qnc (l;rjolg geblicbcn, 3uef)lgausurtcilc aus bcr 
crilcn ;jdt 'ocr '!lerurteilungen [iub Ipütcr rebu3iert unb in acjlnug umge' 
lOllnbclt wllrben, 
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!los ~fnlOad)len 'on 910len vilje unb il)rc Itciocnbc EI)mpoll)ic llud) in 
nid)tprolelurild)en strei[cn laiTen ,bcn !!lcf)iirben tdn, ~(ul)e, ~lbgc[cQcn 001\ 
tldncren lInb grö[jercn Erljilanicrll1\gcn lId 'ocr Eammcltiiligldl, in bcn 
f(inbcrl)dlllcn, bei '13crnnjlalllllloen lIilU, l)ot lIIan nllnmetjr cincn :J,cirljs' 
oerid)";prO,jl'il burrl)llcjiif)rt, bcr alljd)einenb nid)1 nur ge\len 'oie ~llIndlalllell 
bieier 5arf)c, [nllberll ourl) \lCIlCII bic ~olc I)iljc leIbit tlerirl)lcI jeill lolr. (!'s 
[)anbcll jid) UIII bic End)c (!'Wl'tS ullb (llt'nojjclI, 

'lUic lUdi her ~'nil \lcgcn 'oie l'erllttcilll'lI ~Irbcill't nd)I, belUeijt 'oic ~Irt 
unb 'lUeiil', Wil' bic 'Hd)0rbell bic unlJl ~lcit[)Glui1 illl ~IIlIlUrl lU~" beldlloiielle 
~flnllcjtie JU 11 111 !ll'l)c 11 bl'jlreul jillb, tlie ~lcid)sbcfJörbclI wcl\1etl1 jidl, bell 
lilld) DCIll (hluil ~l't ~IIJlIII'jlie 'l.icrurleiltclI ~ ~lll)re UOII ber Siraje ,lU 
fiir,\ell, l!:in 'tierlreier '01'0) 91l'id)o)jlljli,)millijlerilllJls f)ut ,lwar im 9ledjts' 
allslrt)1I1i lleriprl'r!)CII, bui! ulld) lIcn jpiilcr !!lerurlcilll'lI biele Slruje erlajjcn 
werbl'lI jolltl', uujler, Illcnll ~cr ~11Ii1c1lu!lle jeilll'r 'oie cdjulb UII bcm ucr' 
lpiitclen Elnlliillbl'lI 'oc;; :!:crlllills Iriinl. !lidl'!) 'Heripredlcli ift UOIII 
91ddr;jlljli,11IlillijleriulII lIitlJl cillgel,ijl wllrbcn, iiherf)llupt I)nt 'on;; ~leidjo)' 
jlllli,\l1\illijlcrinlll jidj l)iniidjllil1j bc!) Elrnierlnfil'o) nls leljr 1I1I11I!liilli1lid) 
muidcn, Eelhit ill /riilll'II, wic in ber Sudle (i'ri!1 ~lnll, in 'ocr bic breitc 
öiicllilidi/dl his in nil' lliir!lcrlidjl'lI .\Irl'iie llilldn iief) iiir bil' ~llIil)dl\IIIO 
bl's Hrldl!) nllc'!lciprlld)l'n l)nl, ijl cin ':;Iraicrloji nbllclclJll1 worbclI, 

~arliarirn)cr 6trafuoU,iug 
!lie :!:llrlm bcr Hnll'rind)lIlIllo;l)nit, in bl'r ~llIndhlnlc Illl'!lell pOliliid)er 

~\crndl"n 1II01l01c', jn [ll\lnr inl)rclnlln mil '3iiqlell!),~lelljoben brulI!linl:m 
werben, unb 'oic ulI!ld)CllrC üiirle 'ocr J\!ojjenllrll'ilc \ll'gm tl'Dllllllionlirc 
~(rbcilcr werbcn nodj llcrld)iirjl bmd) eincll 0 ar b n r i j rtl e n Sir n j 001 I ' 
oll 0, bCIII feine Erl)ifllllC gC\ll'n leille Qpjer IIlIbdanlit iil, :iJliiifjnllblllllgl'll, 
(];nl,\UIl Unll '!lerniilljtinlllltlCII, irl)lUl'rc :Dii,liplillllrjlrlljclI Irfbjt iiir nmrlil' 
lertigle 'Uc[eljlllcrbclI, !!lmueigC!lIlI!l iir,lllid)er 'l.'d)lluolllnn, 3wnllil ,lllr ~(rudl, 
lonar bd I n)lul'rc 11 , lebcnsndiil)llid)en l!:r!rlllllllllilell, Id)lcd)ll'O) (l;iici" 'oll;; 
Oc.\WIIIIIlCIIC ;1l1jnllll11l'lIjein fficilillbcr lIIit :!:lIbl'rllllolcll IIlIb (\;cjd)lco)tslrl1l1ll'II, 
11robc 'ilcfd)impjllllncll, 'l.\l'tmeincrllllll 0011 52ill'ralllr (;1eillllll1ell lOic .. :J;cr 
910le »elier", .. '3l1lcrllalinllolc ~Irbcilcr,l)iljc", bcr .. ~II[)l'ijl" lillb jiir bic 
fficjOIlOCIICIi verboien; il1\ ~ll1r1jlf)l1l1s !!lrollb"IIOlirn bdam eill (ljcjl1l1llCllcr bie 
.. (\,ranljllrlcr 3cillillil" mit lleld)miir,llcl1\ polilijd)CI1 ::tl'ill. bos iinb [0 bie 
Hb!id)cII 'lJli I teld)CII, mil bcnclI IIwlld)e J1:crtcllncifler il)ll' I.'iiile gellclliibet 
bell fficjallocllen all!)louCIi laliell, !las El)[lem l11on)t oiele ~l\iirlcr ,\11 nejiil)l, 
(Oll'lI ~~llln)incn, lie rrollicrlell cilljad) auj bCII !lru<f UOII Obl'lI, :Der Uiller, 
bcamle lief)t ja nlld), welill ,lIjiillill eiller 0011 bcn .. ß'ciIlCII" (l\'l'l1\emörbl'r 
obcr monardjiiliidje !!lcrlrl)wörl't \lcgclI bie 91cpnolil) flilllcr bie .. (ljl1rbinclI" 
\ll'röt, mic bicjcr 0011 bcn oberen !!löl1lell lIllb vom Denn !lirdlor bcollt,\lIlll, 
ofl iogor wie \'in 'Uor!1c\c!ller obcr ~JliirtQrer bcf)allbdl mirb, [rinllcr! Ici 
IIUr all bCII (Yurr bes Dbcrll'lItlll1l1ls 0, 1>, !!l r an b I. [rlt 1I11n)bem bie Sarl)e 
bllrd) ~eröjjl'nl[jrl)lIl1g im .. 91olcn I)c!jcr" IInb ill lIer !ooesprcjje ill ber 
öiicnllief)rcll ~llljlcqell crtC\llc, wllrbe 'ocr (jjcjiillilliisbircfl~r in 91ellmiilliter 
Don leillem ~ll11le jnspenbinl IInb Ipiiter ,lU ~OO 9Jlart (jjelojlrofe mellcn 
(1jcjallllenbei l)iljc uerllrll'ilt. (l;, f)11111' ben t)l'!tll !l3rollbl wie dllell liebcII 
ffioit im fficfiillgnis bcl)allbell 11110 Il'o,lierell ocjiifjrl. !lai! t)en '3iirgells in 
Unlc:lllel)UlIllsf)ajt lIid)t lIIit I I' i 11 C 11 9Jlclf)oben gegell J1:oll1l11l1l1ijtell 
ge,lwll'uelt lporben iil, bcj[en 1111111 111011 IlCluijl leilI, cr Icole als Unlcrll\(f)ulIll'l' 
gcjan\lcllcr ioil jo, wie uorl)et in Icincm "bicbercn" 'llriunlbajcill, ' 

(1jeiall\lcr.e biijilcil il1\ 3I1d)lI)l1l1ie ubcr ill1 (l)cjiillt1l1is il)r 52 e bell ei 11 , Eic 
wurben rörp~r[id) \lllb I1ciltill lIIiiif)oubc!I, flis eine stro IItl)ei I lias Dpie! 
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l)inwcgrcillt ObCI bas ;:) r I e n 1j aus es aufnef)men "lunte; cinige ver' 
ulJglüdtcn bei 'llrbeiten, 'Oie iljncn aujneöwulJgen wur'Ocll. 60 cin ;3ugeno, 
licf}CI im 3uef)tljau5 l2icf)tcnbcrg am 23. ;3anuar. Dl)ne 'Oie etiotbcrlief)cn 
6ief)ctljeiten mUßte CI ~aef)bederarbcitcn Ilcrricf)ten. <l:r ocrunglüdtc. :!Jie 
~crantwortlicf)en finb wegen iljrer 12cicf)tjertigteit nicf)t 3ur ~erantwotlung 
gedogen worhen. 

;3m 3entral'<Vc[ängnis in ~ocf)um verbüiltc bcr ~lrf>citeI 6 t ein b e d 
eine lannc areiljeits[tra[c. <l:r cr[ranfte, ljatte 40 (ljral) ß'ielier. :!Jer 'llIdt 
be3Cicf)1\Ctc iljn als Simulanten. 60 cntwidcltc jicf) cinc l2ungencnt3iinouu ll, 
gcgen bic cs [cinc !ncltung mcflI gab; als man iljn cnblidi ins ftran[cn9a us 
bradite, war cr ein ~obcstanbiba!. - 'lln einer ftrantl)cit, 'Oie er aus bcr 
Stra[an[talt mitocbradit ljotte, [taro \lud) 'oas 9Wtglieb 'ocr 3entrale bcs 
.R:ommuni[ti[dicn 3ugen'oocronnbcs, Willi ft r e fl; in bel Strajan[talt wal 
l'f)m ä r 3 t li di e !B e lj a n b I u n g 0 e I w e i ger t woroen. '._ 

~lm ~7. 3anuaI ucgalJn einc !Beru[ungsveIl)anblllng im meuterclpro,lcn 
gegcn ;3niaf[en hcs 3ucf)tf)au[cs iJ\ Werben. !Bei bic[er <vc!eoc~l)eit wllrbcn 
unrrcl)cuerlicf)e 9J~i&f)anblungcn hcr <Vcjangcncn unb lInglallbf1cf) [dimll!rlgc 
3u[tünbe im 3uditf)aus cntf)üllt. ;3n hen 3cllp'il lu.imntcl~e es uon Unge3tc fe.t, 
bus oft uud) in ben 6peifcn g~ful1hcn wurbc. .6Imu(uilon! 9J)Ut[If), an bIt 
'llr~tt! .. :!Jas war ber <l:nt[cf)cib bcs ~lrdks :!Jr. 9J)üller in ber 6trajan[talt 
Wartcn(iurg in D[tprcuhcn. 1:as war am 1. aCliruaI .. 1:ic[c är,ltlid): Drbl' 
nation wurbc bem <Vcjnnocncn <Iflrijtian !B u r I) 3ubltt!crt. Unmlttd(iar 
barall! 0 r a ef) er i\ u [a rn m e n. Unb iür hcn 311jaml11cnbruc!J wlIrbc er 
b c [t r ai t. Qlm 2. acomar transporticrt~ man il)n in dnc <l:il1,\cl,ldlc.1:a&ci 
1)att~ er etwa 50 '!liunb an ocr[cf)iebcnen Uten[ilicr. 3u [djteppcn. ~Im :I. uc' 
oruar, früflmorgcns, WU! !Bur~ tot. 

ua[t t,iglicf) oclicl1 ber 910 t c n .v i l f c unb bcr jurijtijcf)cn ~Iutcilunn 
5Uagcn, cr[cf)ütternbe .vil[crllfc OU5 ben <Vc[iinnnif[cn dU .. !lau stran.fc nlcf)t 
bcf)anltclt rocrbcn, bat man iflncn bie ftruntento[t OcnOCI.netl, Ilc nut ~o~n 
unh 6pottrcben von feiten bcr !Bcamtcn rC\Jali.crt,''oas ~cl)ort ,llt bcn uullcf)cn 
~aßcscreignificn. Unb 'oabei warrtl bic rocnlg[ten <Vclongcncn [tor.1 gcnug, 
bcrartigc !Bcid)werbeorieje uO,lujcf)ic!cn, unb mond)c !Be[cf)wcrbeotlclc I1clien 
untcrwcgs ocrlorcn. ~lll~ fold)c aülle aui3u,löl)len, würbc ~änbc iii[fcn. 

3m <Vciängnis il1 Wics(ia'ocn [i!Jt cin .<vcfangenc.~ untcr b~r.O bl) u t 
fra n 3 ö [ i [d) c n .!IR i 1\ t ä r s. ~~nUl1.l.lattoncn ~~utj~)Cr '!lollnclocal11tcn 
l)aocn biefcn ~culJef)cn, 6 d) c r er 1[1 [cln 9!amc, In 'öl~[e D~l)ut gcurad)L 
!lcr jran3öji[d)c ~Jnilit\lri5mus crwies rief) a!" 10 crtcnntltcf), ban CI ~.udi bl~ 
beut jcf)Clt C t raivoll3ugsme tliobcn ii bClllaf)m. 6d)c rcr cr[ranft c, . 1lIdt Ilcf)c 
~3cflanblun(l wurbc il)111 vcrwelgcrt; bci jcincr tihcriiilir~tng nad) 9)!aln3 bra~ 
er 3u[aml11cn. 3n ljojfnungslofcm 3u[tanb fa 111 er nun Ins stran/cnl)aus, ba" 
c r l1 i d) t l c b c n b 0 e r 1 i c 8. r 

.. <v C i [t c sIr an t" - bas wJr bic 'llntWert bcs 'lln[talt5ar3tcs!lr. c~rgc 
im 3ud)tgaus <Iellc auf hie !Bei.i)werbe bcs <Vctlil1ocncn !n cut c r , licr. ub~r 
9J~iül)anblungcn unb fd)lecf)tc5 <l:flcn rhlutC .. ~1111 l~ ... 'llpr!.1 wurbc ~r In ble 
;3 r ren a li tc i lu n 0 her (.5trajan[talt 9J~un[tcr uucr[ugrt. - ",0 i)atte 
man !nuflc. .. ... "cf 

Qluifcl)cncrrcoenbc ~lnoaucn iioer ftanbalo[e 3u[tal1be I~. o[tpreufl~, )cn 
3uc!Jtljönjcrn madjte ·'ocr ~lincorbncte !IR c n 3 e I ~m 18. m~1 Im prcufltfd)cn 
12anbtag. 3111 3n[terourger <Dcjängnis 3. !B. [d)id:c bcr 'llr3t elncn ~fangencn, 
bcr an .!l:op!ro[e litt bti 40 <Drob ß'ic6er in ~rtre[t, als Strafe iur .. grunb' 
lofes stronlmc!bcn". '- ~cr [djwcr/rantc !1lrociter l2 e n \Jl1 i n U wurbe. [djon 
wöf)renb [cinH Unter[ud)ungslja)t von bCI!. ~lt3.tcn als ~ 0 b e 5 t.~ nb 1 ba t 
bctracf)tct: !n~di [eincr ~crurtcllunu crflartc .. Ilin bcr [djo.n. crwuflnte. 'll!3 t 
fiir ljaftfÖljig. !licfcr u.va[tfäflige" i[t I)olo gclaljmt unb brcI~lcrtcl .~~b!tnbct. 
!nacf)bcm 'er 7H ;3aljrc Don [eincr ad)tjäljrigcn 3uef)tljausftrulc ocrouBt, ~atte 
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bi~ mcf)anblung im baQri[cf)cll ftcrtcr ben <Iiejanncncn <Vuibo .!l: 0 pp lörpcr' 
licf) [0 ruinicrt, bau cr unf)eil&orcr 31tder. uno .f,er3frullflj;!lt ocriicf. 

~JCannclljaftc ianitiirc 2Jilafjnal)lncn unb ulWlrcid)enoe <l:rniiQrung fi"ucn 
im D/tobcr im Strafodiin!lnis oU va m c l n einc ~ll u I) r c p i b c m i c aus' 
brecf)cn. 120 <Vefangcne cr/run/tcll. 

1:ic ~~röiicntlicfjunoeil ill einer 91cil)c oon 3citullocII iiocr jfullbalöjc 
3u[tüllbc in bCII bcut[cf)cll 6truionftultcn Dcranlalitcn 3Uniicfj[t 'oie <l:infc!lunjJ 
eincr Untcrfud)ulI\1sfol11l11iiiion burd) bcn Prcujii[cf)cn 52anblao. :!Jic stom, 
mi[[ionsmitnlil'hn oerid)tetcn ,lum ~cil in ber bürncrlid)cn '!lrciie iiucr bas 
völlcnlcoclI ber (>,ejongcnen; au<)iiil)rlidjcr ~crid)t murbc bCI11 12anbtao 
crjtotlet. G:nbe 91(,oemoer nolJm bcr 91ccf)t5au~fcf)u\i ocs !ncief)stags cinc 9Ioodle 
an, bie lcbiglicf) cininc treincrc 'UcrbcITnunocn in bcr :!Jurcf)iiiflrung bcr 
Unterfud)unnsl)aft ooriiel)!. :!Jcn rcvolutionärcn politi[cf)cn <Vcjanocncn wirb 
[ic nid)ts nii!lclI, stappijten uruucf)cn fic nidjt, mic bic (l'ällc <l:flrQarbt, Dow 
Icutnant o. 1:. ~ranbt unb 3wcngoucr illuftricrcn. 

fjuu!lcr[trci/s 
3n eincr 91ci!)c von (l'iifll'n vcr[ucl)ten <Iicfout1cuc hurcf) SlInnrr[trcit einc 

beficrc 'Ucl)onblnnn obcr allel) ~lbtiir.jun!l ber offcniic!Jtlid) wiITfiirlicf) in bie 
52önoe nC311gencl1 Untcriud)un!l5Qllit 3U cl!l·ic!JclI. Eo tratcn am ~. 3anuar 
arf)t (Dcfatlgcnc b~r ß'eitung <Iirobcn in bcn .f,unocritrcif, lUcil [ie in fcf)i[anöicr 
~l.lcijc bif.liplini"r( lUorDen lUllrcn. .:Durd) fJ u n !l er [t r c i f cr.\wann bcr 
~Irhcitcr 911c.on iu stlltl(nl<) im 3,1nUllI feine (l'rcilaijulln, (!;r mur im OrtobCl 
10~,) ill burd)llUS rdlt'lmibriner ~gcijc llCrl)llitct toorben. ~lt5 ')3rofejt He,l/n 
6troimoilnafll11"n trotl'n nm·!. ~Ipril (f'jtl'ljonntll\l) oic politiief)cu <Iicjangcncn 
bC!l stottou[cr <Iicjiillonific!l in bcn S u n g c r [t r eil. - ~u (i)OflilOlU bcmon, 
itrintcn bic politiidjcn O'ejtulll1c·nc[lllll1l'nCn vom ~1. bis 21,. :Sufi bure!) 
vunocr[trei[ I1l'l1ell eillc 'l.\crid)iiriunn Des Etrnfuoll,IUOS. - Um einc 'Uc. 
cllbiillll1g ~.cr Unterjnrl)1111~5l)nit .\11 er1'1n\1l'n, trntcn am :l. ~!Unll[t ocrjd)icbenc 
politi[cf)c Untcrfuc!Junß5\lcjllllncnc im ~(ftclll>urocr ~rmt5ncricf)tsßciiingllis in 
Dm f) u n n c r [t r l' i 1. - %15 bcm[dbcll <IirunDc oCl11ollftrintcn burcf) 
Duu\Jcrjtrcit bic Ecputotijlenbetiimpicr stird)f)oif. '!linncdc, 3JLunborj, 'mchcr 
unb 6cf)mi·ht. 

~[rn 2H. 6cptcmocr mirb bic t)jfcntlicf)fcit ollrcf) [cnjationclle 9Jtc!bllnl1cn 
in ber 'l3rc[fc iil>cr einc 9!eooltc im 3urf)tfluus 'lBatlcnourg ü&crra[djt. ~ro!l 
~ct[djleicrun\lsvcr[nc!Jc tDlllbc allcr betonnt, ball llncrf)örtc Quiilcreicn bie 
(i)cjanncncn ou c\ncm 'l.\cr.ltDciillln\lsjd)ritt octricbcn l)attcn. Um il)n OU 
nftidcn, janbtc lI1an fojort 6 cf) u !J pol i.\ c i nac!J WartclIburn. - :!Jcn stampf 
iiir [cillc ar~ila[funn Dcrjcl)iirft ber <Vc[anocnc 'lBcnncrs im !nccflint1l)ou[cn~r 
Gicricf)t5gciänonis, <l:n'oc ccptcmbcr, burd) Dungcr[trcir. - 3u bcmjc!licn 
3mcd, IUcil jic licrcits iibcr ein ~aflr in Untcr[lIcfj1lngsl)nit [illcn, lIlIb um bie 
~Inbctaumun!l cincs ~crl)onblunostcrl11ins öU cr3win!lcn, ueuillncn bie 
!1lrbeitcr Wcihföppcl, ~oroni!l. Dofirnann, !Bcrgct unh ftopps am 2H. Scp. 
tcmocr eincn l) u 11 11 c r [t r ci r. 

mit wclcf)cr 12cicf)licrtinfcit obcr ~osqeit mCn[cf)l'n unncrccf)tfcrtigtcr, 
wei[c in .voft Ocnommcn ullb feftgel)altcn wtrbell, mirb [tarl uctont burd) eine 
01l11l prcuhifcf,cn 3u[ti.lmini[tcr im Dltol>cr Dorgelcgtc 1:cnf[d)rijt. 6ie 
T)cl)alllJelt bcn ~ru'l1ano allcr Unterjud)ungsl)aitiiilfc unb [ommt nU bcm 
<l:rnconis, bau jiiryrlidj a[lein in 'l3rcuilcn 5000 !jkrfotlc1\ unlcljulbig inf)ajtiett 
tocroen. :!Jic O:üllc bcr ~crurteifung Un[diulbigcr 3iil)lt [einc ~cnt[cf)riit aUf. 

~ie ~Hote .f>Hfe 
!lcr <Iflarartct 'öcr !notcn .viljc. als stompior\loll ncgcn 'oic stlaf[cnju[til 

uno nr\1Clt injef)i[ti[cf)cn :terror icf)lcd)tl)in, i[t bllrcf) iljrc ~iitißrcit im 
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11criluUilcllCn '3u~rc ftiirfcr f)crvornc!lohcn. ~nljlan'o<:n au!) bCIl1 ~cjtrchcn, bcn 
'Opjern bCI SUa[fcnju[ti3 - uUlIli '!clunr ourdl oic 61cllunn von ~cdll!)bci, 
[Ianb, Unlcr[tiillunß bcr ~lnßc[)örillcn ujm. - ljilfc ongcbeillcn 3u laficn, ift 
bic .. ~otc ljilje bie ci n ,1 i ß c proldarijdle, iihcrparlciliulC, jcjtocfiintc, plan' 
1l! ntj lll arbcltcnDe Dr{lonijalion, 'bic burfi) ~lujtIärunß iiber bn!) 'mcicn bes 
ll'aidji'llllus, oes meii;cn :tcnors un'D ocr ftlaiicnju[li3 ~Jl(l\[cnlriiitc ncnnl ba5 
r,anjc 6Qjlclll mooilijicrt. ~ic ~11olc 5iljc bcjdl!llldl [idl bnud niel)1 uuf 
~culjcfllontl; [ic I)ut in erjolnrcidj,'r ~ßciic u u cf) in t c r not ion nl nCBcn 
bcn lUcii;cn :tcllor, uno ,lmar lIlil ilntcll1 [rjoln, nearbcilct. (\jlcid))cilin i[1 ocr 
~Ius['nu illrcr unmillclhol(n UnlcriliiljunBcn jiir bie DpjCl Ocr S{lu[ienjujlij 
nict)1 llcrnod)liiiiinl llJorucn. I!:inige tleinerc l)umGniliirc Dr!loniiolioncn, oi~ 
jii: clrujrcdllsrcjorll1cn uim. cinlrelcu, jinD uon bcr ~J\olen \)i(jc iu uer, 
jctliet,cucn ll'iillcn unlcrjlüUI worbcn, uub jic jint,d aur[l bic Unlcl\lii(juUil 
oicjn Drganijolioncn. 

~ic :tiiligfcit bcr 910lcn [lilje I)nt im llcr"unncncu '3al)rcin I'rf)culid) 
nllleilcrlcu5trcijcn an ~3Cltruucn uno CI)l1lpulllic nCIUOnnCl1. ~ns (olllml ,lum 
~lu5brurt in eincr 3Ulhll)lIlc Ocr <l:ill,jc!milnliclh'r, (orporntiu nnnc' 
jOllojjencr DrnunijnliollCll UUD bcr ~l)lilarhcil hclriirl)tlirljcr 6djicf)lcn nU5 bcn 
91dl)cn bcr '3nlclldtucllcn I!no ~Bijjcnjd)ajlcr. [!n J\ur~lorium jiir bie 
Siinbcrqcimc bcr ~oll'u .flilrc 1)01 ~O) l~ll" bicjcn .I\reiicu !lcbilDCI uuil nulc 
'Dicujlc gdciild. ~icjc Südjc !la[lcn al'ef) HUlnj{l)rijlcu ,1U l1unonc!1lInllcn, 
mit bl'ncn 'öie ~Ilotc [liljc ~roIL'ilc IlI'!1Cn IOcijjcn 'r1'Hor unh 3uili,liibcrllrijjc 
Ct!)O(l. [inl'u I!:inblht iu bic umjnjicubc 'tiilintcit Dlr ~llolcn ,fJilfc nibl On!) 
1I11o)joIGI'nbc, IcillOcijc nur IlIr,) CTluiillnlc ::t 01 I n rl) cu' ~ln 11' r i 11 I : 

~lltcl'ltatiolla(c ~l!tiOllCII 

~fnjnng (jdllllor lciletc Dn 3cnlroluorf!onb einc lICUC l101np0!1nC 
öll!1unjlcn ber italicnijdlcn (l'icnojjcn 6n ce 0 uno 'U uu ,1 cl ti ein. ~05 3id 
ber 51:omponnc llJIll bic (Jnilnliuuil on Qicnonnlcn, ~!UCll DrlsGruppcll un'D 
l\11{(cftiumilglicbjd)ajlen t]ing oas cinidlliiginc 9Jlulcriul oU mit bcr ~Iuj, 
[orbcruno, in öjicnllid)l'n unb ~JliIIJlicOclUcrjummlunllcn bU,lu E:lc{(unl) ,lU 
1:cljll1C'l uno ellljprCo)enbc ~rotcilcrtliirunoen ou bic o.n{titouiio)c ([jcjllubt, 
irljajt uuo an Dcn obcrflcn ([jcriojI51)oi ~Jlajlucflujclls ob3u\cnbcn. '3njolO':' 
bciicn f)obcn rief) öal)lrcirl)c [)cr[nmmlllnoen mil Der ~Inllclcocnf)cil bcjoliijliOI 
unb ba 2lufjorberun!l cnljprocf)cn, ~Iuucrbcm I)nocn GO l\ 0 I I c (I i 0 mi I, 
01 i co j r.j a [I c n oic ~rolc[IIunbnc&unllcn u&gcianDI. G>lcid)3Cilin crßinll on 
cinc Oroüc 91ciflC von 5tiin[llcrn, Wifil'n\cf)llilcrn, 6cf)uujpicfcrn unO 6rl)riil, 
[Idlcrn ba!) Qlnjucf)cn, lid) bcm ~rolcjl an,lu[cflficÜcn. '.Die mciftcu ocr ~llIj, 
gcjorbrrlcn qnucn bcn Wiinfrf)cn cnt!prorllen. 2lucf) Dic l:!igo fiir llLcnfr!)cn, 
rcd)lc id)lojl lid) bcm ~rolc[t in eincm IÜ:10crcn, ucgriinocnDen 60lrciucn an. 

'3n ocr glcicflcn 'llieilc i[t im ~fpril cinc stompagnc ouru)gcjiif)rl roorbcn, 
um chc ~ll11ncftic bcr politi[rf)cn G>cfangellcn in !lIolcn 3U C!llJirfcn. '3n ocr' 
fd)icbcncn ~Jirtcn ijt bieic 5':ampanne aucf) 3um '3nf)ull Ocr l1unbgeuunOI'n 
am 1. 911ai gcmau)t worOcn. ::Sm ::SIlId lUor oic G>cjumlornani\olion mit 
~Irbcitcn fiir bic ~urcf)fiil)rung UC5 [)olfscutjolCib!) gCllcn cbc uiir[!tll' 
alJiinoung bcjrf)äiliOt. Q(fs Oann bic 1l1elbuno eintraf, bat! 6 ace 0 unO 
~ a n 3 c t I i bocfl 00111 :tobc DUrO) oic amcrilnlliidlc ::Su[ti3 bcbrol)1 jeicn, 
lllurOc jojort einc ncuc S\umpannc eingeleilet, um Ocn 9Jlorb uD,lumen'Den. 
311Qlrcicf)e '3nlcHdtucHc uno ~urromcntaricr jdllojicn [i cf) unjcrcr ~rolcjt, 
hClDcgunn on. (jjlcicl)~cilin lUurDc einc ncuc 5tompoguc iiir eine ~lmncjticrung 
ber politijrf)en (jjejunocnen in 'ilolcll vorbcll'ilct, bi.c im 9Jlüllul ::Suli in 
uluU rom, llliif)rcub Ocs ~U1onols ~IUllU[1 iorlnciijl)ri lUurDc. 

11l~ l\uubnl'lllingtll unb liiil'llllio)c 'Ucr!ammlullgc1l, fernCl 127 ~U1il~licbl'T' 
l'l'rialllmluntll'n uub l\ollicll'n3cn bn 910len ,fJiljc bcjcfliijlinlcn jicf) mit ber 
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~llInelenl'n{)eit, iihcriollblCIl Oll bie polllijdle 91egicrullg unD bie polniirf)e 
(l;tjnnbljrlJ<lil in '{'crliu 'l3rotefte. I\crncr hUUCll auj 6iwuo bc,; DOll bcr ~lotcn 
~)iljc ,lunc[ldllcll ~Jlnlcriols ii.h bcn ~!lllL'ilcn anl1cjd)lolicn: 

~~ ([jcmcdirl)njlcn, J,I ~\dricflL" ~:: Si~~.,Qrls!lrUPPcl!, :ll ~)l(j'B.'Drls< 
oruppen unO 1i7 1,,~i)I'IL' plllicioriirl)e cport, unb 5tultllr,Drgnniioliollcn. ~rn 
bieicn ltunbl1thun!1l'11 IlH1Hn runb :\00 OI!1l ~crillntn bcleiligt. 

'3m ~\ul)rgcbiel. in '{'OmIlIL'lI! ullb ill \Ccip,iil wnrucn Uilierirl)riilcil pol, 
ni i cf) e r ~I r b c i 1 c r ncillmmcll, t,jc jid) Der I\OrbCrUll!1 ciner ([jcnernl, 
umllcilic ill 'I-,,'IL'n nnjr!Jllljjln.1:'cr ~lllrC!lunil ber ~)lllltn Vilic iO[l1tnD, bubcn 
weiler ~~J ::s nl ,; 1I c f lu c I I c ~Cl1lcjl uei bcr polniiolcn ~lcnicrun!l gcgen 
~il' '!.1d)unblun!1 pl1liiiid)cr ([jcjnngcnCl einndl'!l:. ~Iui G>runb Oc') uon bcr 
~lolcn \)ilic 11Clionl1lL'1l ~J)lnlcrioI5, bnrunler Ocr ~;cricf)l Der :t1)u!1ull,Siom' 
miifion, nO[im nud) eine 91cihc non hiirncrlidlcn 3citunßttt 'Ucran[nijunn, jid) 
mit bm ~illncn 111 l>drl)iiflitlcn unb iirl;, IlIcf)r oOcr minDer jd)orj bcn '!.lroteften 
on,\Uicf)licjitil. ~l\ir ctllliif)nen u. n.: ,,'BtrlinCl '!.lolfs,lcitun!]", "Wcf)l,urlr, 
~lul'nb['lott", ,,~culi(!)c :tn!1c')3cilun\l", "l\lilncr :tuncuIUII", ,,0'rcic ~Jleiuung" 
ill '(1rc510u H\tll. 

1'cr im ::Suli il~lll!1duubcllc 9, a f 0 i i, '1-; r 0 ,1 c Ir llno bl'ln 3enlruluor' 
[toub ~l'!on[ajjulln, I'IIIC !\olllpn!1nc CiIW.I[l'ilclI, bie im o([llcll1einen gut 
burd)l1ejiil)rl lU"rbell ijl. ~ns Oleid)c f<lnlt uon ucr iorl!lciiil)rlen l1:alllpngnc 
,1ul1 ltll [len 001t S 11 C C 0 Itllh 'U nll ,1 c I I i nciu!11 lUcrbclt. '!.1cjollbcr5 \1l'!nlll1 
CS, bClllofrulijdic, 3ClIllUIIIO:;, ullb fll,liulbclI1ofrntifd)c 9Icid)5tunsnbgl'orbnclc 
in il)ICr [i!]tnjcf)nft nlo:; (I}Clucrljrlpjler ,111 ~!lltcfllclellrolllll1cn ,lU Dl'lunlujjcn; 
fnller ndnllil 1'0:;, uil'! !1rliliClL' 5trtijc ber ::\lIle([l'Ill1cllcll jiir bic Encflc ,\11 

1111l'rcHicrcn ullb jiir bic ()rcillljjultn llon ::enccIl ullb 'Unn3ctli ~U[O) ~lLllcft, 
crlliirulI\1cn ~u tui!!clI. 

~inc .ltall1pn!lne !lC!lCII ben itolieniio)clt li'([jrf)i~'l1lu\:, 10111 im ~Dc,FIIl(lcr 
in ()jon!1. (i)r"lic llunb\1ebun!1I'It, in bcncn ~rolcltreiolulillncn UI1ilCIILlIl1ItWI 
tuurhclI, jnltbl'n !tull in bCII 'Bt.lirrclt: 'l.l1'1lin, ~Jlllllbc(Jur\1, fJcjjl'lt''!l\alb~rf, 
.flcjjcn'(jrnntjurl. ~In cint! f\ltllbnel1un!1 ill 5tajjel maren '{;lOO ~cr[OIlI'1t 
tcleiliO t. 

I!:illc lllllijlljr[liiliir[le .ltullbndllll\!] ill 1'rc')bl'lI Iru!] bcm %wrd)ijlcil 
5t n ö f cl ciltc 'Ucrl)ojll!ltll lInb ~11I!lll!1C lUCi1elt 'Bcbrol)llnll oll. 3u biclfr 
2[(liolt flntlc jiLi) bic E:tnn!\;ollma[lirl)ujt ouj 'Ucrunlniiunn ocs itulicni\illl'n 
ston[ul<; in ~rc!)bcn cnlio)lo[jen. 3n uerjd)icbcnen tyii([clt murbcn ~rolcjt, 
~lttfollicj!ultnCIl bcn iirllicf)cu i 10 I i c It i i cl) c n5': 0 n j LI I c n ,luncHcn!. 'Dicjcn 
~l!cn f)ot aud) bcr ~lrlicilcri1dnnI1DClcin in ~l)Vlll1nl)cim ocmiiq[1. ~lls ~lnllUorl 
bnruuf tum ,:iIiC ~llI!c!1unn bl'<; l\oltiuls, mun [onc einc ~clcgnlion ,Ium 
cl!lbiUIl1 nor!) :jlalicn fenDen, ~f!'l bnrnltf bl'! ~frbcilcrncjllltl1tlCIcin crjucf)le, 
clncr 1'c!cgntion Itorf) ;:itnliclt bic <l:illleijc öU nClUiiflrcn, ,\011 Oer ()jencml, 
ll;n\ul jein erflc" ~[nncbol ,luriir!, llcrjlerftc jid) Ilit11cr bic 60uocriiniliil bc!) 
italienijd)cn Slaatc". Iniii jcl)r ucullidl unb .\eillic ball1il, bni! bic 1'c1l1enli5 
bcr ilnlicllijl[)Cn :)II'!lil'rllll!1 ollrcl) bit 11bicllit'cn Unlcriud)uIt1l51'r\1c(',niifc einer 
~frl1l'itl'rbclellnlillll \Ciiq<'1l !]cflrujt lllllrbl'll miircn, <S:illc prLlirc 91eil)c llon 
'3nlc(Il'fluc!ltn jll[\'.I\' L'i:IC'r ~Inrctllln!] Der 9111lcn [liljc lInb jrl)[oj! iid) im 
(\,1'(lrllllr'9Jiiir,\ 1!l~7 re'lI ~rolcflcn nCI1C11 bns IJlliilcll lies (Ynj<i)islllu'l in 
~ilnlil'n all. 

~(1I5(üllbiid)c ~CltCllid)ClitclI 

~ic 910l c [lilic 'Dculjcflloltbs bCl1niigt jicfl nicf)1 mil [)crnnj1allullg 
110n 'Dcmon[trnlinncn \1cl1l'n jnjrl)i[tiid)cn ::tcrror unb ICHorijtijdic 3Ulli,1 im 
~Inslnnb. ~lJlit !1:unonc!lunllcn unb 'llrotcjlullioncn mobiliiil'ri jit neBcn oie 
InlcrnnliLlnntc ~ujtilrcnfliI1l1, fic brillgl i/borf) uu,fl prnt!ijcf)c unb millel, 
(10[(' .f)il;l' iiir poliliidlC (\)l'jnn!lenc in onbcHIt i'iinbL'rn, I, 'l.', blllrf) 
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G:inricf)tuno VOlt ~atcnjef)altcn. :Die oeltcuten <Iicfanocncn erljaltcn tcnc(miillig 
S2cf>cnsmittc!palcle, S2itcratur un'ö nötige <Iicbrauef)soegcnjtänbe. :Dabei 
ljan'oc!t cs rief) nicf]t um eine einmalioe, [onbem um eine :Dauereimief)tung 
nacf) eincm nanö W;tcmatijef)cn !plan. :Dcn angegcocn!:n mC3irlcn 'oer 910lcn 
pilic :Dcutief)lanbs [in'o 'öIC ncbcn[tcf)Clt'llcn S2än'ocr H[P. 6truian[ta[tcn 3ur 
ltuernnljmc von !PatClT[ef)aften 3u9coicjen morbcn: 

!23c,lid 
mcrlin,mrr.nbcnuurg: 

!Pommcrn : 
Djtpreullcn: 
:Dan,\in: 
Dueridl[cjien: 

6ell[cjicn: 

DjtjadJ[en: 

G:r,lncbi rgc,mogt [ano: 

Elk[c[aelljcn: 

Da f(c,9Jle rieuu rg: 

YJllllloeuurn,~lnIJa[f : 
![liiringen: 

91icberia([I[en: 
YJlcc![cnuurg: 
!lßaiitr/ante: 

91oc'owl~jt: 

91uljrgebiel: 

9licoerrljei n : 

YJiiltdrljdn: 

5e fi e n ,EUa ['0 ed : 
5eiiell.(l'ranliurt: 
~ßaoen : 
'lUiirtlellluerg: 
mallnn: 

12anb 

91utniinien 

S2c1tlnn'o 
G:[t[ano 
G:j1lano 
!polen 

!po[cn 

mulgarien 

!po[en 

mu[gar[en 

91ulTliinien 

!polen 
'llo[en 

'llo[en 
!polen 
'llO[CIl 

!po[en 

1]o[en 

'llolen 

mu[gnrien 

'llo[en 
!j1olell 
!polen 
!j1o[en 
'llolen 

6trafanjtaTt 
feiic[lincm, :Doitnna, <lialn\l, 6ljiloma, 

Eßalareiellti, Si&iu, mrajolU 
<lio['oings, 91iga, :DlIJinl15 
91cual, 91armn, 'llernoUJ, 'llkll/ 
Weros/nia, 3urieUJ 
I.'cnC,\llCa, !j1oien, stattomi!l, 1200,\ (<lin, 

ollnl/n). 'ißariel,nu 
'l5iolrflllU, !23idi!I, SÜll/nu, fetttno, 

~Jlieellom, stllti[cfl. 
Qomliellfnia, 'lllombiUJ,fea[anlt)l, mer' 

lomi\lfnia 
:Dttuno, stic(ce, .lto[o:ntlia, YJllaUJtl, 

~llomograbd, 91,lcs,lom, i'ttblin. 
stn[nn[nl, :Dttbnu,\t), ,!jcf)irpanjtnia, 

Wra!le, [l,,,sfomo 
~[iub mufomnicflljtnjtl, Drncle,lJJlarie, 

'i\[nlrdcflli, ~lis[en, !llr\lll,Dfua 
Sü\tulll, !23e1leinlltl, 'l5ultujf 
:tarllopol, (l'orboll, Wo[(omtllf, <liro'ollo, 

'l5iuliellolu 
'llr,\eI11Qs[ 
9lnmil[cf), 6elllce 
minla, !23rejt, <liHl u'oe 11.1 , !ljorn, 9.1.10' 

lt)lIieu, I{UaljelJnu''lluwinf 
EO!3nowicc, !jd)clu'o,l, Warjdjall"%J' 

!Oll\Ul 
~in;l,lIof, JTrafau; 'lBronfi, 'lJ3loojimi r, 

.ltll1Ultll, '.'!'J',"; (12ell1berl1), l.!ob,l, 
5umuor, ~H' ntud, Selln . .streu,\ 
(6UJ. str,\lJ,IJ 

5lonim, 6Inni(;lamoUl, !oll1a[el,ow, 
SUlUaHi 

5taraia-6agorn, !l3urAa(;, 50fia, mu~, 
t;cf)llf, 6linoms/<!ja, 5cf)umen5f~Jn, 
Uruga.canOta, 't\lcmna, Wiben(;' 
fain, Warnn 

'ßlo,\t, 6erbns . 
Wilna, 91a'ool11, 'llii",niliel). QU,lf 
[iedlanom, 311UJiercic, 01111(;,1, 'l5ojcn 
[~clll1, rj<1)en[toel)cma, !pin"! 
'lliaridluuiccruia, 910lUno, (1:lleicn 

'llftionen in ~culicfJ{anb 

T'ic med)jcln'ocn G:rcigniiic: 3njti3jfonbale, u'ei[Jct !errot, !Doll",' 
cnl[eI)eibsbclDcOunU, feongreü Der 'lUcrftiiliOl'n ulm., l)ielten oie Droanilaliotlen 
onbnucrnD in !l3emcgung. Sin,lu /amen oie ~lrbe[len, bie bem ~ltlsu:~u unb 
'ocr Eliirfuno bc! ':Jlolcn vilie gallen, Eammelaftionen, ierl1er 'oie ':lJlau' 
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naljmcn 3ur 'llbUJcqr Don ~Ingriiien gegen unjere 'llftion unb ein,lclne il)rcI 
G:inriel)tungcn. G:iote aus 'lln[niJ ber !23crlja[lunn 'oes Unterjudjungsridjtcrs 
3iirgens eingeleileie stampagne auf allgemeine ~lmne[tie l)atte leinen 
unmittelbar [iel)tbaren (!:rjoln. ::Ic'oocf) 'oarf bel)nuptct mer'oen, 'oail [ie mittel, 
bar bocf) einer QlnJafl1 Don (licfan!letlen bie ß'rciflcit geornel)t ljat. ~lui!Dw 
nn[a[[ung 'oes 31{.l. murben in 'ocn oeridlieoenen !23e,lirfcn YJlailnn!)men 
cinr.clcilcl unb bmrlwiiilirl mit 'ocm 3icl, bie arcilaiiuno ein,lclner (!}e, 
janllenCl ,lU ermirlen. G:ine ~le[l)e Don arciln[[un\ll'l: ijt nui 'oicle '!llcile 
bU1cf,gcje[11 mor'oen. :Die !23cf)iir'oe mal)rlc ben Ecf)dn, uls ob iie ganJ jrei, 
miflig bie (l'reilujjung unorbne, nicf)1 cima 'oem ,,:Drude 'ocr Etruue" jolne 
uno niel)1 oielleicfll ein ('feljllllieil lorrigieren molk ~Hil [ol(l)er 'ßra,i') miro 
'oas !23crtrauen JI1 Dieier ::Iujti, niel)1 311riideroberl. :Die ~lrbcilcrlelllljt lielll 
in H)r '0 o eil l1ur einen uemuhlen [l'einb, ber leine ':lJlael)t millfiirliel) gegen jie 
uub il)rc 3nlcre[fcn cinjett. 

:Die l'rlll'ule 'Bebro[lUIl\l bes burrl) ieine prolclariidle f)allunil im 'l:iellc1u, 
prlwh bl'fl1nnlen 9\coJlulioniir,; ':lJlarnies \111U ~lnlnil 3U eincr !Sonber' 
fampugne. :Dns 6e1lmuTgerid)1 in [ilen oerl)un'oclle \1egen 9Jlargis iniolellcr 
[l'orlll, bail ein !obcsuclcil beilird,tet merben mUUle. ~e111 <licricfll ginoen 
lGS 'llrole[tcrlliirunoen 3u, bie bure!) bie YJlall11Uljmen 'ocr 910ten 5ille ocr' 
llnlnfjt morben marcn. :Dns l>ejiircf)tele !obesurlcil murDe nicljt geiällt, 
lonDem auf 12 3alire 3uellll)au(; gegen 9Jlaroic5 crfunnl. 

3111 9Jliir3 icuten bie ~lrocqen iür bas 5ßollsueocl)rcn ein, Din,)u fUII1 
eine 'llierudampagl!c, 'oie 3u[ummen mit oer alloemeillcn :\uitij/ampa\1ne 'oie 
Drnauilution uolljtiin'oig iu ~[nlprucf) nall111. 

:Der stump[ [iir bie li'fci{n\fun!l politllrf)er (liefaugcncr fon'o gute Unler, 
[tiil!ung burcf) eine oom 3cntra[1l0r[tanb l,crau')gencbene 'llo[tfarle mit 'ocr 
('forberung nUlf) ('frei[a[iung uu'o mil ber ~[brelic 'oes 3u[ti,imini[teriums a[s 
~luf'orud. :Die .ltllrle lUllr nur mit 91umcnsunler[el)riit 3u ucrlcf)en unb 
a03ulenoen. 1>1:r <lirlltocrbllluel) an jo[ellen .ltarlclI l[ii)1 'onrnul jel)liefjen, bau [ie 
in ~unbcrttau[enbclI Don G:!cmp!arcn bem 3U[ti3l11iniitcrium ,ugeoanncn [in'o. 

:i'n bcn ntiell[ten 9Jlonalen truten ncuen 'ocr !23olf(;entld)cibsl>cmcgung unb 
'ocn inlcrnnlionull'n .ltampagncn IInb '!lkrl>ellflionen 60nbcltnaunal)mcn &U, 
guujtcu bcr 5\inbcrf)cimc, {Jorcierllng oes l!iteraturllcrlrieus u[m. in ben 
!DoroergrunD. :Dcr 9Jlonut ~lunu[t urael)tc mie'oer eiuc !Belebung bcr !3ujti3' 
lampngnc, lUolle[ 'ocr stumpf um 'oie (l'reila[[ung uon 9Jl a ~ -50 e 13, rejp. um 
Wic'ocraufnuf)mc tlcs !23crjnl)rcno, gröjllcs ~lttiicr)en errellie. 9Jlu[lte [iel) bOG) 
rucf] 'ons \llarlament mit 'ocr 6ael)c bejcf)ü[tigclI. :Die 3uiti31ampnone 'ocr 
9\01el1 5ilie bcfum baburcf) einc Ytiirlcrc 91ejonull3 in ber Öffentlicf)/cit. 

:Dic ~!mne[licjll[De!llnßen 'oet 910len 5illc UJur'ocn in ben ocle!Joeben'ocn 
5{örpcr[cf)niten burel, entlprcel)enbe ~lnträgc bcr §i:jp:D. un'o 'ourel) :!IclegaHoncn, 
aus bcn 'Betricbcn ober in äffenllilflen .ltunoneullngen getuiil)lt, nnel)'oriidlicf) 
ll'''~r[tii\lt. :Den IJJlini[tericn UI1'o ben 'ßnrtciiiillrern murDen bic I{ßiinlcf)t 
'oer ~Bctrieusocleo[cl)ajlen unb 5ßcriammlungcn oorgetrancn un'o lIcgriinbet. 

3m :Dc,lcmuer a rn n e [t i c rl e 'ocr 5nrnfHIlger 6enat cinc ~rl1jal)1 
politi[cf,er <licjangener; Don 'ocr iücf)jild)cn 9legieruuo wurben iflrer WS 
ue\1na,bi llt. 

:Die 'l.l.lintcr, uno 'lliciljnarf)tsflil[e 

Um ben (\'umilien bcr politilellen ffiejllngelll'n bie lur [ie (,c[onbers 
Icl)weren mirl[cf,ajllidlcll 'l.Uintl'Tmonute üuerminben ,lU l)elien, orgllllijiert 'oie 
910le Vilie jeit lU2,t nlle 3aljre bie ~ßinlerl)ilic. ~ic 'lllinlerl,ilis[llmpllnne 
3erfiillt in brei !eile. 

3111 !S c P t e m (, er, Cl f I 0 u c r lDerbcn Si: n r t 0 j I e [j n m m lu n \1 c n 
bei 'ocn 5ßaucrl1 DorgeIlOm!lIcn. ~Uiil)ren'o C5 im .:Iul)re ln~5 gelungen i[I, in 
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loft aUen lEe,litten lür bie lJomilien ftortoffeln au jammcln, 1ft bog (l;rgebnis 
im 3al)re 1926 jdjwädjcr. gjadj ben eingegangenen lEeridjlcn wurbcn in bcn 
lE""irlen gejammclt: a.lE. vafIc~Wlcrjcliurg 130 3cntncr, lT)üringen 37 3cnlncr, 
vcITcn4ytanfjurt 50 3cntner. 3n ült-vreullen wurben 10 oielgejommelt, bull 
iür jcbc arou 4 3entrlcr unb für je.'oes stinb 3 3cnlncr ftartoficln oerteilt 
wcrben lonnten. 3n 19üringcn blcif.t bas 91ejurtal gcgen 1925 11m 
320 3C11lncr aUtU<!. 

Sm ü I lob C t' gj 0 11 C m Ii e t wIrb bann bic 6ammlung oon fJ C i 3' 
mo tc t i a ( (stoglcn unb vola) burO:,<\ciiil)rt. tibcr bie (l;rgeoni[[e bicjcr 
6ammlungen ift leiber oon bcn lEc3irlcn 'Iidlt bcrid)lct worbcn . 

. 3m gj 0 0 c mb er,:D c ,1 c m b c r :jt bie fJauptaltion, bie 6amm. 
luno non st (c i b \111 9 s [I ü cf e n, Q e Ii e n 5 mi I I e 111 unb (Jj c I b. 
gjudj <bell lEeridjten lonntcn in affen !8qirlcn bic aomilicn unb bie (De. 
iangcnen aus 'eigcnen 'lEc[tünbcn re i d) lid) mit .1t1~i'Dungsjtiicfen unb Qebcns, 
mitteln '1Jerlel)cn werben. :Dic (D e ; b j am ml u n 9 c n lirad)ten nidjt bcn 
crljoiiten lEetrag 1Jon 240000 sm. ~lIS bicjem (Dwnbc muute licl) ber 3entral, 
oorltanb leiber cntjd)lieben, on[talt ber bopp~:len Unter[tübllng, wie in 
früflercn 3aflren, nut bie anbcrtf)allijod)e 01:s3U3111)1en. 

gjad)jtel)enbc laliefIe aeigl );,ic !Rcjultotcocr eiu3clnrn me3irtc: 

~~r!in.~ronbcnbg. J.l 000,-131 !?2.(O 1 8167.10 80 000.-/ I 
'Ponlm~rn ... '" . . 762.05 320.00 113.- 688'-1 - 1 25.-
Q)~pr~ußcn . . . . . . . 2856.50 - --
rlon31g . . . • . • . . . . 30.- 30.- !JS'3 - . 
Q)bcrfdJlcficn. . . . . . GOO.- 580.- 100.- 100. 320'j 10.-
6d;lcficn ......... 1500.- 812.63 221.80 1052.- -
Q)nfad;f~n .... '1" 2 840.- 3 007,46 :127.00 1 500.--1 - 1!J3.50 
~r3gcbirgc.'2Jog l. . 7000.- 8 G6-l,47 307.70 1 600.--1 200. 135.-
2l3cnfad;f~n . . . . . . . 2500.- 2550.70 500.- • 750'-1 - ~ 49.36 
.\)aUc.Wtcrjcburg.. 3800.- 279/.20 340.76 2 CXlO.-, 400. , 440.-
Wtagb~burg.'linf)alf 3000.- 25OJ.- 280.- 2500'-i - i 520.-
'rf)uring~n........ 5330.- 3783.- 298.- 6GI5.- 120'-1 52.-
!niobqrlad;jqn ..... 2700.- 2400.- 4 ~'-I I~-i.. .~.-
Wt~dknburg .... . 
2l3an~rtonte....... 8340.- 6290.81 - - 11780.-
!norbtlJ~n·~rcm~n . 1 000.- 1 117.05 . 73.- 650.-: - I' 

'" < b' t 5500 I 6 16- 91 1033 '0 - 11500 - 889.65 .:/\ u,)rgc IC ....... .-) ,J. .~ 5000-1 -.-: I 
!nlcbcrrf)cin. ... . .. 5462.43

1 

4 154.80 567.20 ., 1 
~itt.[r6dn... ... . .j 300.- 3000.73 I 185.20 1 2500.-; - , 
.\)~ITcn· 2l3arb~d ... 169.55' 14 1.80 400.~ - i 
.\)~rrcn.;\rantjurt .. I 800.--!1 498.27 i'7i.60 i I 000.-; 00.-. 
!23obrn.:mann~cim. 35OC.- 2250.- 350'-1 3000.-: 608.-1 

2l3ürtl~mbcrg . . . . . 3700.-i 2700.- . 00.-, 2000.--1 - i 
~ay~m ...... . . .. 1704.!J51 2374.05 923.00 1 11500.--1 - I 

20.-
60.-
55.-

G>~jamfjumm~ 1102 365.48j 88 872.48: 14080.56 :IIG 95O.~3248.-1 3!J 39.51 

:Die I:orftel)enbe labeUe tIlurlJe om 20. Sanuar 1927 obgdd)loITen. Eie 
gibl besf)alfi lein gcnaues lEilb, weil in ben 'Bqirtcn 1I0d) im ;)'onuor (Dellier, 
Qebensmittel unb 'Bclleibungsgcgenitänbe einging~n. 
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'Wie Im norigcn 3of)re eqiellell ein,lellle ürt~nrllppen uub cill,lelnc 910le 
veHer lel)! gule (l;iIl3elcrgelini[fc. 60 f)ot "'~. bie ürlsgruppe Tl u r I n dj 
(~e.l. 'Bobcn) ß m[tCII. uub 2 storfon~ im (]jcfl1mtgewicl)t Don 3,4 3l'lItnclII 
Oll QeoclIsmilldu, S\lci'oClII, 6picfu'Qten IIl1u (ijejcflirr ndolllmdl. ~ci ber 
i)ocf13citsjeier Qcf>on, <l:jjCII, \l1l1r'otn :;,;,09)11. iHr bic 910te Vilic 
!Tcltiftcl. :Die Q.ldenfcllnjl her st u r 0 I i C r i c, ~I.l C r 1 c ,,6 cll i cf C r a ". 
~ C r I i n, ;,0 ~lJlonn flarr, jommdle 7:1.- ~l)if. 

mon (I)cjelliijl,'{culcu un\l 3nlclldludlcn IUmbcn bireft oni 'l.\ojljcf)ccf. 
10nto \lcr mnbcrllcime 13Gl.80 \lJlt. cin!lC,lUI)It. 

:Dcr mcrnlcid) 'ocr <l:innlll)lIIe \le~ :Dc,lclllbml In~" mil DCIII 'Dc.lclllfm 
19~,n erni&1. 'onjl ~t \10n 2·1 'lk\irlC11 illrl' li:innnl)nlen ,lnr 'l.lJinlerl)ilic 
licincrtcn. ~lur·l 'Hc,lide Dcrjd)il'rl)lcrlcn fiel), :r'l'r Q.lqid 'll 0 m 111 c r n ift 
niel)1 ctmiil)nl. Illcil er feincn stnlicnbericf)1 ciufllUblc. ~111cl)fld)cn'o nebcn wir 
ci ne ~Iuj[tdlulln über bic 6lcincrllll!l rdp. merlllill'oerUII!1 ber li:illlllllllllCII ber 
'Bc,lirfc OCllclliihcr 1925: 

!norb·'llJ~n .. , .. , ....... . 
Wtiffdrf)cin ......... . 
I.%NI(!Jlcli~n ..... ,.", .. 
~~din ................ , 
rlanbig . , ........... , .. . 
Q)nprcuß~n , ...... , , .... , 
Wtagbcburg .. , ...... , ... . 
6dJlcfien ........ , ..... , . 
tlranrfud "", .. , 
.lIaITel ... , . 
61ullgarf " , .. , , , 
Wtecll"llullro ' . , . , , 
~)ab~1\ , ...... " 
gji~bmIJclll. , .. , 
.\)annoucr .. 
'!I)uringcn ...... , 
Q)n!adJfcn ... , .... , . , .. , . 
.Damburg ... , , . , ...... , . 
lSüb&ay~rn ........... . 
2l3cflfadJfcn ... , . . . .. .." 
_Dollo ...... , ... " ...... . 
~ul)rgcuicl. , ....... , , . 
~rbocbiT\;c.'2Jo~lIanb , 

'1 2Ilnaf)m~-: ~(I;l;ahl;'c 
in 'pro,;cIII ! in \))ro3~nl 

451 
2nü 
2U3 
IHI 
H9 
87 
74 
68 
lili 
57 
41, 
45 
:!') 
35 
:1I 
15 
12 
4 

1 
4 
!J 

10 
IR 

:Dic 6ammlunß ber 'Bdfdbllnn"iliicfc, 12clJcn~mitlC( uno bc~ (l)cllle5 
ornanificrle ba~ sturalorillm ber 5\inbergcimc bcr 910lcn vilie nemeinfum mil 
bcm 3cntrul,norjton,'o. :Da~ sturaforium gof> cincn ~fujrlli unb jc ein. ~Hllnb, 
id)rciben an (D e j d) ä f t s ro c I t, 3 n t c I1 e I t 11 C I I ~, [jj e m ein ben 
qcrolls. ~Jiit ben oon bem Rllralorium unlcT,\cid)ncten ~lu5wciicn ginnen 
unlcre !Rotcn Sjc!icr in 'oic (]jeid)äjl~läbcn unb in bie 'llloqnllüujcr. :Die 
S<lmmcloflioncn wUTben unlcrjtüul bUld) ~rlifcl, 5dlfag,lcilcn, ~cfannlßobe 
9fün3cnber (fin.1c!cIgcbnijje, 3eid)nllnß~n, bie bcn 3cilllngcn gemafcrt 3ur mer' 
fügung gcitell! wurbcn. :Da~ 91llnbid)reilicn bc, stllrutoriums wlIrlle 
freunbfidlcTwcije oon bcr ,,'lI.lclloiif)nc", "ß'anaf" unb ,,:Der 'lI.lcllfrie'oe" igrcn 
'lIujlaoen Ol'lgc!Cg!. (fine. ~ln3uf)f Don uiirgcrlidlcn .lInb aucfl einIge 
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6!j3:n.'.3eitungcn ne:öffcnlIia,ten ~en 6ammelaufruf bel) 5{~ratoriums. ~rncr 
wUloe bte !ID~ i g n a d) t s m ar 1 e, oic als G:~tramarle Don aUcll 9J?'it, 
glicbcrn {jell~bt werben loU:" I)crausgegcbcn. :nic 5&3irle !IDaffcrlanle uno 
O[tprcuücn gabcn noa, eigcnc 6ammcHi[tcn gernus. 

:nie !j301i3ci ocrlua,te [olort, unlcre 6ammc(!{itiglcit oU untcruinil>en. ~n 
(l((CII jßeoirlclI wurben 6amme(gelbcr, l:!i[tcn, 9J~ar!j)1I ullb lon[til1c5 maicrit11 
bc[a,lagnaf)mt, 3um rci( crf)ieltclI bie fficnoITen. 6trafbcfcf)lc. 3n jß c r ( i n 
wurbc logar an eincm 6ammcllonnlag cinc ffiruppc Don 9totcn velfcrn, 
bie mit 6ingcn 0011 l:!icl:>crn unb eincr 'lllliptadjc ill ben völclI lammcltcn, 
Don b c r 6 dj u p 0 0 e r Ij a I I c!. 'llul lUcral1(ulru~tj) einc5 lommuni[tilu),~tt 
'llbgcor'onctcn wur'ocn [ic nau) cinigcl1Slun'ocn mic'ocr cnt!a[[cn. 3l)r cr[ter 
Wcg war nau) bcm volc, wo [ie llcrf)allct lUol'ben warcn. :nort (ö[te if)rWicbw 
{ommcn groue fficbcfreubigfcit aU5. 311 9JC ü n U) c 11 unb 9t ü r n bc r g 
mUlbc in' ben 9tote,vilfc,'8ür05 !ämlliu,c5 9Jlal~rial bc\u)lagnaTJmt. :nic 
!IDintcrTJilisarbcit wurbe trollbcm gc!ciltct. 

lIfn bic mcran[taltcr ocr 6ammclartion (~3 mitglicber ocs 5tUla' 
torlums) magte fidj bie !j3oli3d nidjt !Jcran. :V:c1c crTJicltcn ba[ür ba~ 
[olgcnDe 6<1)rcibcn: 

::l>cr ljJoIi3ciprär1.benl. 
!gb.,9tr. 1774. 1. 8. 26. jß c r I in, 19. 3anuar 1927. 

9Jlir ift bclannt gcworben, ball Dic 9totc vilic "ullun[tcn il)rcr 5til1b(r' 
I)cimc 6ammlunnen ocral1[taltct. G;in non bcm Jturalorium lür .oic 
5tittbcrf)eimc 'ocr 9totcu villc flcruui>gcgcbcncr !IDcrlicaHfru[ i[t u. a. aud) 
DOll 3l)ncn ul1tcr:leicf)l1cl. 3m ~Iuftragc bes vcrrn !j3rcu[liidjcll 6tal1ts' 
fommi[fars lür bic 9tcgclung 'ocr Wol)ljal)rtspflcnc in ~crlin !ID 8, 
l:!cip,ligcr 6tra[lc 3, muh ir!) baraul flinweilcn, bai! 'ocr 9totcn vilic nic 
cr[llrbcrlid)c ffiencf)rnigung nU oicjcr&lmmlung ausbrÜcfliu) Dcrfogt 
worbcn ijt uno bah bcsholb jcbc 9J1itlUirlung bei 'ocr !IDcroctütinfeit fiir 
bielc 6ammlunn gcgcn bic 5trafoorjd)riitcn ,bcr \Bun'ocsratsllcrorbnung 
iiocr Wof)liafHtspflcl1C Dorn 1". ITcbruor 1917 - 9leid)sgcicil,'8latt 6. 14:1 
- Dcr[töht. 3n bcr ~(nnaf)mc, bai! 'oic Untcrncirf)ncr bcs ~Iujruls jiU) bcITcn 
bisl)ct nid)t liclIluht ncwclcn linb. lUirb Don bcr <l:infcitung eincs 6lral' 
Dcriaflrcns cin[tweilcn aonc\cf)cn. 3d) Icgc jCbod) bringcnb nal)c, jirf) eincr 
mcitcrcn (jörbcrung bielcs Untcrncl)mclt5 nU cntl)attcn. 
(6tcrnpel) gC,I.: 3 ö r 0 i c b cl. 
:Dic 9totcn .5d[cr, bic bcnnodj angeflagt wcrbcn, müHcn jiO) aui bic\cs 

cd)rcibcnbcru[c:t. :ncr !j3oli3cibric[ Ielbft f)at anf bic 9JWglicbcr bcs 
sturatoriurns bic gcgenteilige Wirrung ausgcHbt, als bie ~(blcnbcr crwartetcn. 

~(uf 'ocr anbercn Geitc f)aocn roir abcr aud) bcl)örblidje Untcrftii\Jung 
ndunocn. :nic 6tabt 12 ii n c bur 0 3. '8. [tcmpeltc unjcrc 6ammcIlijtcn ab 
unb gcncf)migtc bic Vauslammlung. 12 ci '0 c r f)aucn unfere fficnoITcn bas 
nidjt aU5gcnülll. :Der l:!anbcsljauptrnann Don 0 b c r I dj I c f i c 11 ItcUte uns 
1,,0 9Jlarf mit bcm aU5briicflid)cn ~cmcrfcn 3U: ~ln bie 9lotc .flille 3ur 
\Jinbcrung l>cr 9lot in l>cn tJnmiJicn poliiildjer fficfangcner. Oocrbiirgctmci[tcr 
'8 ö fJ (jßcrlin) fpcnl>ctc für bic stinbcrl)ilic 100 9.Jfurl. lIfudj einc !lan3c 9tcif)c 
Don 5{omrnuncn, bic 'llrbciter, unb fogar biirgcrlidjc 9Jlcf)rf,eit f)aDcn, 
Ipcnbctcn einen einmaligcn jßctrag, wic aus bcr rabcfle er[id)tlidj ift. :nauel 
3ci9tc rief) einc 9tciTJe 6!j3:n.,lUertrctcr als 'llrolctaricr, fic [timmte bcn 
~lnträgcn dU; in anbetcn Orfcn bagegcn Icl)ntcn 6'll~.,lUcrtrctcr gemcinlam 
mi't Ocn jßürgcrli~n bic 'llnträgc ab. 

:nie gcfammdtCll 6pcnocn (Warcn unb ffiel<b) finb meiftens bei 
!IDcif)nad)t50cranjtaltungen bcn ~lngcTJörigcn ber politilu)Cll ffiefangcncn 
übcrgcbcn worben. ß'ür 'oie 5tinbcr gab cs 5pielöcug. :nie fficiangencn 
wicbcrum erljielten groae !IDeil)nadjtspalete. :Der jße3irf jß er I in, 
jß r an <b c n bur 9 . [anotc Don bcm gcjamrncItcn fficlbc 2000 9.Jlatl 
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an [eiuc !j3atcnfd)a[t, oie politifd)cn (ljcjangcncn in stild)nicw (9lumüuicn). 
:ncr \l3c3irf 9J? i t t c I r I) e i u lanbte 500 9.Jlllr! an leinc buIgarifd)c 'ßatcn' 
lu)altcn. 

:nic Winlcrf)ilic 3ciglc bic 9rollc 6d)wiiu)c uHjcrcs ß'unttiüniirtiirpers. 
6ic 3cigtc abcr aud), bafl im niiu)[tcn ~af)re bic morucrc!tungen norf) viel 
lorgfä(tiger uno friif)cr gctroHcn werben miiOcn. ~s Ittui!llns in 
ilcr Wintcri)i1ie 1927 nclingen, inml)glirfJft a((cn Ortsgruppcn 'ous 11)lte, 
matifd)c 6ammeln Mn !iir ,lU Xiir, von paus ~u vaus, Don \2abcn 3U \2aocn 
.\U orgoni[icrcn. ~l\c!d)e 91clullutc eqiclt toerJcn Wnnen, bctuciit bic Orts, 
gr.uppe lUerlin G, Die an eincm 6onnlngoormittnil dIVa (1000 9Jlar! jarnmdtc. 
(l;s miiITcn 6ornmcftolonncn .\ujammcn\le[tc((t wcrbcn. :nie '8cnrbcitunn bcr 
~[rllcitcrorgulliintionell, 5Ü1tn1ttUIlC'1 unb 3nte((cftuc((cn Ittul! c!lenlafls 
fQ[tematijd)l'r Hilb ull1[anürcid)er ge[d)cl)cll, !\jc ~Irbcit in ocn jßclricbcn IDU! 
übcrf)aupt ullbciricbinCII~. 

~ci HII[crcr ~liintcrf)ilic iür oic politijrf)clI ffic[anl1cllcn uno heren 
ß'amilicn lanben wir, mit wcnigcn ~lu5nuf)men, uc! ~n st1\1>., ullb 910''5.' 
9.Jlitglieocrll Q.lcr[tCinbnis IInb Vil[c. \l3ci:>aJcrlid) war, bail in 6nd)[yn 'oie 
3ntcrnationolc ~Irbcitcr'l)if[c cincil 5tollfurrcn,l!ump[ cn/[au)tc. :Dic 6'll:D.' 
Ornanijationcn bcfiimpitclI im altgcmcillen jd)nr[ unicrc ~Irucit; ill einigen 
Orten fd)tCdtell bic ß'iif)ter IOgll[ Dor :l)cllun3intioncn lIid)t ,juriicf. 

QllitucfJr lJOIt Qlngriffcn 

:nie 3al)1 her ~)lIitglil'bcr ift gewarl)lcn, abn UUU) "'cr stamp[ gCfiCI! 'oic 
9totc vitie :ncutjd)fall'os ()ot UII !iictc unb ::\ntcllfitiit ,lugcnommcll. 
mcjollbcrs tlef)ii[iin neintclI liu) bic f'OI)rijctlell unh allocrellliit>bcnt[d)clI ~'el)ürben. 
~urd) ~krbot 11011 Q.lerjolllmlunnclI unb stunbgcbunncn ucrjud)tc mon, 
bie ~lmnl'[ticbctucgunß niin.llirl) 3U crfticten. :Dic ~lotc Dilic in \Bal)crn 3. Q.l, 
nüh Junii<!)!1 cill (rlunb1att in ,,0 11111) ~Iuilanc I)eraus: ,,:nos ffieiid)t bcr 
lial)rifd)cn '3uftil." '3n :I,) OrtsGruppcn 'oer ~lo(cn .5i!ic, in !lli Ort5j1!uppcn 
bcr S\'ll:n. ullb ill bCII na,f)bellolllllclI ~trlieitcrorgolliiotioll·clI luurhcn bie 
;Yfugbfiitter uedeil(: lUl'rbonb fiir protdnrilcl)e {\'rcibentcr ullb (Jeue!' 
ocftottulln, f'inn jiir 9)tclljc!)ellrcd)tc, Union bcr dl)nbiloliiten, \Bunb 'ocr Opin 
bcs strienes unb bcr ~lrbeil, '{lrüfetorijdjer 5ünHCrd)or "arcif)cit", UC '{l:D , 
9JI.Ünd)cn. 

3n :1" 0 r t sn ru pp e n 'oc') blll)rifd)cn 'Hc3irfs fanben trOll afle! 
6d)w ini !lfd t c 11 9Jl·i tn liehc rue rfa n1ln I un nCn j(a t t. !j3ro leftrcjol U t i O,tcn w uTb~n 
anbl'n bOI)rilcl)~n I..'ollbtug unb on ba, ['lll)riicl)e 3ufti,lminijtcrium gc\anbt. 

ililcid) il1l 3anuur bl'ounn einc nicbcrtriid)tigc !j3rciic~eBc IIcgen bic llole 
pilic. Unter lUlJrautritt ber E!j3:D.,3citulIgcn uc(ciligtcn lid) boran aUtl) 
oüroerlid)c Ornanc. :nic 910tc )jifi~ UJurbc bCllunjiert, bail [ic 6Irn[vcrioltll~ 
Vl'r ocr (\'c[tnttl)lIlc jct)ii!jc, ~Jl ü r b l' r u c rb erg e uno t>erp[lcnc, 'Tl ä 11 c 
I ii II U) c uiw. 9Jrit iold)cr lutllpinca f!C!lc lollte bie ~l\erbdrait 'ocr llolcn 
viHe untcrminiert, il)rc tiitin!cit als eillc fril11illcll oerbrerl)crilrl)e in ber 
ö\fcntlidjfeit jtigUtnlilicrt locrbcn. 3u b~tn ntcid)cn 31llccf fabulierlcn bie 
lUerlcumber iioCt ruifijdfC ilic!bcr für lUou,len. Um bic ~Jlitg!icbcr ,lU Der, 
toirrcn, rourbcn ba,lu nod) totte lln(crfd)fugunl]Sncld)ief)ten erjunDcn. 3m 
ß'ebruur 1927 trüntc bic 3wcile ::,\ntcrnatioualc bic Üc!jC, ocrcn Uriprun(\ 
aui oic 6!j3:n. ,jurücfncl)t, burd) einc iii[en(licl)c, ucrlcum~criirf)c Warnung 
nor 'ocr 11 0 tell l) i I [e. :Die 910te vil[e le!!tc [iu) ~ur Wef)r, oClllics bus 
lUerlcumbcriid)c 'ocr aUSogcltrcutcn Q.lc()auptungcn - Hub bic Ornanifalion 
naf)m 3u an 9Jlitglicbcrn unb 6toUfrajt. 

9.JNt 'Datum Dom 11. :ne,lcmbcr 192" ging cin 9tunblr.)rcil>en bes prcu, 
Bifdjen ~nl"'nminiftl'ls an olle !j3oli,ICibd)ürben, in Dem fic D,'rpiliditCI rocrocn, 
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aUc !!Juan(IIl.ItunQclI ber !/lolcn ,f)ilfe genau 3u Ubtrworrjcn unb cocnlucU ,lU 
ocrf)inbctn, 6ammluttgen werbcn Dcrliolcn, öflcntlicfjc ffunbocliungctt bco. 
glcidjcn, 6djulriiumc für !lJcranjtnltungcn Dcrwcigcrl, ;:Smmcr mit bet 
'l:lcgriinbung, bic !J\ote 5iljc (ci eine Organi(ation mit (taats' lIltb ucrjaliun!1s, 
icinblicf)cn !!Je[trebungen, !!Je(u)wcrbcn wan'n erjolglos; 'oie iibergcorbnclen 
'Uc!jörben (u)lojjen jiu) einjau) ber erwii!)nten !!Jenriinbung an, 6dbjt Wn(t. 
lcrijdje !lJcronjtoltUttgcn uerjielcn mit glciu)cn 'UenriinDungen Dcm !lJcrbot, 
in j!Joljern (ogar ge(djloiiene !lHitnlicbernerjommlul\nel\, 5U bcncn nur bricilidl 
cingelabcn worben war, gJ~uiicnljlljt rCITncte cs 6trlljmonbnte wcgen Ellllt· 
II\ctns 3l1gun(tcn bcr S\'inbcr politijd)cr (ljcjnnOl'ncr, 6djriltcn ber !J\otcn ~il(e 
IUurbcn Iic(u)lagttngmt, li'uttftionörc bcr !J\otcn ~ilje nerljaftct, :Dic 6~1:D,. 
unb ~wer!(rfjnftßleitung(J1 fdjliciJen gJlitßlicbcr wellcn !lllilarbcit in ber 
~olcn Sjilfe aus. gJlit ber 21nbrofjung oon ~Iu!lju)tiqlcn wntcn .51:orporotio. 
anidiliijjc Don lliewcrf(dXlftcn unb ftlllturorgoni(ationcn lltrhinDcrt. ;:Sn ,1afll. 
teid)en O'iHfcn wUrbe in 'Eiitos ber 910ten j)ilie gel) a Ul) (u d) t. 2J~Jtl'lial 
bcr Dtßonijation oe [dj log n a f) 111 t. ojt monotdonn jcjtge!)llltcn. obwol)1 
wcber poli3ciliuler nou) [taotsanwü[tliu)cr G:ijcr 6trajr1illC!l ouiipiiren fonn, 
;:Sn Stutt{lort iibtc bic 'ßo[iöci (0\1.ar bei 'bcr ~oriiif)rllnn eincs f\'ilms G: in, 
na n 9 s 1011 t r 0 I I c ; nur pcriiinliu)c ~JNtglic'ot~ 'ocr 910tcli f)ilic crf)idlcn 
G:in[oü; noUe!tll)mitglicber mllj)tcn brallfjcn bleiben, 

;:Sn 'Berlin murbc ~inc 'ßrolcjtlunbgebun!1 genen polniid)l'n :jc[tidtcrror. 
in (l)rofi--Gtref)liu cin !Ulo 1:' j) 0 c 1,1' 't ag 0 c t bot c n, G:inc groilc ~tttion 
flat bcr l!on'orat :Dr, !!Jcdcr in O[terf)ol.l gcgcn '00, J\inbcrf)eim <{lortenfll'( ber 
~lj), unternomlllcn, ~on !!Jcf)örbcn unb <racl)autoritätcn i[t bos 5Hnbcr1)eim 
als t1tu[tcrgültio ancrfonnt morbcn, ~lbcr bcr l!anbrat fanb eincn SIcili bcs 
~rn[toilc, ill bcn lJon bCIn Iic!anntcn .51:iin[tlcr j)cinriuj <{logcler im Seim an· 
gcbrod)ten !manbdCidjnung~n, :Dcr liinftlcri(dlC Wert bcr <{lilbcr iit unbc, 
[tritlen, :Der Qanbrat will fie tro!>bcUl ncrniu)ten, weil bic 3eid)nun~en 
gceignet \!Jürcn, "l}e\Jcri[u) auj bic .51:inbcr 3U wirlcn", 5tiin[tlcr protc(tiertcn 
gegen bie lllilbcrllürnterei. :Der l!anbrllt janb :Dedung bei bcr 9lcgicrllng, 
9.1lan brof)te mit 6djlie6ung be~ ,f)ci 111 S. :Die j!Jilbcr cntjcrncn, l)eiilt [ie ocr, 
nid)lcn, abflaucn, :ueil [ic auf 'oi~ IJ.ßanb gemalt linb, :Da<; ~crf)iingcn 
genünt ben 6turmgejellcn nidl!. 'Ul'(rt)lOl'rbcn btiebcn bisl)cr crfotnlos, Sdlticir 
Iid) tUurbc logar Die bi<;i)c, liir bic ninbcr bnuilligte G:rll\iiliinul'll 'ocr (fi(cnllltf)n. 
laf)rl - liir bic (1;af)rt nad) bcm j!Jor!cnf)oj unb wiebcr in bic j)eimat - tlcr. 
weigert. :Dic Don oiden .51:iin[tlerll, 'l.13iiicn(d)ajtcrn, :3nlc!Ie!luc[(eli unter' 
jcrtigtc 'ßlotcjterflürung gcgcn bcn 'ßoliJeionlu)lag fjat folgcnbcn 'l.13ortlout: 
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,,:Die oon ,,seintidl !lJonc!cr im .51:inbcrfleim 'Batfenfloj onllcbtadltcn 
'l.I\anboemülbe fmb mir belnnnt. G:inc pfloloorapf)ifd)e 9'lcprobultion bCl' 
(eiben f)at mir lJorgelcgcn, 

9.11;t aller G:ntldiiebclIl)eit wcnDe icf) midl oc~cn jcben ~criucll, aus 
irocnbmcf<fJcn 9,11otiocn bic ~crnid)IUnll bieler nuit[tmcrle f)crbei.wiiil)rcn. 
benn nict roHer. (l)c[inl1ungen Dcrbotcn, Wc(!anld)auul1gcn Dcrjolgt wCI,bel1, 

91ad)bem bereits in bcn SOer :jagren, 0110 bercib ja[t DDr cin:m 
(laIben :jof)r!)unbert. bas !J\eid)l)ocrirl)t tron 'ocr Durd) 1!nb Durd) rcalLto, 
nürcn 't~nbcl1,len leiner 91ed)t(preu)ung cinmaf ausgclprorl)en nat" ball 
jeber G:qicf)er liereultigt ift, in bcm if)m gcnchmcll IDcltan(d)aufld)eI\ 
6inne (eine .51:inber .111 eqicf)cn, 9lod)bem in.llDi(cI)ell uud: bie(er (ljrun~. 
\a\1 burd) bie !J\cidl~ncrjoiiuno oU!ll (ljrullbocle~ bcr D,eutid)cn ~,cpubflf 
erf)obcn worben ift, t[t ber 6tanbpulilt bc<; j)errn !J\eglcrunnsprailDcntcll 
buru)aus unge(c!llidi unb unf)altbar, G:r ocr~iiit. ball bie .51:inbcr au,; 
11rolctarilcf)cm !UliHeu [Iammcn, (l;s '\inb bic .51:inbct 'ocr in bcm .51:,am,111 
um eine (o.liaIc ~cuub!il (jjejanncncn unb <licjollenen, Was j)clnltdj 
<{loncler if)nen in leincn 'Bilbern ,U lanen f)at. iit nidl!s an,bcrcs .. ol<; bas, 
IoOS lie täglidi. jait \!ünbfid). oll ,poll(e in if)rcr f~milie !cllcn. f)orcn unb 
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erlcbcn, (fs iit ein ::tru\1(dllul!. onncf)mcn .1U wollen. ball biele 5ti~bcr 
burdl bic <{)iibcr in eineIl (ljebonlenlrei, llincillgcfiif)lt wcrben. 'ocr if,nen 
tlil)llCr iremb war. 

<{)om iir.ltliulcli 610llbpunft ou". bcr (lcionbcrs ill bidcm Seim im 
j!JorbcrnTIIllb [tellt, ift nou) .111 (anen. ,bai; burcll bic newiihlte ~lu5!d)lniirlllnn 
On" !dlnc{(c 6idl"iniiilllcn bn 5tinblr im nellCIl fH'im neiörbcrt wirb ullb 
bai; bider HIII[tolib eill widlliqcs 9JlomcIII iiir bic nc[unbf)eitticf)e ,(Uieber' 
heritl'llunll ijt unb bos 'l.llirliomltler~clI ber 'llj(ellc 1111'0 (frl)otulln 
lh'irl)lclinilll. 

j!Jc(onber(i h~rtlOr!1cflohell lUerbclI II\lIil ""ch. blli; bcr l.'allbrot ill l'incr 
HlltcllcDllnn mit SClllI '("'neler 'oie 3UlI\ulll!;q 1111 bieicn ~jte{(t hat. bie 
'(lilbl't oh.IUI:,ttlcn IInb burd) nCUl'. ullb .llUlll ~ut(h ioldlc .111 crict\ell. 'oie 
bl'r ::ibcoll'nie bcs l.'nnornls l'nlipml)cn. aher (,lIul'l)t 'ocr (l;mpiinbllnn,' 
ludt be,. j(iillltll'lo nt!l audl Dl't <{)ou"lJlltr bC!l fleillis oüHin IUciell!l' 
ircmD finb, 

:l'ic Hlllcr,\l'idlnctcli erflchcn bnl)l'r jct)iiriltl'lI 'llrl,ld t ncnCII jcbell 
'(lcriudl. bic ,(lilbl'l ,111 hl'il'itincn ober l'IlUO nllch lIur (l;rict)lUl'WlIllcn Oll 
bie '2BcitcriiiI)rulI!1 ('cs l)cimcs ill 'ocr bislll'rincn /yorm ,\U IlIiipiclI," 

Eo uloro!ll'liltiicll iit bic nnille ~llllldl'!ll'lIrlcil iiir bl'lI poliil'itid)l'lI (ljcift. 
bn[1 lUir UOII bidl'r '13llllic Ilicr lltldl '~Ioti,; IIctlllll'n. ohlUolll iic iclll'" wl'it ill bo" 
louil'nbe ::Inf)r t)illcillqrdjl. H:II bCII 1(1clricb im Jtinbcrllcill\ niel,i .IU gc, 
fiiflrbcn. crltiirte 'ocr 3cnlrnluor[tollb ,lulliirlJII iid) bt'rcil. 'oie 1(1ilbcr '(ionelns 
,lU ul'lfJiinnl'II, :rno IUmbc nls lIirt)! nusrcid)l'nb bl',\cidlilcl. :l'0(i l\lIlIillUerl 
Il1l! Dcrniel)let lUerbclI, !lo,; .51:illberf)cim iu jeinem <t1ejtanbe blicb bcbroI)t. 

!!.1or 'ocr urlltalen Wladl!, nor 'ocr (ijelUlllf gillg her 3enfraloorjtunb 
nod) einen Edlritt ludter .1urücf, er crrtärle, (irfJ bem terrorijtiidjen 
Willrll ,lU fligcn. bie uconjtanbeten :injdjriiten entfernen loHen JU wollcn, 
a((erbingo In bcr (!:ttuortung, bah bann lUeitcre 6djirane gellcn baß 
5{illbcrf)cint all(IJörc unb bic ollcnbar als ~lepfcilaHc gcbocllte ~Bcr, 
weigerung ber ~allrprci(ierlllüiJinun!\ für bic stinber .1urüdnenollllllcll 
werbe. ~ll1i Idl'pllOlliid)c ~lJiitll'ilulI!l bc~ 3elllralnor[lolibel) on bCII 
l.'allbrol. bail lIIon jicl) nllll'r bn erllliihnten 'lJoral1sle~uni1 (eincill lljcbol 
in bc.llI\1 alli bie ~nilbl'! jiincn wollc, [tellie bcr ~icrr 'oie ~Bicber!lcwiil)rl1nn 
bcr /l'oljrprcisClllliii\i\1l1nil in ~flls[irlJ!. üilltcrller jcborl) 10m 'oie ~lodlrid)t: 
:Die ctraillloUllafllllC wirb bllrclJilcjiiljrl! ~cr 3enlraluorjtllnb \1iht ben oidell 
3ntc((dlueUcn, bic in l'ilibringlidlCf 'l.tlei(e negcn bas bcllörbtid)c 'Hanaulcn, 
tum. gegen bie potilcilid)c <{)ilbcrlllirl11crci ~.\rotcit crf)oben f)atlcn, 0011 ben 
j!Joroiinocn mit Ilonljlcf)cnbem 6cIjrcibcn J\enntnil), :Das :Do!umcnt bcr 
9'lepublifkirllanbc lUlltct: 

,,'ßcrlin. ben 1. 1Jliir,I, 

Ecflr \1ccf)rter SCll! 

Unicrer' ~llIjjorbcrllnn ,111m 'ßrotcjt Dom 7, 30nuar, bcltelicnb bos 
!ßornchcn bl'S ~lc!licrun!lspriijibenten :Dr, 91o(e in 6tobe ncncn 'oie 'BilDer 
bcs .51:lInjtmalers fleillrirll 'lJonclcr im' .51:inbcrhcill\ j!Jarlenf)oi. Worp!lwebc, 
Ilal crjtculidlcrwciic ill himtlid,cn 0011 uns anncrllienCII .51:rciicll eillcn 
berarlig [todcn ~li'oerlla(( gc[unbclI. ba(1 cs uns nich! möglidl iit. allcil 
DcnclI. bie [id) jiir bic Soule l'illndc!>t hobclI. pcriünlirl) .IU anflUortcn, 

.. 'l.llir flobcn oic 'ßrotc[lerlliirlln~en bcn ,;lIjtiinbinen 'Bcf)örben .;ur 'ßcr. 
jugun\1 nc[l clt: , 

'tro!1 after 'ßrotcjte IInb un(eren 'HcmiiflunnclI, einc '!.lerjtiinbinulI:1 
mit bCII IU[tiillbincn ~Bdlürbcn [)crhei\uiiil)rclI. iit uns bics bi'lflcr nodl 
"iu)t nclungcll, ~luu) ullicr (fnigellcillollllncn, bos lUir in bCIII Ertlrciben 
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oom 28. 2. an bao preu!l\ld)C lillohlfal)rtsmlnl[terlum ~um ~lushrucl 
brad)len, l)al dU reinem (!;rAebnis Aefül)rl. 61e crfe!)en aus bem Wortlaul 
bes 6d)reibens, bas wir im nad)folnenben .IUr J1:ennlnis brinnen, bah 
wir oereil [inb, bie bean[tanbelen 3n[d)riilcn ber ~I!bcr ~u be[eilinen. 
:;)os 6cl)rcibcn l)al !olAcnben Worllaul: . 

28. /i'eoruar llm. 
~n bos prcuhild)e Wol)ljagrislI1iniflcriull1, 

,I. Vb. bes 5errll miai[teriolrol !\r. 'll eIe r 5 ,_ 

~ c r I in, 12dp,lincr 6lraUl'. 

6e!)r r,eef)rtcr 5m ~lini[tcriolral! 
Wit /oml1len nod) einmal ,Iuriict' Quf 'oie uns lieute mitton Idcpijonifrf) 

ncncDcnc mWeilunß. bafl 'oie /i'al)rprciscrmüilinunn iiir bie J1:iubw 
transporte unlcre5 Worpswebcr J1:inberl)cims nid)t ßewiil)rl mcrben, weil 
Vecr l2anbrat llt. ~eclcr feinc ~cbenfcn aujred)1 er!)iil!. 'iBir jinb über bie 
f)allunn bes l2anbruls er[tounl, bo bic ~ondcrfd)en ~ilber t>l!rcils feil 
bem 22. 3unuar b. 3. mit 12eincwonb oer!)iinnl [jnD. 

Um unfet a((ncmein als onrbilblid) ancrlonnlt'" J1:inbcl!)iljsmcrl burd) 
bie ~lorlnal)men :tler ~!)iirben nid)1 nod) meiler .IU AciiilJrcen unb ba wir 
nidjt bulben Iönnen, bab bie uns Iinutrfliinblidjcn bel]ör'olidjen ~lnoro, 
nURnCn auf bem 9lüclen ber et~olung5bebürfliAen SOnOer a1lsnelragen 
werben, f)uben wir uns mit 5ertn 5einrid) 'Ul1ildn bal)in ver[liin'!:>i!l!. 
bail bic Dcanjlanbclen 3nfd)riilen: 
~s nib! Idne (li (ci djl) ci I uor beUi (liefe", feine Unabftän!lintcil ber 

9lidjler. 
:!:let Slapltalillmull tcnl1t nur (lielen unb 911d)tcr gen c n ble ~lr6eltcr -

hc[eilint wcrben. 
~Uir ncl)men on, boil baburd) bic lc!llen ~ebcn!cn nl'Al'n bie lOeilcrc 

(ljcluiil)IUn!1 ber /i'a!)rpreisermiifli\1un\1 bdjllbcn linb unb bill~n 6ic, uns 
bOlt) :Dicn5lonoolmitian telcllnonild) mil.\uleilcn, 00 für bcn ~iicltronsport 
bcr jC!11 im .veim bcfillb!id)~n li:illbcl feinc ()i1I)rprcisermii[tinunn ncwiiI)11 
mirb. '!Uir ncftallen uns, 1I0C!) einmal baron .IU crinnern, bai! bic G:ntjd)ei, 
bun\1 bariiber eill, weil 'öie li:inber iniol\1c ~1&laui i!)rcs 6d)ulurlaubs in 
if)rc fleirnol "urüet müITclI. 

.. 
~[ui ~[nralen ~5 9Jlini[leriums leilIen wir ben 3n!)alt biejes 

Sd)lciben~ bcm l2anbrnl Ielep!)ollild) mil. flell 12anbrol llr. '1\ c cf e I 
ertliirlc ~d) om Xdep!)on umil, bic ac!)rprciscrmiihinunn fÜI bic ~iic!rcilc 
bes jc!lincn Xranspolls UII:tl i!il bie vinrci\c 'oc,; nüd)ftclI ::transporls ,U 
bciiirlllorlen. 3wci 61unben fpÜlet erniellcn lIlir oon flcrrn l2an~!ot 
!\t. $:ct'cr eiu ::telcgramm, in bcm el \ c i n e 311 [ U \l e 1Il i e b c r ,I u IU cf, 
na!) m. 

'!Uir wenbcu uns bC5lialb crncul an 6ie mit bcr ~illc um Unlcr, 
\t!il\un~ unfercs Si:ampics für bic ~fuired)lcrl)a!lunn unfClcs\)cirncs un'b für 
'oic tlicmülbe oon ~inlid) ~onc!er ..... 

~Unlcrjd)liil)." 

(!;ntll.1idlung Der Orgllniflltion Der !noten .viiI, !:DeutfdjlllnDß 

~!!s mitgliebcrolganilation, mil eigcnen 6a!lungen unb jeltumliITcncm 
~Irbcitsplan, auf übcrpurlcilid)er tlirunblane, beftef)I bie 9l0le vilfe lleuljrf)< 
lonbs erlt leil D!lobcr 1924. !Sic ift alls ben bis t<i,n bcltcf)enbcn lojcn 
J1:omilees lieroorgcganncn, bic in btr vauptfocf)c IcbiQ::d) i!ir ~efcf)aif~IIIß oon 
9\ecl)lslcl)u\l unb für bic Unlerilii\lunO bCI 3ujti,evicr [orglcn, mcnlgcI fiel) 
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mi I ~ I 0 r n a 11 i [ 0 I ion b c s J1: a III pie s 11 c n c n b i c J1: I a \ [ c n i u ft i .\ 
[el[l[t De[d)äflinlen 601t/)c 'lfn\naoc fonnIe nur burd) einc nc[ef)lo[\cnc Ornani, 
[a:ion iiDernommen mettcn. Hnb iolef)er ~lllinobe ift 'bie 9tolc 5ilie 
llcul[ef)lanbs in mcllnel)cnbcm 'lJlullc \1clCi1)1 nCluorben. 6ie f)OI babei 
bic lJiir[orl1e [ür bic tlic[onncllclI [elb[t [OIDic für Dcrcn ~IIlßc!)örinc in 
cI!)eblid)cm Umfallne ouSnl'OUIit. :Dic ~llolc Üilic llIuil'e ,Iunnd)!t flo I f c 
W i b er It ä n b c iibcrl\linbcn, b\(' il)l leils 0115 mangelnbem 'Ucrltiillbnis 
über bie 9101lOen linfeil eincr jold)cn Ornollifolion, ,lUllI ::tcil obcr aud) uns 
~osf)cil elllnC\lClIlIl'liirml !Durbell. ~l)1i1 bell '!l\it,crlliillol'll iit bic 910lc 5ilfc 
1111 o!!!1cmeincll inlin \lcmorbclI, ObWl1T)1 fid) bic 30 I) I i fJ re r 0' ci 11 '0 e aus 
bcm 120gcr bcr l\lnlicllgc\lner oCrl1lel)rl !)nl UIIO 0011 bieler Edlc bCI Si:ampf 
mil allclI erbl'ntlid)cll ~Jlillelll nciiif)rl mirb. 

llic 'lJliIillicbid)ail h'hl fief) lIid)1 lIur aus (!;itqclpcr[ollell. fonberll nud) 
aus J1:orporo tiollclI - [I) 111 P n I I) i [ i er c 11 b c D I g (\ 11 i [a I ion c 11 U 11 b 
~ c Ir i e b (; b c I "n I ef) ,1 i tl' n _ .. ,\UinIllIllCII. !'ic <l:ill.lcllllitnlicber rdlu, 
licrcn fief) .IUII1 grollcn ':teilau,; 't'nrldlofclI, ,lU clwn(1 IIIchr 01,; bic Stililc 
aus J1:'ll1'.,'lJlilnlicberll .. IUIII ncrillnclI ::toll nlls ~[lInd)iiril1cn bCI 6'll:D. u11b 
bel biirl1crlid)C1\ '{\nrtciclI. ~'II bider :111\0 111111C11[C!\U 11 11 101111111 ber üocr, 
paTlcilid)c Cfl)oroltl'l 'on ~lolclI üilic !\l'Illid)lunbs I1nlll flor 311m ~lu,.brllcl. 

:!:las ~[nI1udjicn bcr !lJl1lnlicbid)afl U110 il)re partcipolilifd)e 
3u[um mcnfcBUn!l 

'lBic bic nnd) 'd)~lIbl' ::tabC[lc crnibl, i[t im 'Bcrid)I,.jof)rc bic ~litnlicbCl' 
,Inl)l fliinbin l)inol[ilcl1n11l1clI. !lcr [liid[lc 3u\101111 jiilll in bie Ielllcn ~J{ollnlc. 
!\ic 'llcriobc bcr .ilttfluotioll ulI\l b~5 lIur fcf)r lann[OIllCII ~lllfteioens, lIIil bcl. 
jl'bc junne Orna,;i[ntion ,lU red)lICn 1)\11, ift iibmuunbclI. :Dic 910ll' 5ilic 
llculjd)[allbs l)al fief) eincn 't\ln!1 in 'ocr ~[rDcileIDeI\lCilUno 
er!ümpjt. Eie iil ein /iallor im iiiicllllid)clI \.lelH'n !1clUorbcl1. !\ie 11'ld), 
ftel)cnbcn 3nl)lclI ,\ci\1cn oic <l:nlmirflulI\15!lIrtJc; 

~onal 

oanuar ......... . 
(iobruar ....... . 
~J(äro ......... . 
~(pn( ....... , 
iJlai .......... . 
;:Juni ........... . 
~U(i ..•.......... 
21ugun .... . .... . 
6cplcmbcr ....... . 
Q)ltober ......... . 
~ovombcr ....... . 
!lc3cmbcr ....... . 

l.ftll~rlll1ltl1l icbl'f 

lil!lJ.l 11 01·1 
77 7H·1 I f, 27i1 
~IIIi,,~ 1741ill 
!I{i fl7H ~ 1 ~(),~ 

1 I I~ llOIi ~~ ~Ii:! 

1117 lill4 ~ I !l7H 
114~4" ~liKIII 
I I 0 ~:I~ ~H :-t I;' 
1~~(),4 ~!141~ 

1 :!:~ Hin : ~H H~K 
1~7 ,j:, 1:111 117 
l~il KH1 :-\1I7·lli 

10:\ Hli7 
1117 ~ ICl" 
I I~ ,dli 
I ~:l ./i, [ 
1~!llill!) 

I Cl7 41Xi 
145 lXI.) 
15 I 7", 
[,,,-, ~li7 
["H Illil 
Hi[ Klil 
IG·I ,,:'1() 

~lon b~lI ~lIlAliebun Hnb 

)('('1'. I 6~i1'. I ')Iarl<ll. i~lii-r-n'" 

,,4l!17 llJl7l.IK4lXil ~[7 
lilO7I 1 "li) 14" 4:111! ~!liJ 
lil (ili" I 1I:lil ,li) ;I:,i) , ·11l:\ 
71 1l1·1 lI1KH: iJl)~:,H 41il 
7:1 ·Iil~ I ~K2 '1 ;'·1 :1:,:\ 4H2 
77 2iJH I :1:1:1 r,H ~IJli "Iill 
~2 ClIK 1 ;ri1i 11i11i21i i1!11I 
K5 ,HI) 1 li·1O I 1iC\ 1i:,H O;i7 

~~ i,~:\ : ~::;i : ::~ ~~~ ~~~ 
H7 iJ:IO ~ 11:", ! 7l OSI 7:!i, 
".4 ö70 2 on : 7:1 2GII li4;) 

. ~on 10:\ HG7 <l:in.ldrnilnlicbcrn iit bic 3iiier im 12aufe bcs 3a!)re!; 
alll 16~ 536 ncitlcilcn. G:in [enr erirclllid)er G:rjoln. :Der ~Inirlicß 
Irilt nod) fliirfcl !)emor. Ivelin 1I1an bic ~lililfirbcl.liiier bcs 'Uorja!)rs ,11lm 
'UClQldd) f)~ran3id)t. ~'m '3onnal 102f, warcn erft 4·1 a;;7 <l:illJc!milnfiebel 

1 :Die :Dii!ercn., ,llDi[d)en bCI (ljc\nll1l,lal)fbcr 9)1ilnficber unb bcn noef) 
tlicjcf)led)lcrn anilefiinrlcn 3a!)lcn crfliirt lid) barau!;, boft noef) nid)1 o[lc 
Ollsnruppcn eine ncnnlle S\llnlrl1[lc i:bcI bic ornani\ierlen 'lJlönnC! linD 
/i'rauCll Durd)l1riiil)r1 !)aDcn. 
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vorf;uuben. ·milf;in f)at fiu) 'oie ~nitglie·'ocr"a1jl bis oum 3uljres[u)lu[1 1D2G 
(11111 ii f) e r 1I '0 0 er 0 I c r [u U) I. 1l.ktf)iifluismiiUIIl [dJ1uuu) 1ft lIod) ble 
3al)l 'ocr IUciu[id)~1I <JJ1·IIo[icbcr, lUeun fiu) bcrcn 3af)l !lUU) ocncn, 
iiucr 3ollllor 1925 0 c r i ü 11 i .1 e f) n [a U) I f)ul. :DIe I!Ilerudro[1 'ocr ~lolen 
~1itic :Dculju)loubs lrill be[oubm; in bcr o(l[olul unb rdaliD Harlcu 
3 u u a [l m e '0 c r par I c i 1 0 [c u 911 i In l i c '0 c r in bic llöt!ctjcinulln. 
I!l\iif;rcub im Q3criu)15jaljrc bic 3alll bcr (l;in,Ic1l1\itnficbcr fiu) ins!1e['lmt um 
GO ~rt1.il·lIt erf)öl)tc, ift bic 3alll 'ocr partdlo[cu 9Jlitnficbcr UI11 Hucr 90 'j.lrl\ieut 
l)iuauincnnnncn. :Die[c flnrte 3uuaf)l11e ift bil' (le\le Qlutmort allj 'oie jO.linl, 
u)CJuofrntijd)en ~)e!icrcien huC! 'oie .,[lll1\lI\uuijliid)e" 910le ))ilic. :Die fJe!le 
hlll bisl)er lebinlirf) bemirfl, bnji fid) 9Jlitnfiebcr 'oCr !So,lialbcl!lofroliirllcn 
'\lnrld uorh nidll im nrOiiCU 9Jinile ber 910tcn ~)ilfe nnndrllloiieu f)a(leu. 
\m111erllin iit aurl) [licr eiue !Sleinerunn UIU 1110 ~lro,\cut ,iU \lCl.lcirllneil. 
, :I1uii [o,linlbeu1l1fraliirl)e ~lrbcilCt mit 'ocr 91l1Ien'fJi1ie,~lrbcil il)Ulpnll)i, 
[inen, oall jie Iroll oijliOcr fJC!ie Don jdleu 'ocr ~lou,jcn Ol'mouncu merbcn 
löunell, bujiir liencll t]l'I1iinenb 'taliael)en Dar: ~!I(, Q3emei5 bnjiir lIIon l)icr 
'ocr uorl)jlcf)euoc Q3erid)1 biencu: 

,,:Die am 9Jlillwoul. bem 2l1. Cflober, jlatlnciunbcnc ~ndrieb5ucrjnmm' 
1uno 'ocr /jirma 91 c h u, ~ r c b cl. crl)ul)jn!ni[. Q3erlin,'!Jri!l. 3al)n, 
Hrnjie :l7/:1O. Q3cleniu)nitsjtiirte eltun ~OO, beiuUJl \IOIl eltun 1;10, balllilier 
clwn GO 6'\l:D., ullb ~O Si'\l:D.,9Jlitnliebclll, bcr 91eH partl'il05, Il,.lf)lll .Clll 
91cicrnl über ,,JIlajjelliufti,\ Uilb 910lc vilie" clll!1e!1en. ::i~ 'ocr :P15.f.uii IOIl 
II1clbctCIl fjel) aud) (jjelloiiell 'ocr 6'\l:D. un·b jprnel)ell Iljr ,Inlcreilc 111; 'oIe 
~l\olc vilie aus. 6ie l1erpilirlJlcten jiel), al? (l;in.,cfIl11Inlle~er bcr 9,olel! 
ljitjc bei.lulrclen. :Dcr niiriJjlell 'Hctriebsueqammlllllil lall cl.n. ~lnlral1 aUI 
!orporali\lCn '!Jeilrill ~er nan,len 9Jclcl1jd)\lit nur 9lolell .PlllC. Do!ncle~1 
lUerbcn. (fine 91dolulion nenen 'öic ::\u[tl,llr!)an"c 1111" lur blc Ir r Cl' 
Jll [[ uu n '0 c r pol i I i [rl) c n lii e i a n n e n e n wurte onnenomlllcn unb 
an bcu 91cicf)5jujli,lminijlcr tueilcrnclcilel." 

'HJcnn auu) niu)1 iiberall glcirl) gün[lige '!Jerl)iillniiic uorlicßcn, 10 i[t cs 
boel) un[lcbingl miiglicf), auel) bCil 5i:rd5 bcr pnrlcilojw 9Jlilnliebcr bcbelllcnb 
3U crwellcrn. (fin nau),jueiicrnbes ~crf)iillnis in 'ocr 3u[ummcnjellllnn 'ocr 
9Jlilnlicbjlf)ail f)al bie Drls~ruppc Q3crlin V 3u fonjlallcrcl1. :Der (jjc[nml' 
bcjldnb bieies Q3c3irfs im Dfloucr crgab r170~ 9Jlitolicbcr. :Davon waren 

1387 !t'\l!l.,9Jli Iglieber, 
2~1 6'\l:D.,9J1iIOlidlCl, 
19 !Sl)nbilaliilcl1, 
G Ji:~l'+l:D.,9Jlilolicbcr, 

4205 '\larlcilojc. 
!licjc Drlsgruppc 3ei9t allncl1ju)cil1liu) bc~ iiocrparlc~licf)Clt [qaraItcI 

bcr 9lolcl1 ljil[c. 3n bcr buru)gcjül)rlcl1 WinlcrT)llis' unb WCll)11aU~15Iull1~agnc 
[Ianb bicjc Drlsgruppc in bC3u9 aui 9lcBiam.!c.it unb 6a~lI1clcrlolg 11111 an 
'ocr !Spillc bCI ~crlin,Q3ral1bcnburgcr 9l0Idjlllc,Drgal11jallon. 

:Dic I!Ucr~lcarbcil 311I (jjcwil1l1unO [oJialbcmofraljfujcr '1lrbeilcr 1111111 jdb\l, 
ucrjtiinLJlidj ge[lcigcrl mcrbcn. G:inc hcjonbcrc ~crbc!amp~~n~ [)al bcr 3.cnlra!' 
uorilanb Dor~ercilct. 91au) bem Slanb Dom ~nnuar 192;) Im ~crglclu) nut 
!)c3c11lbcr 192G crgcbcn [iu) ielgcnbe 3aqlen: 

~70 % 
17;1 % 
57:1 % 

Sleigcruug bcr miinficbcI.lal)1 in50ejaml 
Ji:'\l:D.,9Jli I Oli cber 
6~:D.,9Jlilglieber . . . 
'llli rl cilojen . . 

" 9Jlilnlicber biirgnlid)er ~nrteicl1 11:17:' 
2ic abj,'lul [I ii r t fI c .3 u n a l) m e licOI bd bcn purlcilolen 9Jlilnlicbc!1I. 

bic iiel) nun in 'ocr a['ioluten 301)1 111it bcn 5\ommul'iiten [ajl bic lI1.\oge l)allcn, 
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vicrbei [ei iibriocns bCll1cdl, bau oU ben 'llarlcifo[cn auu) bieienigcn 'mit, 
gliebcr gerecf)llc1 [inb, 'oIe Ubcr if)re ~arlciJuocl)i.irio[cil feinc ~(nouliell gemadjl 
f)obell. :Dos (jjcjamlbilb mirb ba 'olll U) niel)1 ucrjd)obel1. 

(fnllUidflln!1 'ocr 5toficlliu111ilglichjdja[lcn 
~lllf bic (jjcminnUn\1 tlon 5tolldliDll1ilglil'b[el)ajll'n ijl in ber lc\jlcn 3cit 

IlröiiCll'S (jjcmid)1 Odelll morbcn, 5"iofldtiomil111iebiellnilm [inb Don (ll'lon'oercr 
'ßebeululIll [Hr bie 910lc l)ilil·. ~lu" ,1IDdinel)l'lI (Ijriillbl'lI: llöi 11 IIlI1 I l>il'lcII bie 
f~llcfliD ollllelu)ll'i[cnell Drnnni[alionen eill oules 91 e f r II li e run!1" 0 c bi c t 
f ii r llö i n J C 1111 i I 01 i e b [rl) 0 i I c n, tucilcr I1fler anrl) !önllen bie 5tollcfliu, 
milnlicb[u)ajll'n ber 910lell ~)iljc uci if)tl'n 5tampaOllcn o"n,\ l)cruorranenbc 
nienile IdjtcII, :Dn" iit nllel) [rl)OIl mieol'll)oll neirl)d)cn, [leiollbers bei ben 
inlernotionalclI JtampnOllell. G:ille nall,IC ~lcilje UOII tolldtio 
anoc[cf)loj[clIClI (jjruPPcII l)lll nui ~lnreoulll1 ber ~Holcn Dilie [clbjliinbig 
'l,lroll'jlerlfiirunocn 11C\Jen bcn [ll[rl)ijtijrl)cn 'terror un'o \Jcoell bie 5tlllfienin[li3 
an oic in urallc fonllnelloen 91coietllnl1CIl ocrirl)lcl ullb [dfl[t nuel) '\lrolc[t, 
lunbnebunoen orrnnl1ierl. :Der 3cnlrniDor[lanb l)nt nUll b c [0 n b er c ~l! i lf) I' 
li nie 11 l)crousgegcbclI bclrcih'nb IIBcrbunn tlon 5tollefliDlIlitgli~b[el)aill'n 
lomic über bie ~lrucit bcr ~llole,)jilie'uunflionlire in bic[cn Drnoni[olioncn. 
vier iit nod) eil1 ouilcrorbcntlilf) oro[;cs (Ijcliiel oU bendl'll1. ein OClUollilles 
~c[elDoir llU5,\IJjd)iipjcn. 9Jl i 11 i 0 11 e 11 0011 '\l r oIe la r i c r 11 finb ~Jlil' 
nliebcr in liiiroerlidlell 6porl, ullb 5tultulornaui[alionen, ill liiclnullDCleill\'n 
u[w. ljier i[t iilicrf)llllpl noel) fein (l;inbllllf) crjolol. .\1:ein 3rucijcl aoer. bai! 
oei plnnllliij\incr ~lrucil aurl) in biele Droani[olioncil cinoebrunnen werbcn 
lonn un,b <JJliloficbcr [iir bie 910le ljiljc 311 Ilcminllrtl [inb. ~l['cr aUrl) unler 
bcn CllDÜf)lIlell prolclnriirl)en Drnnlli[ulioncn Oibl co nou) clnigc, 'oic brr 
1(Oll'lI vilic olciulniillin, mcnn niel)1 liar lIlit einer trcillcn :Doiis DOll ITcillb, 
[t'f)ail negcniiuer[lcf)clI. Sold)e 61il1lmunoen miijjcn übcrUlunbcll wcrbcn. 113ci 
~nCrllilu)cr ~[rbcil mirb es \rcting'·Il. 'tro!J allcr 6U)lOicrigfcilcu in bic[cr '!Jc' 
3icl)lllln f01i1l 'ood) Don ei 11 er oHn[lioell G:nlwidluno bcr 5totldliumilnlicb. 
[clJailen Iicrirl)lcl werben. :Die IInrl)jlcf)cnbc 'tnbellc ift 'ocr ~leluds ,buiiir: 

HolI,rllo. ~fl1~iil1!ltr ber ~ton b,n Holldllo, 
Wlollal Stolldtilh ll1ilnll'bl'hall,n 

rnilolicb,t1jtlrtell IId lnll'blrtloll'" 0011'1114'1' ~l",ön' 

~anUlJr ......... , . , 22Cl 271-\ Hil2 1 2n·I.H~ 
~bruar ............ ~fi2 2Ufi 272 1 il~ll,rl" 
{är3 .... , ....... , ~HO ,107 ti5() 1 rJli~.I){ 

'lipril .... .. , .. , ~!l;) :l1l1i 2J!l 1 :·lOH.ti2 
Wlai . . . . . . , . . . ,104 ,107 \)2t; 1 "'IH.ti ~ 
~uni .... , .... , :\14 HII) ·~:lU I H 1,1.70 

ufi, '" . , .. , :·140 ,IZ:1HD 1 tifJ4.lIl 
lugun···.· .. :1:I'J :127 IIlI I :1:-l1.1IfI 

6~pl~mIiQT . :IIiH :l:17 liD 1 H1I2.f)() 
Q)ttobQT :;1-\1 :-l,m !IHH lfJI;HXI 
1tov~mIiQ! .......... .!lX) :-lmn~7 1,1 i!l.fJIl 
:D~b~mb~r .......... 417 :11.-124;) 1 \1:17.1-\1) 

1 H 2fJ4.lil 

(jjcnenüucr ~anuar 192;; !jal liu) ois oum ::\aDrc5Idjlu[1 192f; bie 3al)1 ~cr 
ftollcfliomiloliebirlJullen um 658 'llroJcnl Crl)öljl. :Dic 3af;l 'ocr 5tollctliu' 
nrilglic'ocr jcbou) um Hocr 900 '\lro.\cnl. :Dcn griiillen 'lllo3cnt[all Dcr 5tolldtiu, 
milg!i('b[cl)ailcll flcllcn bic S\ullurvcrcinc, bann [oloen 6porlorgani[alioncn, 
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mcifcr G5cmcrtld}.lflcn unb polifildjc Drganllafioncn. :Den nälf)ftcn 'Illai! 
n.cI)1I1~n bic lonffigcn Drgonilulioncn ein, i~ncn lolgcn lliirl\n)ollsorgunija
IlOncn unb bann 'l3ctriebe. 'lln leufer Ele[[e flc~CI1 'oie (l)cnof[enjn)<ljleu. 'Uu~ 
lx:,Q{ujfle[[uug ergibl \id), b~\J crft ucrl)iiltnismii[jig mcnig 'l3c1ricbc ·bcr 910tcn 
.t:)(IIC ~,orporalio cngcld)lof[cn linb. (l)lcirf)c!j gill oou ben (l)woiicnjrf)ullcn. 
<l:s 1I1U~ bas '5cftrcbcn 'ocr O'unlliouiire Icin, im luulcuben ;:).ll)r bielcs ~lanfo 
aus3ugicirf)cn. 

:Dic ?ujum1l1cnjc!Jung 'ocr stortdlft11l1ilnlicbjd)<l[lcn unb 'öl'r lugC<lörigctl 
Ißc!Cgjd)llJls' üJw. Drgonijnlions1l1ilglicDcr ijt aus 'ocr nnG)ftd)cnbcn lobdfe 
crfid)tI id) : 

2:i 'l3ctriclic 
UO (l)cwcrtjd)oftcn 

1U2 EporlocHinc . 
115 stullurocninc 

mit 4 0~ll Y.Jlilnlicbcrn 
:!4744 

fJ (l)cnoiicnlrf)oflcn. . 

12873 
2520a 

070 
a 472 

11 254515 
1U 5:18 

1:\ lliirlldjajlsorganilalioncn 
fi9 polilild)c Drganijutioncn 

~njfiBc DrgonijationcJl 
417 mil 34:\2·15 ~lilillicbcrn 

DrtsgruPPcll unb Irunltionärc 
1'as 9lihforat bcr Drganiialion linb bic Drlsgrup-pcn, unb f)icr wicber 

bic aunrtionärc. Eic bilbcn bus Ed)wcrgrtnid)l, miiHcn Cil Icin. 'l30Jl bCI 
9liillriOfcil, (jiilliOfcil unb E<1'>ulunl1 bcr O'unllioniirc l)iinOI 101001)1 bic (tnt, 
mictluno bcr Drnanljalion leIbit, als aud) 'ocr Girab il)rCT poliliirl)cn ~lu5< 
wirfuno ab. jßrclic unb '5crIU1I11111unOl'JI murf)cn momcJllan bas 3nlcrcf[l' IHr 
bic Drn~nilalion lcbcnbin, crwcrtm 611mpall)ie uno 'l3~ndll~runn, nbcr '0 i t 
o r n a n 1 j n 1 0 r I I d) c ~(11 5 tu e r tun Bill 6 0 rf) e b c r (j 11 n t 1 ion ii r e. 
:Die brilc jßropaganba ilt mcrllos, !Dcnn lic nidjt burc!) bie h'llie 3cllc 'ocr 
Drtlul1ilulion unb burrf) if)rc 0un!tioniirc organiinloriic!) austlcl1uUI wirb. 

(ijulc G:l\oloc lil1b mil ber '5ilbnl10 nOI1 '1lrbcilsAruppcn in bcn folldlio 
untlciel)loiienel1 Drgoniiolionen, in 'lliol)nhc.lirfcn, in ~clricbcn, '5creincn ulm. 
nCl11oel)llUorbcn. ~Bo 'Oie aun~liol1iirc C5 Dcrflcl)cn, bieie ~lrbcit ,lU hClUiillinen, 
iil I:>ehcn il1 ber DrlßOruppc. cr[lor(1 bic Drnnnijulion an 9Jlilnlicbcrn, iinnn, 
oidln I:>cilluno unD poliliic!lCt 0iif)iglcit. <l:rjrculidlenueije 101111 auel) l)i~r 
über dnen~luiilicg herid)lcl werbCI1. :Die 301)( 'ocr Drl5gruppcn iil im 
'l.icriel)Ißjal)r~ Aejliercn. <!ine [Iüdere 3unaqllle erAibl jidj jCbod) bei bcn 
Ql r [) eil 9 \J r u p p e n, !Dic aus nad)[lcl)cnoer '1luiflcllung 3U erlef)cn ill: 

'1 
~ 'I ' -- :Die '6'1;~'~~PP'" u";lnii;" 'il;b;il;g,~Pp,,, . I ;"'9'101l11 2110nal 30~1 

1926 
bet C'rls. I' '. in me,mett. . ill '!lt3oEPi~ 
gruppfn In ~ctneb~n I {cf]aJlen Iin ~j(rtlnen I bqirlcn 

Ounuor I ~ii!1 2HH 47 50 12lil llill,9 

(\(IbrlltH . . lf,nO ~H·I HI GI I ~'l" [(j~ I 
~mörli Ifl21 H7~ n~ nH 1 ,:i 1 2~liH 

~Ipril . I:,!;K HiiO i!li liD 177ll 22fO 
21l0i .. ",!XI .%H ·1" 71i IK ,~ 22fU 
ouni lliilO :ln iHI (iD IH:,K 2~ [Cl 
Ollli. ltiH ·111 ~K 70 ~:1KH 2nl7 
~ullu;l ... Wlili 411:) Cl7 H~ 22117 2,~24 

6l.'pt;,'mbH 1 liDO :1!17 ~2 a~ 2:1211 ~HIH 

~)rlü~'cr . 17(1u :·I!ln 0') Iltl 21:)·1 HOl)" 
91oN~rnh,'r I/IH :lKK r)~ lIH 21iH7 il~~fJ 

Ilc3,mbH 17t1li 4U:, 4:) 117 '2~7U :1144 
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:Dic 301)1 bcr DltsArllppcn ift im 3n1)re 192~ - obgcjcljen Mn einem 
91ihfld)ltlA im ~?ürJ - in niemlial Alci:l)miillioc!11 ~(I1[lieo nCIDOt{llca. :I'ie 
;1l1l1nf)\lIe iit ncril1!1cr als bei bcr 9Jlilrlie~cqilier. :I'OtGIIS rrnibl Rc!), buil 'Oie 
Elcincrllno 'Ocr 9Jlilnlicbcnol)1 nllr .\lIm 'teil ullr ons (tinbrillnell in IIcue 
\!ollOnebielc, iil1cTluici\ello jcborf) ullr SljrlUllt1 ber alieIl [lrlsnruppcn illriicf, 
311liil)tcll ift. steill idlr crjrclllielll's 'Bilo biclet oie '5clUl'OIlIlß on ~Irbdls< 
pruppcII in 'l3clriebclI: eine IInrlll)inl' \!inic, immcrf)in am 3nl)rcsidlluii ein 
lIirf)t nllcrl/dlfic!l\'" ~.ilII',. 1111 b c j r i l' 0 i \1 c n b i [l 00 s (!; r n c b 11 i " in b c n 
er) c III c r t I d) tl I t c 11 : einc Ilarte ;)'llltilltllion lIIil ber 'Billlll\ cillet ~lblltlf)l11e. 
:l:'ielc (l':riel)~illllllil crtliirl lid) tlllß ocr 'Ucrjolnulli\ 'Ocr %llel1 5ilic burn) bie 
GiclUcrtlrtlojlsbiirolrulic. (\iruppt'n Ireier (iiclDertic!)llilclI, 'Oie lial ber 910lcn 
.\)ilic nnldllic[ICIl "ber fiir lie IllC rt,,· 11 , lillb 111 i I 21Ils\ti)llI[j 1h'oro1)l. :Der 
3clllraloor[toll0 !jut bic 'lUeiillll!1 CTncl)ell (niirll, lcine 21Ilßlel)(iij[c ,111 proDL" 
nicrcII, "llllc jcbod) ullr '2llerhe, IInb 21Ililliirlln\1Sor[lcil ,lU ücqidllcil. :Dic 
~in)(ln!1 \1011 ~frbeils!1rllppell ill '2\crcincn l)nl Allic (l'orlld)riltc gemau)l, U In 

n 11 11 it i 11 jl C 11 j e 0 0 rfl i II j i c i n 0 C 11 'l.1I 0 !j n bc 3 i r f c 11. 

'l.Bie lid) oic 3nf)1 ocr Drt"Arllp;lcll IInb 5lo11cllioll1itolicbjc!)aitcli genen, 
übcr I!I:!J ge~obcl1 t)ul. Derollld)Oulid)t jlllilcnbe üoerlid)l: 

~'oirf 
Drtsnrup\.lrn S\ oUclllomilgll"ldj<111 

!'c,1~mb~r 1!l2;J.-'I'(',~clllbcr l!I:!fi !.'('aembcr l!l!!fi I !'c3cmbcr IO:M 

)B,·rlin,)Branbenburo· .. HI 
i 

~;I I 111 ·1:1 
Ij)omnh'rn ............ 1!1 it\ I 

" 
0)llp\'c 'ßcn .. 2~ ; 

I 
·I~ Ir, t., 

Ilnn,ii~ ... I, ~() 1 ~ 
Q~bHJd)I,'fim ..... 10 1I1 2 rl 
6dlkfh'n ........ ·111 Hf) 2 :1 
GnJadlJen ............ D~ !II ~ 7 
<'trbIlQ(lif\lc,':!)ogtlanb .. 11·1 Ili·1 1', 17 
:mCrljodlkn .. . ....... fl!1 7:\ 2 H 
.\:)nlb:!.l\ rjd,urg ... 11:, 111 :11 [lH 
W\Ollbcburg ....... :111 011) 4 4 
~Ilüringcn !17 H3 :IK H!I 
~1iQ'orJ"d*n liI lill :, li 
W\~dlcnburo . :\Ii :17 f, 7 
~llnlf'rfonlc ...... f) ~ ) 70 K 7 
~1orbrucn· ....... ~:, 2(; ~ .( 

9\ul)rgcb,ct ..... 1:1Ii !lK ~O 

~lkbcrrocin .... 77 HO :1·1 
::D\illdrhdn ... :)1) 77 2 ·1 
5j'!fcn, W"l~c,f .. I!l !) I 
.D<If.'n, t\ronlj url ();, KI 8 17 
9\00in,60." .. :11i) l.'n )Ba ben 71i .; 1:-1 
'21lürI.Cl~b!·rg· : : : : : : : : : ·1 i' :11) I~ ~Il 
91orobayorn .......... -Ir, 7!1 I II! 
6iibbaucrn ..... :«1 :~r) :1 7 
3,nlrnlH darial I 

llnogcjaml I:)II! 1,Ilii 1(10 417 

llic (fllltuictluliA i[t ulI!llcirl1mii[lin; [lji' unb 91icbcrlor[llcn flooell lonor 
eincil 9liittnanß ber DrlsnruPPclI .lu lleqcirl)IICIl, ~eioell abcr bOli) eine neril1!1e 
3unuflme 'On stolldlinmilolicbiel)oilcil. 
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6d)u{ung 'Des O:unUioltädörl'ers 

~m (JjleidJidrritt mit bcm ~lnwud)lcn bcr Drgunilulilm I)ut fid) aud) b~r 
31ab bcr 9lolcn vcficr (Uultftionürc) Jiifcrnmäilig enlwicfdt. llic [rjolgc 
öcigcn, ball bie verler uud) Ngllnijalorild)cs (Jjcld)icf cinaulencn ocrftunbw. 
IJ:inc ganac 9leigc glünacnbcr j)3cwcifc gcrvorrugenber Weruccriolgc ficnl 
oor; unbcre ,5cficr lciiletcn vcroorragcnDcs in 'ocr Drgnnijation unb llUldj' 
fiil)rung oon 6ammc[allioncn. 9Jlnn oerftcf)1 Cu, ,bCII pofi3cilid)~11 6(f)ifnncn 
unb 6ammcfoeruotcn ,lum !rau, 9Jlittel unb IJ.Ucgc 3u linDcn, 'oic fficue, 
jrcubiolcit 3u Iuecfcn unb 5taniifc iür if)rc j)3eiiitigung oiicn 3u f)ultcn. 
0' un I t ion ii r I u r I c f)aucn in bicjcr 91id)tunß ßutc llicnftc gereiftct. (l;in 
9Jlunto uc[td)1 noo) in bcr t f) c 0 r cl i I d) c n llUld)oil'buI1ß bCI aunl' 
lionnrc, 'oamit [ic 3IUCcf unb 3icl bCI ffic[nmlurlicit nid)1 nUI jdu[t tl[aITcn, 
jonbcm uud) ucjöf)igt wcrbcn, aflc 9lolc'vilic'!äliglcit im 5Bcwufitfcin 'ocr 
9Jlaiie auu bcr 5Bcgrcn3lgeil bcs nur [Jumaniliircn in bic j)3cbculunß ,bcs 
'llolitijd)cn ljincin,luQclicn, bic 9loldiilje,'llrbcil in bcn Gic[amltomplc~ bCG 
profctar!jd)cn 5tumpjcs cinaujiigcn. llann wcrbcn oielc glcid}giiltiil 
Gicworbcl1cn 3urücfgcwonnen unb nod) oiel mci)r bisi)cr nod) Ullloijjcnbc au!) 
bcm lluntcf in bus 12irljl bCI Icucl1bincl1, attiocn j)3cwcgul1g f)incingc[tcflt. 
JIII j)3crid)lujaf)rc f)ul [id)bie 3ngl bcr velicI hcinal)c ocrboppcfl. GicT11 bic 
(l;n(wicfTung [0 Illcilcr, bann lunn (l;nbc 1927 mit cincm gutcn '5ta6 oon 
(illnltionüren gClcd)l1ct IUclbcn. iibn bic 5Bcliinbcrullil ·im 6tanbe bn ,5c1icr 
in bcn ocridjicbcncl1 GiruPPclI rlibt bie nac!i[tcl)cnbc !af>dlc ~Iuifdj(uh: 

,- ----- - - -- - --
9lott f">clfcr Onb Dor~nnbcn 

~J.1lonat t926 in ~Bo~n, in in ffi~wcrrt I in 
'Bqltr,,, ! ~ldtl,b,,, 1 [rlja[r,,, 1 ~JCfci"cl1 

I 
Qanuar ............. 3029 H7G 3[0 2llii 
t~('Gn!ar ...... :3 52:; RM 318 :l2H 
171iir3· ..... 40130 , ß44 :1:17 332 
~[pril .. 4 93~ H5(j :318 34B 
2Jloi ........ 5291 920 328 377 
Huni ....... -... 57G] 955 357 307 
~ uli ........ _. G 282 llSli 339 379 
~[u\lull.·· ..... G 313 9(1) 330 365 
e~'pkmbcr. , ...... , ..... , ti 4.Jß 935 3HO ~Ol 
Q)flobor ............. _ 61313 9'2:l 303 41H 
~nol'cmbcr ........ 6 74~ 928 287 418 
:th'3cmbcr ..... G 7~2 U35 304 431 

:nic mrlicit!'>Dlctgo'DclI ber 9iotclt .Dilfc 

!flerlammlung~n uno J{unOgc&ungcn 

-'-~n:o~;:In~ 
-1:;11 
5 UI5 
5573 
fl45fl 
() 922 
7442 
7989 
7983 
8102 
8261 
8378 
8412 

3n bcn ~[t!)eiI5mctf)obcIl ijt injoicrn eillC ~inbcrung b,IID. ~rIllcitelu~~ 
cinnclrctcn, bab ocjoltbcrs !>ci i n tel n at i 011 ale n ~[I t Ion e n .111 

glößcrcm Umjange 'llrolc[lcrtlärungcn an bic in alage lommcnbcn 9l\'il IC' 
IUnncn, (Jjejunbt!djajtcn IInb ß:onjulalc übermittelt worben [inb, teils Iele' 
grnpg!jd), leils burd) llelegalioncn OOll Drganilalioncn, ferner au~ !flCI' 
lamJ1llungcn unb Q3elricbcn. 5torporalio ungeldjlojjcnc Drga> 
J\ i ja t ion e n ocr[türllen bie 'lllotcjtbctlJcgung burd) eigcne U;rtlürultgcl1. 
Wciler i)aben 3 ag I r c i d) e ~ nie I l e f tue f l e aUBcrgul& ber !Rolc'vHjc, 
Drganijation oon rtd) aus, ein a cl n unb burd) 5t 0 11 c I t i 0 C rI l ä' 
run 9 c n , ocn 'j3rolc[lcn gcgc~ ja[d)ijti[d)cn !enol uno broi)enbe ~ujti3moroe 
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gröBClcn 9lad)blUcf gcgcbcn. :In oielen .sunbcllen 0011 5Bcr[ammlun~cn 
IUurbcn 5t u n {) gc b u n 9 c n j ii I ~[ m n c [t i e r u r. g lomic gcgcn bcn mci\Jen 
:rellol in llcutfd)luuo unb im ~[uslunbc angcnommen. 

'lluHtoUung ilbu' !UorjomlUluItß!ltiitlgfdt: 

C1Jrupp~ 

~~rliu.~raub~nourg. . . . . 111 I 43 772 i 8{)6 I 75 ! WO I 535 1 I 157 
'Pummcm.......... 33 R 49 75 2 I 30 I 80! - 10 
S\öulgo&~rg ............ 42 1 13 139 135 1 - I 37 I 488 1 - 17 
:Danoig.. . ........ ..... 20 I 2 IG 38 'I I 7 'I 49 1- 2 
Q)bNJd)rcri~Il.... t9 I 5 27 48 3 6 I~ 2 .j 
6cf:>r~fi<n . . . .. . . . . .. ... . 65, 3 245 167 5 47 22G I 3 10 
Q)nfll(l))cll ........ _... 91' 7 202, 22-1, 2 23 1119 '- 23 
~rb~cbirg~.'lJogtrallb .. . . IG~ 17 558 'I 321 I I 37' 5ö9 11 3 23 
jffi~n)a(i))~n .... ...... 73 I 8 233 186 2 9~ 181 14 14 
.Dall~.2JlHJ~burg . . . .. . . . I11 I 58 200 I 235! 7 ~6 317 1 ~ 13 
2Jlagb~&urg ......... -.. 40', 4 tüG 'I 13~' i I 19 115, I 19 
~bliringoll..... ... 02 '89 IR, 1:13 i 2 74 160 I 13 22 
~ni~bHrlld»)~1l .... . ... 1i0 r Ii 157: 148 I~ 3 G8 151 I 8 
2Jlcd[~llburg ...... ..... J7 I 7 ~J '101i - 12 81 - '22 
'2llan~dallt~...... ...... 70 I 7 41·1 211! 10 13

1
' 313 6 16 

!JlorbUlQjl .... 0 • • • • • • • • • 211 I 4 135 ~X) I - 34 269 I I I 
9\uorgQ&id . . . . . . . .. ... 98 \ 21l 476 5"8 1 6 50 1 278 , I I G5 
!JliQbmodn .. '., . . . . . . UD' ]·1 2% 257 I 5! \JO 2öß I 2 9 
2Jlit:Qrrl)~iu .......... _ . . 77 4 25~ 240 'I 5 ! 42', m 3 26 
SJ~n~n .. 2Ba{b~d, .,.,.... !J ~- tJ () -' I 8 3ß 1- 10 
(", J) ~ IJ I H I 17 on ('7 -' 31 HG 3 8 .uQ Qn· rOll ur . _..... '~I 1 - I -
9\1)"in. aor ......... -. 1133 18 54, 71 I. 121 BI J 4 
~ab~u,\p)oI3 ... , ....... J .' 1~)2' IßO -- I 40 272 \J tU 
'2Ilürl!cmocrg ... .. ..... 50: ZO 1/;5 I 152 1 4 I 2211981- 8 
~lorboaym1 .. . .. 7U; 11) 151' :1)1, 9 I 3 204 16 2 
t'>übb0l!Hn ...... .... ... 35' 7 315::W! 8 I U 313 - 4 
3Qlllralldr~tari'11 . ';",' -;",._. -T---..,....._I-+-~~----;I_-_I~--:--_;-----i-----

0llGgQ)oml 1170G ! 417 1554815075 1 152 1101~ iSb22 I 96 1507 

nic ~[ufftcaunn licicII bcu 91ad)ttJcis übel cinc intClt~oc innclolgllnila, 
tori[ct)c unh iiiicntIid)c mcrjammlungstiitig!eit. :lcbod) ilt babci ,lU bead)h'n, 
bah bic 5taliftil leillc uolljtänbige übcr[ief)t gibt, ba bie 'Bcrid)tctltattuug 
über ~\el[aIl\tunßcn, Jtullbgcbuntlcu u[ttJ. nad) nid)t IC[ttos olgani[iert ifl. 
'Bei bcn 51:unbge[,ungen f)anbclt cs lid) überwicgcnb um 'lllotc[turr, 
lamllllulIß~n ge ß e n lO e i Il c n ! el rar u n ,b 5t I a [[ c n i u [I i 0 im ~II' 
unb 'l!uslanbe. aiir bas lauicllb~ 3agl \in'b bic foltlcl1bcl1 }~amIlClgnclI 001' 

bereitet, Jum Tcil gallcl1 jie jcf)on cingejc~t: 3u", 6djub bcr 5tinbcrf)einte 
gegen bic 5tlaflcnju[liJ - 3um 18. !D1är3 unb 1. !Dlai - ~cgen ß'a[lf}iGmus -
gegen ben weibcn :rertor in 2itauen, lBulgurien unO 3nl)onc~cn - ~gina -
[crnel ollgunllcn oon 5<tcco unb !flan3etti. 

'llis cin norlj nid)t oöUig ~l)obcncr 9Jlangel i)ul lid) jolgcnbcs [)ClaUS' 
gc[leHt: llic 'llntlJcifungcn l>\'s 3entralool[lnnbes uraudjen in bcr !Regel eine 
oitl 3U laIlgc 3eit, ef)~ allc DIgani[alion5!ölpcr: DrISjJtlIppcn, :Betliebc unb 



.stoUerliomllgllebl~fltn, 'feaglcrlen; !illenn k>as jUlicn eines !llcoolutioMr9 
Oel)fo~l ifl, bann mUH Innetf)alli ~nlger Xoge ein !ßrolcftfhlm organl[ierl 
lein, :ber ben ouf:änblgen 6teUen oelgt, ban bl~ Inlemotionalc '.!lrliciter[d)a[t 
fibcr bie BCplanten IDOOilnagmcn ber 15einbe bcs !ßrolc!ariats untcnidjtcl, 
Iluer nidjl gcwiUt 1ft, ~djbamit IlD3ujinbcn. 

cEel unjercn .stoUcllinmilgliebjd,>aitcn ödgt ndj, troß glän3cnbcr '.!lus' 
nagmrn, ban bie 1X!rantnJortlidjcn !llotc<vl!jc,.stomitcell nldjt immer ncrjtcl)cn, 
bas (l)eoot bCI 6tunbe ou niaITcn ·unb 19rc· Drganijation In ben :Dicn[t 
unjerer '.!lrbcll au ileUm. 

!liejc 6d]wädjen gaoen eine (l)runburfadjc, bas I[t eine immer nod) [tarlc 
<:ßaITinität groner Xeile urrjercr 9JlitGlicbcr un\l bcr 9J1angcl eines grofien, 
rnenn aud) öuer[t nod) ungc[d)ultcn ß'unftionätlörpcrs. :Das rnir:b bcITcr 
\Dcrben, \Denn alle 113C3irts, unbDrt5\ltuppenuor[tänbe uer[lcgen, owi[d)en b~n 
.ltolleftivmil~lieb[d)aitcn unh ber !llotcn vilfe ein engeres <lJcrgältnls oU 
jd)llffcn. 

(\;ine gro&e 'lln30lil uon <lJcrjammlungcn Dcjdjäfligte ~cf) jpcjicll mit b c m 
ß' all V 0 e 13. :rlie ao~betUng auf ~imncjlic relp. 'lliie'oeraujnagmc bes 
~er[aqrcns im voe!3'!ßr03cß [anb in ber üffcntlid)leit grolle ~cadjtung unb 
3u[limmung. (\;inc !lleif}t biirgcrlid)cr 3eitungcn jd)loiJ fid) aJcn erl)o~nzn 
ß'orberungen an, \Doue! bas jJan3c <lJcrjagten gcgen voclo in jcincr 
juri[tifd)en Unf)altliatlcit unh groben 1krlc(jung matcricllen !llcd)ts auf, 
gcbccft wurbe. 

60nltigc !lJcrunitultungcn 

9Jldjr als lii!1licr i[t bic <lJcran[taltung von l! I d) t & i I b er 0 0 r t r ä g c 11 

jornie r ü n ft I e r i I dj c n :D ar li I c tun g r n In bcn :Dicn[t b~r 'llkruetälig' 
leit für bie !llotc vl![e unb aud) ber politilr!)<:n '.!luflläruno, In <lJcrbin'oung 
mit bcm f»eraus[tellcn ber 'llufgabcn unlcHr Droaniiallonen, gc[tcllt w0rlxn. 
nic (!;rfolge \D<lren babei oujricbcnjtcllcnb unb UJcrbcn ~I cntfprcd)enber 
~crüttjid)tigung ber gcmad)ten (!;r[aljrungcn nod) QuiJerorbenllidj au Ileigcm 
Idn. (\;5 Iit notn:cnblg, ball übcr bie ocrld)icbcnlten Xätiglcilsoebicle l!id)t, 
&ilbcrDorträge qerausgcliradjt \Dcrben. ~m 9(00cmber gab ber 3cntral, 
Dorltanb als elften ~ortr(lg .3arifti[die .stcrfcrgrcuc1" f)cIOUS, ber fegr guten 
'lln/lang lonl>. :Die baau er[djienene ~ilbcrcrllärunß tann gleidj3e1tig (lls 
!ßlogramm ncrlauft werben. 'HIs \Deitere <lJorträge ~nb in 'Hus~d)t AC' 
nommen: • .stla[jenjujli,1 unb .stcrfergTCud otrgangeller 3a~tl)unbtrtt", "~( 
jHn.btr~tiDie ber 9toten ~illeu unb .:!lit sth"tnjujii3 In lItr bcutldjcn 
9t~uDIW. Un[er I.j3ropagallbajilm .6taat5~rljeh~ lft im !Beridjtsjaf)re oie! 
au wenig gc[pielt worben. (\;5 gibl nod) vunberte oon Drtsgrullpcn, 'oie 
bicfen prädjtigen B'ilm nod) nid)t bei Il)ren ~eran[tallungen Der\Dcnbet l)aoen. 

<lJon fdten ber 113cf)örben ilt ocrjudjt \Dorbcn unb wlr~ mtt (\;ifer \Deiter 
n<:r[ud)t, bieler 'llrt bet WerDc' unb ~ropaganbaar~it 6d)wicrigfcit.en au 
~rcitcn. fiie !ßoliaeimclgoben [inb jcbodj lein wirtjames vinbernls, fie 
rci3cn nur an, ben 6d)ilancn burd) gcjd)icftcs <lJcrf)allen ein 6d)nippn,cn au 
!d)lagcn. :DIe lic!itote 9J1ctgo:be, bei öiientlid)cn stuilbgcoungcn burdj bas 
9Jlilfügrcn oon 'llropaganbawagen unb grollcn Xransparwtcn - mit padenbeR 
~und)ri[ten - fowte burd) farilaturt[ti~c !lar[tcllungen 'll\lfmerr[amleit oU 
emgen, ij.' burd) poli3Cili~ 9JWunagmcn in gcwiITcn ß'ormen [tarl crjdjwcrt. 
:in oielen ß'ällen werben .icmlid) millrürlid),' mit !B e r u [ unp au I 
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'(l ~! i 0 eiD e r 0 r ~ nun g c n,./ Da!) !lJlil[aljren Don ~ropaganbawagcn, femer 
:Daqtcllungcn gcgen blc .stlaltcnju[lio, gegcn ben .ltricg uf\D. ocrboten obcr 
inlt Gic\Dalt ocr!)illbcrt. 

9J1lt bcr 6ammcltäligrcit ilt audj eint l'lirtfamt ~roparranba 
Dcruunbe~. 1,le (l)cbcr [llIbcn cine inncrlid)c <lJcroin:bllng mit ber 910tcII Dil[e, 
bcr er[tc 6d)ritt, 11 c UC 9J( i t II l leb er oU gcwinncn, i[t gctan. 

~ma5 gcf<iJicftcs '6amme!n litr bie 910tc [:lilfe l)crclllgolen ranll, ha[ilr 
nur cinibc <lJeiipicle: 

:Dcr Gieno[[c D t t 0 ~l u 0 u jt 6 d) 111 i b t, l!eujlfd), 'lU c[t,6adl[c11, 
lalllllle!lc an eillcm :ranc 102.02 1I1f., fllr,\ barallf, 0111 Giloe[tcr, nOG)malg 
40.- 1111. Seinc 6amllleltütiofcit nat cr in "ic 6d)rcbcrnürtcn verlegt. 
:IHit cincr )\Iinr.d all50crii[ld, Acbol cr in bcn 51:antincn 9\1Il)c, \prud) 
bann ein paar madunlc IJ.Uortc, licll oon bcn ffiiijicn leille ~crronalicn 
l'difcn nnb fammelte bann. !las <Erocbnis legte cr bcn (l)cbcrn our 
~rÜfl\nA oor IInb lic[1 [lG) bm !Bctrao quittlercn. 

!lie D r t S ß r 11 p P c .<lJ c r I in 20, 91einidmborf"'lJ.)e[t, ·fammelte an 
eincm 6onntaODormittan in 'ocr 51:0101lic ,,'ßcrcin bcr (l)artcn[reunbc": 
17 3cnl!1Cf startoHcln, 63 stür6ifje, 129 .!töp[e stof)( unh 23 ~lJl.:f. IBargdb. 
!lie (licnofjclI Drad)tclt 'oic 6ad)cn auf eincm mit Xransparcnlcn 
nefd)mücltcn IJ.ßagen ben ein,lelncn )}amilicn in 'oic Wonnunn. üucrall 
wurbcn fie jr~u,biA bcnrüht, unb 'oie ~eoöl1erunA hcwics bielen tallriiftigen 
910tcn velfc!n ihre Doline E'it)mpatf)ic burd) Jtaulen Don 91ote,vilfc' 
~ilcratur, ftinberl)cim,~larren unb • .l1:arten unb burd) 6penben fitr bi~ 
6allllllcli>itd)[cn. 
lIine 91cil)c Don (l)cmeinbcn f)at cucnfa[(!) [d)on 3ufd)iiITc für IIn[eN 51:inbct' 

~Imc Oclci[tct, aucr bi~ 3a()1 ijt nod) leljr ~fd)cibcn, lic[onbers !lud) im <lJcr, 
~iltni!) 3u \len (!)cllleinöcn, \DO prolctarilG}C <lJerlrekr nad) bieler 9tld)lur.g 
I~tcn Göi.n[luB ncltmb mad)cn lönnten. 6ad)c bcr 910len f>cijH ijt es, ble 
erfotbcrlld)ClI ~lnrcgllngen unb Untcrlagen oll gcf>.cn. 

stil nitlcri[dje !l3cl'tll1ilaftungen unb 6dju(unll ber !lJlltglicber 

!lle ~[Opaganba 1111111 [Id) alld) auf fiinfllcri\d)c 'ßcranjtaltun~lI 
trftrcdcn. nalicl lIIuh alicr bead)tet wcrben, b<tfl 'oic <lJcran[taltungcn nid)t 
bCIII uürnerlidicn 51:iI\d) ocr[allen. 

!ler ~topaßanbaaus\d)lIfl ber 91ulcn vil[c, 'ßcrlin, bem uctcits cln 
~cgungsd)or, einc ~ r 0 let ar i [d) e 6 pie { b ü 9 ne unb Dcrlci}i~'u~~: 
(l)cjangsd)öre ollr IJ.JCtfitnllnB [tcf)cII, l)al nun aud) ein eigenes 91ok'Vil[c' 
Drd)c[tcr aufgcuaut. :Die 9totc 5iljc f}at [idj gierfJci von [olgcnben 
G:r\Dügllngcn leilcn laflcn: Was \Dir bis JCHt (lul aUcn proletatild)cn <lJcr' 
anltaltungcn an 1I1ulil ljaoen, bicnl als (\;illieilung, übcrleitung, als ~au\en' 
iOllung [<iJled)lf)in. Was :bcr ptolelari[djen !Bclllegung bei If)ren liin[ilerijd)' 
agitatoriid)cn 'l.lcran[tallultgcn ooU[tänbig mangelt, i[t 9J1ujH al!; oO[(lllerti~, 
!d&[tgcitcnbc 5tlln[t. 

Warum i[1 cs gCtabc ~i IIns mit ber 9Jluf\r 10 traurin licjtcllt? :Dcr 
<»runb licgt f)a~lpt!üd)!id) wogl baran, baiJ am wenig-jtcn 5tlarl)cit barü~t 
6rftef)t, weid)c 1T1ufif 'oie un[erc i[t. (fs genügt !Ild)l, als ~altjcllfüUung einigc 
.stamp[liebcr fdjlcd)1 unb red)' au [pi den, es giot audj anberc lür ~rolctaricr 
ßeetuncle, agilatorifdj ocr\Denbbarc Wcrfe, bie [du[tünbigen Wert f)abcn. 

(!;s gilt 1., bic 51:ampjlicber jo oll jc!lcn unb au [piercn, bau aud) [~ 
Doll wirf[am oU (l)eltung lommcn; 2. 'llktfe ber auf proldari[djem ~obcn 
[tcl)cnben .ltomponijien our ~lufjiil)[\lng cU bringcn; 3. Werfc 'ocr mu[ifali[djcn 
'llklilitcralur reDolutionären ~nl)alts bem ~rolctoriat oltgänglid) oU mad)cn. 

:Die ft~.D. ljat anQctegt, in allcn !Bcairfcn ~lrbciter6ilbungGtommifjlonen 
auf übcrparlcilid)cr <lirunblagc oll bilben. ~Ic 51:ommlflionen jo[(en 
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\j3rogramme fUr allctld ~eranftaJ(ungcn aU!)Qroelfen: morttüge, !lllmvotiilty 
rungen, i!idjtbilbrrvorträge ujw. ~r 3enttalvorftanb ~at anoeorbnet, lJan 
bir !Be3itfßoorftänbe.))er !R.oten [>Hle mertretcr in lol~ stommilfionen 
beleoieren mit ber 'belonberen 'llulga~, bie 'llufna~me von mcranftaltungen 
3ugunlten ber politillf)en ~fanllcnen in :tJen \j3rogrammen ilu erwirfen. 

!IJllt 91adjbrucf finb llie !8e3irlst1or[tänbe ferner angewlelen IUorbi:n, I~r 
'llugenmerf In \lelteigerltm 9J1alle auf ble Gdjulung ber parieHolcn unb 103101. 
~ulorralillf)en 9J1i1Qliebcr 3u tid)teil, um gerabe 'bieie sträfte bem ß'unltioniir. 
!örptt In oie! !tärfmm 9Jlaac, alß baß biG~eT gcltf)(l}tn, eln3uGliebern. 

ilitcratur unO !pr~Hctätigreit 

3um ~[rbeitsoebiet bel \j3 I C I I C· 'll 0 t eil u n 9 gel)ölt bie llcjamtt 
literarijdjc :tätio!eit bcs 3entral\c!rctariats, jowcit jie nid)t vom morltanb 
oeleitet wlcl>, nämlidj: 

!DIe ~eba!lion bes ,~oten [>dlers". 
!Die ~ebaftion bes 91oten<VlJic.\j3rclfebicn[tcs. 
Die !Rote<vi IfedtoIrcjponbcn tcn,!Bewegung. 
.Die .stontroUe bcr !lJ10natsbcilagcn cer cin3dnen \Seoltfe. 
:Das \j3Icjje,'llrd)lv. 
6lerid)t5jäle. 
!l3ejonbere Iiterarild)e !IJlitarotit an Droonen belrcunbder Drgani< 

lalie ~n. 
~ 9J1ltaroeit an l~mpatl)lfierenben 3dtunoen. 

,,!Rl1Ier flClftr" 

!lie erfte ~ummer bes ,,910ten Seifers" erldjlen alll 1. 'llugult 19Zfi viel' 
lcitlg. 3ebod) jdjoll von 91r, 5 an tuurbe bi:r Umfano bes ,,91otell Selfer~" 
velboppelt. :Deli 2. 3al)rgang, 1920, l>coann ber ,,91ote Sellcr" mit eincIII 
Umiano von 8 Geiten. 3u bieleI 3dt eljd)ien bas Drooll bel ~oten Silfe 
:Deutfd)lanbs als llkllage oum ,~ote'Silfe,!l3ullctin". mom 1. 'llprll 1926 an 
wurbebcr ,,~ote velfer" owölffeitio unb i1Iuftrlert l)erausgcorod)t. 6eit 
lxm 1. Dtioocr 1926 ctfd)elnt ber )Ilote Selicr" als eigenes Droon ol)nt 
hic !l3cilage ,,~otc'Vilfe,\Sullctln". ~r Umfang bcs leidj i1Iujttlcrtcn ,,91oten 
.fJeI!crj" betlägt feit bem 1. 5:lftobcr 1926 24 Geiten. Um ber 3anua~ 
31ummer 1927 einen 'ffianb!afcnber gratis ~i1egcn 3U rönnen, wurbcn tilr bi~ 
'Jlummern !De3em~r 1926 unb 3anuar 1927 je olcr 8iten einnelpart. !Da 
bie bruclted)nildje Pcrftcllung bes ,~oten Sc[fc!s" - er erfdjlcn ab 1. D!· 
topcr 1926 in 91otation!1brud: - 3U !l3canitanbunoen burd) uns immer wkber 
'llnlah gab, befd)loB 'ocr 3entraloorftonb, ben ,,9toten Selfer" vom 
1. Qlpril 1927 au in stuprertielorud Im Umfange von 16 Gelten qcraus, 
juurinoell. ~n bleleI !loIm liegt ber ,,!Rote ScJfeI" bei ~ertigft~llun~ bcs 
~eri<f)ls OO!. !Die rienge (l;ntwidlung, ble bet ,,91ole Selier" 10!t101)1 in 
tebaftioneller wie aud) in blucllcd)nild)CI viniidjt gemadjt l)at, ift in 'oie 
'llugen fpringenb, wenn man bie elfte 91ummcr bcs 3aqres 1923 neucn ben 
,,91oten veljer" legt, wie cr 3ur3eit erfd)eint. mon ber !Rcbaltion beo 
,,!Roten vclfHS" wirb angcftrcbt, ben Umfang 'ocr 311ujtrationclI im ,,91oten 
Seifer" nod) 10 weil au erl)öflen, be& :tc,t, unb !BillJumfang bcs ,,~otcn 
fldjels" fid) ullgefäl)r bit 'IDagc I)altcn. 
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311 gleld)eltl 9Jla&c, wie Umfang unb brucflcd)lIild)e lowie rcba!t\oncllc 
(l;ntwi<!lllng ilets Dortuiüls ginoen, 3cint aud) bic Sö[)e ber 'lluflage be5 ,,~olcn 
velfcrs" eine unausoefe!lt fteigen'oe Xenbcn3. !Dies neiOt jolgcnbc ~abellc, ble 
allo) nod) In onbcrcr vinfid)!, tuie wir untcn barlcgen tucrbcn, intmfjant if!. 
__ 3. 

(Mr Wlonat '2(uj(agQfjo9Q l Verlault' 
lr,rcmplatt: 

t925 6'pkmber ........ ·lIJ (~X) 2112;' 
Q)tIO('H ~O lXX) 23 ~ In 
91oucmbN. ·tO lXXI 211 OfJ~ 
:l)c3cmber .... 4!J lXXI 30854 

lU~6 ~onullf .. , ... 401XX) ~(j 2iJf> 
llcuruor ...... 40 (XX) 2!l8ü~ 
UJ1iir3 ... [,OO()() 37 :mt; 
'.1(pril .. , .... ~H (X)O 31643 
Wlai., ... , . bO(X~) 40474 
Huni.., ........... [lO (XX) 3D 741 

ul! ............. ÖOUOO H iOH 
'.1iugun f,:JOOO 473H4 
6'ptQmbcr .. GI UOO .~l 13:>' 
Q)ttobcr, ..... . ". , ..... 70 (X)() 58712 
!)1~tJcmbcr ... 73000 5ü 717 
3)c3cmucr ...... ........... ,. 8:, (X)IJ 74 U20 

:Dieje Glaliftl! 1ft belollbcrs besf)alo bead)tlid), tuell !id) aus il)r ergi6t, 
bau nid)1 je~es (l;ln,le[mitgllcb 'ocr 91oten15lljc :Deutjd)lanos flänblgcr S!efcr 
beB ,,91oten .fJellers" iit. (l;s l>roud)t nia)t be[onber~ bewicjcn 3u ~t1erben, bail 
in ))er 301)1 74920 vom :D..'3clIIl>er 1926 nld)t aUe S!e[cr bes ,,91oten .fJcfjers" 
o ud) Olcid)JeitiO 9.Hitgliebcr bel ~Hoten Sillc .!Deutld)lanbs rillb. (fs genügt 
ber Sintueis bllrau[. bah ein jcl)r OIo[ler XciI bCI verfoujtcn (l;~emplare 'lles 
,,9lotcn Scl[crs" bei ~Uerfalllllllunncn, ~lJicdings, 5tunbgclJunoen, :Delllon, 
ftrotloncn vn!nuft tuirb, fo bajl man 'oie 3al)1 <ber 9.HitgliebeI ber 910ttn 
15ilie :Dcut[cqfanbs, 'oIe aua) bcn ,,910ten velfcr" lefcn, oon3 gewiil bebeulcnb 
niebrioer onnel)men mull. als cs in bCI 3al)1 'oer vcr!auften (l;!em1l1ore auf 
bcn crften !l31icf erjd)eint. ~[us bicjer Glatifti! ergibt lid) iür alle ~otc'Silfc' 
(\'un!tionärc awongsläuflg bie ~luioobe: 3cbe!) 9J1itglieb ''ocr 910tell Silie 
:Vcutld)lanos (gclIleinlamc {\'amiflcnmllgfieber fcJli[tocr[tänblid) ausge, 
lIommcn) IIIUß S!c[cr bes ,,!Rolen vcJjers" jein. Wenn ble stolporleurc bes 
,,!Rolen vcJicrs" cs oerild)en, mit ber ofeld)cn ~ltlioität wie bie mtcrotur, 
obleute anbcrer Droanijationen in .stunbgeoungen bell ,,91olcn j)cJjcr" a03\l' 
fCBen, bann mirb es möglid) jein, bic 'lluilagel)öl)e bes ,,91olcn Scfjers" \Im 
ein lel)r bctIlid)tlid)es oU [leigern, :Die ~rurragel)öl)c 'ocr cr[ten in stupfcr, 
tiefbruct qergefteUtcn 91ummer bcs ,,91otcn Seljeru" betrug 100000 (l;!emplare. 
Wic cu ber 910tcn Silfe :Deutfd)lanbs möglid) war, im .l!anfe bes 3a[)rcs 1926 
bie ~luflaßel)öl)e bes ,,91otcn Seifers" 3U vcrDoppeln, 10 mull es aud) gcJingen, 
bles 31cl im 3af)re 1927 oU crrcidjen. .!Die 'llolaymögfid)!citen 
finb burd)uus vorl)anben. 9Jlit bcr 6tcigcruno ber 'lluflageliögc wirb 
ut13tueifell)ajt audj ein reoaltionc([cr 'llusball 6djritt l)alten. 

:Der 9lote,vllfc,'l.lrcHebieuft 

mom \j3rcf[e'oicnltbcr 910ten Silie crfct)icncn VOIII 1. '3anutH bis 22. !Dc, 
acmbcr 192G 165 91ummetn, bic bcr reoolllt!oniiren ~lr~ittrptefle übctmittcft 
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IDurlxn un~, oon ~kler nadKlcbrU(tt wuroen. (fIne genaue 61aliltii 
über bie ~r&brude 'tIieler 3eit e~ilticrl niUjt.' 230m 1. 3anuar 192G bir; 3UIII 
27. 6eptember 192<l 1!rld)ienen Mi 91umll\ern bes <j3rrITebieltltcs. 3n ber 3dt 
vom 1. DUobet bis 13. ~3ember 1926 wurbcn 35 91ummcrn bcs ~rclTf' 
bicnftcs ljcrausgcgebcn. 

mom 1. 3anuur 1927 vio 1. ~rir 1927 wurbcn 38 91ummcrn b~5 <j3rc"c, 
bicnftes r)erau5jJcgebcn. ~ic ~bbrucfc aus bCl,n '391v/ßieITcbicnft (beutjd)cr 
Tci!) finb in ber 3dt vom 1. D1toocr bis 31. :De3cmoH 1926 gcnau ituliftii~ 
cria~t worlxn. 

DUover 1926 
9100cmbct 1926 
:Dc3cmbcr 1926 

~16brude 

!\)Cutjd)lanb 'lluo(anb 

289 
~9t 

196 

776 40 

~rU(g G:in3clartilcl wltrbcn bcr reoolulionärcn ~rbcitcrpreITc Dur 'Uer' 
fügung gcfte[(t unb in ller 3dt DOII\ 1. mlober 192<l bis 31. :D"Dcmbcr 1926 
!i3mal in bcu(jcf)cn unb 87mal in ausliinbilrf)en 3dtungcn abgcbmdt. 26 stlt, 
!d)HS, bie oon bcr 9{,V:D. ocrld)lcft wurocn, wurben abncbrudt. 23uel)~, 
Ipred)ungcn, 23clpred)ungcn bcs .. 9{0tell vellers" etjUjicncn 32mal. Umjd)rci, 
Dungcn (~rtlle( aus bcm <j31CITcbienjt, blc etwas uon 'ocr 91clJaUion oeränbert 
wurben), wllrbcn in bcr belltjd)cn <j3reITc 5, in ber auslönbijrf)en 3 gc3Öl)lt. 
~llciljnaUjtslä[ten 3Ut Untcrftii!Jung 'ocr 'llleiljnad}tsjammlungcn unb 3ut 
'lllinlerf)ille wurben in 'ocr beuljc!)en <j3relT~ 88mal. in 'ocr 11uslänbildjcn 
orucimal abgcbrudt. 

3nr;gelamt wurbcn aus 'cem <j3rcITebicnlt unb oon G:in3darbc\tcn 
859 ~ttilel in bcr beutjd}en <j3artcipreITc nael)ßcbruc!t. 3n 'oer ausliinbijd)cn 
<j3rcITe wurbcn 61 ~rli!cl 9f3ÖlJ!t. 

~m 9{ote.Viljc'<j3rcITebicn[t ftcf)cn nid}t bic tekgrapl)ijd)cn 91(1(\)' 
ridjtcn, wie ben ~agc53eitungcn ober ben <j3rcITcbienjtcn bcr <j3arteiorgani' 
[at ionen, 3ur 23erjügung. (l;r lann ljäu\iß crft 3U :Dingen 6teUung n~f)mcn, 
bic aul (jjrunb tc!egrapf)i\cf)er 91adjriUjtcn betelts uon ben ~ancs3cilungc.n 
bearbeitet wur'cen. <l:r lommt 'oesl)alb f)äufig 3U [pät. :Die Stonlutten,l Imt 
eincm täglicf) er[Ujeincn'cen lj:larteipreITcbicn[t tann ber 9{0Ic,vilie,lj:lrcITebienft 
ebenfa[(s aus biclen unb anlmcn (jjrüll'bcn beof)a(o niUjI au[ncqmen. Df)ne 
itkitrci&ung barj jebocf) jooicl gelant toerbcn, ban bd ~eqanblu11\l von 
9\olc'Vilic,~lni1clcgcnl)eitcn bcr 9{0Ie,vilic,lj:lreITebienjt mcf)r als bisl)er oon 
bcn 91cwltcurcn ~cacf)tung unb 23crrocnbung finbet. 

TroBbem iejtou[telfen ift, WB aus bcm <j3rcITebienjt \)er 910tcn ville in 
[Icigfnbem $oäe von ber ~rbcitcrprcITe nad}gcbrucft wirb, jo i[I bellnoe!) b.U~ 
errcia)te <l:,gebnis noUj burd}aus ni<f)1 befricbigenb. G:s bebarr bcs [tetcn Vln, 
rucilcs burcf) unlerc (jjenoITen in \)en cin3c!nen Q3c3irlen, um 9lad}brucfc aUG 
unlerer.1 <j3reITcbien[t 3u errcidjen. 

~ci bielcr ~lrDeit leilien bie 91ote,Villcdtorrejpon\)enten in bell ein, 
jdncn ~c3irlen 'ces 9leicf)ts f)ilircid)e Unter[tü\Jung. 
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!Il otc.,f> Hfe.st offel ponbelrtcn 

<l:illige ~HC3idc I)ubfn aul bip. ~lrbc!t, bic Dom 3enlraljehclarial unb 
[einer 'llrcITeablcilulIg [iir bic 91otc'lji1fe,storrelpollbcntcn,23cweOling eill' 
gdcllet wlI,rbl', bural prallild)c ll1ita,bcit rcagicrt. 6cil <l:nbe oorigen 3al)res 
be[lel)1 JlU!lcqcn bn Ij:lreITeabtcilllnll IInb bcn 91otc'f1iljc,storrelponbenlcn illl 
9lcid) einc enoere <Uerbinbuno IIn<b 3u\ammcnorbcit. :Die \e!)on [rül)er illl ,,9\olen 
l)clicr" Deröifentlichll'n ~krid)te ,,~us bcr '.!lrbfit bcr '(\c3idc" rucrbclI leit 
bem 1. 3anullr 1fI27 bura) bic 9\\Jle,~)ilie'5\orrclponbclI,l im ~lcid) ,julammcn' 
gr[lelIt. :Die '(ICrill)1c bcr 91otcn,ljilie'Storrcjpollben3 Id}ilbcrn nid)1 mef)r, 
obcr beilcr, [ic [ollclI lIid)1 IIIcf)r Id)ilberh bie oroonilatorifd;..: Qlrbcil im 'ne,lid, 
bcn 6tallb bcr Ornllniialion, [ic lolIclI niel)t II\d)r stailcnbcricljlc bcr '(\qide 
Rin, 10llberll lic Ionen bic 1l1ctl)oben bcr ~lrbcit, ber ~li1illltion Ullb ~lropa' 
ganba 1111 '(\e3ir! bllJ[lclIcn, bie G:rfolne ober ~l'i[inlolile OUf3ciocn unb [n 
etn Gpicllcil>ilb her ~lr(}!'il bes 23c,lir!<) nebcn, G:s wirb f)ier betont, baü 
~icjcs 3ici n,){f) nid)1 hei a[(cl: 91olc'f)iljc,stllrrelpollbenJcn crrcid)1 ill. ~ic 
'Bcr.iel)lc ber ~olend)ilf,',storrclpolll>en,1 ;n bCIl !c!\lcn ~lummcrn bes ,,9101clI 
pdler,," ,\eiIlCn bies, oeincn abcr auel, flur. bah nid)i unrucjcnllicl)c Ifriolnc aud) 
In bieicr 91id)tuno bcreits cueicl)l morbcn linb. 

<ßisluno lUurben 910Ie'lji(jc'liorrclponbenJocri<l,le nur liir \Jic 
Ykbatticn bcs ,,91otcn Ddfcrs" dnoeian'oi. G:s mim unocltrebl werbcn, 
buh 'bic 91ole'Di!fcdtom'lponbculen mit bn 'l3rcITcabicilunll bcr 910len 
vilie :Deul[d)lonbs ill jtönbiger, cnller 3ulallllllcnarbfit [tcljen, übcr jcbes 
micl)tigc G:rcionis jollnt fuq unb fnapp un bic <j3rcITcftcUe bt:rid)ll'n, 
10 ball bic 91ole,lji(jc,storrcipllnbl'nten nidll nur allmonatlid) iflre 23crir!)ic 
für bCll ,,9{01cn Ddi<'!" einlcnben, lonbcrn lid) ulimäl)lid) oll ben ausruärllgen 
ftorrelponbcnten bes ~lolc'Di(jc,<j3re[icbienltcs cniwideln. 

. 910te'vilicd~orrclponbcnlcn bcflef)cn ,juqcil in allcn Q3qirfcn ber 910ten 
fltlje :Deut\d)lanb~. jeboel) ift 'Die [tönbige 3ujammcnarbcit mit bCI 
'llrcITcjlc((c bcr 910tcn lji(fc :DCUljlf)loubs nM) immer !dnc rcocimä[jine 
unb orwih audl teine ulI~rci~n\)e. ~lbcr bei bcr ,(lelUertun!l ber 9101ell'lji: 
storrelponbcn,1 ilt 3U Dellen!cn, bof! l)ier bas jiinolte stinb bes 910Ien'5ilfe' 
~unllioniir[tabs qcranwiielljt, bao nelUiifc &l)tuiid-;cn nod} befillt, bie a(}l'\ 
\\cwih in praftilel)cr ~lrbcil balb iibcrtvunbcn wcrben. ~aoon aCIIGcn bie 
~eriel)te ber 910Icn,lji!fe,storrclponbentcn in bcn le\ltcn \'1ummcrn bcs 
,,91olcn ljl'ljers", 

ftontrolle ber 9J!onotvbcilagcn 

3u bcn ~lrbt:iten ber ~relTe[telle g(1)iirl fobann aue!) bie stonlrolle ber 
Don bcn einJdnclI ~\qir!cn qernuSoc\lcf>cllcn ~lonllJsbcilaficn. 3u elllem 
OIllBcn ':tl'il merbcn bie ~lonolsf>t'ilugclI bcr 5t'ß1).,l~lrci[e bt:indcgt. 3n bicfcn 
~onat5bcilancn wirb leljr f)äufig bcr Ij:lrclTl'bicn[t bcr 910len flUrc :Dcllildp 
lanos nbllcbruc!1. :Dic ~Irbcil bcr <j3rcHejtclie beftel)1 barin, bieic 1l1.onais, 
6cilaocn [tiinbin 311 fOlllroliiercn uno Ocll GienoITcl1 mit prnftila><:n ljinmci[cn 
ratcllb unb f)dicnb oUr &itc ,lU Ilcl)en. 

:Da<) 'l-lreiic,~(rlflio 

:Die Ij:lrcIT,'[tc!le bcr ~olen [1ilje :Dculid)lanbs &cli!lI ruof)l bas umfllng, 
rciel)jte tcul\d)c <j3rclTc,~lra;oiu auf bem <»cbiet bcr malTcnjujtLl unb bes wcillen 
l:crrors. llm bas ~lrdlio [t<inbio nul bcm IOllfenben ou f)olten, mcrben bie 



Xo9C93citungcn ber r~lJolullonärcn ~rbcitcrpreHe bro bcutldjen 6prad)g~oieto 
töglid) Ilcl~l~n ul',b ~!usld)nlttc anoefertigt. 

(!;crid)t.;jälc 
:Dic 'lhbeit ber l,ßeridjterltatlulIg aus b~n (J)crid)tsjäl~n ilt in ber leuten 

3eit b~r l,ßeridJIsepo~ gClingcr geworben, weil crreid)t !Durbe, 'l>au burdJ 
ocjonbere 3citungsberidJterjtatter unb lJIotdjiljedtorrc!ponbenten bic Xagc~, 
prellc ber tClJolutionären ~r[)citcrjrl)aft mit I.ßcridJtcn lJcrje!)cn wlirbe. <l:s 
ruirb angeltreot, baI! uniere lJIotc'Viljedi:orrc!pollbenten als 'l3reITeoerttetung 
ocs 91oten,j)iljc''l3rclieb:cn\tcs unl) l)cs ,,9loten j)cller,," nncrfannt 
mcrilcn. l.ßei oerfdJiel)enen ~lnläHen ift bie!es 3icl eneirl)t worben. :Der 
~lu;,tou bielcr ~(rbcit ~r 'j.\fl'HelteUe milil ill ber fommellbcn 3eit ange[trebt 
wnl)en, 

mterarijd)c 9Jlitarbdt 1111 l)rga~en liefreunbcter Drgallijationcn 
(l;s erübrigt lid) Tjier, im l'in~clnen narl)3umci[en, wcld~ ~rtifcl bie 'j.lrcHe' 

[Idle an bcjreullbete DI\Jun~ ilcld)idt l)al. (\;5 genügl, oll ~rid)I~II, bau lomo!)l 
mil l)er iUultriertcn ~rbeilerprelie als aurl) mil l)en Dtgallen iJro&er ~la[[cn' 
organifationen enge l.ßeJiegungcn unlcrgall~n werben, l)ie aud) 3ur mitarbdt 
an beren Organcn jügrt: 

9Jlitarbeit an [QlUpat~ifiereu~n 3eitungen 
~m 3ulammenTjang mit ber ~rbcit bes ftutaloriu;ns ber .l1:lnberqeime 

ber lJIoten vi/je :DeuildJlanbs gelang es, lomo!)! ~n ~ufrut be9 .l1:uratoriums 
lür bie Weignad)tsgilie, als aud) bei ber 5lampagne für bie (h!)aIlung b~s 
mllberl)eim5 l.ßarfenl)oj unb oum 6d)u!Je ber WanbgemäIbe veimirf) 
mO\Jclers eine 9lci!)e ~rlifd in linfs'repubfifani[dlen, ral)ifal,bürgerlid)~n 
3cilungen oUIII ~lbillUcf 311 bringen. :Dicle ~lbdt ber $rc[[e[teUe erfolgt na.dJ 
hefonberen (l)enrf)lspunflen. :Dem G:l)arafter ber jemciIig~n 3eilungen wirb 
burd) belonllele l.ßearlicilunr, 91cdll1ung Gelragen, l.ßelonbere SPCOiol, unh 
0riginolartifcl wurben bir;en 3eitungcn 3"111 ~lbbrucf oUI mer[ügung ge[teUt. 
~luf biclem (l)ebict ~l :l;dligfcit ber 'l3reHcableilung linll erlt er[le, abel 3u 
IOdlercr ~lrbeit ermutigenbe ~lnlnng"eriolgc 311 Oct3eid)nen. 

l! itcro I u rucrlricb 
:Die oe[teigerlcn ~llljgaben, bas 'Wad)len ber Dtguni[at;on !noef)len oud) 

dne mcilere [nlwicflulIO ~nlercs l?itcraturocrtriebs mit nrl), [5 erjdJienen 
folgclllle 'j.lropoGanbobro[dlürcn unb 'politorlcn: . 

merfallifiprcis ~tA'!o\1e 
2" 000 
17000 
2000 

40000 
40000 

.. ~errol im l.ßifb" , , . , . . . . . . 
.. (l;in ~o!Jr J\'loifenjuftio unb lJIole vilie" . 
.. ~JialeriaI für bie (l)cjiinr,ni5bciräte". . . 
,,~iirnens, lJIeuc (l;nl!JiiUungen", 1. ~uilane . 

2. ~luflage ....... . 

· 10 <:Pi. 
· 20 .. 
· gratis 
· 10 'j.lf. 
· 10 .. 

~Uiiil)latn, ,,(l)ercdltigteit jür 3J7ax Dorf.\", 1. ~Iuilog~ 
2, ~luflaAe. . , . . . . . . . . , . ~O 
3, ~uflane. . . . . . . . . , . , . 40 " 

:Die $oIioeiinternationoIe" [,,11111 inlernationalen 
" $oli,\eifongreh im Otlobcr 19~1i in l.ßerlin) 20 " 
S'>nUe ,,:Der 'l3roIctarier als 6d)öjfe unb <l><:ld)lDorener" 
- , l?ollenpreis 1 1Ilorf. 010ollilntionsprei5 GO 
,,:Die lJIo(c 'Bül)ne", 91r. 1 . ,20 " 
))tlcl.\,<:po[lfa rten ..... . 10 " 
EerlJs Si:inber!Jeill1,'l3oltlarten . 10 " 
Edlcrer'$olt!0 r len 

~Iu!Jerbem ülx'rnal)men wir Jum mrrtrieb oon anberen 
Organilatiollcn unb !ßerlagen eine ~11I3al)1 oon I.ßrold)ürcn, 
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15000 
20000 

,,000 

" ()(JO 5000 
:11 000 

174000 

bcjreunbcten 
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\Seil ~oocllloer lD21i I)at llie 910l e j)ilje :Deuildllnnb9 il)rcl1 gejal11len 
eiteralurocrtrico bCIII ,,~lHopr"l3crlng", (l). m, [" j)" üuerge~n. 

:\111 2Jiopr,merlon crjrl)icllcn 110(1) ID~Ii: 

merfollj"prci5 Wujlo\je 
eallSOlltl). ,,6 ei 11 91uj an bie, bie no·.f) nirlll mit un, 

lil1b" , . . . . . . . . . . 10 <:Pi. 40000 
ljullc. ,,~lnrtooe \1e\1\'11 311[li.\ IInb <:POli.ICi". l?obcnprcis 

1.-- 9Jlf., \)rllonijnlion,prciß "0,, IODOO 
,,~h'r i[t'o'!" , .. "."."., .. Ir>" :\0000 

ß'ClIICl iihctl[of)1II bcr 1I1opr,'l..lcrlog bic 91c[lnujloge oon 1,,00 bCG im 
miun,'l..\erlo!l l'rldliclICIICII ~l\crtc~: 1\'. I) n I I e: ,,~Bie rwrtcibigt lief) ber 
'l.lrolclnrier llor 'lloliJei, 6tontonnlualljef)nlt Ullb (ljericf)t?" <:preis 1'0 'lll. 

~Bic all" bcn ~ildn bcr 'Urolrlliircli [rI)OIl f)cruorgcl)l, crlolllic llic 
ljefOuur,alic ber l!ilcrntur plonllliijlin nnrl) ben !lernbc ,lU jül)ft'nbell fPc,lidlell 
~ltliollCn bcr 910lcn l)iljc. "Xellor illl 'Uilb" erfrlliell nls tl:illlcilUIiIl CillCl 
~ullloriclI,5lomplllllle. ':Dcr '3nl)rcsocrirl)1 1115 <:propnüo1\bnbrojd)iire ii!r 'oie 
im 1I1iirJ buref)l1cjiil)rlc ~U~rbl'luod)e. ':Die f)ol)c ~Iujloilc ber '3iirnell",l.ßrolrllürc, 
bic il1[t reliloo abgcleUI 'uurbc, Iicmcilt, meId)c, ~lIlerclfe bic urcile 1I10jic 
ber 5lIa[[cnju[tiJ enillegenl>rinnl. ~urll ber grolle Utnlau ber im 'j.lreil< 
relalio f)ol)ell ljod,I,'!Jrolrl)ürc 3einl, weId) gulc '!Jorarocil 'oie 910lc j)ilie liir 
'oie (}reilofir"lg VOll 2Jin! voeIJ I1clcijlel f)nl. :Der illl ~llljung bcs ncuclI 
~al)rcs burd)lleiiil)rlc9Jlnrlrf)lIer''llro,lei! bCtuic, fef)r l1uI, mie nolmcnbin bic 
!ßrojrl)üre ,,':Dt'[ 'j.lrolclnricr als Sd)öjje Ullb <liclrl)lUOreller" l1)ar, wo" leIo[1 
'oie (ijcmcrtlrl)ojtsl'rc[[c ourrl) lliin[lille melprerl)UlIllcn oe[liiliole, ootul)I)I [ie 1011[1 
ble 910te 5ilje auj bOß I)c[lig[ll' odiimpjt. ':Die ,,9\otc '!Jiil)ne" ~r. 1, baß er[I\' 
.vcit einer Edlrijlenjol!lc uon Ucincn crl)catcr[liicfclI, (l;inaUern u[m., bie liir 
eine rtllCrejjanlc ~Iu'üe[talluno unlerer Wcrlicaoenbe ntlllUe~lllig ifl, mUll cill~ 
rerflt f)of)e 3(1)1 UOII nnoljoloellbell vcjlcn jinoen. 

('\'iir 'oie (l)l'lUinnUllll 'ocr 'j.l'llll'ilolclI ultb 6u,\inlbclllo(rolcn tuor bic 
vcrou"l1nbe 'ocr 'llrl1pollnnbnor\,lrlliirc: l!nnsbntl): ,,6cin 91uj nn bit', 'oic lIorl) 
lIid)1 mil nn5 linb" unb ,,~l\cr i[l'o'?" lel)r nolwcnbi!]. 

':Die mirl)tio[le 'Uroirf)ÜII', bc\ollbCf!J jiir unicre ~1101(1I t)eljer, wor aGcr: 
j)afle: ,,~lnflnüe geneIl 3u[liJ ulill 'l3oti3ci". Eeil ifWIII 'l.k[lcl)en mirb lJie 
9lole vilie uon ben 'l3dlör'ocn auj 'on, l)cjlir.\le !ldiimpjt. <:poli,lei 1111'0 :lu[Ii.1 
flabeIl flor erfanllt, bai! bas floijenoeruullic '2lujlrcll'lI ber ~Irocilcr our 
(l)erid)t, i!)r tapjeres mcrl)allCIi tuii!)renll 'ocr 5l e r t c r 3 eil 0111 bCln 'l:k 
jleflen ller lJIotcn .\)ilje ,lulotnlllenf)iinilt. 9.11 i I einer Jiif)ell (1)[lellloti! jiil)rlen 
bicic 61ellen ben Stompj IlCiJen uns. ':Das 'l..lurl) j)ofle" Oiol einen ~Iu,ldillill 
baoon mieber. :Die am EclJlui! bc, 'l&rCes obnebructlcn 3uld)rijlen non luell, 
ocrii!)ml~n 'j.lcr[önlid)!dten .leinen ober l'lCll (1'thl'lea ll~r ~lolell Vllf(, ball 
gerabe baburdj au" bell oi" ba~ill norl) ~Iolcils\te!)enben oegcilterle O'reun'oe 
meroen. :Den mcl)örbcn werben l'l';s[)alb oum uniere 'j.lropanallbaurold)iirel1 
[d)on unbequem. 

'311 ~ i al! a ([)[tpreullell) ml[[be "Gein 91uj an bk, bie 1I0d) nidjt mit 
un5 [inb" lJon bCI Edaoisallroalllrllajl ~frl)lllgllal)ml. ':Der fiert Gtnat" 

. anmall min jdjcinoar mU biefer 'Uelrl)lanna!)mc oerf)inbern, bau ~ulld;e 
[03ialbclllo!rati[d)e ~[r6eiler leien, 1D1l5 bel ellglijd)e [o,Jlal'tlemofralilrl)c I\'ü~re! 
f!onsourQ, mor[ibenbcl bcr ellgli[dJell 9l0lcn j)ilje, üoer bie[e \)lganifalion 
(!;UIC5 lant. 

'3n ~Jl Ü 11 dJ e n wurbe acli! j)ane" ,.'~;:, oerlei~igl fidj ber 'j.lrolelarier 
lJor llietidjl?" beld)lagnal)mt. 
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Wir grou bos :jnlercITe bcr :$ufllo an unfercn jurifli[o/cl1 ~ßorrs[l{/rillcn 
i[t, Gd)t aus nad)folgenbem, uns ouf bcn rqU) geflogcncn &t)rcibcn f)croor: 
::tf)iirinniid/cs 9Hmiftcrium lür 

3nnercs unb Wirlln)all W ci 01 ar (!latum unTe[crfilf)), 
~f[,t. :jnncrcr ~ad)rid)lcnbienft. 

!lJcrlraulid)! 
~clr.: mrofdiiirc: ,,!lcr 'l3rolclarier als 

6d)öiic unb <Dcldiroorcncr". 
9111d) einem ~unbld)Tcibcn ocs 3cnllollomilce5 ber 9iotcn vilfe oeob< 

lin/tinl bos 3cnllal!omilcc, eine !/Jrold)iiIC [)craus~ugcDcn, bie bcn rile! 
trliot: ,,!l er 'l3 r 0 lei 0 I i C r 01 s 6 d) ii i leu n b <D C [rlJ ro 0 I C n ({". 
!l1)S 9Jlanu!tripl ~u blc[el !/Jlo[clJiirc [0[[ owils [crtioneHdlt uno Don 
adi~ va [ I e, ber al!) i!citer ber furijlifel)cn 3elllralftc[(e bcr In\!). 
bc!onnt nemo~ben iit. ueriaHt [dn. :Die !/Jrofd)iirc iH febod) anAeblid) bis 
feilt aus 9Jlanncl an 9Jlitleln nod) nid)t in :Drue! neneben roolben.6ic [DU 
ciilC (frr,ün,lllnn ,lU bCI ~;old)ürc ,,'l.U i e 0 e r lei biO I li rlJ be r 'j.\ r 0 1 c' 
I a r i erD 0 r (lj e r i di I '1" Ca r[tellen. 

!lie bea&[id)linle VCIOlisnabe bider !/Jlo[rlJiire i[t ein neuer ~\cmcis 
für bie AroHe ~ebeulunn bel 9ioten Dilic, insbc[onb~!e ihrer 9icd)ls[rlJu!\, 
cilllilf)tung. 

Wir crluclicn, UiIT bie neue ISnlriil ,In no/len ünb, falls [je borl berannt 
mirb, uns umneijenb ein (l;xemptal ,lU ii[>1:r\enDen. 

:3n !lJertrctunn, ne,I.: :Dr. <D 11 ij c t. 
!/Jci bic[em :jnlcre[je bcr mcijör'tlen i[t cs 3U miin[d)cn, bau un[cre 

l!itcrnlul bos Ofcid)~ 3ntcrcITc bei a[[cn 'l.lledllitinen jinbd. 
SJblllOl)l ber Hmfall an l!itelatur oegeniibcr Hl!?7 um iibcr 100 'Uro,lent 

(leitienen ilt, [inb bei einer enernqel)cn ~Irbcit aller 9ioten Delier nod) nun~ 
anbere IStcinerunocn mönlid). ~ln bem l!itcratutum[a!l &eteiligten li li/ bie 
'Bc,lirfc mie [olnt: 

r 
,. . ... - . . ....... .. .. 
~m 3n~r rourtlcn um., r-

!!)~3ir! 12>,f<lmtJumm; orlcUI pto !!Ililgtirb I ~)\unll~e:'uolgQ 
tlltlmig ,ber I:clJlun~ 

!!'l,rlin· ~"'ranbwl>urg 5 17H.\J7 17 21) 
'Pommern. ,. , .. ' , , . , . , , , H75.7t ,13 1 
~)j'tpr~ußcn . , , ... , ... ' I 54HlL 3H f) 

:Da!l3t~ ................. 211(j t \1 25 13 
Ql bcrld)l,ficn . ........ .. :li,735 40 :! 
6d'kfiNl ........ I 7U~IAU 39 3 
QljlJadlJ;n ..... "., I 2()·1.51l Z7 11 
G;r~\l.'birg'. 'lloglIan~ 2850.09 21 17 
~,·jlla,i>I,n .. " ... " .. , .. I 811.31i 22 In 
.\)all,·:J)',rrcburg .... , . , ' . 2 :l70.ll2 25 I:? 
~J.1ta~~cbt'fg·2(nt)alt " ..... ) 33:J.52 38 5 
~hliringQll. .... 1511.-10 24 14 
~,k~"I'ld)ICn ..... " ... ,. • I t/7il,5lJ 35 9 
::J.r\dknbur~ .... ' ...... 2:1~,H7 11 2.1 
2lJellkriuntc, . , t 1)73.81 11 24 
':1<or011'C[1., .. , 5111.55 18 18 
~\ul)ri1cb:,I., .. 3lJo:l.R-I 2Il iO 
9li,t>"rr~,in, . .......... . 2 I 55,1iO 16 2t 
':l1tiltdr!'~~in . 281·1.80 3il 4 
S:"IICll.:'])alb,ct., , 3c~,m 7 25 
.\)ell,n.;irantfurt . 1 51i 1.33 TI 8 
~)\hcin·6aor, . 

18 19 ~\(lb~~n ... 1 15.\H2 
~\liirtlcmbcr\l 1 171.1i:i :n 7 
~lMbbaycrn 3:l31YJ )2 n 
6übb"ycrn ...... 7Hn 23 15 
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mei geJlaucm !lJcrnlein) mit anberen Q3qitlen i[t l)icr bie intncilnnle 
ß'cftltcllun\l 3u man)en, boll bic on :lJlitnliebequf)lcn nod) oerlJliltnismiiilig 
jdJtunnl baltd)enben 'l3e,lide Ilegeniiber ben nrotl~n ~BCJir!en rdntio Id)r nut 
ab[d)neibcn. ~lllnbinnG will ~s oar niel)tG be[ancn. IDenn bie bni be[len 
!lJc,lirll" 'Ul\lllml'rn, SJbn[rt)lclien unb ISnltl'jicn, ptll ~JJ1itnlicb un,b 3(1)r liir 
4ß, 40 unb 3D 'J.li. l:'iteratur uil10e~c(jt ~oben. :Denn bn0 Giciamteroebnis 
be[tlitini, 'onfl in Icimm !lJe,lirf [ll[telllotijd) 'oie Unler(ajiierl'! ben 9J1i1nliebern 
iebc neu !ll'rnudl11llIllenOe ~lroin)iire [lOdei1l'n; oon l'inem [lJjtemntijl{)en 
~ertlieb unjeln l'iterntur in unieren einenen öiientliel)en 9Jctjalllllllulloen 
unD loln)C! onDl'tl't ~Irbl'ileror!lnnijalionen, in ~ldriebs, unb 'LImin50n, 
fammlunßen n"l! nirtll ,lU reoen, 

'Jtl05 J, ',3 in 'l.\cr[nlllllllun!1en !)erou!)od)olt !Uerben lnnn,ll'ini 'on 
Um[all bcr 'l.ltlljdliirc 9JUiI)[01ll: ,,(flercn)tinldt iiil 9Jlu! I) II d ,I" , in f1llcf,I,'l.\el' 
jalllmlunnen ber 'He,lide Dei[en'll'rllnliurt unb (l;qnehiqlc,!lJoollonb. :3n 
13 öiil'nllirl;en 'l3l'll,unmllln!ll'n beG \13e oirls f1eHen'0[nnljurt Illit 21 ;);l{) 'Be' 
funll'[Jl IDmben neben anberer I.'itcrntllr 18:m .\jod,I,'Hrojel)iiren nnb ',.jO 
:jiirgenf.,'13rojel)iircn Dl'l'tnuit. '3n 12 öi!entliellcn t1l}d3'!lJ~r[omlllluuo(n Des 
IBc3irts (l;qne&irl1e,!lJllntlnub tuulDcn bei 11 ~f)O 'l3cjun)ern u, Q. 12:10 Doely 
!/Jro[liliircn ocrtauit. 

91cben ~\!llin)iiren uub bCIll ,,9loteu üclier" ~at bn 3entroloor[tnnb nod) 
eine ~lei~e anberes 't)l0l'nnnnbamaterial I)CTUu5i1I'geoen. 3Ul 9Jllir,\,'l.Berbe' 
tull<!),' mur0cn ,I, 'l.1, 111l1J ;100 ß'lunbllitter lICTnc[tdlt. ~lu[ierbcm tuurben ~u( 
lll3crllClu('({)e, mic iibl'!I)llUpt ,lU lliien ltllmpnnnen. ber lt'll!l" 'ocr il)lllpal~i, 
[Iercuben 'llrciie UUD für bie 'l.1l'.lirls,9J1i:tcilun\15bliitlcr nemntcrte 3ciel)uuuoeu 
ndil'jn!. S!l'iber [iub ninlt lllle !/JclirlGlllrTl'jponbcuten Ol'! 9lotcn Dilic flinter' 
~er, bui; aHe ndicjcrtcn 9JlntCTn nillfl n[eI)dnen. 

!l05 ~lI11ct)ien bcr SJrnanijotion mod)le imllil'! brinlleubcr bic G:inrin)lunn 
eincr 1>1:[onocren ~I!l i t pro p,~! b tc i lun!l illl 3clllrlllullr[tlluD llLlllocnbin. 
lSeit bem I. Cttlllll'! Ifl~r, beltd)t nun eille [Lllrtle ~llltl'iluIlO, Wllertdnns 
{llnute IlI:S iinoll.lidl,'u (r,riiuDen leiu ipeJidicr ~foitl'rop,6drctiir eillodtclfl 
Wl'rbl'll. 

:Die ~Ir[ll'it bie[er neueIl ~lnitprop,~lI'tdlulI!' T)nt [id) 1!l:!1i nUn) norl) uin)t 
aU'lluirlell !linnen, Jm 'Ja!lrl' 1!)~7 I)ot [ie [oillenbe vouptoujllobcn ,\U löjl'll: 

I. DerllU'lIPlle DOll ~Jlotl'!inl ,lur ISd)uluu!1 "l'! C\'uullionlire ullh ~ldc' 
relltclI. :r'ie l'!iten 20 'l.lliiltl'! b", ~1c[l'!eUlellmnteriols [illb aud) jctloll (l;lIbe 
lU~li Ilcrnilsndommeu. ~05 5turjusmatl'!ial ijt im 1)ru[[, 

2. Ül'!aUSi\llbe Ol'n 9Jllltcrilll 3ur (~cwinnunl1 her [ojinlbemo/ralilrl)ell 
'lhlleiter. 

a. Derausn"lle Don :tl)eater[tiicfell, tfinattern, ci!l3clnen l.!irl)lbilbcrh 
~llara!rll ujw, iiir ~Ul'![!el1l'!anita:iiillncn, 

4. Sct)njJunD ULH! ~1!1ilprop'SJblculen in bell 'He3irfl'n uno SJrtsi1rup~en, 

J. EnllliiulIll cines oul nrbeitenben l!itnllturocrtriebsu~porats, 

('YinUl13iefle ~l1ltuict(un9 Der ~noten »irfe 
'Ud ~13iirDi!1un!l bcr (!'inllll!lmen im ,!lerd)lsjnh,re [inb ode[)il'oenl' Um, 

Hünoc \u bl'!iidjirl)!inen: nile!:s bl'r Wll"jllU Donlicmlid) er:)l'blid)ell 3u, 
!rtliiiien, tOtUIl'CT nuell bie 0011 beirellllbe!en ~cria!len, Sie lriftetell iriil)et 
einn! beitimmll'n ~leitrllil pro JdtuII1l0GU,'nnl'nten, um 10 un;cr üiijsiUn( 
,\11 iiirbcrn. ~lu5 Dil'jer GueU,:, bic im ],l!lre IU~ti jait oöllin oerjienll", 
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ifoffcn im 3aqrc tlotl)cr, in bcn crllcn 9Jeonalcn, im ~urefM)nitt non') jc 
10000 bis 13000 9Jlad. ~ic 'Uerlaoc lal)en lid) infolgc ber Id)leef)tcn wirt' 
lef)aitlicf)en l!3crl,ül!nillc tlcranlaut, bie 3uwcnbungcn ~n3 ein,lujlellen ober 
jC~t jlart a&3u&aucn. Gomit crgi6t lief) jef)on ein crl)culief)er ~tll"i'lll. 
(!;s wurbc 'ocr (!itunbia!J auigeiteUt lIn·b encrgijef) 'omefJgciülnt, bail 'oie 
pcrlöntief,cn 'Uerwaltungstoitcn in I c i n c m 'U C 3 i r I m c Ij r als 10 'ß r 0 , 

3 c n I bcr G:innal)men ausmaef)cn büricn. ~as war iür flcincre, im ~ufuall 
ucgtijienc 'Uc3irtc 3war lef)mer3l)ail, Hcllic an bic DpicrwilTiotcil grohc 
~lnlptiief)e, aocr 'oie lli~ai\nal)TlIc f)at lief) llls l)ci![am entlic[en; [ic no& ben 
Wnlpom 311 inlcnlitlcr ~lnlpQnnUnll ber 5i:riiilc, um 'oie Drganiiation aus' 
3u6rciten, bic (l;innalJlncn 311 Itcillcrn. Hnb oic (l;rjlllge blieocn nin)t aus. 

'~Uie [irlj oie (l;innal)lncil in ben ein,lelncil 9Jr,-'nlllcll lIno ucr!rl)iebencll 
1loiitionen gl'italtet I)QUCII, ol'!llnirl)QlItirl)! 'oie narl)itd)cnbc 3ulaml1\en[tcUunll. 

(JanlhH .. .)06.1,) 20852.76 87.).50 i 12U.).32j 6.J02.98110Ifi5.521.)fi.J..J71 1287.6.J 
6cbruar . ,)37.26 2,)002.01 1171.951 1320.55 3077.!Jß 1 7U2U)2 23U,47 l:Jti~.72 
~~r3 ... 1038.51 27877.22 WI5.·-1 15ß2.fil

l 

2775 . .,0 'I (lO.).).21131i1.73 23!J2.50 
~{pril ... !J52.D5 29233.62 13.J8.50 i 13\18.fi2 .)7U7 . .,1 731tl.11 .)3.J . .,7 2757.02 
:DIa i . . . .. 7,)3.02 29852.5il

I

17G3.!J5
1 

I058.G.J 3666.29 9506.87 112U 1.8G 3027.0 I 
Runi ..... G95.20 1 29.J95.23 I 52!J.70 I 18.J5.70 I 2.J3.J.SU I 8380.31 1033.:m :llJlJ3.G5 
~U{I .••. 538.71 31223.H 16ßfi.80! 105.J . .J0 1376.07 i 9613.28: 981.--1 2:1.J7.75 
~{uguI1 .. 789.83 32-101.02 I\lO'J.70 1 1331.05\ 96.J.39111020.8.J 1

1 
\)U.J.5G 1 2757,43 

6cph'mG~r 562.50 1313.J9.01 !210H.30IIHIJ2.liO .J189.SG I 7.J78.74. 731.77 2IJ5G.21 
Q)ttllb~r. 53.J.55 322\11.03 18H7.7D 151~.H5 40.J.J.2G 1 718.1.82.

1 
518 . .J0 1 3H27.2!J 

~lou,mb~r 558.,)9 I 3.J.J3G.08 IlI3R~IO 1.J7\).50 3.JU2.6IJ fi8G5.80 I 577.05 i 2735.!J.J 
J)"i@b~r 757.551 35755.ßO 2103.50' 10:17.80172732.130 I lIi0&1.0G 1 .JU151 1702.SG 

3nonclamt 1801-1.71 :358769.61 !1(l<JI8.50 i I 825.J . .,.J iI0')<J55.t7 il t0586,48 iS071.52130tl.J0.02 

13dtung,n 
!{]rr(ag'. 1 (f"qalt,ab,.1 I 

~dnt: ~" 1!{]mc~n'l X'at. 

I ~ionat '![b~ I bcr I ..:::;onllt~c5 a stonto IrQ.n iji(m <!ingänge 
fü~rung : I!lngciteUlen 

1 I 1 1 
75,431 13.J055.28 Qanuar .. 1575.30 638.55 I 12233.60 : 778.J.071 ~ ~ I 

~~ruar . 1791.8.J 723.95
1 

I 33!J8.20 I 4502.21 I ~ ~ 

I 335.05 003.J8.09 
ur~ .... 22.J3.76 156.85 13757.02 . 75-10.21 1 

~ ~ 161.135 70526.87 

~r!t .... 1892.57 112.20 11537.661 3201.14 ~ ~ 533.20 65515.87 
Ot ..... 3028.,)5 106.12 11812.10 \1031.71 ~ 150.~ 1307.10 7G2.J5.68 

[Uni .... 238.J..J9 522.20 12875.05 i -105U.96 ~ ~ 19.00 68969.67 
. uli ..... 2082.53 222.70 10442.6.J 7998.9 I 512.01 ~ 49.~ 71309.27 

uguj1 .. 28.J0.05 400,40 6680.0 I 7700,40 273.~ ~ I 157.10 70220.38 
6cplcmb,r 3067.96 141.75 7322.271 5911.91 428.40 I ~ I 

50·~1 07801.28 
0tlob,r .. 3522.22 136.75 7029.73 1O.J15.11 1=01 ~ 18.J.IO, 73276.82 
~ou,mb,r J.l03.03 137.60 6550.17 9241.51 ~ 

I 
.J8.(0) 71465.63 

J)'bcmbcr 4495.101 1070.30 7267.58 1 25320.30 1 ~ 1 ~ 155.60 i 16gg20.~ 
, 

Jnsgtlamt /32927.30 14369.371120906.63 !103307..J411J.l5.421150.~ 12378.031 92965.J.8.J 
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'trou ber crmiif)nlelt ~IH"jiilll' l'ilt ~M)r bcr (ljeinmteillllnl)mell fJCllen, 
iiutt bl'11\ 'Uorjtfl)re Hlit [n It 100 1111 11 :lJ((lrt. Etl'lIt malt bil' \!'iltltal)lttl'1t 
bl'5 ll'!ltelt '3nf)rc5 bl'ltelt nH5 bl'lI\ 3nl)re 1!l~:, !11'neltiilil'r, bnltll ernilil rial 
jl,f~l'ltbl'" 'l3ilb: 

t2:intrillooelblr ...•.. 
1l\nrklt Cl 10 'PI .. 
~'ll'ren ,i jO 'PI. 
S\Oflctlil"~'eilr,il'" . 
6üllllllellijlen. 
6onnig~ 6alllllll\li1Il"1l ... . 
Ij)Optür(I'1l ........... . 
~rold)lirl'll . 
3oilllll1lell . . .. 

'23HI"\lMbjlil)rllnll~ll . . . .. . ...... . 
()bc~"Iißa(.3iille b~r 2Inlleilclll"1. .. 
6onilil1~'l ......... . 
'2J~rr~d)l\lIn~~n u ~nLllllo .. 
'D<1rlcl)ell ............ . 
(Ji(llh' ............ . 

192.'5 19211 
27\ 1. :DU. 

5VIi.J.71i! HOI.J.7: 
2471l87.77 i 35H 7Ii\l.fil 

7U2'l.O.J , I\lDI8.50 
IG.J37 . .Jti . IH254.1i~ 
H7 1175.7H 11)\1 ~1:;5.17 

1H:18:17.52 II05HG.4H 
:I 751.1!J R071.52 

I.J 8lI8.H7 :m ll40.02 
15 D18.58 32 \l27.31l 
77 070.313 .J 3W.37 

111 .J55..J2 I ~O UOG.li3 
51i[l2Y.13 I0331l7 . .J.J 

.J llO~.69 I 3.J5.·12 
I 053.77 150.--
ll2.J8.77 2 :l78.o:! 

C;'~I"mll'il1ll<ll)lllen 839383.27: H2Y li5.J.H.J 

1:lil' il1tlll'nt>l' ii(lnjidll lll'tllllirl)llutid)t Ilod) bell ~Ibillll llOIl ~Jrarrl'1l lIllb 
;1l'ilutllll'1l iomie bil' (ljeilllllteilltllllpllc, tllld) 'l.'I'iidl'1l lll'llrbnl'l: 
.--+ .. . +._ • . __ ... 

':lJI.'t[oujtr 'iinfaujtl' C1icjI11lltciuIIUhn1\' 
'lJdtro!l'3l11nrfl'l1 Jdtun!ll'1I 'ön \Hl'Jittc ,1!I:!ti 

~" I~ i r (~ ~1I r., i ~ir., 91r., 
AO[I1~ 00 (\ll' ~l~lIR,c lIud, '!IHptJl lhH1j '21113 (1)1 ~HctrQf\ 

I!l'iitulln ~l'iiluHn ~l'iiIUI1f\ 

\3erfin- ~,r"nb",b\trll I :,V'IIiK2 I r 85 fi31i I !IHIi 2:1\1.\1:; 
~pomnh'rll . 21 .).J IIiK n I I \KI~ 20 I V2·I:U2 1 i 0:>f!pr,'uß'" . 1,1 H:1.J7K 15 H (Xm 15 20 ~.J\I.YI) 
J)on,iil) . n 15711 2:) I 2ll 2.J I 3 :!(Xl.ml 
0:>Gerld)lefi,'n ... 2.J X :112 ~I ! .J Ion 2:1 I 5 H<liI..J:, 
6d)fl'fi~n . IX n~) :!2L 11 III 071i 1,1 1 21/11i1.tiH 
0:>fll'1<{llcn . IU 121 H.~~I IK 515U 11 I 25 2V~).ül 
t2:r~gcbirge, '2.1ollt lallD :1 ~:l:l :115 IIJ I 1021H 2 

I 

H2 H1J7.5ti 
Wetlrüdllen .. ~ 2.J I 7\18 H i 1257fi 7 457H.J.83 
.\jatll',il'~rlcburll .. .. H Ili5 I~~I 5 I IU 705 D .J I V71.Ii7 
~ogbcburg ...... 17 i!:I 235 11; 

i 
G tEl7 17 I 111 ~42.70 

~~üringcn . 11 
, 

II~ 523 V 11 172 G 

I 
52tJDU.J .... i 

~kbHlad)len ... I ~l fi2 D70 I~ I R 32D IG 17731.07 , 

~odl,nburg L~ 31730 24 2!JG 22 
! 

ti 241.ll2 
'21Jalledank. .. , .. ~ 243275 ti ID VII 3 7B .J7Y 85 
~lorbl]Jqp ... 17 tiV Vli7 20 ·1 Y73 IV 1 15112.51 .... 
:l\uflrgebiel ... ••• 0' li 2.J I .JIiV 2 28 !J.J!J 4 7838U.()U 
~li~bmf)ein .... .. :1 ; 3100.J5 :1 23 H(lü 5 71 (121.72 
~itldrbcin ...... ... , .... 7 17~ GI7 .J I D 9.)3 8 4.J 908.55 
·1j~IIl'n,Walbcd ..... .... 25 ! 51i52 23 I 215 25 I 51ü.2U 
.\jell~n'0rontjnrl ... .. .... 13 H6 HO? 12 I U 830 13 i 2357.).25 
9\~Qin.6üür,~aben U In:l 175 7 i 18978 10 

1 

31955.74 
Würtl~mbcrg ... ...... 12 \15782 IJ i H &17 12 2-17.J1.22 
910rbbaMertl ........... 21) 58 G.J(J 17 ! 5975 21 9073.13 

'1 
I 6übbaM,rn ............ .. 15 726.J8 19 335.J tR 1 t535.J.\l0 

'jnsgdollll I '35832,)9 I 328213 I :02U 654.8·1 



:Dic flade 3unaf)me aus 9JlarlcnabTall 1ft ein 3cief)cn f i il an 0 i c I I c r 
Gi e I u nb u n g. Wuef) lm llkrlaui ber &itungcn unh 'Brolu)ürcn weift 
einc crfreulief)c 3un(1~mc auf, wenn auef) gerabe in bielcr '8coiel)ung owcif~l, 
los nou) I e lj r b~ I t ä U) I lief) e 61eigcrungcn erwarlct wcrben mür[cn. :Dos 
Sef)wcrgcwiu)1 bcr 6ammclergclinif[c lag i1ll Ic(jlcn 3al)rc im ~l.l?onal 
T'c3cmllCt, 3ula1ll1llcn 9JJt. 88810.60 OcgclIUbcr Wlf. H5072.G4 im 93orja!)rc. 
(tin 'BCIDCis, baii i1ll lelllcn ~al)re bie Wcil)naef)lslammlungcn oul loreinl 
lLorbcn linb. , 

::Dic orgonilatorilcf:>c unb finun3ieUe G:nlmicflung gcl)1 ·ill bell 93c3irlclI 
weit ollscinonbcr. :Dos liegt an ~cr unglciu)clI [lllwicflull\J 'ocr mirllef)llf!' 
lin)cn QJcrl)ültnif[e, an 'ocr 'Bcoiilfcrungsbicf)tc, an bcm allgemcincn !niocou 
ber ~lrlidlcrbcmcgung bcs bcltclfcnbcn <Dcbicis unb nief)t 3ulc\l1 an bCIl 
tl'r ~lotclI l)ilfc our l!lcrjügullg ftcl)cllbcn ltriijlcn. ::Dic uor[ld)cllbcn 'lIn, 
Goucn fönncn nia)1 Td)<:malild) als Wl,uli[tau fUr Wcrlurteile l>ctrad)tcl 
tuerbcn. ~mcnn "um 'Beilpie! \Her!in''Brall~cnburg bci bCl1l l!lcrlauf an 
3eitungcn Ulnv 'Beilragsmarlcn lomic mit Icincn <Dcjamtdnnof)mcll on bcr 
EpiUe Ilcl)I, 10 ill bas fein 'Bcmcis bafür, baB 'Bnlin Ubcrl)aupl bcr beflc 
<:GC3id ill. <fbcnjowcnig liinncn bic ba~ri[d;,cn '8coirtc ober bcr mUrltcl11' 
bcrgiief)c 'Bc3irt als bic lcfJlcd)tcftcn lic3cief)nct wcrbcn. 

s:!eijtungcn 'ocr !noten .5i!fc 
::Dic Untcrftü!lungslä~e lomol)l iUt bic (l)ciangcncn Iclbft als auu) für 

eic ~lngeljiirigen linb im lBeric!)tsjaljrc crf)öl)t worben. !!ic Don 'ocr ~1lL1tcn 
~)ilie gdci[tctcll regclmiilJigcn 9Jlonatsultter[tU\lunncn uclrullcn: 

für jebc (}rau 2Jlf. 20.-
für jcbcs .stinb .. 10.-
für jeben (l)efangcncn .. 10.-

3m :Dc3cmOcr 102t; wurbe gcoal)lt: 
iUr jebc (}rau 9Jlt. :lU,-
fiir jebes 5\inb l[i.-
für jcbcn (l)eiallgcncn 1G.-

1'a3n fommt oic Don ten lBcoidcn ocr 910tcn l)ilic ben (}amilie.n bcr 
inl)oi\icrtcn uI1Ib crjd)lagcnen (\)cnoncn immcr lOieoer gclDiif)rtc Untcrjtu\lunil 
llil 9111 t ur al i c n. 'Bei bCIG:tbcrcn 'Ilotjiillcn IUmbc Icrner cine <f~. t r a, 
1I1l t c I ft ii lj u n g uusgqnl)ll, oic jid) in 'ocr ~llcgcl in l)?l)c bc.r lllulcnben 
~.ILoltllt5ulltclftü!lung bemegte. ~luücrbcm meIDen Umlan{llclcf)c Untel' 
rlii~ullnen gc!eijtcl bei 5H.\ciljnan)tsocranitaltuIlßen in allcn Ortsgruppen, 
bei Sd)ulentla[jungcn ulro. . . 

::Die aus ben 6traianllaltcn cntla[[cncn <lieno[jcn crf)lcltcn cln G:nl, 
la[jullgsge!b Don . 

2fl 9J1arf bei einer f>ajtbauct Don (l ~ollatcn bis jU einem ~ljrc, 
GU uon 1 bis 3 '3af)rcn, 
I~ " "" " Ü~t a .3af)tc . . 

Qluücrbcm bclumen 'oie 'Bcmiicnben unb iljre (}amilicn bei iljrcr ~nt' 
laiiung aus ben burd) 6ammlungen aujgcbrad)ten 5Zlci~e:lagcrn be~ 5!3~Jldc 
'2ßüjd)c unb S\lcibungs[tiirle ,jur lBcriUgung gciteHt. :DieJcnlgen: OIC langcr 
als ein 3a!)r gclejjcn f)atten, bdumcn nod) clncn ncucn 9JlaBan3ug. unb, 
WCIIIl cs notmcnbig mar, auef) ein '+laar ncue 6d)lIlje. Qluiicrbcm .crf)leltcn 
biejenigen cntl\l[jencll (l)cllojjcn, bic leine Q(,lidl finDcn lonnten,. blc, Untcr, 
itiiliung iür lid) unb iljIC (}amilic auf 'oie :Daller Don 310CI 9)1JJnotcn 
weilcrgqo!jll. . • 

::Das l!lcrtrallcn 'ocr politiicf)cn (l)cjangencn IIno 'ocr '1lrbelterl.ef)art our 
~lotcn l)ilic ilt bc~utcnD gcjlicgcn. 3)as 3eigte lid) bclonbm; bCI unlcren 
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'l!rbcilen fii •• I~ [l'r .j\. 'mG cin,clncr <DCIlolien. Uniere '2fttionen fan~n 
bic UntcrftU\lunil im'" •• griilierer ftrdlc. 50 f,ut oum lBeilpiel 'oie fiin[le 
lBerlincr Ortsgruppe C5 ucr[t<lnbcn, iUr bic (}orbcrung auf ((rcil{lf[ung ciltCG 
(!)enollcli in il)rclII ~cnirl allcill libcr 12 000 H nl c r j ef) r i f t c n oll 
lammeln. (\)cmcrficf:>oftell un~ ftuliurocrcinillllllgell Id)lof[cn lid) bCIII !!lor, 
orf)cn 'ocr 9lotcli flilfc an. 

(]onllar ....... , ... 748 1119 ! 589 78 141 
t'\e&war ....... , .. , 777 1093 637 51 118 
Moro ........... 751 1059 n02 52 144 
!?{pril ... , , ........ 650 9OO 542 57 128 
~ai. .... " ..... .. 625 865 535 50 112 
Hun( ..... , .. " ... nos 827 516 31 112 
( ul( .. ,. , ......... ß()() 807 538 31 I()() 
!Uugun· ......... , . 613 80ß 514 30 110 
6cpl~mb~r ... , .... , ßOß 824 520 22 83 
Q"lfl06N .. , . , ...... 54ß 70G 450 15 74 
91ouclII&~r . . . . . . . . 548 I 720 4tl2 3t 9G 
J.)~oclll&er .... , . , .. 585 I 7'd7 402 51 i 79 

:Dic lUirllid)c 3af)1 ber politifd)clI (!)cionocncn i[i ßroller als bic 0011 
bcr 9lotcn f>ilic ulltcrftiitlcli (l)c!allocllclI. (J;in :tcil nill1l11t bic Dilie IIhf)1 
in ~Inrprud), meil lic obcr bic ~lni1cl)örinclI glauben, auf bic Unter[tiiliunl1 
oCr3iu)tcn ,\11 mii[icn, weil es lid) 6d il)nell UIII ocrl)iiltnismiiilig [ur,Jc 6tlui' 
,\Cilen !)allf()clt, obcr IOcil bi' 'l3etreiicllbca oon Gllbcret Scite ulller[tii!lt 
wcrbcn. [ininc nd)lIIeli oic ~lutc l)ilic (Htrllill lIid)t in ~Iniprlld), lUdI [ic 
annel)lIIcn, Doll [ie burd) loln)clI ~cr,lid)1 cljCt cine t\rcilafiulIß muiden 
rönncn. 

:Die <liejollllnilsgaoen ber 910tcli l)ilie linb ill 'ocr [olgcntcn taucHc 
,u[amlllengc[tdll: 

!li~ fincm3hUan 1!eiftullgell bel' !)lotcn -Dille 

~ol\at :ro 101 

(lanuar .. 3562'\.I)H: 249fl,-! 3789,31 10 098.G(I! 7 I \0.501 2 413.37 61531.95 
(Jcbruar 37776.56; 2 :Wl.--j 3 !J44.01 20562.971 G 217.80, 2584.27 73333.fil 
~iiro ... 3Q739,02: 2 GlI8.-i 3493.01 !7U23.61 6919.6718831.62 7[; 704.tl3 
~pril .... 2U 034.20: I 83G,:.·: :I j 20.36 10 IGR5UI 4994.741 8777.59 57931,49 
~ai ..... 29978.38: I 93.1.50: 2 195.501 8 fj()8.~514 :331.20: 6234.04 53282.97 
~uni .... 28814.291 ) 258.50' 2359.5tl: 8854.(j5 6584.50, 6754.- 54625.50 

uli "'" 28819.95: I 205.-1 2 112.2GI I t 440.- 7353.83: 6 128.09 57059.13 
!Uugufi, .. 28 ) 15.79; I 394.-: 2 1 03.22~ 11 544.681 5023.85: 9821.05 58002.59 
6~pt~m&cr 29 198.041 995.-: I G70.37! 8 636.50, 6743.34: 5 910.39 53 I~J.64 
Q"l!to6cr .. 2522ß,30i 755'-1 I77G.95; 8539.90; 8710.401 80 I4.fJÜ 53023.15 
910vcmbcr 2G OG4.1 0: I 188.50, I 925,25, fi 435.fi5! 4794.18 7117.20 47524.88 
J.)~3cmber :39 ß03.G~ 2307.50, I :)()().45j 23 079.9S: 8051.50! 80t4.X7 82557.92 



Dbmogl Me .UnttrftüblLngßlö!le crl)öf}t mOt~n nn'b, I)aben ~If) bic 
fficf~.m.tousga?cn lil.r (jj(faniJenen, uni> (Jo~IHienun.lcr[lilbuno ocgenii&cr 1925 
cr!"aBIg! ... <f.tn J:cli ~er fficfangcncl1 f)al Im ßtu[e ~s 3al)rcs f~il1c 6lral' 
3Clt llolITtanblg ablolvlett, an~re wurbcn v0t3citig entrollcn; du <l:rfolg tIer 
~cltrc&ungcn aui G;in3dflcilanllllg, wo&ci ocrld)icbcnc 'Bc3illc Icl)r nulc 
~lr6~it \1<'lciltct l)abcn. 

'llulltellung Ubtr bit (htwldlung ullb ~Innaf}lttcu bar !Scaide in 
ben !3af}ren 11125/1926 nuter !SerUd(idjllgnng bell ~nhillil jebu 

d1l3elnen !lJlltgllebll 

I~ 1925 I 

.,_ .. ~. 

~~bl r k 1926 1926 
pro :l7l1l~II~b I pro :l7lllgllcb 

~t!. ~Jt!. 'lJtr. ~t!. 

5crlln.5ranbcnburg . 128433.06 10.55 l'i6 23Y.95 8.55 
'pommnn ........... 3991.01 5.30 9245.72 5.39 
Q) npr~ußcn .......... 13138.58 6.21 20 449.00 G.Ol 
:Danbi9············ . 2929.19 3.66 3300.69 3.57 
QlbHld)kJim ......... 2425.51 12.88 5896.4.1 9.36 
6d)1~Ji~n ............ 8624.08 8.22 21061.68 5.29 
Q)nlad)lcn ........... 20 7'l-l.57 10.08 25 299.61 6.29 
~r3gcblrg~.'lJogf(llnb . 103460.79 27.29 82807.56 7.05 
2lJcnjad)lcn .......... 43584.98 7.18 45784.83 9m 
.0aJ[~.:mcri~bur~ ..... 42315.62 6.73 41971.67 4.91 
:l7lagbcburg.21n all ... 11612.24 8.67 16442.70 6.02 
'If)üring~n .......... 51413.98 11.12 52 0<J4.74 8.04 
:J\icbcrjad)jcn ........ 18478.80 \11.3·1 17 731.07 5.46 
<rncdl~nburg ......... 5744.39 3.GU G 241.02 3.24 
~llancr!anlc 00 8O'J.15 10.02 78 H9.85 6.54 
:norbroc~ ........... 9 15{1.(j(J 5.'- 15112.51 G.-
9\uOrgcbld ... , ,. 77107.38 3U,H 7838\WJ 7.2<J 
9\lcbmrycin ...... 8.1 SS9.0n 11.113 71921.72 (U8 
W\lIlclr~cln .... , ..... IG571.51 5.'lfl 44008.55 7.47 
.l:Hwn.-:malbcd ...... I G13.I!l 3.95 15IG.2<J 2.58 
.l::>c ~n'granllurl ..... 18734.03 8.1j8 13 574.25 7.00 
9If)~ln. aar ......... 15 925.6Y I 4.84 31955.74 3.91 
5ab~n ......... , .... 17 74G.30 
2lJürtl~m&crg ......•. 24 H62.09 

I 
21.51 24741.22 G.24 

9\orbbaycrn ......... 4008.13 3.65 9073.13 3.32 
6ubbaycrn .......... 9453.6-1 I 7.87 15354.90 6.22 

!!las jtinher~i!fswul her 9toten .t)ilfe 
.ftinbuf)cim !Ho r fc n f)o I, !illorp& wcl>e 

:Dic JtinbcI~im( bH ~olcn 5ilic erjreuen ~cf) &ci ber 'Beviillerul10 
llcißcn~r 'Bdiebtgeit. S2eibcr lann nur ein gan3 geringer Xeil ~r Jtinbel 
im ~orren!joi obel in <l:loersburß auioel1ommcn wHbcn, be ren ;)ürlorgc, 
l'erpjlid)leten um ~ufnaQme billcn. :DeI 3<:nlralvor[tanb ilt beHrebl, bic\en 
3wcig tcin~1 vilfstätiljleit nadj 9.!eiiglidjldt 3u crweilcrn. 'Die 9HuflcI' 
~ü!tigleit bel '.ßjlcge in ul1ieren vdmen itt unbe[lrillen. :DaIÜ&c1 ijt Icin 
Worl 3U vcrlielen, :Die ill.Ujtcrllül!igfeit i[1 aUcrbings lei n .fJ i n b c 111 i s 
i ü r bi e ~ e ~ ii r bell, bic\cs vilisroer! bcr 9iolen vilie AU ocrnidjlcn. 
~~Ionl>ers ber S2anbral :Dr. 'Ri:der in Dflnl)ol3 f}al [d)on wieberQolt ~CI' 
lud)c gemacf)l, ben ~ttieb au; bem 'Barlengoi lal}m3ulegcn. 'lInld)cintllb 
au; ~nlegung von n(ltionaliftij~r Seile unlcrnaQm er mil dner ~riügun~ 
Dom 10. 9100cmbel J926 eincn neucn ThJrltoa. ~n ~n 3cnlralDor[tanb ber 
~oten Vilit rilflletc et lol\1<'rrlxs 6d)reiben: 
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. ,,:Dns Don ber 9lotcn 5ilfe il1 D\lel1bor[,Wolpswebc cil10erid)tcle 
Jtlnbcr,(l;.rI)olllnos[!clm '!30rlcnf)of hat bereils im I\'ebruol 1925 ~Inlarl 
.1U j1011,\etlld)l'm <l'lnld)rCllen oeneuen. :DIe tamals ver I ii i1 I c 6 d) li e, 
h!1 11 n IOl1nlc rÜdHiinoil1 Hemad)1 1l1rrben, weil dn 'lßcd)lc! in bn ncin:, 
tnillno llornenOlllnll'll .wurbe. unb lUdi 10wol)1 UOI1 ben flcrrell. Ülblle, 
orDI1c1CIl ~JiclI,11'1 ullb (l)l1bd nllt \1c\1ellu[)er, als UOII bem fjerrn ~(bgeo[,bnclen 
'tIi.crf Delll 'Uerein 12anbaujentlJoll liir Etabllinbcr l1ellcniibrr bie <l:r, 
l~n.nlnn obnl'fleben wurbc, boh ba" üdm hinltil1 nur nad) jiirlorncrild)en 
(l)el~d)iSPuuflen . unh llnlc~ ~(usld)lull polilildJ pr.Opllnllnbiilild)er 'l3eein, 
!lu[IUn\1 b~r stillbcr bctrrcbcll lUcronl lolle. :Dlc\e 3uIllncn Hilb ill 
bllPIlciler 5in[icl)t nidll erliilll morben. <l:inmlll I)lll im :\uli im ~\arlcll' 
~oi cil~C UOII mel)reren hunDerl 'ßcriolle.n ul~b .1t11)I.r~id)<:ll' IOIll111Ulli[tiicl)clI 
f'qlanlllllll1llen bdnd)lc ltlnelhlnnlc [lilluel!)ull\1"lell'r Q}es IlCU inll<lnD, 
n~!l'\llcn f)dme~ [hl.ltnclunD~n, hei DU bie 5,'~!nfinb:r nid)1 nut pll!Hu 
hel. pllllllld)cr ~\elnllnunl1 <l'rllllld)\t'ncr ,1unclallen, lonbern olt afliuer 
~~lllUirlunr\ bUld) 'FortHlft eincs, polilild)c :Dinne ueriil)renbcn 6pred), 
d!ors ,,'lll.ir !hlQen o,!!" l)ernn!1~',\o!1en lu;,rb~11. l\'elilCI f)'.lt het Jt\ln[llllaler 
~ll1!1c1cr In hlcll'm ::::Ollllllcr In bem e\lellerllUnl bes Stinber[jei111S eine 
~lell)c uon 'lJlllletl'tcn llnn~hHld)l, bic relJolutioniirc (l}cwalitiiilnteitcll 
llcrf)e,rrlir\Jcn, [tall(lidle liOinrid)tunnell, lUie ,oie 'Rt'd)lspjlcnc unb bcn 
6Irollloll,lU!1, ueriid)tltd) mad)en .unb bamit nui bie stinoer aujrci3enb 
unD als 'liropap,llnba mltfen IlIUITCIl. ~Iud) [rnb on b~1l ~lilbcrn einc 
~doc von 'Banbonj!d)rijlen llnoebrod)l, bie ~ic gleili)e 'lliirluiln ausübcn. 

:Da 111id) im /rcbruar 192;1 bie l>ciben ollen Auerlt nenannten venen 
~!lineorbll~len n1'bricn ()nbe!l, l>e.i n~u aujlrclcnl>cn Sd)wicrinteilen I'n 
;BarlcnhoT 1I1Id) oll.blc o[;erlte .I.'eltunn Der, ~lo!t~nl)l1ls ,\U IUcllbcn, rid)te 
IIh. uor ber (!ntld;elbu!ll1. ob eine crn~ule Ed)IICHunll bes 'l3ortcnf)ojs 3u 
erlolnell I)ot, bllS <l'r1ud)en on bell 3enlraluorltonb, \id) hinllen \lUci 
~ßod)ell 1I1lt!iber .1U. erlliin'lI, ob er herdl i[t. bie (l)elUäl)r blliiir ,ln ii[~r, 
r~d)mell, .b.all 1'?lllllcl)e, ~lcrlllljt.lllillnncn! lUie lie .. im ::\uli uorndom111cn 
[tnb. flll1llrn OIiT ~em 'l3arll'nool !lld)1 Itlle~"'r ft~ltJ!l\bl'n IInb Die 'Bllndc!' 
lef;en 'Bilber, IOll1eit lie hellnflonbcl lUerben miiHen, binncn anncme(ien~r 
0.rift .. IU entie!.I.len .. 311 beanllanbel.l lin\! bic .lxiben ~1.1ilber Icillidl be5 
S(llll1ln.,; ((I',ellln\lIlI,llIrlll 11110 (',ellln\ll·nl'lIbe!tciunl1l. bie [rlclriciluIlI1G' 
I\~ne, lerner Oll Ol'r UOII bn ~)aIlPlein\lllnl1.,tiir linll'n S2iin\l"lUllnb Ollr, 
~\llb, 11111 lIl'm bie \\inidJI"uerhl1nDIIIIII1. bi~ 0·)ejiilll1l1is.\elle IIlIb bcr 
Ilic!iilll1l1i'l!)l1l )(lrl1c!ldll lillb, lerner bie alli bidell ~Hj{bern all(],brod)lell 
~\a IIbn IIl1d! r i I1 e 11. 

nC,\.: ~l c rf r 1." 

'll\dd) ullncheurc ~üdiicf)lslolinlcil I)illl\ r all it>lclcll 9.!ia[jllaf)mclI IlcIII, 
tr,g ncf)t am beitcli alls jol~cllbcr /rejlllc((lIn\l I)l'roor: 

'Uum nllen bis .Ium iiilli.lcl)nlen :transporl I)al ber 'l.larlel1l)o[ 
~:IO nnat>.:n ullb W:I ~Jiiibd)en aulnenommcn; Jtinbcr, bercn 'l3iilel in rcoo. 
Ilitiontircn ftiimpicn nciallen ober als (licjanAene in ben 6trajan[tallen ber 
teutjd)cn ~lcpublil 1111\ell. (171i 'Biiler lOarell crld)lanen lI'olben, ~77 nelll1[1cH 
bie ~lerublif als plllilijd)c (licjannelll'.) 'Bon jc 1110 it>ic\cr ninber waren 
~Ii IUnnClllranl, 19 [Iarl IInlcrcrnäf)rl, H racf:1ilild), ~7 an iOllftinen GidHCd)en 
leibenb. cl1bann mies ein :teil bel stinber ~liidAratDerllümmunncn Qlli, 
lamen in Irl)icjcr l)a((unl1. mil Acbeugtcm 9'lüden ins 5eim. :Das warcn 
mciil (\,olnen ooraujllCAanßencr (!rwcl()s.arbcit. :Dic rtinber mUHlen jd)on 
ocr.blenen, weil if)ncn bcr <!'rnäf)rer Aelauol worbcn war. 'Had) är,\tlict;.tm 
'l3c,runb l)ob:n jid) jaft allc ninbcr in ber '.ßilcgc auf bem ~arrenhoi 
glanJcnb er!joll, ,11m XciI bie .lcrriil(cle (licjun~hcit wieber hr.rne[tellt. :tlol)' 
Dem: !eln ~iitleib mil unld)ufbincn ftinbern !jinbcrt poli.\eilirl)cn tEiler (m 
~amPlc genen unlc;cl1 'Borfenhoj. Dbwo~1 {idJ eine ~leihe oon Orl1onila, 
Ilonen, Diele Rünlller, 'lliijjenldJafler, l)t1oorra\lcnbe ~bagooen in G;innaben 
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unb ölf~ntlldjen !j3rote[ten g~gen hie merfilgung hcs l:!anhrats wanbten, 
vertanb 'olelet aUf ber mernidjtullg 'oCI .!tunll1llcrte \lon vcinrid) mogc!CI. 
(Thlrüber ilt an anberer EitelTe allsfii~tlidj Imid)tet.) 

itinbtr4tint IDlopr in IflgtIsliurg 

~(ud) 'oas .!tinberf)cim in ~lgcrsburg genient ben !Ruf 'ocr IDlultcroiiltio' 
teit. !lielcs ~'af)r blieb cs, hau nationaliltild)cr unb \löHilcf)er ve\lcrcicn, 
\lon ernftf)aftcn 'llngriffcn \lcrld)ont. mic jU[lI)tbar bie .stinter ber Opfer bes 
etertors Don 'ocr (\}elellicf)ait ocrnad)läITigt, mifll)onhclt werhcn, 'bas bcmon, 
\trieren in aufreiöenber mkife bic iiqtliu)cn !Befunbe (~i bcr Qlu[nal)meuntcr, 
luu)ung; wie wol)lliitig bagegcn bic ~flcge in bcn 910tq)II[d)eimcn [iir bic 
unlu)ulbigen stinber Ilt, bos ergeben bic l!3ejunbe bei il)lCt (l;ntlaITung. !ler 
'lluientl)alt im veim bauert 8-12 ~Ilod)en. Wir gebcn oon bem 3. 'transport 
(\}cwiu)1 unb !Brurtumfang bcr stinbcr an: 

5dm (3inlrilt im .D~im 

r 
~ad) b~r 'Pncgc 

lJjunidjt I !!lrultumlQng IJjUiJl~t I !!lrullum!Qn" 
'll!unb rm 'll!UII (111 

I. SHnb ............. 52 61/62 59 63ißß 
2. . ............ 77 76m 92 78182 
3. . ............ 61 66/GB 70 70/72 
4. . ... ........ 51 58/61 55 60/('>-1 
5. . ............ 48 62/64 54 66/GS 
G. . ............ 64 ß8j72 70 73m 
7. ............. flil (19m 72 72/74 
H. . ............ 62 ß6/67 (,~ GY,. 7 1 
O. . ............ GS 72,75 73 H,.77 

10. ............. H 13m 77 76/80 
11. ............. 5B G6j70 tJl tlG/Il!J 
12. . ............ 82 1i2/Gt) 90 70173 
13. . ............ 88 73/UU !J7 71i/HO 
H. ............. 42 SH/ß() 43 58/ß() 
15. . ............ 74 70178 82 75/00 
15. ............. 76 75/00 9O 77,82 
17. . . . . . . . . . . . . . 56 66/69 fIl fJßj70 
18. . ............ 76 59/74 &l 73/00 
19. ............. 56 fJß/69 60 66/70 
:!G. . ............ 76 96J7~ &l 73/00 
21. ............. 54 62/65 58 62/65 
n. . ............ 82 70175 93 73/78 
23. ............. 48 62/65 54 62/66 
24. . ............ 41 61/63 49 61/63 
25. . ,. . . . . . . . . . 50 59/63 58 64/68 
26. 41 61/63 49 61/63 

27. ............. 52 64/65 56 65j67 

28. ............. 54 66/68 70 71j73 

29. ............. 54 68/70 70 70,73 

!lie ~breiie her .!tinber in bo,5 vclm ooUJicgt ~dj in 'ocr !Rcgel u~ter 
.5tunbgcbungcn bet 'lIngegörigen, 6Qmpalgi~~rcnben unb 'Ocr bctrci[enben 
Ortsgruppcn bcr !Rolen Vilje. !Bd bcr 9\üct!eljr werDen bic 51:inber in ber 
glcid)cn ~iic in ber vcimal empjangen, bcwirlcl unb b~nn nad). vauic 
geleilet. :Die[t !ßeranfta!tungen ljaben eine groBe propaganblftlldJe WIl!ung, 
bic bcionbcrs Don bem guten ~[usic1)cr. bel Stinber unlerflÜjJt wirb, bie man 
Irant unb e!el\l) l><n vcimen 3u9tjügrt f)atle. 
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~[U!) ben ~ergcn pon :Danr[djrci&cn, bic uns Ilon (f!tellt ber 
in un[eren vdmen Ilcrpflculcn stinber 'Iowie \lon bieren [eI&lt anballcrnb 
Jligcl)cn, [eicn [jicr nur cininc [jcraus\lcgrijjcn: 

l!icuc <licno[[cn! 

~ßir Icilcn ~IIUi mit, iDal! wir But ,lU vaule ollgc!ommclI linb. Un[er 
(fmpfang POil 't>er Orlsgruppe ~ 0 I pt c 'ocr 910lcn viljc unb un[erct 
;!!l~lIlcr unb. bcn (\}cjU)lOi [IClIl war f)ct.\liel). (l;s Wllr einc lel)önc 
(rCler, als mir ((llllcn. 
. l!icbc Gicnll[[c.n! Uns f)at es bort Id)t out nciallcn, mir märcn Gm 

Ileb[lcll bort \lCOfrcUCIl. '30) bin nanJ bie! gcworbl'n llleil\~ 9.1lal11a f)ot 
lIIief) [>nlb nielli micDcr erlannt. . 

~mcnll [lci clllCIII :trlliloporl 11(0) (flnl'l~ullrg obcr nad) ~UorpslUcbc 
noo) dnlllal cln -tlliil\dICn [rci i[t, 10 nd)111 I lIIief) 1100)111015 lIIit f)in (l;s 
1)01 lIIir bort 10 \lut gcio[1cn. . 

~Uir [prcu)clI 'ocr ~10ICI1. j)ilic 1!?d)lIIals IInlern !la nt alls. l:!otlc I)ot 
t~ 'Urllnb nllgcnlll11l1ll'lI unb 10) 1!l 'IlllInb. 

9Jtil "Gcib bereit!" 
l:!ila Dcinc. 

* 
.... 211cnn ir!) iibcr unfcren ~lufcl1ll)oll ill lll.\orpGmc'Dc &crir!)te, bcm 

(l;:~olul1gsl)cilll bcr $lillbcr polili[o)cr Orjcr, 10 Illii[['~n wir [ullcn, bak 
[cII uiliercr (l;lnjll!)rung om H. ~lul1u[t ein l!cbcn of)nc .stuml11cr unb 
Gorgcn für UII5 bCllonn. 1Jlil 2·1 Llllbcrcil ninbcll1 IInlcrllc&rodl!, ocr, 
~rad)tclI wir bie 't.t1I1C mil (l;iicn, Sillgcn unb Spielcn. l1riil) 1110rllCltS 
I HI)r f)1c!1 es ~IU![lcf)CII, ~Ilolr!)cn. Dcrallslrclcn ,IUI11 :turnen Hocn im 
(3'rcic.n. Di~rallj wlLrbc b1!r ~.norgcllloiicc cinl1cn.ommcn. :r>an'n ljiclT cs, 
nClllcln[om ur (\}lI1ppcn \las f1Clnl rCWIllcn unD DIC lon[t nOlwenDigcn Qlr' 
bCltcn Dl'llld)lcn. ~lao) biclcr 'llroeil nab es I\'riil)[tiie!, bc[lc!)enb aus (l;in 
'l.hltlcr, unD '!.l.lur[lbrol. (fin jeDcr 'tilm llalle einc \lroi\c $lannc 1Jlildl: 
?lllO) bem I\'riif)iliie! ninil CG AUIll 6,p.icl obcr es murbc cin ~llIsilull I1Cmod)1. 
~jlt.'.I.nilC[[cll ilnb cs Uni 1~ U!)r. l.).IClnOO) wurbc biv :I ur)r bllS 9Jtitl0lls, 
!d)illldl:1I ill'll,dlcil. t>Llltn lUurb~ bIS 1 ur)r ilC[plett. t><lnu illlb cs S(uilcc. 
~l<lef) DI.dcm I1lnl1 CI) ,Iur Splc!mll'[c. !lori ocml'lnlal11c Spielc, bann 3l1rii e! 
III!) flclm ,111111 ~Ibcllbbrol. ~lao) bCIll ~Il>cnbc[[cn noo) ein tll!,\CS Spiel, 
l)lcrll'lef) '!.Bo[d)cn. u!lb bal1n oiliO cs in 'oie.llcbcrn. ~I~d) lUurbcn im :tallcs' 
raum l1emcll~,ld)<lllhdIC 12ll'bct:..gdlll~.l1clI tulC ,,!ler !fclnc lrol11pclcr". "Wir 
rolcn 91cllcr , ,:Brubn .llIrconliC ,,,3nlclllolionalc" 'llkilrcs (jjc[inbcf" 
ulm. Sc!)r lu)nell tlCrllinllcn bic ' " 

* 
~iebe (\}cno[jcn! 

, Wir [prcmcn (fud) f)icrbu~m uniern unb unlcrcr stinbcr qcr.lfir!)i!cn 
-Dan! tur (furc Spcnbe .~us, bl~ afs 9'lao)lfanl1 Dom ;rc[t jrcllbil1 &cnrüHI 
~uurb,' -:-. Icbcs. -tiatcl 101~e \lrol!cn 3ubc! unb I\'rcubc aus. unb oie licbc 
~olc vllrc mUHlc rcd)1 Oft ljor!)lcbcn! !lant (furcr ~üf)c unb bcr Goli, 
baritä.1 bcr ~Irbe:tcr. mil un[e!cm Arollcn viIfswcr( war es 11115 I11.Önl i r!), 
blc. nlll~cr Ln fo rCld)cll1 9.1!alic .. \U &<fef)cntcn - (ollntcn mir il)nen bic 
I1rOlie 12leb~ bn ?flbcl.lcrllo[lc nl1l. ben Hlnbcrn bcr ~c[tcn ,leinen -, unb 
bas Icnl 10 DIe[ 111 blc trclncn vnnc ullb flcr.lcn baul mit 011 unlcrcm 
I1ro~cn flouje. • , 

(lOurcr ~frbcil wcitcrcn (frfoll1! 
~il !Role,Sific,(\}ru\J 

aud) Don un[crcn (feinen (l)eno[[cn 
'ilrbci ler,SUnDnl)cim ~a dcn f)oi,@lorpl)wcbc. 



ßh~Qtolrlum berßinberflclme bu !)toten' .vllle 
~(U!) Q3cgei[tcwng für bos stinbcrT)ilfswcrt bcr 9\otcn vilic [)at lid) allß 

strei[en bcr 5\ün[tlcrwc!t unb bcs iijjcntlicfJcn l:cvcns ein sturotorillm 
gcvilbct, bos [id) in encrni1d;cr Weile gegen bic l>e[)örl>lid)cn ~lJli(\unu[)mcn 
11)e~rt, 'oie ben Q3ctrieb in bcn veimen [törcn, IInb [ie [Oß'ar mit 6d)licUll110 
lll'brol)cn. ~Ilt stur{\totium geT)lir~n lolgcnbc '1krlönlid)!citcn an: 
stllnltmolcr vermann 'llvcfillO - CDt. l:lIbwiA ~((C>.ullbcr - flt. mcb. 60plJic 
~rrc~al1bcr - ß'ri!! ~[ltu1l'ill - stunjtmuler van!l Q3aluld)cf - G;rid) 
'l3aron - ~iarrer ~!. Q3leicr - 'llro\. CDr. <li. 'l3raubc!l, Stopcnl)agcll t 
- CDr. ~a~' 'l3rob, ~:ao - :Br. l1lortill Q3l1brr - (jrau ~\C'{Jt!l' 
nnmult (farla [un!l - CDr. ~'ierl11unn :Dunncr - Ec[)rijtildlcr veimid) 
G;buur,b :iaeob - 'lirojcjjor :Dr.' ~l\['crt <!'in[tcin - arou <li1'rttllO 
G;l)[olbt - ~a[tor G;mil I)'~lbcn - 'l3crlnO!lbudll)önblcr 6. fiifd)ct - 6d)lill' 
Hcllcr Q!' 9J? O'rc1J - ~loicfior CDr. star! arics - ~r. 6. O'ricblönbcl 
(~ll)nona) - 6tabltat D:tto <liöbel - 6d)rijtjtcller CDt. JJlanfrcb <lieorn -
6tciull <liroilmann - 9\coiffcur <liujtuo <liriinbocns - 'Uroj, Gö. ':\. _<lilllTlbcl 
- Waltcr ,vafcnclcoer -: 'lirofdior (3'elil: fin((e - jJrau .. CDr. 12ifli ~)cr3bcr!l 
- glotar :Dt. 3oICl'f) ,ver,Helo - :Dr. )turt ,vlller - .c{\nl~at!lrl1t :Dr. ~~raqnu!l 
l)ir\rf)iclb - CDt. Wea, vobonn - (l'rou CDt. \)11'Vc tJOrti - 61C~I!lCb 
~aeobfol)nt - SicAiril'l> Jaeobl) - 'l3erlaO!lbirdtor ~obcrt '3o[)nboli -
mcoro staiicr - vermann stfiiel - 'l3erlaO,5vud)[)änblct (fiUftau stICPCII' 
[)cucr - (l;oon G;rmin stifcl) - stillt miiber - CD!. I~\'b. I.'eo stlou6er -
$rofeITor <lieorA stolbe - ~(nllcttc Stolb - staJ Stortllclb - 9Jlc1a stralls' 
(jcjjcl, !RCIl.,9\ätin a. :D. - 6d)riitilcllcr vans I.'anb -. Q3rrt~a l:asf -
~ubo[i l:conT)arbt - üoerrcgiiiellr (l;mil 12ino - G:f}clrcbarteut ~lrtf)ur 
~o!c\d) - vcinrid) ~ann - 'Ilr. ~I)oll1a!l g)lal1n~- <liu[tau ,~lcl1.\.cI, mbl.'. -
Starin !lJ~;d)aelis - 'liroi. $au[ ~[trcld) - tl"ruu ~PIl1I ücl,fen - :Dr. 
, '15 'jlaquet - ID3ilqc[1\l ')lied, ~J1b12. - 'lJroieiior 9Jla~ ~Hcinf)arbt -::-

. 't[teUcr vans 3. 9\eqiifcft - 'Urii[ibcnt (fiuftau 9/idclt - ,:\a~ob Ed/lor 
. 11100. 111aria 6egring - 'Bantier ,vlltlO 611non - 91ubolr 6,d)l\llbt, 
)01 - '3nknb;'\nt a. :D. WillQ 6tuq!iclb - 12ifa te.!\ner,stfob~r :
nanb timpc - (l;m[t toller - ltllilltma[cr ~lal: trclte! - VCllllld) 

mQAc[cr - 'j,\roicf[or vcillrid) 3iUc. 
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Einleitung 
Der ,weil. Rcichakongreq wurde am 21. Mai mit einer ö[(entllchtll 

Massenkundgebung eröllnel, dio von unllellihr 20000 Penonen bel,'cht WH. 

Nacb einem von dem Schau.pielcr AI f red Bol \l I' I tl Ilesprochcnen Prolog 
hiolt der Vor.ilzendo der Rolon lIilf. Deulscldand., Genouo W 11 h ~ 1m 
PI. 0 k , die Eröllnung8llnsprllchc. Im AJ\8chluß durou wurao oln Ehr c n -
pr A. I d I u m d •• Kon~t"u8 gowählt, bOltehcnd IIU. def G"nonlo K la r a 
Z 11 t kin, PrUsldentin der Interuat!on,IIoo Roten IHllo, und einer Anuhl 
bellllnnhr vrolotarlaeb.r pollU.cher Gul.nnener deI llnpilllihllschcn In. und 
Ausland ... Dllno folgten dlo De~rUOun~.lln8prQchcn dor HUI

ländilchun Ghto, duunlor der Vorlrelvr dca Exckulivkomlicc8 der Inler. 
lIalloo18lan RCit~n I!ille, unu dio-cln&ltmmi~o Anrlllhmu cin~a Manlleltes und 
eln~r Anubl BcgrUßuna •• chrelbon und I'rolostruolullooln. Zum SchluO ~r
folgle die Au/lUhrung einer von dem Arbeiterdichter R. Rnddntr. ~odlchteteu 
Musenszene IOD 1011 Rot 0 F I u t", die elno uußcrordenllich hlnrelOendc 
Wlrkuoil unler den Toilnehmern der Kund~eb\lna ouslüslo, 010 ell/entllehcn 
V~rhllildluna.n dos zweiten Rclch.l,on~rcAlu fllnden 11111 22. Mni Im Plcl1nr
u.1l1 dem ehemnligon Ilerrenhnu.ca alnll. Auch wurde dnmit eine AlI~5tellunt! 
clon in der Rol1lil-I!i!le-Prop"~lndn verwandten Malcrinls und der blldllchcu 
ur.J 31[;lhlis~h~u D(\1'6iül!un~eu der Holen-Hilfe-Arbeit verbunden, 

Die Eröffnungskundgebung 
DIe Eröffnungsansprad1e 

Wllhelm PIOlCk (Vorsitzender dcr RHO.): Im Namc.1 des Zenlralvor. 
tlanclcs der Rolen Hilfe Deulschl~nds cdllfl10 ich den zweilen R~ichs" 
kongreß der RHO. Ich begrüßo dIe Delegierten und die ausländischen 
Glhlo. Ich bt~rüae vor allem den Vcrtrcler des Exekullvkomllees der 
Inl'Hoatlonalcn Roten Hilfe, den Gonossen Meunicr. (Lebhulter Dcifall und 
lli1hdeklatschcr.) Wir bedauern, doll nicht auch noch die PrH.sidentln der 
Internalionalen Roten HiUc. \lnsere liebo Genossin Klara Zl:lIdn, erscheinen 
kocute. (BeifuIL) Wochcnlan~ hin!! Ihr Leben Inlolg0 ßchwcrer ErkrankunJ! 
an Grippo und LunQencntzUnduna 8n dem sogenannlen scidenen Faden, UM 
lIur ihro unverwllstlichc Lebcmkrall und die BcmUhuo!lcu der Aerzte haben 
es vermocht, daO sie die Kranllhellskrlse Uberstandcn und auf dem Wego 
der Besserun!! sich beiludet. (Lebhafter BeilalL) Niemand wird im Saale 
Goin. der unsertr Klnra nicht baldigst völll~e Geu~Dung wünscht, damit ~ic 
Am 5. Juli dieslls J:lhres ihren nieb7.lsstGn Geburt.tall in voller Gesundheit 
erlcH und sich wieder der' re\'olullonären Arbeit, ihrem Lebenselement. 
widmen kann. Ich bc~rUlle auch den Vertreter des ZK. der russischen Roten 
l/ilfo und d~s ZK. der Mosknuer Rolen Hilfe, den Genossen Swcsdow. 
(Slilrmlschler BcHai!.) Ich be~rUßo lerner den Genossen Todrija. der als Ver
treter des ZK. der Rolen Hilfe Geoq!iens zu unserem Kon~reß erschienen ist, 
ferner begrUße ich die anwesenden Vertreler der Roten-Hille.Or~anisaliooen 
von Polen, de. SchweIZ und Dänemark. (BeilalL) 

Ur.d zulßtzt, Gello36lünen uod Genoase!:, begrüße !ch cu~h alle, die ihr 
in E') großer Zaul ;;:; UiJoor~r heulir~;J Erölinungskuncll:lebur;g erschieneo 5eid. 
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I. . Wir erblicken in: diesem /ltasuenbesuch euer Bekenntnis :tum Roten Hlllaworti . 

für die Opler des weißen Terrors. Wir ~ehen in dieser Teilnahme auch du 
Ergebnis der vorziigl'.chcn Arbeit unserer Berliner Organisation und dill' ;nil 
ihr verbundenen und kollektiv IIngeschlossenen Has5cnorltanisatlonen, dllr 
Kom!O~mislischcn Parlei D"utschlanJs, des RFB., des RFMB., der IAH., der 
Frauen, der Jugend und der übrigcn Orgnnisationen. 

Wir bnben zu diesem 1C0ngrcß nich' wie~er die Rcglcrun~en und: ibn 
Stnntsanwüllc, die Poli~ei- uud Gerichtsbehörden, eingelnden, wie du :tum 
crslrn Reichskon~reß gcsch~hen ist. Wir huben sie nicht eingelnd')n, obwohl 
wir wissen, daß sie ein sehr Icbhu[tcs Inleresse lür unsero Or~anlsation 
bekunden. Dn sie ube; ~lnsere Einladung zum ersten Relchskon~"cß nichl 
gelolgt ~ind, und nur einige es Hir notwendig gehaltvn haben, ihr Nicht. 
erscbeincn zu cntschuldigen, so gehen wir wobl· nicbt lohl, wenn wir an· 
nehmen, daß die Rc!!ierun!!en, ihre Stnatsnnwiilte, die Polizei. und Gerichts. 
behörden ihre \'or~c1I1ßtc /lleinnn)!, die sie sieb nul Grund "On Spitulnlch. 
rieh ten über die Rote I-lille gebildet hnben. nicht durch Sachkenntni. und 
Tcilnnhme IIn unseren Berntunl!cn lrllben lauen wollen. Wir wluen, daß 
die interes~iertcn Berliner 13ehörden lrotzdem heute aucb ohne Einl~dunl! 
~nwesend sind. Aber ihre Kreaturen. die hier sind, verzichten wohl d"r"u!, 
daß ich sie bc~onders bCl!rüOc. (Allgemeines Gelächler.) 

Genosscn. Rote lIeller, wcrte Anwesendei 13evor ich wellere Aua· 
IiihrunJ!cn mache, haben wir dio Ehr~Jlpllicht, der Opfer des weißen Terron 
lon gedenken •. Jie "on der 13ourgeohic erschlagen, meuchlings I!emordet oder 
in die Kerker ceworlen wurden. (Die Versammelten erbeben 5ieh von den 
Plätzen.) Wir l!edenken der loten heldenmütigen Kamplcr. dk in aUen kapi. 
talistischen Liindl'rn ihr Leben für den Delreiun!!skampf des Prolclari.:lI, 
lassen mußten. Wir !!edcnkcn besonders dtr KAmpIer. die in den ~egen. 
wärti~cn, nationalrc"olutioniirr.n Kiimpien in China VOn den lroperi3listen 
und ihren A~ent~n crmordet wurden. Wir \!cdcnken der heldenmülllten 
Kämpfer, die in den Kerkern schmachten und die durch einen barbarischen 
Slr~f\'ollzu~ gemartert und ~equäll werden. Wir geloben, unare !lanle 
Kraft duran ZlI ~ ~tzen, daß ihnen die Kerkertore geöllnet werden, nl es 
durch die Erzwingun!! einer Vollnruncslie, sei QS durch Verhandlungen mil 
den 13ehörden. Ich stelle fest, G~:lossinnen und Genossen, daß ihr euch zu 
Ehren der !!elalleuen, erschlagenen, ermordeten und eingeker~trteo Kluan· 
genossen "on den Plätzen erhoben bab'! und danke euch dnlUr. ' 

Nun ein paar \Vorte zur Situation. in der der zweite Rcichskongrell 
lluammcntritt. Die innen- und außenpolitiscbe Situation zeigt den werk
\:ltigen Massen un~eheurc GefahHn aul. Die Verscblrlunli! der iruperia. 
li"tischen Ge!!ensätzc hat heute schon wieder zu einer akuten Gelahr einu 
neuen Weltkrieges ~elührt. Daran ändern alle Völkerbunds"erhandlungen 
ur.d Verträge nichts, auch Dicht die !!egenwärlig beendelen Genfer Wirf· 
schalt.\Verhandlungcn. Dazu kommt der InterventioDskrieg der Imperialistu . 
in China und in anderen Landere. Dazu kommen lerner die Vorbereitungen 
der Jmpe(ialistcn für einen Interventionskrieg lte~en den ersten Arbeiter
slaat der ·,Vclt. Iie~cn die SowjetunioD, ur.! diescI I~uchtende Mabnzeichen 
an die Prole\arier der ganzen Welt zu vernicblen. Ferner wiicbst die Oilcn· 
sivc des Un· ~rnehrocrlums ~e!!en die werktäti!!en Massen. LohDabbau, 
Steigeru:J1I d, r AU5beutun~, ArbcitszeitverlänlleruDII, Enlrechtung der 
Arbeiler im Betrieb, Ma.senarbeilslosigkeit, das sind die Mittel, mit denen 
diue Unternehmerollensive durcbgelührt wird. Es wichst politbch~ Re. 
aklion in jeder Ge5talt: 5ürgerblockrll&ierun~, B~lri0b3fa&chisUlu" R~cbh. 
nrbäodc, die reaktioniire GcselzgebunC, ~ci es zur WegUAhme der winzitl!1l 
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Recht,' der ÄrbClller, •• 1 .. BUr· Vorpll\lIun~ der Vol1tuchult, lai 'n Bur 
UnterdrUckulIg 1111" Ir&lheUl1ohen Denkon. und Strobon •• 

So IIr,lbt~! .. iI HIt dlQl wlllrktlHI~lIn Maaa~n 01" NolwendlallGlt der (Jb~~n
webr, der Notw.hr und du Angrilh ,ur Ueborwllld\Jn~ diolor Gc[nhrcil. die 
Notwendigkeit wlrhchaltl1cher und politlscher KKmplo. Dio UO\Jr~~ollic vcr
aucht dle .. n lIotwondlgen Kampl der worktKtillon MMlVn 1lI vl)rhiIHI~rl1, unt
weder durch lrulUhrund dar Maucn lind Erwocl(Un~ demollrnli.cher 11111-
.ionen oder durch du Mlttul dar Ab~chrucll\llIa. Dol' wolllo Torrur, dio 
Verbot. von ArbelterorQnnla"lionen, MII~~OnI'Clhll[tlllla • .'Il, KlnbK~lIill.tIL ,ind 
dl, Mittel, DIll den.n die Bour~tolalo 1I11luht dill I'rulolnriht \'0111 Kl\lIlpl~ 
lurUckxuaohuoken. Wo trohdent du I'rolctnrlnt IUIII Kamp[o Ilr~ilt ulld 
di ... n Kampf nlohl .Iertrolch beondlgt, IIroilt ulu /lollr~clli.l. wr IJllllillell 

, Raoh. an delll klntpl.nden ProletarlaI. Mellch~llIIurd, MII.n~lI~rßcloI~UIIIl~OIl. 
Doportatlonen, Kerker, ein hllrharlschcr 5trlllvoll1.ll1/, dill lat dlo 1{'lcho der 
Bourgeolal. au dom kllll1pl~ulI'illtell, Ilalllpl~lIhchlu~s~IH'1\ I'rol~ tnri .. t. 

Und, KI.uengonouen und -Rollusailillun, verehrta Aj',wc~cndu, hiur i.1 
da. Aufgab.ag_blel der Holen 11111.. Kluru Z~tldll pril~t~ uns Wurl: 'lDic. 
Role HIli. ht d .. Sanltlihkorp. der Arheltcrklnuc." 010 Wunden, dl. eH 
Arballerklu .. Im Kampfo von der 13ourll80isio auchldaon werden, lall die 
Rote IlIIle hcllun. Nicht i.l "iu OrllaniNlltion eil\~ reir. h\ll\lnlllt~ro 01 ~""i. 
ntlon, nein, .io ht I\u~h Knlllplor~anllQtlulI, KUlllp[ zur Vertl,lcltlllll~ der 
Wallen, mit denen dia Dour~Golllo dl. Arbeitu9chult IchlUul, KnllL; I Jer 
weißen Justiz, der Kla ... niuallz. dRm weiOun Torrar. Nicht im "",lIisli. 
Dehen Sinne, londert! Kamp! bis zur Vcrnichlun~ d~r Dourllclli",:. AlleS' 
dl. Role Billo, .10 ilt dis OTJlanlsalion. die in dicHIIl KUlIlpl 1V.i.~lttn den 
feindlichen Lagern Ihr" Arb.il verrichtet, 11111 filr diq von d~r I~"nlcr
revolutioll verwundotell und .in~cl,crkerlpn KÜlnl'flOr und ihre AIl~Q'lörjacll 
&U lorgen. 

DI. Rola Bille DQutochl~lId. cr,land in d~1I T~~ell d~~ schlimlllsten 
Terrors In Deutschland. Die Mlirzaktion 1921 und ihro Niederlage lür Jas 
mitteldoutllcDe Proletarial ~chulcn den Gednnllcn uicscr proleIarischen Soli
daritlihorgantlation. Die Gameinden, DehilrdclI IISW. crkliirtcn deI' Frauen 
und Kindern der In Mauson verhaltelen Arbeiter, duß sie ihnon Ilcio e Unter
.tülzun~ gewähren, Wlli! die Nol, in dlo sie gernten 8eiol1, eine belbstver
Icbuldtle 8\11. Hier bewKbrtc sich die proletarische Solidarität. Die j{ote 
Hille entstand ·In dielen Talion d~r No(, lind sio hat seit dieser Zeit im Luufe 
von sechs Jahnm Großes lür du~ deutscho Proletarial geleistet. Vieles und 
Große. konnte .i9 nur leisten Inlolgo der Untcrstiltzllll~. die diJ Rote !iilf~ 
Deutschlands, die kllmplenden Arbeiter \'on unserer ßruderoq!aur..:.·.!oll. ia 
der Sowjetunion erhiellen. Die russischen Arbeiler und Dauern arbei!ct~ 
rür die Opfer der weißen Justiz in Deutschland. Aber durch das immer 
mehr wachsende Erkennen der deutschen Arbeiter wurde die Role Bille 

. %u einer Massenorganisation. Schon daß 6io heute in der Lage ist. aus 
eigenen Milleln die volle UnterslUtzung der \'or:. der Bouq!euis:. In. di. 
Kerker !/eworlenen Gelangenen und deren Hinterbliel.enen zu übernehmen 
und darüber hinaus euch ihrer interr.ntionalen PlIicht zu genü~en, nämlich 
die Opfer des weißen Terrors in den nnderen kapitalistischen Ländern' zu 
unterstützen, zeigl ihre Entwicklung. Sio übernnhm Patenschaften lür die 
verschiedenen Gefängniue in den kapitalistischen Ländern. Die Enlwick
lung der Roten Hille wiire noch viel ~rößer, wenn nicht die sozialdemokrati
schen Führer es den sozialdemokrat\sche!1 Arbeilern b.,i Androhung des Aus
zeWuszu aUQ dllr Pllrtei y~rboten hätlw, der ,Roten Hille beizutreten. Die 
~c.::iaJdemokrdi~chc F!lhrornchllft IU,rehtet du Zusam,menllehen sozialdemo. 

1 
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. k'rnt!sch'e~. k:o~mun!s[i~ch'er un'd parteIloser Arbeiter. 
proletarische Einheitsfront. die S0 notwendig ist wie die Lult zum Leben. 
um der Front des Kapitalismus die rote Front de$ Proletariats entgegen
zusetzen. Und wie hier von der sotialdemokratischcn Führerschaft versucht 
wird. dieso Einheitsfront zu hind~rn. so ~ind die Staatsanwälte. dill PoUtei
bchl'rden, die Gcrichtsbchördcn dUriln, dieso Massenorganisation, dio Rolo 
Hille zu \·c.'bicten. Durch ihre bezuhlLell Kreaturen werden Berichte ge
fäls.cht lind 7'.ISUmmcllgctrugen, ein Hölzchen auf das andere, um den 
Scheiterhaufen aufzurichten. In .. dem Proteß gegen Ew~rs und Ge· 
nossen lind auch in anderen Prozessen wurde der Versuch unternommen, 
den Vorwand zum Verbot der Hoten Hilfe zu schulIen .. Aber alle Versuche, 
alle sogenanntcn Beweise, ~ic zerflaltertcn vor dem mut vollen Auftrclen 
unserer Genossen vor Gericht und den 'l'ulsnchen, die diesen I!eflilschten 
Berichten entgegen~esclzt wurden. 

Da dieser Versuch in Leipzig scheitcrte, so ~reift man zur o{[cnen Ge· 
walt, um die Masser.,)r~anisation der l\otcn lIilfo zu zerschlagen. Doch 
wi~scn wir, nicht allsg~rnltet werdcn JWlln der Gedanke der proletarischen 
Solidarität. Und ob die Hole Hilfe \'erbot~n wird oder nicht, das deutscho 
Prolclariat wird ~eir.en ~c!i\ll~Cnrn !\Ia3Sengenosscll ufJd ihren Angehörigen 
zu helf~n wissen. 

Nun, Klasscngenosscn, 7.UI1l Schluß noch ein Wod ühe~ unser Verhältnis 
zur Internationilkn Roten Hilfc. Wird sind dieser Organisation nicht an· 
~eschlossen, obwohl wir uns mit jedcr Faser des Herzens mit dieser Organi. 
sntion "erbundcn [ühlen. Obwuhl wir auch eine organisatorische Eingliede. 
run~ für 'Iiilli)! notwendig halten, so sind wir ihr doch nicht angeschlossen, 
weil wir den Staatsanwälten lind den Gerichlen auch nicht diesen Vorw~nd 
zu einr.m Vcdwt lidcrn w011cn. Also, wenn auch nicht organisatorisch ver· 
bunden, so ~ind wir doch ideologisch '.'o!lkommen vereint mit d~r lulcr
nationalen l\oten IIilfe und all ihren Organisationen und J\\illionen Mit· 
gliedern in der gnnzcn Welt. 

Genossinnen und Genossen! Dieser II. Rcichskongreß der Rolen Hilfo 
~oll beicsli~cn lind ~usbJuen deli Gedanken dcr proletarischen Solidarität. 
\'on diesem 11. Kongrcß werden öic Werbcr ins Land Rehen und den Ge
danken dieser Hilfe hinaustra)!cn, vor nllc~l in din Reihen der sozialdemo
kratischen Arbeilcrschaft, der parteilosen Arbcitcrmasscn, dca Reichs. 
banners, um ihnen zu sage!'. laßt euch nicht abhalten, das gemoinsame Werk 
des Prolclariat. zu fördern und auszuhauen, trele! der' Roten Hilfe beil 
Helft sammeln für die Opfer der KlalSenjusliz, für die Millionen Frauen und 
Kinder und für die Kind~rheime! Sorgt dafür, daß sich noch stärker dio 
Massen in dieser Or~anisntion zusammenfinden. Wir wollen von diesem 
Kongrcß aus ,'erstärken den Kampf für die Befreiung unserer politischen 
Gefangenen aus den Kerkern der deuls~hen Repablik. Die Forderung der 
Vollamnestie ruuß sO gewallig durch das Reich schallen, daß den Ninistern, 
den Parlamentariern da., Tromme\:cll in den Ohren platzt. So gewaltig muß 
der Ruf: Heraus mit den politischen Gelangenenl sein. 

KlussengenosseD, ich schließe mit dem Ruf: 
Es lebe die inlernationale Solidariläll 

, Es lebe die Internationalc Rote Hilfe! 
Es lebe die Role Hilfe Dculscolandsl 
Heraus mit den politischen GcfaOlgenenl 

(Die Vcnammelten stimmen begeistert in die Hochrufe und in die Forde. 
rung nach Freilassung der politischen Gda:l!lcDen ein.) 

474 

DIe Wah1 des Prl1slulums und tler Kom'mlsslonen 
PI.eler Klnuontlenossen und .~cnossilln~nl Wi- l"lucn jetzt cilli~c ~csdIU{t. 

liehe Angel~gcnheilell zu erl~di~~n. die für die L~itllll~ eilH" KUIl~rcs;cl 
nOlwendi~ sind. 

Wir Gchlngen euch vor, dßm H. Heiclulwnllrell ~in Ehr Clip r 1\ • i d 

d I \l m zu ~chen alls bcwührtcn Kümpfern, diu llllUurhalb lind innerhulb uer 
Kerkermauern sind. Wir schla~ell dafür vur: 

Cl ara Z 0 t kin, Prllsiden:ill der Internatiunal"11 Hoten Ililk; 
G u sI a v S l rc I d I, RütcrcplIblikuncr, verlIrteilt zu zwülf JahCl'n ZUcht. 

huus, ~in~ekerkcrt seit 1919; 

M a x I! 0 e lz, zum Tode vcrurteil!, zu lebcn,lülIl/lich ZuchthallS ,,0'
~nndiflt", seit 1921 im Kcrker: 

Ru d 0 1 f M'l! r 11 i e 8, zu fünfzehn Jahren Zuchthuuy verIIrteilt. ,~it 1924 
Im Kerker: 

An d r Ii e Mn r I y, Frnnkreieh, Anfiihrer der r~vullitiorl"ren /liellterer 
der Schwarzen·Meer.Flotte, tu lebenBltin~lichcm Kerher I'erllrl.i!l, 
davon fünf Jahre vollstreckt, erst durch wiederhulte \Vald in ui~ 
französische Kummer frei!lelussen; 

Sn c c 0 und Va n z e t t i, Amerika, zum Tode verurteilt; 

Bor d i g n und G r a m ci, It.llien, 1'011 /I\ussuiini zllr Deport;tliun \·er. 
urteilt; 

S te fra n 0 w, Ru/Oänien, Prozeß we~cn Hoclll'err~t bel'orstehend; 

R Q k 0 si, Ungarn, z:r achteinhnlb Jahren Zuchthaus verurteilt, unO 
S z a nt 0, Prozeß wegen Hochverrat bel'orslehcnd; 

Ne t. m e u I a' und Kr a p e n n s, Litauen, zu:n Toue I'crurteilt lI;Jd 
zu lebenslänglichem Zuchthaus bel/nndiet; 

Pa w 1 0 r r, Bulgarien, zu ;;wöll Jahren Zuchthaus I'erurteilt: 
La n c zu ski, Polen, zu ~echs Jahren Zuchthaus \'erurteilt; 
Frau S u n Ya t sen, China. 

Der Konllreß stimmt unter großem Beifall dem Vorschlage einslimmig zu. 

Dann schlalle..l wir v.)r für die geschäftliche Leilung des Kongresses ein 
Pr ii. s i cl i u m von drei Vorsitzenden und "ier Beisitzern zu wählen. AI, 
Vorsitzende wl!rden vorgeschlagen die Genossen Wilhelm Pie c·k, Berlic, 
Gustav Me n 1. e I, Halle. Ferdinand Sc h re c k, Delmold. Der 61 jährige 
GenossfI Schreck wurde wegen seiner revolutionären Bcläli~ung aus der 
SPD. ausgeschlossen. Als Beisitzer schlagen wir \'or: die Genossen j\\ a -
k 0 wer, Berlin, der erst in diesen Tal/en aus dem Gefängnis in Kottbus 
entlassen worc!eu ist, die Geno~sin Hertha G e f f I. e aus Essen, den Genussen 
Xaver Fr ei b e r I! e r aus München, der ebenfalls wegen seiner Betätigung 
für~ie revolutionäre Einheitsfront aus der .SPD. ausl!eschlossen wurde, und 
ferner qie Genossin Eis e Sc h u I z, Fürslenwalde. 

Auch mit di~sem Vorschlag erklärt sich der Kongre[) einstimmig ein
verstanden. 

Dann haben wir die Tal! e s CJ r d nun g des Kongresses fesl7.tlsetzen. 
Es liellt dafür folgender Vorschlag vor: 

1. Die internationale Lage, die bürgerliche I":lassen. 
jus ti z u n cl, w ci II er Tc r r 0 r. Referent: Dr. Leo l(laube:-Berlin. 



2. Der b ü r g :\ rI ! c b" S t 0 I voll n u a U XI d tUI ur. A: t1 h 
11 :l 0 C:I. Referent: Gustav Menzel.Halle. 

]. Die Rot c I [ i If e :. I s ~\ n s sen 0 r K 0. n I • 11. t Ion. R.leunteJll 
Robert Siewert, Dresden, und Ferdinand Schreck, DGtmold, 

1. Geschäftsbericht \lnd die nf.ch.teD .:Jr~nnl.lI\torl .. 
sc ben Auf g :l. b" \.. Releren!; Jt\~ob Schlör, B~rliu. 

5. N cu w a h I des Z e ., Ir n I vor l> t i?ll d e. u.., 11 d. r l~ qj v 1 .. 
5 ion s It 0 m mi s s ion. . 

Diese Tu~esordnung wird in d~r lllorgil/cn Tilgung im c.horoe.ligcll Hen.,n
h:l.us~, 11m 9 Uhr·b~~innend, crledi~t \\'crd~n. 

Dn Klln~rcO stimmt dicsn Tn~csordnun~ einstirnmia tu. 
DJIlIl babcn wir noch cini~<.l Kommissionen zu ,~lhlen. fU, die MAn. 

cl a t s p r ii fun I.! s kom 111 iss ion werden vorgesch.!a!ten: Krüger, H3.w· 
bur!!: I\n~crmann. 13url!: Klullcrt, Thar:mdt: Vogel, Breslmul Ele. Schub, 
Füntenwalde: Altwein, ZcntralYC'C$tand. Für dio ROll d lI"1! t I 0 U 8 kom. 
\,\ iss i 01\: Krausc, Köthcnsdod; Rl\der, Gotha: 13011, FU'~OIInl Huhn, Berlin: 
'Joldber~, Köln; Schulz, Leipzi~; Gcisenbar/l, Z.ntralvora'and. FUr dlo 
o r J: a n i s D \i 0 n s· und S tat l\ t c n kom m I,. i 0 ~, Graul, Elsonr 
Steill(urth, Dcrlin; Deisen. Br~men; Schreiber, Stullgart: Slrobo~ Dilauldorl: 
Schlür, Zentr~h·orst~ntl. Für di~ Kranldeputatloll das Kongruu. 
-1.:1ll Rcvolutiondcnkm"t in FriedrickfdJ.<.: I'Upptrt, B~fHnl PI.sul, H .. Ut: 
Schcfkrl. Neu:nünstcr; l.~ MaiN, LuJwi~sii:r\~n; Het::d, Stellln: &l~r, 
Leipzir,. 

Du Kon)!rcß setzt cl:..: Komm:uion cnt.ll'rcchcnd .1il'$,\n Vorschliig:ll 
LlI~.3.1:1mcn. 

ße~:rnßUIl2sanSpl'uchen 
Picc!r. (Vorsit.:cncicr): \'i';~ KO!:1m':'1 nu:;mchr :tu d<lu B(/~rüOunga

nnsprachcn der ~\lsllindi$chcn Glistc. Als \:rst~r wird dll~ Wod I!@hlllllll du 
\·crtrckr des Exekutivkomitees der Internationalen Ro\'lo HilI", GQOOSS<!l 
b\cllnier. 

Der Genosse l>\ c u 11 i ~ r, der mit !lroßem Belfo.lI und I.:li\ dem GGsan!1 
der lnlern:dion:.tc bc~r\,Ot ,drd. (ührt aus: 

Meuoier (Verlrelct u,~ Exr.kutivkumitecs dH Int",mfi.Honalell Roten 
ililie): .'Iit l!roOcr Gcnll~lllung kam di~ Eukutil'l der Intcrn3tlonalen Roten 
Hille der Einladun~ der kut~n Hili. Deutschland. nach, .iob lIut dem 
2. Rcichlkon!!reU ihr~r Or~anilnlion durch .inen Gut vertreten %u blUD, 

lc:, uflille mit grolle, Frellde die Miuion, eUc!1 dan brl!d"flichen GnL3 uml 
den A:lSd~ck der Solidarität der 1I Millionen EinIG!. und KolI~!..U\·
rr.i~~licd~r der Internationalcn Rolqn Hille zu übermitteln. 

Die Exd:uti"e der lnternalionaltn Rottn r;,ll. wöchtQ betol1llll, daß dill 
Arbeiten dieses 2. ReichskongrcS5u eino außorordentlich<! B0dotbtung haben, 
sowohl (iir die Rote Hillc Deutschlands al. auch IUr die Rote.Hllfe.Organi
sationen der g,nzen W~ll. 

Wfihrend d,·r kurzcn Zeit ihru [lutehenl h&l sich die Rote ijIl!e 
D~lItrchhnds ral,idc entwickelt ,md ist in jeder HinBicht ,IM anl1chtlßII 
Or~:l1 is~tion ~e' III~dcn. De$$cn un~eachtd wird und ist der, 2. Kongreß der 
Hlo\cn [!iHc Delltschlands eine Elappe \'on hoher und er:l.chaldender 
\\"icrtigkcil. So hat. ~crad~ in[olge dieser Entwicklun1. die Role Hilfe 
Deutschlands enorme Erlahrunf/en geummelt, auf dtren Grundla~. ale ·ihre 
Arbeit \·cn·ollkommnen und steigern kenn. 

W n~ al:~r den Kon~rcß bescr:cl.~r3 char~kteri,iGrt ht der bißtorlsche 
'\u,~nSlick, in dem di~ iI:-tinten Funl:lionßre der Rotcn HUfe sich Hf· 
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IIAII)lll~Il, um iloh nb·er ,11, Fragen, d[. auf d.r TlIgeaordnulI!l It.hon, K1Urut!C 
zu voracbaHell. 

Schon bei dn GrUndlln~ der Roten Ililr, Deutschlunds wnr ~ll1u WiNiCI1· 
4chlllUich. Ann1Yi'o der nntionlliun und internationalen Situatlon nlltw~l\,li~. 
IlIU di. Grundlagen einer duuerhalten unu f~»t~n Or~allilßtion III ich.df~n. 
Die E:tekutiv8 muO Ile~ennber den ueut~chcn Gel10uen Iln .. r!lcnucn, dull ~i~ 
mit Schnr!ullck die Tilndell~en der Iniehl.tlschen Hcaktioll urllnnnt hubell. 
Dillu Anillyse, dles~. Durchschauen der Tenden.un machte Ci uen (Jriind.crn 
der RHD. möglich, auf einer. oliden lind dauerhaften \;u»ia diu ÜqjUII".,. 
lioD. aul:ubl\ucn, die heute I/roO unu atllrk i.l. 

Heut", liegt die Sache IIndors. Das, WAS \'orh~r nur Tendcnlun waren, 
nur den 10rtguchriHonaten Funktionären helllerkbar, I.t eine AllhUII[lIn~ \"on 
To.tJII~hcn ilflwordcu, diu von den Mllllen In einl: 40 uu~clI.ch~illlich~1I 
Form bel/rillen werden, daß du ~r(Jndliche StudiuUl d~r Situation in jud~1lI 
A ugenhlick dlu wichligalo PClicht der ;~ot~n Hille und allor pruldnr!gch~1I 
Organiutlonon ist. Dill Werk der Ruten llillc ist den breiten Schichten 
klarer geworden. 

Nehmen wir ein ßcispiel. Vor eini~clI Jahren wurdcn ilc~cn Vllrldilllp(cr 
unerhllr!& Grllu~amke:len ver(Jut. D\llllu!a wnr mun ~enci~t, (\nlUII~hllletl, 
daßdica vor (l b e r ~ ehe n d e Erschei'HlIIl!cn scien. Heutc al\J!r sieht ein 
ied~r, daß diese Gra,'sumkeiten ein S y' te m dnrstcllclI, da. da u c r 11 d 
all!!twandt wird. Man sieht dieses System in der Gesetzgebung, in der 
JU.IiI, Lot der Vcrwll.l!ung, h, de .. G\lflin~nissen, Dei uen lu,cI:istisdlc!l !!3n· 
deo, bei den Gogenannteo \'erantwortlichen und unver~lItwort!ichen 
E(fmcntoo. 

. Vor einigen Jahren noch hürte man von einem bluti:/en Re~ime in eineItI, 
7.wei, drei Ländern, die mehr oder weniger weit entfernt waren, Italien, 
Bul\!atien, den Kolonien. .Mun könnte ~Iaub~n, es handele ,ich hier Ilur Ulll 

rückständige Länder, um Länder der Sklaverei. 11 cu I e sie h I UI an, 
daß der weiße Terror sich wie eine Pest von einem 
L e n cl \Il auf das n nd er e nu s d e hot, "Oll den Kolonien nllf 
die Mutterländer. Heute ist der Faschismus das Sielleszeichcn aller Lellte 
mit Monokol und oller Llindrr, die sich "demokralisch" nennen. Die weiUen 
Handschuhe. in Blut getaucht, werden nicht mehr lIewaschen. Im Gegenteil, 
zynisch und schamlos rühmt sich die Bourgeoisie ihrer Barbareien. Dill 
heulil!e Bourgeoisie verherrlichl den Gummiknüppel, 
da. Mes,er, die Galgen, für Männer,' Frauen unu 
Kinder, für die Vorkämpfer der Arbeiterklass~ al~ 
b e s te n Aus d r u c k ihr e r "Z i \" i I i s (j ti 0 n". 

Nnch vor ein i I( e n Ja h ren lwr:ntc man sa::en. daß die Verlol~ungeo 
sich einzig g e ~ end i e a k ,\ i v s t e nun d r e v 0 1 u li 0 n ä r s t e n 
Vor k ii m p f errichteten. heilte sicht ein jeder, daß der Kapitalismm 
h i ern ich t Hai I mac h 1. Heute überschreitet der Kapitalismus in 
AusUbung seiner Greueltoten die Grenzen dessen, was man "normale" Aus
beutung nennt, er überschreitet diese Grenze gegen die ganze Arbeiterklasse, 
gegen Kleinbauern, gegen Handwerker, gegen Intellektuelle, die noch den 
Glauben an Menschlichkeit und Zivilisation besitzen. 

Dilher vrrstehen die Massen (luch immer mehr, duß der Terror nicht 
etwas Zufälliges, Entferntes, Begrenztes ist, sondern ein System, das zur 
kapitalistischen H~rrschalt aller Länder gchört, denn der Kapitalismus weiß, 
daß er dem Unler~an~ geweiht isl. 

FrUher ~enügteo Kirche, Schule, Presse, Kasernen, Korruption, wirt. 
schaltliche Unterdrückung, um der! Parasiten die Macht zu erhalten. Heute 



( lie~n'üg( sicli Öler Knpi(nllsmu9 nicht mit dlenn erproblllll Mitlelll. Di, wltl~ 
8chahliohe und polili.che Unterdrilckung wird grnusam, dl, Ra\!onallaleruog 
d .. KapilaHamus wird von den Muun !llliu lurch tb ar tmplunden, lila daß .. 
die lIewöhnlichtn Millel nusreiahten. Dubalb greilt mlln IIU radlkalufilb 
Mitt,ln, Man lIuilt zur physischen UlU! mauenhallen AUlrottund allor 
derar, die protQsli~ten und kllmpltn go~en dIe Auabeulung undUnlor
drUokung. - . 

Die Musen voral.h,n di .. alles und duhnlb kaM blllt\ nlohl mehr 
-' '. ,sagen, wenn man in Deutschland hört, daO in 1'ol.n od.~ anderaw.:. neue 

Mordtaten b.~ang.n wurden: "Nun, du aind bl\rbarllchll Under, du gtht 
UM nicht. IIn," Nein, mll.l1 muO .ehon ug.n, du I.t dA. heuUg. System 
der lIapllall,Ulohen Unterdrückung. Du ist .in. Iniernillon,l, Ta\uch •• 
Wenn wir ~.~'Il dle'lI An~tbllch enll.rnten TII181l0hlln 
nlohl kKmplen, dann untoretUlun wir unure eta.nen 
Fa loh I. I • n. EI Isl nichl Xli verwundarn, daO alle .ur~ lnlerrtalloll&hn 
Aktionen eincn m!ichli~en \Vidcrhnll bci den \V'crktlillgtn In D'aut~chllllld 
finden. 

Man weiO heUl., well man es aiebt, dall GO Iloh r.lohl um Vftlclgung~n 
einer .lnd44n Partei handQll, oder g.gen eine oinlih Or~&ni .. ,llon, Nein, 
all,üAhlich warden alle nach.lnander verlolst, all. polltl.chan, gQ\Yerkaohlllt. 
Hehen. ~enou.n5chldtllchen Ordanlutlonun, die Jugend, dl, Frautb, die 
Bauern und ehrlichen Intellektuellen. Mlln Vt~such\ IUGral, eine Orl1aniullon 
~e~t!l dl. lindere zu mobillaieren und, nachdQtI\ man die .ine g.gen die 
andere ausgenützt hat, wird uuch diese vernichtet. Das Beispiel EOIl
lands f41gt uni dl .. killr. Du Oeutl g.gen dl. englisohen Gowerkacha!ten 
belehrt un., wu wir Uber die .. Methoden 1\1 denken h.ben. Daher lal bei 
den Munn ein. aluke N.lgung, und IWllr ohne Parlelunltuohl.d, vor
handen, sich in liner nntlonal,n lind Internlltlonalen Organlsa:!on KU ver
eInigen, um In b.wundernsw.rten SolldnrillUanklionon all. politlieh Ver
lol~ten und Ihrl! Famillon zu unteralutun, um nichl nur den weIßen T~tror, 
80ndern auch dIe TendGnun xum weißen Tarror sofort zu b,kllmplon. 

Heute i;t es eine Notwendigkeit IUr die wtrktWgun Schlchlen, einander 
dia Hand lU relchGn, und .leh In einer tlhxl~.n Organlilltlon der proletll
rhchtn HUfe lind 'du Kump[., ~e~8n dln l'~rtor &u vnellligen: SaalaI
demokraten, Kommunisten, Anarchisten, Bauorn, Fuid.nker, Kluln4.werbe
treibend~, linksstehlInde Int~llektuel1 •. 

Und die Enlwlcldunll uer Roten HUle Deullchlnnds, wie die IIller 
anderen Roto.llil!t.Or~3nlution~n, beweist, daß diuer Weg du richllge 
~I: K n m p I g 111 i! e n cl e 11 k 11 P I I all s t i t c h 11 n TI! r r 0 r. Hili e 
far dl, Opfer dn Terrors ohne Pnrlel'unter'achlliid 
durch eine eind~e Organisation, die lilie Unter
drückten umlllß\. 

Du weiteren sehen die Musen, dan d'cr Kapitalismus sIch nicht mit der 
log.n ... nnl~n ratlo;\ullen AusbQutung der Arbeiter im .il!Qnen Land. lulrleden 
geben kann. Er kann sich nicht konsolidieren, wenn er Quch durch die 
Rationalisier.Jn~ Hillionen \'on Arbeiter auf die Straße wirft. Nein, er hat 
lIuch aen Auß.nm3.rkt nolwendi~. Und desha.lb muß er jlanzcVölker nieder
knüllaln, muß nieJ.rschla~Qn jene bewunderunglwntdi~en Valker, die sIch 
den Staal der Arbeiter und Buuern zu scharfen wußhn. Er wHI dl. Sowjel. 
union niederschlagen, damit er dia Fackel nller W.rktIWIl(ll1 dar W!llt /.lUg
lösche und diesen aIHgi~bj~en Mark!, der du Sech.lel dar Erde uroleilt, 
ausplültdern kann. 
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,. , Der Kapilnliamul will .bonso 11111 hund.rte MHlionen uur Chlnolon nloder. 
*chln~en, die .Ieh von der Sklaver.1 \lI\d Unterur(lokunQ du Imperlallemub 
befreien wollen;' er will die chlnealscha naUo,,"I\) HUI'IJIlIlioli .drlr.loll. 
Ebtnjo verhält dr sieh gagen .11, Kolonltn, Hulbltolonlon und aOllon dlo 
mehr oder wenl~Qt Ichwllchen L1ndor, 

Und woll al1e bl.hor verwIIndian Mittut \'Qr.n~1 habon, ürolll ur 11101 

Krie~. In Chlnn wird bereit. der KrlclJ ~aHlhrl, 1!lIur l<unarcß Inal In .In~nl 
AUllonblick. wo ,Ich woitere Vorucroitun~ul1 neuer l( ~Ic~u .lclttlHlr ~vl~un, 
Der Imptrlllllsmul wlll n811en Krl'a, Ab.r um illMIl I<rl.a tu fUhl'on, 1111111 

mAll zuerlt don Wldllr.tnnd der MnllOn Im Innorn dos ulaonon tnndu 
besiegen. Dlo VerdoPl1oluna d .. Torrotl, die mnn fnst In nl1ell Undun 
betl\erken kllnn, orklllrt sich untar and.rem durch dl~911 Pillno d.N Kup!IAI1I. 
mu., dft die W.1t In FOllol' und FIAmmun Ilufgohen lunh will. 

Und wir wl.~en, dnll koln Lnnd dllvor bcwnhrl 1.1, In diuod uliaollloillG 
Gametn! hineiolguaogen xu 'veruon, Nlrdunua l<llnnen .ioh dill ArI,ull<'r don 
I1lullonon hlll~vb.n und /.ll.uhun, daß Ihr Lu nd unJ~illlI~ nClIlrll1 uloilocn Ilutlll, 

Duh:llb iel .. houte dia IIrone PCllcht dur W.tl<tllll~on, uu~on dia 
~u,u.nhilflon Melxalelon, cll, mUli Krlg~ nennt, IU kUmp[tll, Ein Millol tlu 
oUt.melnen Kllmpl •• I.t du Kampl Sugen dvn Terror, der uio Struller tier 
M .... n ausrollon wIll, damit dl"o M .. ltn 1~lehlQr xlIr 1l()lml\lli~k~1I 11" 
lwungen weruen können. DOIhllib I,t GI unnrtl grüUIII Pllichl, die Or~nni. 
taUon der Rcltn Hili, 111 atllrken. 

Genou.nl In dleum .ehlckuluchweun Moment dar Arbelterklul&o 
~ollt Ihr euer Kl\mplinalrum.nl, dao in Wirldiohkeit ein Friotlonsinstrumcnl 
ht, die Rote Billo, vorvollkommnen. 

Ihr G.bt, u handelt lIeh nloht um eine nllbonsliohllchll Aulliabo, <!B haa· 
delt alch um da. Leben der Mauen •• Ibet. DI. EZllltutln der Internillonalou 
RolGA lliU, IIlbl, Indem .1, dom 2, R.lohakoagroß doar Rot,u Bille Deutsch. 
land. o[oe Irllohlbrla~end. Arbeit wUnscht, der Gowlllb;1t dtir Arbeiter 
allu Under Ausdruck, dAß die Wtrktilt!dila Deulschlauds dIe ruleude 
Stimme du Kongresses büren wllrdelll A 110 U n t 11 r d r U c k t e n, all., 
ohn. trnt.fschled der Pllrtel, hinein In die Rotll Hille 
D. u '8 Ci l; ! ::. Il .! • J (StUrmiachor BullalL) 

Pi~1a IV"nltlel1d~r)1 Es wird jetll für die Berliner Orgunisulion d~r 
Rolen Hilf. der GenoSls S te i n [u r theine kurze l3ellrüUungsonspruche 
haltfn. 

Slelnfurlh (Derlln): Im Aultrog" du Buirk. Betlin-Bralldenburg unu be· 
sonders der OrtsgrllPPIi Berlln heillen wir alle erschienenen Delegierten und 
Gbte IlUD dem Reiche sowohl wie aUB dem Ausland~ zur Tagun~ des 
2. ReichsKongresses der RHD. in Berlin herzlich willkommen. (Bravo I) \Vir 
be~rüOen, daß diuer wich!i~e Kongreß ~erade in Berlin stnlllindet, und wir 
hollen, daO diue eindrucksv?!!e EröHnungskuntl~ebun~ des Konllre~ses und 
der Geist dieser Kundllllbung die Herzen unJ Sinne aller Dele~ierlen be· 
h.rrschllll möge, damit, wann sie nach dieser Ta~un!l mit neuer Kraft hinou~
geben in ihre Bozirke, wir in kanz Deutschland eine noch bessere Orgoni. 
utioll der Roten Hilfe IIlIlbllllcn, lila wir sie bis jetz.t aul~ebaut hauen. Die 
Ilnwuenden GenouinOllfn und G.no~sen ersuche ich, uns auch bei der 
lDorgu beginnendem Wllrbelu.lllpa~ne lür die Gewinnung von Mitgliedern 

- der Roten Hille ebenlall, so tulkräl\ig zu unterslützen, wie es zu der 
heutigen Kundgebung geschohen ist. Du Tagung des Reichskonllresses 
'WIIIl,ob<:! illh im Aultral1(jj du Be!Llrl" Berlin-Brandenburg den besten Erloig 
EUr woiteul!o EOlwlcldung d~r RotGin Hille Ulld zur Erlüllun~ unserer Auf-
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ga!)eli, lie's'oo'ders zur Be!re[ung nller protelnrisch't~ pollti$ch-en Gt!an~tntll, 
(Bravo I) , 

Pleck '(Vorsitzender): Es wiru nunmehr d~n Kongreß dH OtnO"8 
S wes d 0 w als Vertreter des Zentrnlkomilu~ der RotlO Hili. dur Sow;ut· 
union und des Vorstandes d~r Moskauer Rotcn ,Hilfe begrüßen. (Die Kund. 
gebunli! begrüßt den Gcno~sen mit großem Bcif:lll und den Gesang der Inter
nationale.) 

Sweadow (spricht russisch, die Uebeuetlun~ l;l\lt~t): Gello~scn und Oe
nossinnenl Im Namcn des Zentrah'orstandcs der Roten HUr" der ~oll'iet
union, die unter ihrem l3anner 4 Millionen Proletarier und Werktiil!~~ Vtr· 
eint, sowie im Namen des Vorstandes der MO$knucr Or~~nls:llion der Rottn 
Bille, die 400 000 Mit!!liedcr zählt, überbrill~Q Ich tuch die llaUlm~ndstun 
BrüdergrüDe. Die Rote Hilfe der Sowjetllnion ht vor drei Juhren fntst~nden, 
Sie ist in der SOll'jetunion IlUS der Gcsellsch:dt dcrjcni~cll Käll:pfcr hen'or. 
gegangen, dic Zuchthllusstnden !Ur ihre politlschc Betiiti~lIn~ .unter d~llI 
ZOIrislllus hintcr sich huben. Die ruuische Arb~ilcrschidt hnt Clne blulli!o 
Geschichte hinter sic!I,in der Verfoll!ull~en, Hinrichtun~~lI. Zw~n~I\'cr
schickungen nach Sibiriell lind di~ \'erichiedcn,t~n Grcueltatcn eine IlrolJe 
Rolle spielten. Es ist deshalb \'crsllindlich, dnß di~ ruui5che Arbeit~rldaue 
die Parole 3nsl!ab. eine internationale Orl!anisation tU ~ründcn, dill 'wr 
Aul~nbe hat, den Oplern des weißeu Terrurs 1lilf~ xu tei$lcn. Uud nls inJ 
der Faschismu:l in lt:olien mit seinem Terror bel/anD, wurde dicso POIrol\! mit 
Be~eisterunl! \'on der internationalen Arbeiterschlft .. ul~~noIUUl~n. 

Die internationOlle Reaktion setzt immer stärker dn. Dabei ";Htn wir, 
uall der Klassenkumpl der Arbcit~r nicht nur aus Edol\!cn bcsteht, soud~rn 
Quch ab und zu zu Nicderlal!~n lührt. Wir hl\btn die ~roßcn Niedcrlal!~n der 
Arbeiterschafl in ßul~arien, Rumänicn und anderen l.!i.r..!,·fJl erlebt. Di. 
Huurgcoisie hat unter Führung ,'on Chambcrl~in in Chin" nic!.t \\'cni~ct 1111 
170 Krie~sschif[e konzentriert. um China, dJS lür .elnu 13c{rchh\~ ldirn plt, 
lIiederlluchb~en. Diu Rote lIillc der So\\'jelunion Iteht ~bcr den ddnui
,chen Kllmpicrn bei. um ihren Sic~ hcrbeiwiühren. 

Wir Roten Heller der Sowjctuuion schlicllen uni ~uch nicbt du Mdnung 
von /IIacDun;dd ~n. da in ~einH Untcrrcdvn~ ~C~OI~t hai, ,111U ~, Hicht die 
Au1i!abe der cn~li<ch.n Arl>citerschalt ist. sich in die An~cle~cnhcit von 
Saccu und Vantelli einzumischen. 1m Namen l:nSHcr 4 ;'liliiollC'n Roten 
lleller sage Ich. J,d! ",ir alle der Au[[n~sung sind, daß es die Snche der 
Arbeiter selbst ist. den Oplern du Konterre\'olution zu helfen. Wenn die 
Arbeiter sich nicht ,elb.t hellen. wird ihncn niemand heHen. 

Die russische Orl!anisalion der RH., die nicht nur Arbeiter, londern 
auch lhucrn lind Intellektuelle ,'ereint, sie ist bereit, olles 1,\1 'tun, allu :/,u 
uplern um den Oplern des weitlen Terrors in underen Ländern ,zu h~lfen, 
Die Arbeiter und Wuktbtil!en der Sowjetunion sind intol~e des Sle~es Ihrer 
proletarischen Rel'olution keinen politischen Verfolgunl/en mehr. unterworfen. 
Diese Arbeitcrschait hat sich deshalb die Aufgabe geselzt, mit aller Krllit , 
den Oplern der Konterre\'olution in anderen Ländern zu helfen. Die russische 
Arbeiter6chalt und unsere russischen Roten lIelfer lordern euch auf, zu
sammen mit \'ereinten Krällen eine mich!i~c internationale Organisation zu 
leha[[en. di~ imstande &ein wird, deli Oplern der Konterrevolution HiHIl 
zu leisten, 

Es lebe die Role Jlille. e§ lebe die Einheit des internationalen Proi<:< 
tari~ts (Großer Beifall u:ld Hoch-Rufe uu! uiu Rote Hilfe der So .... jelunioo.) 

I'leck (Vorsitzender); Es erfolgt jct:\ durch deo Genossen Swesdow di~ 
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U.l)erga1>a 'von 'drel FnlinclI 'der rul~.'clien: OOll'ouon an 'dIe 'deu'teoli. Ritu 
OtJ/llnlut!oD. Zunllchat .r(olgl dte Uebugllbe eln.r ruulaohGIl Fllhno cer 
MOPR, von IWDl\o\ol IIn die Rote IHUo Uayernu. 0111 Fahn. wirt! übere 
1\0mmUn 'von U~Iß Genouen Flacher, MUnchen. 

Flaeher (München)l DI. runllohen G8no ... n hilben den Ku.pll.ll.l14muu 
budle bes.ltlgt, Wir bayerhohan Arbeiter und Roten H,II.r habon beulg 
noch unter dem r.rror d .. bayorlachan Fnachtamua KU leIden, der lIIuoh dll!l 
Rot. Hllie verbletot. Wir bllyorlaohen Roten Heller a910bGll abor, unaerl'l 
Organlaatlon luuubnuen, und bla zum Siade AUlluhßllen. WIr geloben, dill ' 
Rot. Fahne, die 'una huute die ruulache Urud.ror~nlll .. tion (lllerr.lohl hat, 
,t.t. hochzuhnllen, um unter Ihr \Ins uren GcdnnllclI .Ior prnllUsobun luttr· 
natlonalen Klauen.oliuarllU lUnl SI~I!. 1\1 fUhren. 

Plaoll (Voraltnnder)' E. fol~t jetzl die U.berllnbo einer Fahne der Loko· 
Illotlvwcrkatnlt Charkow IIn dlu I{otd 111U~ ThUrln~.na. 01. Fahne wird 
Ubernommu von dem GonouclI Sohmledol, JunA. 

Schmledel (JeDII)1 010 Rot. lIIHd,1'hUrln~ena Ubornlmmt dia Fahn. all 
eIn Symbol, das dl, ThUrlnger Arbollurlchnlt mit deli Freunden, d.n BrUdom 
der ruulachon Sowjetrepublik vereint. Oio klnl5Qnb~wlIUte ThUringar 
Arbelter.chal! hat ~roße KKmpf, hllder .ich. E. ~tbl In ThUrlnaen vlale 
Orte, In denllll Proletarier von d~r Konlerrevolution mQueh:ln,'. ur-

• mordet wurden. DIe Fl1hne, dt, una dl, rUlillchen ßrUu~r Uber-
reicht haben, werden wIr vorantral!on ltll Kample I!e~on die KlnHvlljustil, 
voranlrl\g~n b~i Oemonstration"n lUr die Hute l1ilf., mit dem Guliibnil, unter 
dluem Banner der russischen Arbeiter aiel!reich vorw;irtbluJchroj(Qn. 
(Bravol) 

Plec'" (Vorsitzender): Es folat jetzt die Uobcrllnbo einer Fahn~ der Orl1< 
grupp\) der Roten Hilfo in Saworll IIn die CoUbuscr Gefnnllencn, Die Fahne 
wird übernolllmen von dem G~no!Scll PilZIlCh, Dcrlin-Liclilellbcr~. der zu 
2H J&hron Gellin!/ni. verurteilt wurde. 

FUlltil!:b (Berlln), Im Namen der polltlschen GQflll1l1~non in CoUbu. dünke 
ich dlitl rtlsaischcD Brüdern lür diese Fahne. Wir versprochen ihnen, daß wir 
un, VOll cer beulillQn Klasaeniufttiz Unseren revolutlonärgn Elan nicht 
brechen leliun. Wir werden ~ell1ein&nm weller in einer Front Itrill1plen und 
unB dieser Fahne würdl~ zeigen I (llrllvol) 

Piecll (Vorsitzender): Es erhält letzt zu einer kurzen Ansprache der Ge-
110119 T 0 & r 1I n, Vt<rtr~t~r deg ZK. der Roten Hilfe In Georgien, das Wort, 
(Die Kundgebung begrüßt den Genossen mit dem Gcsun~ der Internationale,) 

Todrilll (sprich I russisch, die Uebersetzun~ lautet): Genos,innen und 
Genossenl Namens des Zentralkomilees der Rolen Hili" Georgicn. 
überbringe ich Ihnen die he1ßesten GrUße zum 11. Kongreß der Roten 
Hilfe Deutschlands. Geor~ien, ein blühendes Land, mil unge. 
heuren Naturschätzel\ und ReichtUmern, war unter dem Zarismus ein Ge
fängnis. Während des Z~rismlls haben viele Arbeiter das leiden müssen, 
wau die eingekerkerten Revolutionäre jelzt in eleH kapitalistischen Ländern 
leiden müssen. So War es, bis das Proletariat und die BauernschaH die 
Milcht In die Händg nahm. Deshalb, weil die Arbeiler selbst so viele Jahre 
in den Gefängnissen saßen, deshalb fü~len sie sich mit den eingekerkerten 
Genossen in den kapitalistischen Ländern solidarisch, Deshalb sagen euch 
die geor~ischen Genossen: Fürdert die Inlernationale SolidHllälI Fördert 
dll, proletarische Gelühl mit den politischen Gefangenen bis zu ihrer Be
freiun~. Ich Uberl!ebe il'uch im Namen der Rolell Hille Geofgi~IlB eine Fohne 
ulld aalle hier vor der eanzell Welt ge~el1UbEr den Vcrlcumelun~en der 
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men,chew,istlschen Führer, daß es in Georgien kHndn Kerker: mehr gibt, 
In Georgien gibt es nur Verbesserun~sanstalten, in denen sich allone Feind. 
der Arbeiterklasse befinden, die den So\\'jetstnat bcklilUplcn. (I3rnvol) . 

Pleck (Vorsitzen'der): Im Namen des Zcntrulvorstnndes der Rolon Hili. 
Deutschlands übernehmen wjr diese Fahnc der NOPR.. Georlliens. Wir ge
loben, daß wir alles tun werden, um unter diesem Banner die Fullnssunll 
nller proleiarischen politischen Gelno~enen herbeilulühren. Der Zentral
vorslnnJ .der Rolen Hillc über~ibt der Roten Hille Gcorgien. ebenlall. tlou 
Fahne nls Zeichen der brüderlichen Verbundenhoit auf d~m Geblotll der 
Roten Hilfe. 

Genossinnen und Genossenl Wir schla~en vor, dem {i:XlJkulivkomitn 
der ln\ernationnlen Roten Hilfo ein Bcllrüllungslelcllramm l.U schicken, ebenso 
der Gcnossin Klnnl Zetkin einen Gruß :r.u senden mit dem Wunsche, daß si, 
recht bald ganz l!esund werde und auch bald wiedor einmal zu uns kommt. 
Wir versprechen ihr, aus Anlaß ihres 70, Goburtstages um 5. Juli in Deutsch. 
land eine ganzo Woche eine intcn.ive WerbIlarbeit für die Rote Hilfe IU 

unternehmen und 200,:Je l.;CUIl Mitg;~<)d(;f dor Roten Hi!(~ ~u ~~wi(ll'lgn. 
Ferner schlagen wir "'0" einen" GI',,[J den russischen P.oi""Hille.Org"nl. 
aationcn zu 5cnd~n. 

(Der KO!l~rcß StilllI1'l diesen B~!irüßu!.l~stclc:.!ramnHln b(;~d,tert 2U,) 

Vors. PiccJl ([ort[o.hreuc): Es ,':il'd mitQe!.dlt, daß dle VcrlrttE:tin der 
Tschcchischen ROlen HiUe nicht ~r$.~h<:incn b,nn. w",i! ihr die Eh:rda",o 
erlaubnis nach Deutschind \'cl'wcit\:d Wli,dc, (L~b!lall(: Piul/·Ru[;),) E~ 
fol~t nunmehr die I3cl!rlißulll!sllllsprachc des V\1rtrelers d.:r Po!dschcn l~otcu 
WH\'!, des Genosscn Wo n s 0 w i t s c h. (Bdiull.) 

WonsowitscQ.JPoicn); im Namen der 6000, dio für cli!) Rtvolullon Mnhr 
dcn Geliin~nismnul!ru des iloluischen Fuschismu9 schm:lchlcll, und Im Nuru~1l 
der Rolen Hilfo Polens !:c,rIHlo ich den ::w~itQn Roichu':on:ir<lß der Rctetl 
lIille Deutschlunds, Die R<Jta Hillll Polens wird auch weiterhin den Icbw(lrell 
Kampl führcn im Sinne unseres ~roßen ~elll\!inSlmCn Führers der Inter
nationalen Rotcn Hille, Genossen loInrchlewski. Diese Fahne senden di(l 
Gelan,enen des Gel!\n~nisscs Pawit\ck in Wt.rcchnu dem Rctc·HiUll.Ecl!d, 
Wasscrbnte. Die internnlionnlc Solidarität aller WerktiHiacn, Gie l~b" bochl 
Die Hole HiI!e Dcul~cl:!ur:d:l, Gielcb\,) hoch I (Beilall.) 

Plccl, (Vorsitzende.): Dia Fnbne übCfl~il\lmt der GenossG Gundel:;:ch AUS 

lInrobur'. 
Gundelach (llambur)!l: Im Namen der Rolen Hille des Beiliks WI.1~$u·· 

kante übernehme ich di~ Fahne der politischcu Ge!an~enen aus dem Wilr
schaucr Gcliin~nis l'awiack. Der Bezirk Wnssuknnle bat Iluf seiner letzten 
Konlerenz über ~echs polnische Gellin~nisse die Pnlenschll.lt übernommen. 
Unler diesen Gefängnissen belindet Glcb auch das Gelän~nis Pawiack, und 
es ist lür die Rote I!ille des Bezirk, WassI:rkanto eine besondere Genul!' 
tUUD~, als erstes Zeichen der prolelarischen Solidarität der politischen Ga· 
lnngencn Polens diese Fahne enlgci!wehmen zu können. Wir danken dlSll 
polnisch~n Genossen, und ich dar! wohl auch im Namen den revolutionärlS!l 
Proldari:tls des Bezirk. erklären, daß 60, wia es in dtr V.:rgan~enh~1t tr~u 
tur F~hl\e d~s Proletariats stand, e3 auch' bei den kommenden Klimp!eu an 
dn Spi'.::c des Proletariats marschieren wird, In diesem Siene überlleh'-:-HI 
ich die.cs Zeichen der 0oliJarität. (Beile.ll.) 

Piec{,; (Vonilzendcrl: Es wird jetzt der Sozia.ILlt D~; Leunb!lch 'Il.US 

Kopcnbagen eine kurze Be~rÜe\1ngoullOpr<l.chc im Narrwll cl(;~ ZK. der Diiu!
,tbcn Rolen flJlle halt~:1, 
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o~, !.aunbacldDiocnmk)1 OGnOUIMrl t.:\,:'d G\lnose~D! loh !:ith:~\l .ln~il 
Gruß tlllA D!inomllrk, wo wir orat neullch 01116 $51,lIon &(ebl!dot hähen. 10 
Dllllcm~rk _ll1d dl. Kuß.ren wie die Innurwll VurhliltnlHilI 161lr friedlich. 
Wir kOl1non nicht 1010119 \'orBchl!rlton Forlll~n co. Killobu.lkampitj, will \H 

in anderen Lllndqrn horracht. Duhlr 101 U 8chw.r, dlo dUnloohl! Al'b.lt~r· 
aclult für dill Rot. HIli, KU lnttr ... leron. UII~er. Or~allllnllon lat nouh 
lohr kleIn und .chwuch. Wir bruuohen darulll ProPQ~"lIdQl1Il\torlnl Qua dGu) 
AuslAnd., und wir hilben elnll klolno Sohrllt hurulI.ae~ub~n Uhor Suceo 
und Vnnxeltl, lowl. Obor Bul~nrlon. NutUrlloh huben wir I.lumchwurllch
kellen, abor wir hollen, daß wir IIIlt 1lI11u dur Ilitorllol1ollllloll Ht)liJ~rll~t 
doch zuletzt triumphieren Ilöllnell. Ohno ouro IIl1fu kOllllllUIi wir uluht durch, 
und Ich bin aehr Iroh, hier Gelegenheit 1\1 hnbGn, von dOll Inluf1l1~tlollulw 
Genossen und Ro\a.H1l1e.Funktionliron Rnl und H1110 bokoUIIUQII JU kllun~u, 
(Bravo I) 

Pleck (Vorsllunder)1 Dlo Rote HUle Deutachinnul erwidert dlo.~n GruB 
der Dlinlachen Roton lIillo, den alo uns dUlch don So:t.illliit~n Dr. Lounbuch 
Ub~rmiltell. Wir werden abens? wio iu DlIncmark, wo sOliuldGmol'"utilcho, 
kootilu.,t~lhcho und llurlellosQ Arbeitar in dQr Hoten 111118 or~nnl.iert Mim!, 
tuch In D~utschland cllaeu Z"umilJel)lßJ&ui\~ ~rulchen, trotz IlIi~r Sohwlqrl~. 
k~lt(\l:l, li1co du Zuel!.!\1rnllnl!lOeu:l~ heul. noch von den führern dur So:r.lal. 
d~mc>h(\\I(j gamll.cht werden. (Bravol) 

Du Wort Z!l G!IIG~ L:un:"m Begrd'ou:l(1 Im Hamen oao ZK. der RotQn 
IHlla S;:bwelz hili der GenoBlIl Meier. 

M;;;:,,1r (Sohwelz): 1m Namen dea ZK. der Schweiz lind s~iner Milglieder 
oo~rtlß\Illoh euch :r.u dem Konllreß und wUn.che lilien Mitarbeitern und Rotou 
H:3I!~rn Ir.! Nllmen des ZK. der Schweit die bcsle fruchtbare Arbeit. Dhl 
klclilG Schweb: Il!.hlt bsrGitu 4500 E1nzelnulalleder und un~erllhr 20000 Kol
la1tlvmlt,Uader. Wir werden durch energischo Arbeit unsere Sache fUr die 
RH. weiter treiben und verweisen :luch dnraul, daU wir den ersl~n {ruchl· 
baron Scbritl in der Uebernnhmo einer Palenschn!t lUr die Gefun/Ienen ven 
Cottbus ~'llln haben. (Bravol) Ich 8chließe, indem Ich euch wrule: "Es 
I,,!:l{/ die Rote Hille der inlernationalen ArbeiterscbulU" (BeHall.) 

PllOcL: (Vorsltzender}1 Die Cottbuser Gelnngenen werden jetzt' der Roten 
Hilf" ,ln Bild fibilrg~bE:n, d~ß bi~ .elb.t Im Gdh,ni. anglllertigt haben. D~w 
Wort h:;.tder Genosse Pitzucb, der diescr TIl~e aus dem Gelllngnis enllas'\ill 
wurdo, 

l?li:tuch (Berli!l): Genossen und Genossinnen11m AuHrage der pali. 
tischen Gelan~enen \'on Cottbus übermillie ich dem H. Kon~reß der RHD. 
di0 ulIll;:;!sten revolutioniireo GrUße. Die RH. bat e. verstanden, uno das Los, 
du uns von der Klas~enjusüz bereitet wurde, möglichst zu erleichtern. Sie 
bat uosere Familien vor der bittersten Not bewahrt. Genossen, als Zeichco 
der Allfrkennung HIr die Verdienste der RH. baben wir in unseren Ge· 
U.n,iZniuellen dieses Bild verlerti~t. Wir haben hierin unsere ganze Liebe 
und Tuul3 zur proletariscben Revolution hineingearbeitet. Groß sind die 
Aufgabel'J, die der RH. geslellt sind. Möge der 11. Kon~reß ~ute, lruc!.!· 
bare Arbeit leisten, damit die Organisation in Zukunft ihren großen Auf· 
gaben gewachsen iGt. 

Plllck (Vorsitzender): Im Namen des Reichskongresse. übernehme ic:l 
diueJ Bild und ~elobe im Namen der Del~ietten, daß wir die Hollnungen 
und \.'Vfin~che der proletarischIln politisohen Gelangenen aul baldige Be
h-il!:l.l'lg 1'11t ~ller Kr.d~ durc~:;;ueetzen verG:lcben werde.:l, 
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AbaUmmungolL 

Pieck (Vorsitunuer): Wir komnlen letzt zur Abstimmun>! über du Manf. 
fest*) n.n alle l!:lnu- und Kopfarbeiter in Stadt lind Land, cln~ nll,klin~t In die 
Ford~rungQ[): 

Amnutie für nll$ proilltariichan politischon·Gelanj/811elll 
. Wir fordern BuuitigUDlI du bubllrlschen Strnfvollxugul 
WIr organillere:l den Kumpf liegen w_Wen Terror und KlulI~lljustiz in 

all.n kapit;lllatischen Länderni . 
Wer bei diesem proletarischen Werk mithellsn wÜl, Wtr Sulidaritlit deu 

Vorkämpfern der prolctllrisclun B~w.llung bekunden will, lür d.D 
gm dis Losun~: Hinein in die Hot. Hilfe I 

Der Kongrcß stimmt einstimmi)! dem Manifut zu, du so [ort al. Mau.n
Ilugblatt "erbreitet werjen wirJ. 

Dann stlmrllcn wIr ab ilber ein. R~sollition ~ eil! • n d. n W 11 i ß e n 
T Q r r 0 r In Allen bpltllllstlschen U.ndcru. 

Auch dicss Re.olutioti wird cinslimml~ angenommen. 
Dann kommt ein Gruß an dil politischen Go[nn~enQn in D~lilsohtand, !ID 

Mnrglu und Böl, und nl! Jil) Tuuundo, die noch im Kerker 5chmachll!n, 1ur 
Abstirnrnlln~, der cbcn[~Ii> cin~tilllmi~ :\ngtnomm,m wird. 

Ein. Resolution an den amwrikanischoll Staat für die so[or\i~o Frei. 
1:\ s S u n ~ von S" c C 0 und V u n z t' t t I wird 9inslimmi~ Dn~~nomm.tl, 
ebenso ~in Tel~J:l'alllln IIn den rumänischen l>\inislerp • .Ilsidenlen für dl. ~o· 
fortillQ Fr e I Ins. uni! v 0 D S t e fall 0 f f, 

Pleck (Vorsitzender): Es roillt nunmohr als Absohluß der KUlld~.bunll 
die Au([ilhrulllI einer l>\ n s sen s % eil. "D i 11 Rot 0 F 111 I". Ich ~chlltß. 
die Kund~ebun~ schon jetl1 mit dem Rufl 

lS 

H~r~l.lg mit d~., [,,>HUschcn Gduu,cilonl 
Ec lcbv uf~ lr.tar"mtionalll Rota Wild 
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Bericht 
iiber die Verhandlungen arn 22. Ivfai 

Vormlltn~ .. lh.un!.! 

Ploe" IVorsit7.cndcr): Ceno,ucn IInu CCI1(\."inn~1I1 Nat'hJelll wir uHturn 
nbmd benil. die d,.tIIOtHlratil'u EriHllllln~ dCB Kon~rv ... " in Cirlrf Mu,,,'n
k\tndllcbllll~ \'or~CIIOI1ltl1CIl huhfll, Ircll'n wir hUlllu In di~ ,'i~"nllicll\'n u.
r;d\ln~cn cin. 

Ich wenle noch milll·ilen, wer Ilns 7.11 IIII,urUIIl l\on~!l'U uVllrillJl~, 
oltn~ dan ich ,len Inhalt <I,'r 11l'~riilJlln~~~chrdutn und .llolt~rUllllllr Vtrll',g[) 

k:lnn, 1I'~i\ das XlIV ,,·1 Zl'it ill An~pruch tlellllll'n wlird,'. 

Rott lIille EIl~lall,h. 

Hol\! Ilillo 110llandl. 
Hole 11i1f" Norwel!en~. 

1I'·l!rt'ißlI/ll!s.cl·/,r,"bvn 

Rota llille TachechoalnwaL·i. 
Role Hille OC'ilcrrckhs. 
Rote lIillo Franlmllcha, 
Kantonkomitcll der lHI!. zn f,brxstaut. 
Sektion uer Mopr, Sinnjansl(' 
Mopr Zelle Kryko\', 
Mopr Zelle OdeSlG. 
Zenlull<omitec der IRI!. in \v·dnrIIßlanJ. 
/llopr-Orgnnisatioll Minsk. 
Dislrikhkomilee der Mopr Krcmencou~. 

Mopr Chvalinks (Gouv, Saralov). 
Nordkaukasisches Gebietskomilee der Mopr Roslo\\'. 
Ukrainische Organisation der Mopr, Charkow. 
Lenil1/!rader Gouvernemenlkomitee der Roten Hilft. 
Ukrainische Mopr-Or!!anisalion Charkow. 
Mopr-Organi5lllion Odessa. 
Mopr-Orllanisil!ion der Vereinigien Hochschuleo, NewJprosk. 
Mopr-Zelle Roslow-Ndchilchewanj. 
Gebiclskomilee [\Iopr der Tatarenrepublik. 
Henri Barbus,,~, Frankreich. 
Sekretariat der Balkanländer, 
Kinderheim Mopr, Eigersburg. 
Kinderheim BarkenhoIf, Worpswede. 
Politische Gefanlleoe der Feslung Go:lnuw. 
Cbrislian Heue!;, Wohlan. 



GenOHO Wdl~lIdl'rl, I\'sl\ln~ Groden. 
Genou~ ,Joh:"inc;l Eseh, l.iiltrlngl13\1s"11. 
Genosse GlIsIIIV lJI~ll"rl, Inskrbl\r~, 

Genosse 1I,IItHI M~r~i~s, "Iiinsl~r, 

Genosse 0110 Zilllnwrninll, Insl~rb\lr~, 

Genosse fclix Kir~hhlll, Münslrr. 
Oenoss6 Mnx lIuclz, Groll.Slrchlilz. 
Genosse Gebhnrd !>Inier, lI()h\)n.A9ptr~, 

Genosse Palll Fröhlich, I\II",el. Wehlhoiden 
Genosse W, Schus0h, Kussel. WchlhciJcll, 
G,noll8 Theodor Schwcr~s, MiilHlcr, 
PolltIsche G"lnngolu', Kollbu~, 
Polilis~hl' Gcfan~~nl', I\lschine\\', 
Genosse lIerr, LlIdwl~jbllr~, 
Genosse Johann Schilllel.r, Boch\lm, 
Genosse Wilh, Schiemann, Kasscl.W~hlhciJcn, 
Genosse I!. II~pp~r1,', L'.ldwi~,bllr~, 
Genos~e W, lIuscmunn, Ml1abil. 
Genosse 11. BullliinJa, Hannol'l'r, 
Genr.sse \\'illi S"hl,n[~ld, Essen, 
GenoHe 0110 Schreibe'r, Balllzcn, 
Genosse AU~lIst Hars,'h, lIohel1,:\sperg, 
Genosse Gcrhanl Eisler, "Ioabil, 
Polilische Gcf,lll~enl', I !ohcn.A.pcr~. 
KPD. Bayern. 

/ 

lIans' Slöckelmeier, Lehrer, rranlschach·S~r, G~rlr,'lI,i, l':llmlon, 
RFß. RlIhr~cbil'l. 
RFß. Wass~rkanlc, 

Btlc~schall PcuI'a~, E>"~o. 
Bclel!"cha I1 Firma T~se'h, B~rlin, 
Zdle 130l'huntcr Verein, 

Rüle lIille I\und~.bun~, NQumünsler, 
Espcranlozclle USSR. (Nnchol'orl, Nuo.Formin.k. 
Espcranlokorr~spond~nzbOro I'on Krem~n.chou~, Ukraine. 
Esperanlo.Gruppe, NOI\'awes. 

Esperanlo.Orga nisa I ion, ßOllr~cs. 
Pariser E,peranto.Arbeilerl!ruppe, PAri •. 
OrlSl!ruppe Schlieren, Wesllale~. 

Weltbund proletnrischer EspJranti$I~n, Gruppe Monnheim. 

Ich bedaure, nicht den Inhalt sämtlicher Bellrüß\ln~sschreihen vorlesen 
IU kö?nen, besonders die dor politischen GeC4nllen~n, woll ~erQde In Ihren 
Schreiben zum Ausdruck kommi, dnß di<) Rote HIlI. Sluen 81u1 den Se~le!.i~ 
zustand der Gclan~cnen ~ünslill wirkt, Indam sio sich durch cll. Rote Hilf..., 
In Solidarität mil der gesaml~n Ar~iler&Ch.:Ilt nrbund'llll WWGIl, 

W'it beginnen jc!zt mit den Re!cra!e:1, 1I0c! :'Waf 2UGfgt (il:~r du'Themal 

480 

Internationale Lage, bürgerliche 
Klassenjustiz und weißer 'retT01' 

Or, w.d. LllO Kll\uber (Berll")1 G.no~.on IIntl (J,no .. lnllUlIll.Jl~ 11. Ii.luh,. 
konl~r.nz der ROltn Hllle o.ulluhlßlltll, tritt luanmrn.n In cln~r Z,II dCI 

aula hUchst. ~~.Ieilll·rlc" und t\l~ .. plltl.n Klr,JlGllklimple, lJlw I,rb.il," 
klau. der ~an .. " Weil 1.ld.t unter olntl" IlOllko"Irllch'lI AI1~rlll uur ,'81lIdi" ' 
nlll" \lnd hOutQuolun Mllohl., D'r W.!tlrl_de, ddr dl1l~h dun \,\Iullkrle,! 
ologal*Het werden 8011te, lal I'or dln AlI~"l JUI I'rolulorlKIQ In diu bbu,' 
Lull Utfoonen. DI. Völkor QlIer Nltlullvn wlIrde" lI.gbn~llIu"J~r ~.lrI.IHIi 
mit d.r Vetdprochung,dllO dl .. Urt 1.1'1" KrI~~ .. In lulllo, dlllJ JI.,vl 
KAmpf gerade Y:ln Ihr. r Rualltullll ~pl(jlrrt worua, ,,,,, d~n W.lilrldJo" 
.11,0 Yölhern ZII .Ioh.rn, U"", tll. Fr.II,.iI, die d." .ln,.IIl~n VI'Il,.", 01,. 

O.l!lbnls I'on Ihun MaohHlAhern ver.prod'dll wllrdu, hut ,I,'h IIU,",' dV1l1 I(rl~\!" 
al. eln~ Form d.r ~ •• l.l~ort.n Al',b.ullillg lInu U"IIr"'rlklt,,,,~ 11\1,0"'11 •• 1,·111, 
unler der haut. d .. W,lIprulelnriul l~iJut. 

Der .Intla. Llohlbllck Hlr Ili. [Jv!I'.Iulla ,inu ~IIlU.n V"lkol VOll po!i. 
tl.cher und wlrilchollilchor Unl.rdr(lchun~ ilt dlQ (I~Jlldt·ltg Huvullillun, J", 
"Ir. t!SO.Mllllonen-Volk .In JOr all.mal VUII Aylileil 1.~,I.II.rJ,.n Ilo"I,oln IIn,: 

kupitQlist\~che" Unltrdtllokern beltell IlIt!, 

Y,rehrle Gono.un, di~ SI, in dar HI\. arhQII.n, Si, 1"ld.cn ~\'''.\I, d,dl 
dl. dtmokrali.ch. Republik, dl. Irnmrr nl. ,In Etappen,i.1 Je" Prul.11l1 i;;« 
d.igollellt "'urdu, hlute nlchls onder •• hl, al. rin~ IIrun FUIII1, dalm ci"" 
Ur$chlirlle Form. der AlllbuullIlli! lind J.·s IrlippriullalilrJ,oll J\urrn~r.L'J,e, 
~,~.nllhar delll ,I~.ncn UIIU tl.rn SllwJ.tprlll~lilrlul. Uluilitl "och .Inor I'"" 
d~r, Anwtulldvn, uall dadurch, daß tin Slaul Hiclt plöltlid, ,1,,11 .ine5 
'llonarcirlslischcn SchilJes cine l'cjlllblikal11GI.It. Firma lIiltl, uall dRell/fl'" .Ii,· 
!(luconlaQe du I'rol~IQrlal. lWllln~,'lTIiiUill ir~~IlJ"'le ver,i"Jcrl oJer I'el· 
lw~ti~, .. 1 worde, Dlo nllll Wahrh@lt, Jlu E"ll~ln vor 60 Juhroll g~l.hrl hai, J:dl 
Quoh In dur dcmokrotla~;lon J{QPublik ui. A\IIbcutun~ flicbt 1111 !lgrin~.len 
lIer.1lld~il zu \~Qrdull IJrauehu, hai sich Qul. Neue, so~ar in Jun KreiHn der 
mO;lI:lld~rnoltrntllchell Arbullor8ohnll ta[aDllg!. Wir 10lQn in dQIl Ield.n Tal/en 
tr. d\1r Provlnzl>reu., der SollQIJemukroli~, wie dia Arb.ilcr der SPD, er· 
!t;mn"n, dAD dloMd Icnpllntisllschu J~lIl.che H\!publik nichl. XII tl/n hat mit 
~inem von ihnen etslreIJlun ZI~I, duß dl~l' Hepubllk kuin Scitluß.lcin in 
cl,'r Id.olo~l'ch.n odor praldischun Enlwickllln~ Jer Arbeilor!dasse bedclIk 
bio Arb61tlluchnll lernl unler schweren Schllil!un die Lehren, die .ie 1918 in 
Ihr«r Gesamtheit hUIl" bUlIrei!un mUssun, 

WIr nhan In der lutzlen Z.il den I\ri.encharakter d •• Kapitali,. 
mUI sich enlh[lllGh, wenn wir nul die [J~we~lIn!lcn insbesondere in 
den Kolonien blickon, wo die Exlraprolite IIl1nliihlkh lorilieOen, so uaß die 
herrschonden Kreise nicht mehr die bevorzuglen Arbcilcrschichlen d., 
MuLIQr\l\ndu korrumpieren können, Wir sehen mil der I'cr.c!türllen Aus. 
b<luluna 111 allen "apllillsli,ch~n Ländern eine I'erschärfle UnterdrHckung 
lI<1gonübvr dQm revolutionären Prolelarial einselzen, Man be\Znügt .Ich nicht 
nut Illlt dar Form d~r leQalen Unlerdrückuhg und Zerspaliung der Arbtlt€r. 
ac;hll!t, 8ont!orn benützl clie zu~eapltz{e Form des K!~s3,,"brnpltg: Iod e n 
W 11 i ß EI n 'r 11 t r 0 r", Dieset' weiße Terror Isl In den ein1eln~.., Ländern 
Ilut gtadu~lI v~zechiadGI1, 

GClllon0n \.tOla O'~llOa~ilHl~l\1 L~aMn Sl~ mich mit Ihnan zusatnmen @in~n 
,alU kmzen FI\\ß t:l.>Gt clb \i'elt anlro(en. Mall fll()~t Ja ~o schMU ,"00 



Amerlka" n:lch' ·Europa. Wir wollen nIcht In lilien Llinclern Slnl10n IUllcnw, 
sondern nllr von ob~n Blicke uuf die ZlIstlindo: in diesen Ländern werlen. 
Ich brauche Ihnen nicht "iel darüber zu sullen, d~nn Sie alle kenntu au. 
der reichh:llli~en Litcr:llur die Beweise, wie es in den bürl!erlichen LlindQrn, 
ob es sich um Monarchie, Demokratie oder R~publik handelt, gleich schlimm 
lI-us&ieht um unsere ärmsten Brüder, die für ihre L'eberzeugun~ und revo
IUlionäre Tat in den Zuchthäusern schIllachten. 

Ein Blick an! Rum ii nie n, das Land, das von eincf korru~IQn und 
verkrachtcn Hohenzollern-DYlI,,:;!io ~~iert wird: In diescm Lande wird di" 
lIällle der Be\'iilkerun~ als ualionala Minoritäten rechtlos gemacht. Und in 
den Lündern, die dcr Sowjelunion (,m li~chslel\ liegen, besonders in Ben
arabien, das mit Gewalt aus dcr S'Jwjeluuion \!erissen wurde. herrscht dH 
schlimmste Terror l!cl!eniibcr dcn Bauern ',Inu der Arbeiter$chalt. In Musen
prozessen werden dort cinft:ch Hunderle Vo)l\ AII\!~klugtcn zus;lmmengdrie~n 
lind die Urteile SUlIlIlIU,isch ~dällt, etwa so wie wir es gestern ,\bend ~rotesk 
dnrgestcllt in der AuiführulIl! der "Roten Flut" gesehen habcn. 

Ohne r~l!drcchtc Untersuchung. ohne Verteidi~ungHechle \'oll~icht sich 
dort die Aburkillln\!. Den ;\lIsliindischcn Vertcidil!ern wird r.icht einmd c!i~ 
~\öglicbkril lh·~l.!b"n, sich den PrOL\.'O .:U;::U:ltlrcn. Si~ wcrutJu Gehen hn d"r 
GrillZI! \'on d~r Si~lIral\=~\ uau \'01\ d~n ia!ich;$ti:ich~n llorJ\!!1 iiht!da.llcn unJ 
wie(\cr aus denl "dcmol,ralischen l)urn(li~i' h:llaus~ctrieh~n. 

In 13 u I)! a r i e n sicht es ~cnall so IIUS, In diesem Lande Ist schon 
BcI\Crber~un~ eines Mil~liedcs der kOllllllllnislischcn Parlei strafbar. Dort 
" .. crden V(ln da PIlicl;l d~r D.!nuc.~i"iicn nicht einlMl cli., eil!ener. A.~
~ehöri~eI11 ciie G~.~(cnl E;tl:~'~, Kinder .:-.t:::;t~·~n.I.:n:l;l1Cn. \V'c;- c~{i\cm in cIn,-,n 
Tcdesprozell verwickelle'lI leiblichon Bn:dn Untcrsllit7.1II1j! fiewi(l"t, \\,,'1' 

&uinen Gallen r,icht lid \':"ilkn Jlldi~ JCllul:ziert, hat di~sclb" Stra!~, 
e\'eoluell ToJcsstrafc ~u :;:<wiirli~en. 

In Pol c n . dem l.ande. \'on dcm lila:! lriihcr in Liedcra ~:\n!! lind .a!!!\), 
(hß ~s d:u; Land der Fr~ihcit ist, ia PG:cn, lbs von ein(:r,. c!:elllnli!1e!l 
Sozialdemokralen regiert wird in diesem Lande ist ~cr:ldc Jic rcformisli~"h~ 
P~rtci \'on ihrem Führer zu einem I nstrumenl aus\!cbilde( w(>rdell, um cii~ 
Rcvohdion nicdcrwkniippcln. Sie erinnern r.icb, daß {ast bei jeder /wbi
demonstr~tion die bewaffnele Truppe der PPS. das rc\'olut!cr.1lre Proletariat 
niederschlä,t UI1J nicc1crsci;icßt. Dort hat die Arbeiterschaft nicht einmal 
das Hecht. sich in einer legal"n Partei zu orgunisieren. 

In 1 tal i c n. diesem Hort der Reaktion und dies~r Brutstätte des 
Faschismus ,,"erd,'n nicht nur J:? re\'olutionären Arbeiter erschlagen oder 
deportiert. S<lndern cs wird :luch jede demokralische, kalholische oder refer
mist ische Orposition llnm~i~lich ~cmachL A~$ !iindiscbcn B~. ichtersl3Ucrn, 
wie dt!J1\ D~rnokratcn ~'un GerInch, wi:"d, t:-oLldcrn man !hne;l d~:; Vbunt 
l!ibl, an der Grenze der !':in\rill ins Musterbnd verboten. 

In U n ~ ar 11, wo ein w~ißcr Terror herrschi, von dem man sich in 
den anderen Ländern I,einen Begriff machen I(unn, haben die letztel1 Prozesse 
bewiesen, doß man Jie Re','oilition auszulöschen versucht durch schändlicho 
standrechtliche Verfahren, die nur uuf Tod oder Freisprechung urteilen 
können. Ulld zw~iJll,,1 schon gclan~ es erfreulicherweise der internationalen 
Solidaritäl der Ar~iterkIJSs~, diese Standgericht~ zu einem verschiebenden 
Urteil, zu einer t\ichlzusländigl;citscrklärung zu veranlassen. Die Genossen 
R~kosi. Sznnlo von der KP. und Vagi Von der Unahhängigen 8czi,1Jistischen 
Partei sdHnachlcn aber weiln in den Kerkern ulid wir "i5:c;; nicht, wie das 
80~enannle kgalc Verfahre:J Qit ihnen ui:lsprinGp.n wid. 

.':.' 
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N~ cIMII lCui'lZtn ItlUoli «0 l:Us !hmo!i,,~'Hcil!iGU Fo~tDcEd;('!:'n1,,1' (!u 
Wut.n.. Da !illt uni I!vl'Ild, IGtzl Eng I ~ n cl auf, von dom m!i:J Lisht'r IIn· 
nahm, von dem houte noch nlunch~r Arbeiter ~lcubt, Jaß Gil' otn I lori det 
Arbcitert<llcht$, ein Aayl fUr die RevolulionUr<i unJcrcr Ll\ndor ~~i. l'Ii~ iu 
den BO.r JahrllO d .. vorigen JuhrhundQrto. Siy willen mit Wt:ch~u nb. 
schreckenden Mulhuden der Innenminiatur voqluht, wunn Qr ui~ 1I;llIdul~. 
delo!lation der Sowjolunion nur v.rdllchll~t, ir~ond9Iwll. gQaen Jus llaplt. o 

Ilali.cho Syat.m Im ScbUdlJ ltU lühron; wie er dnnn IU dau MQlh(jcl~1l dor 
. a.ldachrankknneker Ub.r~oht, mit Suueraloll~obilln IIlld DynullIlI dio Sn(ga 

apronl!en 1I.0t uod .ich dubol un.lorbllch billmi~rt. W ~l1n U.chsrlichllvlt 
tölen würde, wlir. !liek. und .ainll Kolonno fichon lün~.t Hrelldot. Aber 
leldor hnbQn si" dia MlIchlmillul, Dich woitar lriwch lind tle.ulHl ~\I Hhull~n 
und weller gegeo du rovolutiunllro Prolcturiut, b~sondcrw ~C~UI1 (iI~ SLlwi~!· 
uoloo, au lI,tun. 

01. andeN /lroo. Demokratie, vor d~rQn Toroo dia rlulg6 Fnlhoilli. 
.llllu. Ihr Licht leuohlen III0t, ulQ ht zu .Inem Lllnd" dur vollkommonon 
Dunkelhlllt und lIirn\'ernebclun~ IIQwordon. Ich brauche hlar nicht on dlo 
Proun. :iO~n die hlo!oOliccho Wissenschalt l.U crinllurll. ER Ist OOkD/I/lt, 
d<.1l 1:1 I'illlnchou dlesQI' StCo.tCill G~aetze ooGchlosDell wuruun, dill d~1l Untur. 
richl dlir EnlwickllU~BijthGori0 von Darwln In t!~14 Schillen ulIllIUj.llkh ITIn~hcl1. 
UM il:ü;;;l)$eiGrL hillr e.ber muhr, wIe man mit J~r Arbcitßr~cbult JrUbon um· 
~eht. D"Di:en Siv 1111 die Pillk~rlollB, diu<l c.n:Qrillnni,cho EriinJung der 
W&~~~pitl.( .. i und Provoh.leur0 !1Q~Qn daB Prol~tnrial, die auch In ~inig~n 
IIncl~r~n Lflnd~(n IIlUlcbmal erlol~reich lIacll~cahmt wird. Wir hOlbon mil 
Sch':'\ldarn ~rl.bt, dt.O drüb<ln Sacco und Vanzettl für Jen elcktri$ch~n Stuhl 
VOrih'ifOSHot wtlrd4lo, troudem man nicht den Scl:allcll ein~" l3~w~is~G dnf([r 
hut, duß siv cli.o Tat~1I b~~lllu~n, diilman Ihr.er. ,,:; Führern eier Arbcileridusl~ 
11.l~()hi\l~~r. will, u;n d~ a18 lCrimincllc abzutun. 

F l' ~ r.l: r eie h. "ind dac Land der Mars~illais~, die von eInem Teil 
der Arb~H~r5chnft heule noch !l.lg eill Fl'eiheilsacsall~ ~er.un~en wird, I'er· 
such! r,li! den nmerikOlnischen, doutschen lind Rnndstnaienmethodcn uia forl
EOGchrlttiJl1Il kommunistlscho Arbeit9rschnll in die Illgllalitüt ZU treiben. Man 
vcr!lnEt~ltGI HuuosuchungQn, mun· verhn(td Abgeordnote, man \'erurleilt si~ 
.9.U G~1ünßnI3 und hohen Geldstrafen, um aie ouf .lqlalclJI Wc~e l1Iürbor HI 
bd(o~,Ifi1Ml. Aber schon steher., Im Hinler~runde die fascllistisch~n Organi,Q' 
lIoMn dar "Actloo fran,nise" und Jer "Cumelols du /{oy" um j~de rel'olu
tionilN Regung niederzuknüppeln. 

Zum Schlusse orientieren wir un~ mll ~inem Rundblick innerhalb der 
Gß~er~n Grenzen Unserer eigenen "sozialeu Republik". D3 cehen wir, daß 
hli::t 2~!t Jahren Revolutionäre lesl~ehnlten werden, nach uem m3n die 
KOlllem:volulionhe schon IKn~st in Freiheit geselzl hai, die lausendma I 
Schllmmares be~angen hakn, als die Arbeiterverlreler. Wir schen, daß trotz 
dQr fortseheltenden Aufklärung des J uslizirrlums lIIan unseren MUl( Ho~l: 
nicht hernus~lbt. trotzdem neben der Arbeiterschaft heule schon die fort
~eGchri\tenen intellektuellen Kreise es verlon~en. Und ~enau so leidet Margics 
hInter Zuchthnudlnauern und 80 sitzen seit acht Jahren in Müncben di~ 
Rliterepubllkllnec, unter anderen Li n d n er, ond es isl keine Aussicht \'or
handen, sie frei zu bekommen, lI'enn nicht in ganz anderem Maße als bisher 
das Prolelarlat sich zu ihrer Befreiung or~anisierl und Hir sie eintritt. Die 
iH~udeut$ch0 J ustlt Ist ~in Kapilel für sich, über das allein man lagelang 
~prachen könnte',' 'Dles2 Justiz hat so~ar schon Schauer ülx!r den Rücken 
,on bürr:.tarlieh Oeßi:Hllell horuntorlaulen .las~ll. Geslern. abeoa lasen wir 
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Im' '"Berliner 'Ta~eblat t",aa ß die "llGu~rl!clie' Verurteil un~' el~es Buchhlln~l'f1!I 
durch das Reichsgericht mH "Unfug" bezeichnet wird. ,SVaon hört lhuer 
Unfu~ der Gesinnun~sprolesse auf?" schreibt dieses Blalt. Sie wollclI lieh 
an den Reichslag wenden indem nalürlich keine Mehrheit ,für dio Milderun~ 
des JusliIlerrors zu finden sein wird. Die höchslen Richler dl~ser Republik 
schrieben als die Konjunklur für den sozialislischen Gedanken gut war, 
Bücher über die "SoIialisierun~ des Justizwesens", wlihrond sie hellle In der 
reaktionärsten, millelullerlichslcn Weise richlen und vor~ehen. Jetzt ver- . 

'brennen sie, was sie damals an~ebelet haben, und jetzt 'slellen sio solche 
Urleile die jeden ehrlichen Mensch~n erstarNln lassen \'or Schreck und Enl
setzen.' Ohne bestehende rechtlicho Grundlag\l. wird es Dichtern, der~n 
Schriflen renklioniiren I nhalts sind, unm~g\lch gemacht, überhaupt noch In 
irgendeinen) Verla~ sein<.> Werke erscheinen 1U lassen; ja auch der SeIler, 
der GeschiiltslühNlr, selbst der Rad[ahrerJunl!o wird einl!esperrl, w~il sie \'er· 
p!lichtet gewesen seien, mit dem Werk Im Rucksack 1\\01 Obc'~olchsanwn1t 
%u fahren um Stralanzei!!e zu erstallen. Das sind Zustände, die weit über 
mittelalterliche /llcthoden hinausgehen. 

Die RH., die dio Sanitii.tsor~nnisntion des Prolelarials isl, wird auch ver
rol~l. Man konstruiert: die RH. sei strllrrülli~, weil sio dio hUll~ernden Frauen 
und Kinder der Inhaftierlcn nicht verkommen ließe und. dadurch In dom 
gefan~encn Ernährer der Familie die revolutionären Gcdanl(en~ül1l!e uulrecht. 
erhalte. So soll dem Valer durch den Hunl!er der Kinder der ~\'olulion!ire 
Geist aus~elriebcn werden. D3.s ist christliche Menschenliebe, das ist huma
nitäre Geslnnlln~ in unserer forlschrilllichslen Republik de .. Welt. Gellen 
Sammlungen der' RH. wenlell \'on Polizeipriisidenlen, die der SPD. angehören, 

,,Verbote erlassen. E. werden ~cgen die Kinderheime Feldzüge orl!nnisiert, 
gegen die Bilder in diesen Kinderheimcn. die den Freiheilskampf der Arbeiler 
darsIelIen. Und sola~e dicw umstürzlerischcn Bilder nichl cnllernt seicn, 
'dUr{en die Kinder nichl zu ermü[]i~\cn l'reisen in die Ki:lderheime reisen •. 
So versucht man nichl nur durch Nndulstiche. sondern Quch durch F3USt
schlä~c d3s Werk der RH. lunichte zu machen. 

Und damit sind wir beim Thema: W JS Ist die RH. und waG will sie? 
Sie isl das Solidaritlilswcrk \!crade lür unsere hilflosesten Klassen- und, 
Kampf~mossen. Die sonsli~en Hilflosen, die Kricl!s- und Arbeitsopfer, di.e 
AU5Il~sperrlen, sie sind in Freiheil. sie könne. sich organisieren, können mIt 
ihren Brüdern in Verbindun\! trelen wiihrend die Ge[anl!cnen in den Zucht
häusern ein~espcrrt und isoliert sind. Sie können sich nicht zusammen
schließen. um ihre Lage zu verbessern. Hier muß die RH. eini!reilen. S~e 
muß den Gdanl!cnen Sendungen schicken, die notwendig sind, um sie I!cish~ 
mit dem, was drnußen vor~eht, in Verbindun~ zu hallen. Selbsl parteilos<l' 
BIUler, wie die "Welt am Abend", läDl man bekannllich nicht in die Gefäng
nisse hmein. Sie könnten sonsl die Mauern sprengen mit Zeitungsartikeln 
\'on revolutionärer Gesinnun~. Selbst bürgerliche Zeitungen wie der "Dort
munder Generalanzei\!er" und die "Franklurter Zeilung" werden verslümmeH 
Ilusgehlindigl. Die Role Hilfe haI für die Familien der Inhaftierten zu soq!en, 
aJebat die Hilfe für die ausländischen Emigranten zu organisieren. Sie kämpft 
lUr ein neue. erweitertes Asylrechl dieser Emigranlen. In den Schulen wird 
\'on dem allilermanischen Asylrechl viel Wesens !!emacht. Hoch und heilig 
wurde anl!clJlich das Asylrecht im /IIillelaller \!ehallen. Wenn ein Ver
brecher den Türrin!! einer Burg oder eines Kloslers ergriff, wur er unver
letzlich !leIbst lür die Hescher der Feme. Via i~t heule der Türring, den 
ein polili~chH Flüchllin~. d"" ein Revolutionär er~reifen I,anll, damit er hier 
!!eschGtzt ist vor den Scher~en s~bcr ~e!ikrun~. die siel: bis hierher e~ 
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, .. ln~ 'F.~.~n bel!4ln7 OUWllrdll~~h grauIIgu Mlttela.lter, du war Unkultur, 
",vif aln,F aber heule ',,{orl.chrltlilch", deawe~en dar! man In B',II~arlen dia 

'. FflllU ,twln!!l\n, ihren Mann anzuzeigen, oder .10 bllßt ea am Glll~en noben Ihm. 

Die RH. Isl ein Werl< der In lo r n a tl 0 n ale n Solidnrlltil. Dlo Well
\'erbundenheit der Arbollcrlduuo tritt hIer rocht deullich In EruchQiu\ln~ und 
wenn dia deutsche Arboilerldnl8e In don Juhren 1905 d~n russischen Revolud 
tioDären llilfo geliehen hat, 80 IIcben u die rUaBiachon Gcnuslon mll 
~Insen und ZllIseszlnsen zurück, Indem alo dlo KllldQrhuinl~ der RH. unter. 
stillten. w~s wIr an Sncco und Yunzotll lIetall, Indem wir eine NuchprUlung 
Ihres YcrInhrclIS errolcht haben, dan ~eben ello nlllcrilulIIlschen Arbollor dqn 
polill6chcl' Gc!nnl!cnen DeutschinlIds zur!lck. Schon "I. Im Jahru 1887 \lnd 
1888 dlo dculschsUilllml~en Arbeiter, dlo !Ur ihren I..Mul.StrQI\\ und deaaon 
FollIen ~ehiin~t und Cln~o5perrt wuruell, hull Ichon dRIllAIs dlo doulsch .. 
Arb~ilQrschall, Indem alo botrllchlllche Summen ((Ir die Chll\o~oor Arheiter 
ablUhrlc. I Jl) J uhre 1923 alnd etwn 20000 Dollar VOll dfn amorillQnllch.n 
Arbeitern un die 1UI. lür die Klnocrhcllllo a03pendct woroon. Noch grllßerfB 
DetrH~o ~3ben dlo russischen Arbeiter und Dauern der RIID. zur Unlor
stiltzun!! der poli\lschen Ge/angenen. 

Ich komme nun ~Ul' Fra~o der l'alonschuHen, die deshalb besondere 
wichti~ ist, weil es In don Llindern du ,ollenen 'ferorr., In d~n Balkan
lIindern, flicht möglich lat, aluo Rote 1111/0 tU oq!anI8Icren. Da 810 dort ver~ 
boten ist. mUsscn wir In don einzelnen l'rovlnun Deutschlands dio Palen. 
schaften IHr die Zuchlhaus~elnn~enen UbcrnchOlcn, dio in den einzelnen 
Ländern schmachten. So hat der. Bezirk 13erlln die PotelJlchalt !Ur 
viele Ge/ängnisse Rumäniens und der Bezirk Mittelrhcin für zahlreiche 
Kerker Bul&nriens UbcrnoOlmen. Diele Patcnschnlten 5ind auszubauen. 
Dio !!esamtll Orl!anisation ist tu verbreitern und die Z&hl ihrer Nit .. 
~Iiedcr tu vermehren. Allo diejenigell, die dns jetzi~o Polizei. und 
'ferrorregimo nichl lieben ulld nichl eine Anwartschaft auf eineD Polilei .. 
präsidenlcnposlcn he~en, werdcn Butge!ordcrt, welcher Partei sio auch linge, 
hören mögell, OdCl' ob sie üherhaupt kein Parleibuch In der Tasche lragen, 
sich mit uns zu vcrbünden in unserer Arbeit lilr dio unterdrUcklen Klassen
~nosscn. Ebenso werden di~ Geistesarheiter au/gefordert, die In gleicher 
Not wie das Proletariat leben und ehrlich ihren Mann Im Kampf um die 
~rcchtigkcit sielIen wollen. So wird dio zweilIJ Reicbstaguog der RHD. 
eine ncue SIärkung der Organisation und der Idee bedeuten, die der Organi
sation :tugrunde liegl, lliimlich: Die Befreiung des Proletarials von allen 
Fe~seln. die es heute noch bedrohen. Deswegen rufen wir auch von dieser 
SI~lIe aus: Heraus mit den Opfern des weißen Terrors und 
der 01 i I tel a 11 e r I ich e n Jus t i z I Schafft mit uns ein slarkes Soli, 
ilaritälswerk durch die Role Hilfe, das tatsächlicb den Inhaftierten die 
Kerkerlore öHne!. Von dieser Stelle aus noch ein letztes Wort an die Ricbter, 
an die Polizeigewalligen, ihre Büttel und Schergen, an diejenigen, die glauben, 
auf dem Rücl,en der Weh rio sen ihre Hungerpeitsche und ihre Knuten 
am beslen tanzen lassen zu können; ein War I an diejenigen, die sich brüslen 
in ihrem Kirchenglauben, die zwar den Namen des Proletariers aus Nazareth 
au/ den Lippen, aber seinen Geist nie im Herzen getragen haben, ein Wor~ 
des Zimmermaonssohll~s, das ihnen von hier in die Ohren dröhne, wenn sie 
sich nach ihrem Tagwork zum sanlten Schlummer auf ihr Pfühl l~gen: Hör t 
ihr Richler, richtet nicht, auf daß ihr nicht einst Dach 
Ger El eh t i g k c i t gc ri eh t e t wer d e t I (Beifall.) 

Pleck (Vorsilzender): Ich DUß, bevor Ich dem nächslen Redner das Wort 
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-m iss I 0 Il zusammentreten, :t:u dei' VOf<!<lschlag0D wurc!atll Huhe, B<tlfl!tlj.' 
Hennl!!, Lejpzl~i Vogel, Chcmnilzi WecGl", DUsacldorf, EO,rtek, l~l.InIßab\lrai 

"Roitz, Es,co, 
Der Kongreß erklärt sich damit Ilinveralandon, 

Es folgt nunmehr dns RQlcrat des pniußlscbcll Landla~sabgeordnoteD 
-,Ccnouen GUSl3V Mcnlel üben 

Der bHrgerliche Strafvollzug und 
unsere Äufgaben 

GUIlav Menxol (Balle): Verehrto Anwolendol Vor elni~en Jahren ilin~cn 
nur durch Preuß91lS Gulängniue und Zuchlhllulor all.in 70000 bis' 80 000 
Menschen, Alle dieso {IIcllschcn, dio ural einrual ihron Fuß übor die Schwelle 
eines solchen llnllSCS ~csctzt h:lben, sind in der Regal ,'.rloren. Es sluaall 
zwar seit Jahren uu:<:h c!ic l<npitalistischcll Elätter, daß mehr Humanitäl im 

· Strcf\'oi1z;t~~ (:lngcti(;t~'ll scl und ri\t.n a'.1r dom bcut~1.: \;I/~a. vdhu. Gi~~(;n 
graus~mon, Illitlcla:t~rlich~n Sirdvoil,:u~ ~,~ (lb~rw!;'dcn, Abcr u u " ! n . 
der T hc c rio hf.! mcn sleh VOll d"m brutsl(jn Slr&lvo!igUll du MHl~l;.dlcj's 
losllcsa~t, die Pr1\x:~ id noch I1cr.Q"'! sc b-"-:!d und unr,;;~n5ch\lch will I,Uloer, 
Die Ga,usam:{ellcl1 l,b,r ycrmindc:"ll ,U", Vr.rbrechen nicht. Wenn wir 6i[jl~o 

"Jahrzehnto rUi'Uckb!kktn, so .ehen wir, daß, ja 8chlcc;hl0f dl. Vcrb!\Itn1,~o 
Wllreo, die Kriminrd:tr. t immer m~l-.r ~unnhm. Wir könnQIl du In all~n kt.pito. 
lislischcn Ländern j~st5!dlell, In Zc!t~u, !n d~nen dill Lllbc.tlsbedln!tlln;.lllt\ ~icb 

· versch!echlcd hultcll \\nd dlo L",LuUlfl"lIuIlS der n\'bcit~[HIQl\ KI"s~·& ldol~a
dessen 3enr 5chw!cri~ wnrcn, stic!/ diiJ Klill1inalilllt, in J"htcll hlng~!(~:J, wo \15 

lür cllo arbeitend,;: Klrd"() \·erh!III.i~lliäClifl leIchlor war, n"l1m sllil ou, AbGr 
· Irotz !>lIcr Gesetze m;d Rederolen VOI~ Hllm~n!tlit haL~n all. Le:ild~r bl, In 
dlo nCUC3\O Zell Ihru G.lIu'3mkv!:\Ju bdbht.Ilen, 1;;1\ cl"illllUN nur un die 

- Trdlllilhlc, wie sie ~n Er.I!I~nd bi. In dia Idri G Zell üLlkh war, 111" "u~h der 
D!chtQr Wilde in seinn Ballade vom "Zuc!:ths\\s lU r,eadln~~' \"Jr(,\d.~t kd. 
AbI;T auch hier in i.lclIlschlnnd Id trct~ "ller "Hu!:]i,r;it1il" !lod. bis ~lJm 
Jahre' 19t6 Ic~nl ~cpr(\~c!\ 1I'0rden. D:6 w<:ni;!slon VOlt Ibcll W(H",1.:11 wl',Eöu. 
d~ß bis tum Jl\hre 1916 die ZII ZlIchthaus Verurlcilien ~epragclt wurd<ln. 
Bi. zum Jahro 1873 hnt mnn so~nr in Fraucntuchthliusern geprügelt. In 
melnen Ju~endjabrcn wohnle ich In Delitzsch, Im FrauenzlIchlhnus. Dorl ist 
es so~ar vorl!ckorumen, daß einJ Delinquenlin Aul -den Eoel: ~espannl wurde, 
vom Bock Ins Lazare! I k3m und von da schon nAch w"nl~Gn Teiter. l1uf rl~n 
Friedhof gebrachl wurde. Wen n heu ton Ich t nl 0 h r IZ tI P r ü gel I 

'"W ü r cl 11, h Ii I t 0 6 S der J u e t ! :t m i n I 3 I e r A m Z 11 h n hof I m 
J .. h r 0 I 9 2 J n! c !1 t n ö t ! ~ ~ e l; " b t, ein 11 !{" J ~ I m r. a u J ! a g 
:tu hillten, in der er alle3 PrüGeln, St()ßen !lnd ~)CUlii~Cn 
der Gefan~cncn verbot. 

In der Theorie haI sich AlIcrdin~5 manches ~e.e::lderl. Ich betoos:' in 
der Theorie. Der verlloHeno Str2.fvollzU1 war in 5ciner Theorie u"d Ptanis 
auf Rncbe und Vergeltung dcr Gesetzesvcrlctze~ ein~eslellt. Ao~r nIchl 
nur Ra~he und Vergellung ~egenüber den Geselzcsverlelzern, sondern auch 
aebe ganze Familie wurde durch den Stl'dvollzua vernlcble!. Der neue 
Strafvollzug soll die Gesc{zesverldzcr bessarn. sie Gd tln höhe.es Wveau 
h()b~t clnr.~t sie rc:cbt \*_~er d{)~ G~J:~t :·erI~.!3()h. Ur;] \üUll TL:lüiio:: ist 

{~a~~ii~~airii~it:;;;,;~r4;~?tiiU.t' ~G~i.; ~na~~O:"Wtr 'r.~hl\jll~o, "t:i6iD In der 
:~,:,T h', 0"' r.'nlchtinehr Rache 'und' Vor~.ltung Alil d~n Gllg~tr,env'lrlo!tr;in ~e. 
:\.lIbt'\yilrd;' ab. r I n cl IH P r ~ xl. nll 0 h Vi 1 <i vor. Wonn dl~ allon 

FoHerk.oQlcbl~,· dl, Im J&hre 1916 und vor dluer ZGlt Im Amio warOD, auch 
heule nooh (Ur dl, gloloh~n Poatllil verwandt wQrdcn, dnnn Irß!>n mUli nllor. 
dln~.·lIIlcht verlangon, daß AU» dluen Tcu(eln b Monachen~c~I~!! mIt einem. 
mal Engel werden, Wir IIIhen, da9 wir hautu nö~h einen Sirnlvoll:lIl! habon, 
der ulne'Qlelchon In der W.1t Buchen hOIl, Wer Gole~cnhdt hd, jllhr4u~, 
jahr,ln die Zuchthlluacr zu besuchon und mit den Ocfun~encll ~1I i~dcl1, dem 
können die Haare zu Dorllo alehen Ubor du, WUI cr uorl 1II110Chlll1l1 tu hllren 
b.lt'Jmmt, Dia kommunhtllchon FrAktionen der LllI\Jorpl\rlulllQ\\I~ und II~J 
Reichstages (Uhun lIeme!num IrIII det Hol'lI llillo .eit ,Iuhren einen H

bltterten Kampf lIe~.n alle die .. Grlluanmkellen, und hUuli~ I1Il1uon wir er-
- I.ben, d.ß ulb.1 die Anlrägo, dill den Ge(an~QI\.n allch nur elnu Idelno Er
_ leichterunIl brln~en .ollen, von der pllrlamonlnrlachen Mrhrh01! In delI 

ParlAmonton, von Qllon Parteien, von den Sozlnluclllokrul~1I bh tU Jen 
Doutachollllonnlcn, abgelehnt werden, 

Im Jahro 19l1 wnrdll vom preußisch~1\ LnJ\ulu~ eille KOlllmis~ion ein. 
~cnlzt, dl~ IIUD P"r:!lrn~r.lftfiorn, /AUI O\li5ilich~1l beider SchDllirrulI~~II, 
Slr/jlvo!!~ut!.ciir.kloilili1, V~rlrelern :Ier Minlslerien U8W, bc~talld. Die FralI. 
lIon ~tlM~ Partol hllltil /luch mich In dicHl K()mmis~ion dclcilicrL Wir 
habGE! UIlS d~n ganten Wlnler h!lrulllaeschlo~cn, um wel\i~slclIs dwn. ZII cr· 
reic\;(J6:I, \'/11.5 eine DlISurunii du S!rdvolllu~u dar.telll, E. ist un, nur ~e
lun~tii1, liIil1lgo galll!: kleino Verbcllerllogen -durchzusclzen. Aber die 
prtlulliochii/ Regierung, die Ichwllrun Mlinn~r im MJni.lcrium, huben C~ ver· 
slandec, coia Ding - anden kann man es nicht beleichn~n - darnus zu 
machIin, ea nennt sich "Diensl- und Vollzn~sordnlln~ liir di~ Slrnlanslallcn 
in Preußen", wovon Ich Ihnen hier eini~c kleine Proben gebell möchte. Ocr 
Gel.t 1$1 d~rselbo gebliebQn, denn er ~ibl~c~ den Direkloren in die Hund, die 
Gefan~"nen In jed~r Wlili~w zu quälen, Wer G~l'iicnhcit hat, diese Leute 
kennenzulernen, mnß slE;Untl1 üb~r dio Virtuosilc:, di;, sie besitzen. um immer 
wieder fI~U" Melhod~c d~r Qual zu crlind~n. 

Ich ilr~fo den ",rd<l;J Passus b~raus, der unseren Genossen, die bereils 
schon Gd"'~tnheit haH~fl, Ee!iennt~chalt mit Gefängnissen und Zuchthäusern 
xu \tluch"". hieht un!::.~kar;llt ~<:b wird, Wenn einem Gefangenen die Ueber
leuguni!~liltH6chalt l:UltGsproch~n wurde, 60 irrt er sich, wenn er allnimmt. 
daß der § 53 Absatz 4 - "Wenn jemand aus politischen oder religiösen 
Ueberzeugungen zu seiner Slralial gekommen isl, so müssen ihm Vergünsti
gunllil:a ohM weiteres a-,wühl'( wirden" - auf ihn wirklich Anwendun\! 
Hndllt, D.::nu im gleichen Paragrapb, im zweiten Absatz, wird gesagl, "daß 
bei Einlieferung solcher Gefangenen von irgendwelchen Vergünstigungen 
ab g e 8 ehe n wer den k an n", In der erslen Hällle soll den Gelan· 
gen;lll Ve-l~U!lsligunlZ gewiihrt werden, in der zweiten Hällte aber kann davon 
ab~e$ll\hQu w-crden, Die HONen haben damit den Direktoren ein Miltel in 
dill Hsnu gel!~ben, UD die Gefllngenen in jeder Weise zu quälen. 

Wir huben noch I111S Dreistufensyslem, wo ebenfalls den Gefangencn, 
wenn nie eine bestimmte Anzahl von Monnten in der· Anstalt sind, Ver
Itünsli:/ungcn gewährt werden sollen, So land ich auch einmal einen Gefan
genen, der bereits über neun Monate inhal!iert war und keinerlei Vergünsti
gungllllo crhi~l!. Ich {ragle den Direktor:..J,Warum !Zeben Sie dem Manne nicht 
dio Yel";/ümtiguogetJ, da .::r deh dcch bendLs b Ger drillen Stufe bdindel?" 
Er 8U(Wlirictc darauf, daß Ll~ü ibm nichl nllcs auf einmal geben I,önne, man 
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mUsse na~ nach und nllch tun:- Wohl damit der G~faug'li .. dlll.1D"~\~pp"~:W 
muß, 0'0 er die V \lr~Unst!gung bekommt odor nicht., '. . . ,,;', ; ,:', ':)".,:", ,,' 

Ein,) weilero "HumaniUit" Ist 8 78, der buagt. daß, wenn 'jemalld 
einen SolbsllJlordver$uch begeht, er ~efeuelt werden darf. Dieae F .... l be. 
,tehl nUI eirer Eisenslango mit HandschellelI, ill welche dl, Händ. bIntIn
kommen, ur.d aus Kellen, die um die Belno ~ehell. Dano wird dl. ElallJlo 

,lange noch un das Fußendo her~l1~eEoglIII, qamH der GelallgelllD alcb nlcbt 
bewcl/eo kllnn, Es sieht zwar In der Verordpunll, daß beim E.ul;I die 
Fesselün~ gelockert worden soll, aber In den IIllerwonlg.ten Pillen wird diee 
gdr.o. Wer Gclc~cnhcit gehabt hat, solche Opfer tu uhso, detl !Iberllult 
das Ga'seln. Auf diese Ar! und W~iHl verBucht mall, eliJ~n Men8cll~tI, der 
sein Leben im Zuchthaus loswerden wlll, EU "bessern", Ihm "Luat am L.ben" 
zu i!ebeol 

Man hut uuch cine "Bcrubigungnello". Er.t Irolbl mall den ~len.cheß 
Im Zuchlhaus durch schikanöso Behandlun~ zur Ver&welllulI~, .0 daß er I~ 
wahnsinni~cr \Vul alles, "'ßS in der Zelle 111, kur:!; und klein 8chlilgl, ulI.1 
d~nn wirtl, man ihn in die "Ucruhil!\ll\aSl~lIc". Diese Zelle Ist hlllbdunk'JI, 
der Fußboden Isl aus Sleinflicseo. die Ki(lclun~ulUcl!e, aog.u du H~md, 
"'erden dem Gclangenen I\hgenommcn, und 80 mull er ta~.lang In diout 
ZtJl~ Itampicrcn. 

Es Ilibl cinulnc Ansl~Jt~n. die verdienen besooders genannt &\1 werdIll. 
Da, $ind die o,lpreußischcn Zuchlhäuscr und das berUcblillte Zuchlhaua 

\, Celle. Es war der kommunistischen Fraktion im Rechtuusachuß d .. Land. 
IP&cs vor .inj~~n Jahren gciun~tn. ihn lU bowc~en, einmal olno Rolse durch 
die Slrafanslallen zu mllchcn. Da kamen wir auch nach der berOchllllten 
Foltcnliiltc Cclle. Wir karnen unvorholll. Der Herr Direktor und die 
übri~e.-l I3eamlcn bekamen einen cewalll~tn Schreck utd wollten una die 
Küche zei~en. Ich bosland darauS. die "Boruhl~un~nelle" und dlo Arrut..: 
:cllon zu .ehen. Es nutzle n!chl', der SchlUsseI WAr mit eillommal nicht dllr 
Da wurden ,elbsl die hü.görJichen Ab~eordn~t~n ,tutIlII. Ich aal/lo Ihn@nl 
"Schen Sie. so wird es hier ~cmacht, Wenn SI" allein kommon, wird Ihnen 
alles Schönl.1 \'orl!eHlz!." Als endlich der Schlüss.1 .. gefunden" war, kamen 
wir In ein ~olchcs Zrlllcnlioch. In dicaem Ist noch ~In Eisonklillll mit Eisen
slaD~en. h~lh so dick wie mein Arm. Dieser Käfig isl en~Qr als ein Löwen
käli~, Ein wildes Tier hAI in $einem KlIUg mehr Bewe/Zung.freiheit IIIs ein' 
solcher GcL1n~eneri Dann id RIl dor M"U~f eine SloioprHDch. mit ",in~m 
Brell darauf. da~ zum Nnchlla,er dieni. Da hnden wir ,in Opfer, zitternd, 
frierend und in Kellen Iie~cnd. 

Auf einor mcincr Reisen kam Ich ftll~h IllIch F u h I. b ü t I e I in die 
Slrafan~lal!. So mRncho werden u~en: .• ';::. l!lbl wohl auch bÖlo Menschen, 
dio nichl anders kuriert werden können." - Ich IralZle den dorllllclI Direktor. 
wo er die Arm- und Beinfu~eln lar die Gelanllenon hitte. Er fachte mich 
aus und s.'b!!e: "Ich wude sie Ihnen zeigen." Er fUhrt, mich Ins Museum, -
da II'Rren dc nufbclI'lIhrt. Er sagle mir !!anz rlchtl~. mit lolchen Dingen 
kann mon keinen Menschen be~Hrn. - Aber ill PreußGn, von dem es bd.ß!: 
•. Immer In der Weil voran", linden Sie in den Anslalten immer noch diese 
allen ~\ar!erwerkz-eullc. Sie lolion das Gewicht von 10 Plund nicht über
schr.ilen. abu ich halle Gele~.nheil. Kellen XII sehen. dia mein Valer - ich 
bin ein Bauernjungc - nicht IUr Ochsen und Kühe 60 schwer ggh3bt bd. 
Aul meinen Einaprueh D"kl1m Ich zu erillbr,,!>. daO d8~ vi:dleicht alk K~tten 
wären j aus der Zeit, n!ü d~e An.la:l nOt',!l J'i:111 Min!s{Ql'hnc ues IntJ'2rn u~tC1''' 
slaDdeo h!lte. die t:lltter. 2Q Plund i:"· .... (~cn. 
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In Preußen' entbalton tat, Eine. der gr!luunllten Millei i'l dia aogenanntu 
Eilltelhllll. 1::ln M,ml'h. der dos nicht durch~enlllllht oder das Opler olner 
lolcben EinE~lbalt nicht lIcsehcn hat, nhnt nicht, wns Bokhll G<jjl&ni!enen 
leiden. Um 1I11nz kurz xu aoln. wlll Ich nur ein 13elBpiel (!.nIUhrc:i, du aber 
typIach ist fUr ulle Anslalten und !Ur lede Elnnlhall. 

Vor einem Juhro besuchte Ich die Slrafunslull in W ur ton bur ~ \0 
Oalproußlln. Ich lund dort uincll braven GenoHen vor. den ich wc~on eelne. 
Wisaens uhr hoch &chIiIIO. AI. Ich Ihn lU Gt.lcht hekam. ol'8chruk ich. 
Seillo Augon !lackerieD, er ~tlertll mich 811 und BRMte: "Wenn du mfrJ1 nlcht 
roUeat, bin Ich verlortn." Ich versuchto ihn uuhurichten. Eu lIelang mir 
auch, und dann crdhlto er. DI. Worle .prudelten ihm nur &0 heraus: "Du 
hut gut reden, wenn du U~lt, daß Ich In eine höhero Stil fe kommen und 
Ver~Un.llllunllen bokommen 60)). Aber das IWllIut.du hier nicht beltomOlcn. 
Die Beamtell sind lIlor .0 eln~8Slelit. daß .10 deli Gc!lIn~cnen IJnbcclin~t Var. 
lehlunllcn nachweisen. Bel der ~crln~'ten Ycr!chluna wird lede VergllnJlI. 
cung lIenomOlfn. 23M 0 n I 10 8 i t Z GI ich h I c run cl hab 11 ~ 0 c 11 
k 0 In 0 n 0 In z I&! e n S 11 t z • p r CI 0 h e n k (l n n e n. Frühmorgcns roiDt 
der Aulaeher die TUr auf; Ich Hefm! Ihm d,1nM die lIutopllen Strümplo ab 
lind habe keine Golo~anhel\ zu sprechen. londern .nl/e nur die ZAhl der 
Strümpfo, dlo ich ~olloplt habe. Dßnn l\lc~1 die Tür wied~l' zu. Du Millfti!' 
bekommo Ich mein FUltGr und du Abtnd. werfe Ich mich au! meine Pritsche. 
In meiner Verzwl!lllun~ habe Ich versucht. mit den Flle~cn an der Wand ~u 
.precheo, abllr ,'~ können mir doch nicht antworten. EI war aher eine 
kleIne ErlelchlerunJl, um mich "or dem Wahnsinn tu reHltn. Jqdoch aucb 
hierbei muß ich mich noch vorsehcn. denn wenn der Aufseher mich dilbQi 
ortapp!, komm. ich In die ,KfapamUhlo· ... 

Ich will bemerken. daß der Direktor dlc~er AIl&lnlt ein ladi.li.ch vcr .. 
nnl3~tor Kerl war, der heulo IIlnll cute Pension vorn prollUi8chcn Sinat erhält. 
Dem Gell\n~enen war noch folcendcl passiert: I3cilll Spnzier~ana bülte er, 
ohne daß er wußle, wer vor Ihm gina. einen Sill:; gellOsterl. Schon hilt ihu 
der Aufseher am Kragen, und er kam in dIe Zelle. 

Einmal war e5 llclur "n, im Re.:blsnusschuß des preußischen Landla~c. 
den Antrn!! durchzubrinli,"<l. daß Einzelhaft nicht mehr für drei Jahre \'cr. 
hän~t wertlen darf. Aber das Ministerium Isl dfesem Antrall nicht bei· 
getreten. Es b lei b t 11 150 d abc i. daß m a JI ein c n H ä 1I I i n rt 
cl r e i Ja h r c In der Ein tel h a J I hai t e n, ihu durclI eine solche 
dreijlihrigo Behnndlunl! gelslig vollsUlndig urmUrbcn darf. 

Ein anderes Millel, die Gclan~cncn zu quälen, Ist die Bric!schikanc. Sie 
werden mir lUlIe'oen, daß ein Mensch. der jnhraus. jahre..in immer mil GCJ 
lan~cnen verkehrt. Driele mH ihnen wcchs.!ll. sich in diesen Jahren eini~ß 
Erfahrunaen Ilngeeillne! hat. Wir haben eine Anslall. dessen Direktor eB 
meisterhaft versteht. aus jedem Brief etwas herauszufinden. Ein Genos.c 
Iragte bei mir briellich Bn. wie es mil dem Dreistulensyslem sei. Ich selzle 
ihm dieB auseinander und knUpfte daran di~ Bemerkung. uaß es mir nicht 
l!elungcn sei, eine Abschrift zu bekommen. und ich befürchle. daß eine Ver. 
ordnung, die so geheim gehalten wird, wohl nicht die Beste sein wird, Diese 
Bemerkung war der AlIlaß. daß der Brief zurückgehalten wurde. Mancher 
wird sagen. daß Ist doch nfcht 10 schlimm. Ich aber sage. es isl sehr 
schlimm. Der Gclangenc darf an seine Familie nur alle zwei Monale 
schreiben. Er dar! auch an Abgeordnete schreibcn. aber enl nach schwcrcn 
KämD!e\l. Wenn es ih~ daou gelungen Ist. einen Briefbogen zu bekommen. 



an den Äb~eordneic~ zu'5~h~~i'b~~::-~~ll"~;;::r;h';;':tY~~~~~h>;':itg'~~~J;:iiiit~~Wa~~~ 
Wochen, sogar monatelang auf Anlwort 'varlen. Dann' Itcrlit ar,lnVcuwilU·S;; 
lung, weil er 'annimmt, daß derjenige, zu dem cr noch Ve.rlrauen hat, Ihn Im " 
Stich gelassen hai. Es geschieht olt, daß ein Briel von mir cut an du 
StrafvollzuQ-samt, von dort an das Ministerium ~~ht und dann endlich nach 
l>lonaten deU! Gefanacnen alJs~eh!indi~t wird. Es I!ibl vielo Fällo, In denen 
erst nach drei Monatcn der I3rief von den Gelan~enan In meine Hände 
~elangte. 

Noch schlimmer ist C$ aber mit der geidi~en Kost. Wenn &. D, ein Ge
fan~cner aus der Str.danstalt Kassel. Wchlhclden etwns \'on "Reaktion" oder 
"OiskuAion" schreibt. wird der Brief zurUck~ehal!cn, weil der Anstalla· 
inspektor, durch dessen lIänd~ dia Briefe ~chcn, erkllirt, Reaktion bedeut~ 
Rcllierung und Diskmsion sei ein politisches Schldgwort: die Stro.lAn~Ialt leI 

neutral, und deshalb dürle der Brief ntchl ab~esandl werden. Sie Icben 
also, was für hochl!ebilde(e Leule dorllln~ostclit sind, 11m die Gefangenen IU 

betreuen, um die kriminellen Gefo.n~clloll zu bessern, 
. Aber auch mit der Zeitun~sleklüro wird eine abscheuliche Quälerei ge
trieben. Ich habe in diesem Jahre die wcs\ll\lischen Zuchlhäuser besucht 
und hnbe mir dort cin Bild Illllchen können, in weicher Weiso Ulan die Ge· 
fao~cnen qunll. Es besieht cin l'3SSUS, der 9 122 der vorheri!enunnlen Dienst· 
und Vollzugsordllunl! des PreuOischen .luslizUlinistoriuUls, anch dem elnz~llIo 
Nummern oder Teile von Zcilun~cn deUl Gefangenen vorenthalten werden 
können, Sie können sich denken, welchen Eindruck du Il.u( die Gelangtntn 
macht. So wurde dem Gonosscn t~i~~hl.ofl (Honnef!) d~l' "BcchulUef G~ntrill. 
anzeiger" zerschnitlen nbgeliefert,' der doch sicher keine revolutionllren 
Artikel enthält. 

In dem berüchtit!lcn Zuchthuus Brandenbura ist ea gennu '0. Die 
"F r a n k f u r I erZ" i t \In i!", di~ nicht in dem Gerucho sieht. rovolutionär 
zu sein, wird in dieser \Vcise den Gcllln~nen Ilus~chlindigl. (Rcdner lelgt 
das Blall.) So \\'erden die Gefangenen auf die Folter ~espannt. 

Ein anderes Kapitel, das eigenllich die Frauen betrifft. In der Dienst
und Vollzt1~s(lrdnunl! s1chl, es soll darauf ~cachtet worden, daß nach Mö~. 
Iichkcit Frauen in Strafanstalten nicht q;ntbindcn. Sill brauchen aber nur 
einmal nach dem "B " rn im"·) Zll 1ich~u, dor! können ~!(: dno !iaHto AUZllhl 
Frauen mil Siiu!!lin~en in Einzelzellen seben, dill im Gclängnh dM Llch~ der 
\Velt erblickt h~ben. 

Bei meinem letzlen ~such im Zu 0 h t hau s Sag ansah' ien Kinder 
an den Gittern hÄngen, Das macht einen geradezu furchtbo.rcn Eindruck. 
Diese Kinder sind in der Anstalt geboren, kein Mensch will de lur Pflege 
nehmen. weil sie \'on einer Zuchthäuslerin ~eboren sind. So macht ml'.n 
kurzen Prozeß und läßt die Kinder einfach dort. Die Mütter behalten ibre 
Kinder gern in der Strafanstalt, jede Mutter wird das nachfühlen können. 
Abtr was Ist das für eine Ge5cllsehaft$ordnun~, die lolche Zustilnde zellIgtI. 

Wie die Straf\'ollzugsordnung aus~ele~t wird, spottet jeder Beschreibung. 
Icp kenne einen Zuchthausdircktor, der !At besllmmt zu etwas anderem Ile. 
boren, aber nic!li, gefanlicno Leute zu bessern. Weihnachten vor einem JnhMl 
hatle Genosse König Gcburlstalt. Seine Mutler ließ sich das etwas koulen und 
buHe drei Nelkcn für Ihn. Sie besuchte i!Jren Sohn, Sprecherlaub\is ballo 
aie, aber aie haU<) uicht !Li! dem grausamen Direhtor gerechnr<t. Er hdt. 
heraus~elund~n, da!) Au:;zcbmüc:'uu;l ck-r Zdlo uur d"WJa!t ist, Wtr.n cer 
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Oof;~4t~~ I~ derm.'FOhru~~."ffl.11I lai. Du O.·no.· •• Könfd' halt •• !ar 
beim Rund~8n~ ltuchwlltit und dertlhalb W~I' Ilr In der 11. Führun~.kla ... und 
d!. 'vrmt MuUer mußte Ihre Nol!,on wiedQr ml~ nlloh Haula liehmon. (Pfui· 
rufel) 

Wenn mlln In eIn Zuohthaus hInein kommt, mAn die gaUIt.n Böden lieht, 
In den Zoilen ein pAAr Blumentöpfo !lndet, den Ge!&IO~.nen an c!nem '('lach, 

'IOl!ar mit einer Decke darauf, .It&on ,i,hl - IOllar Ob.r da, KllokalUhlchqn 
bat man alno o.oko g.le~t -, dllnn donkt man, daß 08 eioh hier ~nn, Ichlln 
laben lAßt, . Ab.r diil Wlrkllchk4it ist dooh andere. Am (rUhen ~\oql.t1 

. kommt d.r trocken. Hllnl und dl. schwArIe 13rüh., dann mlttn,. dor Rum. 
lutlch, abend. wieder Supp., dann merkl man, dAß ßlumonllllcl<o und 
Dllcltch.n nicht Uber d .. Elend hinwQgtKulchen können. 

Vor elnlaor 7.eit buueh!. Ich unseren Freund Margi... DA Ir Il.r,d~ 
arbeitete, ließ Ich mir dill Zoll. dou Genossen Marlli .. uluon uud fr4st. dvn 
Dlroklor, wfoso dIe Zoll. du Genonon Marale •• 0 leor Gel. Diuer ~rkllirlo 
mir: "Ach, dar wHI du nichU" Da Ich aber Erfat,run~on !lom=cht h.b~, 
wle man In GcfUn~nlssen und Zuchthliu50rn helo~cn wird, GO will Ich In 
m&1nem Leben noch nlra~nd. b\lliogen wurdo, wandt. Ich mIch spltH sn den 
Oeno ... n Margloa •• Ibtt, D~r O/il~!' mlrl "DI~ ßiumon köno&u mich nkht 
i1ber den FrelholtavntJug hlnwogtlluaohen und auch nicht Uber d .. Zuchth&u~. 
elend." 

Laute, dlo In dleaer Welao durch die Straf.nltalten 4c~ang.n, dio lahre. 
lang, hl1uflg 10 bl. 15 Jahre dort ~Qwo.en ~ind, 1111 KUrpor und Goial ,er· 
brochen herauskommen, dleso 5etzt man dann auf die Straße, nioht. In und 
auf dem ulbe. Wonn bel angeatr.n~lcr Arbeit im Zuchlhuul tlillkh vicr 
Pf,nnia v,rdlent· werden, und dfo Gofan,enon, wenn ale sehr f1elDi~ sind. 
es unllit Ul:l~tlindw \tuch ;;.ul 20 Pfanni!! pro Tag bringen können, 50 ul~t 
das, wl. unerh8rt groß die Ausbeutung der Arbeitskraft besondors Irn Ge. 
Ungnr. Ist. ' 

Im preußischen JuaUzatat lind 20 MillIonen au. dem Arbeihverdien.1 der 
Gefangenen .elnguetxt. An Arbelt80ntloununa bekommen die Gefang'nen 
jedoch nur 2~ M!li!all~n, Aleo 17~ Ml1lloolln Mark worden 
a -.: 11 cl Ij) ü K n 0" h ~ 11 der 0" fan g 11 0 e n h 11 r a 111 !! e pr. ß t. Ich 
habe dieses auch b61 den Buatungen lum Jus!lzetat lIu •• inandeqleaetd. Aus 
dem Munde des preußischen JUBUtminlatera hörle ich, daß es nicht mehr 
60 bis 'JO 0000 Gefangen. Bind, dill jährlich durch die Gefiin~ni"ll und Zucht. 
häuser gehen, Bondern Dur noch 48000. Für diese 48000 Menschen hat man 
im vergangenem Jahr als Entlusungslürsorge gante 200 000 Mark in den 
Etat elngesetzt. Ich fragil Sie, was mit 200 000 Mark anzufan~en isl. Ich 
haben diesen HerrI'o aufgezeigt, daß die RHO. allein im. let'lton Jahre 
.730 000 MIII'~ für ü ....... C....,f.uo,eu.,;o Ausg~gtb<;il b:.!. Die H.::rreo wli~n recht 

. verduut fiber dlue ~aben, und Ich habe aie deshalb elngeladeo, ulcb da\'on 
'u überzeu~en. . 

Das ersto nach' der Verhaflun~ eines Klassengenossen muß sein, daß der 
'verhaltete besuoht wIrd. Gerade die eulen Stunden und der erete Tag sind 
die furchtbarslen fUr' deo erstmaUl! Verhafteten .. Wir sehon, wie dia Augen 
aufleuchten, wenn der Gefnn~ene Besuch erhält ul.d da~ GeHlhl hat, daß 
er weht vulasseo I~t, ddr ,lit, c(b draußen !lind, an I:'n Janken, und sich lür 
1hn ein3elz~o. Ich billt" ,;'oß~ Holillungen A\ll die Gefangenenbeiräte gesetzt. 
:A~'1' wie ~ia :tustc:Jde kOlllllliln, das ist nIcht du Rlcbtlge. Sfe werden von 
lica St!lclt,;'".;crdlWlt~ 011«:1 s.~i d~l1 Dör!eln.l, von den Kr&l~tagaabgeordnelen 
gewah!!. b dor R~'1Jl bl es iÜ\;)~ fiO, daß vrir dort, wo die Zuchthiiuaor liegen, 
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lilen.'· . . . :: '. '.: 
. Wiu\u:iublg lIu3i,preeho~i,.Mllti', 

'ein ~utef Revolutionär .acln und h.~ Il1n~o 
schell. 'Gefl1llgollcn 'umzugehen,~. In 'den letzlan . 

. ,dl14lntergekommen, daß gerade die RoteJdielle~ .• ,., ~u~. .' . 
. den GeIl1Ilgenen 'und ihren Änl!ehörigen um~ug\l~eD':<:(l;/"::':.\,~ ... ' ..... ,' .... ::.' :';" .".: ..•...•. " 
:<;"":,~Ich denke z~rUck an das Jahr 1921. DawlUe~ 'gänz;;' Dörfer von M 
;t~~t~ölkert"dje alle in Haft .aßen." Eswar' zum VeriweUolnl'DllI,RQt. 
):wardamals 'erst In ihren" Anfängen.: ':'Aber' houteseh.n '. wir,: dl1ß ".Ie" 
<mllchtiJ!eBewe~ung geworden Ist. Wenn der polltl8c~.Horlzont lIuoh .':. 
i::'lrUber Wolken hlln~t,80 sehe ich doch holfnungavolUn dle:Zukunft,'·Deca.

v
; 

;'biaher hat die Rote Hillo bewiesen, daß &10 der Hort d'~.,Oprtr der bürger-.: 
:;'llchen Klassenjustiz ist. Wollen wir all 0 dazu bllltrl'gan,·.daß der'Rw'Ub'''i''; 
;:,Stadt und Land, über die Grenzen hinaua' erschallt, zugumten d4r ~edrUcktelJ:'i 
~. der Aermsten dcr Armen der Menschheit: "E. t. be d i,o. Rot. H 11 t • r "l 
,'(Lebhalter BeifalL) , .. , ' ::':,:',~~/:i:;:;,>.':\:;:;':,"I.:. 
,',i Pleck [Vorsitzender): Genossen und GenosalnncnlEs BInde/ae Anzahl ~ 

.' Vertreter von OrJ!il!licn\!onen erschll!:uell. dlegern, dOll ·l(ongreßbogrüßeo.; 
, möchten. ' Unsero Tag~oordoullg Ist oehr boles(ct,.o 'dll!l.wIr,nicht mehr viel,:) 
_ ZeH darauf vcmcodcl1 l;anncll. Die GCD,0300U haben sIch nbtr bereH Iilfkll\~i, ,.' 

nur einige '\Vorlc an t!"n Koo~reß tU rlGht~. Ich n~IUe ~.ll. Jaß cl."f K\}tl~Nß 
. damit eioventaodeu ist. Herr Dr. Fi'i~ SchUf witd im .llam",!! des Dout~(;h~n 
'l'>!onistenbundes aen Konareß he\lrüßen.· , I'."" '., .:;.:: .... , ",', _', i 

''-i Dr. Frltz SchllfJ Genossinnen und Genossenl Dcr Doutschll,Mööl~t.a~. 
•. bund. HamburJ!. hat dia Berlincr Orlsgruppo beauftragt, 'Iiluch ulnflhelß/llteni 
: GrUße und GlUckwil •• 5cho :tu !lb<srbdiJi!\"ll.: Euro ArbGlflmd unnrlll ht In.·; 
::: ~ewioser ,V!clf,() verwaüdt •. Wenu (JS :lUch dloGrunuleao 'curerAd,G!t Mi'~ 
" IOr das materielle Wohl der GefaoaeoeLl tu uorllen,ICI oplell die Sor!!!) um, 
,,: das Seelische und Kullur611e ebeob1l3 lliOI/l ~roll •. RoUe. '. bcll,ser B~cl.WUl11l '; 
. ' werde ich elles tun, um den Monlstenbund zu bllelnllus~&u, tl&~,.er Clur® Atlxjit < 
, unterstatzL Ich werde heut~. schpn sagen können; daß dllr' Monist~nbulld ': 
, das tun wird: Denn eine der I!rößten kulturellen Aufgab.lln ist, nicht.dch um: 
, philosophische BC\lrille und Problemo tu· streiten,' sondern' 5lcb. um dlls" 
: seelisch0 Los derer %U kammern, die von' der J~stumilhl6 zermahlen werden, '. 

Der deutschll MQoistenbuod wird alles tun, uru In dieser Beziehung dan ,un
'glücklichen Oplern zu helfcn. In diesem Sione bcgrüO~ Ich Im Namen dea. 
'Deutschcn Monistcnbundcs I:uern Kvu~reß Il.nd boHe, daß eure, Arb~it Im 
kommenden Jahre noch fruchtbarer sein wil·cl. als ,10 Itisher 8cho::l'\'l~'1etlen 
b t., (BeifalL) , '.,1. " ; 

, 'Pieck (Vorsitzender): Es wird jet:<:t die Geoossln Hoe!z ic! Napl\'li1 'clor '\Ja 
. der Roten HUfe unterstützten Frauen politische, Gefangener ein p,lIar Wor:3 

an deo Kongreß richten. . • 

. :rrsut~ Boeizl Geno~scnl Funktloll1':ra d~';' Roten I-ill~cl Im NtmclI der' 
:, vielen Frauen. der politisr.hen Gd!lDgeM:l wiH,lch ~GUlll, den Dank; dlenr 

Frauen von unseren lIiif5Cbw:~~iLern d~r Rol~,.Hi(f·~Organbation llu/lSprcchtll. ; 
Ger'ad: wir ais Frauen beben \)8 widcEch :lb/;t!. euch WC .. :l:U s8!!eil,wi$- tiuf > 

wir eure Hilfo an den unterdrückten Ge/angelleni an'.linn, und den Iqndero 
der politischen Gcfan~enen empfindeo, .: ' , .. ;',:: ; "." -",. :,::, . 

, Genossen, wir Fl'aul)u Laben Let den Lßiden 'clerpoliii~chcu G~!~!l~eOllo 
sehr viel nil llusz:tkdlcLl. Dcr Ge!) J~S:J MC:lZel. ßpracb .o.er~r\:l:~r.'~ .\'CU 
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~:~~~."'.rWIIB di~f~.~I .. iiJoWo~~d;f&ri~GiI;}f"I~:d'O' $1'"4fllllotlll i(}n' g'~'~~.·~~i~~h·.~h;;',-.; . , 
/von1d,t .ullell'JfNO~·,islld 'von don llbrJgea DIngenidle olclb.drUcmeu.)iA\lcb', 
{dl';.l"nqeD 'd~l" Gllfiln~eaeno'dl. 'gllllill FAmilie ; wird 'vOI1 ~.1\1 'Slvllf,';i'Il~li~ 
~rm!t'~adr~t1kt. DIll Klod4.f, dl, ()haa ViltenlufwIlOhIGlII,' un~dl0'F'r8U\ln,' d.le 
,1,bid i dem 1.ltlln.II.J3eauoblm Zuehthaus oder Im Gellillllnl.,;der vull'Ii:1 'YYII 
;,'III,iuchllchir ErnledriltuolI,' Ihren' Mann nur aeuC)n unter der okfJlnQ(lfiEI AIlI • 
i'eleht clnu'BeAOlten. Dio R ... ohtlo,ll!k~lI, die Verachlung. dIe 8ol,hllil Ff~UG'll 
.,~'Buloll' wlrd;.'der.n'Mlinnor InhAltlori sind, All da, kommt JU.IUM1\lil, \l~ uu. 
'.;;fiauon'mll\l08: lll: Olllchen. Aber, Genoaun, wlo haben eloh, dIQG911r~uQß, '. 
. dlll.Qepoulnnon In Douhchlnnu ach.llen, WII& lat .IIUD Ihnon aaword"n't' Dill 
~': Alllwort'dnriluf hl nicht schwor. Wir bnuchOI1 unI nur im Sn al u·rnguGllh~n. 
.':Wi, ~ .. hen',:' wlllilualloniohnot 810h ~orQd.' dl, Frauen mltbe\UUgIJD' &11 d~f 
; ArbolUUr dl'll politischen G.rAnl!enel1. Oono ... n, dar Dink von unQ muß 
'; a1.ch'.dnfliuf)ouitreokon, Will die Rotollill" Hlr die poIlUaohe;. G.r!\nll~lI.n und 
: '{Ur Hoeb; im' beaondoren 1I0iehioi hai. Wir wAren mit der Arbeit rar "o.ls 
: nlcht'.o wolt ~ekomnien, wonn unI nicht dill Hoto HlHo In nU'deulohnolar 
'.uulll1roa&Ugl~er Welae darin untmWht hlilte. Unser Dank jodooh 1011 nloht 
~,nur lu,eWorton' ausgodrUckt wordtn, londern lnd.m wir Frnu,n, .0 wl. GS 

::aohon,viole:tuo, uns Immer mehr an der 'Arbalt der Roten 1J1l1~bo
.ltillgen>lNichl nur In Dankbarkeit kann euro Solidurltlit Wr dl. Arbfiit bso 
'tl~h,~m, ~oi\dorQ In aktiver' MithIlfe, die lIeaebcn Iat durch lInl(re bUtllr~n 
, EdEJIrull!l<ilIl' r;l(jli' lao/len Jahre. wo uniere Milnntr eln!1aker\lert lind od~r 
'\'J4f1ln. Ullsere Arbeit In der Roten HIlfe, in der Organl~ntlon, Jat ein Kampf 
~IlEl~n dil'l hllruchende Klnue, alo 8011 elno Antwort geln auf d!' L.ldt'~, 

.' donen wir Frauen der politischen Gefnngenen nu_ae.eltt sind. Ge,ioHen, 
. wir versprechen euch Im 'Namen der Frauen der politischen Gelangenen .1, 
Dank f(J1' .. ,urlII ArbeItIwir werden mll euch 1:Usamrnliil kämpfen, bh die 

" Zuchthau3mQuer;: abbröckeln untor den MllrutllrmOll dos Proletariats. 

" PI~ck':'(Vora'lt;u;nder): Der Geno&se Kur z man 0 vom Gau' du. RFB. 
BcrUn-Brllo,dlJnbure, der kollektiv der RH. angeschlo5&eu bt, wird jettt elnigo 

:: D"gr!lßungaworlelln den KonllreO rlchteu • 
":,).K~rzm'lIn~ (RFB. Berlin)1 Geno65en und Genossinnenl Im Namln' cl" 

. GaulUhnlO1I Berlin.Brandenburll sowie der Gesamtorganluatlon des RFB. he
I1r!lOoich dio'Tai/unll des II. Relchskongro5ses der RHD. DIe Kameraden 
'der roten Klassen!ront,sle sind sich bewußt, daß gerade die Rote HiJ[e un
geheuer viel geleistet hat im Interesse' der politi3chen Gefangenen. " Qie 
Kame'raden der Roten Klassenfront ,zdobeu, mit euch Schulter an Schulter. 

,.'tukiimpfen,. bis der letzte p,olitische Gefangene nus den Kerkerml\uero 
befreit ist.", 
'. Pieck '(Vorsitzender): Es he.t n~Lll/;hr das Wod zu einer Begrüßungs< 
ansprache der Genosse H 1\ r t el von d~1!l Betrieb Faibhch, Berlin-Trepto:w. 
der korporativ der RH. angeschlossen ist • 

, Hliltel (Betrieb Faiblsch,' TreptoVl): Genossen und Geno~si:::ncnl Im 
'Äuftrage' der Belegschaft der Teppichfabrik Faibisch. Treptow. übermiUle 
ich dem. H.· Reichskongreß der Roten Hilfe revolutionäre BrUdergrüllc. 
(BravoI" Lebhafter Bcifal1.), Die Belegschaft wünscht der Tagung du Re.icÖs
kocgresses guten Erfolg. Die hier im Saal Anwesenden Interessiert es jeden
falls. ganz kurz zu bören, wie ein' Berliner Betrieb eingestellt ist. Bei dcrn 
letzten Streik ist es uns :lelungen, die Unternehmer auf die Knie zu zwingan. 
allerdings nach ei.l1em zehnwöchigen Kampfe. Die Unternehmer waren ge
zwungen" uns SO Prozent Lohnzulage zu gewähren und die gesamte BcleiZ< 
8(;halt' wieder einzustellen. Kurze Zeii darauf, wurde unser Zelleilobm<!nn 
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:',_ ....... ,.,. ,: ... ,'/.;:'. . ... r~/.}~:,,~,~:I:,~;·.~;;c':.;~.i 

...... cth' .. ft~ ~.b'at ~.un Monate ünter d~n Klauen .lnu.Jnr!:en •. ge.~m':cb14I,·. 
80 dnß er nachber nichl n:ebr arbeitallihig war und lIut nach einer gen.umen 

;, Zeit wieder in Un.ere Reihen eintreten konnle. Während der ZeH ulnar 
InheJlierung haben wir die Filmilill unterstützl durch S~Ulmlun~en und bllben 
dabei erkllnnt, daß es nicht nur unsere PlIic:11 ist, un~ele Arbailsbrllder in 

'. der. Fabrik .zu Gnleralützen, sondern auch I!emeinsam mit den Genouon, die 
All IUlderen Arbeilulellcn ileheu, 2.U arbeiten', und silld dudurcb Korporativ
milglieq der \{olen Hilic geworden' und tRhltn den vierlnchon Beilrag: Al. 

. kllr.tllch der Aufru! I,nm: "Kindorheime in NeU'" haben wir ln unurom De
trieb ~o(ort eine SllInmlunl! or;!!\nisierl und von dom Erlös vier Zenlnu 
Lebensmillel gcknuIt und ,ie der Roten Hil!u zUl!olübrt, Wir hilben die 

. Rola lillIo in der ßetriebsgruppll Filibisch in einer ganz: kurIen Zelt IIUI-

',gebllut. Die Zahl der Einulruili!lieder bctr!i~l 170, wovon 70 Koll.~lnn.n 
.ind, Ich will schließen mll dem Ausspruch unseres ZdlenobmllnnoJ, 
dOll. er tat, I\ls er aus der Hurt .. nUnsscn wurde und wir ihn Inl 
BetriebUAlnimwcr beC,rüßttll. Er schilderle uns kurz dio uncrmeOllcben 
Qua..\en, dlo cr während 6einer Inndticrun~ 1Il!1tuslchen hallo, ulld 3chloß 
mit den Worlen: "Bmt kommt der T~~ da wir uns rlichen, dann werden 
wir die Ricbter 50inl" (I3rll\'ol Beifal!.) 

Plech (Vor~ltzcnder): nns Wort r.u einer Be!!rUßun~sl\nsprncho hat nun· 
mehr der Genoss\) D ü weil vom G:\\l Bcrlin-13rnndenbur!l der lnletnallo. 
IUlcn ArbeiterhiHe, die korporl1tiv der RH. ltngeschlos!cn ht. 

Düwell (lAH. Derlin): Solidaren Gruß den Holen Hellern, die beslen 
Wünacbe für die Verhandluni!cn des Kon~rcsses übcrruitlle ich im Nnmen 
Jer Iniernationillen A .. bcilcrhi1le, einer Organisation, die, wenn nuch mit 
apd~rcn AufGaben, nAch denselben GnUidslilzcn, aul der \!Ioichen ideo
logischen GrundlA~Q MbcHet wie die !{ote 11i1l0. Sill hn t kün!!ch uul Ihum 

.KollgreO in Erlurt Illlsdrilcklich nusgcsprocheD und anerllannt, daß dio Role 
l!ille eino wichtige ~e~chicht1iche Aul~:\bc 1U crlüllen hllt und elno unerläß· 
liehe Orgnnh:\üon im ßc!reiun~sknnlilf des Prolelarlats i51. ,Der Kongreß 
hat sich mit der RH. solidarisiert, mit den vielen Aufgaben der RH. o.urch 
einsUmmi~e Annabme einer Resolution für die politischen Gefanlolw"!1 und 
I!el!en den Kampf, der von der Polizei ge~en das Kinderheim der RH, ~e· 
fübrt wird. , 

Pleck (Vonit:r.ender): Als nichster Redner hal das Wort der Genosse 
P ö h I 8, von der Roten Bille Litauen. . 

PöhU (LlI1\ucn): Genossen und Genossinnenl Die Arbeiterschaft jenseits 
der Memcl und die Arbeiterscha!t in Groß-Lilauen selbst. die Kommunistische 
Parlei Litauens und des Mcmclgebiclcs haben mich beauftragt. der heute 
!.Agenden Konlerenz brüderliche Grüße :tu überbringen und die Erwartunllcn, 
die Duch sie nul die große Rotc-Hilfc-Or~nnisalion 5et:r.en. Sie erw;u-len, 
daß dia j!roOen Aulgabcn. die dem Kongreß ge$tel!l sind, nicht nur von der 
RohllI HlU. Deutschland. erlüllt werden. unsere Genossen aus den Zucht· 
Musern'zu befreien, londern dull Buch der Ta~ kommen wird. an deCl lIie 
Ihn Brüder und Schwet!ern. di~ ~dt September 1926 unt.::r dem ~I:ot":);(z;· 
IIcben weißen Terror scbmachten, au~ den Zuchthäusern und Kerkera 
befreien können. (Lebhalter Beifall.) 

Pieck (Vorsitzender): Im Namen des Rcichskon~re5ses erwidere ich die 
hier überbrachtca Grülle und erkläre, daß wir alles daran selten werden, 
d.a..B d1/l Hoffnungen, we auf die RH. g(.s~lz! werden, erfülll werden. 

Wir faluetl i.a. deI;, rp,>gc5{l~clAunS fett :.md kommen zu der.;) Punkt 
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»Di~'Rote'Hilfe~al~ Massenorganisation,; 
RObtet SI. wer tI Genol6on und GenouinnenJ Wenn Jemals dia Uefe 

Wahrhell der Worle, die Knr! Marx niederschrieb, bC$llili~1 wurden, dnnn 
heulo.· Kul lolarx slelllo leall ,,0 I" G 11 • 0 h Ich I iI dur lol e n. c h hol t 
I. tal n e Ge. 0 h Ich t e von K las 8 0 n k II nI P I I) n," Zwei Kln&lon 
stehen sich gel!cnGber, die Au.~ebeutctcn und die Au.bculcr, Die herrschende 
Klaue, dill kllpllnlislische Kluao bedient sich Im KUlllpfe ac~clI die Arbeller
kluso In crulcr L1nlo der Mllch(or~nnlslll!(1n des SIRnt~a. Die w!chli~.lcl\ 
Oraane des StaAtes sind uns bellunnt, Jeder Arhcller hl IwrcHs mll Ihn~n 
in IkrUhrun~ ~ellOlllmen. Dia Or~uno dor Arbeiter alehen slnndl~ Im Knmple 
und In AU5einnndcrseltunllen ·.mi! Ihnen. EI ~Ind dIe. in N»l\'r LInie die 
Pollul, Juath: und Arr.1llo, Dlu Un(erdr(lckun~lllT~IIIIO der homchtndm 
Klasso ulgen den Arbelletn Rufs deutllch.te, duß Bio 11111 Elnzelilo wchrlou 
.Inri, das Ile IIls Eillzeillo leder Wlllldir deR UII(HllellillerlulIIB 111I3~clicfart 
sind. Dies IIl1es zel~t, daß .10 aleh l.lUllll1ll1clIsl'hliellclI, dllß alo .kh oq\unl
Bloren, daß slo sich 1:111 Kilmpflllslrlllllcnt IChldlcll 1Il(l$bUn, 11111 der Will. 
kür der Unlernehmer, UI\I dCII Un(erdr(\clllln~üoq!nncil dCR Uiliernchlllcrlullu 
enll!c~{:ntrclell tU \IlInllon. ,Veshlllb or~llnisleren skh dic Arheiler In GewMk. 
Bchalten, Pnrteien ulld Gcnoucnschnllell, EI Rcl ein Ver~lcich ~ellnll.l. Wir 
\\'iMcn. düß eine Armee nicht nur aus,einer TruPPcl1~nll\llll! hesleht, .ondern 
,ich zusnmmense(zl. I\U3 eiller ~nn1.ell Hcihc von Truppen~allun~cn, wo jcd~· 
eine bestimmte Aufgabe zu erfüllen hili, und wo jede nul ihrelll I'lal1.o unue
dingt erforderlich Ist. So ist es I\uch mit den Orgnnisalionen c.1cr Arbeiler. 

'Nehmen wir. Rn, dia Parlci Ist der Sloßlrupp der ArheilerklilS!c, die Gcwcrk
Bchallen sind dio Inlunleric, dic Genossenschullcn uer Train und die Role 
lIille, 80 lnl!t uns dia Genossin Klaru Zelkln, i.t das Sallillil6l\Orp~ der 
Arbcilerldaml. Wir brauchen die Hole llille. Die Arbeiterklasse muß ~r
kennen, daß wir als Ergänzun~ zu den nllen Or~ullisntionen die Role Hif[o 
nolwendla brnuchrn, und daß dio Rola Hille die alles umlasscnde Massen· 
oraanisation des Prolelarlals wcrden muß. . 

Genossen, es I~t unbedinllt no(wendi~, daß wir die Rolo Ilille noch mehr 
als bisher unlcrsliltzen, noch mehr als bisher zur MasselJor~anisa(jon allS
bauen u'1d den (iedanken der Rolen Hille. der Solidarität. mil den Opfern 
der jusliz und des weißen Terrors, der kapilalistischen Gesellschaft ver
breilen. Ich erinnere mich, als der Zarismus noch bestand, die Propagandisten 
'der sozialistischen Idee aus Rußland vertrieben im Exil leben mußlen, haben 
wir Ills Handwerksburschen, viele andere Genossen und ich in der Schweiz 
uns zusammengefunden, ohne jede Anregung, und ~ r ü n He t end a mal s 
den Verein zur Unterstützunl! der politischen Ge
fan gen e nun d Ver ban n l e n Ruß la n d 8. Wir haben uns damals 
schon im Sinne der internationalen Solidarität, der Untersliltzung der Opler 
des Zarismus betätigl. Ich möchte sagen, daß wir uns dDr! in diesem Unter
stü(zungsvercin obwohl wir uns sonst politisch auf das heIligsie bekämpften, 
Anarchisten, S;ndiknlis(en, SozialdeiDokraten, Freisinnige. Bürgerliche. Chrisl. 
Iiche zusnmm.:nlanden und flur ein Ziel kannlen, diesen Oplern des Zaris. 
mus zu helfen, denjenigen, die im E;dl waren, Unlerstützung zu gewähren 
und den Opfern, die in der Verbannung weillen, Lek(üre und sonstige UIj(er· 
6tülzung zukommen zu lassen. 

Und 50 w"r es auch bei uns. Die RH., der Gedanke der RH., entstand, 
IIls die Arbeiterklasse nach heftigem Kampf von der Macht der Kapitalisten 
niedergeworfen wurde. Die Idee, die Opler der weißen Justiz zu uaterslülzen, 
ilmen zu hcHllll, wurde sebr Gtark nach den März-Kämpfen 1921, damals 
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knme'n' ui~ Arlioile~ un'd sa~lcn-, hier mua ~oh'ollen wor·den. Der Ge 'cl /l Q 1i 0 

z u hel ren, i s l u jeT r i e b I, r n I1 des Z u s n 11' I\l e n s chi u • $ 0 11 

n' cl c r 0 r ~ n n i sn I ion. Als im Jahro 1922 dio Ilucstio kam, viela 
.opler nu~· dell Geliin~nissen entlassen wurden, schllcl dieser Gedanko wledef 
dwas' ein, um DUch den Kümplen des Jahrcs 1923 im Jahro 1924 wIeder 

·;;.Iebendj~ zu werden, und ci ne fcstc Orl!anisationsform lU linden. Ich möchto 
'" sa!len, der Gedanltc der Solidnritlit mit den Opfern der KInssenJustiz ist 
,. niL Dio' On!anisationslorm aber, ein~ solche lIillsstello zu dchallcu, dIe 
: RH. als Mit!lliedcror~anisation zu griinden, dieser Gedauke entstand ci~ent-

lieh erst im Jahre 192,\. Erst dnmals, als l\1:1n sich uuzu cntschloU, zur 
Einzelmilgliedschaft übcrzlIl!chen, Einzelmitl!licder Iilr dio Rote Hilfe lU 

werben, I e ~ tom 11 n den G run d s tc i n zur lila s sen 0 r !! uni s a • 
ti 0 n. /llit diesem Tn!!e selzte die Ent\l'icldlln~ dcr HlL nls Orllanisation 
ein. Und tier 1. l~t'ich~lwnl!reß der I~oten IIilfo Iwnn!c schon eine ~an~ 
ansehnliche Zahl \'on Eil1zclmitl~lie,krn lllusiern. Er legte in scinen Stnluten 
fest, daß die HII. eine überparteiliche Orllanisallon ist, er bcwics, dall e3 
der RI!. nicht dnrau! ~~,t«)lIImt, Leule IU salllmeln, die Kllllllllllllistell oder 
'J\nnn:histcn oder Chniniicho ~il\d, oder ir~cndcin politischcs llekcllntnis 
haben, sondern d,tI! in dcr mI. !!esall1111clt wcrden miisst'l1 nlle jene, IHo 
bereit sind, ,leu Opfern der Kl:lsscn)ustiz uml des weißcn \r~rrors zu helfen, 
So cnt\\'ickelle sich t1ie I~H. (\Is Or~al\isalion, Ihr /l\it~licdcrhcsl:l1\d, ihrc 
Belliti)!unl! Icll!en, uaß sie eine überparteiliche 'Orllanis(\lion ist. Daß isl einc 
fcststelllln~, die sich .WllI auf die lletiili~uni! der Orllanbalion, die sich 

. iliitzt nul die (lolitisd:c LlIsallllllcn5ctzun~ ihrer /l\it)!lieder. Aus den Be
richten der l~olen IIille ist ersichtlich, dal! j':ndc 1926 I/l'I536 "Iitglieder 
vorhanuen waren, die sich lllsallllllcns0lzlcn '\\IS klln\lIlllnistischclI "\it~liedern: 
88579, 5 0 x i a I dem 0 h ru t i sc h c n: 20·13, par t eil 0 sen: 73 '269 lind 
b ü r ~ e r I ich c 6-15. Dil'so Fcstslcllun~cn 1.cigt·n, tI.tI) (llIertlin~s Il(lch mehr 
IIls die lliilHe eier Mil~licdcr der I~olcn Ililfo Mitglieder der Kommunistischen 
Partei sind. Aber cs ist zugleich ersichtlich, dnll ein ~Il'ich großcr Pro::enl· 
satz, 73000 I'nrtcilosc \'on tM 000 ,'I\itgliedcrn, I'orhanden sind. E5 ist· 
lerner I'on nedt'lltun~, (t',tztlslellen, u a ß 2lH3 s Cl z i alu e 111 0 I, rat i s e h 0 

Ar bei tc r '" i t I! I i c ,I c r ,kr l~olen Hilfe sind, t rn t z d c ~ nll s d r il c k • 
lichen Verhols ihr<!r P,lrte!. Allch das eilt üs nicht 7.11 unter
aehKtzen. A IJ S derB e "i I i h \1 11 !! cl e r Rot e n 11 i I I c 7. e i ~ t sie h, 
noch mehr als aus tier ZIlS~1I111\ensellUn\~ ihrer Mill~licd~r, dall sie ein c 
übcrp.lr·;cilichc Organisalion ist. Die Hote lIilfe untcrsliitzt 
alle Opkr der Kla$~enillSlil und des weißen Terrors. Die erste FrJ&c, 
dio tier rote IJelfer stellt ist nichl: Dist Ull lIli!glied dn I\omn\11nistisehen 
Partei, sonst können "'ir dir nie:l! helfcn, sondern: ni~l du ein Opfer der 
Klasselljustiz bis't du ein Opfer des wcißell Terrors lind d;1I\n wollen ",ir dir 
helfen. Das ist cl:'3 Ent,chcidcnde unll das gibl dl')" Holen 1Iille den Ch,l
rnkter einer uberparlcilichcll Oql:lllisalion, Alle Teilnchmer des KOI1~rcsscs 
wissen, daO jedermann Mitglied der Roten lIilfe werden k~nn. Die 
Rote I lilIe isl eine r\lasscnorg,\nisation des Proletariats, Ich sn~c, 
sie ist es schon, denn sie \'ereint t64 000 EinzcI11\it~!icdcr und 
417 Kollektivmitglieder mit 3·13000 Mitgliedern. Eine solche Organisation 
kanr! schon als Massenorganisalion angesprochen wcrden. Sie hat bewicsen, 
daß sie eine Massenorganisalion ist bei den I'erschiedenen Kund~ebungcn und 
Aufmärschen gc~cn den inlernationalcn ",eWen Terror, ~egen die Klassen
jU&tiz im eil!enen Lande. Genossen, die Arbeilcrklasse muß deshalb mehr 
al! bisher lür die Rote Hilfe ~ewonnen, fL:, tli,~ Role l1ille interessiert werden. 
'\;;cr wir wissen auch, dan die I\ote lfillc eine ~anz'~ Fülle von f~jnclen bat. 
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SI, wlrii bqjkllmpft I~ oraler Llnl6 von don Or~illlcn du 
k 11 P I t 1111, I i. ehe n S lllll t 0 8, Der Genouill :'icnzcl und ~llcb der Ge. 
noue Klauber haben elnlgo solcho Tatuchon hier anaolUhrt. G,mossll 
Menlel hai achr deut!kh ae~el~t, wla ununllcnohm tllo Tlltl~k~1I der RotGn 
Hille den JusUzhchllrdcn, don Strnlvollzuasbehlirdcn und allen Oraanln deK 
kapitali.tJschcn Stunte~ I~t. Au~ dor Prnxlu Idlnnto olne lIanr.c 1"1\110 von 
l>hterial hier vor~clragcn werden. Ich 611~O, 11110 Oranno der kapltßllalllchcn 
GcaeUachalt beklimplen die Hote WHc, weil sie In ihr el nD . wirk.nma Or~ß
niutlon des Prolclarl~t~ sehen und weil äie alflchlcJtI~ Icatate!l.n, daß 
die HolD 111110 eine Or~anID~tlon I~t, die den Charakler 
hat, Arbolter, ~nnz ~1~leh wo 81e eonut .tehoD, tU ver .. 
11 I n 111 0 nun d & U • a 1\\ m ~ I n. 

DiQ Or~Jno dCM l<npill1li,tlschen Sluute~ kUllipfen ~tllcn dlo Hit Da ial 
,In ersler Linie die ßür()ltruti~, diu ~I1I1Z0 !J(iracrllcho HUrokr.tlo, dl, jeden 
Schrill der H11. hcobnchlcl, die ,!Jo Snll1mll\n~tn zur BeachAlIl\nll von Mlltclll 
filr dill Unterulüt~un~ zu verhindern 51\chL Ich erinnoru an dio .ehllllliolen 
Vor~linl!o in bC1.I\l! uul uas KInderheilII Dllrhrnholl, da albl 01 nur ein" 
MeiDung, ob KOl\\munlst, ob S(1T.illlllcrnoltrnt, ob Chrl8t: Dcr Eln~r111 jencR 
Landrates llc~cnilber dem Kinderheim Il\IIß mit aller EntBchiodenhelt bal\~U\pft 
werd~n, es ist eino lener McthoJun, dio Entwlchlun~ und AUlbrellunl1 der 
RH. &u verhindern. Da i~t die Polizei dio di~ Rotcn Heller Ixlobnchtet un,! 
"orhaltet. Die leslstellt, wo sie sammeln, ob ihre Sammlunaen erlaubl Dlnd 
usw, DaDn isl die Justiz, die in der Iotden Zeit zu einor aroflen Aktion 
~egcn clio RII. uus~eholt hot, dlo Immer wieder versucht zu beweilen, daß 
die RII. ci~entlich bloß eino besondere Abart der KommunlstischuD Purtei oei. 
Die Prozesse, die in dieser Hichtun~ bereits ~cWhrt worden sind, haben 0110' 
mit einer Nicucrln~1l der Justizbchürdcn IIcendcL Aber derartige Versuch. 
werdcll immer wieder !!emacht. Gcnosse F. Hull~ hat in ~cincr Broschüre 
"Ankll\~c ~e~cn Justiz unu Polizei" eine Ilanze {{eihe interessanter :alsachcn 
über diese Fra!!e Icstgestellt. Hier lesen wir 7.. p. nuf Seite 23: 

"Das I{cichs~cricht crldürt, dall nach den in den Aiden enthaltenem 
nel\'.:i~matcrial es hinen Zwei lei unterliellen Iwnn, daO es ~ich hci der 
lUI. um einc Einrichtun~ handelt welche im engstcn inncrHchcn Zussnl-< 
I\Icnhan~ mit der Or~anisatiQIl der KPD. sicht." 

Das wird behnupt<'l, lest~estel!t, und mit Hilfe dieser Fcststel!unl! will mon 
bei einem Verbot Jef Kommunistischen Purlei auch die Solidaritätsor~ani
sallon des Proletariats vernichten und aus der Welt schaflen, Ebenso ist 
die Behandlung durch die Polizcibehürden. leb könnte eine ganze Reihe von 
Tatsllchen alls dieser Broschüre und von eigenen Erfahrungen' aufzählen. 

Der soziald~1ll0!trutischc Parteivorstand isl nach wie vor der Mcinun;!, 
daO dia [llitl!lied~chaft zur Roten Bille urll'crcinbar ist mit der Mitglied. 
5ehalt in der Sozialdcmohrati~ehen Partci. Kann cinc solche Aulfassun~ 
uns dan," hindern, nUll erst recht unter den ~ozialdcmokrulischen Ar
beitcrn zu werben, daß 5ie b1it~licd der RH. werdcn sollen7 Ich sage 
Deinl Ich stelle die Fra~e, Itann man sozialdemokrntisehe Arbeiter lur 
die RH. gewinnen 7 Sie unterliegen ebenso wie alle andereD Arbeiler 
dem weißen Terror und der Klassenjustiz. Der Richter, der gegen Ar
beiter zu entscheidcn hai, oder der Staats~nwalt, der eine Anklage er
öffnet, er fragt nichl, ob der Arbeiter Mitglied der Sozialdemokratischen 
Partei oder der Kommunistischen Partei ist, oder ob er jeden Sonntag zur 
Kirche geht. Es ist ihm gleich, wen n er in dem An I! e k I a ~ I e n nur 
einen A:lgchörillen der Arbeiter!,a~se sicht, gilt er ale 
ver u r tel I t. Diese Tats~cr.c!1 sir.d cntscbeiden~L Gewiß war es eine 
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;';; ~uin'g 'än'ders~ "M'tr erinnern: un., än'1919.21;: wo .:dla Soz.lald.m\lkr~ll.cti. 'J,'-:'; 
'\ 'Pariei' ihre fUhrendun Genossen In ful &lIen Regierungen hatto,!.10 nichts, , 
': 'I!elan werden konnte, ohne die .s~daldemokrlltIlI, ah man keinen: Schritt. , 
':ohne . dieSodaldemokratle machte. 'Da nahm' auch' dl, B.h5rde' gröB.~' . , 
'~~ück.lcht auf die sozialdemokratIschen Arbeller.",Heut. braucht' lIlau' dlo 
<')loJ:ialdeUlokratl~chen Führer nic~t 'mehr, um EU regieren: Man b,raueht alo 
, 'aUcht mehr um Decku!:i1 EU suchen und die Macht wieder zu fe,slIgen. Jet&! 
:' :verschüIt 'atch der Kampf, er spitzt sieh mehr und mehr &u, und Im Zelt
,,'aller, des zugespitzten Klauenkamples kann man nlchl Rückalcht: auf' die 

'sozialdemokratischen Arbeller nehmen. Sio werden .ebenso nledergeachlag,n,' 
M'ie dIe kommunistischen oder parteilosen Arbeiter,' Dor !<aplt.allsl wird 
und muß aeine Profihl erhöhen. Der Kapltalisl wird ni. aalt, &eIn Appollt 

· 'ht unerslittlieh. Sein Appellt wird größer, je mohr er hat. Und er kann 
seinen Appellt nur steigern, er kann ihn nur erhöhcn, wenn er ~i. Ausb41ulung 
~er Arbeiter mit aller Schärfe und Rücksichlslodgkelt beireIbt. Da kanu 

, . er nicht aagen: ,Ich werde nur Kommunisten oder Partellose ausbeulen. 
Er wlrdau.h \'or den anderen Arbeitem nlchl Halt machen. Daraul urglbt 
.ieh daß der Gegensatz zwischen Arbeitern und Kapllllllflen schlirfer .werden 
muß •. Es Ilibt in der christlichen Bewe~ung hercitsclno .~Ichtun~. dl. Im 

Neuen "Volk" Ihr Sprachor~an hat. Dieses "Neuo Volk der Chriatllc:h. 
Sozialen Partei brin!!t XUlU Ausdruck, daß lIuch der christliche Arbeiter lieh 
lum Klassenkampf bekennen müsse. Der bekannte Führer Wllly Hammel

'rath sagt: Wir haben den Klaasenkalllpfnichl crfund~n, 
· .. r i s I d a und w j r dun s j CI den Tal! a u r ~ e 1 W U n 11 e n. Ein 

fe I!! e a . H CI rum d r ü c k CI n j s t % W CI c klo s. Es 11 { b t, nur 11 { n' I 
Ei n Q g e m CI i ns n m e F r 0 n t 11 1I CI rAu s g e b • u I 11 t e n z u b I1 den 'l 

lt U m Kam p f e I! CI gen d CI n Kap I tal i $ mus." Wenn so~ar Im chrisl
lichen Lager solche Stimmen sich bemerkbar machen, bekllupte Ich, Isl es 
moglich den Gedanken der Roten lIillo unter die christlichen Arbeller' ltU 

trni!en 'llod die iozialdemokralischen sowio christlichen <Arbeiter für die 
Rote IIillo 111 ~ewinnen, und ,;cstützl darauf, die Roto Hilfe J:U einer wirk. 
lichen macht\'ollen Massenorganisation zu m;\chen. WIr werden duu um 10 

mehr \'crpllichtet weil die Sch3ndl~tcll des weißen Terrors und der Justiz 
nicht .. bnehme;, Jondcrn zunehmen. Dill W ich I I g a t 11 Au I. 
Ila b 11 be. t 0 h I dar i \l. im 1)1 cr me h r Ein Z 11 I mit Ilil 11 d.e r ~ Ur dill 
R 0 I c 11 I1 f 0 % U i! e IV in nc n. Da muß mnn feststellen, daß wir beJ weitem 
nichl alles getan haben. Wird irgendwo in einem Orte ein Arbeiter nrurleilt, 
oder wird ein Prozeß ~e~en einen Angehörigen der kapitalistischen Klasse 

.' l!elührl, muß I!Cllau der, Aus~an~ dCI, Prozesses 'fcstgeslell.1 w~rden ... I~ 
, lelzten Jahre zeigle es SIch bCI8plelswelse In Sachsen. daß dIe K.assenJustll; 
nlchl nur rücksichlslose Urtcile gegen Arbeiter fällte, sondern Angeliöri~e 
der Kapitalislen wegen der Ilrößten Gaunereien freispracq. Auch das ist 
Klauenjusliz, auch da gibt es die Mö~lichkeit für die Role Hilfe zu wirken, 
auch da kann mlln die Arbeiter fGr die Rote Hilfe gewinnen, 81~ J:U Ihren 
Nitglicdern machen. Dia Ein~elnl!itat~on i.m ~etri.eb, in d~n ~ewe~klchalten, 
vor aUen Dingen auf der ArbeltsstcUe ISI dIe wlchllgate A~ltahon, dIe geleistet 
werden muß. Vcri.lcichen wir die ,lo\itgliederzahl der Rolen Hilfe mit den 
Nilgliederzahlen i' •• Massenorganisalionen, die wir als proletarische' In 

· Deutschland keone'l. Die Freien Gewerkschaften zählen 4J1, 'Millionen 
<Mitglieder, abgesehen \'on den Christlichen, in der KPD. aipd et~a 15O~, 
in der SPD. 823000. in den Arbeiter-TL!tn. und Sporloowegungen uher 1 M"~ 
Iion, in der Arbeiter.Jugend 60 000, in der Kommunistiscbeu Jugend 20000,. 
im RFB. 200 000 In dcr lubciler.Samaril-or.Ecmgung 51) 000, inden ~j\U~k-'4 
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·:~~~~~~:~'?MII!I~n:'Arbtlt.r ~~d K;.lnburger, abtmhell vom R.lch.Q&IIl\~ 
und den vi.len Afb4lltern In den chrIstIlohen Organlut!onen, dl, dor ZoA-
trulllapartel unttrelehtn. In lilien dl ... n Organlulionen habiln .Ieh r.u4llm
menteachlo .. tn dill AU8~.bout.ten uhll UntQrdrU~kt.n. In 'dluvlI Mlluw~
orga.nlaatlonen _Ut Cla unur. Arbeit \'orelKrkt Iluhunehmon, ,I, lU bowossn, 
Kollektlvmltglled,r .u, werden. E, muß uni ~.lIng.n, Wal Oeno ... DUW'lIII 

, in den Bcgrüßungaworton 11111\ Ausdruck bruchtu, n K 11\ 110 h d I. VIII r cl 0 P • 
palun« der Elnulmltl1110der und die Verdoppulun~ der 
K.o 11. k I I v mit g 1I • cl BQ bai t • n, d 111 & U r R ° I • n H II Ie • I 11 h • n, 
E3 Ial lIolw.ndlg, daß wir unler don Arbeitern IIborall den Gedanken d4l' 
'1I1.maUonalun Solidarität lebondlg word.n Inll~Gn, dan wir un14r d,a 
Alb.llorn wirken, damH 010 alcb der Roten 111110 1I1Y Einzel. und Kollekllv. 
lIIIilgU,du MlChlleD.n, In dluor Arl>til wurdon wIr 11m boslen vorwllrls

i kov.m.n, Wonn wIr mll unaerer ProplIglind. vorbinden, eine enfr~llch. Auf-
IdllrUJIgearhllit über den Charal\lor der Ilupltlllhtiachen GcullachA/I, üb41r dn. 
(;barakter der Juallll, Ober den weIßen Terror, der Uburllll wUlet. Kar! Morx 
--tl In .Jnem "Iner Werkel .. Krltill don d,utlcholl ZuatSndan." Allenllng., 
ele .t.ben unlu dem Niveau der GUllchlchlg, .10 oInd unler aller KrlUk, 
Abtr m bleiben oln Gegen'\!iOd der Kritik wlo der Verbrecher, der unter 
dem Nlvoau der Hum.nltill Itoh!. KrI.~ deli doutschen Zusilinden, Krlillt an 
Dwl$chlanda Zuständen. Aber nlchl allein Kritik, sondorn KrllIk hol i\ur 
.Joen Zweck, wenn wir vcnlehon, al. l\UaUnUllcn In lebendl~er Arbeit !Ur 
die Rot. HIli., wtnn wir 'arrelch.n, dan 'die Rote Hilfe in dleaem Jahr noch 
mehr wIrd waa ,I. Ichon lal, ein. Millonorglllll,at!on dos Prol.lariale, du 
S4uillUakorps der Arb.lterklauc, du don bedrängten KKmplern hilhb,roM 

,IIu.t Seil •• lebt, Den Wtg dnlür vorzubereiten, du muß dl~ Auf~lIb41 du 
RCIlch.kollgruua s.ln. Wir hollen, dan ea une gtllnl1en wird, Im V.nln 
mll euch alU d. r Rot. n lJ 1110 d 1 GI M .. uno r g a nl sa I ion d .. 
Pro I CI t a rI a ta IIU mag h • n. (8ra\'0.) 

Pieok (Voultundu}1 AI, Kwalter Referent folgt der GenoSlo So h r e c Ie. 
Geno ... Schreck, der sich Im Alter von 61 Jahren bellndet, hQI wKhund 
des AUBnllhmeg.sclus der SOllaldemokralle Iln~ehört und Ist seit lB93, al80 

,3] Jahre ununterbrochen Mitglied der Sozialdomokratlschen Padel aewuan. 
We~n, seiner Tätigkeit !Ur diIJ Roto Hilfe, we~en leiner Teilnahme &m 
Kongroß der Werktiitigen, weil ar nllcb dem Willon der .ozlaldemokrlltlaohen 
Führer nicht einlusehcn vermochl., daß die Betätigung aul dielen holden 

.Gebleten ein. Schädigung der Arbeiterklasso soin 8011, wurde er von den 
scmllldemokrlltiachen Führern we~en diuer Tütiglleil aus der SPD. Aua-

'ItnchloIHII. (Plui.Rule.) DAS Wort hai der Genou0 Schreck. 
Fllfdlnllnd Schreck (Detmold): Verehrte Genossen und Genolsiooenl Die 

'Rote HUfe 801l und muß eha Musenorganisation aein. Warum? Wir 
klmplen gegen dep Kapitalismus und ein eInzelner Arbeiter kann ,ich nicht 
~g.n die SclHrgen d<es Kllpilalismuu wenden, sondern er .. wird nur etwas 

. ernrichlilll, \<rolln er sich mit Jtwen BrUdern zu einer l>\auenorgAniullon 
zU8P.lllmmschließt. Dio deutsche Arbeiterklaasll war 6eit jeher beslrebt, sieh 

"lIgeIlMltig zu unterslütun. leb erlnnere an dia Zeilen des So,iali.tun·. 
'g •• beu, wo auch die sozialdemokratischen Führer der ArbeitenC?Aft dauernd 

. Im G,(ln~llia saßen, W i I h GI 1 m LI. b k n e c h t. Beb e I, S I n ger UiW. 

Datoals WIJNn es auch die Arbeiter, die in den Betrieben Geld aammelten, 
'1I1Il die Opfer der Kla86enjulliz unteutützen 'u können. Leider mußlen 
iwl.r feJUi14l!l$Zl, daß dio Pf~!lnlg>3, dJo wir damab in den ~trillben swu:neln 
kowWm nl~!U2.lc a4srclcbtlin. G~ besondtre hal/.Qn Wir vkil zu untu

. §iIltJ<rll 'dlq Fe.m!Uen, dlo Iu!ol~o ~B So:dalistsllgeselus aU3~wiGHll ~~ 
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~(toff~' ,Welh'nachl~at)en'd von 'der Pollzel'~~'g~wle·sel1':wurden·.:, lnrolte~' 
"dessen mußlen y.rir feststellen, daß es viele Funktionäro der ParIei, der 

Arbeiterberwegung 'verloren gin~en, eben weil wir sie nichl i!enilgcnd unler· 
" slUlzen konnten und sie gez.wunll.en waren durch dio Not, die in Ihren 

,,:~ Far.Jllien herrschte, von ihrem Printip abzulassen. Selbstredend hallo danll 
" der Kapitalismus I!ewonnencs Splelj und das ul, es, was er erslrebl und auch 

tatsächlich erreichl haI. 

, Fü; uns steht die Fra~o, 11'10 steht es um dio Arbcilcrscha!l? Sio slehl, 
nachdem sio 50 Jahro gekämpll und filr ihro Idealo alles i!eop[crl haI, 

,Arbeit, Zeit, Freiheit, Brot, nachdem sie 11IIes hin~e!!cben haI, heute vor 
einem Nichts. Und das Isl das Schlimme und du Gcllihrliche, du wir heut. 

, zu rechnen haben au[ lange Jahre Kämpfe In dem Bewußtsein, daß Uns die 
bisher gebrllchlcn Opfer nichIs genutzl haben. Im Gc~entell, wenn wir 
zurückblicken auf 1914, als der Weltkrieg kam, da mußte die Arbcilerachalt 
wieder bluten. Dnnllch kam 1918 die Re\'olutlon, der Zusammenbruch, und 
nun Illaubten die deulschen Arbeiter daß sie ein groß' Toil von dem, wonach 
sie gestrebt haben, erreic:'cn wilrden. Un.\ da hm der gewl\\lli!o Rilckachlag. 
Unter diesem Rilcllschlul!' ist zu verzeichnen, daß heuto cln ~roßcr Tell der 
Kämpfer Inhaftiert Ist. Wenn mnn houte In die Lnndo gehl und Versamm. 
lungcn IIbh511, findet mnn meistem, d3ß sie schlecht besuchl sind, das .tnd 

. -alles Folgen des Niederringens der Arbeiterscha[t. Die Arbdterschall sieht 
und lühlt, daß a1l ihr Streben von 60 Jnhren lür Nichls ~ewescn ist, und 
,10 erkennt, daß sie heuto noch einmal anfangen muß und elwas anderes wird 
auch der Arbeitersch:dt nicht übrigblciben. Sie muß heuto wieder von vorne 
anfangen, sonst wird sie zugrundo l!chcn, Und noch mehr in die Sklavorei 
\!ebrachl wordert, als es frilhH der F31t W:lr, Dio Feinde der Rolen Hi\le 
.ind wonlger dio Dilr)!erlichen. sondern es ht nichl 1U \,Qrschwel~n, daß 
wir in der Arbciterschnlt Gegerulitzo haben, dlo durchgekämpft werdon 
milssen. Da kunn D1:1n reden \'011 ilberpnrteilich und unparteilich, die Gegen. 
allzo sind da und müssen aus~ctr~~cn werden. Ich stehe auf dem Stand. 
punkt, daß wir von der Rotl'll lIilfo irumer dauu! hinweisen ruUsscn, daß 
0II:lI notwendi~ Ist. alle dio zusammenzuflUscn, dio auf dem Boden des 
KJaucnkamp[ca stehen. Es Ist unmö~lich mit den rclormistlschen Führern 
zusammen ZU arbeitern, da dio Spi!zcn[ührer der Sozialdemokratie es /lb. 
lehnen, mit uns zu nrbeiten, sonst würden sio uns nicht aus der Partei 
ausschlicßen, wenn wir ~emeinsnm mit der Roten Hille ein paar Vcrsamm. 
IUD~en abhalten. Damit ist der Beweis erbracht, daß sio als Partei dia 
Rote Hille nicht anerkennen wollen lind andererseits hnt auch dlo Sozial. 

. demokratio ihro ci~eno Wohlfahrtspfle~e, die sich nllerdln~s nichl darin 
liußrrt, daß sie Klassenkiimpfer untersliitzl, sondern KafCcekränzchen ver· 
II.nstaHet und schließlich proletarischen Kindern während ihrer Fericnzeil 
Milch zukommen taßt. Aber im Ubrigen wollen sie lür die Leute, die durch 
den KlaS$enkampf ins Gefängnis gewandert sind, nichts opfern, weil sie 
nichl auf dem Boden des Klassenkampfes stehen, Sio glauben durch 
Rc!ormen und Demokratie etwas zu erreichen. Die Spitzenführerschalt der 

• Rclormislen hal es immer verstanden, alles \'eriicbliiche zu machen, was 
den Namen Kommunismus trägt. Und darum ist es auch lür uns Funktionäre 
der Roten HiHc schwer, die sozinldemokratische Arbeiterschaft zu über. 
zeuJ<en, daß sie der Roten Iiilfe unbedingt nngehören muß. Auch für sie wird 
die Zeit kommen, wo sie in" Ge[än~nis wandun müssen und Rechtsschutz 
brauchen werden, oder o'Jrch sonstige Verhältnisse in Not und Armul 
geraten. Ein Beweis daltir ist ein Vorfall, den icb Gelegenheit halle In 
M1ttweida zo erlcben. Dio am I. Md dCDonetrierenden Reicb5banner. 

'~ 
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K~~et~'deni' wu'rden 'von'" 'den F~.clihicn 'durcll 'du. Scliwenk'en ocliwa"", 
welß.roter Fuhnun be~rilßt. Als dlo Relchabnnnur·Knmorndun elch darUbw 
empörten, und mit Ihrem Relchabnnner.Filhrtr unu 10zlllldclI1okrulilche" 
Abgeordneten In dlll Hllu, elndrnngoll und sieh diele Provolcallonen ver .. 
baIen, kam eu IU einer Schlllaerel, ,110 d~n Erloll! \tolelll;!l hmt, dill" der 
lo&laldumokrllll.cho Stadtv~r"rdncto VOll MllIwcldu ola ,~lIdchlUhror und 
wfgen tandfrledonsbruch nnaeklugt wurde. 

Dnl Ist vor nllen Din~en f,~tlullellcn, dllrum muß unbcdlnal ellul 'dmrlln 
gesellt werdQn, Uln jetlt von' nouulll nn dlo Bo~llIldomokrlllllchel\ ArlJ~llu 
heranzukommen. Du l<nlln ni 11 11 lIur, welln mlln IllIpp und Itlnr dill IlIlache 
Polilik du .odaldumokrullichell Spltzun(ühror ßU[lcl~t, arat dann, Wtlllll 

man den 10J.lllldcII1okrutlschun Mit~lIcdurn su~tl llört, dulno Führor .t.hulil 
nicht mehr lIuf dom r1chliacn StallupU'nld, alu vortrut~n nlohl dl. Politik, 
dill wir wollon, alu IIfbellon nicht ((jr dOll Sozlllll.muI, Bonuorn .tchon aul 
Seilen dca Kapitallsmus. Denn 80nal hUllen wir huuto nicht mehr die 
FlUchlslen, 11'01111 wir 1918, wo wir dun Slo~ halioll lind ulu Mouorchl.ton 
lum Teu[o\ lIefll~t hIlItOll, dlo Macht, die nuf IInBurer Sello allll1u, ~oha1ton 
hlillen, Nachher, durch dna VOrlll~QII, wurde die Hevolutlon von vornheroin 
verHUscht. Dill muß don soxlaldemokrallachun ArlMlilorn go.aat werden, 
denn 1\\11 dem Grunde, daß dte Führer nlchl mehr auf dOI1l Uodon d .. 
Killuenkllmpin ;Iehen, wollen 11. ulch\ dill Rote 1Ii1le, wollen .Ie nicht 
die Unterstüllun~ dar politischen Gclan~cnen, nicht dlu Unloratutluna uer· 
;cnlgen, die durch Vor~ehen ~egen die Behörden ,Ich IrgcndelwlII wlchuldu 
kommen ließen. Ein Dewels dalür Isl, daß dia Solialdcmokrlllle IIblolul 
dlluernd und Immer erklüren wird, dio RII. ist elno kOlDmunlstische Mache. 
Das schlldet nichIs. LaßI eu doch ao .ein, Warulll soll es verheimlicht 
werden. Gewiß e. wareIl zuerst die Kommunisten, die darun dllchteD, Waa 
scbort euch das. Marx und Lassalle waren nuch Kommunisten, allo 
braucht ihr nicht zu v~rheilUllchcn, daß die Kommunisten ~enau wia Leim 
Kougl'1lß der Werktiltigen diejenigen waren, die den Gedanken zun!lehst 
lIul~claßI hlltten, wlo Isl es mö~lich, dlls Proletnrilll zusnmmenzu[ühren. 
W~nn In dieser Beziehu,,~ der Gcdllulc9 von den Kommunisten luerst nuf·, 
~enommen wurde, ist es ~ul, Uns kommt es dnrau[ an, lozialdemokratiache 
Mitglieder zu gewinnen. Und wir aewinnen sie. Ein B.!wcia dllfür isl, daß 
wqnn wir die sozialdemokratischen Arbeiter in unsere Versammlungen hinein
brio~en, sill sich der RH. anschließen. Und das Isl eine Notwendi~keil, 
die nicht mehr zu verkennen Isl. Der Beweis der Uebcrparteilichkeit dur 
Organisation lie~t In der Unterstützun~, denn dadurch, daß die RH. ia 
Tausenden von Fällen Unterstützun~ an Parteilose bezahlt, an ReichsbanoGr· 
ArLeiter und sozialdemokratische Arbeiler, wird bewiesen, daß die Organi. 
sation überparteilich' Ist. Und dadurch, daß in den Milgliederversammlungea 
und den anderen Versnmmlun~en Iceine pnrteipolilischen Gegensätze a'JB' 
getragen werden, damit isl die Ueberparteilicbkeil der RH. ebenfalls bewiesen. 

Ich habe mich in diesen Tal!en, IIls ich in Beelin war, über die Ver· 
hältnisse, über die Verurteilungen, die edol~t sind, laut Gesetz, DU[ Grund 
der Klassenjusliz informiert, Dabei muß man staunen, wieviel Anklagen 
~erade in Lezu~ auf die Kirche gestellt sind, Aber das sieht lest. daß heut" 
in verscbiedener Beziehung der demokratische Staat viel schv.'ärzer und 
reaktionärer ist, als unter der Monarchie. Heute beschlagnahmt man den 
Plallenspiegel ebenso, wie er früher unler dem Sozialistengesetzt bescblag. 
nahmt wurde. Man verbip.tel gegen das Christentum zu schreiben .- das ist 
!tIn Beweis, daß die Klassenjustiz und die Kirche die größten Scbeqlen du 
K~pltali5mus sind. Dicze bei den Systeme müssen wir uns vor Au~en hulleo 
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'J~~"'~ hler ~ih @.§' e!tIf ~lillI@!l~rt6111" au bll~~rt" i~:I1:~t ~A~~" " 
Mohithlcn. dlcldhdUllt~ WH äll! Illf ein flarhHhuch »ähell. abGoi' tulnlll~"I<IM 
mU!!l~1I III~ b~tUII aeirt, sielt ~ul deh Bildetl du KlilueAI,amplda ill ."lI~a, 
uot! IIlteii ulibedlhllt t1AtDIUell~h, uln dd! Ziel iU emlchthl tl_IIII IIlIllUI 
klltt\fIIl es Ab. MUli kahrl hlclil ewli und Ifrllnft dtn Leulell wlli 'rif.IJ.d, 
ftOlldefn t~ /;1 !tlar, dall die ArbeIletItIm. 1,lllol1 End .. Sr/lila- .. beA Will. 
Wir als Funldionüre in der Atbl!ll.tb."'~illha hflbftl Uft! AtMlI.tft .. 
bfw~isen, daß wir ~lIen wollell, dalfill .1. endlich elwa. erreIcht. 

, Zum Bchluu~ Iflüehli ieh rttlch ~lnj b.lonen. Wie Ich hnle liu 1n.IMIIl 
F!.IQUn~h Ih det Rol~I1 f~hlie lese, haI det sotll\ltl~mdkral1!1l1h. Votwltla 
u !lb~dlehhl, eIn A!\nolice, die lJ~rahll Vt'trtlen luillet, IUt eil. Rol. HlI'I., 
lIultunehtöeh, Dadurch sehl Ihr, daß tI mll dlu.I1 Leulen koine Ventiindl. 
lIul1~ ~dbun kahn. Wir hilben rn tn~lntr H~mailladl In ttOt 0I'l41.1. 
d.ntollrlillachsn Z~lluhll ~Ihll Allnonev /Ur den Kodew. aulgebell wollta. Ilae 
Wurde .!tertlall. abgelehnt, 

So IHbeilel die lozlaideblolttallioh. Preu. alieh ßlIdon dl, Rolt Hlltt, 
Und 1113 saQII Ich. ea !tOmml IUt uni darauf ah, die Atb,llct als MII~II\1d'" l1li 
~,wlnneh uhd dl!! PcliUh clfr Spll!~nWhr!}r I!hmu$ltll~t. Dill .o:illl&IJI~e

, !Italische PN1n" we!g~rl ~Ichj An1!or.'Jtn tlar Rolen Im!" ault\ln~l1tzy..dl 
btloill Ilb~: tu! dar an:k;en S~lte l<fillCM.c~l\ tur Slrl1lkbr~chl;t, ' 

?I!t\o~~et'l, wir lieh"n, usß hun dirt Albdl"~ \'olblllndin rethlills 1fl:tlli)l$ 
~,1\I, wir Ic~ut!. daß OUH1 ueil 1'eklllarb"'l-::rtllrt 9gchscli tlGti tlaellt Wltbl~lfll. 
t,;Ia AllSillhluilg VOh Unlct>ttlttUtld tlt1 cll" 8!tclkelidel1 Uild alls SlhllllPl!lli!bU. 
~I~hen VIltbielel, Wir s~heii also die Ju:dli :\1; Htih!ttnl1~"r d6~ Oroßk!iliJlllili. 
.eh tufll dch Atbelletn, Uncl vor allcn Dili~dll Jen Fril\J~t1 UtlJ M!!.drelt~n Sti, 
dnß rtlHado für ~le die !tote 1I111e an or~let' Stelle Ih Ft:tJö koltlffil. Walill 
d~t /I1älll\ Irrt "lIehcn polill~cheb K.:im?!1l slcht, Stillte rildi! 4eraJ.;j lila 

_ Arbeitet/täuet! Ul1tl M!idch<::!1 tier Roten Hiltu 3:uIUhrch. Dia FrllU hat da 
vIel cdlcrts Ulld lelnert~ Getültl ab der MantI, altl kahh Vlifbleheh, wlo Gß 
tl~J\ Fraue/\ Im Gelünl!lils deht, wie e~ den Kliidern, cleteh V/Her lill dOlal1~l\l. 
$llUII, dehl. Wlf nlUhar1 UM al. Klu~1II IUhiell, Wir IhUssall Bahe! I" HII"'d 
atbellilh une! trti!!i&et! dlo MIllioneh Atl:;~I!H ;:l~t Rolen HHl& ~lllllhflln, t;,u 
i'rol,lttlal muD lich ~USnlhh14~hSchlieUen Um deli SlllH cl~$ Ka~l\lIl1bfhllla 
herb.ltu!Uhten. 

Ich tule eUch IU: Wct6t lür dl~ Rote IIHle, Jät! w!~ fit den h~ch~kn 
. Mdllal~1I mll einer halbeIl Milliöh neUer MlIgHed~t tedttten kßntll!h. 

Pleck (Vorsll,cndcrl: UCbH .. Die Rol~ HUre als r-1as,l1r,ofdanba:onu 

wird nUn der Genosse S wes d 0 \V, MII~!ied der Mositau~r Itollin Hl~!\?, 
cptfchen. (Großer D~tbll.l 

, Swc3dow (Rold Iillia der Sowjelunioh). Der' Öerlö8~c sprichl tUSSIS"l1, 
D~ne Auslührungen laulen in der Uebersel%un~: 

Ich habil Bchon geslHn dntUbet !leJproch~h daß die Idul d«r (1\1.1'
nfll~o.llalen Hoten .lIillf, tier Mopr, innerhalb d~s I<reiaos der ehel!:ulligen 
I>ohlrlchen Zuchthuusler In Rußland ~~boren wutd., Di0 russiDche ·A~b.1lI\~~' 
ltlau •. haI *chwere Ta~e übern lehen müueh. Die rllaGlsch(/ Arbeit"tklr.lt~C! 
hai die Grausamkeit der zaristischen Hegierunll durchlebt, Nach d8m SllQu~ 
de~ Zarl~m~. haI die Arbei~erklasS8 ~,Qn nür~etkriea lühren ulln leSel! d~ 
w.rßdardulIschen Armeen kamplen musseti, diG Rußland üootllulele!l Di<!! 
fr6l1t des Bür~erkrie~u In. Rußland Wlir 12000 km ian~. GedeJ\ R~IIt\j~ 
hmptten nic~t nur die russischen kapitali~ten, ea kiimplten di« ({lIpll~il~ 
d~r Ranzen Welt, die ihre Inler'teotlonaarmecn nach Rußiliild sthickl~'lI' 'UiIl.t 
nlchl nut den Bür~erllfie~ mußte diQ t\1~ische Arkil€tld!i3~u durebma.l:h~~ 

t, 

N.:oli'.:c!.Qä.aa~~~rli~I~~~ 'ti~&l,n' t1.l{)<:lre Kr1H\e. J)iit HUIl~.Jljn1i., l'i~1, 'd!CII, 
a.hrO\:kllcho' ,MIßernle'ln20 Ge~~!d" produzlarolld~il OOUI'Zlü(Hn"utli Ruß .. 
land •• .: Abu der einheitlich. Wille der rUDlech~r. Arb~ller und Pü!.!iitß h'at 
.. arreicht, daß ulull Ichwero Zelt überalanuea wurdlJ. 1925 wurdtl mit 
dem Au.uau der 8o&lnU.lllchon WIrlachnIl be~om~on. 1926 hat d!~ fUg< 

alach .. · aozl&lI.liloho Wlrl.chtlt 450000 neue Aro011or e!nGG.ct6I1t. Im 
lau/tilden, JAhr. werden wled~rulll 170000 Arb<iltor In dll'l ruoel0ch0n FI\~ 
briken .In~ulelll. Der Arbell81~lm der Arbolter .tQI~t. In der T0Xtll~ 
Indullrle &. B. Wllr der Lohn In der mlon Hlll/le du Juhres 1926 1 Rllb,t 
Jl Kopeken pro Tn~. Im Jllhrll 1917 belrll~t der Lohn 2 Rubel 50 Kopek~u. 
Er wich.t weller und wir können slolz urklUron, uaß die lozlllllmllochll 

. Wirlschlllt wächsl, dlo L;\~o dor ArbeltcrklallO und auch dill QUIlIlIlI1 der 
WArtn sich verbeaurt. In den knpllullatl.chcn '.Undern Iit Cl' um~ukohrt, 
Di. rUIBIa<\he Arooll,rklu'l hai von den Kapltnl!. ton .. In 111rUck~obllobeM" 
Land und olno :r.urUckQcbllebono I nthulrlo Uber"ommclI, E. WAr •• hr 
.chwer dlo~. Induslrlo aU/lubnuen, belonders darum, weil dl. lIullllndllchell 
KapltAlislen nlehl gowlllt sind, Irlcdllcho Wlrllcha!l8bQElohun~uu ml~ 
Sowjulrußlnnd zU pll.aen. Aber dlo rllulache ArbcltcrltlnllD orklUrt, duß, 
w<lnn d\l. Kapitalisten SOWIO u jelzl z. U. dlo oll~llschon lun, nlchl d~1\ 
Ih.ndGI mit Sowjelrußlnnd woll~n, 801l0n alo Dich lum Toulol lohe ren, dill 
rUß,sl&chG Arlxlllerklasao wird wellcr~chcn, der rU~il.chc .o~lnllalilche 
,wirhcbtftaav.lba.u wird w.ilor~ehen. (Lebhnltcs Bravo!) Wir mOllen engen, 
~olß IIS der rueslschen Arbellerkinue noch dnrum aehr schwer war, vorwUrts" 
lIukomllleo, weil wir allein dastanden, umgaben von einer gnnt~n W~\I von 
Feinden. Aber die ruashcho Wirtschaft gehl \'orwilrts und dnmit auch die 
.ozlalisUscha Gesf!lschaltsordnunll. 

010 Mopr M auch' alne Massenorganisation und sleigl mit dem Wncll&" 
, hirn d~r gcslllhchallllch~ll Krlllto in Sowjelruutand. Innerhalb der dral 
~llhrQ hat da eln0 MII~ll~derzahl von 4 MlIlioncn erreichl, und 5 Miillonen 
Rubel i!cslllllmelt fUr die Gcfunl1enen In den l(apila!islischcn LUndern, Dio 
Grundlaao der Mopr bl', dio Internatlonnle Solidarilül der Arbeiter. Wir. 
wissen, daß heule I1roßI: Kllmp/e, ~randlo5e Klassenldimplc, vor una sl~hrn, 
und daß .1<8 unbedingt zu einer Kalaslrophe führen mUssen, wenn eie 
international!! Arbelterklasso nicht einheillich dia 
A k I1 0 nun t e r s t ü I z t , wie wir das z. B. bei der chinesischen Revolutioll 
~chen und bei dem en~lischQn General. und Bergarbeileralreik gesehen 
hz.ben. Die NlederlaJto der Arbeiter in Bul~ari~n, Rumänien, Polen usw. 
nlgl, daß die Arbeiter der ganzen Welt einheHlich zusammenslehen müssclI\ 
im Kampf. Wir wissen auch, daß die zweite. Inlernationule dielen ein. 
h;:itlich~n KllmpI der Arbeiter nichl unlerstützt. Im Gegenteil, sie hnt d!@ , 

,russischen Arbeiter seinerzeit verraten, sie hat den englischen Bergnrbeit\l1'~ 
/' slreik verraten, und betreibt gegen Sowjetußland die übelslen Verleumdun~en. 

Aber 80, wie in den akuten Aktionen die sozialdemokratischen Arbeiter in 
Rußland ~el1)llinsam mit den Bolschewikl auf den Barrikaden standen, ~enau 
so' muß es in Europa kommen. Und wir sehen schou heule; daß die 
Sozialdemokraten in England und Frankreich' Mitglieder der Internationalen 
Rolen Hille werden, daß sie sich in die revolutionäre Einheil~front der 
Arbeiterklasse einlü~en und den Kampf ~egen das kapitalistische System 
aufnehmen. 

Die Mopr ist or~anisiert auf G'rund der Einzelmilgliedschalt. Die uniere 
'Zelle' der Arbeit Ist die Fabrikzelle. In einzelnen Werksliilten gibt ea 
P\l&uftragte der RH. die die Gelder einkassieren. Die Arbeit wird BO ,<:führt, 
ßdl, die Odnng€IlCn in den kapitalistischen Ländern unterstützt Vlcrd~I4. 
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.öaO'b~8!i~~ill: Fabriken 'dill Palenscnafl übH 'ellUetn~G.rlln'~IlI;se" In" k'aPt·'·~' 
talislischen Ländern iiounehmen. Außcrd~m werden' verschiedene Bedrk. ; 
g~bi1dQt, aus jungen und !ilteren Arbeitern, die die Luge der Arl:.ellerk!use 

, in' den knpitaliJti,chen Lündern uludieren, dio uludieren auch iden weißen 
"Terror. 'Oll' Mosklluer ,Komitee der Mopr haI z, B, wlihrenö der 41u. 

" jährigen ,Wahlen, als eino einheitliche Orgunl~Dllon' an der Wllhlkl\mpa~n. 
teilgenommen. Es hat ei~ene Versammlunllen zusammenberufen um! ala elno' 

'große gesellschaftliche Milcht in diesell\ Wl1hll<nmpl gestanden. Die rUB' 

sische Hopr weIß, daß nur dus einheitliche Vorgehen aller' Arbeiter In allen 
Ländern den Sieg der Arbeilcrbewe)!lIng lördern kllnn, und ddhtr Ist dio 
russische Mopr so or~anisicrl, duß sälUlliche Republiken die Mitglieder der 
Union sind, in der j\\opr \'crcini~t sind, D~s Komiteo der Hopr leitet die' 
i!QnZll Arbeit in der Sowjelunion. Die RH. Ist eine \'orh!iltnlsmKßI:: junge 
Orguui:;lltion, und dulwr spielen die Frngen der Form d~r Arbeit. elnu i!roße 
RoUe.. Jedenlalls \'er~iOt nicht die rus$ische Hopr die Worte Lenlns, daO 
die Befcsligun~ des Sowjdsta.dcJ nbhilngen wird "on' der Tollnnhme I'on 
Millionen Massen an d,lIm Aulbau des sodalislischen Systems. Auch dl. 
Mr>pr Ist eiue Ol~unlslltion, dio skh a\,1 breite M~sson RtUlzen will, 
Momentan wird dia !lunze 1\U1111~r1\5:1l1l11( it auf dlo 1Iineinbuloh\ln~ der 
Frauen In die Mopr I!erichtel. Di0 russisdlo Mopr h1l11 es !Ur sohr wlchli~, 
inlernationale Beziehun~cn zu unterhalten und 1. 13. durch Schriftwechsel 
mit den -.\lIliindischen Mit~liedern diese herbeizuliihren. 

Der russische Genosse liihtte dann weiter an, dnß er nach Deutschland 
lI.kommen ist, um die Erlllhrun~cn der russischen Mopr mit deutschen 
Genossen lIuszutauschcn. Es würde ihn freuen, auch oini~e Provinullidte 
besuchen zu können und mit deutsellen Genossen 1U sprechcn iiber Ihre 
Arbeit und über die La~e. Er will nuch den deutschen Arbeitern dss 8l\Ii~n, 
daß sie nicht den Verlellmdun~en glauben sollcn, dia die rllssi$che Mensche
wiki über,die rus,~~he Revolution verbreiten. Er hofll, duO elas einheitliche 
Vorgehen dir ArbeitQrkl~sse In llllen Ländern nuch für dio RH. !lfoOe Erfolg. 
.teitigen wird, Die Gefangenen des KapitalislIlus erwarten ~ie. Auch dill 
unlerdrückten Koloninldilkcr brauchen Hil(~. In den großen KlImpltn der 
Arbeiter mit dern KnpitRI ist der Arbeiter, der nicht lür die internlltionale 
Hille !ich einsetzl, kein Revolutionär. Er schödigt sich selbsl, wenn er den 
Arbeitern du Nachhnrlnndes nicht hillt. Es lebe die Elnhelt der Arbeiter
bewegung in allen Und ern. E. lebe die deutsche, Rote \lilie. (Lnng. 
unhallender Beifall und G~lan~ der Internationale.) 

Pillck (Vorsit1:ender): Genossen, es wird jet1:t die Kranzdcpulalion nach 
FrIedrichsleide lahren, um dort nn den Grübern im Namcu des Kon~resses 
die Ehrung zu voll2.iehen. Wir bringen damit zum Ausdruck, daß wir nicht 

, nur lIedenken derer, die nus unserer Reihe, sei es durch den Tod, sei es 
durch den KerkH, ~erisHn wt;rden, sondern at;ch ~Ieichzeilig ~ewi1lt sind, 
jeder seine Kraft in seinem Wirkungskreis dulür ein7.usetzen, nicht nur die 
RIL lU einer Manenorganisalion zu machen, damit si .. all den von der 
Bourgeoisie Verlol~ten hinreichende Unterstützung gewähren kann, sondern 
daO aber den Rahmen der RI!. hinaus die Jlroße Rote Front geschaffen wird, 

• mit der es mÖlIlich sein wird, den Terrc~maOnahmen des Kapitals zu 
begeJ1nen, die sie gellen das Proletariat anwendel und daß der Kßp!lali~fl\u9 
selbst vernicbtet wird. Ich stelle lest, daO ihr euch zu Ehren der !!elalic!I(;[J 
Genouen erhoben babt. 

Wir tUl'm letzt In die Diskuuion ein, far die die Ge~chärtsordnullg 
gilt. Alu erster wird sprech€n di:" Genos~o Freib"rllcr, Nanchcn. D'~r 
G«nosse Fteiberger Ist cbenla!ls IIVß d~r So;;ialdemol1ralic 'l'on dtD 50z;;:.14 

~",';,i;\.\~:L~'):~,~ .. ,'.}: ,;:. ,. . :' '::~: -: ." !.< <'1 
,a.m~~rQ'tl.oh'.n FUlirern' AusMachloJun wor'den, nnchdgnl er dns '~el~n hat, 
, wn,tUr leden Arbclt~r selbstverslllndlich lal, lieh von du Arbeil zu tiber
zeugen, die dill russischen Arbeiter lind 13auern IUr den Aulbau dCR 50ziulls. 
mus Ilclelstet haben. \Y"'llen seiner TellnohOlIl an der Arbeiteruelc~aUuD 
naoh SowjetruUland wurull cr, der 23 Juhru der SI'D, unllchür\ hut, «uu_ 
~eschloasen, .. ,,~:;;';, 

DIskussIon Uber die Referate: DIe Rote Hilfe uls 
Nnsscllorl!unlsution 

, Frelber~or (München)1 Worle GOllouonl Wurum ucr intNlHdiullule 
Torror ~caen :1110 klau"nbewuUlon Arbeiter uml In IIlIclI Ilupitn
liatischen LlIndem? Da. llOlIlIlon wir ul. dcut9chu Arhcilor, ul, 
,wir nls SOllnllstclI, dlo wir oll Kommunisten ulu Dinau 111 Suwjet
rußland schen 11011111011, wl" do In Wnhrh~lt silld, lu,~t.tullcn. Wonn 
m:1Il dns ollu so ru"l~ h~It", Itld hot, verKleht IlIlIn tlcn .J!run7,~nlu"cn IluU 
d,ef' ~~8olUtQn bClllt7.elldcn 1\lasbc ~c~rn dlo IInhUnjler tlicicH Syutcln~. Nur 
0111 Verllloich, Gonauon: Wellil wir heuto In D"ul~ddnnd elncn SuwjGt. 
It~nt hüttcn, \ln~crUhr 10 wie In SowjetruUlnnd, NO wllrcn in UIIHorOl1l .chnncn 
Obcrbnycrn in den Gobil'~sorton dlu BchllnclI I1otul~ 111 ßIIU Holch"nhnlI und 
die Erhollln~,~hc~llIe, wo. sich heuto dlu Illt~rnatlunlllu lJoufllclliwlu trlllt, 
trholllng~Ledudtl~Q Arboller. Und wcnll ich lilie die schünen Villen 11111 

Stnrnber~er Sec, wo sich hellte dill deutschen Schwcf\'crdicncr erhulen, 
u,n,chc, wliren 11:Irin München<!r und bnyrischu Arbcitur, uio drin~end tlur 
hrhollln~ bedürllia alnd, dort unturllebrnchl, Wenn wir hellto nJ5sis~he 
Z\l~tlindo hlilten, so ,würen in Karlsblld, in Unuen.Uaucn, in Wiesbuuen, In 
dell O~tsecblidern unserll crholun~,bod(irlti~l'lI lIr1lcllcr aus den Udrieben 
die sich ihr Lebenlan~ nbl!epla~t hilben. Im Kaul;r,~uy ~ehen wir. dnlJ dl~ 
Erhulun~~ställcn der bcsil,zcndclI KllIs~o hcute VUII dCII Arbeilern den wirll
lichen Schwernrbcilern HuiJlnnus besucht· ~ind. Und wenn wir 'dns kalho
lische Bayern mit seinen schöncn Klüstern bclrnchlen, die zumcist eine 
wunderbare Lal!e haben, 80 würcII dns die wllnderbnrsten Kinderheime für 
":-sero crhollln!!sbcuiirlti~en, uusl!cl1lerl!clten l'rolelnricrkindcr. !JIIS sinu nur 
elll paar Beispiele. Wenn wir wirldich rllsslscho Zustünde hüllcn hällen 
\~ir in Deulschland die fabrillbcsitzer. !!lcichlJiillig, ob sie dcutscl'le, CDU

hschu oder "ll\crilluni~che sinti, I' c s t los 1111 d <) nt s c h ü cl I !! 11 n !l91 0 s 
e n t eil! 1\ C t. Wir hüllen das !!cmncht, was uns das Edurtcr Programm 
f~r eine solche !!eschichtlichc Epoche vorgeschriebe •• hul. Die besitzende 
Klasse aller Lünder lühlt sich solidarisch. Sie weiß viel besser, was rür .ie 
auf dem Spiele steht, als es Millionen Proletarier Westellropas bel!reilell. 
D~shalb d,cr grenzenlose Hall, weil sie weiD, wenn dieses System überlill 
Emgong Imdet, dns Ende ihrer Vorrechte gekoIllmen ist. Ich bin Holl' 
arbeiter, ich habe das Sanatorium der Moskauer llolzarbeiter besucht, das 
ein wunderbares früheres Schloß ist. Was haben wir demgegenüber in 
De.utscldand aul~uweis~n? Wir hällen in Deutschland viel mehr Erholungs
heime, wenn wir rUSSische Zustände hätten. Dann gübe es nicht mehr 
Besitzer von acht bis zehn Zimmern, niemand hälle drei bis' vier IHuser 
oder Paläste für sich. Tausende Arbeiter haben heute nicht einmal ein Loch 
um darin zu wol.men. Die Bourgeoisie weiD, was lür si: auf dem Spiel~ 
st~ht. Deshai? die ~renzenlose Verfolgung aller Kommunisten, linkssoziali. 
sl1schen Arbeiter und aller klassenbewuOten Arbeiter. Deshalb die kreuzen. 
lose Verfolgung in Rumänien, in Bulgarien, deshalb werden Kommunisten und 
klassenbewußl, Arbeiter und Linkssozialislen gehängt, geloltert und In den 
,Gefängnissen gemartert. Wen n nur die Pro! eta r i e r Wes t .. 
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europas das begreifen wGrdeni hltten;,wlr,v,oll,bCluQc"p: 
auf m 0 r gen die Ein h e i t. " ' ,,' 
;;( Zur Tagun!!, selbst: Wir kommen aus Bayern. fn Bayern' ist luch' so 

: ein'c Art Faschismus, ähnlich wie' in Italien. Dort werden kommunl,l!scho 
;' Arbeitcr, nur weil sie )wmmunistischll Zeitungen verkauft, weil sie kommu
'ni~lische Parteibeilrii~e knssiercn, ohno Gericht zu drei Monnten GoI(än~nls 
. verurteilt. In Baycrn ist es seit Jahren der KPD. vcrbot~n: &ich öffentlich 
.zu betätigcn, ihren Lnndtags- und Reichstlll!sab~cordlleten Ist es unterSll~t, 
in öffentlichen VcrsllmmlulIl!cn dcn Wählcrn Bericht zu eutallen. EbfllSO 
ist es in Ihrern der Roten Hillc \'erboten, öffentliche Versllmmlun~cn einxu ... 
berufen. Wcnn es uns mö\!lich wäre, eino Vcr5lllUllllun~, wia dio geslern ' 
im Sportpalast, auch in Münchcn abzuhall~n, ich biu ilbcrtcugl, wir würden 
Tausende \'on Arbeitern gewinnen. Jede ölfcntlicho Tlili~keit hl der Roten 
Hilfe \'erboten. Nicht nur für die KPD., nicht nur für die Hole Hilfe, londern 
so~nr wir fils ){ußlanddclcllicrte werden 01, die ~Ielchl/n Verbrecher be. 
trachtet, j!leichl!liltil!, ob wir Sozialdemokraten oder Kommunisten sind, Wir 
habcn in Miinchen 10 l{ußlanddelc~icrto, \'011 denen mehr als die lIällle der 
SI'D. nn~~hl\rl)n. Dic~cn sozinldcmokl'ntischen Arbeitern, die wahrheits. 
l1etrellcn Berichl brin~c\l, durch au i nicht in ilufreilendcm Sinn", wird vuensD 
jede öffentliche Tiiti)!keit unlersa~l und verboten mit der Begründung,die 
Sicherheit des Staates, die Sicherheit l3aymu tlerntt'l dl!odurch In GI:!a.hl', 
Als wir in Nürnber!l eilte Versl1C\mlung abhielten, er.,;:hicueu !'lach li.o.Ulll' 

20 Minuten uni!clihl' 25 bchelmte Menschen und jallien (liose Millliid .. r
\'ers~ml1llunJ! der I~ü(t!n I !ille nuscin:lllder. So sicht ~s heule in Bayern ItU$. 

Es bcs!<:ht die Gebhr, J~U diese !,1.,\hod,n auch au! c!(lS Reich übl'irlu.~~il 
werder.. Vor un!!c!i\l;r s(;chs Woche:> hat die Münchencr Polizei einmal eine 
Versummlllnl! erlaubt mit dem Thc!1l:l1 "En~l!\nd, ChilID. und Sowjetrußland", 
Die \'ersamllllulI~ war eillt mach\\'oJ:(l uud l!utbe$ucblc. 14 Ta!.lll QJlföld 
meldeten wir eine neuo Vcrsnn,mluilg ail. Aber die er:;lo batte genügt, um 
die zweite zu verbieten, Dus sind bayri~che Zusliindll und kh wünschlll n~chl, 
daß diese nuf d:" j!esallltc Hcich überlra~en werden. 

Wie wird die Hote lIille eine Masscnor~anlsnlion? Ich meine, es muß 
uns l!elingcn. und l"~ i"t richli~, wns httr nu.;~diihrt worden IsI, d:.ß di<l Rolo 
Hilfe flbcrparleilich ht, sie zu cir;er solche!> Mas6cr,orannisation 4USl:U· 

gestalten. 
Die Hote HiI(e Ist überputcilich, und wenn di9 SPD .• Funklionlire 

nnderer Meinun)! sind, dAnn brauchen sie nur In die .Role mUe cillwlulen 
und als Funktionäre Illitzuarbeiten. Dnnn hlittcn sie die MÖl!lichkeil, diese 
nn~cblich IlOll1ulllni.tische Organisation ill das Ge~enteil xu verwandeln. Ich 
bio dH Uebetzcu~ur.l!, daO es möglich sein muß, dia sozialdemokratischen 
Arbeiter zu ~ewinncn. Es gibt noch Tausende von sozialdemokratischen 
Arbeitern, die heute 110ch gcnau .0 wie vor dem Kriege auf dem Standpunkt 
5tchclI; wir ~ind die Todfeinde dieser bürgerlichen Gesellschnll, die sich bis 
heute in ihr,:n Ausbeutun~snlethodclI noch nicht gelindert hat. Wir sind di~ 
Tod(einde der bür~crlichen Gesellschaft nuch in der Republik. Ist die 
Repu;;;ik f r~nkrckhs eine nndere? Und wie ist es mit der Republik der 
VereiDigten Staaten beslellt? Wir haben heule gehört, daß die Ausbculunl!g
methoden dort durchaus keine anderen sind als in den anderen kapita. 
listischen Stllalen. Ich glaube mit Rechl sagen zu können, die ßozialdemo
kralischen, die klassenbcI"uDlcn Arbeiter w.:rden den Weg finden, nachdem 
sie erk~nnl habeo, dnß die Bourgeoi~ie es \'eulcht, auch ohne' die Sozial
demol:ratie zu regieren. 

Wenn wie im Betrieb ah Belriebsräle die Rechte de. Arbeiter verlrelclli 
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,,;:i:fnll ~~, 'a.1' Uilf~o~~I>i' ~eht 'da~'Gl'o'H, nt; I'lt t1ßd~ldMü'il1ti't'f '\)'~er 
. ,J(ommunht 1.1, Ihm lall.dar der glalch. Falnd; dllr dIe l~clleg(ln 1[;J Bßtrlab 

'rUck.lohhlo. v.rtrllt. Wenn wir dluo Dinge uch OUßOII hin ca~~n, dann 
lal cll. V.ratlDdlllun~.bnui. buuilu ~,gobell. Nmlthllch, G~!lOgMln, WH lAn~Q 
in der Sotlllldunokrathch.n Parlei Wllr, d$f \alll, daß IIlD FlliWtluer ~lbl, 
die elcb nlomala werden bekehren lauen. SI" werden &loh nlal!lmlu Ober dlo 
Vtkbllbllu., wie ale h,ule In SowletruOlnnd wirklloh lI.gun, 6\ulkllron lau.n . 
Abur wir haben heul. elM andere SitUAtiOn In Deulschland. Vor ltwsl 
JahrelI, 1110 Ich nach Sowjulrußlond i/lng, wnr noch olne gun:t endere 
StlmmuII4 gegen SowlttruOlllnd In der deuhchen ArbollorBchult vorhandeIl, 
H.ute danken Mlllionen VOll Arbellgrn lind auch Hunuerltnuaende von cOllal. 
demokratischen Arbelt.rn ganz .ndera Ob.r SowlelruOland 01. Q!aCldem. 
Hellt. frißt nIcht muhr leder dill LUgen, dia üb,r SowlelruUlalld verbrailul 
w.,dea, Die nerlehl., dill wir aeg.ben hQ~"n, dl. dl. lW,II. Arbeiter
d.I.~aUon gegeben hai, und dl, Bericht., dl, woller. DulegaUonen lieben 
ward.1I, .1. w.roon den VeratUndlgun~lwlHen des dlluhcllun und ruuLschon 
Proletulata nur .tlirk.n und vorwll.rt.h.ibun Im Intaru .. der Arbellar 
Ru01&nd •• Deutsohland. und allor LIIndor. DQi unsorer A~llntlon dOrl.n wir 
111, verg .... n darauf hlnzuwulun, daß dlo Rolli lIill. auch Ichon Raldl.
bnnnerkameradcn unlerslUltl hat. Ich erinner. hierbeI an dia UntsulQltUllIl 
du NMr8loblllrt!u RuichGbann.rknmurud.n duroh die Rotll II1U., Die Hote 
Hili. lu~t nicht, Will had du lür eine Ge,illnunl!. Die Rot. WH!. hat 
bewloBQ<n, anß .ill lilie Jlulililchon GlIluI1S~n"n, die au( dem Dod.1I dei 
KlauGnlamples stehen, unteu!!!!xt. WCllrl heule die (juer~roße f.\chrheit 
dar Ullt~r&lLIh.t8n KOnllllunlct(i!l clnd, 80 ist du eben nach der LOl!e der 
DingI} Gh1\!l Sl1IlbBtveut~ndilchk~lt. 

Genossen, nuch unter den Frauen ist heuto (Ur die Rote HilI, ein aus· 
guxGichnlltu' Bodsn vorhalIden. Wir nllo bewundern h~ule die GMo"in 
HOO!B, cllo \lach jl1.hrsl2naar r.::lnl(QrI(erull~ ihres Manneu trotzdem ßufuchl 
und '.Iulvoll den KI,usensla .. nd~ullkt vertritt. W I!nn wir dus den Fu.ufln bai 
UnSlllfQf AQltalion Dn~en, &0 mUOlo c. mll dem Teulel zugehen, Wfnn wir 
si. nicht auch 111. IIlllfQrinncn "ewlnnen. 

Ea I~I rlohtig, daß vet.chiedene 13ehürden, nnmentllch auch dlg bay. 
riochCl&l. oul dem Standpunkl stehen, die Rote Hllle Ist nichts andBfes ah 
d". \(oE:lrnuf,I.Uache 1'ortlll und die UnleralUlzunQ dor Frauen und Klnd"r, 
dill .Wh;1 du Klassenb.wulltuin der pollliucholl Gofangenen. In Dayern 
hab.n wir eine christliche Hegierunll, und Ich möchte hierbei orinnern an 
dl. Wortll des IIroOlln NazareoerBl "Wer elnu dlea~r Kleinen ärgert, dem 
wlLr. 111 beISer, mlln hätte ihm einen MUhlsleln um den Halo gehilnat und 
veraenklll Ihn In dia Tiefe du Meeres." Aber nichl nur eine christliche 
Rellillrun~ äraert diele Kleinen, sondern Ihr wllr9 es 30gar lI~bcr, wOlIn 
dien KlcriMn der Kleinston verhunllern wUrden. Der groOe Nazarener sa~t. 
lerner: "Kommt her zu mir 11110, die ihr IIIUhleli~ und beladen seid." Wonn 
der SroOa Nazarener, der sich !Zeil.,enilber der römischen Kirche io einem 
gowlasen revolutionären Zusland be(lInd, heute leble, dann wlire er hier IIn 
dieser Stelle und in uOleren Reihen. 

Wenn wir mit diesen Miliein und mit diesen TatSAchen nrbeiton, dann 
biß leh überzeugt, daO 118 UIIS gelingen wird auch eine ganze Reihe von 
ahri.Hiohen Arbeilern für die Role Hilfe zu l1~wi:men. ' 

, Wir wollen von diesem Kon~reß mit erhobenem Haupl gehen, wir haben 
keInen Anlaß, dcn Kopf hängen zu lauen. 

Vor Clluiller Zeit hallen ",ir ulueren LUildsskongraß in BSY~f!1, an ddrn 
tl~ flbl'lil ilua, dem Gefängn(o an!lulener A~bE!itu leilnal1:::l. Er tchilderle 
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j::~;~j'~~;~~f;!~I;" cl"l> Lage oer p~;;li,chen ~el~n~~~e~':'~~d"·;~r .c~II~'~~'··~';o,lr··' 
" '. ei'greifend, wie es.die. !{ole Hili\! wnr, di~ seine Familie vor dem Zuummen. 

'\ bruch rellelo.' Diese Auslührun~en des politischen Gelanl!cnen machten 
,'einen ungeheuren Eindruck Ilu! unsercn KonIIrcU. Wir müssen heute mit 
'·,dem.leslen Willen und. der U~berzeu~unll dar~n I1chen, duO u I!elinl!en wird, 
jedes Mil~licd zu verpflichlen, bis Wcihllnchlcn mindeslens eIn nouu Mit. 
~lied zu gewinnen. Diese Aul!!nbe isl sehr klein und doch, wenn leder sie 
~r1iilll, so h~ben wir bis Weihnachten dio Znhl unserer EinleIUlil~\ieder 
\'erdoppelt. Jeder, der im Delricb steht, ON freundo und Deknnnie und 
Nachbarn Iwt, hat die MÜl!lichkeit, dies\) ;, lll!nben zu erlüllcn. \ Geno".n, 
verdoppelt die lIIill1lie,lerznhl der l~ot~n lliUe, damit sic lrolz des l'~rrou, 

, )\'~nn :luch Innl!sulU, aber unllu[haltsnlll vorwiirls schreitot. 
Also,' ich schließc mit dem Wunsche: wir ~ehen mit dem Bewußlsein 

""'on diesem Kon~reß, dall bis ,lnbre.scbIIlß mindeslens jeder fünf, nchl od\lr 
7.ehn [\\il~liedcr ~ewinlll. Wenn wir so nrbeilen, crliillcu wir dM, Will wir 

"brauchen; Was brauchen wir in dcr RH.? Es ~ilt nichl, PurtelgegQnslHu 
" oder laktische [\\einun~s\'cr~chi~dcnheilcn U\lSlutrul!eu, Wns wir bruueheD, 

isl: [\\it~licdcr und Geld. Das ist eina I!ll\llu Rechnun~. \Venn wir in dem 
Sinne nrbcilen, FrcunJe, wiru di~ RH. xur /IInssenl.lr~nnisuliou, zur MillloDf11. 
organisalion. (Lebhafler DeifalL) 

Pleck (Vorsilzender): Wir lrelen uunmchr in dl1<l Mitla~sl':\\Is~ \'on ll, Slunde .:-in. 

N ncb mi I t n~ssi lzunl!. 

Pleck (Vorsitzender): Da Ji,· T"~\lnl!sz~il Hur noch kurz sein kann, so 
hilben dic ein~ezcichncl~n kOllllllullislischen /IIili!lieuer der ){II. zu Gunstcn 
der .iibril!cn cinl!ezeichnelcn Redner nuls \\'ort ,VU1.ichlcl. 

Brlnkmaun (l3erlin): Genossinnen lIud Gcno,senl /IIeino Vorredner haben 
ja de" lan~en uud breilcn dariiber gcsprochcn,' wie noll\'cndi~ die Erfassunl! 
sozialdemokratischer Arbeile. liir diu Rol c lIillc ist. Die Hole Hilfe Isl, 
dns muß imlller wieder lcsl~eslclll wcnh'l\, eine iibcrl'arleilil'hc Orl!anisal!on. 
Sie ist diu Or!!anisnlion, au[ ll~rcn ))a~is sich nlll1 t\1\1!~hörig~1l jeder 
Arbdlerp:Hlei zuslllllllcnfindcn Idil\l:cn, Ich \\'ill nlich hauplsächllch dUIIlil 
beschii.[lil!cn, \\':Ir\I\\l bckämp[l Jie sozialJcnwkrlllische Führerschalt in einer 
uHart schamlosen \Veis~ die Role Ilili~, Nichl elwa, \\'cil sie nichl einsieh!, 
J.D ROlt! Ilille nolllll. nein. die Anlrä)!c \'crschieJener BC7,irksparleilage, 
di~ i~lzt in Kiel \'orlicl!cn, l:ulcn ausdrüddich d'lhin, daß die soziald~nlO' 
kralilcben ;.Ilndlal!s- lind Rdcll~lal!sabl!eürdnclen eincn Teil ihrer Spesen 
abführen tur Uulersliilzuni! Jer proleiarischen Gcfaul!cncn, d. h, der sozial
dcruokr:llisch~n proldarischen Gef.,nl!encn. NUll, Jer Kuh[uB lritt da deul
lich in Erscheinunlt. \\':lflllll Unlerslülzt:n!! der sozialdelllokratischen prole. 
tarischen Gcfan~enen? AllS dem einfachen Grllnde, 11m diese Genossen und 
deren An~ehöri!!e \'Olll EinnuB der Rolen Hilll) fernzuhnllcn, 

Rot~ Hilfe tul nol. Nicht nur im IInlersliilzenden Sinne, sondern vor 
allen Dingen allch im aulklürenden Sinl\e. \'Venn wir uns unsere ~eslrige 
Verllnsl~llung im $porlpal:tsl ::n~esehen haben, so Iwnnlen wir festsielIen, 
d:lß sich vie!e &ozialdcmokralische A.bcilcr und Reichsbonllerkameradell 
uoler den Veranslaltun~sbesuchern befanden. Wir slellen lest, daß die 
Agitation unler den sozialdcmokralischen Arbcilern dank deli letzten Maß. 
nabm~n des Zenlrah'(lrstandes dadurch, daß stichhaltiges Malerinl zur 
ERarbeitun~ der sozialdemokratischen Arbciler heralls~ekommen ist mit 
naIDenllic~en ERlegen, naliirlich der Erlolg, den wir innerhalb d~r sozial. 
d«mokrillischen Atbeiterschnil habcn, energische forl3chrille machte, Dill 
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.•. ; EtfU~wla &ollaldemolirall,eher Arbeiter ist uAluri/emßO durch dia Wid.,. 
, .llnd, 8111I.na der FUhrefichlill schwiQrl~. Aber j~de I~hwioriliu AufllMb. 
Ist meiner Analchi nach Duoh dlu dankl>"ralo. Jud~r rolu fl~l!vr IInJ icdur 
Funklioollr Bollie elch vurpOichlut fUhlun, Ituuptallchlich Iflllurll.l\, d~r Mozl"l. 
demokratlschon ArblJller.chufl nuue rolu lIullur zn lIewinllclI. 

Wir hoHen vom Zuntralvoraillnd, duU er 1I11[ d~r \'Iuhcr h~,chritl2Ituq 
Llnl. fortfilhrt, dall er unD weiterhin mll Mnlurlul xlIr nUllrl!u:lll\l~ uozlul. 
dumokrnllacher und parteIlosur G~no6Sull lind Rcidl~l>unllcr1tumeradiju 
versorgt. 

Ich wUl 80hll,ßon: Wenn einmal die .0ziuIJcmolmdiGcltol. Arbuller mit 
ihren FUltrcrn, mll den Verrillurn un der Sachu d~d l'rulcluriltlu Abrucltnunll 
halten werden, 80 wird eD lUIII IlroUun Tell ein VerdiulI.1 dur Hulun 11111. 
acln, der Or~"niglltion, dIll dazu l>ei~clrnl!vn hai, 1111 1IlIIldürcnuvn Slnll. 
unler den loxinldemokruti.chen Arl>vituln tll wirkclI. W gnn cu "'IU ~wling~Q 
lollt. - bis!ter !tnben wir un~efilhr 24UO ullzinldvll10llrallschu Arbultur In 
dur deuhchen Or~nlli.nlion der HIt. orlaBt -, du. crulu ZuhnlulI<vnd MOl.lul. 
demokrnthc!ter Arbciler~\l crla5l~n, dann hllbcn wir vinu Bre.cltu ~v. 
Ichlll~.n, Dllnn wird uor soziuldulllull rlllischu 1'llllvil'oralllnJ .ielt (jlJvrlv~~n 
mUngD, ob er weiler ,Iurllrli~ ri~oro. mil AUlMcltlUKscn \'or~chvn !tann. Es 
ru~ß UDD ~011nll.n, dill ~uxinlJolllOllrllliscltcn A .. b~iler duvOIl 1\1 lilJvr1.VII~UII, 
daU Ihre Führcr verrilieriac!te Arbui! Ici~len. 

Es lebe die Internntlonale Holu llillc, die 1111 ersler Slelle [,uru!cll i\l, 
11m Au[bnll der prolctnriRclton Einheitsfronl milLlIllrbellclI. \lJral'u,) 

Anloo Han. (Lünen): Genossillnen \111\1 (j~lIos.ellf Dull C~ IInler 
der Arbollerscbn!l Gegcnslitzll nll! parteipolitischclII Gcbid ~i[,t, IUIIIII 
mnn verstehen. Aber Gc~cnsiillc dnr! cs nieltl I!ebcn, IIIIS 111 i I Jcn Vur. 
källlpltrn zur Derrclun~ Jes Prolcinrillis solidIIrisch 7,11 crldürcn. Kcinv 
/I;einunl!»vefSchiedcnhcilell darl es ~ebell, den Oplern Jer Ilof'ilulisli5cltcn 
Klassenjustiz hellend zur Seil\! zu Irelen. Welln wir wrüc\tbfickell 50 

werden wir nuch schell, dall es unler den Arbeilern aller I'arieirichlll~gcn 
u~d unl~r den Parteilosen 111 dieser Fro~c l,eillO Meil1lt'l~sl'l'\'sc1ticJelllteilell 
gibt. Sie ~rkenncn die NotwenJil!lt~it der l{oll!1I Ilillu 1111. uic erltcllnell !In, 
daß man die Vor!tlimpfer IIl1d deren Angehüri~c IInlcrsli\17.ell lIIull. Es wird 
uns Ilglin~cn, die Massen in der Holen Ilille ZlIsu'nlllen7,II,,,Ssell. Wir müssen 
ihnen plausibel machen, dan es Pflichl ist, Jen Klasscnllülllplcrn IInJ ihren 
Angehöril!en moralisch und finn:.ziell zu hellen. 

Vo~e.1 (Breslau): Genossinncn und GCllo,scnl Die wichli~slc Fro~c, die 
d~~ heu ligen Kon~refl beschiilligt, ist wohl die Frage, wic wird die Organi. 
sntlon der ROlen Hille eine Massenorganisalion. Deshalb muß inlensi\' di. 
Frnge I!E pruft werden, wie ist es möglich, duß die Role )[il[e eine Massuu. 
orl!~nisntion wird. Wir haben heule Gelegenheil gehabl, durch die I'er-

I schledenen Relernle zu hüren, daß die Notwendigkeil des Beslell ens der 
'Rolen Bille ohne weiteres gegeben isl, trolzdem auch gerade \'on den 
Führ~rn ~einer Or~anisntion immer nocb herl'orgehoben wird, duß die Nol. 
~endlgkell des ,Beslehens der Organisation der Roten !lilie nicht gegeben 
)s!. Und daß die Or~ani~alion eine ÜJerFarleiliche Organ,sation isl, haben 
wir au.eh heule durch die Referale deullich Zt. hören bekolllmen. Diese 
Frage ISl. auch durch das Prinzip der Organisation, durch das Programm der 
~olen Hlile nach meiner Beurteilung ~cgeben. Und deshalb wird draußen 
10 ~en Masscn ~er uns noch lernsl\!henden Klassengenossen wenig Worle 
daruber z~ v~rlteren s.ein, daß die Notwendigkeit und Ueberparleilichl<eit 
der Ori!i:OIsDhon nh. eIße gegebene Talsache in Rechnung gesteIlI werden 
muß. Aber warum 1St es noch nichl möglich gewesen, die Mil~liedcr. die 
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'; Arbeitet der. Sodald.mokratlJcb.n P.rlelv011 dor NOt~'flltj~"t4., 'Mll4 
",; Qlled.chan. Innerhalb der Rolen Hlll. zu Ub.ruu~.n •• ·. 0.110 ..... 1lAIl 

'Oenossinnenl Ich will Ilul Grund der vorgerückten Z.lt nicht Im .huelnoa 
AuulnandArtetun, Olit welch.n gemeinan Inlalllen Mllteln .. tb.t clJ, 
kleinsten Bonzen oder Könige jangr Organlutlonan ayalemall4cb gegea CUII 

Orllanl.alion der Rolen HilI. lullulen, Du .011 .11/.nl11oh .1\'/118 "in, was 
wir alo d.nkend. Arbeiter unltr uns au.mllchen können, und zwar dl.llob 
du P8,.(\1I1Ich. Inlühlunglrelen mit den drau'Oen In den n.lrl,bin B .. o11ll-

.. tigten, mit unseren Nachburn, mit unseren Freunden, mit judem, der UM Auf 
, die Möglichkeit lIibl, dnrilber zu reJen und, GGllon.n und OtIl08811Ul8n, 
, d'dhalb, "'11~ ich, 1.1 ea lohr leichi m(l~lich, die Mitglled.r dor Sol1a!. 

demokratilch.n Partel al. Milglleder der Rolun WII. IU gowlnooll, E. komillt. 
lIut daraul IIn wie mlln GI nn/aßt. Und Ich ~.b. gllro IN, daa beule .La 
gllll! u.lr8lIl.~ kommunl.llacbu Parteimilgll.d ntllUrllcb nlobt 80 11m cU_ 
Milgll.d der S011aldeOlokraU.chen Parl,1 herankommen kllnn, wie vl.II.Lobt 
einer aue den ,Ig.atn Reihen. Denn dio knn.llIcho Klult, dl. IIwleobufI "., 
Arboiter'Qball durch die HolLe dor sOlialdemokrathcb'tsl FUhr.r auld.n .... 
wutd. muß nb.rbrUtkl w~rdQn. Ich glaube Bagen tu können, daß gerade 
dIe O~ganlnllon der Sodaldomokralilcluh Partei Jedem rUhrlgen Pariei· 
•• nOIl811 dl. MÖlIlkhkeit lIibl, innerhalb diuer P,nlel proplIlI'bdl.lI.ob (Ut 
die Rote 1Ii1l8 tu wirkcn. Ich erinnere an dl. IIDlIlhllgen Di.trlkhv,ullc:llllIu 

'!ullg,n Ablellungneuamm!ungen, DelegiorlenvarummluDgon, MLtalied.r. 
versan:ml=gen, dort muß mn nb.all und bll jeder paasenden und unler 
Ums länden lIuch unpau8udon Gell/~QnhQII versuchen, lIuUdlirend In dln 
Reiben d~r .Milsli.der ~u wirken. dann dariiuH dürlon wir uni nlohl unklar 
acin daß gorllde dio Aufklirun~ innerhalb dQr s01ialdomokratisohen MIl· 
glieder Cehlt, und ~\Im Tell l.hll dndurch, dAß dia Orilnniutlon dor Roten 
Bill. noch nicht 10 dnsl.ht, wi~ es Im Inlcressc dor Organisallon nötig wira, 
Und d .. halb muß Aul~ablll der sozialdomokratischen MlIlIlledut .. in, tu 
veriuchcn, In ihrer eillengn Or~anl,nlion nufkliirond' IUr die Role IUll, IIU 

wirkon, GenoHcn, vielleichi wird nichl immer IlcnUaend von Mund IU Mund 
Aufklärung lle~ebcn. und ich richle auch uesonder. nn dl, Zenlrale den 
Appell zukUnllil/ mehr durch dll. 2aschrlcuene Wort innerhalb der ,otlal. 
ddmok;lIl1lehen Parlelmlli!li~dor Propaganda zu machen. In einem dor 
schwÄrzest~n Nestor nicht nur Schlesien., lond.rn Deutschland. Ubllrhaupt, 
In Breslau, welches die Hochuurl/ dar Sozialdamokrnliaohon Partei Isl, hat 
slGh gezeigt, daß ,eil wcnillon Wochen nuch dll di" Erkunnlnl. wn90gerulen 
word.n lal, daß II 11 os, WIIS dill eigenen Führer sallen, nicht als bare Münie 
auftufauen I.!. Solb,1 dod .ind dio GemiitQr wach IlQwordenl leibst dorl 
wurdo lehon Einkehr g.hnllen, 10 daß mnn beslrebl 1sI, die Kluft, die Inner. 
halb der Arb~lttrklnssB uuleht, zu Ubcrbrücken, Und,' Gono ... n, da 
betrachte ich die Orllani.alion der Rolen lIillG lila eine der gegebeneh, die, 
1110 dor Lllge Ist. Aul Grund ihres Organlulionsprinzips gorade jene ~Iult 
zwischen dan Arbeilern zu übgrbrQcken. Die freign Gawerkachalten blehll 
Auch ainu wellen Raum !Ur die Propa~nnda der Rolon-Hllfe-OrllanlsaUon. 
a.;ad, die letzten Ta~c haben uni gezeigl, daß auch die Kluselljuatl:t In 
Deubchland gegen die Gewerklchntlen vorslößt. indem si. Streik. v.rbigtet 
und die Schadenerulzpflichl der GewerkschnlLen ge~.nüber dem Unter
nehmer anerkennt. Gerade diese Frage ~wingt die lrolen Gewerluchalleß 
In der nlch.len Zeil %U jenen schändlichen Urteilen Siolluoa zu uehmen, 
Und da b~ben wir die wir Vlohl mehr oder minder Gaw~rkgchalt~r .IAd, 
di, Mögllchlult, d~, aUG1unu!%on Im Inlereu9 der Rol~n HUI., loh goh. 
noch wl/lhr, Nioht nur die Sozialdemokralisch~ Parlel al. lolohe, nlch! nut 
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~.1, ttetg.""rk'sch',ftllcli. \' Ot'ganlsallonllt. Orgnnlsallon,' .ond.rn lIuch &1. 
'Wldhllgen Vereine, die Sporlorgnnhnlionen IIIW" In denen Arbeiler or~n. 
nlsier! ,sind, geben una oie M()~llchkeil, dorl !Ur dia \(olu IlillQ ZII wir1\~n. 
Wir mUuen IIn olese Or~Qnllulioncn hQrnnlrelen lind vcrsuchun. ulIndiirend 
im Interesae der Or!lllnisul!on der Rolen llillc zu wcrucn, 

E. buleht wohl In Inlt lilien Orlcn dio Or~lIni~ulloll der IU 1., diu allch 
In dtr Lage wllren, Redner dcr RH. zu .lallcn. Wenn nul dlewn Gebiüt. 
1111, Ihren ,Mann .tellen und nlle In dur ErI<oll'.llni~ 6ich uinwtullun. nichl nur 
die Frnge vom parlelpolill~chcn Slundpunk 1 XII bdn,chlcn, sondern rein ilu 
Inter.ne lind im Sinne dcr Or~nni8nlion der Hl L 

Hslnrlcb Olto (SI~~on)1 Erlrculichcrwclßu wUch,t diu Hll. IlIIlIIer mehr 
und mehr zur MllucllorUunisulion hernn. WClln !lIIch "unc1dcdullu IIru(J~ 
Widersillnde zu ilberwind~n lind, 80 xciIlI sich duch ein ul1~cmcillcr Forl· 
schrill in deli beidon j{elcrulon, 111 d~nun (ibur diu !{II., Uber die Mn~lcn. 
organisation, IlcJprochcL\ wllrdij, In dieMen l{durulcn wurdu sr.hun nul. 
gezeigt,' daß gunz bOlonder. von luziuldclllol(rnlischH Suito ~~~un dlu HIt. 
operiert wird \lnd dnU wir oorl diu meislen IlclIllllunllcll W vcrl,dd\lI~1I 
hnben, Wir hoben In unserem BC1.irll die Erluhrun~ I!Clllucllt, dull di~ ~olilll, 
demokruliachen Arbeiter nlchl ~e!!en di" HII. einl!eslclll silld, ~alll, b",ollucru 
IIber zel~en sich dills\I lIemmun~qll VOll H'ilell dur lIi1rlllu'ulic. \Vir l"dJUII 
du pr3.kliach In ErluhrUl11! \!cbruchl. Ich selbsl bin ill eillen KUlI\pl mil 
hineingekommen, da ich nls VorsBlender dH deutscht'lI Frictlcns~cscll~chu!t 
Im BlIllrk Slel!ell tlilill war. Dnbci hilben wir die Erhhrlln~ I!clllachl, daU 
die RH. wirklich eine Hucrpnrleiliche Mas~~nur~unisalion Isl. Ein l{~uukleur, 
Y.itglicd .unserer Fricdens~csellschull, war we~cn LIlIIJ~svcrrul un~eldu~l. 
Darnul hut dill Friedensl!esellsc!HI[1 cine Hesolulion ulIl!cnUII\II\CII. in der ~ie 
sich an die Hol~ I1illo wnndte und um Rechtsschutz lür diescn Hed:ildcUf 
bat. Obwohl der Gesillnung&!reund nicht Mitglied der Hf!. und bliraerlich 
gesinnt 1s1, hat die RH .• du er lu mit der Klnssenjus!iz in Bcr(jhrllll~ 
gekommcn war, Rechtsschutz gewIIhrI. Ich bin bellultrnl!t, ill\ Nlllllen der 
Friedensgesellschnlt Dezir!, Siegerlnnd dem Zentrulvorsland hierlür herz. 
lichen Dank und GrHOe 7,\1 Ubormilleln und glcichzeilil! die WUnsche lür 
eine !lule Enlwicklunl! der Or~anisnlion uuszusprechen. Die Widerstünde 
bei der Soz:ialdemokrulie Hellen hauplsllchlich bei der Uonzoltralie, die 
kümt1k,h ver~ucht, Scheidewände zwischen den Arbeitern aulzurichlen -
daher woh! uer Name Scheldemlinner - und es lIi1t jetzt diese Scheide· 
wände' nied{:rzureißen. Wir müssen Wege dnzu finden. Eine große 
Schwierigkeit entsleht bei der Gewinnunll der Gewerkscha!len aus Kollekliv. 
mitgliedern, und wir haben 11) unserem Bezirk in dieser Hinsicht Henig 
Fortschrille ·tU verzeichnen gehabt. Ich mnche nun den Vorschlag. dnLl sich 
der Zcnlralvorslnnd einmal an die Sozialdemokratische Pnrlei oder einen 
aozialden:oltralischen Abgeordneten wendet, meinelwegen an den Abgeord. 
nelen Heinrich Ströbe\, weil dieser ja vor dem Kriege Mitglied des Reichs. 
tngeu war und deswegen unliebSllmerweise von der Polizei aus dem Reichs-

, tage entfernt wurde. so daß man bei ihm wohl ein beslimmles Versländnis 
dalUr vorausselzen darf. Der Zentralvorsland möl!e in Vorschlag bringen, 
daß ein iozinldemokralischer Abgeordneter in den Zentralvorstand der RH, 
eintritt, um aich davon zu überzeugen, dnß die RH. wirklich eine überpartei. 
lieb. Organisation Ist. Würde ein solcher Abgeordneter In unsere Organi. 
BIllion' eintreten, dann wäre ein Hemmnis beseitigt. Die Mitglieder der 

'. Sozialdemokratischen Partei würden jn dann selbst zu uns kommen, Würde 
" die Sozialdemokratie diesen Vorschlag ablehnen, dann hälle sill sich ja selbst 
,fterlchtet, und wir hällen dann ja die beslen Argumenle, Ich möchte meine 
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·'·:'~·?AuslUhrun~en·beschl!ene!l und \ IhoE'n':'furu!cni ;;;HCfCIl ;:ta:,'dle;itVgrae'-i4 ;-/1 
:'/.lDuschinelll Heran (In diejeni~en, die lau und fuul gcwordenaltld.\~·:: )/xr:':,":::: 
,'.~ .. ' . l'ieck (Vorsitzender): Der Genosso Kürschner aus Falkenstein .lDöchte ala . 
. ; einziges kommunistisches Mitglied der Roten lIille doch nicht in. der 

·.'Diskussion uufs Wad verzichten, weil er sich besonders mit do'r AngcI0~o!l.· 
;·'.helt Max Boelz beschälligt hut. 
, .... ;~ Kilrscht;cr (Fnlkenstein): Genossinnen ul)d Genossenl Es Isl mir ein 
.:' unbedin~tes Bedürfnis IIls Mitglied der Kommunistischen PL\rlei auch elnl~e·· 
. : Worte zu ihnen zu sprechen. Vor allen Din;!en möchto Ich meino unver.· 
'. hoblenc Freude zum Ausdruck brin~cn, daß heute hier clni~e SPD.·GclloauR 
'.' lind parteilose Arbeiter dill lIn~ehe\lro Wichli~kcil der RII, im vollsten 

MaßI) crl<annt h"bl)n. Aber auch' in örtlichem Maßstabe l<ünnen wir (est· 
stellen, dnß wir zwar in bel.lI~ all! unscrcn pnrtcipoliti~chon Stnndpunkt 
scharla Differenzcn mil den SI'D.·Arucilurn hilben, dio in der Ortsgruppo 
der j{j I. or~unisicrt sind, nb er dennoch im I'ollslen Einl'ernehmen mllcla
nnder urbeilen wm Wohle da HlI. 

Ich l\allllllc :lIIS Fnlkcnslcin i. V~ld .. nU9 dem Ort, wo unsor Geno~1II 
Mnx Iloclz seine bolschewislische Tl\lIfc erhielt. Es ist mir eine un~eh0ure 

. 13efricdi~u!l~, heulc hicT die nlltlbrin~cndc Arbeit 7.1\ sehen, dio in bozu~ 
ao.l{ diu politischen Gelall!!;:I\~1\ I!cki~tct wird. Ich will Iwrx ein~chcll auf 
die Refcr~te Kltlubcr unJ MCI\1.cl. Si" !H\bc~\ lIlIS drast,sch !!c:tl:i~t, inw!a. 
wdt die Gebnl!cnen, IInscl'C ciu~ckcrkcrlcn i:rlider, VOll d~r Klus~~ni\l.H.: 
au[ die ulllllenschlichslll Weisc ~cloltcrt werden. 

Nur ein eil1zi~es lJeispicl \\'ill ich hier noch unfilhrcn, d(ls der Gllnosse 
Mcnzel /luf Grund seiner beschriinktcn j~edczcit nicht ~cbc~" kounle, AI~ 

'. Genosse Hoelz in d:\5 drilt~ ZUchthaus Groll.Strchlitr. verschleppt wurde, 
war di~ erst>! Arbeit dos dorli~~n Anstr.ltsdircktors A d l\ nl i l, dus Kerker
fcnstcr zumaucrn zu i:lS$C!I. Mnn ~cllnitt der,\ Genossen lIoclz di~ Lu[t ab. 

. ul\(l cr wnr !!ez',','un!1"n, T,1:~ und NnGhl Ld kiirdlichc\\\ Licht %\I verbrinl!«Il. 
WIIS dos heiOl, dos kann nur der ermessell, der selbst dio "Ehro" halte, in 
deutschen Zuchthliuscrn :;:\1 sch\\\:lchtcll, V/eiter wnrd\l Ilodz ou( dos 
unmenschlich sie ~cfollcrt C\uf Grur,d seines ul\uc~rcnzlcn nelldlel\~ci8te~, 
der in ihm steck!. Wir können feststellen, dnll scino un!Jeu~5nme Ener~io 

~ bis hente nicht ~ebrochcl\ ist. Genosdnuen und Gel\ossen, ich lllauuo aus
. drück lieh betonen zu miisscn, wel\n ich den Fnll lloclz herausgehoben h;lbe, 
dAß es mir rernlie~t, ir~cndwelchen Personenkult zu treibcn. Gewiß eind 

, wir mit /linx 1I0el:r; ou[s br(id~rlichstl) I'erbul\den, die wir Jill Ehre h;lltcn, 
. · .. von ihm nus dcm Gcfän~l\is bclrcit zu werdel\. Es waren die schönsten Tage 

'meines Lebens, nb ich mit 20 Genossen \'01\ Hoci:.. befreit wurde. Dort un 
der Kerkerliir schworen die befreiten Genossen, nicht nnchzulossen im 
Kampfe lür die Bcfrciun~ der Arbeiterschuft und stürzten sich so [ort wiedcr 
aktiv ;1\ den B~freiun~skal\\pl. Di~ Allf~aben der Rotcn HiI[e sind heute 
hier zur Genüge ~ekcnnzeichnct worden. Wir stehen aul dem Standpunkt, 
daß jetzt nachdem dns Slndium in bczll~ auf Hoeb: eine Wendun~ genommen 
hat, die uns das Ue5tl) erhoffen liUlt, eine durch~rcilende Kampagne in 
Preue und Versammlunl!en einzusetzen hat, die unablässig breite Schichten 
der Arbeiterschalt darlln erinnern wird, hier ist offensichtlich an einem der 
besten deulschen Revolutionäre ein Justizmord begangen worden, hier Ist 
absichtlich eine Mordkonstruldion zustandegel(ommen, die nur darauf 
hinAuslief, dem Genossen noelz den Kap! vor die Füße 1:U lellen, Ihr hallt 

.. alle geleuD, daß der junge Bergmann Frieh() vom Untllrsuchungsricbhr 
verDommen wordea ist und zElr.e AUSlage o.cfrechtcrha1!e;'/ hat,· Es i§t di", 
Pflicht c!ler Roten Helf~r u:ld Roten Helfdllllcn, in allen Ortsgruppen ::u 

'.~ 
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~~'\;;;':"f~;:f" lf·,·',";-,r(;,_. ;r;.~' . ."ü·;'· ~:'. ,·'C!' .. ".,r ' .. :- , ... ~ , ... 
:iltlUer6111,''ülG b'reli,' Scblc~(61\ &urg~w'llhlt weiden 'dar'Uliet, 'dnß dIe liorrupte 
JlIslb 1n Dcuhchbnd einen IIbalchlliohen JU6tl~lDord an dleuem F!llIe Ho~lg 
b.~aD~'1I hllt. Genoulnnen und Genoucn, weller mUsaoll wl~ uns Immer 
klar,eeln üb.t dl. ungeheuro pollUacho Dedeulun~ deu WI~d~ru\1(n:llllne. 
verlahrana VOR Hoel&. Jodur Cllnzaln, Gen08lD muU lieh Idl\r mein, uüß d~r 
.In~.kerk.rt. Genono H081~ nlehl bloß bcdeull:t, die eil\~ukerkl1rlcn 
O.langeaGa, 'sondern die elngekQrkortll ~ufungcnll deutlchu Revolution, l'(\r 
Mn Ho.la klimphn, h,lOt nloht nur kIImplen [Ur diullc[rclul\g der ac.umtun 
polili.ohun Gelilagenlln, loadern !Ur dlo Dc!reiun~ dur gijlumlen d~llt~chcu 
Arbell.raobalt, (Bravo I) 

Böhmer, Llppsladl (Mllglled der Chrl.lllch,sollulun Hclclupurlol, du. 
Frl,danabundu Douhchur Kulho!il(un und Hvu"htuur dur "V()IIIßluitlll1~" In 
Llppatndl)O)J Glnoll9nl Wenn ich zu dem ~u.tylll9J1 Thtlllu "Hote lIil[o 
nl •. MnucnorgnnluUon" St.llun~ nehmo, dann In ohjcldivcr W~iBV, NO wl. 
lob.n IIh M.nleh nlchl lInder. I(nl\n ul\d Ich cu Im Intcrcuu IIlIlurur ver· 
bliltlll.m"ßI~ lungen und doch studlon UQWC~III1U I\lu Hote IlIlfu fllr lIut· 
wlndlll efllchtt, 

01. Rote lIilll! wurde zu eluar I(nll1pfUOIVC~III1~, diu plch ~C~CI\ dill maU • 
laien UeberllriHe .luutlich und ~esoll&chuftlich ~c5clditl.tur I{ichlcr, ucrull 
U .. I.hlbl.tl!~it.limmel 00 ~roU wi., Ihr GcwilscII w~it Ist, wUlldgt~. !)iv~ 
forderte !'.u vertchllrftcn Gegenll\aßnahmen hcraul. lIulle mun \'ur Jur 
GrUndung dar Holon Hilfll rllcksichtalos Icine Machl und 6~in AlIIt ~cllel\ 
sogenannto "t1llksvarbrecher" gebraucht oder b~ullr ac~ngt mißuruucht, &0 

~Gsla1!ttQ .ich nach Gründun~ der Holen lIilfe dar Millbrnuch der richter. 
liehe" AmIsgewalt gellen die LinkcrcvolulionUro in einem Muße, on dem 
nicht nur die Iinksorlonlierlell Massen uufs schürfste Kritik nbten, sundern 
bl. IU den hohen und höchston ){e~i0runllsstellen wurde ebc 5ukho Recht· 
&prechur,a tltHiUlli~t, Dallk d~r Inlertsl'ICl\ T!lti~!tcil d~r I{utcn lIilfc konnte 
dQm "üpilllli~ticchen Klaasen. u'i\d Mnchtsluut Jia I<ia~ku \'UIII Gcsicht a~· 
rlsun \VGrd~o. 

So stohl diullf Staat vor unu, grausam und gewnllllilig, &tcl9 bereil, alieH 
du lU zermalmen, Was ihn nicht onbutet, und das 7.U 'Iernichten, was sich 
gegen Ihn und seIne IhulnliUH erhebl. Wir stehen in einer elltscheidllnl!~' 
volle PhllSe, i" der es :!i1t lilie schelnbnren und tnlsüchlichcn Vorurl~ile 
h[otenlln zu stellen und Id.nen Blickeu die Dinl!c 60 zu schen, wie sie sind. 
Dort Jteht der Stunt, der Feind aller frel und ,elbslündi~ 5ein wolluuc.leo 
MenschQn, Feind aller wllhren geistigen und leiblichen Kultur . 

Er baut\! Hunderte und Tou5ende von Purullrl1phen um sich ou! um ,ieb 
und seiM Macht Z\I schützen, ~cgen den Menschen \lnd seine Recht~, Trot:r: 
der läglich von diesem Staute bel/an genen Verbrechen und Schandtatr.n, 
trotz ~e8 himmelschreienden Unrechts, dus cr heging und noch be~eht, gib! 
el keillen Parnllraphen seiner Gesetze. die ihn zur Rechenschall ziehen 
könnten, Aber ulle seine Para~ruphen stoßen natürliches Recht und olle 
aillliche Moral über den Houlen. In einer Verteidigungs. 
8tellunjl stehen wir heute; wir müssen zum Angriff 
übe I' geh e n, Wir woll e n R e c h tun d Ger e chi i g k e i t 
11 ich t 9 ID ehr, 11 b e r u u c h n ich t s wen i ger. Nie mal ~ 

. Ilber wird dIeser MacLtstaat uns freiwillig diese 
F 0 r der u 0 ger ( ü 11 e a I d n r u ID sei K n m p I u 0 S e r Q Los u 11 g. 

.• ) Da die Wortmelduo~ des Redners irrtümlicherweise verlegt uod er 
iwolg@ de3 8ugGDOlDm"O<lZ! Schlußa:ltrages' nicht lDehr zu Worle kam 50 

l;ri.ng~:l wi, C::" von iho Lcnbskal;~t"n AusIührung~n !In dieser Stelle, ' 



... '_,') .•• " I. "<"-.!-~~ ; --"r-~' '; .. ": i '-~:"_' ' .. ' -' ; .... '~''-'I~t-:>- ,; .::,~:\'.:..- ~;·,::.;:.~.'i~-I;·~~?~~~:~;;~~~';fr:'!'tf!.L1:i.-~::".~~~~?-~~~~~~~ 
:~{V~;'\W, ~~~'~~n; d~~ ,', s ~ziald ern'o!! r~ its~h~ n:, ,Mit glie~crn:\\le r;, ~,iHeri:Klal,,~:I1~~'~ 
<'\ fUhrt wird über das Bonzcntum' und die PartclbUrokrnlte ',und 'weiter. dill;: 
~f;)eind.sClige Hallu~g der S~D. g~genü.ber. der Ra,ten llilIegerü~t'uin~~ekllll!ti' 

.. :/' wird,'so hl das elll BeweIS dah\r, wIevIel schwer~r es 8eln wI~d, dill Kreis. ;' 
,: 'der bür~erlichen Parteien und Ori!nnisalionen vo~%usloßcn, ~~ en~ hier g.~: 
,', lagt worden ist, die Sozialdemokratie gin~e so welt und verbleto Ihren ~\It-" 
',~' gliedern die Zugehörigkeit zur Roten HiHe., wil, bis ~euto dns Zenlrum noc,h 'i 
,'nicht gelnn hut oder eine nudere bürgerhche PUl tel, so Ist dus noch Illnge,' 
,;, kein Beweis d~lür, daß wir in diesen Parteien mehr Sympathie erw:lrten 
: dürfen; Im' Gegenteil linde ich in dieser Talsnche die Ansicht' bullill~t, duO 

,,'man in den Lngern der biirg~rlichen Parteien sich noch 6olner, Getreuen 
, sicher Hihl\. Wenn dio Rote Billo in diesen Kreisen 'ticl~r Fuß lassen wird; 

dann werden zugkräftige Schln~worlo 60vi~1 Vorurlello aulhllulen, daß uß, 
u: ein Herankommen an diese Mnsscn kllum zu denken ~ein wird. ," , 
,~;, D~r\lm, wenn wir dia Rote Hilfe tu ciner Or~anlsl\llon ausbAuen, wollen, 
"in der auch die christlichen Proletarier Platt. haben körtnen, dann gilt es In 
" erster Linie die durch die Satzun~cn festllelegto Neutra!iUU'xu wahren und 

den Orga\lisatio\l~l\pp:\rut wie auch dill Ori!unisali~nsm,ethoden .0 .1U I!G-
Bt~lIen, duß nach innen und auOen \'ollsto Gcwli.hr hlr dIese NeutrnhtlH ge
geben ist. Ich betono dies :\usdrl\cklich, weil ich gerade hier noch /I\lln~el 
• ehe. dio unbedinl1l beseitigt werden mütscn. , . 

Auch lllUß dv.s Sch,i!twcsen der Roten Hilre oine Tend~n! uU[W\1i!CC'ln, d!" 
, lIwar keine Konzessionen nn diesen Macht- u!ld Klassenstlilit machl, dill 

aber auch keinen aufrich!i!! rin~encll;n ;\1entchell abstollen darf. Hier ob. 
, " liegt der techni~chcn Leitung ul\serer Or~:\niso.tion noch c,lroo großo Aulguho, 

die zu lösen eine ihrer wichtigsten Arbeiten sein muß. ' 
, 'Fernerhin war so 0[( hier die Redo von l~ktvollem Hunddn, GanostQo" 
", 'hier braucht nicht drm:,. herum ~crerld 2U w~l'den, sondorn hier ltenU~t ans, 
0:' Hundeln. Dies nber id an dieser Steila nicht immer t.!csch"hen, 1111.0: h(l· 
" ,onders nicht \'on jenen Genossen, dio dic~o Fordofunl! 40 lebhllit UUIQf· ' 

atriehen. ' Voll unu !lan:t unterstreiche ich den Vorschlal! Otto (Siegen), tun-, 
lichst auch Führer der SPD. mit in den Zentralvorstnnd d"r RH. 2U wählen, 
um domit jener enl!stirnigen Op1'05ition Innerhalb der SPD. gegen die RH. ' 
du Wasser nbzu\!rabcn. Derselbe Weg müßto beschrill~n werden geflenüber 
den übrigen bürgerlichel\ Pnrteiell und Organisationen, um dadurch den 

~'größten Teil der vorhandenen und r.och kommenden Vorurt~i1e :tu bes.eitl~en. 
, Die Hauplngitation muß sich ullter Voranstellen des 1 hemas ,,010 Rote 

!lilie ein Hilfswerk" erstrecken. lIier lie~t meines Erachtens die stärkste 
Werbekralt für unsere Idee. Die Vielseitigkeit der RH. auf diesem Gebiet 
bietet reichlich Stolf. Hier ist es Aufgabe der einzelnen FunkUonlirc, zur 

, rechten Zeit die richtigen Worte ~u /inden. .Mit dieser Werbekralt werden, 
'wir einug und allein erfolgreich auch in den Reihen der christlichen Prollt< 
" larier arbeiten können, liegt doch hierin eine urchristliche Forderunll, die es 

einem jeden wahren Anhänger des Christentums zur Gewissenspilichi machl, ~ 
,ich hier hellend %u betiilig~n, 'damit uns nicht Chrislus durch die Tau~endc 

'\'on Gefangenen den bitteren, aber doch gerechten Vorwurf machen kann: 
"Ich war gclan~en und ihr habt mich nicht besucht", und damit uns dia 
:urnen Opfer dieser Gelangenen nicht an:u);!ngen' brauchen: - "Ich ',war, 
bun"rill, durstig, nackt, heimat- und obdncUos und ihr h • .bt mir nicht a~· 
hollen.", So lieschen, ist das Werk der Roten Bille, ~u einer Masse,n.~rga~1.-

:"'sation ~uuubauen", , ,'," .. " __ 'i , 
;"o""{0 Laßt' mich, Geno~scll. darum :zum Schluß eine' Bitte aussprechen; di~ 
',a~~h Gebet sein muß hirn Aufbau UOHres Werkes: '"Seht in dem chrla~ 

~~-:-j~':':.·.':,~;f.t.{~{~·.~:;·:;!;r~.;}' " /o"':-'~ " ,.,:';' :':;"/', : ..... 

:: J44lsü ,i.totlltt$" nIcht IMm,r;lol1en Klrolt.nt1l~I\.cti~n, der doli!, ur,c::rGZ 
,~nnteht lila rtb8Gnkrllnu b.ton und tJredl~t.n IInh[lron., NeIn, In una0rall't 
: tilget I1lbl .... autrlghllga, rlndendo ,Mensohen, die d~s 1.0ld und dIe Not Ihror 
(Mllm.n •• hlll1 wl~ .1~Gnu lsid und \11i4eno Nol IUhlGn und durum h~l(ull 

WIIUIII. I.n jenem Oal.le d .. großun Nlltnrerir., Ihreit Nilclutoll au l1~bon wie 
.Iek .. Ib.t.u 

,,01. gro,n. Not- und $ohloklllhdcmelllGohnH iWOllg UIIO, die HUnd~ ~u 
rel.hub, uM 80 golohon wir, In euten RoIIIQn nuszuhnrrQn, l(U kllmplen, ud 
Wenn U .. In Inu~ Jiu lallen, weil wir, 1I1~lch wie Ihr, VOll dor Erkanntni, 
erlUII', von dem Oewußluln lIelrnaen slnJ, daO "OerQchlll!l(tll" 101n muß, 

Aul AnlraQ d .. CanOBlun Plunlkowald, Dunzi~. wird Schlull dar D~bllll. 
IIftAenommen, ' Olo R.fllrunton vorzlchten uul dll~ Sohlußwort, EI athUIl num 
1181 0.11011. Sohl/Sr du Wort I!ll dem T:I~Qyordnull~'~Jll\nkt: 

Geschäftsbericht und die nächsten 
organisatorischen Aufgaben 

SohllI, (Zenlul\'outOlldh Oel1osten IIlId GrllU,Hlllnenl E. Ist nAlllr\l~h 
Iltthl roö~llclt, in einem kutton Rclorut VUlI einer Orcll'lotlQlatulluo u!noQ 
vo.lI.lli.ndi~en Ueberblicll zu !leben, über die \'011 der I~ulell lIilfu D~ul.dtland • 
~(llt d~t"i i~I&\~1l Relchskot\~reß ~clol'lell! Arh~11. Ich werde mich ~\IO \lunt 
!lUU il:i~~efi rntluen und wel.e lutlt schnll die \)glol\icttcn !tul die In Ihten 
.'r1af!pill ~tjl!&l!chetl Jnhre.bftlcht. vOn 192!J und 1926 hili. In dlu./\ lJo. 
tl~ltletl ht ~1t.iJ ~ullil U.b~rslcht mit ~~l1t\Uelll Züh!enmnlerlnl über die IGlttcn 
bl~ort JElhtl!l ~~~~btlt1, QO cldl Ich r.l!r ersparen knnll, nllzlluhr aul die Dinge 
~tl1tuQ~h,n. 

lölt filÖlihto tUfln~hg! Milli ~!i1l2 kurs Illnl~c AllIliihrllll~ell mnchen Ubfr 
dllll '2, 100WII\t!Oßhlu Itonterijl!z, die vor clnl~en Wuch~lI in Mosknu sial!· 
i'atld. DIll Rollil Hllle Ihut&chlhtlds Isl der 1I\1l. \llchl all~e~chl(J5gen. Wir 
G,rhl~II~1\ tto'Ud~nl .Ino EInladung lind OB sind auch mehreto Geno.~e'n UnlGrer 
OtllAIIlclIIlloI'I bach Moskau ~ulllhrell und haben 111. GUete IIn dlclvr 2, Inlet
IInllbftlllen Ktlh!en!llt lell~~noml\ll!n. DleRo Konferenz wnr aehr ~ut besucht, 
1!. ~nb ,lwlI 10 Vetlteter alts 31 LUndern. Die Kunferenz be8chlilti~te sich 
Auch vornehmlich mil einer Frf\~e, die heule bei unserem 2. \{eichskon~reß 
Voll Bedfutuog Isi/ich meine die Fralle des organisatorischen Auf. und Aus· 

: bAUtli det Roten-I IlIe-Or~nnlsRtiön. Ich gluube, schon jetzt sugen 7.U künnen. 
, daß dali, Wus auf Grund der ~emnchten Erfahrungen in uen vcrschicden.u.h 

Llint1etn uer Weil Ih l>\osl!Uu zu dieser Frage beschlossen worden isl, auch 
111M lU te ulid gc~unde Grundlage abgeben wird für das, was wir In dieser 
Bedehtll1~ !Ur Deulschland b(i)sehlieOen und durchführen m[issen. Diue Inter. 
f:llllloiiale Konlerenz hnt sich auch eln~ehend besehäHigt mll den anderen Aul. 
UäWII der Rol;m.Hill~.Oraanisllllon, mit den politischen Aufgaben und mit 
der n~l!nlodschell TKtiglleit. Ich l!ann fluch dazu leslstellen. duC, wenn wir 
aueh kdlJlt> organisatorische Bindung zur IRH. unterhallen, die dort geiaOlen 
Bett:hIUIl.A doch In derselben Linie liellen, wie wir bereits in den "ergangenen 
Jllhrefi In Deutschland gearbeitet haben. Die Delegierten, die mehrere 
\"'Ioch~1'I die Ou!lreundschalt der russischen Arbeiler und Bauern genossen, 
halten auch Gelegenheit, in die verschIedensten StrafanstaHen zu kommen. 
Dlete Anstalten in der Sowjetunion werden besser bezeichnet als Korrektions
Ilnstalten, ~s Igt erslaunlich, mit welcher Gro(Jzligigkeit allen Dele~ierlen 
die Mö.;lli:hkeii ge~eben war, ohne jede Aufsiehl mil allen Gefangenen zu 
Gp'rechen. Öle 13ehandlun~ in diesen Anstalten ist nlcht zU \'er~leichen mit 
du Behandlun4 in ,den, Gelüngnissen und Zuchthüusern 1n Deutschland. Wir 



, . huben gesehen, 'duß dort die GeCun~cnen sicll ahsolut lrel und sellistln'dlf ' 
zusammcnfinden können zu Zirkeln, um ihre Wdterbildunl! zu betreiben, Wir 
hahn l!esehen" will in einer di~ser Anstalten eine f>lusikkapelle von SO bi9 

: (,() Mann bestdlt. Wir h~,Ocn auch I!cs~h~n, daß man in den Strafanstalten 
, sognr Rote-Hilfe-Ecken hat. In jeder Strafunstalt haben wir eine so~cnllnnte 
<. HlI.-Ecke gefunden, Dort linden sich die Gcfanl!cnen zusammen, um sich IU 

orientieren über da~, was in der RI!..Bcwcl!unl! der Wclt ~eschichl. Diese 
:,", 2.' International\! Konferenz bedeutet eincn ~ewnlti~en Fortschritt In der 
"':' Entwicldunl! der f>\OPU,-ßclI'C}!unl!, Ich )!Iaubc, auch hi\'r feststellen %u 
,', 'müssen, daß wir in Deutschland in Jen letzten J.lltrell zu der machtvollen 

Orllunisation IIUr heranwachsen kOltnlcn, wcil wir \'on d~r International~n 
Or~ani~ation der RH. in jcd,'r Art und Weise unterstützt \I'ordcn ~ind, Vor 
allen Din~en waren es nuUa den alllNikanischen Arbeitern die wlihrend 
der Infl:\tionsp<'rio,l~ der l\IID, ~eholfcn hub,'n, die Millionen 'd~r russis<:hen 
Arbeiter und Bauern, Jic in Jer f>IOPR, ,h'r SSU, lusaUllllcnl!eschlossen sind. 
Ich meine, wcnn wir hcut<, cinen kurzen Rückblick tun iilHr die Elltwicklunl! 
unserer Or~anis:\tion unJ übcr ui~ Llisung unserer Au!gabcn, dann muß es 
auch unsere Pflicht sein, unS"fl'n Dank auszusprechen I'or allen Din~en der 
russischcn I3ruderori!anis;\tion, für all iure lIillc, die sie uns bisher gI/
leistet hat. 

Genossen und Genosslnllenl \'i'ir haben bereits 1921 die Notwendigkeit 
dner übo>rpnrtdlichcn Or~anisation mit EinldmitglicJern und Kollektivmit· 
i!lieJschalten erkannt. \Vir sind deshalb bereits im Jahre 1921 Iln die Sozial

> demokratische Parki und an die GClI'erkscha!ten herani!etrcten mit der Bitte, 
" mit un.lU 5prechell über die Schaf[unl! eincr Orl!:lnisation dcr Roten llille. 
',;::'\Vir sinJ seinerzeit auf Ablehnunl! ~estllUen und so w~r es uns erst möglich, 
,:::::,8118 eil!cner Kraft im Jahre 1924 die überparteiliche f>lasscnorl!anisation der 
,', Uf{, zu schnUen, Der 1. Reichskonl/reß, der am 17. Mal 1925 hier in diesem 
"'" Saale tali1tc, unJ das fUlld~mcllt le),!te für die überp'lrtellicho Massenorganiu o 

", tion, hat den J3U1als hier I'crsnmmelten Dele\!iertcn und den Gesarntmit. 
\!Iiedern der RII. )!roßc Auf\!al>cn !!estellt. Der I. Kongrcß hat aufgerufen 

, zurn Kampf gc~cn die biir~crlichc KI:tstcniustiz, gc~cn d"n welDtn r"tr~ 
'allen Ländern der bpitalistischen Welt und gcgen den bür~crlichen Stral. 
\'ollzug, 

Genossen lind Genossinnen, kh I1laubc hier feststellen zu können, dnß 
wir seit dem 17. f>bi 19:>5 bis nuf Jen hcuti~en Tal! nlles dnun IIttet1! 

;; haben, um dIe I!cstcliten Auf~aben des 1. Reicll5kon!!rcsses zu erfüllen. E. 
',>, ist unl1l;:,~lich. diese Hicscnarbeit, dill \'on den Mitl1.licdern der Rotel1 Hille 
<\ucd \'On den "ielen Tausend Funklioniiren in der Vergangenheit aeleistet 
,,';:' worden ·fst aufzuzählen, Ich will nur daran erinnern, dnß ..... ir mtlchh'olle 
;'~" Kund~ebun,en in Deutschland durchfiihrlen, nicht nUJ für unsere politischen 

--'~' Gcfani!cnen, sondern auch für die Opfer der Kapitalsoflensil'c in anderen 
,Liir.dern. Es ist sicherlich mit auf die Tätigkeit der HHD,-Arbeit zurück

, ' zuführen, 'wcnn es ~elun~en i~t, im \'origen Jahre den Genossen R ß k 0 8 si 
. , seinen Ifenkern zu entreißen, lind ich glaube auch !eslstellen zu dürfen daß, 
:,.' ..... enn heutc bis weithinein in die bürgerliche Presse geschrieben wire! !Gr die 
, Freilassung \,on Sacco und Vanzctli, dieses Er~ebnis nur zurückzuführen ist 

auf dlS forl&esetzte l!:inll:1ern der Ull. 
. In diesem Zusammcnhan~ kiinnle man noch eine ~anle Reihe tihnlicher 
Aktionen, die durch~dührt worden sind, für die Opfer in den :Inderen k.tpi. 
talistischen Uindern, nufzählen. Das Hihrt zu weit und ich bille die Dele
~icrlen, dJi nachzulesen im Jahrcsbe~icht. 

Ab~r auch in Deutsc1,Jand haben wir in den \'ergangenen Jahren ~e ..... alti,o 
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Er(ol~e lU \'crLeichnen ~eliaht. Am 17, Mni 19~'S waren wir hier versammelt, 
um di" Grundla~o lUr dio Or~anisntion zu ~chnllen und um uns ein Arheits. 
pro~r~mm, tU l!ch\'n, Und einlJ(o f>Ionnte ~rlitcr .ind wir h,'reit. :lIlI,U ilhrr. 
~c~angen, eine l!roIlLil~i~c Aldion durchzuliihn'lI fiir die Fn'il"~'II'I~ Alb poli. 
tbehen Grfanli1encn ill lJeutschlnnJ, Du. Ergrhni!l im ,L,hre 1')25 liir un.ero 
GrneralaUlllcstio WJr <Unor alles Erwllrtcn I!ul. lIn,,'rc lIoch H'hr ~dl\\'nrhu 
Organhation hatte crs! in jcner Zl'it etWll 60 tl{)O ~\i!I!Ii,'dcr un,l trotl,dcm ilt 
es uns gelungen, weit iiber eine f>\illioll Unlr"chriltclI 1II olllllnlOln litr di" 
Forderunl1 der Frcilnssul"! der plllilisch\'11 G"fnll~cllcn. Wir hah,'n .llIduTl'h 
nicht nur einen Druck \'on unten aus~c!lht lIuf diu lu~tiilldi~CII Hcgi"'Ullf\" 
inst~nlen, 80 daß bio akh letdcn Endes hCrl'iterldiirclI nlUlIl,'n, w,'nlg''''lI,' 
eine Tcilamncslio durchlllfiihren, sondern wir h,,!J\'n damit ,1l1ch ~Icirl\leili~ 
eine ~anz I!cwalti~e politische Aulldiirun~si\rhcit I'crridtlcl. ,\us tI"lI rc~cl, 
miißi!!cn /I\onalsberlchten des ZClltr;dI'Or~tul\lles i.t j" lIud\ zu Naclwn, .1,,11 
es aeit die~,)r Zeit ununterhrochen \'orll'iirt,~egan~ell j"t. 

Ueher unSeTe 1(lIl11pfc, die wir l!egell d.'n uarbari.chclI Slra!l'olllug, der in 
der deutschen Republik !luch heute noch h~rr,dlt, ~diihrt hnlll'n, brnucho Irh 
hier nichts EU In!!en, Der Ge/losse f>lcnzel, der ~18 f>1itglicll d\'s Zcntral· 
\'orslandes di~su Hcssort besonders beurbcitet, hat schon d,l1u ,\u,!ührlln~~l\ 
~ml\cht, 

EI ist selNtver:<tän,llich die Auf~nbe der HII., dnfiir zn sllr~en, daß dir 
in don Strafanslalten hefindfichen politischen Gc!an~ellcn nicht vCTtweileli, 
an der proletarischen Solidaritlil. Es ist deshalh nuch wkhti~!, in diescm 
ZU$ammenhan~ zu wisscn, wie sich unsere Tiiti~keit nnch dieser l(jchtun~ hin 
ausgewirkt hat. Und Genossen, ich salle euch ja nichts n,'ues, wenn ich 
feststelle, daß bcinahe alle politischen Gclangcnc/I bei ihrer J~I1t1"Hun~ aus 
den StrafnnstDlten von uns in Empfan~ ~enolllllleil werden I,,'nnen, als dio 
aufrechten Klas5enkiimpfer, IIls die sie hillein~eJ\Ommen .ind, Dcr bürger
licho Strllfvollzu~ hat trotz aller Schihanen nicht sein Ziel erreicht: dH 
politische Rückgrat unserer Gelangenen zu brechen, Im Ge~enteil, die meislen 
der politischl!il Gcfangencn J_ehren zur deutschen Arbeiterschalt und zu uns 
zurück mit Il(\ch ~rößerer Energie, n;il noch heißerem Kampfeswillen, uh 8io 
In die Gefängnisse und Zuchthäuser hineingcllonul1en sind, 

Unsere Kampagnen, die wir in drll letzten .lahren im internationalen und 
im nationalen Maßstabe führlen, wUIJ, n nnch hen'or,.:~end unterstiitzl durch 
eine Reihe von Persönlichlleiten die im öflenf:lchen Lebcn llcine unbedeutende 
Rollo spielen. Es Ist der HH. nicht nur gehin~en, Hund~dtausende \'011 Ar
beitern organisatorisch ::u erfassen, sondern es ist ihr ßudl !!elungeD, eine 
Brücko zu schlagen, zu den kleinbürgerlichen Schichten u'ld Intellektuellen, 
die nicht bereit sind, alles das über sich ergehen zu !·~~"n, was dic deutsche 
Rechtsprechung in der lelzten Zeit, in den letzlen Jahren ~etan hat. Es 
erübrigt sich aber auch hier, allzuvicl darüber zu reden, Die Delegierten 
sind über die Erfolge nach dieser Richtun~ hin unlerrichtet Worden dur~h 
die Veröllentlichungen des ZV. in unserem Organ und in anderen Schriften. 

Es ist aber auch in diesem Zusilmmenhan~ auch in I3etracit. zu zi.:hen, 
daß die RH, lelzten Endes die ihr g~slellten pr.iitischen und finanziellen 
Au!gaben für die Dauer nur erfüllen kann, weDn wir noch mehr als bisher 
verstehen, die Rote Bille zu einer Massenorganisation zu machen, die wirklich 
nichl nur 'inige Hunderlta:aend Arbeiter erlaßt, sondern Millionen der 
Werktätigen, Millionen der Arbeiler, Millionen der Kleinbürger und der 
Bauern, 

Ich habe bereits aul die :,tute Entwicklung unserer Mi!gliederzahlen hin
~cwjesen. Im Mai 1925 waren es 60000 Mitglieder; das Jahr 1926 ~chlicßt 
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hereih mit 165 000 Mit~licdcrn "b. Aber wenn Wr die··parlelpolltlach. EiD. 
51ellung der Mitglieder prü(clI, 50 linden wir. daß eil un~ bis jolzl nur ge. 
lungcn isl, einen relativ Idciuf!11 Tcil der s01.iuldclI1okrutischcn Arbeiter tu 
crIanen. Es sind etwas wehr nls 2000 sll~i~ldclllol<ralische Arbeiler mit UD. 
orllanisltlorisch nrbundcn 1111\1 dl'swe~cn I)al ja lIuch der 2. Reichskonllreß 
die Aufg .. bo, canz besonders dat Prohlem dcr Roten Bille als Mu.enorganl. 
sation ZU behandeln. DM, was bereits \'011 deli clnulncn Rednern In deli 
vorigen Ta~es()rdnullrtspullktcn zum Ausdruck ~l'brnehl worden IsI, bl der 
besle lkwcis da(ür, daß wir in der nächslclI Zeil ooch ~anJ bedeulende Forl· 
6chrillc erzielcn könucn, 

Eine ,,~ilcro wich ti.:o Frngc in dicscllI ZU'lImnlenhllog ist dio FrA._ 
unserer Kolleklil"lIIil!!licds.:h3ftclI. Wir haben am End. dCJI Jahre. 1nb 
bereits 417 Kolloktil'lnil)!liedachallcn mil der ROlen !lillo "erbundcn, Es 
sind dies 13ctril'llShelegschallcn, GeworKschaltcn, U,no6senschAlten, Spor I· 
und Kulluror~anisalionen. Dicsu Kollekti\'lIIil~lredschafl~n verlü~Qn wl.derum 
über 350 000 Anhänger, so d3ß wir ins~csl\mt nlit einer Armee von ü!>.r 
einer hulben Mill:oilcn Mitstreilorn re~hnen können, Ah.r es würe ",rlthlt, 
sich der 11lu.ion hjnl\l~chrll, i\t~ oh e~ UIIS ill\ "er~anll~nol\ Jahre ,chon ge
lungen wäre, ,Iic \\l1\lc!.tj\milt!lic,lsch,IIkn 111 (c~tcn 13cstundteilcn WUIiII'"8t 

Orl!anisa!ioll Allszub:.ucn. Unsere KolI@\di\'mill!lied"hil'~n slißd <!u heule 
Doch nicht. Wir werden alk~ dar.n .ctl~n milssen, um In ~U!:1Ul1t 3US d.n 
KolieklivllIit!!liedschaflcn mchr h"rllll>zuholcn. 

Es isl scl~<t\'crsttindlich, daß ich keine Uober~kht \!oben kann üb;,r 11\1 
dill slatt.:clundencn Mitglieder. oder öffentlichen Versammlun~cn, Ich möchte 
aber die Dcle!!icrtell ~nlll hesondcl"3 IIl1f elno anderG wichti!!. Walle aufmuk. 
snm milchen, die bbhcr lIur sehr m:ln~clhll!t zur Anwendllng l1ellln~o hOlluw. 
Ein Di5ku~5ionsredncr 'um "ori~en rn~esordnungspunkt h.1 h;J1-eila da.rauf 
hln~cwic$rll, d~ß \'$ I1n$ sicherlich ~dill~~n wird, ~roßo MUSQii\ d"r souAI
demokratischen Arbeiter xu crlnssen lind xu mobillsloren für das SolldArltäl •• 
VI'erk der Roten Hilfe, wenn wir I"crstehon, durch 1l.000i~no(. Literatur l1li dlu4I 
Mnssen hennzllkomml'n. Der Zentrnh'orstand hai bereits "ersucbl, in der 
letz!.'n Zeit dllrch einschl:\~i~o LilerRtur dicso Propngandnmöi!lichkelten aus. 
wDutzcn. Wir haben \'er.~hicdcnQ 13ro$c!HiNn h~rnus~obl 'chi, dill in dieser 
Richtun~ li.~en. Abu wir lllii"SCI\ SA!!~II, .1,,0 der \'crtrieb unserer UterAlur'" 
Doch Außerordenllich m;ulj/4Iha(1 ist. Dio Genossen in den 13nirl'en und in 
unseren Orts)!ruppen Ul!CD mil Rechl: Die Hote \lilfe muß \'or alIoll Din~en 
billi~Q l>\A$s~l1litcrAtlir hcrausbrin)!en. Ich glaubo (~st~tdllen ZU dürfen, daß 
wir eine l{ote.llilit.Lltcrolur zur \'crliiSl\I\~ haben, die diesen Anfordcrunllen 
\011 und I!nnL tnl,pric!ll. Ab~r der Vertrieb ist noch nußerordcntlich man~el
hafl. Sie filldell i" dem Jahresbericht für 1926 nu( &dte 41 bis 46 nähere 
Angabeil über dCII \'cltricb ullserer Literalur. Dort linden Sie auch eine 

'Stalbtik, IIU~ der hcr\"or~~ht, ,lJLI wir in einzelncn ßeLirkcn pro Milgl~d und 
Jahr Ilur einen Litcraturums,tz \"on 53, 17, 11 \lnd 7 Pltnni~en hlltH:n. Also 
tinen Iktrag, der, im Hinblick auf d,s lur VcrlÜ&UO~ stehende ltuledal, 
~b~olut bedcutun~slos ht. Ich gl,ube deshalb, d.,ß wir (ür die ZukunH all~s 
daran selzen mii~scn, um dcn Vcrlrich unserer Lileratur lIntcr den breitesten 
!-Iuscn der W~rhl;lticcll syslematisch zu orsanisicr"n, Dicsb~tUg!icbe An
trÄgo aus den I.lczirkell hilden sichcrJi~h eine Hö~lichhcit zum Ausbau eines 
besseren Litcratuf\erlricbc~. 

In diescm ZU$Jmmcnh,n~ noch eins über unser Or~an "Der Rote Heller", 
Der .. Rote Helfer" hai sich gut, aber nicht 50 schnell enlwickelt wie unsere 
O'2allisalion. Er <m:chciot ersl seil Scplem'ler 1925. Wir b.dxlil begonnen 
mlt einer Aul!a~e \'Q:l 1,0000 .Stück Die AlIf1i\!!e des "Roten Heller" ul 
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in den lehten Monalon auf 120 000 ~esl!~~en. Wenn \"Jir oul der Anderen 
Seile schen, daß wir bcreit~ 165 000 re~i.trierto Einlck.IIßlitdcr hAben, i.1 
die Aufla~c absolul ulI~cnii~cnd, Id, lIIeilll', dlll\ in den nlkhötcll ~\()nul,,", 
\'erbunden luit der bcschl()s~cncn Klara.Zcttdll,\Vl'I"bcwl,cllI', eine iIlICII""" 
KAmpa~no lUr Verbrcitun~ unserer I.ilerutllr IIl1d 1!:llIl bC~lIndcra zur Ver
breitunI! des "Itolen Helfer" uurch~c!ilhil wcrden IIlIIIl .. V\'rschied"n~ Bezirke 
haben den AnlrA~ )!cs!dll; "nil d~r J\"""r<.'ll div Mr'l!lid,llcit ~dlnri.n ~nll. 
dall !n Zukunlt in dl'n I'inuillcil 1\'/1' ... die IWlirldid:cn Nitlcihlll~.hlhtkr 
woiler erscbeinen, Wir ~III" mil ,km Fn.~hcillcn llie_cr Mitt()ilun~<!olillcr 
,elb~ll"crsllilldlich ein\'cr6tundcn, welln .ie crs~hcillcn 1«lnnen, ob nu irl!end. 
wekho UnllOslcn für di" Orl!llnisul!<ln. Wenn wir ill deli IIct.lrllen TQ~e~. 
lCltun~en (inden, dill hereit fiind, IHIN deli ~l'lIl1~~lIdell Hnllill liir dn 50lchca 
foIiltdlungsblnlt ,ur Verfiil!lInl! l\I ~lcllclI, dU1l1l IlIitSSUIl wir du. ~~II).h·entünd
lieh au~niitlcn, Die ~\illel der Orgllllisllti\ln dilrfclI ohcr dllfiir nkht Hrwnnll! 
,,"erden, Wir ~Ind l'Iehllehr dcr ,,"rrlls~IIIIl!, dull, wenn wir IIIIHer" 1I,lnle KrJft 

'dar .. n setlen, Iml die Auflll~1! d~~ "Hoten lIeller" In dCII niiehstell Monatcn 
. "ul 200 000 SlÜcI< w ~Icl~ern wir dllllll \'icllelchl der FrIl~C, del1 "Hulen 
1I.lIer" "icrlehl1lä~i~ hcra\lS1u~cbcn, nühcrlretl'n l,llnllel1. \Vir wert"'" dl\lIl1 
11110 \01 Tage unseren Gcno~5cn eino Walle und ein WerhcllIltlcl in die 1I00\1d 
I!tben, das Ihnen die T-Illt!lIchl,cil Ciht, mit lIoch IUl,11T Erf()l~ al~ hi.IICf 1\11 di~ 
Arhdl XII ~ehell. 

Wir hab.!n selbsllwstlindllch noch eill0 Hclhe ~Iünl!el uud Schwiichell in 
unserer Or~anisl\tion, Wir diir!cn \Ins lrotl der I!cwulti~en ErI()l~o nicht 
iibQrheben und sat!cl1, dnß die Hole lIil[c eine Orl!allisatilln s~i, die nichts 
mehr tu Icrnen hüllc. Aber die Miin~cI und Schwächen, die sich noch in dcr 
Or;!;!,nisalion und in IInserer Tiili!!l,cit zeigen, sind weiler nichls als Wachs. 
lumscfschelnungcn unscrer Organisalion, 

Genossinnen und Genossenl Wir hilben in l<nnpll zwei Jahren eine 
Massenor~anisation aus dem fladen gesllllllplt, und wir wissen doch, dall die 
Besten der Arbeilcrschnfl fcsl~eleat ~ind in andercn, schon seil Jahren lind 
Jahrzehnten bestehenden OrganisationeIl durch Funldionen. die sie \'011 und 
l!1\nz in Anspruch nehmen, 

Unser funkllonlirslab ist im Lilulo des letzten Jahres zwar ganz gewallig 
J!cwolcluen, aber qualitativ isl cr noch nichl da., was wir von ihlll verlangen 
könl1en lind wir müssen in der nächsten Zeit an eine systemalischo Schlliunl! 
unserer funktionäre hcran~ehen. Unsere Funktionäre müssen lernen, bei jeder 
Gelegenheit von sich aus so(ort den Kampf zu organisieren und nichl ersl zu 
warlen, bis die Parole von oben kommt. Es liegen ja auch - erfreulicher. 
weise möchte ich ~a!len -, von verschiedenen ßezir!<en Antrii~e \'or, die 
das fordern und "on dem Zentralvorsland \'erlan~e~, diese Täli~keit zu lln.ler. 
slülzen durch die Herausgabe eines Leitfadens und Abhallun~ von Kursen. 
D~1l dieso Anlrä~e "on unten geslellt worden sind, isl der beste ßeweis für 
die Gllsundheit unserer Organisation, Unsere Genossen haben draußen bei 
ihrer Tätigkeit, genau so wie der Zeutralvorstand, festgestellt, daß wir hier 
eine Schwäche haben, die es gilt für die nächste Zeil zu beseitigen. Was 
der ZentralvorstanLi in dieser Beziehung lun kann, isl Il~schehen und wird 
auch weilerhin geschehen, Die Delegierten linden bereits in ihrer Mappe 
einen Leitfaden, der ein ausgezeiebnc!es Hillsmiltel darstellt (ür umere 
Funktionäre zur AbhallW1~ von systematischen Kursen, um 50 den einzelnen 
Funktionären eine politioche Grundlage zU !leben Iür die weile re Tätilo!i<eit, 
,Wir dürfen unsere Werbelätiakeit nicht begl~ilen von irllendwelchen Heul. 
meiel'l!i~ll, go"d~rn wir müssen sia hwullt den Ezdingungen des Bdreiungs
kampfes 1l.1ler Unterdrüc!l!en a~~cu; wir lüü$g~n 60 zu den Arl:,eitern 



mprcch'cn, v::e sie Whlen nuf Grund ihrer Klassenlage. Und Ich bin Uberuu~t, 
daß wir dadurch der Organisalion cincn sehr ~rof::n Dienst leisten werden. 
Ich habe bereils darauf hincewicsen, daß durch die Abhultung von KUrien, 
daß durch die Schul.:ng unscrcr FUllktiollüro in Zukunft cino ~esunderll 
Iniliative in unsere Ürganisalinl1 hil\cingclrn~en wcrden muß. Diese Not· 
we,ndig~eit zeigt sich uuch bei der Flil.run~ dcr verschiedcncn Kampagnen. 
,\Vlr Wlsscn ~anz genau, 'daß \\.. ""!;r l.ft 1'011 unseren Org~nisalionen 
Arbeiten \'erlan~en mußten, die über lIIrc Kr.lfl hinnusl!ingcn. Aber nuf der 
anderen Seite hängcn dio Aklionell, die die Role Hille führcn muO. nicht 
von unserem Willcn und nicht Von unserer Absicht ab, sondern sie werden 
Uns dildicrt'l'on der biirgerlichcn Klassenjustiz, \'on den Faschisten, von den 

, " herrschendcn K lasscn in den Tcrrorlündern. ' 

Ein weitercr [l\unge!. der sich noch \'crschicd~ntlich zci~l, ist die Tat. 
, 8~chc, daß dio Vcrhindun~, uuscrcr Or~auisalion mit jedem dnz~lncn pl'li· 

, Ilsch~n Gcfan~encn no~h mcht so eng t!e\l'ordcu isl. \l'i", es lIotll'cndia wlire. 
Gcwiß. lIusere Gcfan~cl1cn.Oblclllo lHbl'ilcn in einer g;\I;zcn I{cihe "on 13e
:r.irhn vorbihllich. aber es ~cuii~t nkht. wenn das irl einem l!roßcn Teil der 
Bezirke der Filll ist. Wir h"b"u noch D~zlrlle. dio nicht \'crstehen. dieso 
Aufl!abe konluet zu crfiilkn un,1 \\'ir m(i$scn alles darlln setzen. dio restloso 
i\rbeil im Sinne der Roten Hilfe 1U kistcn, Es darf kcin politischer 
Gcfan~cncr in ZullUnft in Gdiilll!nisscil dcr dculschen Hcpublik 6ilzen, der 
nicht in $ländit!cr. engstcr VcrhilHlulIg mil seiner Hcinliltor~anis.1tion der 
R.olcn Hilfe sIebt. '\Venn die Zeil dazu I!c\wscn wiirc, alle De~rü(\uns(s. 
.chr~iben der polilischtn Gc!.ll1g,'ncn an dcn II. Hcichskonl!reß xu I'crlesen, 
'würdcn wir gehlndclI habcn. dall die G,nosscn iUlInCf wiencr betonon. es 
kOllllnt uns nichl zu sehr darauf an. cin~ rCl!elmHOil!c Unlcrsliil:ul1l! \'(>0 clleh 
lU erhalten. als ci ne st:indige i(kol(l~ischc Verbillduns! mit euch au/recht zu 
erhaltcn; wir wollen unlerrichlet wcrden \'l'n lIlIcdclll, WlIS drölußcn 111 der 
sogcnannlcn Freiheit passierl; wir wollen wissen. wio das Rot~.llillc·Lthcn 
.ieh enh\'kkelt, Und Gcnossen. ieh gluubc wir IlIÜSSC:1 aus .dicsl'n 1>\"h. 
Dllllgen (ler G~nosscn i:l Ilcn Gdiin)!niss,'n krncn und dat(lr sor~cn, duO lluch 
diesc 1>\iin~el noch beseili~t werden. 

Nun, Genossen zu unsercn \rcilcren or~nnisi\loris~hcn Au/~nben. Der 
Kon~reß i,l zu <lic~cr Fr~gc cin~chcnd ~'orbcrcilct. Es ht uns zum ersten 
!>laie ~c1l111~cn. eine inlcmivc lind nlls~edchntc Dishussion in der ~csamlcn 
Or~auis;llion durchzuführcn, In beinaho allcII Orts~ruppcn haben die Genossen 
zu der Ff3~e dcr Organisnlionsform Slclllln~ ~cnommcn. Es wurde dis
kulicrl. die gemachlen Erf'lhrull~cn der \'er~anl!cnhcit überprüft. auf den 
DczikskonfcreOlcn I\esoluliollen anl!cnomlllen und jetzt soll der Rcichskon~rc(\ 
seine Enlschcidlln~ lällen über den weilercn Aul. und Ausbau dcr Or~nni
salion. Gcnosseo. ich gl.tUbe sa!!cn zu -lüdcn. die Enlschddunl! ii~r diese 
sehr wichli~~ Frage wird nCIll l{eichsl;on&reß nicht schwer fallen. Die 
Jnliin&lichen [1\einull~s\'crschicdcnhcilen über den Aufbau dcr Organisalion 
;,nd durch die rc~e Diskllsion in Jen '\\il~lieden'crsammlun~en und im 
,,!{alcn IIeller" geklärt wordcn, Der Zcnlrall'orsland legt dem Konl\reß e:ne 
H.esolulion zu die,cr Frage \'or. die das nolwcndis(slc sagt, und die eine ~ulc 
Grul\,lla~e nb~ibt (,ir den weilercn Aufbau eincr lebcndi~en lind 3npassunl!s-

,~fühigcn O:~;;!Iisalion. Was sagt die Itesolulion? Die Resolulion sallt. daß 
ci ne der wichli)!slcn :\lIf~abcn bci der Enlschcidun~ dieser Fr _I!e isL die
Berücbkhli~ulll! dcr. der Rolell Jlilfe ~es~eclden Ziele. und C5 ist bcreils in 
den \'oralJ>~el!an~cnen I\ckralcII darauf hin~ewicsell worden, daß die Rote 
Hi1!c ihre Auf~abc nur erfüllen kann, wenn sie cs verstehl, die br'eileslen 
!-\asscn zu .)r~~nisicrcn; die Rc~olulion hält das lest uud !libl noch einmal mit 
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aller Deutlichkeit dazu dio Anwc/sun~en ftn alle Ol'llunl~alionrn. cluß die 
Aufnnhmo der Mit~licder, 50wlo dio Wllhl der FUllldiQniiro nu"h ill di" 
leilenden ln,lulllcil ltis I,Ull\ ZOlllrall'olslilU.t "hII" I{ikl"kht dn I'illlci· 
xu~ehöri!!lleil dllrch~cfilltrl lind \'(lq!cnllll'lIlCn wl'nll'll IIHIIl, 

Dio Hcsolulion 8n!!1 wcil<'l'. dllil dio ~rlllldkg"lIdu FIlrIll llllLnt'r ()I~.'lli. 
galion auch In Zuhunll dlu Orlsl!ruJlPO SI·ill llH111. J),~ Oft'~llli'PO d .. !t.d!>. 
weil wir nur d.'lln voll ullcl 1\.1111. liir \lll'I'r Allll!ilhclIll"I.icl wil I1 ,,\lU ",'in 
können. wenn wir I'cnlclwn. inl l{nlllllell l'il"'S Orll's Cldn dill'!' Sl.,dl ~r. 
~ehloJ$cn utHI mndll\'llil nU(llllrclclI, Wir hllhl'lr ,,'hlOll in 'd"r V,'q\ .• ng<ll' 
helt lInsero Eillwlmil!(lIedcr in W"hn!>cLirl,(·ll. in lll'iti;·I,,·n. lind 1111.-11 in dOll 
Arbcllcrvorcincn 1.U Millllicdcl ~rllpp"n uJ('r lI'i" ~ic 11'i1l1'l'i", ~"I"llllil Will dr 11. 
:u /HI>('il~!!ruppefl lIlS;WIIIICIIl!uf"Ut. IJi('H' tillll'I'I'11 \l'al('1\ "kinc "r~tllli. 
8ntori~('hc !\()rl'cr IIl1d hahcII ,icl d.llIl i>t'iI!l'lr,q\l'll. die ,\hliviliil dl'\' (';",;,1111, 
organisidinn w ~lci~ern. IJa~ wird IIlIdl ill 1.111,111111 Sll ',I·il!. Wil "'"" .1,'1\ 
nach wie vor (" dl'n Wnhnlll'/irhl'lI "'1.<11,,1,,'11. dip, i(,II'1I 1IIIIIdl·rll.I\I"·I\l1 
EI'\\'crb~lll~cn. IUl' I'lel('n [1\illllll('n !llbcil\'[. lIall~II;'II('II, Ilild I,kinbiiq!l'r 1.11 
or~alli~icrrn. \Vir \\'l'niL-lI ill-cl lIurlt in tl"n Ildl id'l'n lind VCI<'IIII'II UIIS('I(' 
Mil~liecll'r Z\l Gruppcn l\"llllllllell!)rill~!l·I·. \lTlllI tl:,filr die ~\I'I\lkhhl'il hr,tr·hl. 
\\'CI:lI ill (Icr Hcsnllllinn Iur l'rai!c dcr 1\l'llil'l"i!lul'j'cn ,'Iwa~ il\l,lullllirhrr 
cinl\el!alll!cu wird .\ul d:J Nnlwclldil!I(\'i! di"'l'r t;IIII',.,·ll. ~\1 will dl'r Zellll.rI. 
vM.l'lId damit die !luflllnllslIllll,rit aller [1lill\li<'dcr IIuf die' Wlrhli~l<ril drr 
lldrlclqnrbdl IClll,clI. ohnc d,lhd dill der llildlllll\ rln !l1'lrh'i>"I!luppcn cnt. 
I!c~I'nslrbendcn Slh\\'i\'ri~\I,cikn 1.11 \'Cl !"'IIl,en, 1\11' d"lll .lahn"lwricht des 

, Zenlrah·prslan,ks I",nn jl'llc-r Gellllssc ,'I SC!.('II. w"lrI,e [1\ i Il!li('(iL'qlruPl'cl\ sich 
illll s"hllellslcn und \l'irldllll!svollslcn I'lllwil'i",ln. 1':s ~ind die Wnhnhl",irl,,· 
!!flIPPCII. Sie hllhl'n sirh dcs\<'e~"l1 a.11 ,,,hll\,I"I('n 1·I!lw;..I,dl. II'cil sich in cl"1l 
\VllhnbC1,irl,cn die !\crinJ.!,lrll Sdl\\'inigl<cill'n lind di~ Wl'nil!,lcn Widcrsliind" 
t!elciJ:l h.\hcn. In dcn lldrh,l'cn ~ind di,' S .. hwi\'ligllcilcn J~I iQler, ."her wir 
diirlcn nichl iihnselt,'n. dall un, gn;,,!L- dmch eine nr~lHrldl' BetrichR~rhcil 
dia 1>\ii~lichl;1'i1 I!cl!l'hcn iöl. an di~ Ikltil'b~arhl'iter IInll IIn di" s07,ialdclllO
Ilr.llbchcll Arheilcr hcr;'nzulwlllllll·ll. lJie vrr~liirldc Iklrichsarbcil der Holen 
lIelkr haI nichl~ 7,11 tlln lIIit dl:r Ulll~ll'lIllng nllf IldriehHcllcll. Wir werden 
.ih,'r audl in Zul\llnfl den V,'rl'insgrlljll'l'n. IlIlSl'1 c AII(lIler!<samllcil widmcn 
Illibsell, 1I1'1I1e haben wir in etwa 160 Vereincn und Gewerkschaften Mil-
1\lbkq!l'tlI'P~Il, J)'IS sind nklil \'klc. Die Zahl wirll :dc!1 aber in Zukunft 
\CrgrliUcrll lasseIl. 

Ncben niescll unkn;kn 1>\ilglicdergrtljljlclI. die nuch die Or:~,lIIisalinl1s, 
arbeil cinschlicOlidl dl'r I\as,icrunll durchfiihren !-:iil1llcn, hCl.!chl die Atlf~"he, 
in jcder Orl:'I!rul'PC die l\n!lcldi\milgliedschaflcn zur IlIii~lich'l cll!!en Mil· 
arbcit hcr:ln7.uzkhen, Der llcranlichulll! drr Kolieklillllil!!licd~chaflcn isl 
deshalb in ZlIkunfl die llriiJ)I.) Aufmerllsallll<cil Zll widmen. weil wir dHdurcr, 
l'ci unsercn I\lInd~cbtlngcn lind polilischell Aklioncn breitere Masscn mit \!ns 
vcrbinden und Jer Oq;anisalion neue Mil~!liedcr zllführen können. 

Nun noch c;nigc Worle 7\1 dem \'orliegendcn Slalulcnenlwurl. Dcr \'01'. 

~iegcndc Slalulenenlwurf wird nach eini~c Idcinerc AbHnderun~cn durch dic 
Slalulcnkol11ll1ission erfahren müssen. Ich möehle das schon jelzl feslslellcn, 
um I,eine unn.'iligc Diskussion darüber zu bekommen. Zum § 2 soll noch 
~es;\~l ",erden. dall bei der Anmeldung eines Mitgliedes das Einlrills~e1d und 
ein Wochcnbcilrag gleichzeilii.! erhobcn werden muß. Das enlsprichl einem 
diesbet.üglichen Anlra~ der Dezirhorganisalion Bcrlin.13randenburg. In § 6 
50!1 noch hincinge,rbeilcl werden. claß eine beslimmle Anzahl von Bezirks. 
organisalionen das l\ccht haben, die Einberufung eincs Reichskongresses durch 
dcn Zentrnl\'orsland zu \'crlan!len. Außerdem muß dem Zeolraf\'orsland das 
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:;,!R~;~~;'g~~;~n'\\;er'den, b'~1 besllmrrlt'cl'l' VOUluS30lIlun'g~n '11'" Stell,.. :i!~a ", 
<':,Relchskon!!resses eine Heichskonferen% einzuberufen; die die Rechte eines 
:." Rcichskongresscs hat. , 
'''\''': Der §,10 IUUß eine Aenderun~ dahin~ehcnd er/ahren, daß auch die M8l1.' 
.; Iichkeit des Ausschlusses eines Mitllliedes des Zentral vorstandes I!cl!ebcn ht. 
.. ',., Genossen, ich bin überzcu{it, daß unsere hculi~o l'al!un\t (lin bedoulender 
, " Marksldn in dem weileren Auf. und Ausbau der Or~aniSlitlon ist, ein hedeu. 

" tender JI\arkslcin nbcr nuch zur noch besseren Lösunll der der Rolen Hll/o 
'geslellten Äufgabeh. Gehl hinaus in euro ßezirkel Erslllllci dort Bericht," 
rufl alle Fllnillionäre der HII. un die Froni, lUobilisiert und or~anlsiert die 
breileslen Schichlen der Werldiili~en filr das A\lf~abcn~cbiel der Holen Jlillc, 
die das Sanilälskorps des kiimpfcndcn I'rolelnr\als isl. (BeHall.) 

Bericht der Rcvisionskol1unlsslon , . 
Siimisch (Halle): Genossen lind Genossinnen! In Anbclrllcht der gulen 

Zu~liinde innerhalh der Kassell!ührun~ ~lallLc ich, mich rechl kurz lassen 
zu können. Es isl selbslvcrsländlich Insl ulla Mon:llo mit wcnll!cn Aus. 
nahmcn dill Knsse rcvidiert worden. Die 13iieher lind 13~lcl!(\ sind nichl nur 
in lorrnl\ler 13czichun~, HHH.lcrn auch in s:lchiichcr !1epr(i!l worden. Wi( 
h:,oclI "lies ia besler Odn'1111! !!ek::dc:: \ll:a können erklären, daß bd den 
Hc\'isionen imlllcr /l!lc~ ~eslillllnt hat. At:ch IInl\n~cmc!dclc RC\'isicn~lI 
haben slaltl!c!undcn. Hicr isl I!l'nau dasselbe ZII sHl!en. :\uch RC\'isioncn 
wurden \,orl!ellollllllcll, \\'0 der KMsicrcr nichl wulllr, dHU wir -rrschci\1cn 
und wir plölzlich kamen: :\\Ich d" konnlen wir leslslellen, daU die KaSSEl in. ~ 
besler Ordn\lll!! isl. Ich bnn crkl:ircll, rl:ln rlie K:\$sO sieb in ~tllcn 1l&l1d~1l 
befindet und habe deli "'ullra!! \'Oll der H.evisillnskommission, u ber.tllra'~n, 

, der K3sse des Zenlralvorsl.,ndes Enllaslull!! zu erteilen. 
. Pkck (Vorsitzender): Ich ll"lehe dcn Vorschla~, duß wh' \"on ci.,cr Di&· 
ku~sion Absland nehmen, d~mil wir cl:c übd~c T6~esordnun~ noch erlecliden 
können. ,- Widerspruch erfolgl nicht. Dann ~(ill\men wir .,b über tier, Ar.tr.111 

'. der Rc\·j$ionskonllnissioll, dem Zcn(raho~dund !Ur die F.:,u;scn(jihnltl~ Elll
la,lun!! lU erteilen. 

Der KonllreD erleili die Entlaslun!! cinsliUlmi~ 

Bericht der Handatsprüfungskommission 
AlIwcinl Die Malldnlsprüfun~~kollll\lissi.:m haI alle I\b~e!:ebencn Dele. 

~alionsaus\\'dsc !!cprü[t und fcsl~cslcllt, daß I 17 Dclc~icrle anwesend sind, 
die 166695 Einzclmilglicdcr und 2H 583 Kollcltli\'mil!!licder verlreten. 

Die: Delegierten ~ctzcn sich nad: ihrer 1':d~i7'~~Cl1örigkcit wil: folgt 
zusummcq: 

63 Mil\!liedcr der KPD., 
42 Parleilose, 

8 l>\il~lieder der SPO., 
1 Anhtin~cr von Lü~~~r!ichcn Par leien. 

Die ~~\\'crkscha!lllc:lc Zu~chöri!ll;cil der Dclc!!icrlcil selzl Eich wie {ol~t 
:ws;tD1men: 

31 Delegierte DMV. 
5 .. ZdA. 
7 ,. TexlilarbeilerYcrband 
5 .. Verbahrsbulld ' 
8 .. Holzarbcilen'Hband 
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3 

11 
I 
2 
1 
t 
2 
1 
2 
I 
I 
I 

.. , 

" 

Saillorvlirband 
Freicr EI.cnb.hl\\lI'vl»rbolll! 
\l u u u rbcsilerv erb p nd 
Ll'bclumillal. u. Gelrs.nklllarb,iI~rv",rhul:,1 
Gemeinde. u. 511111Iaßrb~iI.rv~rbnnti 
IlckleicuDllsarbeilerverbllDd 
I nll uslricnrl>alluv orbünd 
Mnlurv '~bund 
Mnschinlaten. u. Heizerverbund 
Ledorarbeilcrverb&nd 
'J'rnn.portarbolltlrv«rbend 
Zimlllcrurverbluld 
Verhund der ~rapi, llillallrb·ilrr 

2 , FubrikorbeilHl'orbond 

Weitercn Orl!ulliuliollcn I!ehl\ren dill Duloilierlcli UI1I 

52 Dclc~icrlc ·IU'lI. 
5 HFJlILl. 
7 Hcichsblluncr 

:!I Miclcror~anintion 
33 SIHlrlorg.tniulion 
02 Frcldcnltor 
46 Gcno~>\'r.5cllillt~n 

\\'n den 117 Dclc~icrlcn waren ii!1l wc~o poliJi~chcr Deliklo bereils im 
Gefälliluis. 

VOll cleu &b~cgchcncr. Mn!lJabu mußle die Kommi~~ion vlor gon~uer 
prüleu. Dill Kl'DlD1inioll bt j~coch der Ansleht, auch diese Mand.t" "ur 
Anllahme tu empfehlen. 

DI0 Mand~tsprnlun~sl(om[;\h~lon empllehlt ~lco, die Mandata qor 
t17 D\lI~~I"rlim eina~immig IlnzUCrkl:llllien. 

Dcr Kon~r.;ß b~schlleßt nach diesem Vor8chln~c. 

Abstimmungen 
PliCk (Vorsitzender): Wir ~omruen nun :tu dei! Abzti.mmuog'Jn übu .ue 

Resolutionen und AnlrE!!e. (Oio nDgenomm~n\J:J ~1l.o!ullonCil tlIId All!lli~18 
tolgell lila h\llJ~l1~ nn den B~richt.) 

Wahlen 
Pieck (Vor~ilzcDderJ: E. lolcen nunmehr die Wablen zum Z ~ n t r, I

vor 5 t an d , wozu folgende Lhle eingereicht isl: 
., Wilhelm Pieck, Be;Uo, 1. Vorsitzender, 

Ferdinand Sch .... ~k, Delmold, 2. Vorsil.zende~ 
, GlUtav Menzel, Hallo, 

Jacob Schlöf, Berlin, 
Ferdinlnd Timpe, Berlir 

, ' F rHz Altwein. BcrIb, 
Franz DllliJem, Berlin, 
Wilhelm DüweJl, Bedln, 
Hans Richter, Berlin. 
Erieh Stein{urlh, B~rliD. 
T acbarn!el; Be;1!:, 
Albrecht, HG'lW, 



\ A'ugusl Prentlow, Serlln, 
Else Schulz, FilrstcnwlIldc, 
Leo Barteck, Köni~sberl!, 
Windisch, Chemnitz, 
"\~yrer, Mn~cJeb\lrl!, 
Guslav Gundelach, HlIlllblll{ 
Ernst Graul, Essen, . 
Fischer, Miinchcn, 
Frau Dr, Flakc, Bcrlin, 
{{udol! Lcnnhardt, Bcrlin, 
J)r, Kurt Tllchnlsld, Bcrlill, 
Kar! Schneidt, 13crlin, 
Heinrich Vo!:el~r, Berlin, 

Dieser Vorschla~! wurdo !!o~en zweI Slimmen ,lr .. ~'I1('Il1I1!"I\. 
Dio W:\hl der Rc\'isionsKollllllission rl~;dl di·,' ~in,til1llll;~o 

AlIllnhme fol~zndcr List~: 

/\rthur Siimisch, Halle, 
Dtrn D"llan, Elherfeld, 
Kurt KränkeI, Chemnitr., 
\\'iliy Presche, H~mb\lr~, 
(;corl! Klosc, 13crliu. 

Schlußansprache 
Picck (Vnr,itrcndcr): Genossen und Genossinnenl Dia Arb()it, die 

. lIwischclI dem 1. und 2. l{ekh,d\Onllreß, zwischen dem 17. MAi 1925 und der 
heuti!len T.ll!lIll!l gdeistd "'urdc, hal eine Fesli~unl!. dno AusbrClilun~ der 

. RH,-Organisalkn hcrbcl~"fiil1\ l, di~ wir nicht \'orA\ls~csehen holl~n, Die 
Ent\\'icklunl! der Oq~"ni"llion wnr eine lIußerordcntlich I!ilnsti~c, was wir 
lUUl !!rö!Jkn Teil der Zm,II1lIllCilarbcil kOlllmunistischer, sozialdcmo
';ratischer, chri,dlichcr lind parlcilll,a Arbeilcr zu dankcn haben, Die Roll! 
Hilfe ist eine Or!!,lni,ation in dCIlI SinM, in dem Klara Zctkin das Wort 
VO.II dem Sanit:ilskorps der Arbciterklas~e ~cpriil!t hat. Wir mÜ$scn er-; 
reichen, daß wir bis 211 \lnserem nlh'hs\cll Rcichskon~reß i~. twci Jnhren 
wirklich einc I\\illioncnor~anisalinn werden, . 

Wir wissell, d,Iß .\'on dell l3"hördcn, \'Oll dcn Klasscnfeinden des 
Proletui;lts lind ;luch \'on jClll'll Führern dcr ArbeilcHchnft, die nicht dcn 
Klassenkampf als Ihsis dcs Kampfes der Arbeitcr ansehen, darauf hin
~earbcilct wird, diese Einheitsfront ZII zerschlagen und zu zerstören, Aber 
wir sind überzcu~l. daß SO wie hier sozialdemokratische Arbeiter aufgetreten 
sind, draußen in den Betrieben, in den Nnsscnorl!anisalioncn die sozial-

: domokrnlischen Arbeiter sich nicht beirren lassen werden, weder durch dia 
VerboIe, die die sozialdemokralische Führerschaft wellen der ZUl!ehöri.\!keit 
zur RII, erlassen hat, r,,,ch dureh die Helze und Verleurudunl!, die \'on ihnen 
sowohl s;e~~n die Kl'lJ,. als auch I!egcn die KPdSU, und die Sowjetunion 
untcrnommen werden, Es werden sich mit den kommunistischen Arbeitern 
di0 sozialdemokratischen. die christlichen und die parteilosen Arbeiter zu 
der j(roßen Solidaritätsorganisation, der RH" zusnll1Olcnlinden, 

Unsere internationale ideolor,ische Verbundenheit mit der Roten-Hille
Or~anisation der Snwjelllnion lind mil den Or~anisalioncn der übrigen 
Lll.ndcr, die ihre Spitze in der Ir,lcrnalionalcl1 Roten Hilfe finden, dicse 
unsere Verbundenheit bleibt nach wie \'or und wird stark werden durcb 
unsere Arbeit, auch wenn wir or~"ni.salorisch der IRH, nicht ang ... 
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i ht Id WIr werden aber um 80 mehr durch unaero Arbeit (Ur, die 
80 oasen 8 n , . d 0 I d Klasscnju&tiz und dcs weißen 
!l~!;:::slior:lo d~nntc(~~~~~~,::nall nl~rtnll;ti~~hc~r, ~Undern deli inlerniltionnlcil 
Charakter unserer Arbeit zum Allsdruell brlngcn" ... 

\VI' d 't II )\'rufl fiir die ForderulI~ dcr '.ollllll1ne,lle hlll11p(ell, 
wir wor en /Il1 u cr d' 1"llIt I 'I' 

VJ' 'd zu d'le'er Fordcrllnl! der VolluJIIllc,t;~ le \r C c n~c lcn 
'vlr Iler en· I ' . g '11 wo"dell 
llliisscn', durch die dio I'lIrlnlllclllc, dill {og,,'nln~I."1I ~t'I.\\ 1111, t " 

unserer fordcrllll~ nnchl.lI~l,bcn, , 
E d 11 ,ich inlluer ~rüUcre Mllssen 11111 ,LIS !\;lIl1plbllllllcr Jn Idl. 

d d~ wer le '1'''lllllcil~lront schnrell, Wir werdclI hinllll,~~hl'II, 11111 ~II 
un er ro Oll" . I 7)" I I t· " \' 11 b In der Wubcwoche, die wir uus AIIIIIII t c, l, ~jC "Ir ',I~C>, u 
'Kvlcr enZ' tl' I I Woche vom 3, bis 9, Juli \'crulI~llIl!ell, werdclI \~Ir 111 M,' e on n t er . . I H . "IIIIIOnell I LI' , die Prnxi, Ullizuscltell veI6uchr.l1, IVII, wir 111 ,"11 n cu,er nie In, . d 11 ' , 1,1' I n~o &Ind 

leder eie I[ huben, Wir werden dllfilr 8or~cn, n wir 111 (,e" ' 
~, II h ~ll1zllliil1llliche Ulltcr91(1tzun~ ZII erhllhon. sowohl für ,ho, "role-

10, no I c G f 1 'non nls IIlIch rur Ihre AII~<3hilrl~en, DII ~ 1\IIIIIIcn wir ahcr 
tar15e lcn c nngc , " 111 I I durch die I h wenn wir \ln~cro Or~lInl.allon " r Irn, UI1l t 11 

~~i~leir:I~I~ZI~~~'il1~!cn, die wir dcn Op!.crn der I\IUHSClljllSlil whnll1l11cn 1,"'011 
wollcn, Diese Allf~ubc hut dieser KOI1~rcll ~cslclll. ." 

\\'1 ' I 1I Schlull der Berliner Or~uni'lItion dunI", fllr die (J,nl· 
w cnn IC 1 ZUI , d 'I I I litr dic Or~'I-I d I I! d'o .ie den Dcle~icrtcu hut IIn~e eileIl n~!el" " I 

r,c~n sc 111 , I lien Kund Iclllln!l nm ~e~tri~cn Abend, so tu" Ich dil.~ Cllllnu 
nl$lerun~ der !!ro. g 'I_I' I Arl, ,il 'Iher allch mit dcm Wun:,chc, 

t 11' v"i. nuf Ihre vorzi h IC Hl 1\ C , • I I' I 
un er, 1,11

1
,' , A b 't f tfährt und filr ihren Teil noch lIIehr n" 11' ler 

dnß SlO In dieser "r el or ", .1 

d b It 'I q duß die Rll Mns5enor~anlsnliol1 Wlru, 
azu e Tl!;, ' , f" I' R I II'Il und mit 

Ich schließe lIlit dem Geliibnis der Arbeit ur (Ie 0 eie 

dem Huf: 11'If d I' [ ~ 
DI R to lIille Deutschlands, die Internationale Role I c, er \UIlIP un 

'dIe int~rn~lionale prolclari~chc Solidarilii:, sie leben hoch! 

(Dia Delegierten stin:men in den Hochruf ein,) 

Die Sitzun~ wird mit dem Gcsan~ der ..1ntcrnation~lc" Cc~chlosscn. 
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Anhang 

BeschlUsse des Kongresses 

1. rvJanifcst des 2. Rclchskon~rc5scs der m~D. 
An alle lIand- und KuplarbeltQr In Sladl uud I.lIudl 

ürllusllmc~ ElclHI. Nul IIn<l Nloi~Clldl' Vl'rlldllvUII~, '1\1I'1'ul'lIl.(I.', Zuchl· 
h,ll" IIno Mcuch~lallord, dU8 hl dlls UCNichl .In hupiluli,ti.chl'n Wdl, dia 
um ihro ourch Wcllilric~, I\evolulioll\'" ulld KrI,clI l'l'!dlilllcrle IIclt,,'h."1 
ril1~1. Slröme \'011 Ulul der ulllcrdriil'''ll'1I I\lu"clI IIl1d VillI",r .In \Vl'll 
ldchncn den We~ der Ilupiluli~lischclI UnlenlrOc!lunj.!, 

Zur R.lIun~ ihrer l'rolilinlcu&sgn lal du kapllllliuliscbcn 
Moule loden Mlliel recbt. 

In einer l!lInzcn \{eihe VOll Llilldcrn I,unn die \l"url!coi~ie ihre [ll.lchl 
nur behauplen, indem ~i() mil u[(eller Oildulur. IIlil dem \\'cifll'lI 'I'"'rl'l', 
mit den bluti~el\ Wurlen des Fuschismu, dio ulllerlidielden I\lus~~n nieoer
hlill. )1\ Italien lind Spanien. in HumHniell, lllllllnriel1, :,<llul1o. Lclllulld, 
Polen, Litaucn und in lIorlhy,Unl!nrn sllihncn die Massen unler der wciUen 
Uiklulur, 

Aber auch in den andere!' Ländcrn, \I ~ diu BOllr~eoisie ihre Diklalur 
noch mil du" Formen der blirgerlichcn Demollrnlie verschleiert, lobl dio 

d rl " ,Jusli1 l!e~(11 dill Arbeilerldnsse, werden die weni~en Hechle, die dio 
", bcilel scllilll durch den rel'olulionüren Klns~cnl<l1l1l1'1 errllngen ha I, imlller 

mehr ueschnillen und nbl!ebaut. Uns "oemokrolischc" EnRlano und da! 
"republileanische" Deulschlond eifern dem Beispiel MlIssolini,~ nach in der 
Kncbellln~ der Gewerleschollen, im Hnub des Slreihechls, in der Bedrohung 
&lreikender Arbeiler mit Polizei und Kerker. 

In Deulschlond hut der ,wieder erslarkle Kapilalismus, zusanllllenlleballt 
in gewalligen Trusls und Korlcllen, eine brulale OHensive ge~en die wer!e< 
l1ilillen Massen eröffnet. 

Bei dem Versuch, die kapilalislische \\'irlschaft wieder aufzubauen, \'er
wüslet das Kapital ungeheure Menschenlaülle. Der Wiederaufbau \'ollzich~ 
5ich bei furchtbar gesleigerter Ausbeulung dcr Arbcilskrllll. 

Millionen sterben direkten HnD!!ers. Millionen gehen an 
Enlbehrung frühzeitig zugrundc. Viele Millionen sind 

arbeitslos, ohne Existenzmillel. 
Gerade in der jclzil!en Periode enthülli sich das Kapilal in seiner lurchl' 

barslen Gestalt, in seinen Ilemeinslen Motiven, in seiner infamen Heuchelei. 
Es predigt Välkerlrieden und organisiert gleichzeitig neue blulige 

Kriege. um Freiheilskämpfe der unlerdrückten Massen, hesonders in den 
Koloniulländcrn, in einem Meer yon l3Iut zu ersticken, um das einzi~e proi.;
tarische Land, Sowjetrußland, niederzuringen. 
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' •. : ln'~~inelil;vildel\ D~nn~ nn~1i Herrschalt und ~este'l~ert~f '-A~abeutuna 
organisierl der Kapitalismus faschistische Blinden, lIl\kenllfe\l%lcr~ruppen, 
Sluhlhelmer lISII'. Diesen Gruppen cibt der Slilat, als Anwnlt der Ilapiluliall. 

,6chen /l11\chle, eil! \lnbc~renzles Terrorrecht I!e~enübcr dcr Arbeilerschaft. 
" Und allo nnlisozilllcn, reilldionärcn Tendenzen wcrdcn ~clördcn durch 

die knpilalislbcho Klassenjusliz. Dies\) Jusliz hnt sich zu einem ~~n% be. 
~[\Ilders inlalllen Unlcrdrüc!llInl!sinslrull\cnt ~el!el\ dio Arbeilerschafl enl
\\'ickel!. Ein ~c!(jl!iges bUrgcrliches Parlalllenl Il\acht die GesQlzo, dill dem 
WIllen zur \'cr~liirldcl\ Ausbeulung und Unterdriick\ln~ der Massen dicnen. 

,Die, Justiwf!!flnc dehnlcn dieses "I{echt" noch nnch den Bedürfnissen der 
: herrschcnden Klasse. Sio muchen alls einer I!lcichnrti~el\ Hl\ndlun~ bei 
'ProleIariern lIochvrrral. /lbcr cinc nalionale Tu~cnd bei nalionali$lischcn 

Mordbuben. Sie IInlerslellen den \\'eißen Mördern edlo Motive, den 1'role
'tnriern nber, die als plllilische Kiilllp!cr in ihrc Winde fallcn, verbreche
'risches SIreben und Ei~el\\\ull, 
',.: Die Klassenj\lsliz in der deutschen I,ucmollrnlischoll" Rcpublil<. richlel 
ihre \' cr!oll!\In~s\\'\I1 in ersler Reiho l!c~cn die KOl\llllunblen, weil die Kupi. 
I,IIislen in ihl\cn die Ircibelldo Krull in ~Icr rovolutionären llcwcl!un~ der 
IInlcrddicl\lcn Klasse crbnnt habcn. Die Uonrl!coisill vcrfull!l dnbci gleich. 
zei!i~ das Ziel. die sich cn:wickclnd" \!c$chlossenll Kl\l\\pl!ront der Arbdlcr 
711 ~prcn~c\\. indclll ~ie mit lli\{c ihrer Knechle den rc\'oh:li[\närcn Kumpfes. 
",Hkn der Kl'IIIl\l\lilislc;: bei oen übrigen Arbcilerschichlcll zu disl,rediticrcll 
vorsuchl. 'l'.lllscndc "'ar[ sie ins Gcf1iul!nis, \\'eil sie I!luuble, damil dca 
Kampleswil!cn dcr Arbeikr brechen zu kö::r,en. 

Aber die weiße Justiz rkhlet sich nicht .lur !!c~cn die Kommulliskn, 

Es ccnü~t den l~npilulisl~!1 IInJ ihren Klllsscurlchtcrll, 
wellu jClllond, sei CI' Soti:;.ld~;ntihn\t, parleilos "der lIar 
Demokrot, freihelilicho BcslrcLlIlIli.::u bckunJct oder unler-

stülzt, UI11 ihn ins Gcliillgn:~ wlmdcrn :tu l/l.ss~l1, 

Uu hi>t Gc\\'crkschallcr oder Sozialdelllol,rnt und I!luublcsl Sireikposlen 
. slehen zu düden - marsch, ins Gc!än~nisl 

. Du bisl ein l~cichsbal\ner.[I\ann und elnublest, dieh \'on den kapilalisli. 
.stllen Terrorbanden, den Sl,dllhclmcru, nicht ZUlU Kdippc\ schlal!cn lassen 
, zu dllrlcn, dich wehren zu müssen - marsch, ins Gc!ängnisl 

Du bisl ein Dichler und glaublesl, dir sci Meinungsfreiheit in Wort und 
Schrill durch di\l Vcr!assun~ ~aranliert - marsch, ins Gelänl!nisl 

... DII bist ein V crlq;er und Ill~ublcsl, daß cu jedes Manuskript unbesehen 
abholen und ablielern darlsl ,.... marsch, ins Gefänllnisl 

" Ihr alle seid Sls.u(svcrbrecbcr tür dio deutsche t~IMscn· 
IU31iz! 

Würdc$t du Ehrhardl heißen, Mcuchcb,c.ruc orgnl1i&i~na und MeineiJe 
sdlwörcn .- dann bckcmn:~t du freies Gc:cit I:::d wirst als nalionaler Mann 
gefeiert und frci~e!prochen. 

Wärest du ein Mr.r~'ur~cr Slud<'lll u~d l;:itlest in beslilllischcr Weiso 
/l.rbeil~r hin~~schlachtcl - dunn wärGot ,!tI eil. Naliona!held und würdest 
r reil! e~proc hen. 

Würdest du als "cc;:kr L:u!5chcr" Mann Il"r.h ocr Rücklcehr Wilhclms H. 
schreien, die d~ulschc f\cpubl:k als "J~C:~,irCf:ublik", die Rcl!icrun~~rnil. 
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/lU.der ,I. lI'Ju'denlchwolno" b'eschlmplen und Ihren StUft or~H,lltereo - ael 
ilbeu6uIII, oe IIndet ~Ich d~r Rlch!vr der Rsp"h:tlo, wir deiner ijch! liutlonalen 
GG8lnl'lur.~ volles Vcra!Hr.dnl~ clil~~~cnbriolii ur"l dkh von !tr,dl·arcll llllJl()' 
lun~en freisprich!. 

Das ht bUr~orllch\l Klußcnlullit In Rolnkultur! 

Diele Klu~enlu.1I11 Isl elno der ruflillicrlCllltn M~thodel1, di',l ro, "Iuliu. 
niren Kllmplcr durch Zuchlhuus und GcfUI1~nis Iri,rpcrlich lllal ~c,'l:" h lU 

ZtrmUrben, 
Denkt darnn, dnß Zehnlausonde revolulionHrer I\HIllI'I~r in dia Zll~hl. 

häuser und Gellillllnlull ~owundcr! aindl 
Denkt daran, daß 'J'lIuacndo von Frnul'n lind Kindern ihre ErJliilJl~r bc

welncn, die dio reaktionäro Meule crAChlu~en 11Ut. 
Denk! darnn, daß Ttlllaendo VOll Frauon und !<inuern d~fII ~ri',Il:c'l EI"IIJ 

prfls~el!ebcn alnd, woil Ihre Ernlihrer i/l ZlIchlhüulcrll UII,J Ucllllll~l)i~:.cl) 
schmachten, 

Dcnkt dnrun, dnl! die in ZlIch(hnll~el'll lind Gcliin~lIi~\('n inll,dlicl'tcn pllli. 
tischon GclLlII~encn, uio im Kample 11111 einc Uellfl'O Lchrn.lauo .10 I'rol<-· 
luri41s Leben UIIU Freiheil in dio WII~,dllllo worlell, nur eine Vullillllnc.<lic 
wilrlcn. 

Delikt dMUII, uuO T'\\I~Clldll \'011 polilisrltcil Fhiclilliu~fn nrl~ nlll'n ~al'l
tali.tischc·" Llindcrn ucr \Vgl\, \"'11 ,h'r klipililli~lhdlcn ,11I,1i,~ [jir \ IIJ!\'lfrd 
crl,llirt, durch alle Llinucr t,!rhdzl wcrUcn. 

Denkt darnn, dnU es die vornehmsie Aur~abc IIlIcr !rriheillich ,"c .• lnn,,"n 
hl, dco Opfcrn des weißen Terrors lind der Irlirilali~li~rhcn Kla"rnill,tit 
O1O\t~dcli und mornlisch lIille zu leisten. 

Die Ro!e IliIlc 

hal sich die Aulgnbc llcstcllt, den Kampl ~e~cn dCII wcilJcn hrror und die 
bürgcrlicho Klussclljllstiz nuf breilcsler Grllndlil~e ZII \lr~;lnisiercn. Dilrlllll 
bcschnllt die Hote lIil{e liir politische Angcldaglc Ht'chh~chulz, Iintcrsliilzi 
polilische Gc!;rnl!cnc und ihre An~chi\ri~clI mil allcn Krällcn. l;kich/.eili~ 
Whrt die Hole lIilfe cinc umfasscnde, dlluerndc AufldiirunJ.!sarbeil ühel' das 
Wescn des weißen Terrors und der bür~erlichcn K!,lsscl1jllsliz, dercn 111" 
sondere Rolle als WCl'kzeu~ des Imperialismus und der prolilhlln.~ri!!en Irapila
listischeIl Diktalur, 

Ocr Imperiulismus ist cine inlernalionale Erschcinun~. International !~! 
daher auch weißer Terror und bürgerliche Klassenjustiz, Dah~r muß auch 
der Kumpf ge~en dicse Feinde des Proletariats inlernational geliihrl werden. 
III den Ländern, wo die Arbeiterklasse bereits starke Rote-Hilfe-Organi
sationen ~csehallen hat, obliegt ihr die PlJicht, den Abwehrbmpl gegco 
weißen Terror und bürgerliche Kfassenjustiz in den anderen Ländern ZU 

unlerstützen. Darum unterstützt die Ro!e Hille Deulschlands den Kumpf 
~egen die weiOe Justiz in allen Ländern. 

Ab2r de muß und kann dieser Aufgabe noch weit mehr KräHe und 
Mittel widmen, wClln sie mehr Ills bisher VcrsUi:.:dnis Uud 'V/illen zur Mit· 
arbeit bei großen Schichlen der deutschen Arbeiterklasse liodeL 

Die RHD. bat für eine Reihe llusIä:ldischer Geläo~llifi"C 
Plllco5challen übernommen. 

Die politisch~n Gcfancener. in diesen Gefänunissen werden aus Deubch. 
land claue~nd unlerstützt, Viel r.:;ehr könnle dil. RHO, tun, vicl mehr Elend 
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~i~:Ot~n'd Noi' Ündcrn, viel mehr Opler 'den Klauen de-;'Bour'l!8olslo entrelOen vlet 
-:- mehr Kitmp!ern in Geffin~nissen und ZlIchlhllusern mit Rnt und Tat zur Selie 
, 'dehen, wenn die, Znhl ihrer /IIil~liedcr \'011 200000 nhbnld vcrvielfacht wird. 
~, Darum richten wir dics~n /IInhnrllf an dio Wcrkllili~cn in Sindl und Land. 

. ,Aus l!an:o: bescheidenen An!üngen ist die Or~nnisulion der Roten lIiilo 
.. hernllsl!ewHch~cn, Dis Ol,lober 192·1 be~tanden nur loso Komitees, ohno 

{~~lcil fIIil)!licdcrbcstlll1u. Dann wmde dill I{IID. IIls Orl!nnisntllln mit Ver
clIlscharlllilcr I!cgriil1ucl. Im Junuar 1925 ziihlill si;, 40 000 /IIil~\ieder, im 
Dezember 192u sclWI1 t65000; jclzl slci~l die Zahl nlll 200 000 an. Eino 
schnelle Enlwicldnngl Dennoch i~1 es crs I eine kleine Schnr, die den Oplern' 

. der rcvlllllliol1iiren Klimpfe, Uen Orfern des wcißen Tcrrors, Uen Oplcrn der 
blir)!erlichen KlnssC'njnsliz proletnrische Solidaritäl belwndct. 
: Darum wcndel) wir uns mil diescm Appell hesonders lIuch nn die sozial-

.. " dcnlOkrOllischclI Arb"itl'r, all dir' /l1i1!!li~dl'r der Gell'erltsch.dten. Eure Sache 
,': hl es, dlc wir vcrfechlell. Die polilisehen Gc!all~:l\cl\ sind cure llriiderl 

"Ver wdilc Terror slehl im Kamp! l!e)!cl1 euchl \li~ hiir~eriicho KlaMcn
j~IS.lil lIIord~t ~lIre Briider. bcrlrr,hl ,'ure polilischen Freiheilen und polilischll 
~·.xls!cn7; sie 1~1 dcr kallherli)!slll lJunrle,~cllosse Illll'itnlislisdH'r ()ildillllf 
lm,Kamplc I!~~,'n die i\rbdl~rklasse. 

Alle Arbcilcmlcll in Sladl und l.nnd müsHll sich der 
Rolcn lIillc nnschlicUenJ 

Sie diirlcn hl'inc Z"L'plitlcrun~ der I'r,ilclarischcn S"lidaril:il lula~$C\I, 
wk sie jetzl z. U. dmch dic Griindung lh's Matlcolli.Fcnd~ \'I'r~uchl wird. 

Wcnll cs sich UIII die \lilic fiil' die I3I'sl,'n d\'~ l'rulclnrillis h,\IHldl, d.lllll 

:: miisscn alle Z,'rsplillerungS\'I'rsllchc cnrr~isch lurilckg<'wicsen wcrden. \)ann 
Inuß die Erliillun~ dn rCI'\,lulion.1ircn l'iliclll, die Ilek\lndun~ der intonlnlin
II;den Solid;Hillil cin gl'schluss,'n<'!' \'i'ille f,cill. Dic~cr ~eschlossclle \Villa 
findd scinen brsll'n .. \\!>druck in d,'r i',l,,'rpilrtrilichcn ;'\Olsscllor~anis;llio\l, 
dcr Holen llilie. 

Ibnu· llnu Kop!urbcilcr in SIßdt uad Lllnul 

E'lr" rroldarische Pllir!>l jsl cs. diesen Kamp! Z\I untersliilzen. 
. Die hiir)!crliclre Kbsscnjusli1. hc~nii!!t sich nichl mit Ilnerhilrl h;rrlclI 

Urleilen ge~,'n I'roklari,'r. sic macht d.17.\1 dcn Slr;lf\'ollzll~ ZII cincr Ilöllc 
lur ,Iie l'olilisclll'l\ Grfill\,~Clll'll. Viele )!ehcll ill dn Gcf"ng"nschafl physisch 

:'~II~rundc, manche werdcn ge<]ufill, bis sie irrsinlli~ wcrden. 
, DicH'r Klas~cnill,til, dcm barbarischen Slrn[\,oIlZIIl!. dcm weillen Terror 
nlllß das dClllsche Prolel"rial einc !!I'\qlli~e bIochi, das he'ißI Millionen roler 
lIellcr in Kamp!lrollt cnl~c~cllslcllcn, 

'." DC~ RoteoHiIl:oDicnst isl Dienst an dcr proletllrischen ßewel!~n~, ist 
Dlcnst 1m proletarlSchcn ßcIreiun)!skampl. Darum hindu In die Rote Bille I 
Wir lordern Amnestie lür olle proletnrischen polilischen Gefangenenl Wir 
fordcrn Bescili~unl! de~ barbarischen SlralvollZ\l~csl Wir oq!anisicren den 
Kampf I!c~cn wcißcn Tcrror lind Klassenlustiz in allcn kapilalistischen Liin
dern. Wer bei diescm prolclarischen Wcr\; rr,ilhelicu wiil, V/~r Solidarität 
den Vorkämpfern dcr proictnrischcn ncwegUll~ bekundcl1 will, für den Giit 
die Losun~: Hioein in cli~ Rclc Bille! 

den 21. [>lni 1927. 

Der H, Rcichsl:oor,rcO der Roten Hilfe Dtulschlands, 
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2. Protc~ttclc~rumm 
on f\'linlt\fcrpl'iisldclIl'CII AVllret\l:u, Hlll<nrcf.( 

ZW<lll/il!t""hl'llIl \Vc!l.liili,!", I"lhilllllildt 1111 Spllrtp.II",' Ile.lill, ","..t"'11 
JlIIIlIIIll: 1ll lCII Ploh.':·d ):C~l'll PI' 0 /. l' U S I I' r ,t 1111 \\ I 1111 d~'111 "~'ill\' 
lof"rlil!c Frdl<lsSIII'I! 1I11l1 pn,le.tien'lI l:"~"11 \'c, ful'!IIII~ ","1 AIIII,""'''I): 
IInitii,er G"lI'crl" .. lollltCII, I':"rop:ii,clou Odl"lItli.-loh,'it 1'\·1I!.o11 '"" 10 IIlIld 
den /llord nn ll'llilchenl(() 111" 1I"\I','i, d,'. In HIIII,II"I.·11 1"",1\'10"11.1,'" 1;11 
IIlellSd,lkhen 'J'crr .. rre~illl'·s" 

3. An die poli/l:>dwlI G(~f!lll!.!cllell J)eilt~;l'hlll:lds uod dercn 

("·lIos",·,,1 
A nl~ c 11(\ I I)~ e 

Alls ,kill I!""II,'" ~~".t1 .I .. " '\1""1,.,11,1.',1.", '" 11,'11111, "I' 1"'11(.0 '!Ir 
Eri'lffllllll~ des 2, J(eid"I"'lIg"'",,,~ d,', Hili), I "".elld,· 1111.1 "1,,.1' ·t"",,, "".' 
lU.\ilu\ltll'IlS!l·hoIlIIlH'1l "ind, ,,,fl'lI wir l'lIdl 111 IWlllpll-~IIIIII\'11I (1\,,"'"11\'11 1111"'1\' 

h..tlh·1\ " .... ldotris""'·11 Gridl,. dn S"tid.lI illit LU, 

Wir il.,,,b,·n nkht. d.,jl wir e"d, he611ndel. "111' ... (iI,er ,Ii .. H,II,' ""'" 
~a~"1\ lIIi""'II, ~;,'il .1..111.'11 ,,'id ihr lIIil "'" 1'<'11.",,,1"11, S"i! .1.11111'11 hdd"~I'" 
UI\:<l'rc 1Il'IH'11 ~!\'llIl'ill!>llIn Hili ~'lH'h illl ,~\'\\'allll!\,1t 1\i111~~'11 d"1 \ll\t~rdlilrl'1h'lI 
1\!:'He illl 11,'1 "·illll):,I.lIo,,.I.·. ~;"id 1,,·,'irl"'II, d,,11 ,., ill '"1'01'1"" 1"'''''11 I""",· 
Stlln<!l' ~!ill\. ill ,kr wir lIichl "" l'lIlh "1'111."11, Seid ""r,lel",tl. ",,/I ",' I,· 11\" 
sillll"" hei III1S gibl. in d"r \\'ir ellcr 1111.1 .111< W"III I'lII'l'r l:r"""11 ,,,"1 l\ill""1 
\'eq!l's~cn kiit\I\CII. 

GClwsSl'nl 11"rl IIII~,'r Wo,t, da, all[ lIlül'hllgl'II Fllil:eln ,In [';1.1""11-
~nli,l.lriliil d,mlo ellre (11111'1' drillI!!. Uer J, l{eidl&lwIII!rclJ geloht IIn 
NUl\lcn \'on :!OO 000 Eilllcilnitgli"deill lind der IIIH IIiIS v"lhllnd"II"n J5n nuo 
1\(\lIehti\'II\lt~li,',ler, ulll'r "lid, in, N'"II"II der "'illinllell W,·ddlitigell. di~ 
der Arbeit der l{ulclI Ililfe ihre t:itige SYlllpathie bcl.lll1dclI, clall die Hilf), 
nllch in ZIII"'lIlt nlles IIlIlerlleh'Il,'n wird, 111\1 ellclo dCII riiehcndell I\,nllell der 
Klassl'njllsli7. ZII ellireill'''l, 11111 den Kampf 1.11 mhrell ~l'gclI den harbariscloell 
Slral\'nllzlI~ 11 ml die Tore da Gdiingllisse liir Idle pruletarisch"11 politischen 
Gda"gc",'" 711 MInen. 

Dic RlID. sorgt daliir .. d"ß die II'l'r!diili,!en /11 "sscn, Inil ,knclI ~ic sich 
cini)! weiB. den 1\l\lIlpf (jir die '\IIIlIestic nicht Ollli:dll'n 1111.1 jeden. der Jc", 
J1cfrciun!~s""lIlpf dcr Untcr.lrüdden seine Freiheit geopfert hat, aus 
Festllngen, Gdiin!!lIissell 1111.1 ZlichthiillSertl befreien wollen, 

\Vir \\'issen, daß eller Wille lind eure Kru!! durch die infallIen Melhoden 
der l,aplt,distischclI Schergen nicht gcbrochen werden Illinllcn; wir \Vi, sen, 
dall ihr dcn Tag herbeisehnt, an dem ihr wieder Seite an Seile mit euren 
Klassenbrüde~ (ür den Befreiungs kamp I des Proletariats eintrelen kiinnt. 
Daher rufen wir euch zu: . 

Genossen! Vertraut auch weilerhin auf unsere KraUl Laßt euch nicht 
durch schikanösen Slral<'ollzug cinschiichtcrnl \Vir werden unermüdlich 
arbeiten, l'llerrnüdlich die werklätigen MJ~scn lum Kampfe für eure Frei
lassun~ sammeln, damit die Vollamllestie euch, den gefangenen I<ämrf,:rn 
des Prolclariats erzwungen wird! 

4. Gegen den internationalen weißen Terror 
Die am 21. Mai 1927 im Sportpalast in I3erlin anläßlich des 2, Reichs. 

kongresses der Roten Hille Deutschlands zu Zehntausenden versammelten 
Werktätigen nehmen mit tidster Empörung Kenntnis '{OD dem f ure h t. 
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. '~~::.\::\i:~~-~.: . .' .. I .• '.'." '>". ""," _, ' 
li 11 r 0 n WUt c n 'd 0 8 wo I ß 0 n T er r 0 r 8, 'den Talen luchlalhelier, 

. Mördcror,~nnf5nlioncn' und den ßllllurleilcn der hür~erlichcn I<laa~lIlu,th: \ 
in allen Impitnlistisr.loen Llindcrn der Welt ~e~cnübcr uen furlschrlltllchen 
Arbeilern, BUlIcrn lIlId lutcllcldllellcn, 

In R 11 m li nIe n bellb~lchti~l dia Inschisllscho Rcglerllna Al'ercscu einen 
· neuen .TustiwlOrd. Noch der viehisehcn Er m'o r d 11 n i! T k a la ehe n k o. 
· will nunll1ehr die Regicrlln~ auch dcn bekannten Filhrer ,der rumKnlachen 

Arbeitcr und Ballern 130ris SI c ( [\ no W 1111 den G a I ~ C l\ b r I n ~ 0 n. 
.' Außerdcm or~"nisiert dia rumiinischc Regierlln~ einen nauen Unlordrilckulll1s. 
· lcldlll~ ~c~en die frciheitlichcn Arbeiter und 13uuern 13cssarllbiens, um den 
'Y~'lbh;illl!il!kcibkllmpf des bessarabischcn Volkes bluli~ zu unlcrdrUcI •.• n, 

;;~:/\)n I3 IIII! n r i e n Whrt Gcncrlll Ljnptschcl! dns ß111trc~iIllO Zanko!!! mit 
,'u'nl'umindertcr Grnusamkeit weiter. 22 000 Ar boi t Q run d 13 a u 0 r n 

'und ',zahlrcicho Intdlc.klucllo wurden bereits ermordl1t. Tausendo von 
'. RCl'olulioniircl\ unlerlie~cn furchlburen r"llcrul\!!en in dcn Kerkern und sind 
'. dadurch Z\I einem IlIn)\s:lI11clI , <1u:\ll'ollen Todc \'crurl.'i11. Dia Re~ioruna \'or· 

\\'cil!crt I'il\e A'~l:testie ((ir die polilisclH'1l Gcfnn~cl\en und bedroht selbst 
Fraucn und Kinder, \\'elche \'on der Rolen lliHe Unterslülzun~ crhullcn, Inil 
j"hrclan!lel1l Kel "er. 

, " In U 11 ~ ar n sollen die re\'olutioniircn Klimpler Z 0 1t anS Eil n t eS. 
. SIe In 11 Vii!! i I\l i t 5 [1 ~ 11 der 0 n Ar bol te rn durch ein Sondor~crlchl 

verurleilt werdcn. \Velin :\\Ich durch den P.oteslsturlll d"s Internationalen 
l'rolclnri.\ts dio gr\illtc Grfnhr \'on diesen Ar:Ocllern I\b~clI'chrt wurdo, 10 

hesleht \\'eitcrhltl für das Leben der Genossen auOerordentlicho Gelahr, 

~,' Das 11 a I1 e n Mll~sollnis hült seine fnschlsllscho Gcwalthcffschuit 
Dur dllrch l>\ord~. Eillkcrkcrllr.~ und D Il P 0 r tut Ion Q II TII\ls~nder Arkituf, 
Bauern und lnlellektucllcrllulrccht. 

In Pol e n führt cli., Regierung Pilsudskl.Wilos einen ~rnusamQn Kalllpf 
gei!cn die n:\lionnlen l>linderheitcn. Di" forlschrlltlichen weißrussischen 
Arheiter- lind nnuernor~:\nlsnlionen wurden aul~el1ist und d!o Ab~oordi1cl~n 
werden nnter Bruch der Immunität \-crhnflcl und mll ihnen Tausende \'on 
Arheitern lind I3~ucrn in die Zuchthäuser ~"lI'orlen, 

In Li t ~ u c n wendet sich dia Tc r r 0 r weIl C I die mit der Erschießuni! 
der v I e r Kom 111 uni s te n Grcilfenbergcr, Pos~hcllft, Kasis Getris und 
Tschorny bc~~nn, jclzt nunmehr auch ~c~en Sozialdemokraten und Volks. 
sozialisten, Die So z i a I ist e n Me I it mol, Ne t sm CI n I!. t s und 
Kr n p e n :\ s sind zum Tode vcrurteilt, und nunmehr soll auch der sozia· 
Iistlsche Scjm~b~eorJllelc P~jallics dem l!c'nkcr überlic!erl werden. 

In Chi n n mordet die en~llschc Rcgierunll mit Hill(l wpiß~ardi&!ischu 
Generale Zehntallsende der nnlionnlrcvolulionären Arbeiter \Iod Bauern, um 
dio chincsische l-:el'ofulion niedcrzllschl~~en, 

Die Vcrsamme:tcn wcnden sIch mit Abscheu und Enlrüstun~ ~cgcn die 
terroristischen Methoden der kapitalislischen Resierun~el1 und ihrer Lakaien 
und geloben, die werklätigen /l\assc[j :nlzt:~ufcn u"d • .! mobilisicr"n ZlJr' 

aktivcn Solidarität mit den Opfern dcs internationalen wd~c::l Terre:, ud 
der bür~crlichen Klassenjustiz. 

Nieder mit dem weißen Terror unel dem Faschismusf 
Freiheit für die proletarischcn Gclafl~CnCl1 in allen Ländern! 
Es labil die So1iclarit;;.l der Werld;itige.n in der g~\n;:cn ':'~hHI 

Ea Icbe di~ Rote lli!lcl 



5. PUr die F.rel1nssun~ von SIlCCO unu Vnnzctu 
:')iu IlrutulltUt d~r BU\lrl!~ol.lu 1111 IIl'.lrdlL'll, die 'U\'"llIli,,,,,i"'11 I\q\lIllf:"!l 

'd~. I'ruldnrintu 11111 dcm MIlI~1 dur 1\la .. cnjll,li/, JII IIlIlcrddkl,"II, i';1 ilIlCI;I 
WU~II lIach in allcn Llilldurll die I!lckhe; hiu 1I1I1",~~hul.ld .Iell 11111' 11111,11 
ihrem Grade und IImn Melhoden. Ud dn Gclehri~ltcil l,'dl'l' !iclildioll. di~ 
el~cllcn Justlzmulhod"11 nach dl'lII Vorhilde d"K 1\!;l>scrlllL'lilhrl,'n 1I11,lcra 
L!indcr Q\lUUbaUOII, tat dlo ~u8drloin'llc Ahwuh,' alkl' 1'f\,ldllri, .. hell 1\ 1'''',1'1\
kümp(or ~ogen die JUllIz~reuel 111 lI11ell I.rIlHlerll l,rI'"111'r1ich, Wl'lIl1 ""hn 
dH Reiclllkon~ruß der I{'llcn !lilie \)clIl",'hl,,,,,I~ 711111 1',,,ll'\t lI,oIrllll Itl'I:"" 
den weißen Juslitll'rror 111 111I1,;;II'i"II, HIIII,iilli"II, I I'II!'" 11, ,I''I!""I.'"II'" ,,0111 
,lOderen Llindurn, IU ~cBchichl cu, 11111 die "1,,,1"'1"'11 "",,'ill'l' d""", /11 

~rinnqrn, d"O dill UdlUlldulI~ \lIrH S"li""1 ilid Irir dil' (ll'[n ,h'r iOlI,', 11111 i,,
naiv« I\laswunluullz lll~lulct. die hldiinllll l• l,nlclIll'I, .1,111 ';i., ",li ,111'," di" 
Ml.lrJju.lix Im Au»lund uulLH ~eriill\dd weil\. 

Die ,Ius. dl'r Verelnl!!ll'n SllIalcn I'on Nurdllllll'l il'<I I!ihl dllrl,lr ihr 
sl'l,nmlolus Vcrllnll~1I ~C~CII dil' rc\'"llIli"nlin'lI AI "dll'l' Si""'" IrllIl \' ,11"'.:11 i 
Jen QurupHischCII BIl\lr~I'"i~il'n dils Ild',piel einer lIelll'lI, ill dll':1 \;I,III':;III1I,,'il 
IIIIU WilJhcil nuch nichl er klotl'll {lidlrudl', Iiell 1\1'11 Cillll~"",I1I'1" .1"1 t" "I~
tarlsch~n KI01 .. 'C lIhll1\\'iir~clI, Sdt ~il'l,ell .Ialrren Ir,d"'n dil' S,'I"',.!",, ,kr 
I\lllcrikani$chcn Kapiluli~lclI di,' l",iden I'rulelilril'r in de,' 1011'..1,1\0;"'1'11 I.,"!", 
dic Vl.lII~trecl",n)! cincw I!cl!cn "i,' cr~all~Cnl'l1 'I'nd,',"ril'il, 111 "[\1'1 ... 11'11, ,''''''', 
.Tudesurleils, d:d] sio nicht ihl'l'r rCl'olllti,,"iircn (J"Sinllllll~ II'q!,'II, 'illIId,'rrl 
\\'~~cn eine. ~cllIclncn ~{ullhlllnrdc~ schllldi~ "pradl, S:Ieeu 1111.1 \'all/,'lIi 
wuOlcn UIII dio Füt:crulI~ca, mit d"III'n dil' C"III'imp"li,,'i ihreIl CI'II"""'" 
Alluren SulscJu wm SclbslmorJ geiriebeIl Iralle; si" ";:Hl'1I der 11\Jlln!~L,i"ic 
Ilcriil.dich nl .. rc\'o!lIUonüre Kiilllp[cr 1I11l1 "Is Anld,i~l'r ilrres Syslems dcr 
Umch1hllichm:lchllllll \'crhJ3ler l\lassenl!I'~nl'r. LJarllm lI'urden ~c~e" die 
helden Anarchisten ZeUl!en ~cdlll1g,'n, die sie lI'id,'r "1"ise'T, W i "'<'01 iOl 
ZusammenhanK brachlen mil zwei l{allhiiherl:iIlI'JI, lIIil d"'\I;n sie nkht dJ~ 
!1~rin~~I\l zu tun haLen. Ohwuhl beide l{cI'ullltil'n,ire ci"~11 vollsliindi,!en 
AlibibclI'.:is führen I\onllten, ja, obwohl der \,'egen .ndern LJelilde 111m Tode 
\'~rur\~i\le Mörder Celeslinu MnJeiros sich selbst zu delll \'erhrcdll'lI Lel,anul 
hai fi\r dJS Succu lind Vallzc\li Lüßen ~ollcn, audl crldlirl haI, dall diese 
beiden Arbeiter nbsolul unbclcili~t JHan waren, und 1,\:.lI'ul<1 d3, ZCll1!ni~ 
MaJ~iros durch ull\? Nnchprülun&~n b~släti~l worJcn isl, haI die alllcri
\;unisehe Klassenjllstiz das seil sieLen ,lahren bestehende T"desurteil nichl 
au(~chob~n, sondl!rIl <lrst jetzt I'on dem Richter, Thayer in lelli~r Inslanz 
Ilcuerdiogs beslüti~eo lassen, 

Di" Vollslrcckun\! des 'Ur\eil~ Jennoch zu verhindern, betrachlet der 
Reichskongrcß als die Pflichl des inlernationalen Proletarials, die ihm niel,t 
nur durch sein Sulidnri!ütsgelühl für die mit dem Taele Lcuro!rlcn Klassen
brüJer au[ede~l iSI, sondern auch durch das ci~enc I nIeressc, ,.las e; zwingl, 
für Sacco und Vanzclli einen enlscheidenden Kamp! auszureclrlen, Gelingt 
es nichl, diesen hassestcn politischen JustizmorJ aller Zeilen 7.U \'erloindern. 
lo wird das in Amerika erproble Verfahren allgemeine Uebun(: Jer Justiz in 
den kapilal:stisclren IIKullurstaalcn" I,'cruell, .laß mJn milllicbiec Prold~rjcr 
um ihrer re\'olutionären Uebcrzcugull~ ,willen gemeiner Verbrechen bezichligen 
wirt!, um ibncn dadurch auch die Solidarilül ihrer eigenen Genos$en 
abwcndig ZU machen. Ocr' Reichsl{Qn~reß driickl Jcm Verfahren ",:r ameri· 
kanischen Klassenjustiz gegcn die Re\'oluliulliirc Sacco unu \'"r.",'lli ",':,:0 tiefsie 
,VerachtunJ! aus, \'ersichert rtleich7.eili~ die tapferen G~np<;srJ1 \', 1

1 '''.pJ'l.r 
'dieses \'erblrren& wereen sollen, ihrer heiß~sleD Sympalhit, I",,' ~ ,:.,.,'h 
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IInaulüul~e Werllun~ 'un'cl Aunl!ürun~, 8owlo durch' ProplIQl8run~ eIne. 
Ab\\',hrldlllpl~$ DU den UCl\liihllll~1.'1I u~s ~~sulllien Inlernationnlen Prule

,Iurinls, d:l~ 1..111.'1\, .11'1 GCIIl)ss~n 5;<('<'0 und Vunzctli uelll llerrcilln~il(Dli\p(O 
der ArI'cilcrldllss~ l,U erhullen, 1~\Ilurwhl11cl). Zwei r~I'OlliliOllaro Arbdler 
50111.'11 nach Jcrn Willen der [Jourl!eoisie Jen eleklrischen Sllihl hQstul~~n, 

, durnlt d.l~ rc\'uhiliollllre Prulcillriul der Welt cJIl~cschüchlcrt seil das rc\'o. 
lu!i(Jlläru Prulelarial lälll sich nichl cin~childllcrnj es niml11l Jiu lIerau.
fM,I\ r.rll;( nll unJ slellt ~ich 1'1I11 Kaillpl: alll' Hir tll'eil 

('. A.n uie Exekutive der IRH., 1'1osKuu 
J\!H'CIII;lIl1.J~d"ln:! Zchl\li1l1scnJ~r Bl'rliner Ar!>eiler lind Atbcilel inll~n, 

unliiUI:ch J~r Er,illllun~ d~s 2, l~clchsl(Ont!resscs der HIID" s~nJQt der 
J':~;ckuli\'" der IRI!, Itl~ Zl'ichcn en~~1\ VcruunJclueins hriidcrlichc GrillJo. 
G~fllc:n~.IIt','r Will" ist 1I~\r~c ,'n~"11 knl\lcrndschllrtikhc~1 Zusallllllen
lllJ~ii~n~, \rcilcl~\' Ausb,H/ der HIID, durch GCl\'illl\\ln!lncucrfclll\l~u~cIlJ~r 
soziaIJcmokratisch,'r und parleilosc. Arbciter wird dus Sl\llIllilskol'ps der 
inlcrn:rlil'"ak:1 Arb,'ilcri;l,lsh'. Jil' IRH" illl Kl\l\Iprc ~C~CI\ den weißcn Tcrror 
unll die Klusseniustiz stürken, die poliUscl",,, Gdanl!clwn .L'5 Proldnrilll. 
dCII I.apilalblis,'hcn Z\\'ill~bur~cn ClltNill~l\' 

.7. i\n cl!\! GenossIn Kl~Hu Zctkln, NoskllU 
. Li~b" (;~l\o .. iJl Zdkinl 

AnltiOlich des 2, Reichskon~l'l'sscs dcrRIlD. Sill,l wir heule im Sport
palall tU Ucrlin mit ZchnlilUscndclI I'crsallllllcll. ZIl'~ihlllld"I't1"useIlJ Einzcl
lI1it~liedcr und 350000 KolI,'ldi\'lIlilgli,'der huuell \l1\~ zum 2, Hcichskunt!rell 
enlsandl. Vor der Hokll Ililll' Dl'lIlschl.,n,!s, die L,'rcils znr Mnssen. 
or~unisallun crslnrld hl, skht dic Au[~abll, neuc lIulIJcrllßus~nde in dl0 
Or~nnisnli(1n tU fiiltrcn. Der 2. l~eichskt1rt~rcß der r\llO, wird ßur diesem 
Enlwkklun~:Iwe~ ~Ino d~r' wlchti~slcn Elappcn darslellen. 

Die RHD, hai cs scit ihrcm l3eslchen verstulldcn, dn:! Vertraucn breitesler 
!-Inuen tU l!ell'inncn. Aber die I'om Pnrlei\'orsl;1l1d der Snzinldcmol;ralisch~n 
Partcl auf~crichlclu 13Mri"r~ hemmt noch dic breiten M"ss~1\ der suzial
uemukratlschclI Arbeite .. , 1,11 uns, zur I{oten lIilfe DClIlsl'hlands, zlir Sulidari
I3lsor~l\nisntion dcs r rolcinriJls, zu !;omlllen. 

Die \'urnchmsle Aur~nbe de~ 2. Reichskongresses ist eS, die Millel und 
':' We~c zu linden, um die sozialdemukratischen Arbeiter Hir dns 'llerneinsamc 

einheitliche \Vcrk der Snlitiarität zu gewinnen, 
,\\it schrncrzli~hem Bedauern hüren wir, daß Du noch \'(l'hinJcrl bist, 

uns hier, auf unserem KOIl~rcß, mit Dcinem \\lisscn, mit Deinen Erlahrunl!~n 
xu unterslülzen, 

Mit Freude \'crnehmen wir, daß Du nach schwerer Erluanl\Un~ ollf 
dem Wege dcr Geocsun~ bist. 

/!eiG~ Wünsche liir baldi~c \'öllillc Herslellun~ Deiner Gesllndheit sind 
eg, di~ wir in diesem Augcnblicl< für Dich empfinden. Das wünschcn wi'r 
allch, damil Du noch lan~e als leuchlendes Beispiel und Ft'lhrerin wirken 

. hannsl, zum Vorleil der prolciarischen Bewegung, 
Heule hisl Du die Präsidentin der Inlcrnationalen Roten !lilie, der 

wir zwar niclll an~escnlosseil sind, mit der wir uns nber dennoch eng 
\'nbundcn fühlen. Dein lunges' Kämpferleben, Deine Ilcisligc Bedeulung 

" wirl<en nls werbende Krall auf die Werkl5.li~en der ganzen Weil, dem sich 
I\uch di~ sozinlJcmokralischen Arbeiler nichl verschließen können. 



, 'Äm 9. 'Juli v~tlc:n'deal Ou O,ln '10. LotienllAli~1 ein te~n Vüllor 'Arholt, 
ununterbrochenen KunplGI unu ~utra~en von LloLu IInu Verlrauen in weil"11 
Schichten der Wcrldl\tI~\ln. 

Wir woilen dluen 'l'BIl 111 einer bewondul'en FOI'III bc~uhell uud 1l1,"II",", 
daß dlu dl, buto Ehrunll !Ur Dich lein wird, 

D~r 2, Relcllll\On~rcß uer IUID, hul bCGchlol5un, 111 dur Woche \'0111 

3. bl. 9. Juli 1927 ein. Kluru Zulkln.Wurbowocho UIII'ChZIIHlhH'II, N,'IIU 
Zohnlausondu Mil~licdur wollen wir in die~clI '1'U~CII IIII~urcr OI'~lIl1iHaliulI 
~c\\'lnncn, Wir sind IIberlcu~l, dull, wUlin wir Dollilln (JehllI'lYIIIIl 111 llies,'!' 
Form be~l'hell, C8 lluch 11\ Deillem Slnnll INI. 

Dein Leben, Doln KOllIpI, Dolnu atetH bozou~tu Solidurltllt null 1I11~ .111 

diesen TII~CII ein gunz busonderl leuchtundc. Vurhllli 1I11l1 AII~l'llIli Hl'ill, 
Wir wUnschen Dir /loclunal, ruchl unldil!u (Jellcslln~ \'1111 J)cillcr 1\'lIl1ldll'il 

une scnuen Dir NlvoluliollUro GrUllu, 

8. An die Mopr-Orgnnlsntlon der Sow}ctunloll 
Genossenl 

Aus dem ~rößlcll VerslIlIIllIlunllasnnlo ß~llinl, In Jelll mchr "I. WlIllI'hll
ta\l&~nd der beslen KI,\ssunldimp(cr Dtllt9(hlnnu$ dell\ GedllnhclI 11111\ der 
Tüli~k...!l J~r Hotcn lIilIo hel!Qistcrt 1l1juhelll, sCIIlI,'n w:r euell UIISI',e ["iid,'r
lichen GrÜUc. Das urstll Wort, womit wir unH an euch \l'CIIJell. N"II d,,', 
der Dnnkhnrltcit seinl Sind wir aus !lUIiZ bescheidcllrll Anllillj(cn eillc 1!,"I'" 
lind stnrllll Or~onisolion ~cworden, dio 111 i I IIlInilhcl'lld 2UU OUI) sUilldil!l'lI 
Einzolmili!licdcrll lind 350000 Kullcldi\'llIilglicdschnflell mil ihrem Einllllil 
nul Millionon der delltschen Arbeilerschaft, ohlle l'nrtciulltcrschicd, 'dasll'lil, 
so l>Onll10 dies nur Jureh die IIlIes bezwingende Machl der illlcrnatillllalclI 
Solidnril!1t zlislandekommen, Wir waren ein Ideillc!' Kreis \')(1 Klimp[el'lI, 
Wir silill jelzt eines der proleiarischen lIeerlal!er ~cworden, da~, w~nll es 
seine l':lrolclI nus~ibt, sO~olr dia trliRe und ohsichtlid: 1,O\uh I!cwonJ..nc biirger
liehe Ocllcnllichkeit zum Aufhorchen zwinl!t. Wie isl diese Enlwicldull).! 
mö~lich gewesen? Allein durch die Unlerstülzun~ der Rolen I1ilfe andcrer 
Lünder \lnd aln meislcn durch die UnlcrsliiIZlln~, die ihr uns imlller uUII 
immer ~ewührl hab!. 

Genossen! Ihr ward uncrmlldlich in eurer Hille, ihr habt mit züher Aus· 
dauer hinter unseren 7000 politischen Gefangenen dill unabsehbare Masse Jcr 
russischen Arbeiter und Bauern ~estellt und durch euer leuchtendcs Beispiel 
das dculsche Proletariat zur Or~anisation der Selbslhilfe erwccld, Die Grau-. 
,aml,cit der Kapilalislenherrscllalt in Deutschland ließ die RHD, entstehen. 
eure briidcrliche Hille sie aulwachsen, und !!e!!enwürti!!, wo nicht mehr Aber· 
tausende deutscher Arbeiter in die Gelän!!nisse eingeplercht werden, sondern 
ganz Deutschland in einen Kerker !Ur die Arbeiterl"asse verwandelt wird, 
soq!l die endlose Serie der unmenschlichen Urleile der Klassenjustiz einer· 
seils und die Opferwilligkeit des Prolelarinls andererseils dafür, daß die 
RUD, in ihrer sliirmischen Entwicklung nicht zurückbleibl und sich zll 
einer Walle des Klassenkampfes ausbildet, 

Genossen! Jetzt, da wir über die ersten Schwieril!keilen unserer erslen 
großen Kämple hinweg sind, versammelIen wir uns, um über die geleislete 
Arbeil Rechenschaft abzulegen und unsere Reihen 'Hir die Zukunft zu org:ni
sieren, damit wir die werklätigen /Ybssen, deren Mitgclühl wir mit eurer 
Hilfe wachgerufen haben, in unsere Kaders aufnehmen uud sie zu immer 
neuen Taten der Klassensolidaril:tl weiterlühren können, Wenn wir jetzt 

'mit Genugtuung feststellen, daß die RHD, in den \'er~angen('n Jahren 
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vY~I~'~;' u~d Groß~s für die Hingeschlachleten der KI:usonlront golelsltt hAl, 
'so h~hel1 wir auch den Mut, auszusprechen, duß wir nicht nur Doch mehr 
;,nc\ Grüll,'l'c~ l,i, leislen haben, sondern IIlICh, duO wir die nOlwendlge Krall 
'unu Zühi~kcit dazu in lIns \'crsp(ircn, 
" Eine unserer wichli~slcn Aulglbcn Hir die niichsl~ Zeit ist die Gowlnnung 
d~r sozialdcllloluutischen Arudler liir dns S,olidnritlilswcrk der Rolon !lilie, 
Wir wissen, doß dubei I!roDe S~hwicri~kcitcn zu überwinden sind; denn der 
SPD,.Purlcivorsl'111J b~droht icd~n sozialJelllokralischen ArbeileI' mil Au •• 
~chlllß allS der SPD" \\'cnn cr sich der RH, anschließt. Der 2, Reichs_ 
kon~rcß wird nuer ZI1 einem mnchl\'ollen Impuls Hir 11110 Rolcn lIeller sein 

.,1,ur Uc\>crwindunl! dieser Schll'ieril!kcilclI, 
In dcr Richlunl!, di" ihr in eurer Arbeit ein~cschlll~en hobt, melnon wir 

den r1chlil!en Wel! zu unsertr k(inf!illcn Arheit ~efundclI zu hubim, Unler. 
~1(itztCll hisher diu I'roll.'tnricr 1I11er LÜlldcr dio hilfreiche Hand, die wir durch 
dil!. Gitll'r der Kerl,,'r den dl!ut~chen pnliti~chel1 Gefan~cnen gorelcht hnben, 
w kOlllll1en wir j~ll:t :In dil) Hdhc, um den KlasscnkülIlp!crn In ßnderen 
Lündern, \vo ""~ Proll'inrinl unler dCIIl Jocho eIner noch h!irlercn Kla~5en, 
hNrschnft zu sl'ihnen· hat, z\lr Seite 1,lI slehl'n. Wir ,'crwdsclI nur auf dl. 
l'ulcnscha(ten, di\l \'on einzelnen Gruppcn der RHO, über GcUin~niS5e In 
Bul~!lfien, !{UIlIÜllicll, ESlland. l.ettland und Polen übernommen wurden. 
Und wir können euch \'crsprechen, Genossen, daß IInsere Patenschaften keIne 
leeren \Vorte, keine papIcrncn lkschliissc, sondern ebenso tlltkrIifli~o lIi1ls. 
und Auflllunterun~saklilll1cn' sein \\'enlcn, ,.-Ie cs eure Pnlcnschllfl Uuer delI 

,groD,'n Kerker Deutschlands inhrclanl! \\'nr, 
Wir hör!cn mit dankerfülltem Hcrzen eurem Vertreter Z\I, der un8 dill 

, GrUße de~ ~rüUeren und frd~cwordcnen Bruders iib.!rbr<1chle, WIr hoUen, 
'daU euer Vcdrcler, nach Rußland zuriickkehrend, berichten \;ann, dall CI' hier 
eine Or~aninli()n der Rol~n lIille ~eschen hat, dio weiß, daß ihre AlIlgabo 

, nicht nur darin b.!slehl, Lüft in die deuls~h::n Kcrkcrzellcll :1:11 tragen, sondern 
auch Jie Kerkermaucrn llicdcrzureilkll, dia hier im kapital\s\ischer. Deullch, 
land tür alle WerklUli~en erbaut wurden und werden, 

Genossenl EUN GrüOe erwidernd. ruf~n wir euch zu: \'i'ir kcnnen unsere 
Pflicht, di~ ihr uns ~elc:'rl habtJ W'ir ,'crlol)!~n den Wc~, auf dem cur", 
F~hDC \'oran~chtl 

9. Der internationale weiße Terror und die Aufgaben 
der RHD. 

Mit der olienen brlllalen weiOen Dildatur \'ersucht die Bourgeoisie 
in slci~~nJem !>Iaße. in der Epoche des knpilnlislischcn Niedcrgan~es ihre 
1 krrJchnlt nuf Koslen dcr Arbeiter und Bauern zu erhallen und 7.U festigen, 
Deshalb wendet die Wellbour~eoisie immer schärlere Milld der Unler
drückun~ der Arbeiterklasce. der arm2ll l3aucrnschaft und der kolonialen 
Völker an. Jedes Aufbäumen der Arbeiler- und Bauernschaft und der unler. 
driicktcn nationalen /I\indcrheilrll Re!!en die imrerialislis'chen /I\achlhnber 
hc~nlll'orlet die herrschende Klasse sofort mil brulalslem Terror. 

Wenn auch die Methoden des weißen Schreckenl iu d,;n verschi"dcJ,den 
Ländern dillerenzieren, so sind es doch terrorislische Akle, die nur ei:lem 
7.1I'eckc dienen: die Arbeit'erschaft niederzuhalten, 

So lührt jelzl die Re~ierllng der Konservaliven in E n ~ I a n d, dem 
"kla"ischen l.ande der Demokratie" als Anlwort auf den Generalstreik und 
den heroischen Kamp! d er Bergarbeiter einen F cldzug gegen die Gewp.rk .. 
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BChallon, der 'der en~lI.clicn Arbcilcrschnlt IIIIA Keil GCllcr.lliol\cll crldil1lp!lo 
Koalillons. und Slrelkrechl raubeIl unll. Dlesc~ En~lulld bMchrllnld sich ~b"r 
nicht nur dnruu!, Im ciJl~ncn LUlltl~ UllIl in ti~n Kuloni!'11 vcrNdlilrlle Mull· 
nahmen zur ollenen Untcrtlrilcklln~ unzllwur.t!en, eg ofnl\~ich~1l 2kh I 111 1111' r 
mahr lWII Schullherrn der LUndH, In denen der FupdliHlIlli& bUl'cils die 
Heglorllng.~~wnl! lIr~r1/len 1\111. 

Aber lIuch In Deutschlnnd bc~nn~t ,leh dl, herrsdlUntio l<ltI'u,. IIlcht mit 
den MnSRol1oplcrn Ihrer JlIslIl" 10lldel'll urrtuniulorl lind lI1{)bili~I,'rl I.~I\I" 
lind IlIe~al" 13undQn II.llr Ermonluna der 1lIl'ler.tclI YorhUlIlp!ur der ArhcHN. 
klauo. Glclchl,cili~ /(Ihrl ~'IO d"11 KIIIIII'I f!e~I'1I di,' n·vlllilllflflllrrn EI"I1I",II" 
In den Dclrlcbcn mit 111110 bewhllor WcrlllipJl&cl und l'inl,,·rlon.Unrdrn. 

111 Iiallell, PoleII, lJul~uricn, I.lIlIuell, I.olllnlld, I':~ILIIHI, Hlllillilli"Il, 
Un~arn wird nicht nur dlu Arbciloroc\\'c~ull~ mil Jen IIrlilio/llllol,'" Mill"ln 
l1io{.\~r~egchln~cn, nlchl lIur Hocr J~n Idl\~~Cllbcwullll'5IclI ·1 ... "1 d~r Wurl<· 
täUgen die FollcrllciUcI aC~c1I1\'lIn~On, 80nJCI'lI jc"~r, dur es wilJ(I, sich ~,'~rn 
d.1S herrschendu Icrl'llrislischc Ih'gilllc lIullulchnclI, wird 11,,1 d,I' J(I'lIlIH''''',II! 
IItHI brntnlslo vl,rrol~l. .Mi! oder ohnu ,fuNtl7.llI1l11i1Jie IIlurder! 1111111. 

Fo\(crun~el\ UIIU MIßh:lndlun~clI \l'crd"11 \'ur~clloIllIIICII, YcrbalillulIJl Ledclliet 
lür dill Deporlierlen Verurl"ilung zum siclieren 1'\111. .lUlle IIlllrlllisclic 
UIIU malcricllo UIllcrslül7Alnll der )!clllllrlcrlcn Oplel' IIiHI ilirer '\II!!chüri~!ell 
wird mit deli schwcrslen Slralen vcrlof)!l. 

In oll diesen TcrrorlUlldcrn l<anll die hrrrschcndc ßOllrgeoisic ~ich Vllt· 
l!c~~11 delll Willen der ilber~ronen Mehrheit der WerldÜlil!ell nur nllch IIn 
der Machl hallen, Indem sie diese Lluli~,'" Mclhouell des weillell Tcrrors 
Ilnwcndel. 

Diescm inlcrnnlionnlen II'cißun Terror IIIUß die AtLcliersl'hul! der ~anzen 
Weil Cill"11 iloternalionnlcn Da 111 111 zur Vcrlcidi~ulI~ ihrer IlilerchScll l'lIl· 
~c~cllslel!en. Die AlIl~abe dur HIID. ist ~s, die Unl"l'sliilzlIlIl! der Upfer 
d~s lI'~iIlen Terrors IIlId der Lürilerlichen Klassenjusliz 111 llI'j!ullisirrclI, die 
weridUli~~n Massen wtn Kamp! l!cl!en diese Mclhllllcil der Untcrdriickunl! 
zu mobilisieren, um (I"durch die IInil'l'driiclde Klasse 1,111' prnldischCII inler· 
nnlionakn Solidaril!it zu erziehell. 

Der 2. RekhsliOlI);rcLl der HI!. ue)!riißI deshalb deli ßcschluß der ßClirl;s· 
organisnliollcll, Patenschallen Guer diL' GclülIs(nissc in Jen Terrorllindern, 
J3ul~arjell, RumüllieIl, Polen, Eslland, Lcllland zlI iibernchmell und ruruer! 
alle Rolen lIelfer in allen Teilen des Reiche~ aul, alles daran zu s~tzen, IIIlI 
den Oplern in diesen Ländern jede nur mügliche, pulitischc, muralische unJ 

'materielle Hille zu leislen. 

10. DIe Rote Hilfe als Massenorganisation 
In der Epoche des Niedergangs ues Kapitalismus yerleidil!t die Bonr

~eoisie ihre IIerrschalt in steigendem Maße mit den Milteln dner ollenen 
und brulalen Dildatur. faschislllus, weißer Terror in briliaister Form, \'un 
den 13lutor!!icn \\'eilJ.r Horden in Bulgarien bis zur bürgerlicheIl Klasseniusliz 
in Deulschland, 011 das sind heule die "normalen" Mille! der Klassen. 
herrschaft der Bourgeoisie geworden, durch die I1uncierllausende \'011 

Arbeilern betroffen oder bedroht sind. 
Diese Enlwicklung stelll die Arbeiterklasse vor die Aulgabe, n~en der 

Parlei, Gewerkschaft und Genossenscbalt eine Massenorganisation zu 
schallen, welche die Opfer des weißen Terrors und der bür!i!erlichlln Klassen
jusliz schillzt und unterstiltzl und die breilesten Massen zum Abwehrkampf 
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liegen 'di~ "bilrgerliclie·· KlnmnjllslIz, Po1i~eiherrschall' '1IOd 'lI'eiOe~ Tmor 
. rnobilisierl.' Dicse.1,bssellor~anisnlion ist die Roto lIille. ' 

""Die Auli!o~n, diu der Rolen lIillo ~estel\t sind, kann sie nicht IIlsen, 
, wenn sie die l>Iilgljederwerbun~, wie nuch Ihro nll)!emclnu Werbeurbclt von 
,beslimmlen parleipolilischen 13~kcnntnisscn (lbhUn~i!! macht. SI. IllIIß Im 
Ge~el\teil dcn Rahmen ihrer Orl!unisalion soweit spannen, dnß sie nllo Werk
lii!i~en In Sladt und Lnnd, nUe Ideinbilr~er\ichen Schichten, sowie Inlellek. 
tuelle ohne Unlerschied der Parlei. blW. Ori!nnisnlioI\SLII~chörigkeil zu 
erfassen imslllndc ist. 
, Daher LeschließI der 2, .Relchslwlli!rcß der RIID. 101J1cndc Rkhllinlm 
für dic Wcrbe- und Schulun~snrbeit: 

":,, I, All g emu i 11 e s. Diu \\'Nbenrhd der RolclI Bille hnt d~n Zwccl<, 
. ·diebreilesle Oelfentlichkci! mit ihren Zielen hcliallllt zu lI\~chcn, ihrcn Ein. 

, lIuO nuf nll~ Yolksschichlen zu \'cl'~rliOern unu nelle Mitl!lied~r xu werben. 

, 6ie Schullln~$arbcit IImlnßt die iduolo~ischc Vcrliclun~, Qul polilischem, 
wirtschafllichem, iurislischelll und or~ullisnlorischcl\l G~Liel der ,clllln ~c. 
wonneneIl MitlIlieder, dürch Vorlrii~c, Fllnklion1irkurse, 13ildunllszirl;el usw. , 

Di'! Werbe. unu Schulull~s:Hbeit der RIID. 111\10 einen !lußerst dnslisehcn 
Chnrahlcr bbclI. wenn sie Erlol~ zcili;;cn soll. Die GcwinnulI~ \'on Mi!· 
illi'e'(l'Crn;chs ßcknnnllllachcn mit dem Wesen der Roten Hilfe, dM Heran
;iehen wr Durch!iihrun~ der Aul!!abcn der Rolell mUe nlllß sich mclhodisch 
der Ideolo~ie der z\I Erlassenden anpassen. So wird die Werbearbeil der 
Roten Hili\! IInter den Arbeitern eines J3c(riebes einen anderen Ch;Hakler 
haben nls die Werbearbei! unter den kkinblir~!er1lchc\\ ~.chichten OU~I' gar 
ulltcr dcn bisher von pol:lischen IIncl \\'ir:~cbai:lichen Kämpfen 1urn l!rö!lt~il 
Teil noch !crnstehcnden IGcinbaucrn. 

Die Werbe. IInu Schulunl!sarbeil der RH. muß d3.hcr IIls ein Spezi"l
gebiet bclt'achtc! \\'erden. Zur Lösun~ dieser spezldlcn AIII~abe mull sich 
die RlID, nichl nur nul dia l3ildun~ \'011 Werbe. und Schulun~sableilun~en 
beschränken, sondern IIlUß vielmchr der Ausw&bl \'on Mit~I1cdcrn, dill diese 
ArLcil verrichl~n kör,nel:, il:r l!rö(JI~s A\l,!er,Il~('rk lUlI'elld~n. Gcg~bcn~n[~lIs.' 
müsscn im !t~nHIl Rdch~ besondere Scl'\I\ur.gG~\Ursc zu dies~m ZlI'ecke ein
~crichlct weruen. 

2, Der Au I g n ben k I' cis der Wer be a rb e i t. Unsere bisheriJ1e 
Werbcarbcil hat sich fasl nm Aul die Or~anisierun~ uno Fi'ihrunlt \'01\ 

Kampagnen erslreck!. Dub~i isl es nUl' teilwcise gdunl!CI1, dit Kampagne;} 
durch Bclriebs\'ersJml\\luD~en, üHenlliche Vcrllnsta!tun~co, SlrF.ßell
demonslrationen, künsllcrische Abende usw. Ir. einem solch wuchligen Aus
.maße zur Aus\l'irkun~ zu Lrillgcn, wie es eigentlich Im Interesse der 111 

lösenden Aul&abcll nol\l'endi~ ~ewcsen wäre. Die lI'eni~en Ausnahmen, bei 
denen eine het\'orra~cnuc KampagncnCührung IU \'crzclchnen war, bilden 

''1,1alksleine in dieser Ei'ol\l'ic\dull~. In der Zeil, die zwischen solchen 
nalionalcn oder inlernalionalen Knmpa~ncn lag, ruhte mehr oder weniger die 
Werbearbeit. Es muß daher aul Grund der Lisher gesammelten Erlahrungen 
'die Kampagne als der lIöhepunkt der laulenden Werbearbeil betrachtet 
werden. Damit ist gleichzeitig ~esagt, daß die Kampagnen gut \'orbereilct 

'und planmüßi~ organisier! werdclI müsscn, und daß vor .allen Dinge? die 
,Werbeabteilungen der Rolen lIill~ dalür Sorgc lragen, daß die lIusgearbelleten 
Kampagne.Pläne nicht nur dem Papier stehe;; bleiben, und andererseils die 
Mit~lieder ZIIr Ausdauer in, der Durcbllihrun~ der Kampagnen erzo~c:l 
werueo. 
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,/ OIe Weri;n\ifcl!u!\'~01\ m'~CGn lltiof ~uen Ir.t2lan·&usl~!il l\t.t~r 'Berlldi. 
.tchtl~un~ der vorhandenen KrUlle !lvI\. n\Ch~croal\f tier TaQ~!:(Jrdllul1~ 
liehenden KDmpu~llen 50 ~u lloorJinicrcu, daß eine Uchcr1usl\ln~ der Mit. 
glieder vcrmieden wird, Durch diele KoorJinlnnlll~ d"rf jedoch ua. GrullJ. 
motiv leder einlolllan Kllmpa~nu nleh\ v~rwlBehl worden, 

Nebon don KlUllpA~nen 1,\ dur RHO. ulnu ~roßQ WcrbulI\ü~lleh!~Gl\ ~U~l.J.,Cll 
bel wlchtl~lln prolelnrhchun GCdCllidul!un (10du,\uIIU bcklulIIlor Oprur J~ij 
weißen T\)rror. rm Inlurnuliollulcn, nulionulun, Dczirlls. und OdsU\ußllub~), 
wlcht!~. nvolullonUro Ercll!niuc, wIe PlIrlacr Kommuno, n!B~I~ehu R_vu< 
lulion, bnyrhche Rlilorcpublik UIW.; bel wlchll~~11 prolulllrlschall V wr· 
IInalllllllngeli (IB, Mnrz, 1. MAi, GO\I'erlIBchufllllOu~r8S1U und .1011 .. ; Arbdlur. 
8porlv9ranlll\lIun~cll, Arbollerfulo uaw,); bul wlc.:hll~on bUr~or1h;uun Vur. 
ollllnllungon (Juri.IOlllll~ull~on, Gellln~IlIB. und PolllullwlI~rclUulI UDW.), IlIs< 
besondero hnben die Wgrbc,\bl~ilulI~c'lI Ihr Au~cnlllcrlt nur elue ~ulu Or~llul. 
slcrun~ dur Volrnnsllllllln~clI zum 18. MU" ula ~CII lulomullollulcD Rolen 
lIi\!o.Tn~ IU IlOnlcnlrlarclI. FcruH hnbcu dIe Wcrbc(lblcilulI~CII dCII ,IUIlIl< 
dcballon 111 den ParlnmclIlolI ihro Aufmerl(sumllcll ZII wIdmen. 

Elno ganl ap',l.icllu Arbeit der Wgrbcublclluu~cll hl q" lIOUU Methoden 
tur Delebunll ,1.0Ir GcldllllllmlulIl!cu Iu dcn Wollnunl!clI, Uulriebeu um! Ver. 
cinen, Bowlo der Nnlurlllsummlullgell aul dem Lunuo XlI 111111911. Dielo SummeI· 
kllmpn/lnon müuen so or~nni9lcrl werden, dnD die SillIlmdtli!i~keil bd lilien 
\3cvölkeruultslichichlen durchl!elührl wcrdcn IWlIu. 

Die Werbe. Ulld Sch\ll\lu~subleiluu~cn mHssen abor berüc\csichlillcu, dnß 
'dia K(\mpl\~l1en le nnch Ihrelll Churaldcr auch als reine Kampl. ulld 
~olidnrilllts.Aidionen lllIlUsehen slno, Das wird Insbesondero hervorwhcben 
scin hei ProzesseIl der Helch3. oder Sondergerichte, bei IlunRerH\rellI6, l\\iß. 
hnndlun~cn, die das Le!Jcu IdnsscllbcII'1I1l1cr Arbeiler bedrohen, bei Mord. 
:lllSchltillen I!e~cn Frciheilsidilllpicr. Aber auch in diescn Flillcn Ulull die 
Werbe.Ableilung von dcm /l\illel der l'ro\estukliou in B\oil!erun~6liilli~cr Forlll 
schematisch, 60ndern entsprechend ihrclII Churnkler I!eliihrl werden. Je n\lch. 
de!:l soli dic Anrwhfolc von l'l'O(eslrcsululioIlCll, die Absenilullg von Prolc~l
lc:el~rUl1llllen, die Enlscndun)! von Dcl~l!alionen USIV. in die Wege geleilet 
we~a~ . 

Die Protestntdionen erreichen nur dann ihren Zwec!c, wenn .ie 80forl 
erlol)!en. 

Einen besonders wiehti~en Abschnitt in der WerbearbeIt bildet die 
Uellcrnahllle VOll Patenschaflen für inhaftierte Klassenkälllpler des 
IW'llltalistischcll Auslandes. 

3. Sc h u 1 u n g s a rb c i t. Die einmal gewonncncn f\\it~1ieder kann die 
Role HiUe llur lest an die Oqlunisulion binden, wcnn siJ durch laufende 
Veranstaltungen (Dislcussions~bendc, Bildungnirl,e!, Funlili<>närkursc, künst· 
lerische Verans!allun!len, Vorträge usw,) eine ideologische Vertielung in die 
Wege lei leI. Diese ideolo!lische Verticlun!l muD sich erstrecken au[ das 
Wesen und die Struktur der kapitalislischen Gesellschall ill wirtschalllichcr. 
politischer und kul!ureller Hinsicht. In diesen Rahmen gehören besonders 
au[klürende Vorlräge über das Wesen des weißen 'ilrrors, den Faschismus, 
die bürgerliche Klassenjusliz usw. Ebenso müssen Vorträge über die Wege 
und Methoden, wie auch das Ziel des prolelarischen Befreiungsl<ampfes 
gehnllcn werden. 

Diese mündliche Schulungsarbeit muß unterstützt werden durch ein. 
gchl~~iie Lileralur, die durch die \'V'erbe- und Schulungsabteilun~cn an die 
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Mi(~liedcr huran~ebrnchl wird .. Insbeson'dere Isl Wert d;lr~ul ~u lo~on, 't!a!l ,> 
;'. nicht ,;ur alle Mil~licder der RIID. I.c~cr der rc~elmIißi~ er,chein~nd':l\ 

Zeillchrifl "Der Hole Heller" ~ind, sond~rn daß nuch darlibcr hInaus di, 
:', ndt uns Sympnlhlsi~rc'HI~n nls Leser ~CI\'Ollllell werden. 

,',' 4 [l e s 0 11 d 0 r c "1 0 I h \1 den t u r G, e w i n nun 11 dar I 0 111\ I < 
dcmokrnllschen und partoiloson Arbeiter, der Klein. 
b ii r :! c r \I n cl B n \I ern, Die Gcwinnun~ dar sodnldclI\oi<rnlilchen Arbeilcr . 

,[(ir e\je RHO. ist eine der wlchlil!sten VOrJUSSdlUn~cn !Ur weiteren Elll. 
,wkklunl! zur iibcrpnrleilichen "lussenorganisation. 010 Werbun\! uuln den 
. ~:Jlialde'lloh:tlischeu Arbeitern muß auch dcshalb besonders Inleruiv und 

.. s)'~!t'rnalisch durchl!c1ührt werden. llei der Wcrbun~ unl~r dieson Arbdlern 
'. Goll nn die in der Vorkrie~Hcil nu('h in der Sozlnldcmolcrnlischon Pnrlol 
cslnrk ~cpll~l!l~ l\~lIIpfcssolidarilUI (So1.ialillcnl!csclz, ~roUo in- und ;lua. 
<JlirHlische' Slrcil,s, Prolcsle l!~l!~n Polizei. und Milillir.Tcrror In Ilr~sl~u, 
',Z;\\I~rn und ~busfeld) an~cknliplt werden. 

".! .. ,'Wenn auch Il~,'h dcm Umsturz im J:\hro 1'.118 dio Schla~e dllf wciUcn 
.Jusliz zun~chsl nur ~"~Cll den rc\'olulion!irslen Teil JCf t\rbcileuchalll!dührl 

. wurde, '0 hat sich d~$ !!Icichleili~ mit dcm Erslarken der Heaktion in den 
'lri71"11 Jahr,'n ;!riinllli.-h ~cHlldrrl. Diu bilr\!erlichu Klassenjusliz \'crlol~t 
jl'lll dir um ihre Exisknl Idimpr,'ndell Arbeiter ollll" Unlerschied dllf Pari.:!. 
1.1I~ch;,rir.I,,'il. 11'1\' 1. ll. I Ldlh~rlllachull~ d,'r G"lI'crksch~ll,'n bei Slreiks für 
an~,eblichc Schiiden dn U"I,'rneIIlIlN, Slreikwrlll't" unler i\ndrohul\~ I'on 
lÜII~I'rcn Frcihcit';'lr:dcn. Z\\'nn~~s"hicJs~erkhk, ~chll'cr" Gcl!ill~nisslrllf.:n 
\I'c)!cn Sdbsl\"'rll'idi~ull)! bei Ucbcrlällc'll von Hlt"11 Jcr i~c.ddion (i~dch~. 
b:II1I1Crprl'1~tl Gr"",'slIliihl,'nl. wrschiirfl,' AIlWUndull)! dl'r Gnlksi~slcnln!!~. 
par:l~r:lphen, Konlwrdal. SchlllHl. und Schm\lll~eselz U$\I·. 

lld ncr Arbr'il ,I'U! d"111 1.:III .. t" lIlull I'ur alIeIl Din)!cn an di~ in l!ton 'W. 
.clrled~ncn I. ~lIdnn 11I1~""'cnddcu' Tcrrnrru:IUnahmclI I!e)!,'n die 1\ lein!>" lIer 
erinnerl lI'erdcn. "\lIsflii~e all! on~ Lalld l1IiiSSI'1I iUllller Ucn1l11.1 wcrden zur 
Verbrcillln~ o"r l{ol,'n llilf,'-\.il~ralur, tUr Abhalllln)! \'on Vcrs:lllllnlunl!en 
uad Ideinen'n lh'~prcl'hllu~"n ill den öflcnllkhcn Lokalcn. Dcr )!rül1to Tcil 
du '\\il~liedcr ocr }{,'kn llilfc haI \'efwanJl~d,a!llichc orln IrcllrHhchafllkh~ 
Bnichlln~cn mit l.ulHlllcwnhnnll. die lur t\u~brl'ilun~ dcs 1{,llc.liil!c. 
GcJankell\ ,us)!ClllrlJI liNden soll,'n. inc1.'l\1 di~ ,'\ill!li~dcr der HoleIl l!ilf~ 
~cl~scne ,.Itule 1I,'I'"r" 1I1\l1 ~nJcrc Lileralur .In lUI. r,,~,'II\1Hlli~ aufs Land 
send,'n, l.khlbilJl'r,"rlr:i~c ilbl'r Jen wciU,'n TCITllr lind die '\l1f~~bclI der 
Hll. bilJcn in den \\'inl,'rrullIl,I!,'u aus~clcidlnde \\ elbclllü~li.:hl,cilcn unler 
d<1\ LnnJbcwohn,'rll, 

:-\"("'n d"r Ccwinll"n~ .In ~vli;dJcnlOkrali,\'h~n Alb,'iler mull die Hute 
Ilil'" ihr '\u~cn""'rk "",h Il'ie Yl'r bcsllnJns a"f di" liewifllllHI\' .!,·r 1"~'''I''u. 
.I\1~,·n,II; .. lll'n >llI';e dcr p"rleil)1$"" Arheiler len!;en, ., 

t. Zur Or~!lllisutiollsfro~c , .. 
Bei J,'r LÜ<lIn~ dN Fr:l~c iiber den ur~anisalorjschcn ""fb,lu Jer RoL'n 

lIi1fe Dcul'Chlands isl der Inhall Jcr ihr )!esklllcn AII!)!:lben \'Oi\ enl. 
,dleideuder Bcdcul"n~ 4'f 

D.!r Holen lIilfe isl die unmillelbar,· Anf~"bc ~cskl\l, Jie OplH des 
proletarischcn Kiassenkampfcs und 13c!rL'iun~,blllpfes ohll" Unterschicd ihrer 
Ürganisalion$. bCl"". ParlciZll~"hüri~kcil p,)lilisch. lIIor~lisch lind l1lal~ricll zu 
unl"r,tülun, Sie kann Jic,e Aulgab" 1I\1r I'~n,'irldkhcn, \I'clln ~ic Jie 
br~ilcslen !>lassen Jer \\'nkliiligl'lI fiir Jic l{ulc lIilfe ~'HI'inlll, i'lI Kl3s,cn-



aolldarllAl und zum Kampf gel/on '1110 Methoden lIer Klas8unhmacliall der 
Bourllcoiaio (KluuQnjusliz, welCer Terror, FUIChiIIllIlU, ualuHi,d",r Slr.l!· 
voilzulI, V~rwc!~~run~ lIeu A.)'lruchls ",w,) vrziuhL 

Daher muß IUIch 11111 ouenlu or~uniuulorluchu Hichllilli. der IUII), beilI, 
daß Ihro Siruklur sich nlchl ulufl dun IIUf md,lun lurtll~_c!lIitluIICIl ulld ",',lIi\! 
klnucnwwußIGlI j'roluillflurn onpuUI, 10lldurn nuch dUIl w~ldllur uhtlvull 
Schlchlen lIer Arboll,rschnll ulld dOll IduinuUrllurilchuli Schicht.1I dur llo-
vUlkcrunll cnbprlcht. , 

Um lien 130llrlll allen diolon {IIuuen zlir I{olun 111110 III urlelcllt.rn, milU 
lIic OrgBnhnUonJ!orm oor HIID, einOll uruilcn dUlllUluulhchun "'"O'CII
charakler Irll~on und nllen mll dur Holun 11111. SYllIl'lIlhl.lurulldcn ul, "'j\~. 
IIchkoil llcb.ln, lieh uhnu orllunlaulurluchu Erachwcrunll diu "\II~II,'d.chlilt 
In den \VohnllvhiclclI, Ill'lrI~Lun oder ollch IIndurvll ArlH,lIcftHlIlllllulltionull 
711 erwerben, 

Dar 2. RolchallOnaroU UH Holun llillu IJl'lI!llchlunua bvadllivUI dalrur 
IUr den wolleron Aul. lind Au,ullu u~r IUlI), ful~unuu ürund,lIta: 

Die RIIP. 111 "ul dur Grullu'u~~ ,ler IlIui\'iuucllen unu Iwllcldil'~n "\il
Jlllell.clrnfl lIuf~I1LIlIlt. Die Eilllellllitl~lil!lI,dllllt !sI dUI HUd(~rnl uvr Or~uni
sallon; d",hall! !sI die SlclgcrulI~ dH Znhl der Eillzellllll~lieuer einu d.r 
lI'ichti~,len Aull!nbrn, 

ZlI1!lolch nber 1111111 der Kullcl;lil'anschlulJ von ArLeilerur~anisali'lnl'" 
(prolclllrl,ch"11 Parlelen, GI!\\'crlt~r1l<lrlcll, t;~II",~Ycnschafll'n, Spurt- IIl1ll 
Kullllror~:tl\isalioncn, Betrichsuclc~schJllen) IIkht IIlIr n Ill'r!w nll I III1U zu
l!eluscll, sundern UCII'uUI 0111, ~liirhste ~crörul'fl lI'erdrn, 

Die ~ run dl e I! 0 nu 0 ürl!anisalioll uer Hili), isl di,' Ort'~rllpl'c (Sladl, 
Sladll~i1, Dorfl, In Ihr sriell sich dns LeLen d,'r 1\1\1). ab, lI'ird Sldlllu~ 
~1)1I01l11111111 7.U Uen I'erschiedenen Frn~en, lI'erucn die I'lIi\'hll'lI "lid I{c,'hk 
dH Mil~licdschall (\IIS~I1Üul, die Wuhlen des Vur.,lanucs, der [)elc~ierlcn zu 
Konfl1renlCn UIW, I!cltili~t, die i\rbeil~. IInu Kassellucri,htc u"s \'"rslaIlJl'~ 

'l'nt~eJi!cn~cnollllllcn, uic lUldinlti~e Arbeil lesl)!clcl!l IISII', Zur Dill' eh· 
(U h I' unI! der politischen lind oC)~Jlli~31"ri,cllcn Ar"eil u('r HIID, alll den 
v«rsclriedencn G~biclen In U"II einl,clllcn U"\,jHI,elun~"chkhtcn IInu Or~lIl1i
ulionen !<:Inn und Illull eine Zusalllllleilfassun~ der EilllclmilJ.\lieder Jer RIID, 
durch \V'ohn-, 13ctricus· und \'erciIlS~rllppen crful~cn, Je 113ch Grijßc Jer 
Mill!licd~rllrllPf.len \l'ird du Obmalln uder cin( Indlrglidri~!" Leitung IIclI'äldt, 

Die unlcrsl~ Zusanunenlassulll1 uer Eilllclllliigliedcr erf"lil duro:l, die 
Slr~Ucll" Bdriebs. uller \'erl'insgruppcn, 

Die \'i/ohn~rllpppn 

miisscn uuch in Zul(Unll lür weilere Enlwicklunil uer ürl/anisation und 
der Tiilii/keil der Rolen Hille im Lreitcn terrilurialell Rahmen auslleb.ul 
werden, weil sie jene Schichlen dn l3evü\l,crlllll!, die in Bdriebs. und Vereins
gruppen nicht zu erlassen sind, auch in Zukunft mit grüßtem Erfolg urgani
,atorisch erfassen l,linnen, \'on der Enlwicldung und lIer Aldiviläl der \Vohn
gruppen wird es abhijngen, oL die Role Hilfe im \\'lllllll!cbid zu ein~rrI 
wirklich fiihrenden und einllußreichcn Or!l;\n \\irJ, lbs uie Lreiten [>lassen 
huanzuziehen imslande ist. 

Neuenuen a\1gemeinen pulilischcn untl urganisaluris.:hen Auf!la~n d.r 
Rolen lIilfe müssen ~ich die \\'01,n~rllPP~" 'p"lidl mil elH Haus. und lIuf
a~ilaliun- r;,lI uer Be3rbdllll"'. J,:,,. \'.. :.::::,.""It, Hlil Ja Or~~nisi~rur.~ \un 
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Demonstulionen, KlIn'd~eht:r.~en', LliHlIhlrw;rhkt" Samm!ullg:m Voll Ui:lr~f' 
schriflrn Hir di,~ rrei!n~'III1!! cler IlC,1ili .. :I'rn Gefnn\i~lIen, Gdll"~1Il11l1ung~D 
U~II', brfJssrn 

Oie H~lrieb8gruPP4ln 

sind ein we6cnllkhcr Destanellail der ROlen-l!iUe.Orgnnlnlion, w~1I deh 1u 
, Ihnen' die um' m~istcn rort~eschrillenen und kllluenoowußleatell Ptl>lolatlcr 
vcreini~rn. Wenn dy, ui.her beslehenden Belriebs~r"ppcu der Rohm IIilfe dl~' 
ihnen zlIllOmmcndu \Bcdelilull~ niehl erlan~en konnten. 80 lIo~t dns nn der lell. 
wdse noch unlleniillenden Konzcnlrierung der RHD. auf die B03rbcllung ufr 
Betriebe, E. mull duher den DelriebslIruppen jelz.t die gdJlIlo Au!merk.aml<dl 
I!ewidm~t weruen, 1\'~i1 es der Rolen IIiI!e dudurcli lIIö~lich isl, insbesondere 
an die soziAldemokratischen und parteilosen Dulricus:ubGllor horanzukommcn, 
lind sie für die Ziclo lind Au[~nLen da Rulcn !lilie zu ~clI'innon. Dabcl 
dürfen jedoch die I3clrieb$~rupran nicht mcchonisch und bclchlsmlißig enl. 
wickell lI'erden. Sie rnüssrll sich vidmehr als nolwendi~es Glied der Orgnni
salion or~nnisch enlwlcKeln. Aul I;~illcn Fall ..Iildcn sie nbcr im Gcl!cn~lllz 
ollvr als Ers:llz' der Wohn~rupp~n belrnchlel oder gar f,U donn Ablösung 
l!eb'i1dd werden. Nelwn dtn Wohn~ruppcn n~hmen sio 11111 Wtrtl'ol1. Er
gilllZling zur Zusamlllrnfn.sunl! der Mil~!k(kr nur dei' Basis cl~rlBclrltue Ihren 
I'blz in d,'r Or~anisalion ein, 

Die schOll vorhandenen und sich noch bild~ndcn P Jlricbs~n:ppen hnbatl 
die besondere Alll~nbe, die 3,'lriebsarbcitcr {(Ir dill Role Bille UII..I ritr dill 
oil1lelnen po1iIIn'h.A-Grfanl!cllcll l\I inlerossleren, 110110 Mil)!1icdcr 111 II'crlxon 
lind so elie 13elc~s~hl\fI für clen spctlellcn Knmpf dcr Rolen Hilfo 111 \!cwinnen 
und slo zum kollektil'en Eintritt In dio RHD. lU bcwel!en. 1'rotesl
demonslrationen der Rolcn llillo haben eine gröUero Dcclelllllll~, \\'onn ea 
~elingl, die nele~,chnflcn zur I!rschloss~llcn U~lcili~un!! horslllIItichcn. Di, 
Belrlebsgruppcn müssel\ ihrQ AII[II\~rksl\llIkdl ~tll\l besonders dem Lilernlur. 
I'erlrieb zuwenden, wdl sie dadurch di~ MÖl!lichkcil hnben, über don RnhllIen 
der [ltiI~lieder d~r Uclricbs~ruppcnl'ersnnlllllunll hinAllS Bclcl!~challcl\ mil don 
Zielen und Auf~l\ucn dcr RHD, \'erlranl l:U t::achclI, und dr,r,::t ~Ieichzcitl:! 
dns \'ersllindnis der Nol\\'cndi)!kcil \'011 Gdd5~I1lD\lungcn zu \I'~d;cn und die 
G«befrelldi~keillu sleigern, 

- Die Leilun~en der Betricb$~f\lppen mG~s'::lI bcl ;:.lIen Anl(;~~o:l nus ei~~ncr 
Initbli\'c solort die l3r1e~sch~ftell Illr S~e\h\;liin:,hll\e \'er:lnbsscn (Proi~st
re~olulionel1, D,'lr~~lionl!n u~w.). 

Die Ver 0 ins ~ r u p pe n 

bilden nrbcn den Wohn- und Bdriebs~ruppcn ein; ~"te [l\ül!lichl,eil, der R~len 
lIillo Slülzpunldc in den Gewerkschaften. SporI., KlIllur.' und andtren 
Organhalioncn UIII'. zu Beharlen. Die Vereinsllruppen, die heula noch am 
wtnl~slen enlwickell sind, können den Gedanken der Rolen Hille durch 
mündliche und schriftliche Propallanda sehr gul In den belre{[cnden Or~ani. 
aalionen verbreiten, der Rolen Hilfe neue Mitl/licder zufiihren, lI'enn sie 
\'erslehell, bestimmte Ereignisse der bürgerlich~n Klossenjusliz und cer 
ruklionären Gesetzllebun$! in ihren Vereinen zur Sprache zu brin~en und die 
Auflassun~ der Roton I1ilfc zu \'erbreilen. , 

. Eine der wichlig,ten Aufaabcn der Verdnsgruppen ist es, daß sie den 
Verein oder die Gewerkschaft. in denen sie oqlanisierl ,sInd, als Kollekliv
mil~lied$chaft fiir die Rol~ l!iifc gewinnen. 
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01. Koll.kllvmll~lla'dcolinfl~1l 

lind I(\r die Durch/Uhrun~ der Rolcn-I~If~-A\lr~ub~n, Il\Qbe~()I\JvrlJ im lIill
blick nur dlu ßceinllulSun~ oer öllcutlkhclI /l!oinlln~ und dH AU,~Jchulln~ 
und Ausbreitung dUD EInIlUIlU OH TOll>. von ~rößtcr 13oJeutllull.' EI< iGi 
olllwr ocr Gewinnung uno d~r lIurnnlichlln~ dur K"llcl,livlllit~licdschuflcll 
zlir aktiven 13elolllgunll ßII allon H()tu-lIillu-Arb~lIcn oie ~röU(u Allfm,·rk
nmkeil zu wlomcn. Um dluD Kollcldlvllllt~lic,hcllll(t~n ZII ,·in«m nldl\'un 
Faktor der Hotcn.IIJ1(c-BcwrJ!lln~ heralllllbild~u. I.t u \llIbc,lIl1~t /1I)(wundl~, 
~n enJtes Arbeitsverhältnis zwilchen ""n Hotc-llilfu-Orlllll!lutloncn lind d.n 
Kollcktlvmll~lled.chAr(lln henll~I.llclI. Du I.t nl..,r IIlIr D1öJ!lkh, wenn leod 
Koll~klil'l\lit~li~dsl'hart durch oincn IClllll~clI'llhltclI OIJJuunn o""r Illl'hr
glicdri~cs 

R 0 I il - 1111 ( c -K 0 I\l I t c 0 

mit ocr HolDn lIilfe In duuorndDr VCl'bindllll~ .tcht. Ocr Obmllnll oder ,Ii~ 
Rotc_\lillo_Kol\litcclllit~lieoa woIleIl lIarh /l!ölllkhl(cit liir die "pcLiell.u 
Hotc.lIillo-A\lI~ab.:n \'on 'hr~1ll V~n'in (r~i~c~dwn IIno nicht mit unJH~1l 
V\'rcinlll\lr~3.~U übertnltet wcrd,m. Eine du wichll~.t,·n Au(~uben diHur 
KcmlteeD buteht dadil, Ji~ K(l:lvldi\'!liitl:i~J.uhultv[l l:J (,lien wichtiilvu 
pvlltisch.n Aidioncil (protcs(e', ":I'fI.l~dJün~cn, Dvilloflstr<:tiuflcn 111\\') ulliziell 
uud l1"s~hl()~~vn I;~rnllu;%i..l\vu. 

I u i I i u t , v - (A rb eil s) g r u PI' f n 

Neben den Mltl!lied~rl!rllppen, dio dig Trli~H der Roten.IIi\(~.Ad,f!il sind, 
mii~~cn dic Orts\'ohtiindu ihre Allfmerbaml,cit der BilJulI!! \'un Arbeits
~ruppcn in ullen MUHHellorl!lInisatiullclI lind Belriehen, in dencn noch 
Iicin~ MiI~lie"eri!rupp~n "eNtchen, widmcn. Die .. ' Initialil'l!ruppcn sind 
Vorstu(cn der MiI~licd~rllrllppen. Sie lilld dill ZUSllllllllclllnssllni! der in den 
Or~nnisatiol\cn lind B~tricben vorhandenen Rotc-llille-Mit~licder und unter
atchen der direkten LcitunI( des Orts~ruppcnvorstandcs. IhrlJ IInuplarheil 
Iie~t td dem WerbI.!. und Propa~anda~ebiet. 

Sie mHuen bc.9lrebt weiil, au( Grund ihrer Tätillkeit rnl',~lkhst schnell IIU~ 
d~m vorbereitenden Zusland herauswl<ornfficn unJ sich zur I~b.?nsl~hi~en Mit
~Iteccr~ruppe zu cnlwicl;cln. 

Die Ortsl!ruppe 

Wo auf einem bestimmlen lerritorialen Gebiel (Sladl, Stndttdl, Dorf) 
VOrhlJdcllen Mitl!lied~rgruppen und Koll~ktivrnitllliedschalten müssen als 
Ortsgruppen der RHD. ~u einer einheitlichen grundle~~nden Organisation 
~usammengclaßI werd,m. Die uilun!! der Ortsgruppe liegt in den Hünden 
des Od,vorslandes. Der Ortsvorstand muß ill einer allge/'leinen Mitglieder
ver~ammlung, oder in garu: groß"n Orls~rup,)en in der Delegierten-General .. 
ve,aummlung, aus \'erlra:.t~n3'.V"'Jrdigen Mi' ,':edern - oh'ij' Rücksicht auf ihre 
Parleizugehörigkeit - gewählt werdcn. " 

Die Mitglieder_ und Ortsgruppenleitungen dürfen sich nichl nur darauf 
beschrünken, die Anweisuogen der übergeordneten Instanzen durchzulührco. 
,Wichtige Ereignisse (Hungerstreik, Terrorlälle U5W.), die in das Au[gabeo
'cbicl der Rolen HiliIJ fJ.!!CIl, lnüssen von dem Orlsvorsland und den pli!. 
&licdergruppeoleitun,c:l tbrch Entwicklung eigener Initiative ausgewerttt 
werden, 
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Bezlrk'svedlnn'd 

Die Orl$~ruPPCIl eines bcstimmten politisch-wirtschllltHchcn oder 
geogrilphhc~en Gebicles \l'eru~n zu eincm ße:irksyerbanu lUS:lmmCn~o[aßt. 

,', Die Leilun~ des ßezlrksvcrbllndes Iie~t in dcn lliinden du ßcdrltsvorstandOoS, 
'der nuf der Dez!rksllou[erunz, die sich uus deu Dclc~icrtcn dcr Ortsgruppen 
lind Kollcktil'mill!lic,lschaltcn zmammcnsctd; ~cwllhlt wird. Dio ßctirllS-

")tonfercnzcn finden Jährlich stall. Der ßczirksl'orslnnd i$t der KonlercnI 
'" uno dem Zcntrnl\'orstnnd !!egenüber \·crnntwortlich. Auch in ucn Dezirlls

vorständen Ist eine mö)!lidtst weit~ehende l\rbcitsl'ertcllul\lI nuch \'~r. 
schiedcncn Arbeitsgebicten (Vorsitundcr, Kassicrcr, Liternturobmnnn, Werbe
leiter, Familten-, Gcf:lll~ellen- III1J Kinderhillc, Rechtsschutl, Roto-l!illl1-
Korrespolldclcn) unlcr dCII Mit~liellcrll lIes Bczirksl'orst,,"ocS I'orzunehmen. 
Der Bezirksl'orstlllld ist "ine 1",1I.·ldil'c KLirpersl'h"ft, ,lie üb"r u1\,· wlchti~"n 
Fr~~,·" 1!"IIH'ins;\l1I clIls,'heidd. 

Reichsor~~nisnlion 

Alle Dczirlal'crbKndc ,la RllD. bilden dic R,·j,.'\$ol'l!anisnlion dcr Roten 
lli1(" DClllschbnJ~. nil' oh,'rste Instanz d"r Rckhsorgnnisation Ist Jer alle 
:zwei Jahn' ta"'IH]ll Rckhskunl!rell. Dcr Reichskl'nl/rcll wühlt c,inen Zentral
\'orstan,l. der d"m 1~"khsk\"\)!rclJ \"'ranlll'ortlid, ist. Der Zl'J1tralvorstanu, 
lcitd dhJ Arbeit J,'r ~\'s"ll\kn llrg,,"is,\tk'n i,c!ll'l;til' nnJ !ii:'.rt l'inc A:~ci!~. 
,Ieil\ln~ unkr S\·ilh·" .\\ill!Ii,·,II·rn dur,'h. 

.12. Zur FiUUllzfl'U~C 
Die Durch(iiltrulIl! ,Icr 1'1,Ii(isch~1I Ulh! mn"'ri~ll~n 'Aul~llb~n ucr RHD. 

.!:tnn einu sidll'rc [in:llll.idic Grund!:I~1) vorallS. Dabl.'i mull b~rikksichli~1 
\\'l'rd~n, ,bß ~kh dic :\\lr~"bcn der RIID. nkht nur nur Deut~d"anJ be
schriinken, sunJ.'rn :I\1~h in inl,'rn~lionalcn Vcrpflkhttln~"n 11lr Unt~r-
6t(itlun~ dl'r Opfer dC$ wl'illen 1'~rrurs bcstehen. 

Die .\Iitiel hicull lIIiisscn allf~cbr~cht wcrden: 

I. Dmch b\il~li,·,isbeit\':i~I·. :1} \'011 Einzcllllit~licdern, b) \'0[1 Kol1ddil·.; 
ll\ill!lie,I~(h:t Ikll. 

2. Durd\ I "'r;\ll$.~.lbc I'(ln Samlllclli,kn, Extram~rkcn, sOll'ie Hon5tig\J 
Ircie Sall\lnl\llli~CI\, 

3. D\lr.:!\ SI',·n,kn. 

.1. Dmch Litcralun·crkn\ll. 
5. Durch Loltcri~, Tomboh USI\·. 
6. D\lr~h 1\atmal$a11lmlun~en. 

Z \I I • :-\ i t ~ I i c d sb e i t r ü i! c: Das finanziell\' Rückgrat du RHO. 
bilden dill Mit~licdsbcilrii~," Das Ziel m\lß dnrum- sein, durch diesen Teil 
der Einnahmen rnindestens die r~~elllläOi~ wiedcrkehrenden Ausgaben zu be

, strdtcn., \'ora\ls$Azun~ daliir ist ein g'lter Funktionürstab in uen Wohn-, 
Betriebs- und \·crc!nsj.!r\lppcn, Jer fiir piinklliche Kassierung Sor~\) träi!t. 

Angestellte proletarischer Organisationen, Abl!eordneto usw. sind zur 
Leistung fin:lOdcller Extrallntcrstiitzungcn verpflichlet. 

"K 011 c k I i vb e It r Ü ~ c. Die Kollekti\'mit~liedschalten sind nnzu-
balun, ~I höheren Einnahmen auch entsprechend hölwrc Beiträge über dia 
im Stalut vorgesehenen /oIindcstlcistungen 30 die Rote !lilie abzuführen. 
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r-- DIe R.~htrIGrlln~ 'tler Kol1lllillvmlt~lIc'tlpc1;n!ten erfolllt crsl nach Zuhtuu~ 
'tles Einlrillsllcltlu9 ulld cill~~ MOIlUlshcilra\lci. 

Gcnosscnschaflcn oder GcscIlH~htlllcll, diu der Hol"11 lIillu Iwllchli\' 
lIulluchloll9n slutl, sInti uuzuhullulI, 1'011 ihrem ,Juhr\'~iiherwchIlU clllell UIII· 
uprechontlclI l'rozlllllUIIlz 1111 dIll JUID. ~II übcrwul~cn. 

, Auch dIe Exlramur!(cn Bollen 1'011 dcn ~\il!!tiuucrn dn l\lIttctdivmIlI!Uctt. 
schalten Ilukau!t wcrdeu. 

Zu 2, Snmmellluton, Extrulllurttcll IINII'.: F(lr .11 .. Durch· 
führun!! \'on außerordenllichen !\alllpal!uclI sOll'i" lilr W"l'hclI1:duri.d uud b". 
»ontlere Unlersl(lllullj!SlIldiollen Inr in· 11 ml aIlNliilldi.l'Il\~ l:..rllIlJl,·lIu III!l1 dn'lI 
Allgrhüri~u llIiis~cn durch die Fllllillillllliro ill dt'l\ WOhllbl'1.IJI«·II, Ill'irit·hcll 
IInu Vereinen Snrnllltun~cn vorJ!el1011llllCIl werdelI. Der ZClllrall'l)J~IIlliti \l'ild 
uieso SUlIllIl\'luldloncn durch Ilcruu~l!abe 1'011 S:III1I11Clli.I"II, Salllllleiltihkll 
1I0U ullrch Exlrlllllnrken unlurNlülzcu. 

rUr ,on8tlllo SUlll\lllun~cn sind in cr~tcr Llulc hol SIralleII. IIncl II"f. 
propnl!unulI, Demonslrationell, K IIntl~cbllll~"n, SUIJIIII"II,·,I'·11 111111 V 1'1 ,amIlI· 
lllll~cn uiu Role.lllllc.SallllllelltlislCII 1,11 1r1·1I1I1/,cn. 

Zu 3, S p e n cl e n: Sympalltisicr"ndc Gt·schiiflsll'III". Gt·III1SSI·II~t'h • .rIt'II. 
Belrlehe, GelJleiuucn lind Arheller',,' 'eine III\iss"n IIlIgehaltell \\'1·rdclI. dall ,Ie 
re~clmli:ll~ OGer wenigslens \'on Zeil 7,\1 Zeil Itilltere ll"ilr,i!~l~ an dito H .. le 
lli\[u abflihren. 

Z 11 4. L! t c r [111\ r vor k [\ 11 f: Der I.i"'ral"n·\·r\,allf dielli der I'ru· 
pn~nnJu und der Slcl~ernn~ IInserer EIllnalfllll'f1, lJurch uie I'rupagallJa 
wiru eino der \l'ichli~sleJl Voranssc!znngclI znr Ilch,,"~ du Eil\llahlll\'n ge· 
schaffen, Dem Lilcmlur\'erlrich ist daru1\I die l\rüllic IJc;\l;hlllu!! ZU s~h\·lJkcu. 

Zu 5, L oll e r i c, T 0 111 bola u s W.: Je nach u"n Verhlillnl,scTI sollen 
im Bezirks- oder Orlsmaßslahe Lollerlen durch~diiltrl werdell. I TI alIeIl 
Arbciterorganisalioucn und sympalhlsierenden Vereinen solleu 'J'oml.HJlas liir 
die RIID. beanlra!!l hezN. or~anisicrl \I'crden. 

13ei diesen Veranslaltunl!en sind vor allen Dingen ArbeilcD \Inscr~r 
politischen Gefangenen und Lileralur Ues ~lopr.Verla~e, als GewinDe zu 
verwenden. Es isl aber slets nach einern ~enauell Plan zu arbeilcn, uamil uer
artige Veranslal!ungen mil einem gulen Gewinn abschlieUen. 

Zu 6, Na t 11 r u 1 sam m I u n gen: Ein großer Teil der 13evölkerun~ 
ist nicht in der Lage otler willens, die Geldspenuen lilr die polilischen Ge· 
fangenen und ihre Atlgehöri~en zu ~eben. Diese Kreise sinti aher bereil, 
Naluralien zur Verfii&un~ zu sielleII. Die Wcihnachlskampa~nen haben die 
Möglichl;eilcn auf uiesem Gebiet sehr )!ul !!ezei~l. Es gilt diese Kreise aher 
nicht nur zu \v'clhnachlclI aufzusuchcn, sondern wenigslens zu allen Festen 
ouer sonst )!['tIIsli)!cn Gelel!enheilen. 13esondercr Wert Ist alll die Durch
Whrung der Karlolfel. und Kohlensammlun~ im Herbst zu legen. Vor allen, 
sind diese Naluralsammlungen auf dem Lünue mehrere Male tles Jaltres 
U urch z lllii hren. 

Verleilun~ d'.lr Gesamteinnalimen 

Die Einnahmen der Roten Hille sollen möglichst vollsliindig für den 
HiHszweck Verwendung Hntlen. Darum ist der Verwaltungsapparat nach dem 
größtmöglIchen Sparslmkeitsprinzlp aufzubauen. Die Arbeit muß \['1 
weitesten Maße ehrenamllich geleislet werden. 

,",-, . 
Wo xur bC7,nhltcn Verwallun'gsarb'olt Uliergt~angen'werden mUll, KAnn ales 

, nur mit Zustimmung des ZenlrRlvorslnncles geschehen. 
",; Um die Verwaltunlls, lind Propaganda.Arbeiten in den Orllgruppen und 
Bezirken plallmiißi~ lind ~cr~gelt durchführen zu könntn l wird rol~end~r Ver
lcilunl!slJIodus der Einnnhmen - mit A 11 • n iI b m e cl er. L 1I 0 r 11 t ur. 
Ein nah m e n - fcslllele~t: ' 

,Von den Gcsnmlcinnnhmcn erbalten der Bezirk bis zu 20 Prolent, der 
Zenlralvorslnnd mindeslens 80 Prozcnl. Die evcl1tu~lIen Prolel110 fUr dl, 
Ortsgruppen le~l der 13ezirks\'llrslnnd fesl. Von den Geldern, die evenluell 
Jer, Ortsgruppe verbleiben, sind alle Ausguben Hir Propngantla (SauImieie, 
Programme \ISII'.) sowie Porlo U. a. 111. zu beslreiten. 

.,' . Der Ilezirilsvorslund muß von uen im Bezirk verbleibonden Prozenten 
'eHe persönlichen Gehälter und Enlsch!idigun~en, sachlichen Verwa!lungs. 

kosten sowie die Aus~aben für die Propn~nnda bestreilen. 
,Der Zenlralvorsland muß von dem ihm ZullOlI\lllcnden Tell dill geumten 

Uolerslülzuo~en, Rechlsschul1.kosten, Unlcrhn!lung uer Kintlcrhelme. zenlrale 
Propa~3nua us\\'o bestreiten. 

Die Unler'lülzunl!~sülze werden je nach der Iinnnziell~n L:r~e vom 
Zenlrah'nrslJIIC! rrsl!!clc~1. Di~ AusI:\h!~n;( d~r Unlersliil;:unllen crlol~t Im 

'Aultr:q/c drs Zenlral\'urstnnl;cs <lurch <!Ie B~11rl;s\'orsliinue ur,u \\'crtlen mit 
diesen \'crrechnet. 

Zahlungen flir Rc~ht$sd;utz \\'crJ~lI nur dur~h uen Zcnlralvorstund 
geIeislet. 

Neb~n der pünktlichen und iibcrsi:hlllchcn Rcchnlln~$lc~ung isl einll 
~ewisscnhaflc Revision der Orls., Bezlrks- lind Rcichsk:rsso unbedingl 
erforuerlich, \Vcoi~slcns einmal im Monal UlIIU die Kasse von dieser 
Kommission ~cprüfl IInu uen iibcr~cordnelcn Inslanzen Berichl lle~c~n 
werd~n. Die f{cvision mur. sich allch ad Jil' 1.la~"rbl1en, l>1\t<!l:cdersl:rllsU!;, 
Unlerslüttuo~sfüllt) USW. crslrcct,cn. 

13. RichtlinIen für das Unfcrsrützungswesen 
An Uolef$tülzlln~cn ~cwährl die RHO. bis aur \l'citeru: 

I. Rechlsschutz. 
2. fllmilien- und Gcfan~encnuJllcrslützunl!, 

3. Nolunlersllilzung. 
4. Unlerstülzungen bei Schulbeginn unu Schu!cnllassu:Jg. 

: 5 .. Aufnahme Jer Kinder polilischer Gefangener In die Kinderheime der 
Rolen !lilie Deulschlantl •• 

. 6. Selbslbekösligung und sonstige !leilmiilel rür politische Gcfan~ene. 
i. FahrgeleIer für die Angehöri~en eier polilischen GeI~ngencn. 

8. EntlassuD~5gclu und Enllassungsanzull. 

I. Rechlsschutz 
Neben dem Rechtsschulz uurch die Rechlsschutzoblcule der Orls~ruppen 

Bowie der Rechlsausl<unltsslellen des Bezirks· und Zenlraborslnndes stellt 
die RHO. darüber hinaus in fol~enden Füllen den \'erfolgten Klassenklimpfern 
~inm Rechlsanwall: 

a) Bei Prozessen vor dem ~cichsgcrichl und c!e:l Sonder~Hich!en. 



... 'b) n.t tan·dlrl.denatirucli, 'Aulnlhr un·r.\ lilinlicliol'l Z\lnt;1m&na\l\~~u, 
Dolern eis .Ich bel D~mLlIlllruliollqn und KIlIlU~~bun~~n. w.kh~ Uli' 

pollll.ch~m Anlaß ulallflndlll, ~rol.i!nell. 
Dei Idolneren polltlsch.ll lJclll11~II, \1'0 dia llöh. uer vurhUIll!I~1I Slraf" 

niehl Im VorhlUlnl, zur Siraflnl 81uhl, und wo Qudorcuttite iurl811ech Illil 
B8rurun~ IUr erfolgreich nnl!uehen wird, ItUnn RochlusdlUll nllr Hlr uill 
Borulun~.lnelalU gowllhrl wardon. 

e) Dol Verhallunllcn IUr dncn Ila.(tccguch llIr Ermlltlt;n~. ob JI~ "b.n 
genannton VorallsSllllun~on b~i uom betreffenden lilhuflicrlc/I \'urliv~,'" IInJ 
WGltu IUr "ln~ll IIl1ltonl1l1IRlIn~JOlltrn~ in j",J,',a puli.'. 

d) In ollen Ubri~clI FUHun I((\nn nur dann HN·hl .. ,:hlllr Jllrdl Slvlh",U 
"iues Anwallu ~\)gubun wcnh'n, WC,"I CY .kh 11111 ~rllllJI"I!"TIII~ EIII· 
leh.,idunllen von w\ll\lru~~llucr Ucdcullln~ hllllueit. 

Wann IIGwl1hrl dlu Roto I1lllo Ullt~rutUtLllnil7 

Dia RHO. I!ewlihrl ~rund,litLilch Ulltcr~tüttun~ UII Ul19 b<diirltil!~ prnl~
tarischa KII\~sl1l1ldilllplvr ulIll Uclr~iulIl!silülllp(cr ud,'r 11"1\'11 1I1\1!,·"i·'li~,·. "hrL' 
Unlerschied Ihrsr OrlluIII,uliu/l~' bUI\\'. l'urlci/.Ilii!llhüTi~I,ril, we/ln .ie J",. Ir 
I3.Jtcilifiu/l1! Oll prolcturi"chcn Aldiunell der weHlen Klas>l·nj,,<lil. allS~,·lj,·I .. ,1 
ouer ~clllordel worden '. ind. 

Anlnn~ und Enu. dor lau(enue" Untcrst(\tl.\I/I~ 

Dis Illnlcndu Ulllcrstütlu, .. ~ bu~illill lu(orl lIi1ch Priiflln~ <11'5 Unter
.IHtllln~santrllll~1 durch den ßezi,I"I',)(~tnnd Volll 'I'ul!c Hadl der VerhalluJl~ 
und endet nJIt dcm Monat d~r 1l"II"ntl"sS\lll~, uder bcreit.~ I'or),cr. 11','1111 die 
Bediir!ti\!l<clt nicht mohr ~cl!cucn ist. 

Nnch(ordorun~cn lind IIbfinulln~en 

Untllrslütlun~ IHr zuruclclicl!clluc Zeit )(;"." niehl l!c\\'ührl werden; ue~
!';Icichc" kann auch "inIl Alliind"n)! an Wit\\',,, ~"rnllcner ,l:bs<cllidimp(cr 
u01 ihrer Wled~rvorheiratun~ nicht i!ezahlt werlie" 

2. H ö b e der F n Cil 111 e n. 1\ n d Goi ~ n ~ e n e n " n t e r I t ü I Z LI n ~ 

Die Höhe dH laul~nden Unlcrsllilzull~ richlet sich n~cb on (jnanzip!1en 
Lliislnn~dühi~keit der RHO. 

Zur Zeit belriigt die laulende monalliche Unterstützun~: 
Für die Frau •• , •••••• ,.......... 20 M. 
Für jedes Kind , ....... , ...... ,. 
Für den Gefangenen 

10 M. 
10 M. 

Inwiewclt wird die Unterstützung der RHO. auf Eltern, Großeltern 
ulld Geschwister allsi!edch:ll? 

In diesen Fällen dar! die RHO. nur dann Unterslützung ~ewähren. wenn 
elnwandlrei .nachgewiesen ist, daß der gelangeI'e oder gelallene Klasse:l' 
kämpler tatsächlich der Ernlihrer der Eltern, Großeltern oder Geschwister war. 

Welche Unterslützunil gewährt die RHO. bei Kapp.Putschoplern 
oder in lihnlichen Fällen mit und ohne staatlichen Rentenanspruch? 
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. Wenn koine Sla~ls- oda Gcmcindcrenlc deri Hlolcrblietienen~einhlt 
wird, !(cw5hrt diu HilI). U"'I\ Allgehöri~cn Ler Kupp.Putschopfcr ui~ übliche 
FamiliclIunlcrstlilzilng. Dort, wo Slaatsrente ~~zahlt wird, bdl!ilt sich un 

"" Z~ntralvorslancl die EnlscheiJun\! iibcr d:~ Auszahluni! der L'nlersl!ltluul% 
oder dill Weitcr~nhlull~ dcr$clbcn vor. . 

'. In nllen Fälll'n mllß ullrch uio Orts- 1I11d UCllrl<svorsllinuo sowie aucb 
" durch die Kon\fll\lnll\'ertrctllri~en der Arbcitc'rschnlt versuchl werden, den 
An~chlirigcl\ dcr Opfcr zu uen slantlichen und Iwmlllunalen Unlerstülzungen 
zu I'crbellen. p 

Von Z,i\ zu Zeit ist 7.\l priifcn, ob sich dic FnmilirnHrh5ltnissc nicht 
o~r.1rti~ ~eünJerl 1r;,uclI, d,d! ein '\UU:l1l ,l"r UllterstiillUll~ durch die RIID. 
miiilkh isl. 

U,·b,·rnirnmt lli~ RHD. Zlhlllu~ \'on Str:lf~c1d~rn oder Gerkht~. 
Lost,'n fiir I'erurteilte Genu$~cn? 

Ocr 1~I1D. o:,r! IInkr kelllCll UlIIstÜII\I~1l Slr:dl!c1d~r oder Gerkht~kostcn 
Hir \'crurlcilh> llcnosscl\. zahlel\. 

3. Not u u 1 c r $ t fl t z l~ r. ~ c n 

Die ~nl\llltcr;liil/\ln~ell \;iinn"TI I\I\r in >!r"ll bC50ndcn'n Ausn,\hllldU\l~\l 
nlch Priiflills ucr Ih'c!iirfli!!\,,'il durch .. \e:. F"!l\i1icnp[\c~"1' un Orl~~ruppo 
~czahlt I\'Cl'lkll lind diirfL'(l die Üurc;lschl,;llsh,ihl! der 1:!ukndcll Untcr. 
stiilzullllcn "idl! libcr~chrcilcn. 

Die bei r~\'oluti,)ni!r,'n Kümpfen \'crwl\nudell Arbdta kiinnen I'on d~r 
RHO. Unlcr$(üL:\.ll\~I.·n ~ c:i\:\ltcn. Kra:d:'I..'!lgd,J \iud Ullt~r~;tnt;:·.!Il~~I\ unJcr;:'l 
sOli~lcr Einri,'hlull~l'll 5iml in Anr,'chn\1n~ zu brin~cll. 

In Füllen, \\'0 die' Fr,HI eines po:itis-:h,':\ Illharlicrt~1l entbindet, k~:la 
eine Nutuntcrsliitz\ln~ uis Im !lvhc \'0:", t.ll !"Lrl< ~clahlt werden. 

"4. U n \ crs t ii t I 11 n l! bei S c h u I bel! i n nun d S c h u I e n t las s u n II 

llci S<:hlllu~~il\n unJ Schukntl.lS5\1n~ von Kinuern oer politisch~n G«. 
T:ln~ellen unJ ErlllurJctl'n \\'~rllen uurcl\. die RlIO. Nalural- und Golduntcr. 
'Iütlun~cn gc~cbcn. Die lli,h~ der GclJIITlkrstützun~en sdzt jC\I'ci!j der 
Zcntrilh'or$!l,nd fest. 

... , Damit di~ aus Ul'r S,'hule entlassencn Kinder l!cf,,"~.'ner und ~c(allcner 
Klasscnklimpfer eiTlen !l~ru( erlernen klinncn, sind uie Orts. und Uezirks
\'orstündl.' \'crpflichlcl, ihnen ~i Ueschaffung einer Lehrslelle bchil!lich zu 
sein. Lehr~eld wird nicht ~ezahlt. Doch \;ann die Untl:r.tiitzung nach d21l 

Sälzen dcr bufenden UTlterstülzun~ mit Zusli:r.mun~ ues ZCGtrah'or5tandes 
li'ini~e Zdt \1'citcr~cz;lhlt wccden. 

~." " U n t erb r In 11 11 n ~ \' 0 n Kin d c r n pol i I i s ehe r G e fan gen e r 
in oen Kinderheimen 

Die RHD. IInterhält zlIr Zeit zlI'ei Kindcrheime, in welchen ui~ Kind~r 
uer." politis~hcn J!cbn~cTlcn (lda gefallenen Klas·spnkümpf~r abwechselnd 
unenl~clilidic Aufnahme finJen. Oie Kindertransporto wcrdcn' in ucr Re~el 
bczirllm·e.i~ luslmmengc~tcllt. Die Fahrprciscrmiißil!ung lür die Kinder
transporte wird durch oie Bczirl:e l!ere~cJt und die Fahrgeluer mit uem 
Zcntra!';I1r<t,,:,l ','cnr"'hnd [Ji~ benüti~lc Leiu\l'üsche \\-:rd den Kindu:l im 



Bedarl.!alldurch 'dia Bulrl<avorallinde beschallt. D0f Aufenthalt hclrii"t 
mindeatens acht Wochen. Wenn OD der GuundhGilolU,l;'lId Clll<:~ I(illd,"; 
erforderlich mllchl, kllnn ocr Aufonlhnll vcrlUn~cll werde 11. 

6, Sei b • t b 0 k ö • I I ~ U JI ~ und • 0 n ~ I I ~ c I ( 0 i ! 111 i ll\: I 
/ür pollli&cho lilllulI~ullu .. 

Ueber AlJlrli~o nu/ Selb~lbcl\I\,lil!l.na lind Sclb~tbr''''hiilli~,,"~ 111 (\,'n 
~lra/anltaHcn Bowie Ullf ZIl~chUbSO brl 0l'n,otioncil .lInd IJ.:~,'.I.dr,,")t "'::1 
Prolhescn enlscheidel der Zenlralvoralnnd, 

7. 11 a h r ~ c I cl 0 r I Li r 1\ 11 ~ e h V r Il! c dur P Q I i t i b C !I C n 
Go(nn~ellclI 

ßclindol sich der polilisL'ho Gcflln~ellc In eilH'11\ Ge(lil1~IlI~, Ill'kltn 
Innerhalb seines Wohnbetirhs lic~t, 50 l\nllll ucr llodrhsvoral,llId lür dlu Frau 
lind die 5chlllpllichli~on Kinucr des pollli,dlClI GdulIl!elH'1I ilillerhulb cinN 
Jahres zweimal du Fuhrl!eld 1'11111 BeslIch bewiIlIJ!clI, Isl uer polillsch" 
G"i~n~cne uußcrhnlb &c!lles Wohnbclirkcs in ci;lom GcfHII~nis IIl1lcr~rbrac:\t. 
~" t;~l~,hcldcl tiber dia 13cl\'illi~lIng des F;dlr~cIJc5 der Zel1lr,dvor~lalld. 

8, E nIl n aGil n l! s ~ c I u 11 n u E 11 I I usa u n J.! 5 LI n L u I! 

,al Der po!il!~el:c Gclanl!cnc erhäll nach seiner Entlussun~: 

Bei einer 1I&llduucr ;on über 6 f>!ol1ß(en bis I Jahr 25 "\. 
Boi einer He!tuaucr von 1 bis J J~hrell " .. " .. ', 50 ~1. 
Bel einer Halldauer VOll über J Jahrcn ' ... ',.... 75 t>\. 

\"{/i!:d die Hlirt~~it wenll!cr ols scchs Monale, 30 isl ein vom Bctirks. 
VMS!sr.d tU berechnender Bctra~ nach dCII Hnftmon~(en ZII znhlen, Als 
EinheJts~atl Iür einen MOllat !!ilt in diesem ralle dcr ßc!ra!l von 4 l>\ark. 

b) Währt die Hajl länger als ein Jahr, so erhäll uer polilische Ge
rllJl~enc bei Bedar! naeb seiner Entlassung außer dem Entlassunllsllcld noch 
einen .:3ntJaasungsanzug. Der Anzu!! wird durch den Zcnlralvorsland auf 
Anlrall des Dezirksvorstandes bewilligt und geliderl. 

e) Die Familio des IlUS der Hall Enlbsscnen erhält die laufende Monals
unlerstützung ::~t! für einen Monat weiter, wenn der Entlassene nicht 
Bofort in ein Arbeilsverhlillnis lrelen kann. Dauert die Erwerbslosighit dea 
Entlassenlln liInger als vier Wochen und erbält derselbo keine Erwerbslosen. 
unlerslültun!!, dann kann noch für einen zweilen Monat die laufende Unter· 
6lützunfl für die Familie tlezahlt werden. In di-tsen Fällen mu~\ die Ge
/angenenrate regelmäßig mit zur Auszahlt.ng kor=n. 

Aus nut l: u n II 'd e r eta a t I1 c li e nun d I t ä d t i s c ben 
WoLlfabrts/ür8orl!c 

Um die von Slnal und Kommune einllcrichlclen Wohlfahrlsunicr
",ülwngen ,,(ür in Not !!eralene Slaalsbürger" aucb für die von der Rolcn 
Bille Unlerslützten nach beslcn KräHen auszunulzen, müssen die Unler. 
Jlülzungsempfänger der Rolen Hilfe sowie die FamilienplIeger der RHO, mit 
den Arbcilervertrelcrn der slaallichen und kommunalen Parlamenle in en!le 
Verbindung IreleD. Die VerbindunI! ~011 ermöglichen, daß die Unler· 
&lülzungsempfängcr wie auch die FamilienplIeger Unter5lülzungS&nlräg3 ia 
'C~:J bdrdfendeu Parlamp.nleo sielIen bezw, vertrelen lassen können. Die 
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.' Anlrä~c m~~6en in ersler Linie elno laufende, zumlndeat<1llB aber elne ,Iß> 
mali!!e Unlerstiltzun~ fiir dio Unterstülzlln~sbcrechlil!len fordern, In 
Betrachl lIommcn vor allen Din~enl 

Zuhlllilg \'on Renlen lür llillierbliebcno der GofalIeneIl, 
Zah~lI1~ \'on Renlen oder Ullters[(llllln~cn JUr dlo Im Go/lin,nla 811 Ihrer 

Gesundheit ~eschiidigten politischen Gcfnn~encn. 
Zahlun~ von Unlcrs[ülzunl!cn nn An~ehörl~6, die durch dlo Inha/lleruna 

ihres Ernnhrcrs bernubt sind, 
Zahlun~ \'on l>lic!szllschiissen, nc!rc,Jun~ \'on IInustinsslcucr uaw. 
Zuhlun~ \'on Fahrgeldern lür die An~chöril!cn zum Zwocko dca Besuchs 

des rolitischen rnh~[lierlen, 
Zi"llun~ von ETII'erb~lll~cllllnkrs(ii(Llln~ 1111 die cl1llasscnclI polililChclI 

Gel/l.l1gencn. 
Bosonden .... :ichtig isl IIlIch dus Slellen von AnlrH~cn belreUend Nalural. 

zuwend\\nlien wie Kohl~n, K .. rlollcln, Klcidun~ usw, 

14. Statufl;n 
§ I 

Zw c C' k 

Die Role Bille Deutschlands isl .eine übcrr~rlciliche :iill~orgdnis~lioD 
. rur Uniealililung 

a) der Opfer des proktnri~chen KI"s~cul(Al1Ipfos und Be!rciunllsl(ar.lp/~3i 
b) der r(l\llilien~n~chl'lrl~cll \'on inh~[licrlcn, ~er~lIcnon oder Invaliden 

Kll1uenklimplern des Prolelarials, . 
Die Rola lUlle kKmp(( ferner filr clllS unbuchrllnkte Asylrecht jUr nIlIch 

Deutschland c1n~e\l'hl1d,ri~ poliliscb Fl~chtiil:i~e des Prclülr.r1nls Gndcl'~r 
. LAnd er. 

§ :.! 

Mill!liodschllfl 

.\Iilglicd d~r l{tltcil !lilfe Hallll ic:;;(;\' werden, der dc .. Z\\'ccl< der Ro[ca 
lIillo anerkennl, an der :::ilili\lll~ ihrer i"u[~"::'en Illitnrbc!:d unu 1'(!:le!Ulä[)i~ 
MilJ:liedsbcilrSlle l.lhll. 

Proletarische Partei-, Ge\l'erkscll~[[s-, Gello5~cnschalls., Sport. und 
Kultllroq!anisalionclI, sowio die Bclcgschuilcn \'on Betrieben können die 
l>Iitg\ied~.;:hall ~e~en ZahlUI1~ eines rc~clmK3i~cn Bcilra~E:s kollekllv er· 
werben. Die MillIlieder der Kollcl<li\'lllit~liedscha[[en 6ind anzuhalten, 
EillLelmil~licdcr der RllD. zu werden. 

D~a Einlrills~eld he!rä~t für EinzelU1il~licdcr 10 PL, !Ur Kollcklh'> 
mill!liedJch~flcn cin~l, b\()o~!$beih'~I: und IGt gleidnd',i~ ndl dem ersten 
IJcilra~ b€i der I\nr.:~ld:;n~ soforl zu ca(rkUcn, 

§ 3 
Ort5~ruppoo 

Die Einzelruil~lieder sowie die Kollekti\'mil~liedlchafteo eines Ortes 
(Sladl, Sladtteil, Dorl) bilden die Ortsgruppc, Zur Erledigung der Geuml· 
aufgabcn wird in jder Ortsgruppe ein Orl5~ruppenvor~l/lnd ~ewr.;hlt. Dcr 
Vorstllod tcl.:t sie!! Ill.". d~n von dEn Einzelmi!gll~dcrn Gllwliblten und den 
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Vertretern der KoU.ktivmllglled.c!1allon, die Eintolmilgllou Hin m(iuen, 
ltlilammen. 010 von den Hole.llille·OqZa;'iislltioncn i!owlihllfn Vur.t.ou,· 
mitglieder müaun l!egenUbQr den Vertrclcrn der KIIII,·l;til'nlitlllielhc1wllcn 
die Mehrheit Im Vorstand bild on. 

ft1 
Mlll!licuorl!rUPPcll 

Oio Einzelmi\~licdcr können 111 ihren Wuhnllcbietun tl,dcr Ilatrichen, 
oder in anderen Vereinen (Gewcrbrhllilen, Sport. lind Kullurv"rrinc) In 
GruPPcQ IUummcn~8laßI werden. .ledo Gruppe wlihlt je nuch Gril()c einen 
Obmann oder elno Gruppenlcilun~. 

~ 5 
Bcr.lrllßvorblllld 

Die ürls!!ruPl'cn sowie die Belirk •• Kolieldil'mit~lic,hchuIIQn clnu 
bc.lilllllltell IIcoi!rlll'hischen oder wirtschllillicbcn Gcblc\c~ bilden eineU 
Oezirksvcrbnnd der Holen llille neuIH~hland~. 

Die Leilunu des BC1.irk5l'crbunuc. lic~1 In den IIUnden du Bezirk.
vor~talldcs. uer ouf der Ilctirl,.llOnlerenz. die rcllelmiißis.! einmal im Jahro 
alollfindcl. ~owählt wird. 

In besond~ren Flillell, $owic oul Anlra~ von einem Drillel der Ort.
)!ruppc des Dezirksvcrbundc! mull eine ullllcronlenlliche Uelirkskollf~rent 
einberufen werden. 

§ 6 X 
H~ichsorllonisuliulI 

Silmllichu J]czirk~vcrhiinde bildeIl die Reich,organisatioll. Die Leilun~ 
der !!esumlell polilischen und orl!nnisalorischen Arbeilen liegl in deli Händen 
des Zenlralvorslnnde8. der nuf dem Heichskongreß. dur rcllclmäßilt alle zwei 
Jahre stallfindc\, gewähll wird. 

In besonueren Fällen sowie nuf Anlru(! von einem Drillei der Dczirke 
muß cin außerordentlicher Heichskongrcß einberufen werden. Ferner ist 
uer Zentrnl\'orstand berechti~t, in oulJergewöhnlichen Fällen an Slelle eines 
l\cichskonl!resses eine !{cichsl'onfercnz einzuberufen, uie die clcichen Rechte 
rine~ l~cichsllOn!!resscs I:nt. 

Ferner isl der Zenlralvors!and berechtig!, Rcichsnrbeitskonferenzeo 
nach Dcdarf einzuberufen. 

Der Zentralvorstond tritt nach Dedarf. aber mindeslens vierteljährlich 
zusumlllen. Er bestimr.ll in der (Zwischen.eit) Zeit zwischen dem Reichs
konllrc[J allein über ~rur,dsätzlkhc Aenderung.,n des Untcrs\ützun~swesens. 

§ 7 
Revisionskommission 

Zur Konlrolle der Kassenführung der Ortsgruppen. Bczirks\'crbäodc, 
60will des Zenlralvorslaudes werden Rc"isionskolllmissioncn in den Orts
gruppen, lIIilgliederversammlungen, auf den Bezirkskonferenzen und Reicbs
kongreß gewählt. Diese Kommissionen müssen aus wenigslens drei Hit
gliedern bestehen und haben die Kassen mOllatlich einmal zu prüfen. Die 
RevIsionen haben sich auch auf die Mitgliederstatistik und auf die Unter
&(ülzuDgen zu erstrecken. 
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Bfjltdl~ß 

Dcr wöchen!lichc Mindcstbeilra~ für vollbeschlifligte !l\il~Hed.r beträllt 
10 Pr.. für nichlvollhcschiifti~lc lind ill~cndlichc Milglieder 10 PI. im Hooal. 
\"'irlscbaftlich besscrgestellle Mil~licder hnben höhcrc l3elrägo !LU lelslcQ, 

'Dcr mona!lichc /llindcslbeilra~ der l\ollcklivmil\1liedschallcn betrligl: 
bis 100 Mil~licclcr 2 M. 
,,500 " 3/11. 
,,1000 JI 5 M. 

jede weileren unge[angencn 1000 " 2 M. 

§ 9 
Untorstülzun~ 

Die Unlcr,'liitzllng wird !!cwiihrt ahn<) l\üc\;siclll aul dIll Ur~.ll1isallon.· 
und Parlcizu!!chörigl,cil dc's Anlragskllcrs. Die Ulllcrstnllun~ besIeht in 
der Gc\\'~hrung \'Oll l~cchls~chIlII, barem Gelde. Lebensmitlein, Klcidun~s
~tückcn. Unlcrbrinl!lIn~ dcr Kinder in Kinderheimen. F crD~r in der pnc~e 
der geisligen Verbindlln~ der ArbC'ilcrschnft mit den Gclunllenen lind ihren 
An~chörigcn. i/\ der Vcrsor!!\In~ der politischen Gcfanllcllcn mit Literalur, 
all!J~rdelJ\ in dCIll sl;i!\\\i!!on \lffcntlichcn \VirIlen um Erlcichtcrund. Ein
~chriil\kung und Ed;-.Ll ltcr Strafe l:\u~-.c~tlc}. Ein ld:\,~!b:\res Rccbt n~f 
Gcwährun~ \'on Untcr~l\\lt\ln~ steht :::~~,~: U:-dcr::;Hi\lungser.1~rr.n~crn !~ld:\ .:-:'.'.l, 

!l \0 

Auss"hluG 

Ocr Ausschluß eine, ;'\il~licdc:; du,' ll.ole\\ lIilfo wird "cm Ortövorsl~l1ll 
\'olllo~en. Dcr ,\us;c!~Hl erfolgt \\·C~e.ll or~anisationtschÄdi~e!Jden V~r· 
hallcns oder prolct.lrjsch chrrnriihrigcn H;l!ldelns. Dcm ausgeschlosser,en 
H:t~licd sicht .das I~cch~ der I3cschwcr2c b.:! der niichst höheren Inst:lo: zu. 
End~illti!! entscheidet C:cr ZcnlruL·ür,!.\:\t\ \;;:d auf llcn:!\iI;U ~r~cri d"33C,1 

EQlschcic!\\n~ der Rc!c!Jsl';on~rcß. 



Sonstige arl~enomtl1ene Antrfi~e 
I. 

b ~oll dcn llinlcrblichcncll Je\" GcllIlI~ellrn illl(Jl~c weilernl Slri~l'll' 
i:lc~ Leben~index die Ihnen l.u~lehcndc UIlI"I'Nl(itlull~, welill e" die 1\"~~CIl
verhältnissc erlauben, um cini~o l'rolenl crhil!ll werde 11. 

2. 

Oie Hole Hilfe Dculschlands iihcrnilll/l1t wlihrend der Inha!licruOl! dQr 
politischen Gclnngoncn Jio Aulrechlcrhallun~ resp. <I.H Wdkrklcoon dar 
Invalidcn-QuiltunJ!sl<urlen der politischcn Gclalll!cllcn, sohald dic5Clhe oine 
Siralo \'on mehr uls scchs Monalen zu verbüßen huhen. 

Uebcr die bezahlten Bcilr1iJ.!o llluD eine ~cnaue Stn(islik ~cliihrl werden, 
'die den Arbcilervedretcrn ia ,!Cll Purlamentcn usw. z'Jr":Verfü~un~ ~cslclll 
w"nl"ll halln, ' 

3. 

Die monatlichen Or~anisalions- und Kassellbcrichlo der Orll'l!ruppcn 
(Jürfen nur nach Prürun~ und vollzoi!cncr Unterschrift durch die I{evisoren 
der Ortsgruppe an dcn Bezirl<sl'orsland cini!csnndl werden. 

OrtscruPPcll, die l.wci Monale liciocn vorschriflsmU!Ji!~en l3erichl und 
:Ahrechnunc einsenden, siild ~()iort vom Bezid,sl'oistand resp. Bezirks, 
rcviucreu ;:u kontrolH.::rcu. 

4. 

Or~allisaliOl1eJ1, 'die Hingcr als drei Monnlc IIli! dem Korporalil'bcilrac 
Im Rücllstand sind, haben ihre Mitgliedschaft I'crll'irld, wenn niehi der Ort:;., 
Bezirks. oder l{cichsl'orsl.1I1d der Rolen Hiife ur:ders enlsclocicct. 

5. 

Um die RHD. in den breilesten Massen zu verankern, muß eine inlen" 
~ivc Steigerung unserer Agilation und Propaganda herbeigeführt werden, 

1. Es wird den Ortsgruppen aufgegeben, sieh besondere Kolporleure 
heranzubilden, die den Vertrieb unseres Malerials, Broschüren uod 
Lileralur übernehmen. 

2. Die Kolporteure übernehmen den Vertrieb der Literalur vor <!Ibn im 
Straßenhandel und führen ihn !lroßziigig nach Verständigung mit der 
Ortsgruppe der RHD, durch. ' 

3. Dia Belief~ruD~ und Abrechnung erfolgl direkt mit dem Verlag unter 
Kontrolle des Ortsgruppen. Vorstandes, 
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6. 

Jede Orl!~ruppc ist vcrpllicblel. sOl'iel "Rote Heller" ZU bulellen uad 
umzusetzcn, wie sie /llitl!licdcr hal. Darüber hiDAUS isl der "I\nl~ Hell~r" 
HO die breiten /lIassen der Beröll,crung zu vcrbufen, 

7, 

Zur lIcranbildun~ neuer Funktiondrc in 
wird der "Rote Helfer" besser aususlaltcl. 
$011 mehr f>lalerial I'on den Gcno~$Cn du HII 
,JlJri~lischcn Zentralstelle täti~ ~ind. 

8, 

Rech tue hu t za n~c Ir ~ ~nh ci Ic n 
D.'n Ort~~ruppcn\'orstlind,n 
~rliefert werden, die in der 

,ledes Mil~li~d der Hit. isl I'erpllichtct, den "Holen !ldler" VOLll Ullt~r. 
kassierer bei 'der K3ssierun~ dcr l3eitrii~~ ~lIl\lonallich zu entnehmen, Sind 
mehrere FamilicnnnRehöri~e Mil~licd d~r Holen !lilie, 50 muß mindestens 
ein Exempbr enlnOllll11Cn \\'~rdcn, Dnbci soll aber Icsl~ehallen werden, d:lll 
die obli~aloris.:he Ein!ührnn~ des "Rolen lIcller" nur \'on unlen erl,,1\!cn 
soll, d. h. daß Mil)!lieuor!1ruppen oder Orls~ruppcn dOll obligatorischen Oczug 
durchlühren kiinncn, lI'enn sich 80 bis 90 Prozent der fIlil!!lIedcr dafür enl. 
~chieden hab.'n. Darüber hinaus mull j.ou,'s f>'ill!li,'d der 1U1D. es ah $~inc 
Pflichl betra,'hlen, unser Or~an, den "Rolen 11 eller", iibcrnll zu \'crk~ufcn, 
d. h. neben dem Pflichlexemplar, welches enlnommen w~rden !\luß, sich 
eifri~st "n r.l'r .. \~ilnlionsarhdl durc\1 cen \\'Ik/lul J"s "Rokn Heller" tU 

belcili!!cn 

Dem Zentrulvorstfh'1d i1herwiesent :\llträge 
I. 

Der Re~ht~schulz soll, soweil es in den finanziellcn Kriiltcn der Rolell 
Ilillc lie~I, ~ucb auf \'rr~chen ~c~,'n §§ 2t8 des Bür~er1ichcn Strar~esclz
buches naeh iClI'cili~cr Prüllln~ sn~c\l'.l11dl II'crdcn. 

Zusalz: In dic$~n F;illcn kann idoch rdlr uusuahmswclsl: R~chtsschulz 
~cw"hrl werden. 

2' 

Die Reichskonferenz soll zu den Fra!!en der Aulsl~lIun~ 1'00 SchöBen 
und GeschworeneD aus den Reihen un,erer Or!!anisalion SleliunJ! nehmen 
und diescs im Reichsmnßstabe durchführen. 

3, 

Zweeks \'crbindun~ und Enlwicklun~ unserer Prcssepropa~anda siud 
in Verbindun~ mil den jc\\'eili~en Se!(rctär!(on[cre~zcn Role-Hilfe.Korre. 
~ pOil cl en I c n.1J c ~ prc c 11 UI1 Ce r. ein z u bc ruf e::. 

4. 

Im Laule dieso J&hres ist "on den BczirkSJIorstiindcl1 ein Kursus durch. 
zuführen, an dem vor; jed<\" Olts!!rUHJ~ "ir; GenoHo tdlzuQehmen bal,'l um 
in allee Fällcn jcdcrrci~ ~ic crste Eec::~s"t;s:(Unl! ~;-t'~::':;ll zu können, 



'5, 

Die Zenlralo der RIIO, 6011 .inen Funkllonillkurbu, 1111 l(e ... h.IU.U,I..h. 
lhnllch wlo die Schulo der poliliachon Parteien. verllnd.llcil. um dadurch 
einen ~ulrn FlIllkliollÄrnpl'lIrnl hcranzubildl'l1, 1111 .lvIII'" 111" Hilf 1",,"~"11. 

6. 

Di, Lando$KOllforcllt I!ayern f(ll'donl \'11111 ZI'lIlrillvnr~lnlld. Ilir diu Ver
ummlunl!,lrcihcil der Holt'lI 11 i 110 in /JaYI'rn ~illu Vcr'"l11mlllllll,kaJIII'.I~no im 
I!nnzen Hrkhc baldi~.l durclllllliihrclI. 

7, 

Da l."1I1rah'lIr~l.llItl wild Io"illollragl. "111 1"'11"" \\\'110"1'1.110,01 1111' .I", 
R'llo llillo Doulschland, hcrauHul!chcl\, nll'M'« I'I,dllll ihl \>,'slilllllli tU1l1 ,\ .. ,
han!! ill dun Arucilcrvcrkchrslllll,dcn und proll'lari,l'Il~1I llrj!illli,alillll"II, 
Dus Plilknt muß Ilnrlollicrt ~cil\ IIlId IIIUU BO j!ehnllcn wl'rdell • .laU Nil 11'" 
unel Adrc6~c do', lliich~l~olc!:cncn IcilenMn FUllllliOluiin' "",merl<! w,', .1"11 
lIann. 

E~ ,ind <luller IInclr"l'mtkoll'len auch 1\",I<n mit llddlll"CIl ,!lId er er 
polilischen Gelnnllencil eies I'rolelalials hc.rallsl.IIgrh"I\, 11111 .I,'" ,\1",,11, .. ', 
sleigern, 

'l, 

Dio Zcnlr.llc wird vcralllalll, wr vrnliirhlcn \Vcrhcliili~kcil [)~nk. 
6chreiben \'on SI'D,.Arbeilern ~n die RIID, als flu!!hl~llrnalrrial heroll5-
zugeben, 

10. 

Es isl eine billige ßroschiirc \'Olll Zenlrall'orsland hcraus7.tlj!eben. die alle 
Unlcrsliil1.unl!sf1ille nn NichlliUllIllltlnislell von seilen der I{II. kslslelll. \1/,,
miil!lkh mil 13ric!wechscl zwischen der IUI. und den Angchi;ri~en, Iliese 
13toschiirc soll zu gleicher Zei! propagandistisch lI'irl"'11 III1J di<> Ue!wr. 
I'urle!lichl<eil eier RII, zeigen 

11. 

Die Konlerenz fordert vom Zenlralvorsland über den Verlauf des 
H. Reicbslwnl!resses einen I!enauen Bericbt in Form einer Broschüre, die 
jedoch den Preis von 20 Pfenjlig keinesfalls übersleigen soll. 

12, 

Die \'on der Rmen l/ille zu zahlenden Gehälter sollpn für alle An~c. 
sle!ltcn pro j\\on~l 270 Mark belragen, 

13, 

Für 'den Bezirk Nord\',est wird "om Zen!rnl\'orsland die Ans(ellung 
eines Sekretärs gefordert. 

r:.'" '} ,-' I f 

14, 

Ocr Zcntralvor;,land wird angewieseD, die aI/eDen Stellen in den "(ln 
der RH, belriebenen Killderr.eimen. sowie in der Zentr31e und in dco Ge
zirken our mit Genossen oder Genossin:::"", tU bcset~e(j, die mi nd 0 $ t an' 
r w e i J a h rc 71\ i t g I i c d d,' r I~ I [D, ,i n cl und rq!e1l1liißi~ ihre 
"\.it~licdsbeiträgc enlrichle! hohen, 

AbwcichC'l1d \'on dieser BL':.;(il1ln;lJl1·~ l~~irkl\ 
:il~~dnis ur, "',l.indig~n Orls- ncer 'E~,-irk,
trnffen worden, 

;\I1~n,dISlen nur im Ein\'er~ 
und ZC:i~rlllyorfi{dnd,,'~ ~(". 

, . . ~.' 

'Särnlli,'I:c \ ..... ,. , ,:,'1\ ,ind ':TI "Roten Hdfer" eus!uschreit><n, 

Aus: 

Sozialdemokraten, parteilose Arbeiter 
und die Rote Hilfe, Bericht vom 11. Reichskongreß 
der Roten Hilfe Deutschlands am 21. und 22, Mai 1927, 
Berlin 1927 
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Was will die Rote Hilfe 

Euch alle geht es an! 
Wer kann vorüberllehen an den tälllichen Verfolllunilen und Massen

verhaftunllen, an den vielen Anlleklallten, Verurteilten und meuchlinlls Ge
mordeten, deren Mütter und Kinder hunllern, ohne sich zu frallen, was tun? 

40 000 Anlleldallte, 7000 politisch Einllekerkerte, 205 Ermordete, die 

gellen ein Gesellschaftssystem gekämpft haben, in dem Hunger und Not, 

frechste Ausplünderung und brutalster Terror herrscht, mahnen zur SoU

darität und rufen zum Kampf: 

Kampf dem Faschismus und weißen Terror. 

Kampf den Polizei- und Justizverfolgungen. 

Und wir antworten: 

Werktätige, schließt Euch zusammen in der llroßen Solidaritäts-Organi

sation, in der Roten Hilfe. Sie orllanisiert den Kampf der Millionenmassen 

gellen das System des Blutterrors der weißen Henker. Sie trällt die Schreie 

der Gefolterten aus den Gefänllnissen und Zuchthäusern der kapitalistischen 

"Zivilisation" in die Ohren der werktätillen Massen. Sie alarmiert das Ge

wissen der werktätillen Oeffenl.lichkeit und erschließt tälllich aufs neue lle

waltige Energien zur moralischen und materiellen Hilfelei.tunll! So ist die 

Rote Hilfe die V ~rwirklichunll der praktischen brüderlichen Solidarität der 

Werktätigen. 

Die Rote Hilfe ist mehr denn je eine unentbehrliche Waffe für den 

Befreiungsk~mpf der Werktätigen I 

Was wir wollen 7 

Schutz und Hilfe allen verfolgten Freiheitskämpfernl 

Zusammenfassung aller KräHe auf breiter überparteilicher Grundlalle 

:wn.. Kampf gegen den fas,chistischen Terror. 

Solidarität mit den durch Zuchthaus und Gefängnis ihrer Ernährer be

raubten Arbeitcrfamilicnl 

Kampf für die Freilassung unserer eingekerkerten Klassenbrüder in den 

Zuchtbaus- und Geiän~uishöllcn der kapitalistischen Länder! 

Solidarität, 
die Gefährtin der Freiheitskämpfe 

So lange es Unterdrückte gab, die sich gegen das Joch der Herr~
lichenden aufbäumten, kann wan in der Geschichte dieser Kämpfe die 
Ansätze zu einer Organisierung praktischer Solidarität verfolgen. Sei es, 
daß es im alten Rom galt, die unter Führung des Spartakus aufständischen 
Sklaven vor der Rache der römischen "Herrenmenschen" zu verbergen', sei 
es, daß in den Bauernkriegen des Mittelalters durch Solidarität tausende 
'der rebellierenden Bauern dem Foltertode durch die Raubritter und Grund
herrn des "christlichen Mittelalters" entrissen wurden. 

Jahrhunderte lang trugen diese Solidaritätsakte den Charakter der; 
Hilfeleistung der einzelnen, selten nur schlossen sich Gruppen zur bewuß
ten organisierten Unterstützung für die von ihren Klassenfeinden Ver
folilten zusammen. 

Erst mit der Geburt des industriellen Proletariats setzten die ersten' 
Versuche, organisierte Solidarität zu leisten, ein. Im Jahre 1848, nach der 
Auflösung des "Bundes der Kommunisten" in Brüsscl, der dort unter der 
Führung von Kar! Marx entstanden war, setzte eine verhältnismäßig große 

. Hilfsaktion für die von der Justiz Verfolgten und iu die Emigration nach, 
London gejagten Kommunisten ein. 

Heroische Beispiele der Solidarität finden wir nach der grausamen, 
Niedermetzelung der Pariser Kommunarden durch die Versa.iller Truppen 
des Bluthundes Gallifet. 25000 Arbeiter, Frauen und Kinder waren ge-
tötet, mindestens 3000 in den furchtbaren Gefänllnissen der VersailJer lle
storben. 13700 verurteilt, die meisten zu lebenslänglichen Strafen, inder 
Verbannung oder im Banjo. 70000 Arbeilerfrauen, Kinder und Väter ihrer 
Ernährer beraubt. 

Großartige Unterstützungsaktionen der Arbeiterschaft für sie legten 
ein lllänzendes Beispiel ab von der Kraft der Solidarität der arbeitenden 
Klas.~e. 

Unter Bismarcks Sozialistengesetz 
Es ist wohl allgemein bekannt, daß der sozialdemokratische Partei

vorstand einen Beschluß llefaßt hat, na c h dem es u n ver ein bar mit 
der Mitgliedschaft in der sozialdemokratischen Par
te i ist, Mit II I i e d der Rot e n H i I f e zu sein oder überhaupt sich an 
den Solidarilätsaktionen zugunsten der Hinterbliebenen ermordeter Prole
tarier, sowie der Familien der proletarischen politischen Gefanllenen zu 
beteiligen. 

Welche entscheidende Wandlung die Sozialdemokratie in wenigen, 
'Jahrzehnten durchgemacht hat, so entscheidende Wandlungen. daß sie 
nicht einmal Gedächtnis für ihre Traditionen aufbringt, zeigt die Geschichtp. 
der deutschen Sozialdemokratie aus der Zeit des Sozialistengesetzes, Da
JUals, als sie selbst Ge~enstand der Verfolgunll war, als die ßismarck'sche 
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Reaktion hunderte Sozialisten, die trotz Verbot selbstverständlich ihrer
Partei treu blieben und die Tätigkeit für sie fortsetzten, in die Gefängnisse· 
warf, als sie von Ort zu Ort gehetzt im Land herumirrten, damals begriffen 
sie nur zu gut die Organisierung praktischer brüderlicher Solidarität der 
Prole tarier. 

Hilfskomitees und Vereine wurden gegründet, Sammlungen 0 h n e be
hör d I ich e Er lau b n i s dl.lrchgeführt. In Berlin bildete sich gleich in 
den ersten Tagen des Sozialistengesetzes ein Unterstützungskomitee zur 
Hilfeleistung für die AusgewieEenen und Verfolgten, sowie für ihre Frauen 
und Kinder. 

Kurze Zeit später entstand dann in Leipzig - nach der Verhängung 
des kleinen Belagerungszustandes - eine "Zentralstelle für die im Reich 
gesammelten Gelder" unter Leitung von Bebei, Wilhelm Liebknecht :;. a. 

Über Grenzpfähle hinweg 
Aber nicht nur in Deutschland, sondern auch in den anderen Ländern 

bildeten sich aul Grund der Verfolgungen der kämpfenden Arbeiterklasse 
durch Justiz und Polizei Zirkel und Komitees zur Hilfeleistung. Besonders 
stark tritt dies in der russischen revolutionären Bewegung, vor und nach 
dem Sturmjahr 1905 in Erscheinung. Gesammelt wurde für die in den Zucht
häusern der zaristischen Ochrana schmachtenden Genossen lür die Finan
zierung der Flucht aus Sibirien. Alle diese Sammlungen waren streng 
illegal - und dennoch haben unsere russischen Brüder, wenn man dit! 
Erinnerun!len alter Bolschewiki, wie Piatnitzki und Schapowalow u. a. 
liest, hervorragende Solidaritätsaktionen geführt. 

Diese Aktionen der Solidarität waren aber keineswegs national be
grenzt. Bereits im Jahre 1905 bildete sich in Zürich ein "Verein zur Unter
stützung der politischen Gefangenen und Verbannten Rußlands" aul Ver
anlassung deutscher, schweizerischer und französischt!r Arbeiter. Ueber 
die Auseinandersetzungen ihrer politischen Gruppierungen hinweg, ver
einigten sich in diesem Verein zum Werk gemeinsamer Solidarität Sozial
demokraten, Anarchlsten, Syndikalisten, Freisinnige, Christliche u. a. 

Mussolini als Parasit der Solidarität 
Mussolini, heute der Henker des italienischen Proletariats, nahm als 

kaum 20 jähriger selbst die Solidarität seiner damaligen Gesinnungsfreunde 
in Anspruch. Angelica Balabanolf, eine Sozialdemokratin, teilt in ihrem 
Buch "Erinnerungen und Erlebnisse" mit (Seite 77 und 78): 

"I n der S c h we i z ; i n die Mus sol i n i II ü c h t e t e, um dem 
Militärdienst und dem sicheren Los eines hungernden 
Volksschullehrers zu entgehen, bestand seine ganze 
Umgebung aus sozialistischen Maurern und Handwer
k ern, die'm i ti h m b u'c h s t ä b I ich ihr kar g e sB rot te i I t e n." 

Auch von dem ehemaligen sozialdemokratischen und heutigen faschi
stischen Diktator, dem blutigen Pilsuuski, ist bekannl, daß er, als er von 
den Schergen des Zarismus verfolgt wurue, brüderlichster Solidarität seiner 
damaligen Gesinnungsfreunde begE::gnete. 
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. "::' 'Beide Sozialdemokraten haben diese Solidarität mit der Abschlachtung 
zehntausender . kommunistischer und sozialdemokratischer Arbeiter zur 
Rettung des kapilalistis.chen Systems als faschistische Diktatoren quittiert. 

: Solidarität ist eIne Macht 
Immer im Verlaufe der geschichtlichen. Entwicklung des Kampfes zwi-' 

schen Arb~iterklasse und Kapitalistenklasse ist der Terror von seilen der 
Bourgeoisie als ungeheuer gesteigerte Gewaltanwendung zur Niederhaltung 
des Proletariats dann angewandt worden, wenn die Grundfesten des kapi
talistischen Systems ins Wanken gerieten. Der kapitalistische Staat, seit 
seinem Bestehen niemals etwas anderes als der ,Maehtapparat der herr
:sehenden Klasse, wendet den Terror bewußt als eine,der Formen der Nie
derhaltung der ausgebeuteten werktätigen Massen an. Er verstärkt ihn bis 
zum blutigsten weißen Terror heute, wo er in der Form des faschistischen 
Terrors, der den "demokratischen" abgelöst hat, die letzte Möglichkeit 
.erblickt, ein morsches und verfaultes System fortvegetieren zu lassen. 

Das Blut der Opfer dieses Terrors, die Bastionen des Kapitalismus, 
.Zuchthaus und Gefängnis sollen die Massen einschüchtern, vom Kampf ab
.schrecken. Darüber hinaus ist der weiße Terror die erbarmungslose Rache 
einer erbärmlichen Gesellschafls-"Ordnung" an all jenen, die sich gegen 
.dieses verrottete System zu erheben wagen. Der ungeheure Terror machte 
·die Gründung einer Organisation der Massensolidarität zur Notwendigkeit. 

Denn Solidarität ist eine Macht, o)lIle die der revolutionäre Klassen
kampf zur Befreiung des werktätigen Volkes vom Jo~h der kapitalistischen 
Ausbeutung und Unterdrückung nicht geführt werden kann. 

Ehemalige Politische Gefangene und Verbannte 
.gründen die I RH 

Als die Bourgeoisie kurz nach dem Kriege die revolutionäre Welle, 
-die über alle kapitalistischen Länder hinwegging, in einem Meer von Ar
beiterblut zu ersticken versuchte, flammte der Gedanke der Klassen
solidarität, der in uen fortgeschrittenen Teilen der Arbeiterldasse, wie 
wir nachweisen, immer lebendig war, mächtig auf. 

Im" J"bre 1922 machle - in der "Gesellschaft ehemaliger politischer 
Zuchlhausler und Verbannten" der Genosse Marchlewski in der Sowjet
Union den Vorschlag, eine besonuere Organis<dioll zu schaffen, deren Auf
gabe es sein sollle, den politischen Gefangenen und ihren Familien in 
allen kapitalistischen U:ndern Hille zu bringen. 

Am 30. November 1922 wurde nach der Durchführung (liner grollen 
Kampagne in allen -Ländern der Beschluß zur Gründung der MOPR, der 
Internationalen Rolen Hilfe gelußt. 

Diz Losung, den KC!mpl gegen den weißen Terror zu führen und seinen 
Opfern brüderliche Solidarität zu erwel~en, fuud im \1Veltnroletariat einen 
ungeheuren Widerhall.' I 

Im siürmisch'~n TC~lpo entwickelte sie sich zu einer der größten Mas
senorgani.~ation u", kC:mpfclld'Zll Weltproletarials. 



In Deutschland: Vom ersten Hilfskomitee - - -
In Deutschland wurden in den Jahren 1918 bis 1920, als der von den 

Sozialpatriotischen Fiihrern dc'r SPD organisierte Terror der Bourgeoisie 
seinen schärfsten Ausdruck in der Ermordung Kar! Liebknechts und Rosa 
Lu~:elI1burgs land, hemmungslos wütete, ven;cl:ied"'1tlich Hilfsrnaßnahmen, 
meist' ad \' eranlassung VOll engeren Freunden (l::r Ermordeten und Einge
kerkerten, eingeleitet. Bereits nach der bluti;1cn Niederschb:;anr. der 
bayrisGhen Räte-Repub!ik (.I,lai 1919), als Eugm Levinc, Gustav Landauer, 
Eglhofcr und tausende revo!utioll.'irer Arbeiter teils von der Noske-Solda
tesb. ers:.:h\agen, teils von den St<:\ndgcrichtcn der sozialdemol:ratischcn 
Hoffmilnn-Re:~ierullg zum Tod(! verurteilt oder in die Zl!chth:iuser gewGrten 
wurden, entstand die lose I-lilfs\'ere~nigung, die "Fraaenhilfe für die poli
tischen Gefangenen", die wohl als die erste Vorläuierin der Roten Hille in 
Deutschland anzusehen ist. Der riesige Terror in der Zeit nach dem Kapp
Putsch. n:tch den blutigen J\i~irzkämpfen des Jahres 1921 und nach den Ok
tober:~iirr.pfell des Jahres 1923 brachte die Bildung immer noch loser zu
samm(,:ngebflter Hilfskomi tees lind -V ereinigllllgen mit sich. 

Bereits damals wurden fulgende sehr betrü·:htliche Mittel für die 
Opfer des Terrors aufgebracht 

Zur Gründung der Roten Hilfe DeutschInnds f 
Bald aber erkannten die deutschen Arbeiter, da!] diese los e n H i I f s -

ver ein i gun.1! e n auf die Da II ern ich tim s t a n cl e sein konnten, 
den gewallig gewachsenen Anforderungen nachzukommen. Sie erkannten 
weiter die durch den Terror bedingte Notwendigkeit, durch eine feste Or
ganisation die .Massen der Werktätigen zum Kampf gegen Polizei- und 
Justizlerror zu mobilisieren. Das aber war nur möglich durch die Schaffung 
einer Massenorganisation der Solidarität. 

Im Oktober 1924 fand dann unter dem Vorsitz des tim die Rote HiHe
Bewegnng üb:mms verdienlen Gellossen \V i I h e ! m Pie c h der Grün
dungsKongrcß der Ruten Hille Deutschlands in Berlin staU. 

Eine Lücke in der Klassenfront des deutschen Proletariats wurde ge
schlossen. Es ents~and eine Armee, die im Verlaufe der Jahre in immer 
stärkerem Maße eine lebendige Brücke zwischen den Arbeitssklaven an der 
Werkbank, den Angestellten und Beamlen in den Kontoren, dem Millionen
heer der Erwerbslosen, dem Landproletariat und den revolutionären Vor
kämpfern des Proletariats hinter den Kerkermauern der Zuchthäuser und 
Gefängnisse wurde. 

Erschossen . .. Gehängt... In den Kerker geworfen 
Aus allen Richtungen der Welt surren die Telegrafendrähte, meldet 

das Radio. schreien die Schlagzeilen der Zeitungen: "Hungerstreik von 
100UU Politgefangenen in den polnischen Kasematten!" - "MacDonald
Regierung läßt in SchoIapur (Indien) vier Textilarbeiter hinrichten!" -
,,12 Matrosen in Chile wegen Mel.terei zum Tode verurteilt!" - "Im 
bulgarischen Zentralgefängnis sind 800 proletarische politische Gefangene 
in den Hungerstreik getreten!" - ,.In Barletta (Italien) stürmen hlmgernde 
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Bauern das Gemeindehaus. Fünf von ihnen wurden gelölet, mehr als 
hundert verhaltetl" - "Ruegg, Generalsekretär der Gewerkschaften des 
Stillen Ozean-Gebietes, von Tschangkaischeks Ausnahmegericht zum Tode 
verurteiltI" - ,,4 Tote und 70 Verwundete. als Opfer der Nazibanden in 
Braunschweigl" - "In Finnland verlangen die Lappo:Faschislen Einführung 
der Todesstrafe für politische Vergehen'" - "Sondergericht in Kiel ver
hängt 150 Monate Gefängnis über streikende Matrosen!" - "Nazis morden. 
in Mecklenburg drei Arbeiter!" - ,,59 Todesurleile in 5 Monaten - ver
hängt von den polnischen Standgerichten!" - "Staatsanwalt beantragt 
gegen vier Essener Jungarbeiler die Todesstrafei" - "Das Reichsgericht 
verurteilt vier Arbeiter wegen Sprengstoffvergehens zu 10 Jahren Zucht
haus!" - "Wieder 5 Arbeiter von Faschisten ermordet!" 

So jagt eine Terrormeldung die andere. 

Jedem, der sehen will, formt sich aus diese:1 Tagesnachrichlen das 
grausame Bild der Verfolgung der revolu tionären Arbeiterschaft in allen 
Ländern des Kapitaiismu~. 

Der faschistische Terror in Zahlen 

Und in Deutschland? Noch fragen zahllose sbzialdemokratische und 
parteilose Arbeiter, ob wir es unter der jetzigen Regierung schon mit dem 
faschistischen Terror zu. tun haben? Mögen ihnen Zahlen die Antwort 
geben: 

\Vährend unter dem Bismarck'schen Sozialistengesetz, das 12 Jahre 
bestand, rund 1000 Jahre Freiheitsstrafen verhängt wurden, sind in 7 Jah
ren des alten Republikschutzgesetzes rund 15000 Prozesse gegen links
gerichtete Arbeiter geführt worden. Mehr als 7000 Arbeiter wurden 
allein auf Grund des Republikschutzgesetzes zu rund 5000 Jahren Kerker 
verurteilt. 

Im Jahre 1931 wurden 40000 revolutionäre Arbeiter wegen poli
tischer Delikte unter Anklage gestellt und abgeurteilt. Dabei wurden allein 
8500 Jahre Kerkerstrafen gefällt. 

822 Hochverratsprozesse, die vor dem Reichsgericht stattfanden, wur
den vom Jahre 1923 bis Ende 1931 gegen revolutionäre Arbeiter geführt I 
Gegen rechts wurden in derselben Zeit nur 5 Hochverratsprozesse geführt. 

7000 wegen politischer Vergehen verurteilte Arbeiter und zehntausend 
Opfer der Hungerdiklatur und des § 218 befinden sich gege.nwärtig in den 
Gefängnissen und Zuchthäusern der deutschen Republik! 

In den beiden Jahren 1930/31 wurden 190 Arbeiter von Faschisten 
oder von der Polizei getötet! 

Von Faschisten ermordet: 
1930: 41 Arbeiter 
1931: 59 Arbeiter 

Von der Polizei getötet: 
36 Arbeiter 
54 Arbeiter 

In einem Monat (Januar 32) wurden allein durch Faschisten 10 Ar
beiter erwordetl 

So haben wir die Zahlen 'über den faschistischen Terror in DeutDch
land: 

7000 Kämpfer hinter Kerkermauerni 
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40000 unter Anklage gesteHt! 
200 Tote als Opfer des Polizei- und Faschistenterrors! 

19200 Leicht- und Schwerverlelzte in zwei Jahren! 

Wer streikt, fliegt ins Gefängnis! 
Die Nolverordnungen jagen sich. Zur Durchführun~ ihrer Pläne auf 

Niederhallun~ der aufbegehrenden Massen und zur Zerschla~un~ der über
all aufflammenden Streiks verschärft die herrschende Klasse und ihre Re
gierun~ die Maßnahmen ee~en die Arbeiterschaft. Polizei, S.A.-Banden 
und Schufo welleifern miteinander zum Schutze der Streikbrecher. Son
dergerichte werden zur Aburteilung kämpfender Arbeiter eingeführt. Bei 
allen Streikkämpfen geht die Polizei und hinterher die Justiz geger. dip. 
Streikenden vor. Massenverurteilungen werden durchgeführt und uner
hörte Terrorurteile gefällt. Von den vielen Urteilen der Klassenjustiz 
gegen Streikende nur einige Beispiele: 

Beim Ruhrslreik 1931 wurden 307 streikende Arbeiter wegen 
"Landfriedensbruch und Aufruhr" angeklagt und ZU 1373 Mon a t e n 
Ge f ä n g n i s verurteilt. In E b·e r s wal d e wurden 16 streikende Ar
beiter, die gegen Nazi-Streikbrecher kämpften, zu 1 1 Ja h ren Ge
f ä n g n i $ verurteilt. Wegen Streikpostenstehen vor der Zeche West
falen wurden 21 Arbeiter zu insgesamt 1 19M 0 n a t enG e f ä n g n i s 
verurteilt. Acht Arbeiter aus Bot t r 0 p wurden ebenfalls wegen Streik
postenstehen zu 46 Mon a t enG e f ä n g n i s verurteilt. In S p r i n gen 
(Hannover) erhielten acht Arbeiter, die sich gegen Streikbrecherbanden 
wehrten, 5 8 M 0 ri ale G e f ä n g n i s. . 

Die bestehenden Ausnahmegesetze gegen die Arbeiterschaft wurden 
durch die Notvet;ordnung vom Oklober 1931 noch bedeutend verschärft. 
Das Republikschutzgesdz genügt der Bourgeoisie nicht mehr. Um eine 
rasche Aburteilung Streikender durchzuführen, wurden So n der g e -
r ich 1 c und S c hut z h a f t ein g e f ü h r t. Danach kann jeder Ar
beiter auf Grund von Denunziationen oder unter irgendwelchen Vorwän
den willkürlich verha:tet und abgeurteilt werden. Die Sondergerichte kön
nen jede Beweisaufnahme ablehnen. 

Ein Beispiel gaben die Proze~se in Holtenau bei Kiel gegen die strei
kenden Matrosen von 33 deutschen Schiffen, die sich gegen einen 50 bis 
60 prozentigen Lohnabbau zur Wehr gesetzt hallen. Sie wurden durch die 
'polizei von ihren Schiffen heruntergeholt und sofort durch das HoItenauer 
Sondergericht, das dazu eingesetzt wurde und Tag und Nacht in Schich!
wechsel arbeitete, abgeurteilt. Es wurden mehr als 150 Mon at e Ge
f ä n g n i s verhängt! 

Bei allen Streiks und allen Verurteilungen von Streikenden und bei 
Zusammenstößen mit der Polizei hat die Rote Hilfe den Opfern jede Un
terstützung und Rechtsschutz gewährt. Anläßlich der Verhaftung der 
streikenden Matrosen in Kiel nahm sich die Rote Hilfe sofort der Ma
trosen an. Trotz der Schnelligkeit, mit der die Sondergerichte in Tätig
keit traten, waren bereits bei der ersten Verhandlung Rechtsanwälte de:-
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Roten Hilfe anwesend und übernahmen die Verteidigung. 

Rote Hilfe legt den Henkern das Handwerk 
Immer und immer wieder kö~nen wir in der Geschichte der Solidari

tätskämpfe der Arbeiterbewegung die Beobachtung machen, daß aus dem 
'Anlaß von Todesurteilen gegen Revolutionäre breite Massen Werktätiger 
in den kapitalistischen Ländern sich zur Rettung der von den weißen Hen
kern Bedrohten in Bewegung setzten. Seitdem durch die Tätigkeit der 
Internationalen Roten Hilfe diese Bewegungen einen organisierten Cha
rakter annahmen, gewannen sie an ·Wucht und zwangen vielfach die herr
Ichende Klasse, ihre proletarischen Opfer freizulassen. 

. Sacco und VanzettiJ Hat nicht bei diesen entsetzlichen Justizmorden 
'der amerikanischen Bourgeoisie an zwei Unschuldigen das Ansehen der 
bürge~lichen Klassenjustiz in allen Schichten der Werktätigen der ganzen 
SV'elt einen tötlichen Stoß erhalten? 

Weit über die Arbeiterklasse hinaus enthüllte sich zum ersten Male 
für 1vÜUionen und ab!}r Millionen das blutige Gesicht der herrschenden 
~ustiz, erkannten sie ihr Wesen als kapitalistische Klassenjüsliz. 

Rettet durch Massensolidarität vor dem Gnlgen 
\Y/aren vor Jahren noch Millionen Werktätiger der Ueberzeugung, daß 

es doch "eigentlich nutzlos" sei zu demonstrieren, .Massen auf die Beine 
zu bringen, um zum Tode verurteilte Revolutionäre vor den weißen Hen
kern zu retten, so können wir doch heute mit Stolz über unseren Kampf 
feststellen, daß es immer wieder gelingt, unter dem Druck der von der 

. Roten Hilfe organisierten Kampagne dem weißen Terror Opfer zu entreißen. 
Kein Gehirn eines bürgerlichen Reaktionärs hat sich je auch uur einen 

annähernden Begriff machen können, welche ungeheure Energien prole
tarischer Solidarität durch die Rote Hilfe zur Rellung von Tod uud Zucht
haus bedrohter Klassenbrüder in Bewegung gesetzt wurden. Keine bürger
liche Statistik meldet von diesen heldenhaften Opfern und Erfolgen des 
Weltproletariats. 

Hunderttausende von Versammlungen und Demonslrationen, Millionen 
von Kampfresolutionen aus Betrieben, Stempelstellen und Arbeiterver
sammlungen huben der weißen Bestie viele der besten Kämpfer zu ent
reißen vermocht. 

Eine wuchtige Kampagne entriß im Jahre 1926 den Führer der pol
nischen Arbeiter Genossen Lancucle! den Henkern Pilsudskis. 

Erst in der letzten Zeit haben große Kampagnen der Internationalen' 
Roten Hilfe in Polen verhindert, daß das barbarische Todesurteil an den 
'Jungarbeitern H i r sc h , Pro per, J u gen d, die wegen Verteilens von 
Flugblättern verurteilt waren, vollstreckt wurde. 

Ebenfalls unter dem Druck des Proteststurmes gegen den faschistischen 
Terror in Polen wurden die bereits gegen die Arbeiter K aha n , Sos no -
w i c e c und Nie w i k a c k i (wegen der Erschießung eines Polizeiprovo
kateurs) gefällten Todesurteile aufgehoben. 
. Das Weltproletariat fiel den Standgerichten in HOrlhy-Ungarn in dc,n 
Arm, als das Beil des Henkers bereits über dem Kopf der Qenossen R a _ 
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k 0 si, W ein be r ger und S z 'a n t 0 schwebte. 
In Jugoslawien wurde der mit besli,tlischer Wut rasenden Reaktion 

der montenegrinische Nationalrevolutionäre Freiheitskämpfer M a r k 0 -

vi ti s und der kroatische Arbeiter M a v r " k entrissen. 
Durchschlagend war der Erfolg der internationalen Kampagne der 

Roten Hilfe zur Rettung der von dcr griechischen Militär-Reaktion zum 
Todc vcrurteillen Soldaten M a r k 0 vi ti s lind Pan 0 u s si s. Das Todes
urteil wurde in 4-5 Jahre Gefängnis umgewandelt. 

In Litaucn wurde die faschistische Justiz durch (hs Eingreifen der 
revolutionärcn Solidarität gezwungen, das Todesurteil gegen den Führer 
der Kommunistischen Partei, Genossen K Cl s par ai ti s, aufZllheben. 

Noch ist in aller Erinnerung die wuchlige Massenbewegung, die im 
Jahre 1928 die dcutsche Klasscnjustiz zwang, tausende der Opfer der 
Klassenjustiz frcizugeben, Opfer des mitteldeutschen Aufstandes von 1921, 
Opfer der Oktober!cämpfe des Jahres 1923, kehrten - M a x Ho e I z an 
der Spitze - zu Hunderten in die Reihen des Proletariats zurück. 

Am 3. Februar 1932 beantragte in Essen ein faschistischer Staats
anwalt gegen vier Jungarbeiter, die bei der Abwehr einer S.A.-Provoka
tion einen Hitlcl'-Banditcn töteten, die Todesstrafe. Schon am nächsten 
Tage gingen dem Gericht Hunderte von Protcstresolutioncn der Arbeiter
schaft zu, und unter dem Druck der von der Roten Hilfe mobilisierten 
Massen mußte das Gericht den schä:ldlichen Antrag fallen Jassen. 

Arbeitergroschen werden zu Waffen 
Arbeitergroschen werden zu Waffen 

Ungeheure Geldmittel aber sind notwendig gewesen, um all diese Kam
pagnen zu führen, sind notwendig gewesen, um all den Tausenden einge
kerkerten Klassen,genossen Hilfe im Kerker, Verteidigung vor Gericht zu 
geben. Riesige Summen wurden zur Unterstützung der in Not geratenen 
Frauen und Kinder der proletarischen Gefangenen und der Hinterbliebenen 
der Gemordeten gebraucht. Gestützt auf die unerschÖpfliche Quelle pro
letarischer Solidarität hat 

die Rote Hilfe Deutschlands 
in 6% Jahren ihres Bestehens trotz Verfolgung durch Schikanen der Be
hörden, Dank der unermüdlichen Arbeit ihrer Funktionäre und Roten HeI
fer enorme Summen für Solidaritätsz",.ecke aufgebracht. 

Lassen wir Zahlen sprechen: 
Familien- und Gefangenen-Unterstützung . . 
Gelder für entlassene Gefangene . . 
Verteidigung und Rechtsschutz bei Prozessen 
Kinderheime und Kinderhilfe .. . . 
Soziale Fürsorge und Nothilfe für Gefangene 
Emigranten-Unterstützungen . . . . 
Palenschafts-Hilfe ... . 
Sach- und Warenleistungen an die Gefangenen, 
ihre Angehörigen und Hinterbliebenen . 

Zusammen in 6% Jahren 

2 151010,40 M. 
99071,83 M. 

1551486,48 M. 
470 886,56 M. 
542 022,20 M. 
490315,- M. 
266094,80 M. 

2 260 000,- M. 
7 830 837,27 M. 
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I~Jahre 1931 zahlte die Role Hilfe allein für Rechtsschuti und Ver
teidigung 351000,- Mark und für Unterstützungen 265000,- Mark. In den 
letzten Monaten gab die Organisation pro Monat rund 40000,- Mark 
für den Rechtsschutz und 60000,- Mark für die Unterslützung der Ge
fangenen und ihrer Familien ausl 

IDie Front der roten Verteidigung 
Fragt in allen Ländern der kapitalistischen Welt. wieviel Zehn- und 

.Aberzehntausende Revolutionäre erfuhren, welch große Bedeutung die Ar
,'beil der Roten Hilfe hatl 

In vordersler Linie aller Aufgaben steht die Verteidigung angeklagter 
, Arbeiter vor dem Klassengericht. 

Handelt es sich doch darum; den den juristischen Spitzlindigkeiten fa
: sehistischer Klassenjustiz nicht gewachsenen Arbeitern ausreichenden 
I Schutz gegen die Terrorjustiz zu geben. 
. Diese Rote Hilfe-Verteidigung stärkt den Arbeiter in seinem Kampf-

geist, gibt 'ihm die Gewißheit, nicht als Einzelner, sondern als Vertreter 
seiner Klasse vor dem Klassengericht ZU stehen, nicht als Angeklagter, son

, dern als Ankläger, als Vertreter seiner Klasse ~egen die verhaßte kapita-
listische Gesellschaftsordnung aufzu lreten. 

Noch klarer tritt, besonders seit der Einführung der faschistischen 
Diktaturnotverordnungen, der Wert des Eintretens der Roten Hilfe für 
die Angeldagten, angesichts der Schnelljustizpraxis, der Ausnahme
gerichte gegen die Werktätigen, zu Tage. Die sofortigen Erkundigungen 
nach dem Verbleib des Verhafteten durch die Role Hilfe, das Eingrej[en 
der Roten Hille-Verteidigung gibt den verfolgten Arbeitern sofort das Ge
fühl, die Solidarität aller Werktätigen hinter sich zu haben. 

Diese Arbeit ist nicht immer leicht, auch die Klassenrichter begreifen 
den \X1ert unseres Eingreifens und versuchen nach Kräften eine Verbin
dung zwischen der Roten Hilfe und den verhaftelen Arbeilern zu verhin
dern, um nolwer:dige Zeugen, die die Angeklagten entlasten, nicht zu 
Wort kommen zu lassen u. a mehr. Da heißt es trotz aller Sabolage nichts 
'unversucht zu lassen, um mit den Gefangenen durch einen Verteidiger 
oder Roten Helfer in Verbindung zu treten. Niemals darf der angeklagle 
Arbeiler das Gdühl haben, von seiner Klasse isoliert zu sein. 

Die Rechtsschutzkommissionen 
In demselben Maße, wie die Bourgeoisie ihren Terror gegen die werk

tätigen Massen verschärft, wachsen die Aufgaben der Rolen Hilfe 
ins Riesenhafte. 

Im Jahre 1929 gewährte die Rote Hilfe 4375 protetarischen politischen 
Angeklagten Rechtsschutz jeder Art. In 1717 Fällen stellte sie einen Ver
teidiger. 

Im Jahre 1930 konnte die RHD 9468 politisch Angeklagten Rechts
schutz gewähren. In 4741 Prozessen wurden Verteidiger gestellt. 

Im Jahre 1931 erhielten 14296 politisch Angeklagle Rechtsschutz. 
:ln 10212 Prozessen wurden RH.-Rechtsanwälte ~estellt. 
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Bis Anfang 1932 war die Zahi der wegen politischer 
Delikte angeklagten Arbeiter bereits auf über 40000 
g e s ti e gen I Die damit verbundenen Aufgaben bedingen zu ihrer Lö
sung eine gewaltige Steigerung der Leistungen der Solidarität. Anderer
seits mußte die Rote Hilfe zur Er w e i t e run g der Fr 0 n t der R 0 -

te n Ver t eid i gun g übergehen. Sie tat das durch Schaffung von 
Re c h t s s c hut z k '0 m m iss ion e n in ihren Ortsgruppen. Ihre Auf
gabe erfüllen diese aus aktiven RH.-Funktionären bestehenden Komm~s
sionen vor allem neben der Unterstützung der Verteidiger durch weit
gehende Rechtsberatung der in die Fänge der Justiz geratenen Werk
tätigen. Zahllos sind die Fälle, in denen durch ihr aktives Eingreifen der 
Justiz die Opfer entrissen wurden. 

Ein glänzendes Beispiel für die unermüdliche Aufklärungsarbeit der 
Rechtsschutzkommissionen und ihre Wirksamkeit bietet der bekannte 
Hohenschönhauser P~ozeß gegen 20 Berliner Jungarbeiter. Zwei Schupo
beamte hatten unter Eid ausgesagt, daß sie mit eigenen Augen das Aus
schuLlIeuer der Pistolen gesehen hätten, mit denen die Arbeiter auf eine 
nationalsozialistische Terrorgruppe geschossen hätten. Da trat eine RH.
Rechtsschutzkommission in Tätigkeit. Durch ihre unermüdliche Kleinarbeit 
konnten Zeugen beigebracht werden, die bekundeten, claß die beiden 
Polizisten während der Schießerei nicht am Tatort auf Streife waren, son
dern in einer Gastwirtschaft saßen und Bier tranken. Der Staatsanwalt 
mußte notgedrungen die beiden Beamten wegen Meineides unter An
klage stellen. Sie erhielten je ein Jahr Gefängnis. 

Rote Hilfe dringt durch Mauern und Gitter 
Selbstverständlich beQniigt sich die Rote Hilfe nicht mit der bloßen 

Verteidigung der Arbeite; vor Gericht, dcnn gerade nach de~ Verurtei
lung muß verstärkt die lJraktische Solidarität für den proletarISchen G~
fanoenen und für seine Familie einsetzen. Während der ganzen Haftzelt 
erhält der eingekerkerte Proletarier eine direIde geldliche Unterstützung 
ins Gefängnis, die ihm ermöglicht, sich zu der kargen Haftkost Nahrungs
mittel hinzu zu kaufen, 

Wer den Speisezettel in Deutschlands Kerkern kennengelernt h~t -
Brolsuppe, Bohnensuppe, Kohlrüben mit Hering, trockenes Brot, Wieder 
Bohnensuppe uild wieder Kohlrüben -, der weiß, was ein Rotes Hilfe
Pakel für den gefangencn Genossen bedeutet! 

Ab e rau e h mo r a I i s c h e H i I f e tut not. Die Role Hilfe 
sorgt für sie, soweit es bei dem herrschenden Strafvollzugssystem nur 
irgend möglich ist. 

Für die Befriedigung der geistigen Bedürfnisse wird nach Kräften 
l'{echnung getragen, Bücher belletristischer und lheo~etischer Ar~, stehen 
aus umfangreichen Gefängnisbibliotheken der Roten Hdfe zur Verf~gung. 

Die Roten Helfer halten durch regelmäßigen Briefwechsel die Ver
bindung ~it den Eingekerkerten aufrecht ,lind stärken ihre~ Mut. ~ie ~e
sudlen ihre Klassengenossen im GefängU1s, sorgen durch Ihre Gefangllls
beiräte rür sie und schaffen Erleichterungen, wo es nur irgend geht. 
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Am Tage der HaflentIassung erhält jeder politische proletarische ge
fangene je nach der Dauer ein Entlassungsgeld in der Höhe bis zu i5a 
Mark, sowie Beldcidung. In Fällen be!ionderer Notlage werden beson
dere Unterstützungen gewährt. 

Wie die Solidaritälsmaßnahmen der Rolen Hilfe sich bei den Ge
fangeneri auswirken, dafür zeugen die täglich einlaufenden Briefe unse
rer Gefangenen. Nur ein Beispiel: 

GeL-Anslalt Hoheneck, 1. J ill1Uar 32. 
\'(1 erle Genossen und G cnossillnel~! 

Es ist meine revolutioniire Pflicht, Euch Rolen Helfern einige Zei
len zu schreiben für die Freude, die Ihr mit Eurem Proviant gemacht 
habt. Ich spreche Euch allen meinen proletarischen Dank für Eure 
Mühe aus. Eller Paltet hat mir viel Freude bereitet, aber noch mehr 
Freude hat mir Euer Brief gebracht, aus dem ich ersehe, daß man nicht 
verlassen ist. 

Vierte Genossen! Nach Erlangung meiner Frcineit werde ich mit 
vcrdoppelten Kräften für die Rote Hilfe arbeiten, denn am besten fühlt 
und merkt man es, was die Rote Hilfe zu bedeuten hat, wenn mün 
hinter Kcrkermauern sitzt. Ich werde auch flir meine Genossen kämp
fen, die noch hinter den grauen Mauern sitzen mÜ3sen. 

Mit proletarischem Gruß 
Geno:;se Matuschowsky, 

Den Misshandelten wird geholfen 
Neben dic$er materiellen, direkten Unterstützung spieH eine nicht we

niger bedeutende Rolle der von der Roten Hilfe or:~anisierte Druck der pro
letarischen OeffentJichkeit gegen die Durchfiihrun!! des faschistischen Straf
vollzuges. Die ständige Anprangerung grausamer Mißhandlunl!en und Folte
rungen aller empörenden Tatsachen, durch die aufrechte Proletarier im 
Gefängnis und Zuchthaus in den "Freitod" gejagt wurden. Diese ständige 
Unlerrichtung der OeffenlJichkeit über die Schandtalen wehrlosen Ge
langenen gegenüber isl eine wirksame Unterstützung des Kampfes, den 
die prolelarischen Gefangenen gegen den reaktionäre.n Slrafvollzug für die 
Behandlung als politische Ueberzeugullgstäter führen. 

Es herrschen grausame Zustände in den Gefängnissen und Zuchthäu
Sern der deutschen Republik. Immer wieder dringen Nachrichten über 
Mißhandlungen wehrloser Gefangenen an die Oeflentliehkeit. Aus allen 
Zuchthäusern und GeHingnissen werden imml'r wieder skandalöse Ver
schlechterungen der ohnehin elenden Gefiingniskost gemeldet. Per Not
verordnung werden die täglichen Ernährungssätze noch mehr gelcürztj der 
Strafvollzug wird immer mehr verschlechtert; Ueberzeugungsläler oft 
genug schlimmer als Kriminalgefangene behandelt. Ohne die Rote Hilfe, 
ohne revolutionäre Solidarität, wären die gefangenen Klassengenossen 
wehrlos gegenüber den Strafvollzugsbehördcn uml ihren ausführenden 
Organen. 

Besonders die \'on der Roten Hilfe organisierten Strllfvollzugskommis. 
sionen sind es, die sich um das Wohl und Wehe der eingekerkerten Kämp-
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fer bemühen, Sie prüfen die Zustände in den Gefängnissen und gehen 
rUcksichtslos in der Oeffentlichkeit zur Bekämpfung der für die Gefange
nen untragbaren Zustände vor, Und dies im Gegensatz zu Einrichtungen 
wie die "Soziale Gefängnishilfe", die zum Schein geschaffenen Gefäng
nisbeiräte, Sie sind die wirklichen Kontrolleure der Verhältnisse in den 
Gefängnissen, \'/ährend die "demokratischen" und christlichen charitativen 
Organisationen zwar ihr Geld vom Staat fiir die Gefangenen bekommen, 
aber praktisch überhaupt nichts für sie tun, sondern sich im Gegenteil viel
fach zu direkten Helfershelfern der Staatsanwaltschaft und der reaktionären 
Strafvollzugsbehörden machen, 

Hilfe den Frauen und Kindern 
Aber noch mehr, Es gilt den eingekerkerten Arbeitern die drohende 

Sorge um Frau und Kind abzunehmen, Das ist die nächste Aufgabe der 
Roten Hilfe, die Familien der ihrer Ueberzeugung wegen eingekerkerten 
Arbeiter vor dem drohenden Hunger und äußerstem Elend zu bewahren, 
Tausende rote He![erinnen erfüllen ihre proletarische Solidaritätspflicht, 
indem sie Monat für Monat, Jahr für Jahr die ihnen zugewiesenen Familien 
ein6ekerkerter Arbeiter betreuen, Durch ihre Hände fließen den Frauen 
und Kindern die gesammelten Arbeitergroschen als Ausdruck proleta
rischer Solidarität aller \Verktätigen zu, Darüber hinaus sorgen unsere 
Roten Helfer unermüdlich dafür, daß der Mut und der Kämpfergeist der 
Frauen, denp.n die Klassenjustiz die J\'länner raubte, gestärkt wird, 

Auch hier wird selbstverständlich bei größten Notfällen alles getan, 
um zu helfen, Kindern wird in Kinderheimen Gelegenheit zur körper
lichen Erholung und zu seelischer Stärkung unter Anleitung proletarischer 
Lehrkräfte gegeben, Mit Stolz können wir sagen: 

Gestützt auf die Solidarität aller Werktätigen hat die Rote Hilfe es 
erreicht, daß kein Angehöriger unserer verfolgten und der gemordeten 
Klassengenossen zu verhungern braucht. 

Hinter Kerkern mit den Massen verbündet 
Gewaltige Arbeit leistet die Internationale Rote Hilfe auf dem Ge

biet des Patenschaftswesens, Hier tritt der internationale Charallier der 
Solic!aritütsaktion ganz klar zu Tage, 

So haben die einzelnen Organisationen der Roten Hilfe Deutschlands 
die Patenschaft sowohl über die pro1durisch politischen Gefangenen in 
den Zuchthüusern und' Gefängnissen Deutschlands, wie über, die einge
kerkerten Brüder in den Zuchthtiusern der Länder des weißen Terrors, 
Eine besondere Rolle in dieser Arbeit spielen auch die Betriebe und die 
der RHD befreundeten Organisationen, die auf Anregung der Roten Hilfe 
snlche Patenschaften übernommen haben und ihre proletarischen Pflich
tl!n erfüllen, 

Besonders Großes wird auf diesem Gebiet von der MOPR, der Roten 
Hilfe der Sowjetnnion mit ihren mehr als 5 Millionen l\iil.~iied"rn geleistet. 
Dort, wo das siegrekhe Proletariat seine eii~ene Regierung geschaffen hat, 
lebt der Gei5t der internationalen Solidarität [Im stärksten. Arbeit2r, Be
triebe, Organisationen der Sowjetunion schaffen Hervorragendes im Auf-

lJ 

.',' ~,' 

: ~ringen '~on, Mitteln für die P,ale',aschaftsarbeit, und' unter der unermüd .... 
hchen MItWIrkung der MOPR Ir t d' S J'd 'i"l '11 ' R' I lt gewachsen, J leSer 0 I an a SWI en IllS ICsen1a C' 

Nicht besonders betont ' d b h d ß d' R R'If Ib 
verständlich bei ihrem K, ,zfu wedr en

A 
ra\uc It, f'~ II~' °hte I

f 
e
l 

se ,st-
b 't L" d d Amp um as sy rec 11 ur po Itlsc ver 0 gte ,r-

el er aus an ern~' 'ß T ' P I L't J I' 
U d

' ,& wel en errors, WIe 0 en, I auen, ugos aVlen, 
ngarn u, a, lese I't' h FI" htl' d E' t 't 11 'h' V fH ,po I !SC en uc Illge un mlgran en ml a en I r 

zuhr"t er ugun
d
g ste ,J1enden Mitteln hilft, um diese vor ihren Verfolgern Zl1 

sc uzen un zr/. h' d d ß "h H I ' d r f werden, .,' ver III ern, a sie I ren en {ern wIe er ausge le ert 

W ~i;I" sohr viel Geld gehört dazu, um all diese Aufgaben, die in dieser 
U e: s ,atlt der Klassensolidarität bewältigt werden müssen, zu erfüllen, 
I' e ..Jer 310000 Rote Helfer stehen der Roten Hilfe Deutschlands zur Ver-
-igung, Sie sind die Stützen und das Fundament, ihre tägliche Arbeit ist 

r es, die für proletarische Verhältnisse so ungeheure Summen aus den frei
willigen und Mitgliedsbeiträgen, in Versammlungen, in den Fabriken lind 
Arbeiterquartiercn aufbringt. 

Einheitsfront gegen Faschismus und K)ass~njustizr 
Immer größer wird die Zahl der Aroeibr, die im Kampf gegen Provo

kationen der Nazis deren Mordwaffen erliegen oder in die Fänge der 
Klassenjustiz geraten, wenn sie sich gegen faschistische Provokationen 
wehren, Mit Hilfe der Ausnahmegesetze und Notverordnungen, die die 
sozialdemokratischen Führer mit alls der Taufe gehoben haben, werden 
Proletarier ohne Unterschied der Partei, sozialdemokratische, parteilose 
und kommunistische, in die Zuchthäuser und Gefängnissz geworfen, Die 
Rote Hilfe als eine übcrparteilische Klassenorganisation des kämpfenden 
Proletariats unterstützt alle Arbeiter und werktätigen Bauern, die im 
Kampf gegen Faschismus, Lohnabbau, Polizeiterror vor die Klassenrichler' 
gestellt werden, 

So hat die Rote Hilfe beispielsweise in letzter Zeit u, a, 150 sozialdemo
kratischen Arbeitern V crteidiger in Prozessen gestellt. 

Unermüdlich kämpfen, werben, mobilisieren ... 
Die Rote Hilfe ist eine Massenorganisation, 
In Tausenden von Funklionär- und Mitgliederversammlungen werden 

die Schritte zur Mobilisierung breitester Massen für die Solidaritätsaktio
nen beraten, In großen Massenversammlungen, breit' und tief geführten, 
Kampagnen, elementaren Protcst- und Solidaritätsbewegungen zeigen sich 
die Früchte dieser ungeheuren Arbeit. 

Die Role Hilfe ist ein vom Geist der Solidarität erfüllter Organismus, 
Ihre Funktionäre, Kassierer und Unterkassierer, Sammelkolonnen und 
Werbeaktivs sind ständig an der Arbeit Z:J sehen, unermüdlich trugen sie 
die Mitgliederbeilrüge zusammen, werben und sammeln überall und bei 
jeder Gelegenheit. Sie informieren die Mitglieder, sie regen sie zur Mit
arbeit an, sie silld die Träger der Massenverbreitung unseres Organs: 
des "Tribunal" und unserer Literatur, Sie sind es, die durch diese viel-
fältig", Arbeit ständig neue 'Massen in die Solidaritätsbewegung hinein-
reißen, 



Durch ihtt: Arbeft 'gelangen wir in die Behiebe, biiden wir Betriebs
gruppen, binden wir Arbeiterorganisationen durch Erwerbung der Kollek
tivmitgliedschall an das Solidaritätswerk. Durch den Zusammenschluß der 
sympathisierenden Spender im Spenderkrei's der RH. schließen wir die 
Millelschichten in unsere Reihen ein. 

So wird die Rote Hilfe Deutschiands täglich fester in den Herzen der 
Werktätigen verankert. 

So wird sie zur unüberwindlichen Massenorganisation, die kein' 
faschistischer Terror brechen kann. 

Kampf und Hilfe trotz aller Verfolgungl 
Die Rote Hille mobilisiert die breiten Massen der Werktätigen nicbi 

nur zur Schallung der materiellen Unterstützung für die Gefangenen, 
sondern in eben so starkem Maße gilt ihre Mobilisierungsarbeit dem Kampf 
gegen faschistischen Terror, Willkür der Polizei und Klassenjustiz. Die 
Verfolgungsmaßnahmen der Behörden gegen die Rote Hilfe werden immer 
rigoroser. Schrilten zur Aufklärung der werktätigen Massen, jahrelang im 
Umlauf gewesen, werden plötzlich beschlagnahmt, immer mehr Versamm
lungen der RHD. verboten. In den Büros unserer Bezirksvorstände werden 
wahllos Haussuchungen abgehalten und widerrechtlich das Material 
beschlagnahmt. Generelle Versammlungsverbote wie im Freislaat Danzig, 
polizeiliche Aushebungen von Mitglieder- und Funk tionärversammlungen, 
Verbote unserer Arbeit wie in Bayern sind an der Tagesordnung. 

Die Solidaritätsfront wächst 
Aber wirirolzen jedem Terror! Die Role Hille läßt sich durch keine 

noch so rigorose Maßnahme ihrer Feinde in ihrer Arbeit behindern. Im 
Interesse der verfolgten Klassenkämpfer verzehnfachen die Roten Helfer 
ihr<.> Tätigkeit. Davon legt die Entwicldung der Roten Hilfe ein glänzen
des Zeugnis ab. 

Der Anschluß der Ein z e I mit g I i e der aus nIl e n Sc h ich t e n 
der Werldiitigen hat im letzten Jahr einen großen Umfang angenommen. 
Ebenso stark ist der k 0 ll e k t i v e Ans c h ! u ß vieler Organisationen, 
die ihre Mitgliedsehaften in den Dienst der Roten Hille stellen und akliv 
an den Arbeiten teilnehmen. Hundertlnusende, die bisher laufend Spen· 
den an die Rote Hilfe' abführten unu besonders bei der Winlerhilfe bei· 
steuern, Massen aus den Mittelschichten und der Bauernschaft re i h e Tl 

sie h ein in den S pe n cl e r k r eis der Rot e n H i I [ e, um noch 
mehr als bisher praktisch mitwirken und mithelfen zu können. 
1929: 1540 Ortsgruppen; 155000 Einzelmitlllicder; 305 Kolleldiv-Of!ianni~ 
:930: 2019 ' 205000 900 
1931: 2979 " " 307 971 ,,2161 
1929: 9200 Funktionäre: 890000 Mark Jahrescinnahmcn zur T1n l,." 

stützun~ dc. 1930: 12500 975000 
193i: 26069 " '1'126000" " 

Hunderltausende gehören zum Spenr..erkreis und 
Geld, Waren und Lebensmittel. 

Opfer 
spenden r~gelnJii'" 

526 

;Faschismus - Kerker und Not 
Der Kampf gegen den Faschismus ist seit Anfang des Jahres 1931 in 

Deutschland in ein entscheidendes Stadium getreten. 
210 seit 1930 bis Anfang 1932 (davon im' Monat Januar 1932 allein 10) 

getötete Arbeiter, 
,getötet von der Polizei sozialdemokratischer Polizeipräsidenten, ermordet 
-,von den Söldner truppen des Kapitals, den SA.-Banden Hillers, reden die 
grausame und harte Sprache von dem, was die Werktätigen Deutschlands, 
was alle follschrittlich Gesinnten von einer weiteren Verschärfung der 
faschistischen Diktatur zu erwarten haben. Morde an den kühnsten und 
.tapfersten Revolutionären, Zuchthaus und Kerker für alle, die wagen, ge
:gen das Joch des Kapitals zu kämpfen. 

Der ungeheuren Steigerung des Terrors aber muß die vertausendfachte 
~Steigerung der Solidarität aller Werktätigen entgegengesetzt werden. 

Wer beiseite steht, macht sich mitschuldig, daß ein Regime unge
::hemmten Mordtel'rors in Deutschland aufgerichtet wird. Wir appellieren als 
:überparteiliche Organisation, in der sozialdemokratische, kommunistische 
und parteilose Arbeiter zur gemeinsamen selbstverständlichen Pflicht für 
alle Opfer' des Klassenkampfes zusammengefaßt sind, an alle Arbeiter, 
Angestellte, Beamte, Interellektuelle, an den Mittelstand und die Klein
bauern, sich einzureihen in die rote Solidaritätsfront! Nur so können wir 
.dem faschistischen Terror eim:n unüberwindlichen Damm entgegensetzen: 

Mit uns . 
In der roten Klassenfrontl 

. Gegen den Faschismus, den Versuch der Bourgeoisie mit brutalster 
·.Gewalt, mit Vernichtung aller Fortschritte und Errungenschaften der Werk
-tätigen das verrollete kapitalistische System zu rellen, setzt sich das Pro
'~etariat, setzen sich die Werktätigen zur Wehrl In diesem großen Ringen, 
im Rahmen der Roten Klassenfront verwirklicht die Rote Hilfe die breiteste 
Einheitsfront im Kampf gegen den faschistischen Terror. 

Nie war es so notwendig wie gerade jetzt, daß d'ie Massen der Werk
tätigen sich in die rote Klassenfront einreihen. Jetzt, wo es sich mit jedem 
Tage deutlicher erweist, daß der Faschismus und der Sozialfaschismus ge
meinsam die Werktätigen terrorisieren und unterdrücken 

Es. geht um das Schicksal der ganzen proletarischen Klassel Zu uns 
. gehört jeder, der in der Front des Kampfes gegen den faschistischen 
Terror steht. 

Jeden Werktätigen bedroht der faschistische Terror, jeder hilft sich 
, und seiner. Klasse, wenn er mitwirkt und mitkämpft in den Reihen der 

-Roten HiIle, der Masst;norganisation der Solidarität! 
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Aus: 

Was will die Rote Hilfe? 
Berlin 1931 



nhang: 

Flugblätter der RHO nach 1933 
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L
ondoner A

bkom
m

en A
rtikel 7 enthaltenen B

estim
m

ungen, w
onach für die aus A

nlaß des 
R

uhrkam
pfes im

 besetzten G
ebiet erfolgten strafbaren H

andlungen volle A
m

nestie gew
ährt 

w
erden sollte. W

enn auch die R
eichsregierung diese B

estim
m

ungen nicht durchführte, um
, 

w
ie sie erklärte, nicht den A

nreiz für eine A
m

nestie im
 unbesetzten G

ebiet zu schaffen, so 
gab doch diese B

estim
m

ung, vor allem
 im

 besetzten G
ebiet, der A

m
nestiebew

egung einen 
kräftigen R

ückhalt. 

D
er 7. N

ovem
ber w

urde ebenfalls von der P
artei insofern für die A

m
nestiekam

pagne 
ausgenutzt, als als P

arole für diesen T
ag ausgegeben w

urde: F
ür jeden gefangenen K

äm
pfer 

zehn neue revolutionäre K
äm

pfer für die P
artei zu

 gew
innen. 

In den L
andesparlam

enten, ebenso w
ie im

 R
eichstag, w

urden von unseren F
raktionen A

nträge 
und G

esetze au
f E

rlaß einer A
m

nestie gestellt, die aber zunächst in den A
usschüssen 

begraben und dann in den P
arlam

entssitzungen abgelehnt w
urden. 

A
us A

nlaß der B
ew

egung für die N
euw

ahl des R
eichstages und verschiedener L

andtage 
w

urde ebenfalls die F
orderung der A

m
nestie und der erw

ähnte A
ustauschvorschlag der 

G
efangenen zw

ischen R
ußland und den kapitalistischen L

ändern hervorgehoben und in 
tausenden von V

ersam
m

lungen dahingehende B
eschlüsse gefaßt. D

er Z
usam

m
entritt der 

P
arlam

ente, insbesondere des R
eichstages, w

urde von unseren P
arlam

entsfraktionen erneut 
zum

 A
nlaß genom

m
en, A

m
nestiegesetze den P

arlam
enten zu unterbreiten, in denen die 

F
reilassung aller proletarischen politischen G

efangenen gefordert w
urde. 

E
inen besonderen A

nstoß bekam
 die A

m
nestiebew

egung durch die au
f B

ew
ährungsfrist 

entlassenen bayerischen R
äterepubIikaner M

ühsam
, G

auber und O
lschew

ski, die am
 19. 

D
ezem

ber erfolgte. Insbesondere w
urde durch diese G

enossen die A
ufm

erksam
keit au

f die 
skandalöse B

ehandlung der bayerischen F
estungsgefangenen gelenkt. 

D
ie A

m
nestiekam

pagne w
urde dann erneut gesteigert im

 Januar und Februar. D
ie "R

ote 
H

ilfe" w
andte sich am

 7. Januar in einem
 O

ffenen B
rief an den sozialdem

okratischen 
R

eichspräsidenten E
bert, um

 diesen zu veranlassen, bei der R
eichsregierung au

f den E
rlaß 

einer A
m

nestie hinzuw
irken. E

bert hatte kurz vorher den einzigen verurteilten F
ührer des 

K
app-P

utsches, von Jagow
, durch einen G

nadenakt aus der F
estung befreit. D

as E
lend der 

politischen G
efangenen und die offenkundige gegen die A

rbeiterschaft geübte K
lassenjustiz 

konnte diesen S
ozialdem

okraten au
f dem

 P
räsidentenstuhl nicht veranlassen, der 

A
ufforderung der ,,R

oten H
ilfe" F

olge zu leisten. 

D
ie L

enin-L
uxem

burg-L
iebknecht-K

undgebungen am
 15. Januar w

urden im
 ganzen R

eiche 
dazu benutzt, um

 von allen K
undgebungen F

orderungen au
f A

m
nestie an den R

eichstag zu 
richten, die ihm

 durch R
esolutionen oder T

elegram
m

e überm
ittelt w

urden. D
ie M

ärz-
und 

M
aifeiern w

urden ebenfalls zum
 A

nlaß genom
m

en, die F
orderung der A

m
nestie in den 

V
ordergrund der A

gitation zu stellen. 

D
ie aus A

nlaß des T
odes E

berts notw
endig gew

ordene R
eichspräsidentenw

ahl gab der P
artei 

eine besonders w
irksam

e G
elegenheit, die F

orderung der A
m

nestie in tausenden von 
W

ahlversam
m

lungen zu vertreten und die M
assen dafür zu gew

innen. D
as gelang schließlich 

der P
artei in einem

 solchen A
usm

aße, daß die bürgerliche P
resse sich genötigt sah, zu 

erklären, H
indenburg w

ürde seinen A
m

tsantritt m
it dem

 E
rlaß einer A

m
nestie beginnen. D

ie 
m

it dieser M
itteilung verfolgte A

bsicht lag au
f der H

and. E
s sollte die m

ächtig anschw
ellende 

A
m

nestiebew
egung geschw

ächt und die M
assen beruhigt w

erden. U
m

 so m
ehr setzte die 

P
artei alle K

raft dahinter, jetzt m
it verstärkten M

itteln die F
orderung der A

m
nestie in den 

0
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A
ngeklagten verm

ittelt. E
inen erheblichen E

rfolg hatte die Juristische Z
entral stelle au

f dem
 

G
ebiete der S

trafm
ilderungen und des Straferlasses. W

enn trotzdem
 die Z

ahl der G
efangenen 

noch im
m

er über 7000 beträgt, so kennzeichnet das nur den U
m

fang der Justizoffensive, 
durch die fast w

öchentlich hunderte von G
efangenen den K

erkern überliefert w
erden. E

s 
bew

eist dies aber auch, daß nicht auf dem
 W

ege der E
inzelbegnadigung dem

 W
üten der 

K
lassenjustiz beizukom

m
en ist, sondern nur auf dem

 W
ege einer allgem

einen A
m

nestie für 
alle proletarischen politischen G

efangenen. 

TI. P
rozesse und R

echtsschutz. 

D
ie K

lassenjustiz hat in der B
erichtszeit insofern eine "U

m
stellung" vorgenom

m
en, als sie im

 
S

om
m

er 1924 an S
telle der von dem

 früheren Justizm
inister E

m
m

inger eingeführten 
M

ethode: m
öglichst viele A

rbeiter in großen M
assenprozessen vor die K

lassenrichter zu 
schleppen, dazu überging, sich auf große P

rozesse zu konzentrieren, dafür aber durch die 
besondere H

öhe der verhängten S
trafen abschreckend zu w

irken. D
iese A

bsicht ist auch durch 
ein R

undschreiben des R
eichsinnenm

inisters Jarres bestätigt, das er im
 S

eptem
ber 1924 an 

die L
änderregierungen erließ und w

o er gerade die V
erhängung von hohen Z

uchthausstrafen 
als A

bschreckungsm
ittel den G

erichten em
pfahl. D

as ist auch in den großen P
rozessen, die 

aus A
nlaß der O

ktober-V
orgänge 1923 in der B

erichtsperiode stattfanden, zur A
usw

irkung 
gekom

m
en. 

D
ab

ei ist noch zu
 beachten, daß die aus A

nlaß der O
ktober-V

orgänge 1923 begangenen 
strafbaren H

andlungen fast durchw
eg als hochverräterische von den G

erichten 
angesehen w

urden und diese nicht m
ehr nach dem

 § 86 des R
eichsstrafgesetzbuches, 

sondern nach § 7 des R
epublikschutzgesetzes verurteilt w

urden. W
ährend früher au

f 
G

rund des R
eichsstrafgesetzbuches für solche H

andlungen durchw
eg F

estungshaft 
verhängt w

urde, so erfolgte nunm
ehr die V

erurteilung au
f G

rund des 
R

epublikschutzesetzes zu
 hohen Z

uchthaus strafen, indem
 alle diese H

andlungen als 
besonders schw

ere F
älle eines hochverräterischen U

nternehm
ens angesehen w

urden. 
D

er S
taatsgerichtshof, der sich hierbei besonders hervortat, schreckte nicht einm

al vor 
d

er V
erhängung von T

odesurteilen zurück. 

S
o ergibt sich aus dieser M

ethode der Justizoffensive, daß zw
ar w

eniger A
ngeklagte 

vor die G
erichte geschleppt, dafür aber die A

ngeklagten zu um
 so höheren 

Z
uchthausstrafen verurteilt w

erden. M
it w

elcher G
ründlichkeit die G

erichte hierbei 
vorgehen, das bew

eisen die A
kten-C

him
borasso, die für diese P

rozesse angelegt 
w

erden. In d
e
m

" T
scheka" P

rozeß um
 faßte das A

ktenm
aterial, das als sogenanntes 

B
ew

eism
aterial dem

 G
ericht unterbreitet w

urde, allein 11 B
ände, die A

nklageschrift 
120 S

eiten. In dem
 vorbereiteten P

rozeß gegen die Z
entrale der K

P
D

, um
faßt das 

A
ktenm

aterial sogar 90 B
ände und die A

nklageschrift 188 S
eiten. D

abei sind noch 
n

ich
t einm

al die A
kten zur N

achtragsanklage eingerechnet. 

D
as diese M

ethode nur gegen die linksgerichteten A
rbeiter angew

endet w
ird und nicht gegen 

die K
onterrevolutionäre, ist zur G

enüge bekannt. F
ür die M

örder und V
erbrecher aus 

"vaterländischer G
esinnung" haben die bürgerlichen K

lassenrichter volles V
erständnis und 

ihre U
rteile und deren B

egründung sind in solchen F
ällen nahezu eine B

elobigung dieser 
V

erbrecher. G
egenüber den linksgerichteten A

rbeitern w
erden die größten 

G
esetzesverrenkungen begangen, um

 deren T
aten in einem

 m
öglichst schlim

m
en L

ichte 
erscheinen zu lassen. 
D

ie w
ichtigsten P

rozesse in der B
erichtszeit w

aren
 der sogenannte L

eipziger 
"T

scheka" P
rozeß, der in der Z

eit vom
 10. F

ebruar bis 22. A
pril 1925 vor dem
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1925 von den V
erurteilten im

 F
reiburger P

rozeß behauptet, daß nicht als festgestellt 
anzusehen ist, "das der ausschlaggebende B

ew
eggrund zur T

at für die A
ngeklagten darin 

bestand, daß sie sich au
f G

rund ihrer politischen Ü
berzeugung zu den T

aten für verpflichtet 
hielten." D

abei w
ird in den G

ründen für diesen B
eschluß angeführt, "daß die L

örracher 
U

nruhen und die sich anschließenden badischen A
ufstandsbew

egungen aus L
ohnbew

egungen 
erw

achsen" sind. F
erner heißt es: A

uch das Z
iel des ganzen A

ufstandes ist, w
ie die 

A
ngeklagten selbst in der H

auptverhandlung glaubhaft angegeben haben, dahin gegangen, 
m

enschenw
ürdige L

öhne zu erlangen, daneben auch der F
aschistengefahr entgegenzutreten. " 

In der B
egründung w

ird dann w
eiter ausgeführt, daß, w

enn die V
erurteilten die ,,R

ätediktatur 
in D

eutschland nach russischem
 M

uster" hätten errichten w
ollen, daß dann die B

ew
eggründe 

ihrer T
at als politische zu betrachten seien, aber die E

rlangung "m
enschenw

ürdiger L
öhne" 

sei nicht als politischer B
ew

eggrund zu betrachten. 

W
as die vielen K

lagen und B
eschw

erden über den S
trafvollzug nicht verm

ocht hatten, 
näm

lich die öffentliche A
ufm

erksam
keit au

f die T
orturen des S

trafvollzugs hinzulenken, das 
sollte durch den bekannten F

all des ehem
aligen R

eichspostrninisters H
oefle gelingen, der das 

O
pfer einer V

erordnung des preußischen W
ohlfahrtsm

inisters gew
orden ist, w

onach den 
U

ntersuchungsgefangenen nur im
 F

alle höchster L
ebensgefahr die E

ntlassung aus dem
 

G
efängnis zugestanden w

ird. N
ur w

eil es sich hier um
 einen A

ngehörigen des honetten 
B

ürgertum
s handelte, nahm

 sich die bürgerliche P
resse dieses skandalösen V

orfalles an. 
T

ausenden von A
rbeitern ist in den G

efängnissen die G
esundheit und auch das L

eben 
vernichtet w

orden, ohne daß ernste M
aßnahm

en zur A
bstellung der skandalösen 

G
efängniszustände getroffen w

urden. T
rotzdem

 w
ird auch aus A

nlaß des F
alles H

oefle nichts 
D

urchgreifendes geschehen, und es w
ird eines stärkeren D

ruckes durch die 
G

efangenenbeiräte bedürfen, um
 die unm

enschlichsten H
ärten des S

trafvollzugs zu lindern. 

IV
. A

m
nestie und B

egnadigungen. 

D
ie Juristische Z

entral stelle hat in der B
erichtszeit ihr besonderes A

ugenm
erk au

f die 
U

nterstützung der K
am

pagne zur E
rreichung einer V

ollarnnestie gerichtet und dafür die 
kom

m
unistischen P

arlarnentsfraktionen und die R
ote H

ilfe m
it dem

 M
aterial versorgt, das 

sich aus den P
rozessen und den U

ntersuchungsverfahren gegen A
rbeiter und F

ührer der 
linksgerichteten A

rbeiterbew
egung ergab. S

ie hat auch einen G
esetzentw

urf zum
 E

rlaß einer 
A

m
nestie ausgearbeitet, der in den P

arlam
enten von der kom

m
unistischen F

raktion 
eingebracht w

urde. N
ach diesem

 E
ntw

urf sollen alle U
rteile für S

trafhandlungen, die 
politischen K

am
pfhandlungen und den aus w

irtschaftlicher N
ot entstandenen K

äm
pfen 

entsprungen sind, und alle aus gleichem
 A

nlaß eingeleiteten S
trafverfahren vollständig 

niedergeschlagen w
erden. D

abei w
urde der G

rundsatz vertreten, daß in einem
 

G
esellschaftszustande, in dem

 von Z
eit zu Z

eit große politische K
äm

pfe sich geradezu 
zw

angsläufig entw
ickeln, die A

m
nestie eine notw

endige K
orrektur der Justiz sei, die in 

solchen Z
eiten besonders stark von diesen politischen K

äm
pfen und den ihr zugrunde 

liegenden K
lassengegensätzen beherrscht w

erde und die sich in A
usnahm

egerichten austobe. 
D

as trifft besonders für die K
äm

pfe zu, die sich seit dem
 N

ow
em

ber-Z
usam

m
enbruch 1918 in 

D
eutschland vollzogen haben. W

enn die im
 A

ugust 1920 erlassene A
m

nestie sich 
grundsätzlich au

f alle T
aten im

 Z
usam

m
enhange m

it dem
 K

app-U
nternehm

en ausdehnte, so 
w

urden bei der A
m

nestie im
 M

ai 1922 schon erhebliche A
usnahm

en gegenüber den 
V

erurteilten aus der linksgerichteten A
rbeiterschaft gem

acht und eine ganze R
eihe von 

S
traftaten von der A

m
nestie ausgenom

m
en. Infolgedessen sitzen sogar aus dem

 Jahre 1919 
von den uns bekannten G

efangenen im
m

er noch fünf in den Z
uchthäusern, w

ovon vier 
G

efangene 8 bis 15 Jahre Z
uchthaus und der fünfte lebenslängliches Z
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herauszuhol~n, denen die A
m

nestie die F
reiheit nicht gebracht hat. 

V
. A

usw
eisungen. 

In m
ehreren F

ällen, in denen gegen A
usländer w

egen ihrer politischen A
uffassung oder 

B
etätigung A

usw
eisungsbefehle von der P

olizei oder den Innenm
inistern erlassen w

urden, 
verhandelte die Juristische Z

entralstelle m
it den betreffenden verantw

ortlichen S
tellen über 

die Z
urücknahm

e der A
usw

eisung. D
as ist nur in

 den seltensten F
ällen gelungen. A

u
f diesem

 
G

ebiet besteht der Ü
belstand, daß die A

ufenthaltsbedingungen ausländischer 
S

taatsangehöriger in D
eutschland nicht reichsgesetzlich geregelt, sondern lediglich in die 

H
ände der V

erw
altungsbehörden gelegt ist. D

abei w
alten vielfach die rückständigen 

A
nschauungen vor, insbesondere, w

enn es sich eben um
 linksgerichtete A

usländer handelt. E
s 

ist die höchste Z
eit, daß der R

eichstag endlich die F
rage des A

sylrechts und des A
ufenthalts 

ausländischer S
taatsangehöriger durch ein G

esetz regelt und diese F
ragen dam

it aus dem
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ereich kleinbürgerlichen P

olizeigeistes herausnim
m
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der ganzen kapitalistischen W
elt. 

H
eraus m

it unseren G
efangenen! Z

urück aus der G
efangniszelle in die B

etriebszelle, in den 
K

lassenkam
pfl 

E
s lebe das Lenin~Aufgebot der K

P
D

, und der K
om

intern in den G
efangnissen alle E

rdteile! 

E
s lebe die Internationale R

ote H
ilfe des käm

pfenden P
roletariats! 

N
ieder m

it der w
eißen Justiz! 

N
ieder m

it dem
 w

eißen T
error! 

R
esolution fü

r die R
ote H

ilfe 

D
er 10. P

arteitag der K
P

D
 begrüßt die ,,R

ote H
ilfe D

eutschlands" und anerkennt ihre große 
A

rbeit, die sie im
 K

am
pfe um

 die V
ollam

nestie aller proletarischen politischen G
efangenen, 

gegen die K
lassenjustiz und für die U

nterstützung der politischen G
efangenen und ihrer 

A
ngehörigen geleistet hat. 

D
er P

arteitag begrüßt ferner die "Internationale R
ote H

ilfe" und insbesondere deren russische 
S

ektion (M
O

P
R

), die im
 K

am
pfe gegen den w

eißen T
error in den kapitalistischen L

ändern 
und in der U

nterstützung seiner O
pfer die höchsten B

eispiele für die B
etätigung 

revolutionärer S
olidarität gegeben hat. 

D
iese B

etätigung revolutionärer S
olidarität ist um

 so m
ehr höchste E

hrenpflicht jedes 
P

roletariers, als die B
ourgeoisie m

it den blutigsten T
errorakten das P

roletariat 
niederzuschlagen und niederzuhalten versucht. D

ie unerhörten T
odesurteile und 

M
euchelm

orde, die allein in den letzten W
ochen in B

ulgarien von der Z
ankoffR

egierung 
verübt w

urden, erfüllen nicht nur m
it A

bscheu, sondern verpflichten das P
roletariat aller 

L
änder zur E

ntfaltung größter K
am

pfesenergien und höchster B
etätigung revolutionärer 

S
olidarität. 

D
er P

arteitag verpflichtet alle M
itglieder der K

P
D

, sich der überparteilichen 
M

itgliederorganisation ,,R
ote H

ilfe" als M
itglieder anzuschließen, er ruft auch alle übrigen 

A
rbeiter dazu au

f und richtet an alle B
etriebsbelegschaften und A

rbeiterorganisationen die 
A

ufforderung, korporativ der "R
oten H

ilfe" beizutreten. 

D
er P

arteitag verpflichtet ferner alle M
itglieder und F

unktionärkörperschaften der K
P

D
, die 

"R
ote H

ilfe" in
 ihrem

 A
ufbau und in

 ihrer A
rbeit nach besten K

räften zu unterstützen. 

A
u

s: 

B
ericht ü

b
e

r die V
erhandlungen des X. P

arteitages 
d

e
r K

P
D

, B
erlin vom

 12. bis 17. Juli 1925 
S. 252 f 
B

erlin 1926 
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P
artei und die sich daraus ergebenden M

anöver sind lediglich die revolutionäre A
usnutzung 

der jetzigen, gegen 1923 veränderten S
ituation. 

E
ine breite S

chicht revolutionärer A
rbeiter und der w

ichtigste T
eil der O

pposition in der K
P

 
ist durch die N

iederlage entm
utigt und zw

eifelt an
 der M

anövrierfahigkeit der P
artei. D

iese 
A

rbeiter m
üssen durch energische D

urchführung aller M
aßnahm

en der B
olschew

isierung fü
r 

die aktive T
eilnahm

e an allen A
ktionen der P

artei gew
onnen w

erden. D
agegen stellen die 

R
echten (brandleristischen) und die ultralinken G

ruppierungen in ihren A
usw

irkungen 
gleichm

äßig linkssozialdem
okratische A

bw
eichungen dar, die von der P

artei au
f das 

allerentschiedenste bekäm
pft w

erden m
üssen. 

D
ie besondere B

edeutung dieses P
arteitages w

ird darin bestehen, eine einheitliche 
leninistische P

lattform
 zu schaffen und dam

it alle K
räfte zu m

obilisieren für die praktische 
A

usw
ertung der B

olschew
isierung, für die O

rganisierung einer revolutionären 
M

assenbew
egung. D

eshalb erw
arten w

ir vom
 P

arteitag die S
chaffung eines 

M
inim

alprogram
m

s, A
ktivisierung der B

etriebszellen und G
ew

erkschaftsfraktionen, sow
ie 

die planm
äßige F

ortführung der leninistischen D
urchbildung aller P

arteigenossen. N
otw

endig 
erscheint uns auch unter anderem

 die A
usarbeitung neuer R

ichtlinien für die 
K

om
m

unalarbeit. 
A

ls politische G
efangene verfolgen w

ir gleichzeitig m
it Interesse die K

am
pagne der P

artei fü
r 

unsere F
reilassung. W

ir begrüßen die von der IR
H

 eingeleitete M
assenbew

egung und 
versichern E

uch, daß, w
enn an uns der R

u
f ergeht, w

ir hier im
 G

efangnis m
it allen uns zu 

G
ebote stehenden M

itteln E
ure A

rbeit draußen unterstützen w
erden. M

it tiefster V
erachtung 

w
enden w

ir uns gegen den frechen A
m

nestiebetrug der deutschen B
ourgeoisie und ihrer 

sozialdem
okratischen P

arteien. D
urch den D

ruck der A
rbeiterm

assen gezw
ungen, fü

r die 
c
o

 
politischen G

efangenen "einzusetzen", erklim
m

t die S
ozialdem

okratie den G
ipfel 

L
[':' 

dem
agogischer H

euchelei, indem
 sie die O

pfer ihrer eigenen Justiz als O
pfer der K

P
D

 
L

I}
 

hinstellt. M
it ungebrochenem

 revolutionärem
 G

eiste trotzen w
ir allen M

aßnahm
en der 

K
lassenjustiz. W

ir erw
arten m

it U
ngeduld den T

ag, der uns w
ieder in die vordersten R

eihen 
des revolutionären P

roletariats führen w
ird. 

E
s lebe die K

om
m

unistische P
artei D

eutschlands! 
E

s lebe die K
om

m
unistische Internationale! 

D
ie politischen G

efangenen des Z
entralgefangnisses K

ottbus 

Z
usam

m
ensetzung: 

1. 
B

ezirk 
B

erlin-B
randenburg 

2. 
B

ezirk 
L

ausitz 
3. 

B
ezirk 

P
om

m
ern 

4. 
B

ezirk 
O

stpreußen 

6. 
B

ezirk 
O

berschlesien 
7. 

B
ezirk 

S
chlesien 

? 
B

ezirk 
O

stsachsen 

1
l. 

B
ezirk 

H
alle M

erseburg 

13 G
enossen 

4 G
enossen 

5 G
enossen 

4 G
enossen 

7 G
enossen 

4 G
enossen 

1 G
enossen 

5 G
enossen 
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Z
en

tralg
efan

g
n

is G
ollnow

, den 10. Ju
li 1925. 

A
n den 

10. P
arteitag

 d
er K

om
m

unistischen P
artei D

eutschlands 
ß

erlin
 (L

andtag) 

D
em

 10. P
arteitag der K

om
m

unistischen P
artei D

eutschlands senden die 200 proletarischen 
F

estungsgefangenen des Z
entralgefängnisse G

ollnow
 einen revolutionären G

ruß und 
w

ünschen der T
agung einen vollen E

rfolg. 

W
ir sind überzeugt, daß dieser 10. P

arteitag für die G
eschichte der P

artei sow
ie für die 

gesam
te deutsche A

rbeiterbew
egung von großer B

edeutung sein w
ird. H

at es die P
artei 

verstanden, in der E
poche der teilw

eisen K
onsolidierung der "bürgerliche O

rdnung" nach 
dem

 O
ktober 1923, in der Z

eit der A
tem

pause, die der deutschen B
ourgeoisie durch den 

D
aw

esplan gew
ährt ist, die dadurch m

öglichen rechten A
bw

eichungen und ultralinken 
E

ntgleisungen einzelner T
eile der P

artei zu liquidieren, so h
at dieser P

arteitag die große 
geschichtliche A

ufgabe die gesam
te A

rbeiterschaft fest u
m

 das B
anner des L

eninism
us zu 

scharen. 

D
ie praktische A

nw
endung des L

eninism
us verpflichtet den P

arteitag, die E
rfahrungen des 

O
ktober 1923, als den Z

eitpunkt, in dem
 in D

eutschland eine akute revolutionäre S
ituation 

vorhanden w
ar, m

it den E
rfahrungen der Z

eit seit dem
 F

rankfurter P
arteitag, als der Z

eit 
zw

ischen zw
ei W

ellen der R
evolution zu verbinden und auszuw

erten. 

D
ie "neue" T

aktik der P
artei, die in W

ahrheit n
u

r die praktische A
nw

endung der leninistisch 
bolschew

istischen T
aktik ist, hat bew

iesen, daß die K
P

D
 im

stande ist, in der Z
eit zw

ischen 
zw

ei W
ellen der R

evolution m
it E

rfolg zu "m
anövrieren". D

iese T
aktik d

arf sich jedoch nicht 
n

u
r aufP

arlam
entsm

anöver beschränken, sie m
uß G

em
eingut der gesam

ten P
artei w

erden. 
B

olschew
istisch "m

anövrieren" heißt, auch m
it den G

ew
erkschaften, den G

enossenschaften, 
den A

rbeiter-, S
port-, und K

ulturorganisationen, ja
 selbst m

it bürgerlichen P
arteien und 

O
rganisationen zu m

anövrieren. S
ie m

uß die neue F
orm

 der A
gitation in der A

rbeiterm
asse 

w
erden. N

ur dann w
ird die P

artei im
stande sein, sich V

erbündete auch in den R
eihen des 

K
leinbürgertum

s und der B
auernschaft zu schaffen. D

iese T
aktik als "zu gefährlich" 

abzulehnen, hieße nur die P
artei als zu schw

ach hinstellen; die P
artei, die im

 K
am

p
f gegen 

O
pportunism

us und ultralinke A
bw

eichungen stark gew
orden ist, w

ird auch G
efahren dieser 

T
aktik im

 K
eim

e erkennen und zu beseitigen w
issen. 

B
esonderen E

rfolg w
ünschen w

ir dem
 P

arteitag in der B
ehandlung der G

ew
erkschaftsfrage. 

W
enn es auch keine theoretische "G

ew
erkschaftsfrage" m

eh
r geben sollte, so ist doch das 

P
roblem

 der praktischen A
rbeit in den G

ew
erkschaften noch nicht endgültig gelöst. E

benso 
w

ichtig ist eine tief schürfende G
ew

erkschaftsarbeit der P
artei. E

rst w
enn die 

B
olschew

isierung ihren organisatorischen A
usdruck in der P

artei finden w
ird, w

ird m
an auch 

von eine erfolgreichen A
nw

endung der lenistischen T
aktik sprechen können. 

W
ir proletarischen F

estungsgefangenen haben, sow
eit w

ir M
itglieder und F

unktionäre der 
P

artei sind, aufm
erksam

 die V
orgänge in der P

artei verfolgt. W
ir haben das S

tudium
 des 

L
eninism

us für die Z
eit unserer Inhaftierung zu unserer A

ufgabe gem
acht, an der w

ir täglich 
arbeiten. W

ir nützen die Z
eit, in der uns die w

eiße Justiz der aktiven M
itarbeit für die P

artei 
entzogen hat, um

 später in den R
eihen der bolschew

istischen P
artei um

 so besser ausgerüstet 
käm

pfen zu können. W
ir ersehnen den T

ag, an dem
 w

ir w
ieder in der L

age sind, unsere hier 
erw

orbenen K
enntnisse in den D

ienst der revolutionären P
arteiarbeit zu stellen. 

o \.0
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rj 
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Aus dem Bericht über die Verhandlungen 

des XL Parteitages der KPD (1927) 
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eschke: 

Ich bringe folgende R
esolution zur V

erlesung und A
bstim

m
ung: 

"D
er 11. P

arteitag der K
PD

 sendet allen politischen G
efangenen der A

rbeiterschaft die 
herzlichsten revolutionären K

am
pfesgruße. 

W
iederum

 steht deutsche A
rbeiterklasse vor schw

eren revolutionären 
A

useinandersetzungen m
it der K

onterrevolution. E
in neuer im

perialistischer K
rieg 

droht. D
as S

chicksal der deutschen A
rbeiterklasse hängt davon ab, ob es unserer P

artei 
gelingt, die breiten M

assen hinter ihren K
am

pf zum
 S

turz der bürgerlichen D
iktatur zu 

bringen. Ihr G
enossen in den Z

uchthäusern der B
ourgeoisie seid der kühnste, der beste 

T
eil unserer P

artei, ihr seid den W
eg des revolutionären K

am
pfes m

it besonderem
 M

ut 
gegangen. W

ährend unserer P
arteitag die W

affen zum
 K

am
pfe gegen den Im

perialism
us 

und für die deutsche R
evolution schm

iedet, vergessen w
ir keinen A

ugenblick unsere 
P

flicht des unerm
üdlichen, K

am
pfes für eure B

efreiung aus den K
erkern der 

B
ourgeoi si e. 

E
s leben die H

elden der deutschen R
evolution, unsere politischen G

efangenen!" 

E
rhebt sich W

iderspruch? 

D
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esolution ist einstim
m

ig angenom
m

en. 
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G
enossen auf, von jeder A

rt von F
raktionsarbeit abzulassen und sich um

 so fester um
 die 

K
P

D
, die K

om
intern und die S

ow
jetunion zu scharen. D

abei sprechen w
ir dem

 Z
K

.der 
P

artei gegenüber den W
unsch aus, es m

öge dafür S
orge tragen, daß oppositionelle 

A
rbeiter nicht durch vorzeitige organisatorische M

aßnahm
en für die P

artei verloren 
gehen, sondern durch A

ufklärung und Ü
berzeugung gew

onnen w
erden. 

Insgesam
t sprechen w

ir dem
 Z

K
 für seine P

olitik seit dem
 E

rscheinen des E
K

K
I-B
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volles V

ertrauen aus. 
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efangenen im
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Ernst Thälmann: 

"Kampf dem Amnestiebetrug. 

Organisiert die Hilfsaktion für die 

proletarischen politischen Gefangenen" 

(1930) 





Kampf (km Amnestiebetrug I 

Orgallisiert die Hilfsaktiun 'fiir die prolet.nischen politischen Ge/angenenl 

111 d('11 ZlIchth:iusern, C;diin~llissen, Festungen der deutsdien 
Republik schmachten zahlreiche Klassenkämpfer, von denen viele 
,'.dwJl seit laJlgeJl .Ial,n'll ;ds ()pfrr der skrupdlusen KaJlcjustiz 
Jer Bourgeoisie ihrer Freiheit beraubt sind. Als Klassenkämpfer, 
als Soldaten der Revolution haben sie vor den Schranken des 
hürgerliJ1en Gerichts die Interessen ihrer Klasse aufrecht ver
treten. Ungebrochen auch im Kerker warten sie auf die Stunde, 

in der die deutsche Arbeiterklasse durch ihre Kratt, durch ihre 
Entschlossenheit, durch ihren Kampf die Gitter der ZuchthätlSer, 
die Tore der Gefängnisse aufsprengen und ihnen die Freiheit er
ringen wird. 

Es ist kein Zufall, dag gerade in den letzten Monaten der Ju
sti,J ddzlIg der Bllurge()i,ie gq;eJl das revolution:üe Proletariat 

immer kr.l.Sserc, verbrecherischere hJrlnen annimmt. Das Republik
schutzgesetz des Sozialdemokraten Severing, dieses Zuchthaus
gesetz zur Knebelung da deutschen Arbeiter, die Verbote revo
lutionärer Organisationen lind in ihrem Gefolge die Fülle von 
Massenprozessen gegen jene klassenbewulhen Arbeiter, die trotz 
Verbots ihre Organisation illegal weiterführen, die Serie von Pro
zessen gegen die kommunistische Presse, die Terrorurteile des 

Reichsgerichts, das in zynischer Brutalität die bloße revolutionäre 
Gesinnung mit schweren Freiheitsstrafen verfolgt, ohne sich im 

mindesten an die papiernen Paragraphen der eigenen bürger-

571 
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lichen Gesetze zu stoßen - diese ganze Flut von Gemeinheit, 
Terror, 1)nterdl:ückung gegen das Proletariat ist nur die Folge 

'der immer schwieriger werdenden SituJ.tion, in der sich die dellt

sche Bourgeoisie befindet. 
In den breitesten Massen der \Verl,ütigen w:ichst die Empö

rung über das System des Hungers und der Ausbeutung. Der 
Kapitalismus ist nicht mehr imst::mdc, den Massen auch nur den 

notwendigsten Lebensunterhalt zu gar::lI1tieren. Die Angriffe des 
Unternehmertums, des k;lpitalistischl:n Staatsapparates und der 
sozialfaschi~tisdlen Kettellhundl' der llulIrt;euisie auf die: Arh~i
terklasse stoßen immer stiirker .. u( den wachsenden Kaillpfwilkn 
der 1fasSCI1. Je mehr die Krise des kapitalistischen Systems heran
reift, je st:üker ~ich auf da .lllLlncll Scirc cI<;r heginnende revo
lutionäre Aufschwung entfaltct, Ulll so brutaler greife die 13our

geoisie zu Jen Methocien des "Cl'sch:üHen J ustiz- und Polizei
terrors, um den VormarsJl 'des Proletariats aufzuhal tcn. Die 

kapitalistische Justizbarbarei entspringt nidlt einer Stärke der 
Bourgeoisie, sondan der Lwginnenden Krise des Kapitalismus, 
der steinenden Bedrohun" der bLir,'erlichen HerrsJ1att durJl das b tl D 

Proletariat. 
Nicht nur in DtlItschland be,1I1tWortet die Bourgeoisie d~n be

ginnenden rcvolutiol1~i"en Aufschwung mit verschärHem Terror.. 
Die grausamen i\1assak~rs der Jv1.lcDonald-Regicrung unter dem 

indischen Proletari~1t, die FLilk von Todesurteilen und Hinrich": 
tungen als Antwort auf d~n heldenl11ütigen Freiheitskampf der 

indischen Arheiter und Bauern sowie der blutige weiße Terror 
der chinesischen Henkerregierung - das alles beweist, daß in der 
ganzen \\1 elt gleichzeitig mit dem Aufsteigen einer neuen \\1 elle 

revolutionärer Massenkämpfe die herrschende Klasse ihre Unter
drüdmngsmaßnahmen, ihren Terror, ihre Graus3mkeit gegen die 

werktätigen Massen vervielfacht. 
Auf zwei \\legen strebt die deutsche Bourgeoisie einen kapita

listischen ,. Allsweg" .1 us der Kri '': an: durch die vermehrte Au,· 
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plünderung der Massen und durch die stärkere Vorbereitung des 
imperialistischen Raubkrieges gegen die Sowjetunion. Das eine· 
wie das andere - die Politik des Krieges wie die des Hungers - , 
hat zur Voraussetzung, daß (Jer Kampfwilleund Widerstand der 
proletarischen Massen gegen die Politik der Bourgeoisie nieder

geschlagen und gelähmt wird. 

Darum die Flut der Prozesse, darum die Welle der Justizver

folgungen gegen revolutionäre Arbeiter. Darum vor allem auch 

die Krönung des ganzen Systems der kapitalistischen Justizbar
b<lrei durch den geplallten frechen Amnestiebetrug, der den Fe
memördern, den wenigen milde bestraften faschistischen Verbre
chern die Freiheit geben, die eingckerk'erten proletarischen 
pol itisdlen Gd angenen aber, VOll ganz geringen Ausnahmen ab
gesehen, weiter in den Kerkern schmachten lassen will. Gegen die
sen Amnestiebetrug muß das deutsche Pr'oletariat den sdlärfsten 
Kampf aufnehmen. Die revolutionäre Arbeiterschaft fordert eine 

, Klassenamnestie fiir seine Kämpfer hinter den Zuchthausmauern! 

Eine' Klassenamnestie für die proletarischen politischen Gefan
genen! 

Mit diesem Ziel gilt es, im Juni die große umfassende HiIfs-
. aktion für' die proletarischen politischen Gefangenen durchz\l
führen und zU steigern. Diese Hilfsaktion der breitesten Massen, 
in enger Verbindung mit einer großzügige'n Werbe- und Sammel~ 
kampagne für die Rote I-Iilfe ist zugleich Kampf gegen die fort
schreitende Faschisierung Deutschlands, in de~eriDienst auch die 

Justiioffen~ive gegen die revolutionäre Arbeiterschaft eingesetzt 
hat. 

Darum gilt es, aUe Kräfte der proletaris!=hen Massen für die 
große Aktion der pr,oletarischen Solidarität mit unseren politi~ 
sehen Gef<1:ngenen anzuspannen. Kommunisten, Parteilose, aber 
aum sozialdemokratisme Arbeiter müssen mithelfen an der Same 
der proletarischen 'politischen Gefangenen, im Kampf' gegen die 

r::'7f) 
JIL. 
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'kapitalistisme Klassenjustiz, im Kampf gegen den Amnestie
. 'betrug der Bürgerblockregierung, im Kampf für eine proleta

:'rische Klassenamnestie! 

.Die Rote Fahne" 
:vom 8. Juni 1930. 

Aus: 

Ernst Thälrnann, 
Für ein freies, sozialistisches Deutschland 
Auswahl der Reden und Schriften 1928 - 1930 
Stuttgart 1977 



Aus: Die Brüsseler Konferenz der KPD: 

"Gruß an alle antifaschistischen 

Gefangenen in Deutschland" 

(1935) 
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Gruß an 

alle antifaschistischen Cefangenen 

in Deutschland 

Die 4. Parteikonferenz der K ol11l11unislischen Partei Deutsch
lands sendd ihren hei I\en revolut iOlliirclI (: nd~ ,11 Icn allt i
fa8chislis(hell Gefangcnell illl Ilritlen I~cich, III1Sel'ClI1 (;ellos
sen Ernst Thälmann, dem Führer aller vom Faschismus unter
drückten werktiiligen Masscn, allcn tapfercn Kämpfern, seicn 
es KOllll11Unislell, SozialdclIlukrakll, KalholikclI, die wq;clI 
ihrer politischen und weltanschaulichen Gesinnung und 
wegen ihres Kampfes für dic Rcchtc und Interessen des werk
tätigen Volkes verfolgt und in den FoIterhöllen der faschisti
schen Diktalur unmenschlich ge(luäIt werden, die vom Hell
kerbeil Hitlers bedroht sind, all den Helden in den Konzen
trationslagern, Zuchthiiusern und Gefiingnissen des faschisti
schen Deutschlands, die ein unvergleichliches Beispiel der 
Aufopferung und der Hingabe an die Sache des Befreiungs
kampfes gegen die faschistische Diktatllr geben. 

Wir versichern elleh allen, dal\ wir mit aller Krall kiilllpfclI 
werden, dag wir alle freiheitslichendm Melischen in Deutsch
land und in der ganzen vVeil zu eillem Kampfc vereinigeIl 
werden: für den Sturz der blutigen faschistischen Diktatur, 
für die Befreiung Ernst Thiillll<lnlls, Miercndorffs, Ossietzkys 
und aller antifaschistischen Kämpfer und Opfer des Faschis
mus aus den blutigen Klaucn seiner I-lenker und Peiniger. 

Unser Kampf gegen den Faschismus, gegen seine frechen 
Kriegsprovokationen, unser Kampf für die Erhaltung des 
Friedens und für die Frieclcllspolitik der Sowjetunion ist der 
Kampf für euch, für euren Schutz, für eure Rettung, für eure 
Befreiung. 
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Kameraden! Laßt den Mut nicht sinken! Hallet euch trotz 
aller Quälereien und Folterungen aufrecht! Steht fest zu den 
hohen Zielen des Befreiungskampfes aller Werktätigen! Mit 
euch sind auf das engste verbunden die Millionen der 
heroischen antifaschistischen Kämpfer, die unerschrocken 
und unermüdlich in Deutschland an der Schaffung der prole
tarischen Einheitsfront und der antifaschistischen Volks
front arbeiten. Die grogen, weltbefreienden Losungen des 
VII. Weltkongresses der Kommunistischen Internationale für 
den Frieden, für die Einheit der Arbeiterklasse, für die 
Aktionseinheit aller freiheitsliebenden Menschen werden die 
Millionenmassen des deutschen Volkes ergreifen und damit 
die Garantie für die Vernichtung der faschistischen Barbarei 
schaffen. Mit euch sind die Millionenmassen der Arbeiter 
lind Baucl'Il der Sowjctunion, die den Sozialislllus in ihrelll 
Lande verwirklichen, sind die Millionenmussen des inler
nationalen Proletariats in der ganzen WeH verbunden. 

Nieder mit der faschislischell Diktatur! 
Es lebe die Aktionseinheit des deutschen werktätigen Volkes! 
Heraus mit allen antifaschistischen Kämpfern aus den Ker-

kern Hi tIerdeutschlands ! 

IML, ZP A, I 1/113. 

Aus: 

Die Brüsseler Konferenz der KPD 
3. - 15. Oktober 1935 ' 
Berlin 1975 
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Verlag Olga Benario und Herbert Baum

Der Verlag Olga Benario und Herbert Baum wurde ge-
gründet, um eine Lücke zu schließen, die in den letzten Jahren
immer deutlicher wurde.
Es geht darum, einen Verlag zu schaffen, der parteiisch ist, sich
bewußt auf die Seite der Verdammten dieser Erde stellt
und deshalb sein Verlagsprogramm internationalistisch ge-
staltet, als einen ersten Schritt für die solidarische Auswertung
und die Propagierung der Erfahrungen der internationalen re-
volutionären Kämpfe.
Es geht darum, durch die Gestaltung des Verlagsprogramms
ganz bewußt und solidarisch an die wirklichen kommunis-
tischen Traditionen anzuknüpfen, an die wirklich revolu-
tionäre internationale kommunistische Bewegung zur Zeit
von Marx und Engels, Lenin und Stalin, an die positiven Er-
fahrungen der antirevisionistischen Kämpfe gegen den
Chruschtschow- und Breschnew-Revisionismus.
Es geht darum, gegen die bürgerliche Wissenschaft die Tradi-
tion des wissenschaftlichen Kommunismus zu propagieren.
Deshalb ist der Nachdruck der grundlegenden Schriften des
wissenschaftlichen Kommunismus in verschiedenen Spra-
chen ein Schwerpunkt des Verlages.
Mit der Gründung und der Arbeit des Verlags Olga Benario und
Herbert Baum soll ein Beitrag geleistet werden, um im Kampf
gegen den Imperialismus überhaupt und den deutschen Impe-
rialismus insbesondere der Verwirklichung des Mottos von
Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht näher zu kommen:
„Nichts vergessen, alles lernen!“

  
Olga Benario, geboren am 12.2.1908, kämpfte als Mitglied
des Kommunistischen Jugendverbandes Deutschlands (KJVD),
der Jugendorganisation der KPD, in der Weimarer Republik
gegen den aufkommenden Nazismus und gegen die regierende
reaktionäre Sozialdemokratie, gegen den deutschen Imperialis-
mus. Im April 1928 war sie führend an einer erfolgreichen be-
waffneten Aktion zur Befreiung eines bis zu seiner Verhaftung
illegal lebenden KPD-Genossen aus dem Berliner Polizeipräsi-
dium beteiligt.
Olga Benario flüchtete vor dem deutschen Polizeiapparat in
die Sowjetunion, wo sie zu einer wichtigen Mitarbeiterin der
Kommunistischen Internationale wurde. In deren Auftrag
ging sie 1935 nach Brasilien, um den Aufbau der KP Brasiliens
zu unterstützen.
1936 wurde Olga Benario in Brasilien verhaftet, an die Nazis
ausgeliefert und ins KZ Ravensbrück verschleppt, wo sie den
„gelben Stern“ tragen mußte. Trotz Folter und Kerkerhaft hat sie

keinerlei Aussagen gemacht – weder bei der Polizei des reaktio-
nären brasilianischen Regimes noch bei der Gestapo. Olga
Benario kämpfte als „Blockälteste“ im KZ Ravensbrück für
die Verbesserung der Überlebenschancen der Häftlinge und
gegen die Demoralisierung. Im April 1942 wurde Olga Benario
in der Gaskammer von Bernburg von den Nazis ermordet. 
Der Name Olga Benario steht

für den militanten und bewaffneten Kampf der kommunis-
tischen Kräfte, für den Kampf um die proletarische Revo-
lution;
für den praktizierten proletarischen Internationalismus;
für den konsequenten antinazistischen Kampf, der auch
unter den schlimmsten Bedingungen, selbst in einem Nazi-
KZ möglich ist.

Herbert Baum, geboren am 10.2.1912, war Mitglied des
KJVD und gründete 1936 mit anderen Antinazisten eine Wider-
standsgruppe, die später als Herbert-Baum-Gruppe bekannt
geworden ist. Die Herbert-Baum-Gruppe nahm mit jüdischen
Widerstandsgruppen und Gruppen von Zwangsarbeiterinnen
und -arbeitern aus anderen Ländern Kontakt auf und führte
mit ihnen gemeinsam einen illegalen Kampf gegen die Nazis.
Die Herbert-Baum-Gruppe organisierte Maßnahmen, um jü-
dische Menschen vor der Deportation und Ermordung in
Nazi-Vernichtungslagern zu retten.
Die militante Aktion der Herbert-Baum-Gruppe gegen die anti-
kommunistische Nazi-Ausstellung „Das Sowjetparadies“ am
13. Mai 1942 in Berlin, bei der ein Teil der Ausstellung durch
Brandsätze zerstört wurde, fand weltweit Beachtung. 
Einige Wochen später wurde Herbert Baum und fast alle anderen
Mitglieder der Widerstandsgruppe aufgrund Verrats verhaftet.
Herbert Baum wurde am 11. Juni 1942 von den Nazis durch
bestialische Folter ermordet, ohne etwas an die Gestapo preis-
gegeben zu haben.
Der Name Herbert Baum steht 

für die Organisierung einer internationalistischen antinazis-
tischen Front in Deutschland;
für den Kampf gegen den nazistischen Antisemitismus und
gegen den industriellen Völkermord der Nazis an 6 Millionen
Juden und Jüdinnen;
für den Kampf gegen den Antikommunismus und für die
Solidarität mit der sozialistischen Sowjetunion zur Zeit
Stalins.

Die Namen Olga Benario und Herbert Baum stehen für die
Tradition des antifaschistischen und revolutionären Kampfes
der wirklich kommunistischen Kräfte.
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Das Programm der KPR(B) von 1919 war das Programm der ersten
siegreichen proletarischen Revolution; das 1928 verabschiedete Pro-
gramm der Kommunistischen Internationale (KI) bildete die program-
matische Grundlage der international in allen Erdteilen anwachsenden
kommunistischen Weltbewegung – die programmatische Arbeit der
kommunistischen Kräfte international und in Deutschland wird immer
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kommen müssen.

241 Seiten, Offenbach 2002, 10 €, ISBN 978-3-932636-19-6
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Lehrbuch der politischen 
Ökonomie (1954)
J. W. Stalin
Ökonomische Probleme des
Sozialismus in der UdSSR (1952)

Im Kampf gegen die bürgerliche politische
Ökonomie wird eine kurze Einführung in
die kommunistische politische Ökonomie
gegeben, der Wissenschaft, die die objek-
tiven Gesetze der kapitalistischen Produk-
tionsweise herausarbeitet und damit
den unversöhnlichen Klassengegensatz
zwischen Bourgeoisie und Proletariat
enthüllt.

515 Seiten, Offenbach 1997, 20 €
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W. I. Lenin
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Reihe von Merkmalen beruht, die in spannender und hoch informativer
Form dargelegt werden: Sie macht vertraut mit den wichtigsten biogra-
phischen Daten über das Leben Lenins. Sie gibt einen ausgezeichneten
Überblick über die wichtigsten Schriften Lenins und einen Einblick in
seinen Arbeitsstil. Sie stellt die entscheidenden Entwicklungen der
Kommunistischen Partei Rußlands sowie auch der internationalen kom-
munistischen Bewegung (II. und III. Internationale) dar und informiert
über die revolutionäre Bewegung in Rußland und international zu Leb-
zeiten Lenins.

415 Seiten, Offenbach 1999, 15 €, ISBN 978-3-932636-35-6

W. I. Lenin /J. W. Stalin
Hauptmerkmale der 
Partei neuen Typs

In dieser Textzusammenstellung werden
grundlegende Merkmale der Kommunis-
tischen Partei gedrängt und sehr allge-
mein dargelegt. Es geht auch sehr detail-
liert vor allem um die so wichtige Frage,
wie innerparteiliche Demokratie unter den
Bedingungen der Illegalität, des strengs-
ten Zentralismus in der Kommunistischen
Partei maximal entwickelt und ausgedehnt
werden kann.

143 Seiten, Offenbach 2000, 5 €
ISBN 978-3-932636-22-6

Schriften des 
wissenschaftlichen Kommunismus

W. I. Lenin /J. W. Stalin
Über die Arbeiteraristokratie
Anhang: Marx und Engels über die
Arbeiteraristokratie im vormonopo-
listischen Kapitalismus

Eine besondere Schicht der Arbeiter-
klasse – die Arbeiteraristokratie – wird
mittels der Extraprofite, die die Imperia-
listen aus den Werktätigen anderer Län-
der herauspressen, bestochen. Die Texte
behandeln u.a. die ökonomischen Wur-
zeln und die Rolle der Arbeiteraristokra-
tie als soziale Basis des Opportunismus
in der Arbeiterbewegung, als Schrittma-
cher von Reformismus, Rassismus und
Chauvinismus.

115 Seiten, Offenbach 2001, 5 €
ISBN 978-3-932636-23-3

Marx, Engels, Lenin, Stalinds
Grundlegende Merkmale der
kommunistischen Gesellschaft

Im ersten Teil des Buches werden anti-
kommunistische Verleumdungen zurück-
gewiesen, die das Ziel des Kommunis-
mus als bloße Utopie verleugnen, die
nie zu erreichen ist. Es wird erklärt, daß
Kommunismus für die Ausgebeuteten
und Unterdrückten leicht zu begreifen,
logisch und vernünftig ist, daß Zielklar-
heit über die kommunistische Gesell-
schaft heute unerlässlicher denn je ist,
weil sie die nötige Kraft und Ausdauer für
den Kampf gegen den Klassenfeind gibt.
Denn der Feind ist noch stark und muss
erst besiegt und niedergeworfen werden,
denn der Kommunismus ist „das Einfa-
che, das schwer zu machen ist“.

Der zweite Teil besteht aus kommentier-
ten Auszügen aus den Werken von Marx,
Engels, Lenin und Stalin über grundle-
gende Merkmale der kommunistischen
Gesellschaft. Das Studium des wissen-
schaftlichen Kommunismus im Kampf
für den Kommunismus, im Kampf für den
Aufbau der Kommunistischen Partei an-
zuregen und zu unterstützen – das ist ein
Ziel dieses Buches.

96 Seiten, Offenbach 2004, 8 €
ISBN 978-3-932636-67-7

Schriften des 
wissenschaftlichen Kommunismus

Autorenkollektiv
J. W. Stalin 
Ein kurzer Abriß
seines Lebens und Wirkens

Unbestreitbar trug die sozialistische
Sowjetunion unter der Anleitung Stalins
den Hauptteil dazu bei, dass das nazifa-
schistische Deutschland besiegt wurde.
Stalin hat, bildlich gesprochen, Hitler das
Genick gebrochen! Allein aus diesem
Grund müssten alle demokratischen
Kräfte, die den Nazifaschismus hassen,
sich ernsthaft mit dem Leben und Werk
Stalins beschäftigen.

Vor allem ist unbestreitbar, dass Stalin
fast 30 Jahre an der Spitze der sozialis-
tischen Sowjetunion und der kommunis-
tischen Weltbewegung gestanden und
gewirkt hat. Gleichzeitig hat Stalin als
Theoretiker eine Reihe grundlegender
Werke und Schriften verfasst, die gerade
angesichts enormer Rückschläge der
kommunistischen Weltbewegung eine
starke Waffe im Kampf für die Revolution
sind und sein können.

Das Buch soll ein Beitrag sein, um mit
den bürgerlichen und antikommunisti-
schen Vorurteilen und Verleumdungen
aufzuräumen und inhaltsvolle Kentnisse
zu vermitteln, um ein vertiefendes Stu-
dium der Originalschriften Stalins zu er-
leichtern.

409 Seiten, Offenbach 2003, 15 €
ISBN 978-3-932636-65-3

Stalin Werke Band 1 bis 13
sowie die vorhandenen Schriften 
1934–1952, inklusive der
“Geschichte der KPdSU(B),
Kurzer Lehrgang”

CD-ROM, Offenbach 2003, 10 €
ISBN  978-3-932636-72-1

Buch inklusive CD: 22 €
ISBN 978-3-932636-73-8

Schriften und Texte des 
wissenschaftlichen Kommunismus



M. Glasser/A. Primakowski /B. Jakowlew
Studieren – Propagieren – Organisieren
Drei Texte zu den Arbeitsmethoden von
Marx, Engels, Lenin und Stalin aus den
Jahren 1948 und 1951

Kernpunkte der kommunistischen Ar-
beitsmethoden werden vor allem anhand
ihrer Umsetzung in der Praxis des revolu-
tionären Kampfes der Bolschewiki erläu-
tert. Es wird eine sehr genaue Anleitung
der kommunistischen Studienmethode
gegeben, mit dem Ziel, daß die theoreti-
sche Arbeit wirklich der Praxis dient.

170 Seiten, Offenbach 2001, 8 €
ISBN 978-3-932636-20-2

Béla Fogarasi
Dialektische Logik
mit einer Darstellung erkenntnis-
theoretischer Grundbegriffe (1953)

Béla Fogarasi arbeitet die wesentlichen
objektiven Gesetzmäßigkeiten des wis-
senschaftlichen, richtigen Denkens her-
aus, entlarvt gleichzeitig die Betrügereien
der Reaktion auf logischem Gebiet, die
damit die Ausbeutung verschleiert und
rechtfertigt, und schafft somit ein Instru-
ment für die Unterdrückten im Kampf
gegen Imperialismus und Ausbeutung.

430 Seiten, Offenbach 1997, 15 €
ISBN 978-3-932636-12-7

Texte des 
wissenschaftlichen Kommunismus

Unter der Redaktion von
Gorki, Kirow, Molotow,
Shdanow, Stalin, Woroschilow
Geschichte des
Bürgerkrieges in Rußland

Die Vorbereitung und Durchführung des
bewaffneten Oktoberaufstandes in den
wichtigsten städtischen Zentren, Petro-
grad und Moskau, der Verlauf der Revo-
lution an der Front und die Organisierung
und Sicherung der Revolution nach dem
siegreichen bewaffneten Oktoberaufstand
1917 – all das wird auf kommunistischer
Grundlage analysiert und in lebendiger,
detaillierter Art und Weise geschildert.

Band 1: Die Vorbereitung der proletarischen Revolution (1937)
Vom Beginn des Krieges 1914 bis Anfang Oktober 1917
540 Seiten, Offenbach 1999, 20 €, ISBN 978-3-932636-15-8

Band 2: Die Durchführung der proletarischen Revolution (1949)
Oktober 1917 bis November 1917
750 Seiten, Offenbach 1999, 25 €, ISBN 978-3-932636-16-5

Autorenkollektiv
Mao Tse-tung 
seine Verdienste – seine Fehler
Bei diesem zweibändigen Werk handelt
es sich um eine Einschätzung der Leh-
ren Mao Tse-tungs anhand seiner
Werke.
Im ersten Band wird die Zeitspanne von
1926 bis zum Sieg der antiimperiali-
stisch-demokratischen Revolution in
China 1949 behandelt. Es geht um Mao
Tse-tungs Positionen zur antiimperiali-
stisch-demokratischen Revolution, zum
Volkskrieg in China und um seine An-
sichten zur sozialistischen Revolution.

Im zweiten Band stehen die Einschätzung der Lehren Mao Tse-tungs in
der Zeitspanne vom Sieg der antiimperialistisch-demokratischen Revo-
lution in China 1949 bis zu seinem Tod 1976 im Mittelpunkt, vor allem
seine Ansichten zur sozialistischen Revolution und zur Diktatur des
Proletariats. Dabei wird auch auf Fragen der proletarische Kulturrevolu-
tion eingegangen.
In beiden Bänden werden die Ansichten Mao Tse-tungs sowohl gegen
die revisionistischen Fälscher als auch gegen seine falschen Freunde
kritisch ausgewertet.

Band 1: 1926 – 1949
400 Seiten, Offenbach 1997, 18 €, ISBN 978-3-932636-14-1
Band 2: 1950 – 1976
240 Seiten, Offenbach 2005, 13 €, ISBN 978-3-86589-036-8

Texte internationaler 
revolutionärer Erfahrungen

Autorenkollektiv
Zur „Polemik“
Die revisionistische Linie des XX. Partei-
tags der KPdSU (1956) und die grund-
legenden Fehler der berechtigten Kritik
der KP Chinas (1963)

Der „Vorschlag zur Generallinie der inter-
nationalen kommunistischen Bewe-
gung“, den die KP Chinas 1963 im
Kampf gegen die revisionistische Linie
des XX. Parteitags der KPdSU (1956)
veröffentlichte, hat die wesentlichen,
grundlegenden Fragen der programmati-
schen, strategischen und auch takti-
schen Arbeit der kommunistischen Be-
wegung in vielen Fällen treffend und
glänzend behandelt. Aber diese Doku-
mente haben auch gravierende Mängel
und Fehler. Die aufgeworfenen Fragen
der inhaltlichen Bestimmung des Kom-
munismus, der Diktatur des Proletariats
und der sozialistischen Demokratie, Fra-
gen der Zurückweisung der Verleumdun-
gen Stalins, Fragen der Ablehnung der
Theorie eines „friedlichen Weges“, Fra-
gen des Kampfes gegen den europäi-
schen Chauvinismus sind heute ebenso
aktuell wie damals. Es geht darum, all
den revisionistischen Verfälschungen
klare programmatische Grundlagen,
wirklich kommunistische Fundamente
entgegenzustellen.

630 Seiten, Offenbach 2003, 30 €
ISBN 978-3-932636-70-7

  

Zu diesem Titel sind ergänzende Materialien-Bände erschienen:

Dokumente zum des Kampfes der Kommunistischen Partei
Chinas gegen den modernen Revisionismus 1956 – 1966

Teil I:   Dokumente aus den Jahren 1956 – 1963
346 Seiten, Offenbach 2002, 28 €, ISBN 978-3-932636-44-8
Hardcover: Offenbach 2002, 53 €, ISBN 978-3-932636-62-2

Teil II:  Die Polemik über die Generallinie der
internationalen kommunistischen Bewegung (1963)
320 Seiten, Offenbach 2002, 25 €, ISBN 978-3-932636-46-2
Hardcover: Offenbach 2002, 50 €, ISBN 978-3-932636-64-6

Teil III: Dokumente aus den Jahren 1963 – 1966
320 Seiten, Offenbach 2002, 25 €, ISBN 978-3-932636-46-2
Hardcover: Offenbach 2002, 50 €, ISBN 978-3-932636-64-6

Texte internationaler 
revolutionärer Erfahrungen



Die Selbstkritik der KP Indonesiens im Kampf gegen
den „friedlichen Weg“ der modernen Revisionisten
Fünf wichtige Dokumente des Politbüros des ZK der PKI von 1966/67

Die KP Indonesiens erlitt 1965 eine katastrophale Niederlage. Das im Ok-
tober 1965 an die Macht gelangte faschistische Suharto-Regime schlach-
tete im Auftrag des Imperialismus und der einheimischen Ausbeuterklas-
sen Hunderttausende Kommunistinnen und Kommunisten und andere
fortschrittliche, antiimperialistische Menschen hin. Inmitten der blutigen
Konterrevolution 1965/66 unterzog die PKI daraufhin ihre Linie einer tief-
gehenden selbstkritischen Analyse. Die Linie der Vorbereitung auf angeb-
lich mögliche „zwei Wege der Revolution”, auf den angeblich „friedlichen
Weg” und den nichtfriedlichen Weg, wurde dabei als Keim der Fehler der
KP Indonesiens in den revolutionären Kämpfen von 1945 bis 1965 er-
kannt.
Die 1966 vom Politbüro des ZK der PKI vorgelegte Selbstkritik ist ein bis
heute herausragendes Dokument des Kampfes gegen den modernen Re-
visionismus. Denn es ist das historische Verdienst dieser Selbstkritik, den
„friedlichen Weg” der modernen Revisionisten und das Konzept der „zwei
Wege” von Grund auf verworfen und die gewaltsame Revolution als allge-
meingültige Gesetzmäßigkeit verteidigt zu haben. Zugleich war die Selbst-
kritik der PKI eine nötige Kritik, wenn auch nicht namentlich, an grundle-
genden Fehlern der berechtigten „Polemik” der KP Chinas (1963) gegen
die revisionistische Linie des XX. Parteitags der KPdSU (1956).
Im Zentrum der Selbstkritik der PKI steht die prinzipielle Haltung zur ge-
waltsamen Revolution und zum Staatsapparat der herrschenden Klassen.
Darüber hinaus geht es um grundlegende Fragen der antiimperialistisch-
demokratischen Revolution in Indonesien wie die Frage des Volkskriegs,
die Notwendigkeit einer tiefgehenden Agrarrevolution und die besondere
Haltung zur „nationalen Bourgeoisie”.

148 Seiten, Offenbach 2005, 8 €, ISBN 978-3-86589-037-5

Autorenkollektiv
Kritik des Buches von Enver Hoxha
„Imperialismus und Revolution“

Enver Hoxhas 1979 veröffentlichtes Buch „Imperialismus und Revolution“
ist das zentrale Werk, das die Abkehr der Partei der Arbeit Albaniens vom
wissenschaftlichen Kommunismus zeigt. Das Kernstück der vorliegenden
Kritik ist der genaue Beweis, daß Hoxha bei seinen Angriffen auf Mao Tse-
tungs Linie in der chinesischen volksdemokratischen Revolution die Linie
Lenins und Stalins angreift und gleichzeitig oft wörtlich nur wiederholt,
was korrupte revisionistische Professoren in der Sowjetunion Breschnews
gegen Mao an Lügen und Verfälschungen fabriziert haben. Vor allem aber
ist diese Arbeit ein Teil der unbedingt nötigen Auseinandersetzung mit der
Geschichte der kommunistischen Weltbewegung in der Zeitspanne vor
1989, vor Gorbatschow. Anhand von vier Themenkomplexen zeigt die
Analyse von Hoxhas Buch, daß im Grunde der moderne Revisionismus,
der nach wie vor die Hauptgefahr für eine sich neu formierende wirklich
kommunistische Weltbewegung ist, der eigentliche Adressat der Kritik ist:
Ein grundlegend falscher Standpunkt zu den Problemen der demokrati-
schen Etappe der chinesischen Revolution • Revisionistische Positionen
zu Grundfragen der Entwicklung des Sozialismus und Kommunismus •
Eine grundlegend falsche Linie im Kampf gegen den Imperialismus • Ein
grundlegend falsches Herangehen an die Einschätzung Mao Tse-tungs,
der KP Chinas und der chinesischen Revolution.

264 Seiten, Offenbach 2005, 15 €, ISBN 978-3-86589-012-2

Texte internationaler 
revolutionärer Erfahrungen

Autorenkollektiv
Der XX. Parteitag der KPdSU 1956
Ein revisionistisches und konterrevolutionäres Programm (Materialien
und Diskussionsbeiträge) und „Programmatische Erklärung der Revo-
lutionären Kommunisten der Sowjetunion (Bolschewiki)“ von 1966
(Auszug)

  

in russischer Sprache:

106 Seiten, Offenbach 2002, 6 €, ISBN 978-3-932636-47-9

in französischer Sprache:

Le XXe congrès du PCUS en 1956
Programme du révisionnisme et de la
contre-révolution (matériel et contributi-
ons à discussion) et “Proclamation – 
Programme des Communistes Révolu-
tionnaires Soviétiques (Bolcheviques)“ 
de 1966 (extraits)

176 Seiten, Offenbach 2005, 8 €
ISBN 978-3-86589-005-4

in türkischer Sprache:

120 Seiten, Offenbach 2004, 8 €, ISBN 3-932636-75-2

in italienischer Sprache:

II XX° Congresso del PCUS del 1956
Programma del revisionismo e della con-
trorivoluzione (materiali e contributi alla
discussione) e “Dichiarazione program-
matica dei Comunisti Rivoluzionari
dell’Unione Sovietica (Bolscevichi)” del
1966 (estratto)

108 Seiten, Offenbach 2006, 8 €
ISBN 978-3-86589-004-7

Texte internationaler revolutionärer
Erfahrungen in anderen Sprachen

Zur Geschichte Afghanistans
Ein Land im Würgegriff des Imperialismus

Über die Kriegspolitik des deutschen
Imperialismus in Afghanistan

Dieser Sammelband enthält Texte, die
die Rolle Afghanistans im Expansions-
streben des Kolonialismus und Imperia-
lismus beleuchten. Da sich der deutsche
Imperialismus seit dem Oktober 2001 am
imperialistischen Aggressionskrieg gegen
Afghanistan beteiligt, ist dieses Land für
alle, die sich in Deutschland dieser impe-
rialistischen Kriegspolitik entgegenstellen
wollen, besonders wichtig geworden.

Autorenkollektiv: „Über die Kriegspolitik des deutschen Imperialismus
gegenüber Afghanistan“ (2001) • Friedrich Engels: „Afghanistan“
(1857) • Großen Sowjet-Enzyklopädie „Afghanistan“ (1950) • KP Afgha-
nistans/ML (Aufbauorganisation): „Der Sozialfaschismus ist der Feind
unseres Volkes“ (1978) • Generalunion afghanischer Studenten im Aus-
land (GUAfS): „Afghanistan – die Unterwerfung der Nation“ (1981)

289 Seiten, Offenbach 2002, 15 €, ISBN 978-3-932636-48-6

Der UN-Teilungsplan für Palästina und
die Gründung des Staates Israel
(1947/48)

Anhang: PLO-Charta von 1968 
mit kritischen Anmerkungen

Eine wirkliche politische Einschätzung
der Situation im Krieg zwischen Israel
und den palästinensischen Autonomiege-
bieten ist ohne geschichtlichen Hinter-
grund unmöglich. Hierbei ist der
entscheidende Knotenpunkt die Debatte
über den 1947 unter Federführung der
damals sozialistischen Sowjetunion
vorgeschlagenen Plan zur Gründung
zweier Staaten. Der Plan wurde aufge-

stellt, nachdem eine gemeinsame Staatsgründung als gescheitert an-
gesehen werden mußte. Wesentliche Basis dieser Vorschläge waren
vor allem die Erfahrungen des Befreiungskrieges gegen Nazideutsch-
land und auch grundsätzliche Überlegungen über die Geschichte der
jüdischen und der palästinensischen Bevölkerung.

Enthält u.a. die Resolution der UNO-Generalversammlung vom 29.11.
1947 über den UN-Teilungsplan für Palästina, die Rede des Delegier-
ten der UdSSR vor der UNO am 14.5. und 26.11.1947 und die Große
Sowjet-Enzyklopädie: „Israel“ (1952).

120 Seiten, Offenbach 2002, 8 €, ISBN 978-3-932636-52-3

Zu diesem Titel ist ein ergänzender Materialien-Band erschienen:

Dokumente zum Studium der Palästina-Frage (1922 – 1948)

180 Seiten, Offenbach 1997, 10 €, ISBN 978-3-932636-32-5
Hardcover: Offenbach 1997, 35 €, ISBN 978-3-932636-59-2

Dokumente und Analysen



Die Rote Fahne
Zentralorgan der Kommunistischen
Partei Deutschlands (Sektion der
Kommunistischen Internationale)

Begründet von Karl Liebknecht
und Rosa Luxemburg

Reprint 1929 – Februar 1933
Hardcover-Bände im Format DIN A3

Eine wichtige Lehre aus dem Kampf der
KPD in der Zeit von 1929 bis 1933 ist
ohne Zweifel, daß in einem Land wie
Deutschland neben dem vorrangigen
Kampf um die Gewinnung der Mehrheit

der Arbeiterinnen und Arbeiter für die proletarische Revolution und den
Kommunismus auch mit großem Kräfteaufwand der demokratische
Kampf gegen die Nazi-Ideologie und den Chauvinismus geführt wer-
den muß mit dem Ziel, die kleinbürgerlichen Massen wenn schon nicht
zu gewinnen, so doch wenigstens zu neutralisieren. Im Bewußtsein
dieser schwierigen Probleme muß man die Linie der KPD von 1929 bis
1933 genau analysieren, ihre Fehler auch im Sinne einer Selbstkritik
wissenschaftlich-rücksichtslos im richtigen Rahmen aufdecken und
gleichzeitig mit den Genossinnen und Genossen „unserer KPD“, mit
ihrem praktischen Kampf und Einsatz, solidarisch sein.

1/1929, 1.080 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-018-4
2/1929, 534 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-019-1
3/1929, 1054 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-020-7
4/1929, 1054 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-021-4

1/1930, 1206 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-022-1
2/1930, 1140 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-023-8
3/1930, 1144 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-024-5
4/1930, 990 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-025-2

1/1931, 1064 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-026-9
2/1931, 886 Seiten, Offenbach 2005, 90 €, ISBN 978-3-86589-027-6
3/1931, 604 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-028-3
4/1931, 888 Seiten, Offenbach 2005, 90 €, ISBN 978-3-86589-029-0

1/1932, 970 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-030-6
2/1932, 1128 Seiten, Offenbach 2005, 95 €, ISBN 978-3-86589-031-3
3/1932, 580 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-032-0
4/1932, 598 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-033-7

1/1933, 452 Seiten, Offenbach 2005, 70 €, ISBN 978-3-86589-034-4

Gesamtausgabe (17 Bände), zusammen ca. 15.300 Seiten,
Offenbach 2005, 1.480 €, ISBN 978-3-86589-048-1

Texte zu Deutschland und 
dem deutschen Imperialismus

Texte zu Deutschland und 
dem deutschen Imperialismus

Autorenkollektiv
Die Verbrechen des deutschen Imperialismus im Ersten Weltkrieg

In diesem Buch werden die Verbrechen des deutschen Imperialismus
im imperialistischen Weltkrieg 1914 – 1918 zusammengestellt. Der Ver-
lauf des Ersten Weltkrieges und seiner Vorgeschichte – einschließlich
der antimilitaristischen Bewegung in Deutschland – wird im Zusam-
menhang mit der internationalen Lage und der Situation aller imperiali-
stischen Großmächte dargestellt. Ausführlich werden auch Parallelen
mit der heutigen sich zuspitzenden internationalen Lage thematisiert.

150 Seiten, Offenbach 2004, 8 €, ISBN 978-3-932636-92-9

Autorenkollektiv
Rosa Luxemburg, Karl Liebknecht
und das revolutionäre Programm
der KPD (1918)
Mit dem Originalprogramm
der KPD von 1918

Sich mit dem kommunistischen Werk
Rosa Luxemburgs und Karl Liebknechts
auseinanderzusetzen, das ist für uns
keine Stubengelehrtheit, sonder die Ver-
pflichtung, den von ihnen gewiesenen
Weg des Kampfes gegen den deutschen
Imperialismus unter den heutigen Bedin-
gungen fortzuführen: Für den revolu-
tionären Bürgerkrieg zum Sturz der deut-
schen Bourgeoisie, für die revolutionäre
Diktatur des Proletariats und den Sozia-
lismus, für die wahrhaft revolutionäre
Kommunistische Partei des Proletariats,
für einen unversöhnlichen Kampf gegen
den Opportunismus und Reformismus,
für den Kampf gegen den verfluchten
deutschen Chauvinismus.

200 Seiten, Offenbach 2004, 10 €
ISBN 978-3-932636-74-5

Georgi Dimitroff
Gegen den Nazifaschismus

Die Herausarbeitung des Klassencharakters des Faschismus wird in
den Reden von Dimitroff vor dem VII. Weltkongress der KI verknüpft
mit einer Analyse von Besonderheiten des Nazifaschismus; es geht um
die Aufgaben der antifaschistischen Einheits- und Volksfront, die Di-
mitroff im Zusammenhang mit einer Kritik an taktischen Fehlern der
KPD im Kampf gegen die Nazis erläutert.

371 Seiten, Offenbach 2002, 20 €, ISBN 978-3-932636-25-7

Autorenkollektiv
1418 Tage
Der Krieg des deutschen Nazifaschismus gegen die Diktatur
des Proletariats in der Sowjetunion (22. Juni 1941 – 8. Mai 1945)

Im Mittelpunkt dieses Buchs steht der Befreiungskrieg der sozialisti-
schen UdSSR, ihrer Roten Armee, der sowjetischen Partisanen und
der Völker der UdSSR gegen den deutschen Imperialismus und seine
Nazi-Truppen mit ihren Verbündeten. Das Buch soll ein Beitrag sein,
die gewaltigen Erfahrungen des Kampfes der sozialistischen Sowjet-
union unter Führung Stalins, ihre politischen, ideologischen, militäri-
schen und auch ökonomischen Erfahrungen umfassend auszuwerten
und zu verteidigen.

220 Seiten, Offenbach 2006, 13 €, ISBN 978-3-86589-035-1

Autorenkollektiv
Marx und Engels über das reaktionäre Preußentum (1943)
Alfred Klahr
Gegen den deutschen Chauvinismus (1944)

In der ersten Schrift liegt der Schwerpunkt auf einem gedrängten
Überblick über Besonderheiten der deutschen Geschichte, über die
verbrecherische Geschichte des reaktionären preußischen Staates und
des deutschen Imperialismus. In der theoretischen Arbeit von Alfred
Klahr, die er 1944 im KZ Auschwitz verfaßt hat, steht die Mitschuld des
deutschen Volkes an den Verbrechen des Nazifaschismus im Mittel-
punkt, dessen Verpflichtung zur Wiedergutmachung sowie die solidari-
sche Kritik am Kampf der KPD gegen den deutschen Chauvinismus.

130 Seiten, Offenbach 1997, 5 €, ISBN 978-3-932636-13-4

Autorenkollektiv
Über den Widerstand in den KZs und
Vernichtungslagern des Nazifaschismus

Die vorliegende Untersuchung gibt einen Überblick über den Wider-
stand in den KZs und Vernichtungslagern des Nazifaschismus und tritt
dabei antikommunistischen Verleumdungen entgegen. Klargestellt
wird, daß trotz aller wichtiger Unterschiede zwischen der damaligen
und der heutigen Situation jeder revolutionäre Widerstand, jeder revo-
lutionäre Kampf vom Widerstand in den KZs und Vernichtungslagern
des Nazi-Regimes lernen kann und muß.

204 Seiten, Offenbach 1998, 13 €, ISBN 978-3-932636-34-9

Gudrun Fischer
„Unser Land spie uns aus“ 
Jüdische Frauen auf der Flucht vor dem Naziterror nach Brasilien

Jüdische Frauen in Brasilien erzählen über ihre Flucht aus Nazi-
deutschland. Ihre Erinnerungen sind bedrückend und schmerzlich, er-
mutigend und informativ. Jede verarbeitet die Flucht anders, und das
zeigt sich in ihren Berichten: sie sind ironisch oder trocken, mal kurz,
mal ausführlich. Daß Brasilien ihr „Wunschfluchtland“ gewesen ist, be-
hauptet keine der in diesem Buch interviewten Frauen. Aber es war
ihre einzige Chance.

220 Seiten, Offenbach 1998, 13 €, ISBN 3-932636-33-2
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Texte zu Deutschland und 
dem deutschen Imperialismus

Freies Deutschland
Illustrierte Zeitschrift der
antifaschistischen Emigration

erschienen in Mexiko von
November 1941 bis Juni 1946

Der Reprint umfaßt sämtliche erschiene-
nen Ausgaben der Zeitschrift. Die Neu-
herausgabe soll bei der gründlichen Dis-
kussion der dort aufgeworfenen Fragen
helfen. Auf über 1700 Seiten werden
unter anderem von führenden Schriftstel-
lerinnen und Schriftstellern der deutsch-
sprachigen Emigration eigene politische
und literarische Artikel, Vorabdrucke und
Buchbesprechungen sowie Beiträge an-
derer Antifaschisten, die ins Deutsche
übersetzt wurden, veröffentlicht.

Für die an der deutschen Exil-Literatur interessierten Leserinnen und
Leser ist die faksimilierte Neuherausgabe eine große Fundgrube an
hochinteressanten Texten. Von noch größerem Gewicht ist jedoch,
dass diese Zeitschrift von führenden Kadern der KPD, vor allem ab
1942 von Paul Merker, aber auch von Alexander Abusch geleitet
wurde. Beide waren Teilnehmer der „Berner Konferenz“ 1939, des 14.
Parteitags der KPD. Diese Zeitung bildet ein Zentrum der Westemi-
granten der KPD, die aus Europa weiter vor der Nazi-Expansion in Eu-
ropa nach Nord- und Südamerika geflohen waren. Die Führung der
KPD war in Moskau. Eine Reihe von mehr oder minder starken Grup-
pen der KPD operierte innerhalb Nazi-Deutschlands, viele davon in
den KZs.

Herausragend für die Zeitschrift „Freies Deutschland“ sind die Fülle
von Artikeln über die Nazi-Massaker in den besetzten Ländern und die
große und eigentlich sehr klare Betonung der großen Schuld der Mehr-
heit der deutschen Bevölkerung und auch der Mitschuld der deut-
schen Arbeiterklasse an den Verbrechen der Nazi-Massenmörder, an
den Verbrechen des deutschen Imperialismus.

Dabei spielt die Anklage gegen den nazifaschistischen Völkermord an
den europäischen Juden eine hervorragende Rolle. Der Kampf gegen
die Ideologie des Antisemitismus, für Entschädigungen an die Verfolg-
ten des Nazi-Regimes, gerade auch an die jüdischen Verfolgten, führte
auch zu Diskussionen, in denen insbesondere das Mitglied des ZK der
KPD Paul Merker sehr offensiv und im Kern richtig für materielle Ent-
schädigungen eintrat. Auch in dieser Hinsicht bieten die Seiten des
„Freies Deutschland“ (Mexiko) viel an Diskussionsstoff. Manche bösen
Entwicklungen in der SED wirken vor der entfalteten Argumentations-
kette Paul Merkers noch übler, die fehlende Gegenwehr kommunisti-
scher Kader gegen nationalistische und antisemitische Töne in der
Führung der SED der fünfziger Jahre schmerzt um so mehr.

Band 1: 1941 / 1942, 440 Seiten, 30 €, ISBN 978-3-932636-96-7
Band 2: 1942 / 1943, 460 Seiten, 30 €, ISBN 978-3-932636-97-4
Band 3: 1943 / 1944, 480 Seiten, 30 €, ISBN 978-3-932636-98-1
Band 4: 1944 – 1946, 660 Seiten, 35 €, ISBN 978-3-932636-99-8

Internationale Hefte der
Widerstandsbewegung
Analysen und Dokumente über 
den internationalen Widerstand 
gegen den Nazifaschismus 

Diese vollständige Sammlung der von
der FIR (Féderation Internationale des
Résistants) herausgegeben Zeitschrift
„Internationale Hefte der Widerstandsbe-
wegung“ (Nr. 1 – 10, November 1959 bis
März 1963) mit knapp über 1000 Seiten
hat hohen dokumentarischen Wert.
Zudem enthält die am Schluss einiger
Hefte veröffentlichte Bibliographie wert-
volle Studienhinweise.

Heft 1 und 2 eröffnen die Heftreihe mit Artikeln zur Fragestellung, ers-
ten Überblicken und (in Heft 2) den Dokumenten einer Konferenz über
die Rolle des antinazistischen Widerstandskampfes für die Erziehung
der jungen Generation. Als Ziele der „Hefte“ wird angegeben, zu infor-
mieren und eine Diskussion zu eröffnen.

Heft 3 und 4 haben den Widerstandskampf in den KZs und Vernich-
tungszentren sowie die internationalistische Beteiligung von Auslän-
dern am nationalen Befreiungskampf in den einzelnen Ländern zum
Schwerpunkt.

Heft 5 analysiert die großen bewaffneten Aufstände in den Großstädten
Europas, insbesondere in Prag, Paris, Neapel und auch in Warschau.

Heft 6 und 7 beschäftigen sich mit den programmatischen Dokumen-
ten der verschiedenen Organisationen in verschiedenen Ländern – mit
dem Schwerpunkt auf Positionen der KPs und der von den KPs ge-
führten Frontorganisationen.

Heft 8 – 10 gibt als Dreifachnummer einen konzentrierten Überblick
über die Widerstandskämpfe in den verschiedenen Ländern, wobei
auch die besondere Problematik des jüdischen Widerstandskampfes
durch Beiträge von Vertreten und Vertreterinnen des Widerstandes, die
nun in Israel leben, verdeutlicht wird.

Die faktenreichen Artikel zum bewaffneten Kampf als Instrument des
Klassenkampfes der Arbeiterklasse und der vom deutschen Imperialis-
mus national unterdrückten breiten Massen der Bevölkerung der
besetzten Länder, die Hervorhebung auch der völkermörderischen Ver-
brechen gegenüber der jüdischen Bevölkerung Europas, die Benen-
nung der Positionen der KPs vieler Länder – all dies enthält wertvolle
Materialien. Zu Recht wird mehrfach darauf hingewiesen, daß inner-
halb des zweiten Weltkrieges, nicht einfach Staaten gegeneinander
kämpften, sondern es sich um die allergrößte Teilnahme der Bevölke-
rung der verschiedensten Länder am Krieg handelt.

Band 1: Heft 1 – 4 (1959 – 1960), 560 Seiten, Offenbach 2002, 35 €
ISBN 978-3-932636-49-3
Band 2: Heft 5 – 10 (1961 – 1963), 528 Seiten, Offenbach 2002, 35 €
ISBN 978-3-932636-50-9 

Band 1 und 2 in einem Band (Hardcover): 
Heft 1 – 10 (1959 – 1963), 1084 Seiten, Offenbach 2002, 80 €
ISBN 978-3-932636-51-6

Texte zu Deutschland und 
dem deutschen Imperialismus

Das Potsdamer Abkommen (1945)
Anhang: Die Dokumente 
von Teheran und Jalta

Das Potsdamer Abkommen vom Au-
gust 1945 ist nach wie vor eine wesent-
liche Waffe im Kampf um die geschicht-
liche Wahrheit und unterstreicht die
Aufgaben, die sich heute im Kampf
gegen den deutschen Imperialismus er-
geben (z. B. die Anerkennung der Oder-
Neiße-Grenze, die Anerkennung von
Entschädigungen und Reparationen, die
Anerkennung der Umsiedelungen nazi-
faschistisch orientierter deutscher Be-
völkerungsteile aus Polen, der CSSR
und der Sowjetunion als gerechte Maß-
nahme).

83 Seiten, Offenbach 2001, 5 €
ISBN 978-3-932636-24-0

Bericht des internationalen
Lagerkomitees des KZ Buchenwald (1949)

Die furchtbaren Nazi-Verbrechen, der internationalistische Widerstand
der Häftlinge gegen die Nazi-Mörder, organisiert und geleitet durch das
internationale Lagerkomitee, die Befreiung des KZ Buchenwald durch
die US-Truppen mit Unterstützung durch bewaffnete Häftlingsgruppen
– all das wird in beeindruckender Weise, basierend auf den Berichten
der überlebenden Häftlinge, in diesem Dokument von 1949 genau-
stens geschildert; es ist damit eine Waffe gegen sämtliche reaktionäre
Lügen über das KZ Buchenwald.

237 Seiten, 2. Auflage, Offenbach 2004, 10 €, ISBN 3-932636-26-4

Autorenkollektiv
Die Gründung der SED und
ihre Vorgeschichte (1945 – 1946)

Die Analyse der Vorgeschichte und Grün-
dung der SED nimmt als Ausgangspunkt
die Verbrechen des Nazifaschismus und
ihrer Bedeutung für die Linie der SED.
Der Aufruf der KPD vom 11. Juni 1945
wird kritisch eingeschätzt und die Aufga-
be der Entnazifizierung als Hauptketten-
glied der Politik der Kommunistinnen und
Kommunisten in Deutschland nach 1945
herausgearbeitet. Im abschließenden Ka-
pitel wird nachgewiesen, daß bei der
Gründung der SED auf wesentliche Kern-
punkte des wissenschaftlichen Kommu-
nismus verzichtet wurde.

702 Seiten, Offenbach 2000, 33 €
ISBN 978-3-932636-38-7

Zu diesem Titel sind ergänzende Materialien-Bände erschienen (Materialien zur
Gründung der SED, Band 1 – 5), ausfürhliche Angaben zu den Bänden befinden
sich im hinteren Teil des vorliegenden Programms. 
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10 Jahre „Deutsche Einheit“:
Nazi-Terror 
von Hoyerswerda bis Düsseldorf 
Nazis, Staat und Medien –
ein Braunbuch 

Unter der Losung der „Wiedervereini-
gung der deutschen Nation“ wurde von
den deutschen Imperialisten eine in den
letzten Jahrzehnten noch nicht dagewe-
sene nationalistisch-chauvinistische Po-
gromstimmung geschürt, die in Hoyers-
werda und Rostock, Mölln und Solingen,
Magdeburg, Lübeck und Düsseldorf gip-
felte. Die chauvinistische und rassisti-

sche Hetze, die Überfälle und Morde an Menschen, die die Nazis als
„undeutsch“ bezeichnen, haben sich seitdem massiv verstärkt und
sind schon alltäglich geworden. Von einer entscheidenden Bedeutung
ist dabei, den Vormarsch der nazistischen Bewegung im inneren
Zusammenhang mit der Politik und Propaganda des Staates und der
Politiker des deutschen Imperialismus insgesamt einzuschätzen, der
nach zehn Jahren „Einheit Deutschlands“ seine Rolle als imperialisti-
sche Großmacht vor allem durch die imperialistische Aggression
gegen Jugoslawien auch militärisch wieder manifestiert hat. Die deut-
schen Imperialisten haben auch durch die Art und Weise, wie die Ein-
verleibung der DDR durchgesetzt wurde, demonstriert, welches Poten-
tial des deutschen Nationalismus und Chauvinismus sie in relativ kur-
zer Zeit zu mobilisieren in der Lage sind, bis hinein in angeblich „links-
fortschrittliche“ Kreise. Das Aufdecken des Zusammenhangs von
staatlichem Abschiebeterror, Nazi-Terror, Inschutznahme der Nazis
durch Polizei und Justiz, Politiker- und Medienhetze gegen Flüchtlinge,
Roma usw. ist wichtig, um gegen die Gewöhnung an diese verfluchten
deutschen Zustände in unverbrüchlicher Solidarität mit allen Opfern
des Nazi-Terrors und der staatlichen Repression zu kämpfen.

Aus dem Inhalt:
I. Tatsachen – Chronologie der rassistischen Überfälle, Pogrome und
Morde: Hoyerswerda: gegen vietnamesische und mosambikanische
Arbeiterinnen und Arbeiter (September 1991), Mannheim-Schönau:
gegen Asylsuchende (Mai / Juni 1992), Rostock: gegen Roma und Vi-
etnamesinnen und Vietnamesen (August 1992), Mölln und Solingen:
gegen Migrantinnen und Migranten aus der Türkei (November 1992
und Mai 1993), Magdeburg: gegen afrikanische Flüchtlinge (Mai 1994),
Lübeck: gegen afrikanische Flüchtlinge (Januar 1996), Lübeck und
Düsseldorf: gegen die jüdische Bevölkerung (März 1994, Mai 1995 und
Juli 2000).
II. Nazis, Staat und Medien – von subtieler Hetze bis offenem Terror:
Verständnis für Pogrome, Hetze gegen den antifaschistischen Wider-
stand. Die Opfer werden zu Tätern gemacht. Antisemitismus.
III. Aktionen gegen die Nazis – Widerstand der Opfer, Solidarität und
Entlarvung.

222 Seiten, Offenbach 2000, 13 €, ISBN 978-3-932636-37-0

Texte zu Deutschland und 
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A. Schapowalow
Auf dem Weg zum Marxismus 
Erinnerungen eines 
Arbeiterrevolutionärs

A. S. Schapowalow (1871 – 1942) war
einer der ersten Arbeiterrevolutionäre, die
den Weg zum wissenschaftlichen Kom-
munismus fanden. Schapowalow schil-
dert in diesem autobiographischen Ro-
man seine Erfahrungen des revolutionä-
ren Kampfs im zaristischen Rußland, wie
er über den Bruch mit der Religion und
seiner vorübergehenden Sympathie für
die „Volkstümler“, die die Taktik des in-
dividuellen Terrors eingeschlagen hatten,
sich schließlich im Kampf gegen den auf-
kommenden Opportunismus der „Öko-
nomisten“ 1901 den Bolschewiki unter
Lenins Führung anschloß.

337 Seiten, Offenbach 1997, 15 €
ISBN 978-3-932636-29-5

S. Mstislawski
Die Krähe ist ein Frühlingsvogel

Nikolai Baumann mit Decknamen
Krähe, ein enger Mitkämpfer Lenins,
reist 1902 illegal nach Rußland. Anhand
der Schilderung seiner Parteiarbeit be-
kommt man ein Bild der damals anste-
henden Aufgaben der kommunistischen
Kräfte Rußlands sowie des ideologi-
schen Kampfs der Bolschewiki gegen
die Menschewiki bis zum Beginn der
Revolution von 1905. 

404 Seiten, Offenbach 1997, 15 €
ISBN 978-3-932636-17-2

I. Popow
Als die Nacht verging

Nach der Niederlage der Revolution von
1905 herrscht in Rußland tiefste Reakti-
on. Der Roman handelt vom Kampf der
Bolschewiki für die Reorganisierung der
Kommunistischen Partei und um die
Erneuerung der Verbindungen zur
Arbeiterklasse, vom Kampf gegen Resi-
gnation und Defätismus, gegen die
Menschewiki und Liquidatoren der
Kommunistischen Partei.

593 Seiten, Offenbach 1997, 20 €
ISBN 978-3-932636-30-1

Romane zur Geschichte der 
Revolutionen und Befreiungskämpfe

Leninismus – Lesehefte für Schulungen und Selbstunterricht
Zusammengestellt aus den Werken von Marx, Engels, Lenin, Stalin,
der KPdSU(B) und der Kommunistischen Internationale (1935)

Was ist Leninismus? • Die Theorie der proletarischen Revolution • Die
Diktatur des Proletariats • Der Kampf um den Sieg des sozialistischen
Aufbaus • Die Agrar- und Bauernfrage • Die nationale und koloniale
Frage • Strategie und Taktik der proletarischen Revolution

500 Seiten, Offenbach 2004, 30 €, ISBN 978-3-932636-90-5

Die Kommunistische Internationale in Resolutionen und Beschlüssen

Die Resolutionen und Beschlüsse der Kommunistischen Internationale
lassen ein beeindruckendes Bild vom ideologischen, politischen und be-
waffneten Kampf der Kommunistischen Internationale und ihrer Sektio-
nen entstehen.

Band 1: 1919 – 1924

416 Seiten, Offenbach 1998
30 €, ISBN 978-3-932636-27-1

Hardcover: Offenbach 1998
55 €, ISBN 978-3-932636-60-8

Band 2: 1925 – 1943

452 Seiten, Offenbach 1998
35 €, ISBN 978-3-932636-28-8

Hardcover: Offenbach 1998
60 €, ISBN 978-3-932636-61-5

Die Kommunistische Partei der Sowjetunion in Resolutionen und 
Beschlüssen der Parteitage, Konferenzen und Plenen des ZK

Teil 1: 1898 – 1917

282 Seiten, Offenbach 2004, 22 €, ISBN 978-3-932636-76-9
Hardcover: Offenbach 2004, 47 €, ISBN 978-3-932636-77-6

Teil 2: 1917 – 1924

290 Seiten, Offenbach 2004, 22 €, ISBN 978-3-932636-82-0
Hardcover: Offenbach 2004, 47 €, ISBN 978-3-932636-83-7

Teil 3: 1924 – 1927

300 Seiten, Offenbach 2004, 22 €, ISBN 978-3-932636-84-4
Hardcover: Offenbach 2004, 47 €, ISBN 978-3-932636-85-1

Teil 4: 1927 – 1932

300 Seiten, Offenbach 2004, 22 €, ISBN 978-3-932636-86-8
Hardcover: Offenbach 2004, 47 €, ISBN 978-3-932636-87-5

Teil 5: 1932 – 1953

340 Seiten, Offenbach 2004, 22 €, ISBN 978-3-932636-88-2
Hardcover: Offenbach 2004, 47 €, ISBN 978-3-932636-89-9

Materialien
(Spiralbindung, DIN A4)



Materialien
(Spiralbindung, DIN A4)

Zur internationalen Lage 1919 – 1952
Dokumente der kommunistischen Weltbewegung
Lenin - Stalin - Komintern - Kominform - KPdSU(B)

359 Seiten, Offenbach 2003, 25 €, ISBN 978-3-932636-71-4
Hardcover: Offenbach 2003, 50 €, ISBN 978-3-932636-78-3

Dokumente der Internationalen Roten Hilfe (IRH)
und der Roten Hilfe Deutschlands (RHD)

„5 Jahre Internationale Rote Hilfe“ (1928) • „10 Jahre Internationale Rote
Hilfe“ (1932) • „15 Jahre weißer Terror“ (1935) • „1. Reichskongreß der
Roten Hilfe Deutschlands“ (1925) • „2. Reichskongreß der Roten Hilfe
Deutschlands“ (1927)

593 Seiten, Offenbach 2003, 35 €, ISBN 978-3-932636-66-0
Hardcover: Offenbach 2003, 60 €, ISBN 978-3-932636-81-3

Dokumente zum Studium der
Palästina-Frage (1922 – 1948)

Erklärungen und Artikel der kommu-
nistischen Bewegung Palästinas • Doku-
mente und Artikel der Kommunistischen
Internationale
Anhang: 
Programm der KP Israels (1952) • Große
Sowjet-Enzyklopädie: „Israel“ (1952)

180 Seiten, Offenbach 1997, 10 €
ISBN 978-3-932636-32-5

Hardcover: Offenbach 1997, 35 €
ISBN 978-3-932636-59-2

Dokumente zum Studium des Spanischen Bürgerkriegs (1936 – 1939)

Resolutionen und Aufrufe des ZK der KP Spaniens • Artikel von José
Diaz, Vorsitzender der KP Spaniens • Dokumente der Kommunistischen
Internationale • Große Sowjet-Enzyklopädie: „Geschichte Spaniens“,
Berlin 1955 • ZK der KP Spaniens (Hrsg.): „Der Weg zum Sieg“, Madrid
1937 • MINKLOS (Internationales Agrarinstitut Moskau): „Spaniens
Bauern im Kampf um Boden und Freiheit“, Moskau 1937

680 Seiten, Offenbach 1997, 30 €, ISBN 978-3-932636-31-8
Hardcover: Offenbach 1997, 55 €, ISBN 978-3-932636-58-5

Indien und die Revolution in Indien
Materialien und Dokumente der kommunistischen Weltbewegung
vom Beginn der Kolonialisierung bis 1935:
Marx - Engels - Lenin - Stalin - Komintern

288 Seiten, Offenbach 2005, 20 €, ISBN 978-3-86589-039-9
Hardcover: Offenbach 2005, 45 €, ISBN 978-3-86589-040-5

Dokumente des Kampfes der Kommunistischen Partei Chinas 
gegen den modernen Revisionismus 1956 – 1966

Teil I: 1956 – 1963

346 Seiten, Offenbach 2002, 28 €, ISBN 978-3-932636-44-8
Hardcover: Offenbach 2002, 53 €, ISBN 978-3-932636-62-2

Teil II:
Die Polemik über die Generallinie der 
internationalen kommunistischen Bewegung (1963)

330 Seiten, Offenbach 2002, 28 €, ISBN 978-3-932636-45-5
Hardcover: Offenbach 2002, 53 €, ISBN 978-3-932636-63-9

Teil III: 1963 – 1966

320 Seiten, Offenbach 2002, 25 €, ISBN 978-3-932636-46-2
Hardcover: Offenbach 2002, 50 €, ISBN 978-3-932636-64-6

Dokumente des Kampfes der Partei der Arbeit Albaniens
gegen den modernen Revisionismus 1955 – 1966

Teil I: 1955 – 1962 

418 Seiten, Offenbach 2003, 30 €, ISBN 978-3-932636-68-4
Hardcover: Offenbach 2003, 55 €, ISBN 978-3-932636-79-0

Teil II: 1963 – 1966

422 Seiten, Offenbach 2003, 30 €, ISBN 978-3-932636-69-1
Hardcover: Offenbach 2003, 55 €, ISBN 978-3-932636-80-6

  

Dokumente des ZK der KPD 1933 – 1945

505 Seiten, Offenbach 2001, 35 €, ISBN 978-3-932636-41-7
Hardcover: Offenbach 2001, 50 €, ISBN 978-3-932636-57-8

Materialien zur Gründung der SED (1945/46):

Band 1: Berichte und Protokolle

Der 15. Parteitag der KPD am 19. und 20. April 1946
Der 40. Parteitag der SPD am 19. und 20. April 1946
Der Vereinigungsparteitag am 21. und 22. April 1946
Anhang: Der Aufruf des ZK der KPD vom 11.6.1945

319 Seiten, Offenbach 2001, 25 €, ISBN 978-3-932636-40-0
Hardcover: Offenbach 2001, 50 €, ISBN 978-3-932636-53-0

Band 2: Vortragsdispositionen (1945 – 1946)

Materialien für politische Schulungstage,
herausgegeben vom ZK der KPD

250 Seiten, Offenbach 2001, 20 €, ISBN 978-3-932636-39-4
Hardcover: Offenbach 2001, 45 €, ISBN 978-3-932636-54-7

Materialien
(Spiralbindung, DIN A4)

Band 3: Einheit (1946)

Einheit – Monatsschrift zur Vorbereitung der sozialistischen Einheits-
partei (Februar – April 1946) • Einheit – Theoretische Monatsschrift für
Sozialismus (April – Dezember 1946) • Anhang: Entwurf einer Verfas-
sung für die Deutsche Demokratische Republik (1946)

380 Seiten, Offenbach 2002, 28 €, ISBN 978-3-932636-42-4
Hardcover: Offenbach 2002, 53 €, ISBN 978-3-932636-55-4

Band 4:
Alexander Abusch: Der Irrweg einer Nation (1946)
Georg Rehberg: Hitler und die NSDAP in Wort und Tat (1946)
Walter Ulbricht: Die Legende vom „deutschen Sozialismus“ (1945)
Paul Merker: Das dritte Reich und sein Ende (1945)

540 Seiten, Offenbach 2002, 35 €, ISBN 978-3-932636-43-1
Hardcover: Offenbach 2002, 60 €, ISBN 978-3-932636-56-1

Band 5: Parteikonferenz der KPD am 2. und 3. März 1946

Entwurf der Resolution für die Parteikonferenz: „Die nächsten Aufga-
ben der KPD beim Neuafbau Deutschlands“ • Reaktionen aus der Öf-
fentlichkeit auf den Resolutionsentwurf • Referat: „Die nächsten Aufga-
ben der KPD in der antifaschistisch-demokratischen Einheitsfront“ •
Anhang: Zunehmende Kompromisse mit den sogenannten „kleinen“
Nazis – Auszug aus: „Die Gründung der SED und ihre Vorgeschichte
(1945 – 1946)“

160 Seiten, Offenbach 2004, 10 €, ISBN 978-3-86589-003-0
Hardcover: Offenbach 2004, 35 €, ISBN 978-3-86589-008-5

Band 6: Wichtige Artikel aus der „Täglichen Rundschau“
und der „Deutschen Volkszeitung“ (1945/46)

ca. 40 Seiten, Offenbach 2006, ca. 5 €, ISBN 978-3-86589-054-2

  
Rote Hefte – zu historischen und aktuellen Fragen
der kommunistischen Weltbewegung

20 – 52 Seiten pro Heft, ISBN 978-3-86589-038-2,
Mindestbestellmenge: 10 Hefte – 10 €

Materialien
(Spiralbindung, DIN A4)
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